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Geschäftsbelastung der ordentlichen Gerichtsbarkeit 


Der Staatssekretär des Bundesministeriums der Ju- 
stiz hat mit Schreiben vom 14. April 1986 die Große 
Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt be- 
antwortet: 


Vorbemerkung 

I. 

Der Antwort liegt das Zahlenmaterial zugrunde, das 
der Bundesregierung aufgrund der vorhandenen 
Statistiken und zusätzlicher, von den obersten Lan- 
desbehörden sowie den Gerichten des Bundes erbe- 
tenen Angaben zur Verfügung steht und zu einem 
großen Teil mit Hilfe des EDV-gestützten Justizsta- 
tistik-Informationssystems (JUSTIS) aufbereitet 
worden ist. Ergänzend sind vom Bundesministe- 
rium der Justiz durchgeführte oder in Auftrag gege- 
bene und andere rechtstatsächliche Untersuchun- 
gen verarbeitet worden. 

Die Fragen können nicht vollständig beantwortet 
werden. Teilweise liegt kein Zahlenmaterial vor, in 
einigen Bereichen sind die Daten nicht für alle Jah- 
re, in einigen Bereichen in bestimmten Bundeslän- 
dern nicht erfaßt. Aber auch dort, wo das Material 
vollständig für alle erfragten Jahre vor liegt, ist ein 
Teil der Zahlen nicht oder nur bedingt vergleichbar, 
weil die Angaben für frühere Jahre auf alten Ge- 
schäftsübersichten, im übrigen auf später einge- 
führten Zählkartenerhebungen mit unterschiedli- 
chen Erhebungsmethoden und Erfassungsmerkma- 
len beruhen. Teilweise sind die Zahlen auch infolge 
von Gesetzesänderungen — wie die Einführung der 


Familiengerichtsbarkeit im Jahre 1977 — nicht 
oder nur bedingt vergleichbar. 

Nach Auffassung der Bundesregierung reicht das 
vorhandene empirische Tatsachenmaterial aus, um 
die Notwendigkeit der von ihr eingeleiteten Entla- 
stungsmaßnahmen im Bereich der ordentlichen Ge- 
richtsbarkeit zu begründen. Aus dem vorgelegten 
Zahlenmaterial ergibt sich nämlich eindeutig, daß 
die Belastung in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
insgesamt angestiegen und durch Personal Vermeh- 
rungen nicht ausgeglichen worden ist. Ob dem ge- 
stiegenen Geschäftsanfali darüber hinaus durch 
weitere Maßnahmen, etwa durch Rationalisierung, 
begegnet werden kann, kann nur in gut vorbereite- 
ten, langfristigen Untersuchungen geklärt werden. 
Deren Ergebnis kann schon deshalb nicht abgewar- 
tet werden, weil eine Entlastung im gegenwärtigen 
Zeitpunkt dringend ist, im übrigen auch kein An- 
haltspunkt dafür besteht, daß durch solche Maß- 
nahmen allein die Mehrbelastung der Gerichte auf- 
gefangen werden kann. 

Umfassende Erkenntnisse über eine Neuverteilung 
der Justizkapazitäten — die auch in der Großen 
Anfrage angesprochen wird — kann das statisti- 
sche Zahlenmaterial nicht liefern. Das ist schon we- 
gen der Komplexität der Rechtspflege als einem 
mit dem Gesellschaftssystem insgesamt eng ver- 
bundenen System nicht möglich. Eine Neuvertei- 
lung der Justizkapazitäten, die mehr bezweckt als 
eine bloße Verbesserung der quantitativen Lei- 
stungsfähigkeit, die vielmehr auf eine Verbesse- 
rung der Rechtspflege auch in qualitativer Hinsicht 
ausgerichtet ist, bedarf wesentlich differenzierterer 
Analysen. Insbesondere ist bei den in den letzten 30 
bis 35 Jahren eingetretenen wirtschaftlichen, tech- 
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nischen und sozialen Veränderungen die Frage un- 
tersuchenswert, ob mit den historisch gewachsenen 
Organisationsformen alle Spielarten der heute und 
künftig auftretenden gesellschaftlichen Konflikte 
optimal gelöst werden können. Von der Funktions- 
fähigkeit der Rechtspflege, die zu den Grundpfei- 
lern eines freiheitlich-demokratischen Rechtsstaa- 
tes gehört, hängt in starkem Maße die Stabilität des 
gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen 
Systems ab. 

Die Bundesregierung stellt schon seit geraumer 
Zeit und nicht erst im Zuge der Großen Anfrage 
gemeinsam mit den Landesjustizverwaltungen und 
den Verbänden der Anwalt-, Richter- und Staatsan- 
waltschaft, der Rechtspfleger- und sonstigen Beam- 
tenschaft Überlegungen zu einer umfassenden 
Strukturanalyse der Rechtspflege an, die in ihren 
Gesamtzusammenhängen und in ihrem gesamtge- 
sellschaftlichen Stellenwert bisher weitgehend un- 
erforscht ist Diskussionen in der Öffentlichkeit 
über die Rechtsordnung beziehen sich vornehmlich 
auf Fragen des materiellen Rechts. Einen wesentli- 
chen Beitrag zur Verwirklichung von Recht leisten 
aber auch die Gerichtsverfassung, das Gerichtsver- 
fahren und der Zugang zu den Gerichten für jeder- 
mann. Will man Ausgangs- und Anknüpfungs- 
punkte zur Verbesserung der Rechtsgewährung in 
forensischer wie in außerforensischer Hinsicht ge- 
winnen, müssen auch außerjuristische Erkennt- 
nisse berücksichtigt werden. An eine solche Struk- 
turanalyse dürfen allerdings keine übertriebenen 
Erwartungen geknüpft werden. Sie kann die rechts- 
politischen Entscheidungsträger in die Lage verset- 
zen, Zusammenhänge innerhalb und zwischen den 
Teilsystemen der Rechtspflege besser zu erkennen. 
Konsequenzen aus ihren Ergebnissen sind in der 
rechtspolitischen Auseinandersetzung zu erarbei- 
ten. 

Die Frage der Durchführung einer Strukturanalyse 
wird zunächst mit den Lande sjustizverwaltungen 
und den Justizverbänden zu erörtern sein. Sodann 
müßten in Zusammenarbeit mit interdisziplinären 


Forschungsinstitutionen in Hochschulen und in der 
Praxis forschungsrelevante Fragestellungen im 
Rahmen eines umfassenden Forschungskonzepts 
entwickelt werden. Erst danach wird entschieden 
werden, ob die hierfür notwendigen, sicher nicht 
unbeachtlichen Haushaltsmittel zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

11 . 

Die Antwort folgt der Reihenfolge, die sich aus der 
Großen Anfrage ergibt. Wegen des Umfangs der 
Antwort sind Text- und Tabellenteil getrennt wor- 
den. 


A. Zahl der im Gerichtswesen der 

Bundesrepublik Deutschland (einschließlich 
West-Berlin) tätigen Bediensteten 


I. Zahl der hauptberuflichen Richter 

1. Wie viele Richter waren jeweils am 1. Januar 
1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 und 1984 im Ge- 
richtswesen tätig? 

Die Gesamtzahl der hauptberuflichen Richter wird 
nur alle zwei Jahre zum 1. Januar ermittelt, und 
zwar in den Jahren mit ungerader Jahreszahl. Zah- 
len für 1980, 1982 und 1984 können deshalb nicht 
angegeben werden. Um auch die Entwicklung in 
den letzten Jahren darzustellen, ist zusätzlich die 
für den 1. Januar 1985 ermittelte Zahl angeführt 
(ohne Richter des Bundesverfassungsgerichts). 

Die Zahl der Richter ist zwischen 1965 und 1985 von 
12 239 auf 17 015 um ca. 39,1 % angestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung, die 
Einzelheiten aus der Tabelle S. 1, 


Jahr 


Zahl der hauptberuflichen Richter insgesamt 
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Die Zahl der in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
tätigen Richter wird jährlich zum 31. Dezember im 
Rahmen der allgemeinen Personalstatistik nach an- 
deren Kriterien festgestellt. Bei der Personalstati- 
stik sind beispielsweise teilzeitbeschäftigte Richter 
nur mit dem entsprechenden Anteil berücksichtigt. 
Zahlen aus der Personalstatistik sind hier nicht auf- 
geführt, weil sie mit den oben genannten Zahlen 
nur bedingt vergleichbar sind. Sie sind jedoch bei 
Frage 4 zum Personalbedarf und unter Abschnitt B 
zu den zum gleichen Stichtag erfaßten Geschäfts- 
zahlen in Relation gesetzt. 


2. Wie verteilten sich die zu den in der Frage 1 
genannten Zeitpunkten tätigen Richter auf die 
ordentlichen Gerichte, Arbeitsgerichte, Verwal- 
tungsgerichte, Sozialgerichte, Finanzgerichte 
und Dienst- und Disziplinargerichte (aufgeglie- 
dert für den Bund und die einzelnen Bundeslän- 
der)? 

Zahlen für die Jahre 1980, 1982 und 1984 können 
nicht angegeben werden (s. Antwort auf Frage 1). 

In den Ländern werden die Disziplinarsachen von 
den Verwaltungsgerichten bearbeitet; selbständige 
Dienst- und Disziplinargerichte bestehen nicht. 
Auch das Dienstgericht des Bundes ist nicht als ein 
organisatorisch selbständiges Gericht gebildet. Die 
dem Dienstgericht des Bundes angehörenden Rich- 
ter sind in anderen Spruchkörpern oder als Staats- 
anwälte ganz überwiegend mit anderen Sachen be- 
faßt. Dagegen sind die Truppendienstgerichte orga- 
nisatorisch verselbständigt. Die Richter der Wehr- 
dienstsenate des Bundesverwaltungsgerichts und 
die Truppendienstrichter sind mit Verfahren nach 
der Wehrdisziplinar- und Wehrbeschwerdeordnung, 
die Richter der Disziplinarsenate des Bundesver- 
waltungsgerichts und die Richter des Bundesdiszi- 
plinargerichts ausschließlich mit Disziplinarsachen 
befaßt. Nur sie sind deshalb in der Tabelle S, 7 auf- 
geführt. 


Wegen der Verteilung der Richter auf die einzelnen 
Gerichtszweige wird auf die Tabellen S. 2 bis 7 ver- 
wiesen. 

3. Welche Steigerungsrate wies die Zahl der zu den 
in Frage 1 genannten Zeitpunkten tätigen Rich- 
ter ab 1. Januar 1965 (= 100) jeweils auf (aufge- 
gliedert nach den verschiedenen Gerichtsbarkei- 
ten, dem Bund und den einzelnen Bundeslän- 
dern), und wie erklärt sich die Bundesregierung 
ggf. von Bundesland zu Bundesland für dieselbe 
Gerichtsbarkeit variierende Steigerungsraten? 

Die Steigerungsraten ergeben sich aus den Tabel- 
len S. 2 bis 7. Zu den Tabellen ist zu bemerken: 

Richter, die ihre Planstelle in einem anderen Ge- 
richtszweig haben und die deshalb auch in der für 
diesen Gerichtszweig erstellten Tabelle erfaßt sind, 
sind in Klammern vermerkt. Diese Richter sind bei 
der Berechnung der Steigerungsraten in dem Ge- 
richtszweig berücksichtigt, in dem sie überwiegend 
tätig sind. 


Ordentliche Gerichtsbarkeit 

a) Bund 

Die Zahl der Richter ist von 238 (1965) auf 274 (1975) 
gestiegen, sodann auf 271 (1985) gesunken. Zwi- 
schen 1965 und 1985 ist sie um ca. 14 % gestiegen. 

b) Länder 

Die Zahl der Richter ist von 9 581 (1965) über 10 923 
(1975) auf 12 768 (1985), also seit 1965 um ca. 33% 
gestiegen. 

c) Insgesamt 

Die Zahl der Richter ist von 9 819 (1965) über 11 197 
(1975) auf 13 039 (1985), also seit 1965 um ca. 33% 
gestiegen. 


Zahi der hauptberufiichen Richter in der ordentiichen Gerichtsbarkeit 

Jahr 
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Die Steigerungsraten in den Ländern weichen nicht 
wesentlich voneinander ab. Bei einer durchschnitt- 
lichen Steigerungsrate von ca. 33 % hat die gering- 
ste Steigerungsrate Schleswig-Holstein mit ca. 25 %, 
die höchste das Saarland mit ca. 42 %. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 ergibt sich 
aus der graphischen Darstellung S. 3 unten, die wei- 
teren Einzelheiten aus Tabelle S. 2. 


Verwaltungsgerichtsbarkeit 

a) Bund 

Die Zahl der Richter ist von 49 (1965) auf 47 (1975) 
zurückgegangen und sodann auf 52 (1985) gestie- 


gen. Die Steigerungsrate zwischen 1965 und 1985 
beträgt ca. 6 %. 

b) Länder 

Die Zahl der Richter ist von 766 (1965) über 955 
(1975) auf 1 676 (1985), seit 1965 also um ca. 119% 
gestiegen. 

c) Insgesamt 

Die Zahl der Richter ist von 815 (1965) über 1 002 
(1975) auf 1 728 (1985), seit 1965 also um ca. 112% 
gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung, die 
Einzelheiten aus Tabelle S. 3. 



Die Steigerungsraten in den Ländern weichen er- 
heblich voneinander ab. Bei einer durchschnittli- 
chen Steigerungsrate von ca. 119% hat die gering- 
ste Steigerungsrate Berlin mit ca. 39 %, was auf die 
Ausgliederung der Finanzgerichtsbarkeit aus der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit im Jahre 1966 zurück- 
zuführen ist, die höchste Hamburg mit ca. 203 %, 
was darauf zurückzuführen ist, daß die Planstellen 
beim OVG in den Jahren 1965 und 1975 bei der 
ordentlichen Gerichtsbarkeit ausgewiesen worden 
sind. 


Finanzgerichtsbarkeit 

a) Bund 

Die Zahl der Richter ist von 36 (1965) über 47 (1975) 
auf 52 (1985), also seit 1965 um ca. 44 % gestiegen. 


b) Länder 

Die Zahl der Richter ist von 187 (1965) über 293 
(1975) auf 453 (1985), also seit 1965 um ca. 142% 
gestiegen. 


c) Insgesamt 

Die Zahl der Richter ist von 223 (1965) über 340 
(1975) auf 505 (1985), also seit 1965 um ca. 125% 
gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
wegen weiterer Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 4 Bezug genommen. 
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Zahl der hauptberuflichen Richter in der Finanzgerichtsbarkeit 


Jahr 
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Die Steigerungsraten in den Ländern weichen er- 
heblich voneinander ab. Bei einer durchschnittli- 
chen Steigerungsrate von ca. 142 % hat Bremen mit 
20 % die geringste Steigerungsrate, Nordrhein- 
Westfalen mit ca. 192 % die höchste. 

Die Gründe für die unterschiedlichen Steigerungs- 
raten sind nicht bekannt. Ein Vergleich mit den 
Zahlen über die durchschnittlich auf einen Richter 
entfallenden anhängigen Klagen läßt erkennen, daß 
die Länder mit hoher Belastung der Richter auch 
hohe Steigerungsraten aufweisen (vgl. Tabelle 43 a 
der Antwort der Bundesregierung auf die Große 
Anfrage zur Geschäftsbelastung in der Verwal- 
tungs- und Finanzgerichtsbarkeit BT-Drucks. 
10/1822). 


Arbeitsgerichtsbarkeit 

a) Bund 

Die Zahl der Richter ist von 15 (1965) über 16 (1975) 
auf 25 (1985), also seit 1965 um ca. 67 % gestiegen. 

b) Länder 

Die Zahl der Richter ist von 317 (1965) über 467 
(1975) auf 667 (1985), also seit 1965 um ca. 110% 
gestiegen. 

c) Insgesamt 

Die Zahl der Richter ist von 332 (1965) über 483 
(1975) auf 692 (1985), also seit 1965 um ca. 108% 
gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
wegen weiterer Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 5 Bezug genommen. 


Zahl der hauptberuflichen Richter in der Arbeitsgerichtsbarkeit 
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Die Steigerungsraten in den Ländern weichen nicht 
unwesentlich voneinander ab. Bei einer durch- 
schnittlichen Steigerungsrate von ca. 110 % hat die 
geringste Steigerungsrate Schleswig-Holstein mit 
50 %, die höchste Hamburg mit ca. 158 %. 

Gründe für die unterschiedliche Entwicklung sind 
nicht bekannt. 


Sozialgerichtsbarkeit 

a) Bund 

Die Zahl der Richter ist von 39 (1965) zunächst auf 
43 (1975) gestiegen, anschließend auf 40 (1985) zu- 
rückgegangen. Sie war 1985 um ca. 2,5 % höher als 
1965. 


b) Länder 

Die Zahl der Richter ist von 967 (1965) auf 925 (1975) 
zurückgegangen, anschließend auf 962 (1985) gestie- 
gen. Zwischen 1965 und 1985 hat sie sich kaum ver- 
ändert. 


c) Insgesamt 

Die Zahl der Richter ist von 1 006 (1965) auf 968 
(1975) zurückgegangen und 1985 wieder auf 1 002 
gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
wegen weiterer Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 6 Bezug genommen. 


Jahr 

85 

83 

81 

79 

77 

75 

73 

71 

69 

67 

65 


Zahl der hauptberuflichen Richter in der Sozialgerichtsbarkeit 
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Die Veränderungsraten in den Ländern weichen 
nicht unwesentlich voneinander ab. Steigerungsra- 
ten haben nur Baden-Württemberg, Berlin, Hessen 
und Nordrhein-Westfalen zu verzeichnen. Die höch- 
ste Steigerungsrate hat Baden-Württemberg mit ca. 
24%. In den übrigen Ländern — mit Ausnahme von 
Bremen — ist die Zahl der Richter zurückgegangen, 
am stärksten im Saarland mit einem Rückgang von 
ca. 30%. 

Gründe für die unterschiedliche Entwicklung der 
Richterzahlen sind nicht bekannt. 


Dienst- und DIsziplinargerichtsbarkeit 

Selbständige Disziplinargerichte bestehen nur beim 
Bund (siehe Antwort zur Frage A. I.2.). 

Die Zahl der Richter ist von 44 (1965) über 48 (1975) 
auf 49 (1985), also seit 1965 um ca. 11% gestiegen. 

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf Tabelle S. 7 
Bezug genommen. 


800 1000 120 ' 


4, a) Wie groß war — bei gleichbleibenden Bewer- 
tungszahlen (Pensenschlüsseln) — der Perso- 
nalbedarf im richterlichen Dienst in den Bun- 
desländern jeweils zu den in der Frage 1 ge- 
nannten Zeitpunkten bei den ordentlichen Ge- 
richten, Arbeitsgerichten, Verwaltungsgerich- 
ten, Sozialgerichten und Finanzgerichten, und 
in welchem Verhältnis stand dieser Personal- 
bedarf zur Zahl der für die Erledigung richter- 
licher Aufgaben tatsächlich eingesetzten Rich- 
ter (aufgegliedert für den Bund und die einzel- 
nen Bundesländer)? 


Diese Frage läßt sich nicht in der gewünschten 
Form beantworten: In einigen Gerichtsbarkeiten 
gibt es noch keine bundeseinheitlichen, von den 
Ländern vereinbarte Bewertungszahlen. Aber auch 
in den Gerichtsbarkeiten, für die bundeseinheitli- 
che Bewertungszahlen vereinbart worden sind, 
kann nicht von gleichbleibenden Bewertungszahlen 
ausgegangen werden. So hat der Hessische Mini- 
ster der Justiz darauf hingewiesen, daß eine Be- 
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rechnung für alle in der Anfrage genannten Zeit- 
punkte nach gleichbleibenden Bewertungszahlen 
„schlicht unmöglich“ sei. Die Bewertungszahlen 
würden jeweils den geänderten rechtlichen und tat- 
sächlichen Verhältnissen angepaßt und seien nur in 
der jeweiligen Fassung einigermaßen aussagefähig. 
Eine Nachberechnung des Geschäftsanfalls nach 
früher oder später beschlossenen Bewertungszah- 
len würde zu Ergebnissen ohne Aussagewert füh- 
ren. Diese Auffassung haben Bayern, Niedersach- 
sen und Nordrhein-Westfalen unterstützt; die ande- 
ren Landesjustizverwaltungen haben nicht wider- 
sprochen und dürften diese Auffassung teilen. 

Ausgehend von den jeweils geltenden Bewertungs- 
zahlen, hat sich in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
das Verhältnis Personalbedarf/tatsächlicher Ein- 
satz von 1,18 im Jahre 1980 auf 1,23 im Jahre 1983 
verschlechtert (für die übrigen Jahre liegen nur un- 
vollständige Angaben vor), d. h. der Fehlbestand an 
Richtern in Rechtssachen (also ohne die in Verwal- 
tungs-, Ausbildungs- und Personalvertretungsange- 
legenheiten tätig gewesenen Kräfte) ist von 18% auf 
23% angewachsen. 

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf Tabelle S. 8 
Bezug genommen. 

Für die übrigen Gerichtsbarkeiten sind Angaben 
nicht möglich, da insoweit keine bundeseinheitli- 
chen Bewertungszahlen vereinbart sind. Wegen der 
Arbeitsgerichtsbarkeit wird ergänzend auf die Ant- 
wort der Bundesregierung zu C.I.3 der Großen An- 
frage der SPD-Fraktion betreffend die Geschäfts- 
belastung der Arbeitsgerichtsbarkeit (Drucksache 
10/2067) Bezug genommen. 

4. b) Wie groß war die Zahl der Richter (Richter- 
pensen), die jeweils zu den in Frage 1 genann- 
ten Zeitpunkten ganz oder teilweise von rich- 
terlicher Tätigkeit freigestellt waren (z. B. Ab- 
ordnung innerhalb oder außerhalb der Justiz- 
verwaltung, Übertragung von Aufgaben inner- 


halb der Gerichts-ZJustizverwaltung), und in 
welchem Verhältnis stand diese Zahl jeweils 
zur Gesamtzahl der tatsächlich eingesetzten 
Richter (auf gegliedert nach Bund und Bundes- 
ländern für die einzelnen Gerichtsbarkeiten)? 

In der ordentlichen Gerichtsbarkeit ist das Verhält- 
nis der freigestellten Richter zur Zahl der mit 
Rechtsprechung befaßten Richter zwischen 1975 
und 1984 mit 0,06 konstant geblieben. Von den 6% 
freigestellten Richtern waren — jedenfalls in den 
letzten Jahren — deutlich mehr als die Hälfte mit 
Ausbildungs- und Prüfungsangelegenheiten befaßt. 
Für die übrigen Gerichtszweige liegen nur unvoll- 
ständige Angaben vor. Im übrigen wird auf die Ta- 
bellen S. 9 bis 13 verwiesen. 


II. Zahl der Staatsanwälte, Amtsanwälte und der 
anderen Vertreter des öffentlichen Interesses 

Wie lauten die den Fragen I.l bis 4 entsprechen- 
den Zahlen für die im Gerichtswesen jeweils tä- 
tigen 

a) Staatsanwälte, 

b) Amtsanwälte und 

c) die sonstigen Vertreter des öffentlichen In- 
teresses, 

und wie erklärt sich die Bundesregierung in die- 
sen Bereichen ggf. von Bundesland zu Bundes- 
land variierende Steigerungsraten? 

Frage 1. lautet, bezogen auf die Staatsanwaltschaf- 
ten und die Vertreter des öffentlichen Interesses, 
wie folgt: 

Wie viele Staatsanwälte, Amtsanwälte und Vertre- 
ter des öffentlichen Interesses waren jeweils am 
1. Januar 1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 und 1984 
im Gerichtswesen tätig? 

Die Gesamtzahl der Staatsanwälte und der Vertre- 
ter des öffentlichen Interesses wird nur alle zwei 
Jahre zum 1. Januar ermittelt, und zwar in den Jah- 
ren mit ungerader Jahreszahl. Um auch die Ent- 
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Wicklung in den letzten Jahren darzustellen, ist für 
Staatsanwälte und Vertreter des öffentlichen Inter- 
esses zusätzlich die für den 1. Januar 1985 ermit- 
telte Zahl angeführt. Für die Amtsanwälte liegen 
Angaben nur zum 31. Dezember der erfragten Jahre 
vor. 

Die Zahl der Staatsanwälte ist zwischen 1965 und 
1985 von 2 417 auf 3 646 um ca. 51%, die Zahl der 
Vertreter des öffentlichen Interesses von 79 auf 83 


um ca. 5% und die Zahl der Amtsanwälte zwischen 
1965 und 1984 von 553 auf 870 um ca. 57% gestie- 
gen. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1985 bei den 
Staatsanwälten und zwischen 1965 und 1984 bei den 
Amtsanwälten ergibt sich aus den graphischen Dar- 
stellungen S. 7 unten und S. 8 (nachfolgend); wegen 
weiterer Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 14 Be- 
zug genommen. 
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Für die Gegenüberstellung von Personal und Perso- 
nalbedarf unter Frage 4 ist wie bei den Richtern auf 
die allgemeine Personalstatistik zurückgegriffen 
worden, die jährlich zum 31. Dezember die Zahl der 
Staatsanwälte — nach anderen Kriterien als die 
Richterstatistik — erfaßt. 

Fragen 

2. und 3. lauten, bezogen auf die Staatsanwaltschaf- 
ten und die Vertreter des öffentlichen Interesses, 
wie folgt: 

2. Wie verteilen sich die zu den in der Frage 1 
genannten 2^itpunkten tätigen Staatsanwälte, 
Amtsanwälte und Vertreter des Öffentlichen 
Interesses auf den Bund und die einzelnen 
Bundesländer? 

3. Welche Steigerungsrate wies die Zahl der zu 
den in Frage 1 genannten Zeitpunkten tätigen 
Staatsanwälte, Amtsanwälte und Vertreter 
des öffentlichen Interesses ab 1. Januar 1965 
(= 100) jeweils auf (aufgegliedert nach dem 
Bund und den einzelnen Bundesländern), und 
wie erklärt sich die Bundesregierung ggf. von 
Bundesland zu Bundesland variierende Stei- 
gerungsraten? 

Die Zahl der im Bundesdienst eingesetzten Staats- 
anwälte hat sich von 25 im Jahre 1965 auf 47 im 
Jahre 1985 um 88% erhöht. 

Bei den im Landesdienst insgesamt eingesetzten 
Staatsanwälten beträgt der Zuwachs bei 2 392 
Staatsanwälten im Jahre 1965 und 3 599 im Jahre 
1985 50,46%. In den Ländern zeigen sich zum Teil 
erheblich voneinander abweichende Steigerungsra- 


ten. Am stärksten ist die Steigerung zwischen 1965 
und 1985 in Bremen mit 86,21%, am gerinsten im 
Saarland mit 18,18%. 

Die Zahl der im Landesdienst insgesamt eingesetz- 
ten Amtsanwälte ist von 553 im Jahre 1965 auf 870 
im Jahre 1984 gestiegen (57,3%). In den einzelnen 
Ländern weichen die Steigerungsraten erheblich 
voneinander ab. Dies ist auf die Bestimmung in 
§ 142 Abs. 1 Nr. 3 GVG zurückzuführen. Danach 
wird das Amt der Staatsanwälte bei den Amtsge- 
richten durch einen oder mehrere Staatsanwälte 
oder Amtsanwälte ausgeübt. Von der Möglichkeit, 
Amtsanwälte einzusetzen, haben die Länder seit je- 
her unterschiedlich Gebrauch gemacht. Im übrigen 
ist auch die Zuweisung von Aufgaben an die Amts- 
anwälte (z. B. hinsichtlich der Wert- oder Schadens- 
höhe bei der Verfolgung von Delikten) in den Län- 
dern unterschiedlich geregelt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die Tabellen 
S. 15 und 16 Bezug genommen. 

Vertreter des öffentlichen Interesses gibt es nicht 
in allen Bundesländern. Von der Möglichkeit, nach 
§ 36 Abs. 1 VwGO bei dem Oberverwaltungsgericht 
und bei dem Verwaltungsgericht einen Vertreter 
des öffentlichen Interesses zu bestimmen, haben 
nur einige Länder Gebrauch gemacht. Soweit in 
Ländern Vertreter des öffentlichen Interesses nicht 
bestellt sind, werden deren Aufgaben von anderen 
Stellen nebenamtlich wahrgenommen. Baden-Würt- 
temberg hat seine nach § 36 VwGO ergangene Ver- 
ordnung über die Landesanwaltschaften bei den 
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Gerichten der allgemeinen Verwaltungsgerichts- 
barkeit vom 22. März 1960 durch Verordnung vom 
11. April 1983 wieder aufgehoben. Am Sitz des Ver- 
waltungsgerichtshofs ist nur noch ein Vertreter des 
öffentlichen Interesses bestellt 

Die Zahl der im Landesdienst insgesamt eingesetz- 
ten Vertreter des öffentlichen Interesses ist mit 67 
im Jahre 1965 und 68 im Jahre 1985 ziemlich kon- 
stant geblieben, im Jahre 1981 war die Zahl mit 90 
am höchsten. Der Rückgang zwischen 1981 und 
1985 ist fast ausschließlich durch die Aufhebung der 
Landesanwaltschaft in Baden-Württemberg be- 
dingt. 

Im Jahre 1965 waren im Bundesdienst 12 Vertreter 
des Öffentlichen Interesses tätig, im Jahre 1985 wa- 
ren es 15 (Steigerung um 25%). 

Erfaßt sind im Bundesdienst nur die Vertreter des 
öffentlichen Interesses beim Bundesdisziplinaran- 
walt und beim Oberbundesanwalt beim Bundesver- 
waltungsgericht. Nicht berücksichtigt sind der Bun- 
deswehrdisziplinaranwalt beim Bundesverwal- 
tungsgericht — Wehrdienstsenate — ; er ist kein 
Vertreter des öffentlichen Interesses. Dies gilt auch 
für die Wehrdisziplinaranwälte bei den Truppen- 
dienstgerichten. Sie sind außerdem deshalb nicht 
erfaßt, weil sie diese Tätigkeit nebenamtlich aus- 
führen; im Hauptamt sind sie Rechtsberater der 
Kommandobehörden der Bundeswehr. 

Die Zahl der im Bundes- und Landesdienst einge- 
setzten Vertreter des öffentlichen Interesses ist von 
79 im Jahre 1965 auf 83 im Jahre 1985 gestiegen 
(5,1%). 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 17 
Bezug genommen. 

Fragen 

4. a) und b) lauten, bezogen auf die Staatsanwalt- 
schaften und die Vertreter des Öffentlichen In- 
teresses, wie folgt: 

4. a) Wie groß war — bei gleichbleibenden Be- 
wertungszahlen {Pensenschlüsseln) — 
der Personalbedarf im staats-/ amtsan- 
waltschaftlichen Dienst und bei den Ver- 
tretern des öffentlichen Interesses in den 
Bundesländern jeweils zu den in der Fra- 
ge 1 genannten Zeitpunkten, und in wel- 
chem Verhältnis stand dieser Personalbe- 
darf zur Zahl der für die Erledigung der 
staats-Zamtsanwaltschaftlichen Aufgaben 
sowie von Aufgaben der Vertreter des öf- 
fentlichen Interesses eingesetzten Staats- 
anwälte, Amtsanwälte und Vertreter des 
öffentlichen Interesses (aufgegliedert für 
den Bund und die einzelnen Bundeslän- 
der?) 

4. b) Wie groß war die Zahl der Staats- und 
Amtsanwälte sowie Vertreter des öffentli- 
chen Interesses (Pensen), die jeweils zu 
den in Frage 1 genannten Zeitpunkten 
ganz oder teilweise von ihrer Tätigkeit 
freigestellt waren (z. B. Abordnung inner- 
halb oder außerhalb der Justizverwal- 
tung, Übertragung von Verwaltungsauf- 
gaben innerhalb derselben Behörde), und 
in welchem Verhältnis stand diese Zahl 


jeweils zur Gesamtzahl der tatsächlich 
eingesetzten Staats-ZAmtsanwälte und 
Vertreter des öffentlichen Interesses (auf- 
gegliedert nach Bund und Bundeslän- 
dern)? 

Für den staatsanwaltschaftlichen und für den amts- 
anwaltschaftlichen Dienst gelten zwar unterschied- 
liche Bewertungszahlen für die Personalbedarfsbe- 
rechnung. Da jedoch nicht von allen Landesjustiz- 
verwaltungen gesonderte Personalbedarfsberech- 
nungen für den amtsanwaltschaftlichen Dienst vor- 
genommen werden, sind staats- und amtsanwalt- 
schaftlicher Dienst in Tabelle S. 18 zusammenge- 
faßt worden. 

Im staats- und amtsanwaltschaftlichen Dienst hat 
sich das Verhältnis Personalbedarf /tatsächlicher 
Einsatz zwischen 1980 und 1983 (im übrigen liegen 
Daten nicht vollständig vor) ziemlich kontsant zwi- 
schen 1,13 (1981) und 1,15 (1983) gehalten, der Fehl- 
bestand an Staats- und Amtsanwälten lag somit 
zwischen 13% und 15%. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 18 ver- 
wiesen. 

Das Verhältnis der freigestellten Staats- und Amts- 
anwälte zur Zahl der im staats-Zamtsanwaltschaftli- 
chen Dienst tätigen Staats- und Amtsanwälte ist bis 
auf das Jahr 1975 (0,06) mit 0,07 in den übrigen Jah- 
ren konstant geblieben. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 19 ver- 
wiesen. 

Die Fragen können für Vertreter des öffentlichen 
Interesses nicht beantwortet werden. Einheitliche 
Bewertungszahlen bestehen schon wegen der lan- 
desrechtlichen Unterschiede nicht. Im übrigen lie- 
gen keine Angaben vor. 

III. Zahl der im Gerichtswesen nicht als Richter, 
Staatsanwälte, Amtsanwälte oder sonstige Ver- 
treter des öffentlichen Interesses tätigen Mitar- 
beiter 

1. Wie lauten die den Fragen 1. 1 bis 4 a) ent- 
sprechenden Zahlen für die im Gerichtswe- 
sen tätigen Rechtspfleger, und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. von Bundes- 
land zu Bundesland unterschiedliche Steige- 
rungsraten für dieselbe Gerichtsbarkeit? 

Frage 

1. lautet, bezogen auf die Rechtspfleger, wie folgt: 

Wie viele Rechtspfleger waren jeweils am 1. Ja- 
nuar 1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 und 1984 
im Gerichtswesen tätig? 

Erfaßt sind die Beamten des gehobenen Dienstes. 
In der ordentlichen Gerichtsbarkeit handelt es sich 
fast ausschließlich um Rechtspfleger, die ganz über- 
wiegend Rechtspflegergeschäfte wahrnehmen. 
Auch in der Arbeitsgerichtsbarkeit sind im gehobe- 
nen Dienst überwiegend Rechtspfleger tätig. In den 
übrigen Gerichtsbarkeiten gibt es keine Rechtspfle- 
ger; ihre Einführung auch in der Verwaltungs-, Fi- 
nanz- und Sozialgerichtsbarkeit ist jedoch in dem 
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dem Deutschen Bundestag zur Beratung vorliegen- 
den Entwurf einer Verwaltungsprozeßordnung 
(VwPO) vorgesehen. 

Nicht enthalten sind in der Tabelle S. 20 Angaben 
über die Zahl der Beamten des gehobenen Dienstes 
in der Sozialgerichtsbarkeit. Insoweit liegen nur 
Angaben aus drei Ländern vor. Von den übrigen 
Ländern sind die Kräfte des gehobenen Dienstes 
den „sonstigen“ Bediensteten (vgl. Tabelle S. 32) zu- 
gerechnet worden. 

Die erfragten Zahlen ergeben sich mit diesen Maß- 
gaben aus der Tabelle S. 20. 

Fragen 

2. und 3. lauten, bezogen auf die Rechtspfleger, wie 
folgt: 

2. Wie verteilten sich die zu den in der Frage 1 
genannten Zeitpunkten tätigen Rechtspfleger 
auf die ordentlichen Gerichte, Arbeitsgerichte, 
Verwaltungsgerichte, Sozialgerichte, Finanz- 
gerichte und Dienst- und Disziplinargerichte 


(auf gegliedert für den Bund und die einzelnen 
Bundesländer)? 

3. Welche Steigerungsrate wies die Zahl der zu 
den in Frage 1 genannten Zeitpunkten tätigen 
Rechtspfleger am 1. Januar 1965 (= 100) je- 
weils auf (auf gegliedert nach den verschie- 
denen Gerichtsbarkeiten, dem Bund und den 
einzelnen Bundesländern), und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. von Bundesland 
zu Bundesland für dieselbe Gerichtsbarkeit 
variierende Steigerungsraten? 


Ordentliche Gerichtsbarkeit 

Die Zahl der in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
einschließlich der Staats-/ Amtsanwaltschaften ein- 
gesetzten Rechtspfleger und sonstigen Beamten 
des gehobenen Dienstes ist von 8 883 im Jahre 1965 
auf 11022 im Jahre 1984 um 24,1% gestiegen; die 
Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwischen 
1965 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgenden 
graphischen Darstellung. 


Zahl der Beamten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) — ordentliche Gerichtsbarkeit — 
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Im Bundesdienst waren 1965 63 und 1974 76 
Rechtspfleger bzw. sonstige Beamten des gehobe- 
nen Dienstes tätig, was einer Steigerung von ca. 
21% entspricht. Inwieweit die Rechtspfleger bei Ge- 
richten oder Staatsanwaltschaften tätig gewesen 
sind, ergibt sich aus Tabelle S. 22. 

Die Zahl der im Landesdienst insgesamt in der or- 
dentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich Staatsan- 
waltschaft eingesetzten Rechtspfleger und sonsti- 
gen Beamten des gehobenen Dienstes ist von 8 820 
im Jahre 1965 um ca. 24% auf 10 946 im Jahre 1984 
gestiegen (Tabelle S. 22). 

In den einzelnen Ländern ist die Zahl der in der 
ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich Staats- 
anwaltschaft eingesetzten Rechtspfleger und son- 
stigen Beamten des gehobenen Dienstes bis auf 
Hamburg (minus 25%) gestiegen. Den stärksten An- 
stieg zwischen 1965 und 1984 verzeichnet dabei 
Nordrhein-Westfalen mit 39,8 %. 


Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 21 
Bezug genommen. 


Verwaltungsgerichtsbarkeit 

In der Verwaltungsgerichtsbarkeit ist die Zahl der 
eingesetzten Beamten des gehobenen Dienstes von 
204,3 im Jahre 1965 auf 250,3 im Jahre 1984 um 
22,52 % gestiegen; die Entwicklung zwischen 1965 
und 1984 ergibt sich aus der graphischen Darstel- 
lung S. 11 oben. 

Im Bundesdienst ist die Zahl der eingesetzten Be- 
amten des gehobenen Dienstes von 21 im Jahre 
1965 auf 34 im Jahre 1984 um 61,9 % gestiegen. 

Im Landesdienst insgesamt hat die Zahl der Beam- 
ten des gehobenen Dienstes von 183,3 im Jahre 1965 
auf 216,3 im Jahre 1984 um 18 % zugenommen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 23 
Bezug genommen. 
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Zahl der Beamten des gehobenen Dienstes — Verwaltungsgerichtsbarkelt — 



Finanzgerichtsbarkelt 

In der Finanzgerichtsbarkeit ist die Zahl der einge- 
setzten Beamten des gehobenen Dienstes von 71 im 


Jahre 1965 auf 113 im Jahre 1984 um 59,2% gestie- 
gen; die Entwicklung zwischen 1965 und 1984 ergibt 
sich aus der nachfolgenden graphischen Darstel- 
lung. 


Zahl der Beamten des gehobenen Dienstes — Finanzgerichtsbarkeit — 



Im Bundesdienst waren 1965 14 und 1984 25 Be- 
amte des gehobenen Dienstes tätig, was einer Stei- 
gerung von 78,6% entspricht. 

Die Zahl der im Landesdienst insgesamt tätig gewe- 
senen Beamten des gehobenen Dienstes ist von 57 
im Jahre 1965 auf 88 im Jahre 1984 um 54,4% ge- 
stiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 24 ver- 
wiesen. 


Arbeitsgerichtsbarkeit 

In der Arbeitsgerichtsbarkeit ist die Zahl der bun- 
desweit eingesetzten Rechtspfleger und sonstigen 
Beamten des gehobenen Dienstes von 199 im Jahre 
1965 um 51% auf 300,5 im Jahre 1984 gestiegen, die 
Entwicklung zwischen 1965 und 1984 ergibt sich aus 
der nachfolgenden graphischen Darstellung. 
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Zahl der Beamten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) — Arbeitsgerichtsbarkeit — 


Jahr 
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Die Zahl der im Bundesdienst im Jahre 1965 einge- 
setzten Rechtspfleger bzw. sonstigen Beamten des 
gehobenen Dienstes ist von 5 im Jahre 1965 auf 8 im 
Jahre 1984 gestiegen. 

Die Zahl der im Landesdienst insgesamt eingesetz- 
ten Rechtspfleger und sonstigen Beamten des geho- 
benen Dienstes ist von 194 im Jahre 1965 um 50,8% 
auf 292,5 im Jahre 1984 gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 25 
Bezug genommen. 


Dienst- und DIszIpllnargerlchtsbarkelt 

Hinsichtlich der Dienst- und Disziplinargerichts- 
barkeit sind nur die beim Bundesdisziplinargericht 
und bei den Truppendienstgerichten tätig gewese- 
nenen Kräfte erfaßt worden. Danach ergibt sich 
eine Steigerung von 27 Beamten des gehobenen 
Dienstes im Jahre 1965 auf 28 im Jahre 1984. 

Frage 

4. a) lautet, bezogen auf Rechtspfleger, wie folgt: 

Wie groß war — bei gleichbleibenden Bewer- 
tungszahlen (Pensenschlüsseln) — der Perso- 
nalbedarf im Rechtspflegerdienst in den Bun- 
desländern jeweils zu den in der Frage 1 ge- 
nannten Zeitpunkten bei den ordentlichen Ge- 
richten, Arbeitsgerichten, Verwaltungsgerich- 
ten, Sozialgerichten und Finanzgerichten, und 
in welchem Verhältnis stand dieser Personal- 
bedarf zur Zahl der für die Erledigung der Auf- 
gaben tatsächlich eingesetzten Rechtspfleger 
(aufgegliedert für den Bund und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Insoweit ist eine Beantwortung nicht möglich, da 
bundeseinheitliche Bewertungszahlen für den ge- 
hobenen und sonstigen Dienst nicht vorliegen. 

Wie lauten die den Fragen I.l. bis 4.a) entsprechen- 
den Zahlen für die im Gerichtswesen nicht als Rich- 
ter, Rechtspfleger, Staatsanwälte, Amtsanwälte 


oder sonstige Vertreter des öffentlichen Interesses 
tätigen Mitarbeiter, und wie erklärt sich die Bun- 
desregierung ggf. unterschiedliche Steigerungsra- 
ten? 

Frage 

1. lautet, bezogen auf den sonstigen Dienst, wie 
folgt: 

Wie viele nicht als Richter, Rechtspfleger, Staats- 
anwälte, Amtsanwälte oder sonstige Vertreter 
des öffentlichen Interesses tätige Mitarbeiter wa- 
ren jeweils am 1. Januar 1965, 1975, 1980, 1981, 
1982, 1983 und 1984 im Gerichtswesen tätig? 

Aufgeführt sind die Kräfte des mittleren Dienstes, 
des Schreibdienstes, des einfachen Dienstes, die 
Raumpflegekräfte und die sonstigen Lohnempfän- 
ger. Bei den in der ordentlichen Gerichtsbarkeit tä- 
tigen sonstigen Bediensteten sind auch die Ge- 
richtsvollzieher und die Justizvollziehungsbeamten 
bei den Amtsgerichten erfaßt. 

Bei der Sozialgerichtsbarkeit sind teilweise auch 
die Kräfte des gehobenen Dienstes mit erfaßt wor- 
den; insoweit wird auf die Erläuterungen zu Fra- 
ge III.l. Bezug genommen. 

Die Zahl der genannten Mitarbeiter ist von 43 088 
im Jahre 1965 auf 53 924 um ca. 25% gestiegen. 

Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Tabelle 
S. 26 letzte Spalte. 

Fragen 

2. und 3. lauten, bezogen auf den sonstigen Dienst, 
wie folgt: 

2. Wie verteilten sich die zu den in der Frage 1 
genannten Zeitpunkten tätigen sonstigen Be- 
diensteten auf die ordentlichen Gerichte, Ar- 
beitsgerichte, Verwaltungsgerichte, Sozialge- 
richte, Finanzgerichte und Dienst- und Diszi- 
plinargerichte (aufgegliedert für den Bund 
und die einzelnen Bundesländer)? 

3. Welche Steigerungsrate wies die Zahl der zu 
den in Frage 1 genannten Zeitpunkten tätigen 
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Richter ab 1. Januar 1965 (= 100) jeweils auf 
(aufgegliedert nach den verschiedenen Ge- 
richtsbarkeiten, dem Bund und den einzelnen 
Bundesländern), und wie erklärt sich die Bun- 
desregierung ggf. von Bundesland zu Bundes- 
land für dieselbe Gerichtsbarkeit variierende 
Steigerungsraten? 


Ordentliche Gerichtsbarkeit 

Die Zahl der in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
(einschließlich Staatsanwaltschaften) insgesamt tä- 
tig gewesenen sonstigen Bediensteten ist von 38 352 
im Jahre 1965 um ca. 25% auf 47 949 im Jahre 1984 
gestiegen (Tabelle S. 26); die Entwicklung zwischen 
1965 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgenden 
graphischen Darstellung. 


Zahl der sonstigen Bediensteten — ordentliche Gerichtsbarkeit — 


Jahr 
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Die Zahl der beim Bundesgerichtshof (einschließ- 
lich Generalbundesanwalt) und beim Bundespa- 
tentgericht tätigen sonstigen Bediensteten ist von 
321 im Jahre 1965 um ca. 22% auf 391 im Jahre 1984 
gestiegen (Tabelle S. 28). 

Die Zahl der bei den ordentlichen Gerichten ein- 
schließlich Staatsanwaltschaften im Landesdienst 
insgesamt tätigen sonstigen Bediensteten ist von 
38 031 im Jahre 1965 um ca. 25% auf 47 558 im Jahre 
1984 gestiegen (Tabelle S. 28). 

Auch in den einzelnen Ländern ist die Zahl der son- 
stigen Bediensteten zwischen 1965 und 1984 mit 
Ausnahme von Hamburg (minus ca. 2%) und Rhein- 
land-Pfalz (minus 1,4%) gestiegen. Hierbei weist 
Bayern mit 41,3% die höchste Steigerungsrate auf. 

Wegen der näheren Einzelheiten, insbesondere in- 
wieweit sich die sonstigen Bediensteten auf die Ge- 
richte und die Staatsanwaltschaften verteilen, wird 
auf Tabelle S. 27/28 Bezug genommen. 


Verwaltungsgeiichtsbarkeit 

In der Verwaltungsgerichtsbarkeit ist die Zahl der 
sonstigen Bediensteten von 1 071 im Jahre 1965 auf 
1 795,9 im Jahre 1984 um ca. 68% gestiegen; die Ent- 
wicklung zwischen 1965 und 1984 ergibt sich aus der 
nachfolgenden graphischen Darstellung Seite 14 
oben. 

Die Zahl der im Bundesdienst tätigen sonstigen Be- 
diensteten ist von 124 im Jahre 1965 um ca. 14% auf 
141 im Jahre 1984 gestiegen. 

Bei den im Landesdienst insgesamt tätigen sonsti- 
gen Bediensteten ergibt sich mit 947 im Jahre 1965 
und 1 654,9 im Jahre 1984 eine Steigerung um 74,8%. 
Auch die Zahlen in den einzelnen Ländern zeigen 
zwischen 1965 und 1984 Steigerungsraten. Hierbei 
hat Hamburg mit 194,6% die stärkste Steigerungs- 
rate. Dies dürfte nicht zuletzt darauf zurückzufüh- 
ren sein, daß bis einschließlich 1982 der Personalbe- 
stand des Oberverwaltungsgerichts Hamburg im 
Personalbestand des Hanseatischen Oberlandesge- 
richts enthalten war. Die zweitgrößte Steigerungs- 
rate weist Rheinland-Pfalz mit 119,4% auf, die ge- 
ringste Berlin mit 27,27%. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 29 verwiesen. 
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Zahl der sonstigen Bediensteten — Verwaltungsgerichtsbarkeit — 
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Anzahl 


Finanzgerichtsbarkeit 

In der Finanzgerichtsbarkeit ist die Zahl der im 
Bundesdienst tätigen sonstigen Bediensteten von 
47 im Jahre 1965 um ca. 53% auf 72 im Jahre 1984 
gestiegen. 

In den Ländern insgesamt belief sich die Zahl der 
sonstigen Bediensteten im Jahre 1965 auf 161,7 und 
im Jahre 1984 auf 350,5, was eine Steigerung um ca. 
117% bedeutet. Die Steigerungsraten in den einzel- 
nen Ländern sind wegen der geringen Zahl der Be- 


diensteten recht unterschiedlich: Die höchste Stei- 
gerungsrate weist Nordrhein-Westfalen mit 186% 
auf, am niedrigsten liegt sie in Bremen mit 0%. 
Anzumerken ist, daß in Nordrhein-Westfalen im 
Jahre 1980 ein drittes Finanzgericht errichtet wor- 
den ist. 

Die Entwicklung zwischen 1965 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der weiteren 
Einzelheiten wird auf Tabelle S. 30 Bezug genom- 
men. 


Zahl der sonstigen Bediensteten — Finanzgerichtsbarkeit — 
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Arbeitsgerichtsbarkelt 

In der Arbeitsgerichtsbarkeit ist die Zahl der sonsti- 
gen Bediensteten von 838 im Jahre 1965 auf 1 486,55 


im Jahre 1984 um ca. 77% gestiegen; die Entwick- 
lung zwischen 1965 und 1984 ergibt sich aus der 
nachfolgenden graphischen Darstellung. 


Zahl der sonstigen Bediensteten — Arbeitsgerichtsbarkeit — 
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Im Bundesdienst hat die Zahl der sonstigen Bedien- 
steten mit 70 im Jahre 1965 und 86 im Jahre 1984 
um ca. 23 % zugenommen. 

Die Zahl der im Landesdienst beschäftigten sonsti- 
gen Bediensten ist von 768 im Jahre 1965 um ca. 
82 % auf 1 400,55 im Jahre 1984 gestiegen. 

Auch in den einzelnen Ländern haben die Zahlen 
durchweg zugenommen, am stärksten in Nord- 
rhein-Westfalen mit 152,2 %, am wenigsten im Saar- 
land mit 31,3 %. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 31 ver- 
wiesen. 


Sozialgerlchtsbarkelt 

Die Daten über die sonstigen Bediensteten in der 
Sozialgerichtsbarkeit sind nur beschränkt aussage- 
kräftig, da von den Ländern hier teilweise auch die 
Kräfte des gehobenen Dienstes mit erfaßt wurden. 

Insgesamt ist die Zahl der sonstigen Bediensteten 
in der Sozialgerichtsbarkeit von 2 543 im Jahre 1965 
auf 2 179,3 im Jahre 1984 um ca. 14 % zurückgegan- 
gen; die Entwicklung zwischen 1965 und 1984 ergibt 
sich aus der nachfolgenden graphischen Darstel- 
lung. 


Zahl der sonstigen Bediensteten — Sozialgerlchtsbarkelt 
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Die Zahl der im Bundesdienst beschäftigten sonsti- 
gen Bediensteten ist von 101 im Jahre 1965 um ca. 
54 % auf 155 im Jahre 1984 angestiegen. 

Demgegenüber ist die Zahl der im Landesdienst 
beschäftigten sonstigen Mitarbeiter mit 2 442 im 
Jahre 1965 und 2 024,3 im Jahre 1984 um ca. 17% 
rückläufig. Dem entspricht die Situation in den 
Ländern: Dort ist überall die Zahl der sonstigen 
Bediensteten zwischen 1965 und 1984 rückläufig, 
am stärksten in Bremen mit ca. 38 %, am wenigsten 
in Nordrhein-Westfalen mit ca. 5 %. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 32 ver- 
wiesen. 

Vom Abdruck der Frage 4.a) wird abgesehen, da 
bundeseinheitliche Bewertungszahlen für den son- 
stigen Dienst nicht vorliegen. 


Dienst- und Diszlplinargerichtsbarkeit 

Die Zahl der Kräfte des sonstigen Dienstes ist von 
75 im Jahre 1965 auf 91 im Jahre 1984 gestiegen. 
Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 26 ver- 
wiesen. 


IV. Wie lauten die den Fragen I.l und 4 a) entspre- 
chenden Zahlen für die Bewährungshelfer, und 
wie hat sich das Verhältnis zwischen der Zahl 
der Bewährungshelfer und der Probanden je- 
weils entwickelt? 

Frage 

1. lautet, bezogen auf die Bewährungshelfer, 
wie folgt: 

Wie viele Bewährungshelfer waren jeweils 
am 1. Januar 1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 
und 1984 tätig? 

Die bundeseinheitliche Bewährungshilfestatistik 
erfaßt die Zahl der Bewährungshelfer nicht zum 
1. Januar, sondern jeweils zum 31. Dezember eines 
Jahres. Statt der für den 1. Januar des erfragten 
Jahres werden daher jeweils die Zahlen für den 
31. Dezember des Vorjahres angegeben. 

Hiernach ist bundesweit die Zahl der Bewährungs- 
helfer von 511 im Jahre 1964 um ca. 263 % auf 1 855 
im Jahre 1983 gestiegen. 

In allen Ländern ist die Zahl der Bewährungshelfer 
ebenfalls gestiegen. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1965 und 1983 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der weiteren 
Einzelheiten wird auf Tabelle S. 33 verwiesen. 


Zahl der Bewährungshelfer 
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Frage 

4. a) lautet, bezogen auf die Bewährungshelfer, wie 
folgt: 

Wie viele Probanden waren in den Jahren 
1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 einem 
Bewährungshelfer unterstellt (auf gegliedert 
für den Bund und die einzelnen Bundeslän- 
der)? 

Bundeseinheitliche Bewertungszahlen für die Tä- 
tigkeit der Bewährungshelfer gibt es derzeit nicht. 

Zum Verhältnis Bewährungshelfer-Proband ist zu 
bemerken: 


Bei der Zahl der Probanden ist ab 1979 die Zahl der 
Fälle, in denen ein Proband dem Bewährungshelfer 
mehrfach unterstellt ist, abgezogen worden. 

Die Zahl der Probanden hat sich von 26 739 im 
Jahre 1964 auf 109 728 im Jahre 1983 erhöht; dies ist 
eine Steigerung um ca. 310 %. 

Da die Zahl der Probanden stärker als die Zahl der 
Bewährungshelfer gestiegen ist, ist die Zahl der 
Probanden pro Bewährungshelfer zwischen den 
Jahren 1964 und 1983 von 52 auf 59 um ca. 13% 
gestiegen. 
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In den einzelnen Ländern ist das Bild nicht ganz 
einheitlich: Während Berlin, Niedersachsen und das 
Saarland die Zahl der Probanden pro Bewährungs- 
helfer verringern konnten, ist die Zahl in den ande- 
ren Ländern gestiegen. Die wenigsten Probanden 
kamen im Jahre 1983 auf einen Bewährungshelfer 
in Berlin (40), die meisten im Saarland (70). 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 33 verwiesen. 


V. Zahl der Anwälte, Notare und Rechtsbeistände 

1. Wie viele Rechtsanwälte, wie viele Anwaltsno- 
tare und wie viele Notare waren jeweils am 
1. Januar 1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 und 
1984 tätig? 

Die Zahl der Rechtsanwälte ist von 19 796 im Jahre 
1965 auf 44 526 im Jahre 1984 um ca. 125 %, die Zahl 
der Anwaltsnotare von 5 212 auf 7 000 um ca. 34 % 
gestiegen; die Entwicklung zwischen 1965 und 1984 
ergibt sich aus den nachfolgenden graphischen 
Darstellungen. 


Zahl der Rechtsanwälte 
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Bei den Nur-Notaren ergibt sich eine Steigerung 
von 748 im Jahre 1965 auf 968 im Jahre 1984 um ca. 
29 %; die Entwicklung zwischen 1965 and 1984 er- 


gibt sich aus der nachfolgenden graphischen Dar- 
stellung. 
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Im übrigen wird auf Tabelle S. 34 verwiesen. 

2. Wie lautet die Zahl für die zu den in der Frage 1 
angegebenen Zeitpunkten tätigen Rechtsbeistän- 
de? 

Für die Länder Baden-Württemberg, Hessen Nie- 
dersachsen (bis auf 1965), Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein fehlen die Daten, so daß ein 
bundesweites Ergebnis nicht ermittelt werden 
kann. 

In den Ländern, für die Zahlen vorliegen, ergibt 
sich folgendes Bild: Am stärksten ist die Zahl der 
Rechtsbeistände in Bayern von 285 im Jahre 1965 
auf 1 605 im Jahre 1984 um ca. 463 % angestiegen. 
Auch im Saarland (1965: 12; 1984: 53), Hamburg 
(1965: 111; 1984: 448) und in Nordrhein-Westfalen 
(1965: 559; 1984: 1 077) war der Zuwachs beträcht- 
lich. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 35 Bezug genommen. 


VI. Verhältnis der verschiedenen Tätigkeitsgrup- 
pen zueinander 

1. a) Wie viele nicht als Richter, Staatsanwälte, 
Amtsanwälte oder als Vertreter des öffent- 
lichen Interesses im Gerichtswesen tätige 
Mitarbeiter kamen jeweils am 1. Januar 
1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 und 1984 
auf einen als Richter, Staatsanwalt, Amts- 
anwalt oder Vertreter des öffentlichen In- 
teresses Beschäftigten (aufgegliedert nach 
Bund und Bundesländern für die einzel- 
nen Gerichtsbarkeiten)? 


Für die ordentliche Gerichtsbarkeit ist diese Frage 
für die Richter einerseits und die Staats- und Amts- 
anwälte andererseits gesondert beantwortet wor- 
den, da Gerichte und Staatsanwaltschaften selb- 
ständige Behörden mit jeweils eigenem Personal- 
aufbau sind. Eine zusammenfassende Darstellung 
des Verhältnisses der verschiedenen Tätigkeits- 
gruppen zueinander hätte keinen Aussagewert. 

Bei den ordentlichen Gerichten kamen im Bun- 
desgebiet insgesamt (Bundesdienst und Landes- 
dienst) im Jahre 1965 4,3 Bedienstete (gehobener 
Dienst, mittlerer Dienst, einfacher Dienst oder son- 
stige Lohnempfänger) auf einen Richter. Diese Zahl 
blieb verhältnismäßig konstant und betrug im 
Jahre 1984 4,0. 

Im Bundesdienst betrugen die entsprechenden Zah- 
len im Jahre 1965 1,4 und im Jahre 1984 1,5. Im Lan- 
desdienst sind die Zahlen ziemlich gleich. Im Jahre 
1965 kamen 4,4, im Jahre 1984 4,1 Bedienstete auf 
einen Richter. In den einzelnen Ländern gibt es 
Abweichungen gegenüber dem Durchschnitt der 
Länder: So betrug im Jahre 1984 die entsprechende 
Zahl in Baden-Württemberg 3,1. Am weitesten über 
dem Durchschnitt lagen Bayern, Hessen, Nieder- 
sachsen und Schleswig-Holstein mit 4,4. 

Bei den Staatsanwaltschaften kamen sowohl bun- 
desweit (Bundesdienst und Landesdienst) als auch 
im Landesdienst insgesamt im Jahre 1965 2,0, im 
Jahre 1984 2,1 Bedienstete (gehobener Dienst, mitt- 
lerer Dienst, einfacher Dienst, sonstige Lohnemp- 
fänger) auf einen als Staats- oder Amtsanwalt Be- 
schäftigten. Im Bundesdienst lagen die Zahlen mit 
1,8 im Jahre 1965 und 1,9 im Jahre 1984 nur gering- 
fügig niedriger. Die Ergebnisse in den Ländern wei- 
chen nicht unerheblich voneinander ab. So hatte 
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1984 Rheinland-Pfalz mit 1,7 die niedrigste und 
Nordrhein-Westfalen mit 2,3 die höchste Quote. 

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die Tabellen 
S. 36 und 37 verwiesen. 

In der Verwaltungsgerichtsbarkeit kamen im Jahre 
1965 im Bundesgebiet insgesamt auf einen Richter 
1,56 Bedienstete, im Jahre 1983 1,20. 

Die entsprechenden Zahlen für den Bundesdienst 
lagen im Jahre 1965 bei 2,96 und im Jahre 1983 bei 
3,37. 

Im Landesdienst insgesamt entfielen auf einen 
Richter im Jahre 1965 1,48 Bedienstete, im Jahre 
1983 waren es nur noch 1,13 Bedienstete. Am weite- 
sten unter der sich aus dem Landesdienst insge- 
samt ergebenden Zahl lag im Jahre 1983 Rheinland- 
Pfalz mit 0,83, am weitesten über dem Landesdurch- 
schnitt lagen Berlin und Hessen mit 1,29. 

Unberücksichtigt gelassen sind hier die Vertreter 
des Öffentlichen Interesses, da diesen im allgemei- 
nen keine eigenen Mitarbeiter (Beamte des gehobe- 
nen, des mittleren und des einfachen Dienstes so- 
wie des Schreibdienstes) zur Verfügung stehen. 

Im übrigen wird wegen der weiteren Einzelheiten 
auf Tabelle S. 38 Bezug genommen. 

In der Arbeitsgerichtsbarkeit kamen im Jahre 1965 
auf einen Richter im Bundesgebiet insgesamt 2,46 
Bedienstete, im Jahre 1984 2,22 Bedienstete. 

Im Bundesdienst lagen die entsprechenden Zahlen 
bei 1,69 und 2,06. 

Vom Landesdienst insgesamt kamen im Jahre 1965 
0,88 Bedienstete auf einen Richter, im Jahre 1983 
0,95 Bedienstete. Am weitesten unter dem Landes- 
durchschnitt lag im Jahre 1983 Bremen mit 0,50, am 
stärksten über dem Landesdurchschnitt Berlin mit 
1,83. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 39 Bezug genommen. 

In der Arbeitsgerichtsbarkeit kamen im Jahre 1965 
auf einen Richter im Bündesgebiet insgesamt 2,46 
Bedienstete, im Jahre 1984 2,22 Bedienstete. 

Im Bundesgebiet lagen die entsprechenden Zahlen 
bei 4,41 und 3,76. 

Im Landesdienst insgesamt entfielen im Jahre 1965 
auf einen Richter 2,38 Bedienstete, im Jahre 1984 
2,17 Bedienstete. Im Jahre 1984 lag Schleswig-Hol- 
stein mit 2,00 am weitesten unter dem Landes- 
durchschnitt, Hamburg mit 3,30 am stärksten über 
dem Landesdurchschnitt. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 40 verwiesen. 

In der Sozialgerichtsbarkeit entfielen im Jahre 1965 
im Bundesgebiet insgesamt auf einen Richter 2,50 
Bedienstete, im Jahre 1984 2,20 Bedienstete. 

Die den Bundesdienst betreffenden Zahlen für 1965 
und 1984 lagen bei 2,59 und 3,87. 


Im Landesdienst insgesamt kamen im Jahre 1965 
2,5 Bedienstete auf einen Richter, bis zum Jahre 
1984 fiel diese Zahl auf 2,10. Im Jahre 1984 lag das 
Saarland mit 1,65 am weitesten unter dem Landes- 
durchschnitt, Bayern mit 2,84 am stärksten über 
dem Landesdurchschnitt. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 41 verwiesen. 

In der Dienst- und Disziplinarg erichtsbarkeit kann 
die Zahl der Bediensteten, die auf einen Richter 
entfielen, nicht angegeben werden, da die entspre- 
chenden Zahlen nicht deckungsgleich sind; Wäh- 
rend bei den Richtern der Dienst- und Disziplinar- 
gerichtsbarkeit auch die bei den Disziplinär- und 
Wehrdienstsenaten tätigen Richter erfaßt sind, ist 
dies bei den sonstigen Tätigkeitsgruppen, die sich 
auf die bei dem Bundesdisziplinargericht und bei 
den Truppendienstgerichten beschäftigten Kräfte 
beschränken, nicht der Fall. 


1. b) Wie viele als Beamte des gehobenen Dienstes 
(Rechtspfleger) zu den in der Frage a) genann- 
ten Zeitpunkten im Gerichtswesen tätige Mit- 
arbeiter kamen jeweils auf einen als Richter, 
Staatsanwalt oder Vertreter des öffentlichen 
Interesses Beschäftigten (aufgegliedert nach 
Bund und Bundesländern für die einzelnen 
Gerichtsbarkeiten)? 


Wegen der Trennung der Tabellen hinsichtlich Ge- 
richten und Staatsanwaltschaften wird auf die Er- 
läuterungen zur Frage 1. a) Bezug genommen. 

Bei den ordentlichen Gerichten kamen im Bundes- 
gebiet insgesamt in den Jahren 1965 und 1984 0,8 
Rechtspfleger bzw. sonstige Beamte des gehobenen 
Dienstes auf einen Richter. 

Im Bundesdienst hat sich die entsprechende Zahl 
von 1965 bis 1984 bei 0,2 gehalten. 

Im Landesdienst insgesamt blieb die entsprechende 
Zahl konstant bei 0,8 für die Zeit von 1975 bis 1984. 
Im Jahre 1984 lag Hamburg mit 0,5 am weitesten 
unter dem Landesdurchschnitt, Bayern mit 1,0 am 
stärksten über dem Landesdurchschnitt. 

Bei den Staatsanwaltschaften ergibt sich folgendes 
Bild: Bundesweit ist die Zahl der auf einen Staats- 
anwalt entfallenden Beamten des gehobenen 
Dienstes (Rechtspfleger) von 0,3 im Jahre 1965 auf 
0,4 im Jahre 1984 leicht angestiegen, das gilt auch 
für den Landesdienst insgesamt Im Bundesdienst 
lag die Zahl weitgehend konstant bei 0,3. Im Jahre 
1984 am weitesten unter dem Landesdurchschnitt 
lag Hamburg mit 0,2 und am weitesten darüber 
Nordrhein-Westfalen mit 0,6. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S. 43, wegen der weiteren, die ordentliche Ge- 
richtsbarkeit betreffenden Einzelheiten und wegen 
der die übrigen Gerichtsbarkeiten betreffenden 
Einzelheiten auf die Tabellen S. 42, 44 bis 46 Bezug 
genommen. 
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1. c) Wie erklärt sich die Bundesregierung eventuell 

vorhandene unterschiedliche Quotienten bei 
derselben Gerichtsbarkeit zwischen den ein- 
zelnen Bundesländern? 

Für die — größtenteils ohnehin nicht erheblich — 
abweichenden Quotienten in den einzelnen Bundes- 
ländern sind vielerlei Gründe denkbar. Gesicherte 
Erkenntnisse liegen insoweit nicht vor. 

2. Wie viele Rechtsanwälte, Anwaltsnotare, Notare 
und Rechtsbeistände waren jeweils am 1. Januar 
1965, 1975, 1980, 1981, 1982, 1983 und 1984 

a) pro Richter, Staatsanwalt, Amtsanwalt und 
Vertreter des öffentlichen Interesses und 

b) pro nicht als Richter, Staatsanwalt, Amtsan- 
walt oder sonstiger Vertreter des öffentlichen 
Interesses tätiger Mitarbeiter 

tätig? 

Nicht berücksichtigt ist die Zahl der Rechtsbeistän- 
de, da die Angaben insoweit unvollständig sind. 

Die Zahl der Rechtsanwälte, Anwaltsnotare und No- 
tare, die pro Richter, Staatsanwalt, Amtsanwalt und 
Vertreter des öffentlichen Interesses tätig waren, 
ist von 1,70 im Jahre 1965 auf 2,37 im Jahre 1983 
gestiegen. 

Demgegenüber ist die Zahl der Rechtsanwälte, An- 
waltsnotare und Notare, die auf einen Mitarbeiter 
des gehobenen, des mittleren, des einfachen und 
des Schreibdienstes sowie sonstige Mitarbeiter ka- 
men, von 0,49 im Jahre 1965 auf 0,80 im Jahre 1984 
gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabellen S. 47 
und 48 Bezug genommen. 


B. Geschäftsanfall bei den Zivilgerichten 

(ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ab 1980 
ohne Familiengerichte) 

Vorbemerkung 

Die Zahlen über den Geschäftsanfall in der Zivilge- 
richtsbarkeit beruhen vom Jahre 1975 ab auf den in 


den Ländern geführten Zählkartenstatistiken. So- 
weit Angaben für das Jahr 1965 vorliegen, sind sie 
den damals geführten Geschäftsübersichten ent- 
nommen. 


I. Amtsgerichte 

1. Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den Amtsgerichten 
anhängig, wie viele Verfahren stammten jeweils 
aus den Vorjahren, und wie viele Neuzugänge 
hatten die Amtsgerichte jeweils in diesen Jahren 
(aufgegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Die in Tabelle S. 49 ausgewiesenen Verfahren um- 
fassen die Zivilprozesse. 

Die Mahnverfahren, Anträge außerhalb eines bei 
Gericht anhängigen Verfahrens, Verteilungsverfah- 
ren, Zwangsversteigerungen von unbeweglichen 
Gegenständen, Zwangsverwaltungen, sonstige Voll- 
streckungssachen, Konkursverfahren und Ver- 
gleichsverfahren sind als sonstiger Geschäftsanfall 
in den nachfolgenden Tabellen S. 50 bis 58 aufge- 
führt. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren (Zivilprozesse) von 1 403 885 im 
Jahre 1975 nach einem Rückgang in den Jahren 
1980 und 1981 bis zum Jahre 1984 um ca. 20 % auf 
1 682 353 gestiegen. Bei den Neuzugängen, für die 
auch Angaben für das Jahr 1965 vorliegen, ergibt 
sich ein entsprechendes Bild. Sie sind von 863 621 
im Jahre 1965 über 977 858 im Jahre 1975 auf 
1 217 076 im Jahre 1984 gestiegen, um ca. 40 % bezo- 
gen auf 1965, um ca. 25 % bezogen auf 1975. Auch in 
den einzelnen Bundesländern ist die Zahl der an- 
hängigen Verfahren gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet ergibt sich aus der nachfolgenden graphi- 
schen Darstellung; wegen der näheren Einzelheiten 
wird auf Tabelle S. 49 verwiesen. 
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Auch der sonstige Geschäftsanfall weist zwischen 
1965 und 1984 bis auf wenige Ausnahmen Steige- 
rungen aus. So nahm die Zahl der Mahnverfahren 
im Bundesgebiet insgesamt von 3 866 179 im Jahre 
1965 um ca. 53 % auf 5 933 826 Verfahren im Jahre 
1984 zu (Tabelle S. 50). 

In den einzelnen Bundesländern waren teilweise 
höhere Steigerungsraten zu verzeichnen, teils ist 
der sonstige Geschäftsanfall zurückgegangen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabellen 
S. 50 — 58 Bezug genommen. 


2. a) Wie viele Verfahren haben die Amtsgerichte in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 jeweils insgesamt erledigt, und wie glie- 
dern sich die erledigten Verfahren nach der 
Art der Erledigung, dem Gegenstand des Ver- 
fahrens und dem Gebührenstreitwert auf (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Die Zahl der Erledigungen ist von 924 412 im Jahre 
1975, nach einem leichten Rückgang 1980, um ca. 
30 % auf 1 209 450 im Jahre 1984 gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 59 verwiesen. 
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Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der streiti- 
gen Urteile von 150 081 im Jahre 1965 über 234 881 
im Jahre 1975 auf 353 487 im Jahre 1984 weit stär- 
ker als der Geschäftsanfall, nämlich um ca. 135% 
bezogen auf das Jahr 1965 und um ca. 50 % bezogen 
auf das Jahr 1975, gestiegen. Demgegenüber ist die 
Zahl der Vergleiche von 112 829 im Jahre 1965 über 
95 687 im Jahre 1975 auf 104 880 im Jahre 1984 um 
ca. 7 % gesunken, bezogen auf das Jahr 1975 aller- 
dings um fast 10 % gestiegen. Im Jahre 1981 hatte 
die Zahl der Vergleiche mit 90 632 ihren Tiefstand. 

Um lediglich 26 % angestiegen und damit um 14 
Prozentpunkte hinter der allgemeinen Entwicklung 
des Geschäftsanfalls (40 %) zurückgeblieben ist die 
Zahl der Versäumnis-, Anerkenntnis- und Ver- 
zichtsurteile von 1965 (252 839) bis 1984 (319 556). 
Ihre Zahl war in den Jahren von 1965 bis 1975 unter 
die der streitigen Urteile abgesunken, so daß seit- 
dem das Verhältnis von unstreitigen und streitigen 
Urteilen umgekehrt ist (zur Entwicklung dieses 
Verhältnisses nach der älteren Prozeßstatistik Woll- 
schläger in: Gilles/Röhl/Schuster/Strempel, Rechts- 
mittel im Zivilprozeß, herausgegeben 1985 in der 
Reihe „Rechtstatsachenforschung“ vom Bundesmi- 
nisterium der Justiz, S. 261f.; Schuster, a. a. O., 


S. 109, 368 ff.). Überproportional zugenommen (um 
ca. 54 %) haben von 1975 bis 1984 die Klage- und 
Antragsrücknahmen. Die sonstigen Erledigungen 
(Nichtzahlung des Kostenvorschusses, Ruhen des 
Verfahrens oder Nichtbetrieb, Abgabe an ein ande- 
res Gericht, Verbindung mit anderer Sache und auf 
andere Weise) sind nach einem starken Rückgang 
zwischen 1975 und 1980 in den folgenden Jahren 
wieder gestiegen, haben aber 1984 noch um ca. 13 % 
unter denen von 1975 gelegen. 

Die Zahl der Vergleiche ist, anders als im Bundes- 
durchschnitt, in einigen Ländern zwischen 1965 und 
1984 gestiegen, am stärksten in Bremen um ca. 52 % 
und in Baden-Württemberg um ca. 43 %. 

In dem Verhältnis der Häufigkeit von streitigen 
und unstreitigen Urteilen bestehen zwischen den 
drei Stadtstaaten sowie dem Land Schleswig-Hol- 
stein einerseits und den übrigen Ländern anderer- 
seits Unterschiede. Während in den übrigen Län- 
dern die Zahl der Versäumnis-, Anerkenntnis- und 
Verzichtsurteile schon in den Jahren von 1965 bis 
1975 endgültig hinter der Zahl der streitigen Urteile 
zurückgeblieben war, ist dieser Entwicklungsstand 
in den Stadtstaaten und Schleswig-Holstein bisher 
nicht erreicht. 
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Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 60f. Bezug genommen. 

Die Darstellung nach dem Gegenstand der Prozesse 
(Tabelle S. 62ff.) folgt der erst seit 1982 möglichen 
weitgehenden Aufgliederung. Vergleichbare Zahlen 
für die Vorjahre — soweit vorhanden — sind ange- 
führt. Die Zahlen für 1965 beziehen sich auf die im 
Geschäftsjahr neu zugegangenen Prozesse, die Zah- 
len für 1975 und ab 1980 auf die im jeweiligen Ge- 
schäftsjahr erledigten Prozesse. Unter der Bezeich- 
nung „Prozeßkostenhilfeverfahren“ sind nur solche 
Armenrechts- oder Prozeßkostenhilfeverfahren er- 
faßt, die sich erledigt haben, ohne daß später die 
Hauptsache anhängig gemacht worden ist. Im übri- 
gen wird auf die Antwort zu Frage 9 Bezug genom- 
men. 

Für das Bundesgebiet insgesamt zeigen die Zahlen 
über den Gebührenstreitwert, daß die Verfahren 
mit Streitwerten von über 500 DM bis 1 000 DM bis 
auf 1975 jeweils den höchsten Anteil hatten; 1975 
war der Anteil der Verfahren mit einem Gebühren- 
streitwert von über 200 bis 500 DM geringfügig 
höher. 

Der hohe Anstieg der Verfahren mit einem Gebüh- 
renstreitwert von über 3 000 bis 5 000 DM von 1982 
auf 1984 um ca. 116 % ist auf das am 1. Januar 1983 
in Kraft getretene Gesetz zur Erhöhung von Wert- 
grenzen in der Gerichtsbarkeit zurückzuführen. 

Bis auf wenige Ausnahmen entspricht die Entwick- 
lung in den einzelnen Bundesländern der Entwick- 
lung im Bundesgebiet insgesamt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 66ff. 
verwiesen. 


2.b) Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils zum Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 Mo- 
naten und über 24 Monate anhängig (aufge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer), und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. eine von Bun- 
desland zu Bundesland variierende Erledi- 
gungsdauer? 

Die Dauer der Verfahren vor den Amtsgerichten 
hat sich günstig entwickelt. So ist die Zahl der 
innerhalb von sechs Monaten erledigten Verfahren 
im Bundesgebiet insgesamt von 76,6 % im Jahre 
1975 auf 81,5% im Jahre 1984 gestiegen. Zu dem 
Anstieg der innerhalb von sechs Monaten erledig- 
ten Verfahren dürfte die zum 1. Juli 1977 in Kraft 
getretene Vereinfachungsnovelle wesentlich beige- 
tragen haben. 

In den einzelnen Bundesländern hat sich der Anteil 
der innerhalb von sechs Monaten erledigten Ver- 
fahren von 1975 bis 1984 etwa wie im Bundesdurch- 
schnitt entwickelt 

Von 1983 auf 1984 hat dieser Anteil — bis auf Nie- 
dersachsen — geringfügig abgenommen. Ursäch- 


lich hierfür könnten die zum 1. Januar 1983 in Kraft 
getretene Änderung der Streitwertgrenze zwischen 
Amts- und Landgericht von 3 000 auf 5 000 DM und 
der damit verbundene vermehrte Geschäftsanfall 
bei den Amtsgerichten, die sich bei den Erledigun- 
gen erst im Jahre 1984 voll ausgewirkt haben, gewe- 
sen sein. Den größten Anteil der innerhalb von 
sechs Monaten erledigten Verfahren weist für das 
Jahr 1984 Bayern mit 88,5% auf, den niedrigsten 
das Saarland mit 65,8 %. 

Wegen der Zahlen im einzelnen wird auf Tabelle 
S. 69f. verwiesen. In der Tabelle wird für 1975 und 
1980 bis 1984 die Dauer für die Gesamtheit der im 
jeweiligen Geschäftsjahr erledigten Prozesse unab- 
hängig von der Art ihrer Erledigung nachgewiesen 
(zur Dauer bei Erledigung durch streitiges Urteil 
vgl. die Zahlen zu c) der Frage). 


2. c) Welche Erkenntnisse über die Dauer der Zivil- 

verfahren vor den Amtsgerichten liegen der 
Bundesregierung darüber hinaus vor? 

Von den gewöhnlichen Prozessen, die mit streiti- 
gem Urteil endeten, erledigten die Amtsgerichte 
1965: 67,3 %, 1975: 55,0 %, 1980: 64,9 %, 1981: 64,3 %, 
1982: 66,5 % und 1983: 68,0 % innerhalb von sechs 
Monaten. 

3. Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Amtsgerichten tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 an den Amtsgerichten in 
Zivilsachen tätig (aufgegliedert für das Bundes- 
gebiet insgesamt und die einzelnen Bundeslän- 
der)? 

Tabelle S. 71 weist sowohl die Zahl der Richter aus, 
die in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit einschließ- 
lich der Vollstreckungssachen tätig waren, als auch 
ab 1980 in Klammern die Zahl der mit Zivilprozes- 
sen befaßten Richter. Familienrichter (vgl. insoweit 
unten Teil C der Anfrage) sind in der Tabelle nicht 
erfaßt. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der in der 
streitigen Zivilgerichtsbarkeit beschäftigten Rich- 
ter von 1 551 im Jahre 1975 — nach einem leichten 
Rückgang im Jahre 1980 — auf 1 746 im Jahre 1984 
um ca. 13 % gestiegen. Die Zahl der mit Zivilprozes- 
sen befaßten Richter hat sich von 1 363 im Jahre 
1980 auf 1 621 im Jahre 1984 um ca. 19 % erhöht. 

Im Vergleichszeitraum (1975/1984) hatte die Zahl 
der in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit insgesamt 
eingesetzten Richter in Niedersachsen mit 28 % und 
in Bremen mit 25 % einen weit stärkeren Zuwachs 
als durchschnittlich im Bundesgebiet. In drei Län- 
dern sank diese Zahl sogar, und zwar in Bayern 
(um 1,5%), in Hamburg (um 3%) und im Saarland 
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(um 6 %). Die Zahl der mit Zivilprozessen befaßten 
Richter stieg allerdings auch in diesen Ländern an 
(1980/1984: um 21 % in Bayern, 11 % in Hamburg 
und 22 % im Saarland). 

Im Bundesgebiet insgesamt hat die Zahl der in der 
streitigen Zivilgerichtsbarkeit tätigen Rechtspfle- 
ger zugenommen (1975: 1 897; 1984: 2 205; Steige- 
rung um 16 %). In den meisten Ländern ist die Zahl 
der Rechtspfleger entsprechend gestiegen; in zwei 
Ländern, in Bayern um 4,5 % und in Hamburg um 
17 %, ist sie zurückgegangen. Auf Tabelle S. 72 wird 
verwiesen. 

Für die sonstigen Bediensteten (Tabelle S. 73) lie- 
gen Angaben erst ab 1980 vor. Ihre Zahl ist im Bun- 
desgebiet insgesamt von 5 800 im Jahre 1980 auf 
6 494 im Jahre 1984 um 12 % gestiegen. Die Zu- 
wachsquoten in den einzelnen Bundesländern wei- 
chen nur geringfügig voneinander ab. 

4. a) In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren zur 
Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter 

(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 


Die Zahl der in Zivilprozessen tätigen Richter wird 
erst ab 1976 gesondert erfaßt, so daß die Frage für 
1965 und 1975 nicht beantwortet werden kann. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren, die auf einen Richter entfielen, 
von 1980 (930) bis 1984 (1 037) um ca. 11 % gestiegen, 
die der erledigten Verfahren von 672 im Jahre 1980 
auf 746 im Jahre 1984 in gleichem Maße; von 1983 
auf 1984 ist ein geringfügiger Rückgang zu beobach- 
ten gewesen. 

Auch in den meisten Ländern ist die Zahl der an- 
hängigen und der erledigten Verfahren, die auf ei- 
nen Richter entfielen, zwischen 1980 und 1983 ange- 
stiegen und 1984 geringfügig gefallen. Lediglich in 
Berlin, Hamburg und Nordrhein-Westfalen ist diese 
Zahl von 1983 auf 1984 weiter angestiegen. 

Das am 1. Januar 1983 in Kraft getretene Gesetz zur 
Erhöhung der Wertgrenzen in der Gerichtsbarkeit 
hat danach zu einer Mehrbelastung der Amtsge- 
richte geführt, aber auch zu einer Mehrleistung. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 74 verwiesen. 


Zivilgericht — Amtsgericht — Verfahren/Richter 

1037,85 
1050 67 
l 1040,04 



750,26 




erledigte Verfahren 




m 

anhängige Verfahren 

W 705,98 






lÜ 


3966,05 


671,58 


200 


400 


600 

Anzahl 


900 


1000 


Die Zahl der anhängigen und der erledigten Zivil- 
prozesse, die auf einen Rechtspfleger entfielen, ist 
von 1980 bis 1984 im Bundesgebiet insgesamt konti- 
nuierlich um ca. 21 % angestiegen. Von den übertra- 
genen Aufgaben weist die Statistik die Mahnver- 
fahren, die Unterhaltsfestsetzungsverfahren und 
die Verfahren auf dem Gebiet der Zwangsvollstrek- 
kung aus (vgl. Tabellen S. 50 ff.). Da es sich um sehr 
unterschiedliche Verfahren handelt, deren Bearbei- 
tungsaufwand nicht miteinander vergleichbar ist, 
muß aber davon abgesehen werden, auch insoweit 
Verhältniszahlen anzugeben. 


Im übrigen wird auf Tabelle S. 75 verwiesen. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist auch die Zahl der 
anhängigen und der erledigten Verfahren, die auf 
eine Kraft des mittleren Dienstes oder des Schreib- 
dienstes entfielen, von 1980 bis 1984 um ca. 21 % 
gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 76 Be- 
zug genommen. 
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4. b) Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihren Erkenntnissen über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 

In dem Zeitraum von 1980 bis 1984, für den Anga- 
ben vorliegen, ist es nicht zu Aufgabenverschiebun- 
gen zwischen Richtern und Rechtspflegern gekom- 
men. 


5. a) Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren ist es zu einer Beweisaufnahme gekom- 
men (aufgegliedert nach der Art des Beweises: 
z. B. Zeugenvernehmung, Sachverständigen- 
beweis, Augenscheinseinnahme), und welchen 
Einfluß haben die einzelnen Beweismittel auf 
die Dauer des Verfahrens gehabt? 

Für 1965 liegen keine Angaben vor. 

Die bis einschließlich 1981 geführten Zählkarten 
weisen die Verfahren aus, in denen es zu einer 
BeweisanordungZ-erhebung gekommen ist; es wur- 
den also auch Verfahren gezählt, in denen ein Be- 
weisbeschluß nicht ausgeführt worden ist; die Zäh- 
lung war allerdings auf den gewöhnlichen Prozeß 
(ca. 91 % der Prozesse insgesamt) beschränkt. Von 
1982 ab werden nur die Verfahren gezählt, in denen 
eine Beweisaufnahme tatsächlich stattgefunden 
hat, aber nun nicht mehr beschränkt auf gewöhnli- 
che, sondern für alle Prozesse. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der erledig- 
ten Verfahren, in denen es zu einer Beweisanord- 
nungZ-erhebung gekommen ist, von ca. 169 000 im 
Jahre 1975 auf ca. 215 000 im Jahre 1984 um 27% 
angestiegen. In demselben Zeitraum hat sich die 
Zahl der erledigten Verfahren insgesamt (1975: 
926 703; 1984: 1 209 450) um 30 %, also etwas stärker, 
erhöht. 

Signifikante Sonderbewegungen in einzelnen Bun- 
desländern sind nicht zu verzeichnen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 77 Be- 
zug genommen. 

Eine Aufgliederung nach der Art des Beweises ist 
nicht möglich, da die Zählkarten hierüber keine 
Auskunft geben. 

Es liegen auch keine Erkenntnisse darüber vor, 
welchen Einfluß die einzelnen Beweismittel auf die 
Dauer der Verfahren gehabt haben. 

Zwei vom Bundesministerium der Justiz geförderte 
rechtstatsächliche Untersuchungen (BaumgärtelZ 
Mes, Rechtstatsachen zur Dauer des Zivilprozesses 
— erste Instanz — ; PieperZBreunungZStahlmann, 
Sachverständige im Zivilprozeß) hatten zum Ergeb- 
nis, daß Beweisaufnahmen regelmäßig zu einer län- 
geren Prozeßdauer führen und daß sich die Einho- 
lung eines — vor allem schriftlichen — Sachver- 


ständigengutachtens verfahrensverzögernd auswir- 
ken können. 


5. b) Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesregie- 
rung und welche Maßnahmen sind erforder- 
lich, um ihn zu beheben? 

Der Bundesregierung liegen außer den unter Buch- 
stabe a) genannten Untersuchungen keine gesi- 
cherten Erkenntnisse darüber vor, daß es zu Verzö- 
gerungen beim Abschluß von Verfahren deshalb ge- 
kommen ist, weil es an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hätte. Einige Länder haben im Zusam- 
menhang mit den Bemühungen um eine Erhöhung 
der seit 1977 unveränderten Entschädigungssätze 
für Sachverständige die Befürchtung geäußert, daß 
Schwierigkeiten abzusehen seien, falls es nicht ge- 
lingen sollte, eine Vergütung sicherzustellen, die an 
die in der freien Wirtschaft übliche zumindest ange- 
nähert ist. 


6. a) Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 
1975 und in den Jahren ab 1980 von den Amts- 
gerichten getroffenen rechtsmittelfähigen Ent- 
scheidungen wurden Rechtsmittel eingelegt, in 
wieviel Prozent der Fälle hatte das Rechtsmit- 
tel Erfolg (jeweils aufgegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer), und wie erklärt sich die Bundesre- 
gierung ggf. von Bundesland zu Bundesland 
variierende Rechtsmittel- und Rechtsmitteler- 
folgsquoten? 

Die Zählkartenstatistik erfaßt die Zahl der rechts- 
mittelfähigen Entscheidungen nicht; sie läßt sich 
auch nicht aufgrund der Streitwerte der erstin- 
stanzlichen Verfahren ermitteln. Einen Anhalts- 
punkt für die Entwicklung der Rechtsmittelquote 
kann eine Gegenüberstellung der streitigen Ent- 
scheidungen der Amtsgerichte und der Eingänge 
bei den Landgerichten — Berufungsinstanz — ge- 
ben. 

Dies vorausgeschickt, kann gesagt werden, daß die 
Rechtsmittelquote im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1965 und 1984 ziemlich konstant geblieben ist. 
Im Jahre 1965 kamen auf 100 streitige Urteile (die 
nicht rechtsmittelfähigen eingeschlossen) 24 Beru- 
fungen, im Jahre 1984 23. Im Jahre 1984 lag Bremen 
mit 20 Berufungen am weitesten unter ( — 3), Berlin 
mit 28 Berufungen am stärksten über ( + 5) dem 
Bundesdurchschnitt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 78 ver- 
wiesen. 

Die Rechtsmittelerfolgsquote ergibt sich aus Ta- 
belle S. 325f. Im Bundesgebiet insgesamt ist die 
Quote zwischen 1975 und 1983 im wesentlichen kon- 
stant geblieben. Etwa zwei Fünftel der Berufungen, 
die das Berufungsgericht durch streitiges Urteil 
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(1975, 1980 und 1981 einschließlich der Erledigungen 
durch Versäumnisurteil und durch Beschluß nach 
§ 519 b ZPO) erledigte, führten zu einer Aufhebung 
oder Änderung des erstinstanzlichen Urteils. Als er- 
folgreich sind hierbei allerdings auch solche Beru- 
fungen gezählt worden, die lediglich zu einer Ände- 
rung im Nebenanspruch geführt hatten. 

Der Rückgang der als unzulässig verworfenen Be- 
rufungen nach 1981 (7,1 %) auf 1,5 % im Jahre 1982 
und 1,4 % im Jahre 1983 ist darauf zurückzuführen, 
daß seit 1982 die Beschlußverwerfung sowie die 
Verwerfung durch Versäumnisurteil gegen den Be- 
rufungskläger nicht mehr ausgewiesen sind. 

Auffallend ist der Rückgang der Erfolgsquote im 
Saarland von 62,4 % im Jahre 1975 auf 28,8 % im 
Jahre 1980. Worauf diese Entwicklung — in den 
übrigen Ländern sind allenfalls geringfügige Ab- 
weichungen vom Bundesergebnis zu verzeichnen — 
zurückzuführen ist, ist nicht bekannt. 


6. b) In wieviel Prozent der Rechtsmittelverfahren 
hat die 2. Instanz 

aa) die von der 1. Instanz ermittelten Tatsa- 
chen ohne neue Beweiserhebung anders 
gewürdigt, 

bb) neue Beweise erhoben, 

cc) eine andere rechtliche Auffassung als die 
1. Instanz vertreten 

(auf gegliedert nach erfolgreichen und erfolglo- 
sen Rechtsmitteln)? 

Rechtstatsächliches Material hierzu ist nicht vor- 
handen. 

Aus Tabelle S. 324 ergibt sich lediglich die Anzahl 
der Verfahren, in denen die Rechtsmittelinstanz 
eine Beweiserhebung angeordnet oder durchge- 
führt hat (zum statistischen Erfassungsmodus vgl. 
die Hinweise oben zu Frage 5,a). Der Anteil dieser 
Verfahren ist von 1975 bis 1980 von 18,31 % auf 

17.58 % gesunken und in den Jahren 1981 (16,53 %), 
1982 (15,06 %) und 1983 (13,81 %) weiter rückläufig 
gewesen; im Jahre 1984 ist er wieder leicht auf 

14.58 % gestiegen. 


6. c) Liegen der Bundesregierung Zahlen (z. B. re- 
präsentative Stichproben) dafür vor, in wieviel 
Prozent der Rechtsmittelverfahren der 
Schwerpunkt des Streites überwiegend im tat- 
sächlichen und in wieviel Prozent im rechtli- 
chen Bereich lag? 

Hierzu enthält die Zählkartenstatistik keine Anga- 
ben; auch andere Erkenntnisse liegen nicht vor. 


7. In wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 von den Amtsgerich- 
ten erledigten Verfahren war für 

a) keine, 


b) eine, 

c) beide 

der beteiligten Parteien ein Anwalt oder Rechts- 
beistand vor Gericht tätig, und inwieweit hat die 
Beteiligung von Anwälten oder Rechtsbeistän- 
den Einfluß auf die Dauer der gerichtlichen Ver- 
fahren gehabt? 

Im Bundesgebiet insgesamt hat der Anteil der Ver- 
fahren, in denen beide Parteien durch einen Rechts- 
anwalt vertreten waren, an der Gesamtzahl der er- 
ledigten Verfahren von 1975 (32,6 %) — für das Jahr 
1965 liegen keine Angaben vor — bis 1984 (39,8 %) 
um 7,2 % zugenommen. 

Der Anteil der Verfahren, in denen keine Partei 
anwaltlich vertreten war, ist von 20,6 % (1975) auf 
13,4 % (1984) gesunken. 

Von ca. 396 000 (42,8 %) im Jahre 1975 auf ca. 525 000 
(43,4 %) im Jahre 1984 ist die Zahl der Prozesse 
gestiegen, in denen allein der Kläger anwaltlich 
vertreten war. Die Fälle fehlender anwaltlicher Ver- 
tretungen des Beklagten haben also nicht ab-, son- 
dern zugenommen. 

In den einzelnen Bundesländern ist der Anteil der 
Verfahren, in denen beide Parteien durch einen 
Rechtsanwalt vertreten waren, zwischen 1975 und 
1984 etwa entsprechend angestiegen. Dabei liegt 
Bayern im Jahre 1983 mit 43,6 % der Verfahren am 
stärksten ( -t- 4,8 %) über dem Bundesdurchschnitt, 
Berlin mit 30,7 % der Verfahren am weitesten 
( — 8,1%) unter ihm; Bremen und Hamburg liegen 
ebenfalls erheblich unter dem Bundesdurchschnitt. 

Die (absolute) Zahl der Prozesse, in denen nur der 
Beklagte nicht anwaltlich vertreten war, hat von 
1975 bis 1984 in allen Ländern, und zwar auch in 
den Ländern zugenommen, in denen der prozen- 
tuale Anteil dieser Fälle — wie etwa in Baden-Würt- 
temberg ( — 2,2) — zurückgegangen ist. Mit 40,3 % 
(1975) und 45,2 % (1984) ist in Berlin der Anteil die- 
ser Fälle vergleichsweise stärker als im übrigen 
Bundesgebiet gestiegen. 

Inwieweit die Parteien durch Rechtsbeistände ver- 
treten waren, ist nicht bekannt, da Angaben nur für 
eine Vertretung durch Rechtsanwälte vorliegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 79f 
verwiesen. 

In der Prozeßdauer bestehen typische Unterschie- 
de, je nachdem ob in den Verfahren nur der Kläger 
oder der Beklagte, beide Parteien oder keine Partei 
anwaltlich vertreten waren. Nachgewiesen ist dies 
für die 1971 im Bundesgebiet insgesamt erledigten 
Zivilprozesse aufgrund einer Datenanalyse (Pro- 
gnos AG, Basel, Tatsachen zur Reform der Zivilge- 
richtsbarkeit, herausgegeben von der Bundes- 
rechtsanwaltskammer, 1974, Tübingen, Band I Da- 
ten und Berechnungen, S. 53). Danach erledigten 
die Amtsgerichte von den 243 122 gewöhnlichen 
Prozessen, die 1971 mit einem streitigen Urteil oder 
einem Vergleich endeten, 158 145 Prozesse, also 
65 %, innerhalb von sechs Monaten. In der Fallgrup- 
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pe, in der nur der Kläger anwaltlich vertreten war 
(56 366 der 243 122 Prozesse), lag der Anteil der Er- 
ledigungen binnen sechs Monaten mit 78,3 % deut- 
lich über dem Durchschnitt von 65 %, in der Gruppe, 
in der keine Partei anwaltlich vertreten war (26 473 
Prozesse), mit 81,1 % sogar noch höher. Dagegen lag 
der Anteil der innerhalb von sechs Monaten erle- 
digten Verfahren in den Fällen anwaltlicher Vertre- 
tungen nur des Beklagten (13 104 Prozesse) mit 
61 % sowie in den Fällen beiderseitiger anwaltlicher 
Vertretung (147 176 Prozesse) mit 57,4 % unter dem 
Durchschnitt. 

Prozesse nehmen denach mehr Zeit in Anspruch, 
wenn — auch oder nur — der Beklagte anwaltlich 
vertreten ist. In diesen Fällen wurden rund sechs- 
mal häufiger als in den Fällen anwaltlicher Vertre- 
tungen nur des Klägers und siebenmal häufiger als 
in den Fällen beiderseitig fehlender anwaltlicher 
Vertretung Beweisaufnahmen angeordnet; vier- bis 
fünfmal häufiger endeten die Verfahren mit streiti- 
gem Urteil, zwei- bis dreimal häufiger mit Prozeß- 
vergleich. In den Fällen einseitiger anwaltlicher 
Vertretungen des Klägers war der Anteil der Ver- 
säumnisurteile zehnmal höher als in den Fällen bei- 
derseitiger anwaltlicher Vertretung. 

In Tabellen S. 81 bis 83 ist der Zusammenhang von 
Prozeßvertretung und Verfahrensdauer für das 
Jahr 1981 (nur Bundesgebiet) und 1984 (auf geglie- 
dert für das Bundesgebiet insgesamt und die einzel- 
nen Bundesländer) dargestellt. 

Ein etwa aufgrund der genannten Prozentsätze 
über die Verfahrensdauer entstehender Eindruck, 
die Beteiligung von Anwälten wirke sich insgesamt 
verfahrensverzögernd aus, wäre nicht zutreffend. 
Insbesondere die weit überdurchschnittliche Zahl 
von Beweisaufnahmen bei Beteiligung von Anwäl- 
ten auf Seiten des Beklagten läßt den Schluß zu, 
daß es sich hier um schwierigere Verfahren han- 
delt, in denen der Beklagte schlüssige Einwendun- 
gen Vorbringen kann und der Sachverhalt in über- 
durchschnittlichem Umfang der Aufklärung be- 
darf. 

8. a) Wir lauten die den Fragen 1 bis 7 entsprechen- 
den Zahlen jeweils für die beiden kleinsten 
und die beiden größten Amtsgerichte jedes 
Bundeslandes? 


Vorbemerkung 

Bei der Ermittlung der Gerichtsgröße ist auf die 
Zahl der Gerichtseingesessenen im Jahre 1984 ab- 
gestellt worden. Die Gerichte werden in den Tabel- 
len in der Reihenfolge kleinstes, zweitkleinstes, 
zweitgrößtes, größtes Gericht aufgeführt. In Bre- 
men gibt es nur drei Amtsgerichte. 

Für das Jahr 1965 können keine Angaben gemacht 
werden, da die Statistiken eine Aufschlüsselung 
erst ab 1972 ermöglichen. 

Frage 

1. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 


Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den beiden kleinsten 
und größten Amtsgerichten jedes Bundeslandes 
anhängig, wie viele Verfahren stammten jeweils 
aus den Vorjahren, und wie viele Neuzugänge 
hatten die Amtsgerichte jeweils in diesen Jah- 
ren? 


Die Zu- und Abnahme der Zivilprozesse (Tabelle 
S. 84 ff.) hat sich bei den 43 betroffenen Amtsgerich- 
ten zwischen 1975 und 1980 unterschiedlich entwik- 
kelt. Bei 24 von ihnen haben die Neuzugänge von 
1975 bis 1980 abgenommen, bei 19 (6 kleinste, 
6 zweitkleinste, 5 zweitgrößte, 2 größte) zugenom- 
men. Von 1980 auf 1984 (für Hamburg auf 1983) ist 
ausnahmslos eine Zunahme festzustellen. Die Zu- 
wachsquoten, jeweils geordnet in alphabetischer 
Reihenfolge der Bundesländer, betragen bei den 
zehn kleinsten Amtsgerichten (ohne Bremen*) 10%, 
66%, 19%, 20%, 52%, 9%, 10%, 28%, 35%, 27%, 
bei den zweitkleinsten 8%, 12%, 37%, 34%, 40%, 65%, 
69%, 36%, 52%, 22%, 33%, 

bei den zweitgrößten 35%, 33%, 30%, 27%, 22%, 28,%, 
31%, 37%, 30%, 42%, 22%, 

bei den größten 24%, 32%, 23%, 34%, 26%, 22%, 30%, 
27%, 27%, 43%, 18%. 

Ein Zusammenhang zwischen der Gerichtsgröße 
und der Entwicklung des Geschäftsanfalls lassen 
die Zuwachsquoten nicht erkennen. Die Zahl der 
anhängigen Verfahren (Rückstand am Jahresbe- 
ginn und Neuzugänge) ist von 1975 auf 1980 bei 35 
der 43 Amtsgerichte gesunken und bei den übrigen 
8 gestiegen. Von den 19 Amtsgerichten, bei denen 
vor 1980 eine Zunahme der Neuzugänge zu ver- 
zeichnen war, haben bis 1980 zwölf (2 kleinste, 
3 zweitkleinste, 5 zweitgrößte, 2 größte) die Zahl der 
anhängigen Verfahren durch erhöhte Erledigungen 
verringert. Bis 1984 ist demgegenüber die Zahl der 
anhängigen Verfahren bei sämtlichen 43 Amtsge- 
richten über den Stand von 1980 hinaus angestie- 
gen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 84 ff. 
verwiesen. 

Bei den Mahnverfahren (Tabelle S. 90f.) ist zwi- 
schen 1975 und 1980 eine deutliche Verlagerung von 
den kleineren auf die großstädtischen Amtsgerichte 
festzustellen. Dies ist auf die am 1. Juli 1977 in Kraft 
getretene Vereinfachungsnovelle zurückzuführen, 
nach der für das Mahnverfahren die ausschließli- 
che Zuständigkeit beim allgemeinen Gerichtsstand 
des Antragstellers begründet worden ist. 

Zu einer weiteren Geschäftsverlagerung haben Ver- 
ordnungen der Länder aufgrund der Konzentra- 
tionsermächtigung des § 689 Abs. 3 ZPO geführt. In 
Hamburg sind durch Verordnung vom 28. August 
1979 (GVBl. I S. 269) die Mahnverfahren seit dem 


*) Da Bremen nur drei Amtsgerichte hat, konnte das Land 
nicht in allen vier Gerichtsgruppen berücksichtigt wer- 
den. Das kleinste Amtsgericht (Bremen-Blumenthal) 
entspricht nach Besetzung und Geschäftszahl am ehe- 
sten einem zweitkleinsten Gericht der übrigen Bundes- 
länder. Es ist deshalb dort zugeordnet. 
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1. Oktober 1979 insgesamt dem Amtsgericht Ham- 
burg, in Hessen durch Verordnung vom 13. Oktober 
1980 (GVBl. I S. 397) die Mahnverfahren aus den 
Bezirken der Amtsgerichte Darmstadt, Frank- 
furt a. M., Bad Homburg v. d. H., Offenbach a. M. 
und Wiesbaden seit dem 1. Januar 1981 dem Amts- 
gericht Hünfeld zugewiesen. In Baden-Württem- 
berg werden seit dem 1. Oktober 1982 beim Amtsge- 
richt Stuttgart die Mahnverfahren aufgrund der 
Verordnung vom 25. Februar 1982 (GVBl. I S. 267) 
maschinell bearbeitet, und zwar auch für den Be- 
zirk Stuttgart-Bad Cannstatt. 

Den überwiegenden Anteil der „Anträge außerhalb 
eines bei Gericht anhängigen Verfahrens“ (Tabelle 
S. 921) bilden die Anträge zur vereinfachten Abän- 
derung von Unterhaltstiteln (§§6411 ff. ZPO) und 
zur Festsetzung des Regelunterhalts (§§ 642afl 
ZPO). Die Schwankungen in den Zahlen sind auf 
die Anpassungsverordnungen 1979, 1981 und 1984 
(BGBl. I 1979 S. 1601, 1603; 1981 S. 835; 1984 S. 1035) 
zurückzuführen, die im Jahre des Inkrafttretens ei- 
nen erhöhten Geschäftsanfall verursachen. Auf- 
grund der Ermächtigungen in §6411 Abs. 5, §642a 
Abs. 5, § 642 b Abs. 1 ZPO sind in Bayern durch Ver- 
ordnung vom 9. Mai 1978 (BayGVBl. S. 330) seit dem 
1. September 1978 die Verfahren zur Festsetzung 
des Regelunterhalts und durch Verordnung vom 
17. April 1979 ^ayGVBl. S. 95) seit dem 1. Juni 1979 
auch die Vereinfachten Verfahren zur Abänderung 
von Unterhaltstiteln dem Amtsgericht Nürnberg zu- 
gewiesen; die Verfahren werden dort maschinell be- 
arbeitet. 

In einem Teil der Länder sind auf Grund der Er- 
mächtigung in § 1 Abs. 2 ZVG die Verfahren über 
die Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung 
von unbeweglichen Gegenständen (Tabellen S. 96 
bis 99 sowie auf Grund der Ermächtigung in § 71 
Abs. 3 KO die Konkurs- und Vergleichsverfahren 
(Tabellen S. 106 bis 117) bei bestimmten Amtsge- 
richten für die Bezirke mehrerer Amtsgerichte zu- 
sammengefaßt. Infolgedessen fehlen in den Tabel- 
len für einen Teil der Gerichte Zahlenangaben über 
diese Verfahren. Die Konkurs- und Vergleichsver- 
fahren sind in Berlin beim Amtsgericht Charlotten- 
burg konzentriert, das als Gericht mittlerer Größe 
nach Frage 8 nicht erfaßt ist (zur Zahl dieser Ver- 
fahren in Berlin vgl. Tabellen S. 57 bis 58). 

Frage 

2. a) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die beiden klein- 
sten und größten Amtsgerichte jedes Bundes- 
landes in den Jahren 1965, 1975 und den Jah- 
ren ab 1980 jeweils insgesamt erledigt, und wie 
gliedern sich die erledigten Verfahren nach 
der Art der Erledigung, dem Gegenstand des 
Verfahrens und dem Gebührenstreitwert auf? 

Die Zahl der erledigten Prozesse ist in Tabelle 
S. 118 dargestellt. Auf gegliedert sind diese Zahlen 
nach der Art der Erledigung in Tabelle S. 120 ff., 
nach dem Gegenstand des Verfahrens in Tabelle 
S. 131 ff. und nach dem Gebührenstreitwert in Ta- 
belle S. 153 ff. 


Die Zahl der erledigten Prozesse ist von 1975 auf 
1980, wie im Bundesgebiet insgesamt, auch bei 24 
der 43 Amtsgerichte gesunken. Bei den verbleiben- 
den 19 Amtsgerichten (5 kleinste, 6 zweitkleinste, 
5 zweitgrößte, 3 größte) ist sie gestiegen, und zwar 
verbunden mit einem Anstieg der Neuzugänge bei 
11 Gerichten (5 kleinste, 3 zweitkleinste, 2 zweit- 
größte, 1 größtes), bei den verbleibenden 8 Gerich- 
ten (1 kleinstes, 3 zweitkleinste, 2 zweitgrößte, 2 
größte) verbunden mit einer rückläufigen Entwick- 
lung der Neuzugänge. 

Von 1980 bis 1984 sind die Erledigungszahlen bei 
allen Gerichten gestiegen. Die Zuwachsquoten be- 
trugen, jeweils geordnet in alphabetischer Reihen- 
folge der Bundesländer, 

bei den kleinsten Amtsgerichten 18%, 78%, 31%, 
20%, 53%, 1%, 11%, 28%, 17%, 22%, 
bei den zweitkleinsten 3%, 25%, 32%, 57%, 46%, 41%, 
30%, 14%, 30%, 31%, 54%, 

bei den zweitgrößten 35%, 37%, 30%, 30%, 19%, 63%, 
32%, 20%, 32%, 38%, 41%, 

bei den größten 26%, 31%, 30%, 32%, 8%, 33%, 32%, 
40%, 52%, 38%, 21%. 

Ein Zusammenhang zwischen Gerichtsgröße und 
Zunahme der Erledigungen ist — abgesehen von 
der größeren Schwankungsbreite der Quoten bei 
kleinen Gerichten, bei denen sich Besonderheiten 
im Geschäftsanfall und der Besetzung stärker aus- 
wirken — nicht zu erkennen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 118 ver- 
wiesen. 

Der Anteil der durch streitiges Urteil erledigten 
Prozesse (Tabelle S. 120 ff.) ist von 1975 auf 1984 bei 
32 Gerichten (6 kleinste, 10 zweitkleinste, 6 zweit- 
größte, 10 größte) gestiegen. Die streitige Entschei- 
dung hat danach überwiegend zugenommen. Daß 
diese Entwicklung bei kleineren Gerichten stärker 
ist als bei den größeren, ist nicht feststellbar. Bei 
allen Amtsgerichten der 3 Stadtstaaten lag der An- 
teil der streitig entschiedenen Prozesse unter dem 
Bundesdurchschnitt (29% im Jahre 1984), während 
in ländlichen Gebieten meist der Anteil der streiti- 
gen Entscheidungen überwog. Diese Unterschiede 
sind demnach nicht auf die Gerichtsgröße, sondern 
auf die Stadt/Land-Struktur zurückzuführen. Bei 
allen Gerichten der Stadtstaaten überstieg auch 
1984 noch die Zahl der Versäumnisurteile die Zahl 
der streitigen Endurteile; dies war im übrigen nur 
bei einem kleinsten Gericht (Homberg-Efze), 
3 zweitgrößten Gerichten (Kassel, Dortmund, Lü- 
beck) und einem größten Gericht (Stuttgart) der 
Fall. 

In der Vergleichsquote ist, abgesehen von einer un- 
terschiedlichen Schwankungsbreite (kleinste 1 bis 
13%, zweitkleinste 6 bis 13%, zweitgrößte 7 bis 13%, 
größte 4 bis 11%), kein Zusammenhang mit der Ge- 
richtsgröße festzustellen. 

Frage 

2.b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 

und in den Jahren ab 1980 von den beiden 
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kleinsten und größten Amtsgerichten jedes 
Bundeslandes erledigten Verfahren waren je- 
weils im Zeitpunkt ihrer Erledigung bis zu 
sechs Monaten, zwischen 6 und 12 Monaten, 
zwischen 12 und 24 Monaten und über 24 Mo- 
nate anhängig, und wie erklärt sich die Bun- 
desregierung ggf. eine nach Gerichtsgröße va- 
riierende Erledigungsdauer? 

Entsprechend der Entwicklung im Bundesgebiet 
insgesamt hat die Prozeßdauer bei den meisten Ge- 
richten abgenommen. 31 der 43 Gerichte erledigten 
1984 (in Hamburg 1983) einen höheren Anteil der 
Verfahren innerhalb von 6 Monaten als 1975. Bei 
5 Gerichten lag dieser Anteil, obwohl er gegenüber 
1975 leicht gesunken war, noch über dem bundes- 
durchschnittlichen Wert von 82,7%, bei den verblei- 
benden 7 Gerichten (3 kleinste, 1 zweitkleinstes, 
1 zweitgrößtes, 2 größte) unter dem Bundesdurch- 
schnitt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 164 ff. 
verwiesen. 

Der Anteil der Verfahren, den die Gerichte 1984 (in 
Hamburg 1983) innerhalb von sechs Monaten erle- 
digten, schwankte zwischen 63,2% und 88,3% bei 
den kleinsten, 50,7% und 94% bei den zweitklein- 
sten, 71,9% und 90,2% bei den zweitgrößten, 65,1 und 
90,7% bei den größten Amtsgerichten. Aufgrund der 
Abweichungen in den einzelnen Gruppen und der 
jeweiligen Grenzwerte kann nicht angenommen 
werden, daß ein Zusammenhang zwischen Verfah- 
rensdauer und Gerichtsgröße besteht. 

Frage 

3. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Amtsgerichten tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den beiden kleinsten und größ- 
ten Amtsgerichten jedes Bundeslandes in Zivil- 
sachen tätig? 

Erfaßt ist die Zahl der Richter, der Rechtspfleger 
und der sonstigen Bediensteten, die in bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten (ohne Familiensachen und 
Vollstreckungssachen) tätig waren. Die Darstellung 
ist auf die Jahre 1980 bis 1984 beschränkt, da für die 
Jahre 1965 und 1975 keine Angaben vorliegen. 

Bei 37 Amtsgerichten ist die Zahl der Richter zwi- 
schen 1980 und 1984 gestiegen, bei 3 Gerichten 
(2 kleinste, 1 zweitkleinstes) unverändert geblieben 
und bei weiteren 3 Gerichten (1 kleinstes, 2 zweit- 
kleinste) gesunken. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus den Tabellen 
S. 170f. 

Frage 

4. a) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 


1980 bei den beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichten jedes Bundeslandes anhängi- 
gen und erledigten Verfahren zur Zahl der bei 
den Gerichten in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter? 

Bei 33 der 43 Amtsgerichte ist von 1980 auf 1984 (für 
Hamburg auf 1983) die Zahl der erledigten Prozesse 
je Richter gestiegen, bei 10 Gerichten gesunken. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 176 ff. Bezug genommen. 

Bei 38 Gerichten lag die Erledigungsquote je Rich- 
ter über dem für den Personalbedarf maßgebenden 
Pensum von 600 Prozessen (vgl. dazu den Hinweis 
vorstehend unter I.3.), bei den übrigen 5 (3 kleinste, 
1 zweitkleinstes, 1 zweitgrößtes) darunter. 

Gemessen an dem Pensum ist, in Prozentzahlen 
ausgedrückt und geordnet in alphabetischer Rei- 
henfolge der Bundesländer, folgende Mehr- (-f %) 
oder Minderleistung ( — %) festzustellen: 

kleinste Amtsgerichte: -f 39%, -f 40%, -f 20%, 
-f 20%, -f 37%, - 16%, - 9%, + 10%, - 4%, -f 8%; 
zweitkleinste Amtsgerichte: -f 16%, -f 7%, + 11%, 
-h 22%, -h 49%, -h 24%, -h 1%, + 66%, -h 40%, 

- 15%, -h 72%; 

zweitgrößte Amtsgerichte: -f 41%, — 7%, -f 43%, 
-h 2%, -h 30%, -h 7%, -h 12%, -h 43%, -f 3%, -h 26%, 
-h 27%; 

größte Amtsgerichte: + 30%, -h 27%, -f 16%, -f 24%, 
-f 26%, -f 20%, -h 26%, -f 13%, -h 14%, -f 8%, 
-h 20%. 

Die Zahlen lassen sowohl bei den kleinsten als auch 
bei den größten Amtsgerichten insgesamt eine 
deutliche Mehrleistung erkennen. Aus den Unter- 
schieden in der Schwankungsbreite der Quoten 
(kleinste Gerichte von —16 bis -1-40%, zweitkleinste 
von -15 bis -f 73%, zweitgrößte von -7 bis -1-43%, 
größte von -f 8 bis +30%) läßt sich ein Zusammen- 
hang zur Gerichtsgröße nicht hersteilen, da in den 
Quoten für die mit einer größeren Zahl von Rich- 
tern besetzten Gerichte die Abweichungen der ein- 
zelnen Richterpensen weniger stark in Erschei- 
nung treten. 

Die Zahl der anhängigen und der erledigten Zivil- 
prozesse, die bei den in der Frage genannten Ge- 
richten jeweils auf einen Rechtspfleger (Tabelle 
S. 182 ff.) oder einen sonstigen Bediensteten (Ta- 
belle S. 188 ff.) entfielen, läßt keine unmittelbaren 
Rückschlüsse auf die tatsächliche Belastung dieses 
Personals zu. In den Zahlen nicht miterfaßt ist der 
sonstige Geschäftsanfall, insbesondere die bei 
Großstadtgerichten stärker in Erscheinung treten- 
den Mahnverfahren. Auf die weiteren Hinweise 
S. 51 f., 57 wird Bezug genommen. 

Frage 

4. b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in Frage 4. a) genannten 
Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus ih- 
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nen Erkenntnisse über einen steigenden oder 
sinkenden Arbeitseinsatz der Richter gewin- 
nen zu können, weil es im Laufe der Zeit zu 
Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern 
und Rechtspflegern gekommen ist? 

In dem Zeitraum von 1980 bis 1984, für den Anga- 
ben vorliegen, ist es nicht zu Aufgabenverschiebun- 
gen zwischen Richtern und Rechtspflegern gekom- 
men. 


Frage 

5. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

a) Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 von den beiden 
kleinsten und größten Amtsgerichten jedes 
Bundeslandes erledigten Verfahren ist es zu 
einer Beweisaufnahme gekommen (aufgeglie- 
dert nach der Art des Beweises: z. B. Zeugen- 
vernehmung, Sachverständigenbeweis, Au- 
genscheinseinnahme), und welchen Einfluß 
haben die einzelnen Beweismittel auf die 
Dauer des Verfahrens gehabt? 

b) Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesre- 
gierung, und welche Maßnahmen sind erfor- 
derlich, um ihn zu beheben? 

Die Zahlen bis einschließlich 1981 sind mit den Zah- 
len ab 1982 nur beschränkt vergleichbar (vgl. den 
Hinweis zu Frage 5. a). Von 1975 auf 1984 (1983 für 
Hamburg) ist der Anteil der Prozesse, in denen es 
zu einer Beweisaufnahme kam, bei 19 Gerichten 
(5 kleinste, 5 zweitkleinste, 4 zweitgrößte, 5 größte) 
gestiegen, bei 23 Gerichten (5 kleinste, 6 zweitklein- 
ste, 6 zweitgrößte, 6 größte) gesunken und bei einem 
Gericht gleich geblieben. 

Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus der Ta- 
belle S. 194 ff. Ein Zusammenhang mit der Gerichts- 
größe ist in der Entwicklung nicht zu erkennen. 

Allerdings liegt der Anteil der Beweisaufnahmen 
bei den kleinen Amtsgerichten der drei Stadtstaa- 
ten ausnahmslos unter dem bundesdurchschnittli- 
chen Wert (1983: 18%). In den übrigen Bundeslän- 
dern lag nach den Zahlen für 1984 der Anteil der 
Prozesse, den die jeweils beiden kleinsten Gerichte 
dieser Bundesländer insgesamt nach Beweisauf- 
nahme erledigten (1 770 von 7 320 erledigten Pro- 
zessen), mit 24% deutlich über dem entsprechenden 
Anteil der Prozesse, die vor den beiden jeweils größ- 
ten Amtsgerichten nach Beweisaufnahme endeten 
(32 245 von 208 725 erledigten Prozessen = 15%). 

Diese Unterschiede sind auf die Stadt/Land-Struk- 
tur, nicht auf die Gerichtsgröße zurückzuführen. 
Vor den Großstadtgerichten wird ein höherer Anteil 
der Verfahren durch Versäumnisurteil erledigt (Ta- 
belle S. 120 ff.). Der höhere Anteil der Beweisauf- 
nahmen bei ländlichen Gerichten könnte ein Anzei- 
chen dafür sein, daß sich die Verteidigungschancen 
der Beklagten, die nach der Beschränkung der Ge- 


richtsstandsvereinbarungen durch die am 1. April 
1974 in Kraft getretene Gerichtsstandsnovelle 
(BGBl. I S. 753) regelmäßig vor ihrem Wohnsitzge- 
richt in Anspruch genommen werden müssen, ver- 
bessert haben. 

Eine Aufgliederung nach der Art der Beweismittel 
ist nicht möglich, da die Zählkarten hierüber keine 
Auskunft geben. 

Es liegen auch keine Erkenntnisse darüber vor, 
welchen Einfluß die einzelnen Beweismittel auf die 
Dauer der Verfahren gehabt haben. Auf die weite- 
ren Hinweise zu den Fragen 5. a) und b) wird ver- 
wiesen. 

Frage 

6. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

a) Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 
1975 und in den Jahren ab 1980 von den bei- 
den kleinsten und größten Amtsgerichten je- 
des Bundeslandes getroffenen rechtsmittelfä- 
higen Entscheidungen wurden Rechtsmittel 
eingelegt, in wieviel Prozent der Fälle hatte 
das Rechtsmittel Erfolg, und wie erkärt sich 
die Bundesregierung ggf. nach Größe der Ge- 
richte variierende Rechtsmittel- und Rechts- 
mittelerfolgsquoten? 

b) In wieviel Prozent der Verfahren über Rechts- 
mittel gegen Entscheidungen der beiden 
kleinsten und größten Amtsgerichte jedes 
Bundeslandes hat die 2. Instanz 

aa) die von der 1. Instanz ermittelten Tatsa- 
chen ohne neue Beweiserhebung anders 
gewürdigt, 

bb) neue Beweise erhoben, 

cc) eine andere rechtliche Auffassung als die 
1. Instanz vertreten, 

(aufgegliedert nach erfolgreichen und erfolg- 
losen Rechtsmitteln)? 

c) Liegen der Bundesregierung Zahlen (z. B. re- 
präsentative Stichproben) darüber vor, in wie- 
viel Prozent der Rechtsmittelverfahren der 
Schwerpunkt des Streites überwiegend im tat- 
sächlichen und in wieviel Prozent im rechtli- 
chen Bereich lag? 


Zu diesen Fragen liegen keine Zahlen vor. 

Frage 

7. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

In wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 von den beiden klein- 
sten und größten Amtsgerichten jedes Bundes- 
landes erledigten Verfahren war für 

a) keine, 

b) eine, 

c) beide 

der beteiligten Parteien ein Anwalt oder Rechts- 
beistand vor Gericht tätig, und inwieweit hat die 
Beteiligung von Anwälten oder Rechtsbeistän- 
den Einfluß auf die Dauer der gerichtlichen Ver- 
fahren gehabt? 


29 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Der Anteil der Verfahren, in denen keine Partei, 
eine Partei allein oder beide Parteien durch einen 
Rechtsanwalt vertreten waren, ergibt sich aus der 
Tabelle S. 196 ff. 

1984 (Hamburg 1983) war bei 35 Gerichten (7 klein- 
ste, 9 zweitkleinste, 11 zweitgrößte, 8 größte) der An- 
teil der Prozesse mit einseitig anwaltlicher Vertre- 
tung des Klägers am höchsten, 

bei 7 Gerichten (3 kleinste, 2 zweitkleinste, 2 größte) 
war es der Anteil beiderseitiger anwaltlicher Ver- 
tretung, 

bei einem Gericht der Anteil beiderseitig fehlender 
anwaltlicher Vertretung. 

Gegenüber 1975 hatte bis 1984 (Hamburg 1983) der 
Anteil einseitig anwaltlich vertretener Kläger bei 
29 Gerichten (7 kleinste, 8 zweitkleinste, 9 zweit- 
größte, 5 größte) zugenommen und bei 14 Gerichten 
abgenommen. 

Eine signifikante Übereinstimmung, die einen Zu- 
sammenhang zwischen Gerichtsgröße und anwaltli- 
cher Vertretung vermuten ließe, ist weder in der 
Entwicklung der Anteile noch ihrer Größenstruktur 
festzustellen. 

Eine Aufschlüsselung der Anteile nach der Verfah- 
rensdauer ist zwar auf Bundes- und Landesebene, 
nicht jedoch auf der Ebene der Amtsgerichte mög- 
lich. 


8. b) Läßt sich aus diesen oder sonstigen der Bun- 

desregierung vorliegenden Zahlen ein qualita- 
tiver Unterschied zwischen kleinen und gro- 
ßen Amtsgerichten feststellen? 

Aus den vorliegenden Zahlen läßt sich ein qualitati- 
ver Unterschied zwischen kleinen und großen Ge- 
richten nicht feststellen. Der Bundesregierung lie- 
gen auch keine sonstigen Zahlen vor, aus denen auf 
einen solchen Unterschied geschlossen werden 
könnte. 

9. Wie viele der in den Jahren 1965, 1975 und in den 
Jahren 1980 anhängigen und wie viele der erle- 
digten Verfahren waren 

a) Baustreitigkeiten, 

b) Mietstreitigkeiten, 

c) Unterhaltsstreitigkeiten, 

d) Folgestreitigkeiten aus Verkehrsunfällen? 

Die Frage nach dem Gegenstand des Verfahrens 
läßt sich nur für die erledigten Verfahren und auch 
insoweit erst ab 1982 vollständig beantworten. Die 
Zählkartenstatistik weist die Zahl der erledigten 
Streitigkeiten aus dem Bau-/ Architektenrecht und 
aus dem Verkehrsunfallrecht erst ab 1982 aus. 

Bei einem Vergleich der Unterhaltsstreitigkeiten 
muß berücksichtigt werden, daß seit dem 1. Juli 
1977 die Familiengerichte für den größten Teil die- 


ser Verfahren zuständig sind und die Verfahren 
seitdem in der Statistik der Familiensachen er- 
scheinen. Die in Tabelle S. 62ff. unter „Wohnungs- 
mietrecht“ abgedruckten Zahlen betreffen bis zum 
Jahre 1981 nur Räumungen, was bei einem Ver- 
gleich ebenfalls berücksichtigt werden muß. 

Von den im Jahre 1982 im Bundesgebiet erledigten 
1 065 375 Verfahren betrafen 12 720 (1,2%) das Bau- 
und Architektenrecht, 227 455 (21,4%) das Woh- 
nungsmietrecht, 7 951 (unter 1 %) das Unterhalts- 
recht und 100 529 (9,4%) das Verkehrsunfallrecht. 

Bei 1983 im Bundesgebiet erledigten 1 156 972 Ver- 
fahren entfielen 12 335 (1,1%) auf das Bau- und Ar- 
chitektenrecht, 233 901 (20,2%) auf das Wohnungs- 
mietrecht, 6 536 (ca. 1 %) auf das Unterhaltsrecht 
und 103 749 (ca 9%) auf das Verkehrsunfallrecht. 

Im Jahre 1984 schließlich entfielen von 1 209 450 
erledigten Verfahren 12 487 (1%) auf Bau- und Ar- 
chitektensachen, 234 676 (19,5%) auf das Wohnungs- 
mietrecht, 6 829 (unter 1 %) auf das Unterhaltsrecht 
und 111 921 (9,3%) auf das Verkehrsunfallrecht. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 62 f. ver- 
wiesen. 


10. a) Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 anhängigen und 
bei wie vielen der erledigten Streitigkeiten 
handelte es sich um Verfahren, bei denen 

aa) Kläger und Beklagter ein Unternehmen 
oder eine Firma war, 

bb) der Kläger ein Unternehmen oder eine 
Firma, der Beklagte eine natürliche Per- 
son war, 

cc) der Kläger eine natürliche Person, der 
Beklagte ein Unternehmen oder eine 
Firma war und 

dd) Kläger und Beklagter natürliche Perso- 
nen waren? 


Zahlen liegen nur für die Jahre 1982 bis 1984 vor. 
Darüberhinaus sind Angaben nur jeweils gesondert 
für Kläger und Beklagte möglich, nicht gleichzeitig 
für beide Parteien eines Verfahrens. 

Die Zahl der Kläger und Beklagten übersteigt die 
Zahl der Prozesse, da in einem Verfahren mehrere 
Kläger oder Beklagte auftreten können. 

Im Bundesgebiet insgesamt waren 1982 in 56,9%, 
1983 in 55,9% und 1984 in 56,5% der Fälle Privatper- 
sonen Kläger. Ihr Anteil auf der Beklagtenseite be- 
trug 1982 79,6%, 1983 79,5% und 1984 78,7%. 

Handelsgesellschaften und Firmen (einschließlich 
Einzelfirma, Gewerbebetrieb) traten auf der Klä- 
gerseite 1982 in 39,7%, 1983 in 40,9% und 1984 in 
40,6% der Falle auf. In der Beklagtenrolle waren sie 
1982 mit 19,8%, 1983 mit 20,0% und 1984 mit 20,6% 
vertreten. 

Handelsgesellschaften und sonstige Firmen befin- 
den sich danach überproportional in der Kläger-, 
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Privatpersonen dagegen überproportional in der 
Beklagtenrolle. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 207 ff. Bezug genommen. 


10. b) Wie gliedern sich die in diesen Jahren anhän- 
gigen und erledigten Mahnverfahren nach 
diesen Kriterien auf? 

Hierzu liegen keine Zahlen für das Bundesgebiet 
oder auch nur für einzelne Länder vor. 

Untersuchungen, die für das Jahr 1970 im Zusam- 
menhang mit den Arbeiten zur Vorbereitung einer 
maschinellen Bearbeitung der Mahnverfahren 
durchgeführt worden sind (vgl. Soll-Konzept Auto- 
mation des Mahnverfahrens, herausgegeben vom 
Justizministerium Baden-Württemberg, Arbeitspa- 
piere Rechtsinformatik, Heft 10, J. Schweitzer Ver- 
lag, Berlin, 1974, Band II Dokumentation, Schlag- 
worte „Gläubiger — Struktur 3 — Mahnaufkom- 
.men“ und „Schuldner — Struktur 1 — natürliche / 
juristische Personen“), haben folgendes ergeben: 

Von 122 265 Mahnsachen des Amtsgerichts Stutt- 
gart entfielen auf Unternehmen oder Firmen 83,1 %, 
davon auf Antragsteller mit einem Jahresaufkom- 
men von 


über 1 000 Mahnverfahren 40,8 %, 

über 500 Mahnverfahren 11,5%, 

über 250 Mahnverfahren 6,5%, 

über 100 Mahnverfahren 4,9%, 

unter 100 Mahnverfahren 19,4%. 


Die verbleibenden 16,9% der Antragsteller waren 
Einzelgewerbetreibende (13,2) und Privatgläubiger 
(3,7%). 

In einer Parellelzählung beim Amtsgericht Essen 
wurden folgende Vergleichszahlen ermittelt: 


Antragsteller mit mehr als 

500 Mahnverfahren im Jahr 36,5 % 

Gewerbliche Unternehmen mit 

geringerem Aufkommen 51,7 % 

Von Freiberuflichen oder Privatpersonen 
betriebene Verfahren 11,8 %, 


Die Untersuchungen haben weiterhin ergeben, daß 
die in Anspruch genommene Partei in 95,6 % der 
Fälle eine Privatperson oder Einzelfirma und in 
4,4 % der Fälle eine juristische Person, Gesellschaft 
oder dergleichen war. 


Für das Jahr 1971 haben Bender/Schumacher in 
einer vom Bundesminister der Justiz geförderten 
Untersuchung (Erfolgsbarrieren vor Gericht — 
Eine empirische Untersuchung zur Chancengleich- 
heit im Zivilprozeß, Tübingen 1980) die soziale 
Schichtung der als Kläger auftretenden natürlichen 
Personen aufgrund einer Stichprobe anhand von 
7 759 Prozeßakten erforscht. Soweit sie eine sichere 
Zuordnung vornehmen konnten (a. a. O., S. 18, 124) 


entfielen danach 

— auf die obere Mittelschicht 

(5 % der Bevölkerung) 28 %, 

— auf die untere Mittelschicht 

(40 % der Bevölkerung) 39 %, 

— auf die obere Unterschicht 

(15 % der Bevölkerung) 29 %, 

— auf die untere Unterschicht 

(40 % der Bevölkerung) 4 % 

der Kläger. 


Nach den Zahlen dieser Stichprobe sind als Kläger 
im Amtsgerichtsprozeß, gemessen an ihrem Anteil 
an der Bevölkerung, die Angehörigen der oberen 
Mittel- und der oberen Unterschicht deutlich über-, 
die Angehörigen der unteren Unterschicht deutlich 
unterrepräsentiert Der Anteil der Kläger der un- 
teren Mittelschicht entspricht etwa ihrem Anteil an 
der Bevölkerung. 

Die Abweichungen könnten auf eine unterschiedli- 
che Teilnahme am Rechtsverkehr zurückzuführen 
sein. 

Durch das Beratungshilfegesetz und das Gesetz 
über die Prozeßkostenhilfe — beide in Kraft seit 
dem 1. Januar 1981 — sind die Voraussetzungen da- 
für verbessert worden, dem Bürger mit geringem 
Einkommen auf seinem Wege zum Recht zu 
helfen. 


11. Landgerichte erster Instanz 

1. Wie lauten die den Fragen I.l bis 10 mit Aus- 
nahme der Frage? entsprechenden Zahlen 
und Antworten, wobei in Frage 3 nur das mit 
erstinstanzlichen Verfahren befaßte Personal 
aufzuführen ist? 


Vorbemerkung 

Im Jahr 1982 fehlen in Hamburg die Angaben für 
zwei Monate. Deshalb ist ein prozentualer Auf- 
schlag vorgenommen worden, um ein Jahresergeb- 
nis zu erhalten. 


Frage 

1. lautet, auf die Landgerichte erster Instanz bezo- 
gen, wie folgt: 


10. c) Welche Zahlen liegen der Bundesregierung 
vor, daß bestimmte soziale Schichten der Be- 
völkerung die Amtsgerichte als Kläger in die- 
sen Jahren signifikant stärker in Anspruch 
genommen haben als es ihrem Anteil an der 
Bevölkerung und ihrer Teilnahme am Rechts- 
verkehr entspricht, und welche Folgerungen 
zieht die Bundesregierung daraus? 


Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den Landgerichten 
erster Instanz anhängig, wie viele Verfahren 
stammten jeweils aus den Vorjahren, und wie 
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viele Neuzugänge hatten die Landgerichte erster 
Instanz jeweils in diesen Jahren (auf gegliedert 
für das Bundesgebiet insgesamt und die einzel- 
nen Bundesländer)? 

In den Zahlen für die Jahre 1965 und 1975 sind auch 
die Ehesachen enthalten, für die die Landgerichte 
bis zum 1. Juli 1977 zuständig 'waren. In den Jahren 
1968 bis 1977 sind die Ehesachen nur bei den Erledi- 
gungen, nicht aber bei den Eingängen gesondert 
erfaßt worden. Um einen Vergleich mit den Jahren 
ab 1980 zu ermöglichen, sind für 1965 und 1975 die 
Ehesachen entsprechend ihrem Anteil bei den erle- 
digten Verfahren aus den Neuzugängen herausge- 
rechnet worden. Danach ergibt sich folgendes Bild: 
Nach einer Erhöhung der Wertgrenze für die Zu- 
ständigkeit des Amtsgerichts von 1 000 auf 1 500 
DM mit Wirkung vom 1. Januar 1965 war die Zahl 
der Neuzugänge im Bundesgebiet insgesamt mit 
180 803 im Jahre 1965 verhältnismäßig niedrig. Sie 
ist auf 339 424 im Jahre 1974 um fast 88 % gestiegen. 
Nach einer weiteren Wertgrenzenerhöhung auf 


3 000 DM mit Wirkung vom 1. Januar 1975 ist die 
Zahl der Neuzugänge 1975 auf 289 042 zurückgegan- 
gen und bis 1982 auf 418 907, um ca. 45 % bezogen 
auf das Jahr 1975 und um ca. 132 % bezogen auf das 
Jahr 1965, angestiegen. Nach der Wertgrenzenerhö- 
hung mit Wirkung vom 1. Januar 1983 ist die Zahl 
der Neuzugänge auf 331 089 im Jahre 1984 um ca. 
21 % gegenüber dem Jahre 1982 zurückgegangen. 
Die beiden letzten Wertgrenzenerhöhungen haben 
der Verlagerung des Geschäftsanfalls durch die 
Entwicklung der Preise und Löhne vom Amts- auf 
das Landgericht weitgehend entgegengewirkt, sie 
allerdings nicht völlig aufgefangen. Während 1965 
82,69 % der Neuzugänge in Zivilsachen (ohne Fami- 
liensachen) auf das Amtsgericht und 17,31 % auf das 
Landgericht entfielen, waren es 1984 78,61 % und 
21,39%. 

Wegen der Entwicklung der anhängigen Verfahren 
zwischen 1975 und 1984 wird auf die nachfolgende 
graphische Darstellung, wegen der sonstigen Ein- 
zelheiten auf die Tabelle S. 11 verwiesen. 


Zivilgericht — Landgericht I. Instanz — anhängige Verfahren 
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Frage 

2. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Landgerichte 
erster Instanz in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils insgesamt erledigt, 
und wie gliedern sich die erledigten Verfahren 
nach der Art der Erledigung, dem Gegenstand 
des Verfahrens und dem Gebührenstreitwert 
auf (aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

Die Entwicklung bei den Erledigungen ist ähnlich 
verlaufen wie bei den Neuzugängen (s. die Antwort 
auf die vorstehende Frage). Allerdings war die Zahl 


der Erledigungen im Jahre 1975 im Bundesgebiet 
insgesamt mit 322 325 Verfahren (ohne Ehesachen) 
verhältnismäßig hoch. Das ist darauf zurückzufüh- 
ren, daß sich die Wertgrenzenerhöhung von 1 500 
auf 3 000 DM im Jahre 1975 bei den Erledigungen 
noch nicht voll ausgewirkt hatte. 1975 mußte näm- 
lich noch ein erheblicher Teil der anhängigen Ver- 
fahren aus dem Jahre 1974 erledigt werden. Aus 
diesem Grunde hat sich auch die Wertgrenzenände- 
rung zum 1. Januar 1983 bei den Erledigungen erst 
im Jahre 1984 voll ausgewirkt (s. Tabelle S. 213). 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung. 
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Die Art der Erledigung ist, aufgegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und für die einzelnen Bun- 
desländer, in Tabelle S. 214 f. dargestellt 

Die Darstellung nach dem Gegenstand der Prozesse 
(Tabelle S, 216 ff.) folgt einer seit 1982 möglichen 
Aufgliederung. Vergleichbare Zahlen für die Vor- 
jahre — soweit vorhanden — sind angeführt. Die 
Zahlen für 1965 beziehen sich auf die im Geschäfts- 
jahr neuzugegangenen Prozesse, die Zahlen für 
1975 und ab 1980 auf die im jeweiligen Geschäfts- 
jahr erledigten Prozesse. Unter der Bezeichnung 
„Prozeßkostenhilfeverfahren“ sind nur solche Ar- 
menrechts- oder Prozeßkostenhilfeverfahren erfaßt, 
die sich erledigt haben, ohne daß später die Haupt- 
sache anhängig geworden ist. Im übrigen wird auf 
die Antwort zu Frage 9. Bezug genommen. 

Die Gebührenstreitwerte der von den Landgerich- 
ten erledigten Verfahren haben sich zwischen 1975 
und 1984 erheblich verändert. Der hohe Anteil der 
Verfahren mit einem Gebührenstreitwert von bis zu 
3 000 DM im Jahre 1975 ist auf die Ehesachen zu- 
rückzuführen, deren Regelstreitwert 3 000 DM be- 
trug. Nach Übergang der Ehesachen auf die Famili- 
engerichte im Jahre 1977 ist der Anteil der Verfah- 
ren mit einem Gebührenstreitwert von bis zu 3 000 
DM auf 4,3 % im Jahre 1980 gefallen. Nach 1982 ist 
auch der Anteil der Verfahren mit einem Gebühren- 
streitwert von 3 000 bis 5 000 DM erheblich zurück- 
gegangen, da mit Wirkung vom 1. Januar 1983 die 
Wertgrenze für die Zuständigkeit der Amtsgerichte 
von 3 000 auf 5 000 DM erhöht worden war. Der 1983 
immer noch verhältnismäßig hohe Anteil von Ver- 
fahren mit diesem Gebührenstreitwert ist darauf 
zurückzuführen, daß ein Teil dieser Verfahren be- 
reits im Jahre 1982 anhängig gemacht worden war. 

Zwischen 1980 und 1984 entfielen die meisten Ver- 
fahren auf den Bereich zwischen 5 000 DM und 
10 000 DM. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 220 ff. verwiesen. 


Frage 

2. b) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils zum Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 Mo- 
naten und über 24 Monate anhängig (auf ge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer), und wie erklärt 
sich- die Bundesregierung ggf. eine von Bun- 
desland zu Bundesland variierende Erledi- 
gungsdauer? 

Auch bei den Landgerichten wird der überwiegende 
Teil der Verfahren innerhalb von sechs Monaten 
erledigt. 1984 lag Baden-Württemberg mit einem 
Anteil von 77,2 % um 7,1 Prozentpunkte über dem 
Bundesdurchschnitt von 70,1 %, das Saarland mit 
55,0 % um 15,1 Prozentpunkte unter dem Durch- 
schnitt. Worauf diese Abweichungen beruhen, kann 
nicht abschließend gesagt werden. Hinzuweisen ist 
in diesem Zusammenhang darauf, daß im Jahre 
1984 — nach Bremen — im Saarland die meisten 
anhängigen Verfahren auf einen Richter entfielen 
(vgl. Tabelle S. 228); auch in Bremen lag der Anteil 
der innerhalb von sechs Monaten erledigten Ver- 
fahren deutlich unter dem Bundesdurchschnitt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 223f. 
verwiesen. 

Frage 

2. c) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der Zivil- 
verfahren vor den Landgerichten erster In- 
stanz liegen der Bundesregierung darüber hin- 
aus vor? 

Von den durch streitiges Urteil erledigten gewöhnli- 
chen Prozessen erledigten die Landgerichte in er- 
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Ster Instanz 1965: 37,9 %, 1975: 38,1 %, 1980: 52,4 %, 
1981: 51,4 %, 1982: 49,4 % und 1983: 44,4 % innerhalb 
von sechs Monaten. 

Frage 

3. lautet, auf die Landgerichte erster Instanz bezo- 
gen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Landgerichten erster Instanz 
tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 an den Landgerichten erster 
Instanz in Zivilsachen tätig (auf gegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer)? 

Erst nach 1975 sind die Angaben zur Personalver- 
wendung der Richter beim Landgericht nach In- 
stanzen untergliedert erfaßt. Deshalb kann die 
Frage nur für die Jahre 1980 bis 1984 beantwortet 
werden. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der in erst- 
instanzlichen Zivilsachen eingesetzten Richter von 
2 011 im Jahre 1980 auf 2 143 im Jahre 1982 gestie- 
gen, dann jedoch auf 1 919 im Jahre 1984 gesunken. 
Die Zahl der bei den Amtsgerichten in der streiti- 
gen Zivilgerichtsbarkeit tätigen Richter ist dagegen 
von 1982 bis 1984 von 1 539 auf 1 746 gestiegen. Da- 
mit ist der Umverteilung der Geschäfte durch die 
Erhöhung der Wertgrenzen zum 1. Januar 1983 in 
etwa Rechnung getragen worden. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 225 Be- 
zug genommen. 

Für die Rechtspfleger enthält die Personalverwen- 
dungsstatistik keine nach Instanzen unterglieder- 
ten Angaben, so daß insoweit die Zahl der am Land- 
gericht insgesamt tätigen Rechtspfleger angegeben 
wird (diese Zahl liegt erst ab 1980 vor). 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Rechts- 
pfleger, die am Landgericht in Zivilsachen tätig wa- 
ren, von 304 im Jahre 1980 auf 295 im Jahre 1984 
gesunken. 

In den einzelnen Ländern ist die Situation unein- 
heitlich: Teilweise ist die Zahl der Rechtspfleger 
gesunken, teilweise ist sie angestiegen. Worauf die 
Unterschiede beruhen, ist nicht bekannt. 

Für die sonstigen Bediensteten liegen Angaben erst 
für die Zeit nach 1975 vor, auch hier nicht nach 
Instanzen untergliedert. 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der beim 
Landgericht in Zivilsachen tätigen Bediensteten 
von 2 327 im Jahre 1980 auf 2 432 im Jahre 1984 
gestiegen; in den Jahren 1982 und 1983 lagen die 
Zahlen noch etwas höher. 

Dem entspricht die Situation in den meisten Län- 
dern. In Baden-Württemberg, Bremen, Hessen und 
Rheinland-Pfalz ist die Zahl der sonstigen Bedien- 
steten von 1980 bis 1984 zurückgegangen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabellen 
S. 226 bis 227 Bezug genommen. 

Frage 

4. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren zur 
Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Da die Angaben zur Personalverwendung der Rich- 
ter erst nach 1975 nach Instanzen untergliedert er- 
faßt worden sind, kann die Frage nur für die Jahre 
ab 1980 beantwortet werden. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren, die auf einen Richter entfiel, von 
239,93 im Jahre 1980 auf 266,40 im Jahre 1984 um ca. 
11 % gestiegen, nachdem es 1982 289,46 Verfahren 
waren. Die Zahl der erledigten Verfahren ist von 

153.11 im Jahre 1980 (über 186,88 im Jahre 1982) auf 
173,65 um ca. 13 % gestiegen. 

In den einzelnen Bundesländern ist die Entwick- 
lung ähnlich verlaufen. 

Im Jahre 1984 lag Bremen mit 348,14 anhängigen 
Verfahren pro Richter am stärksten über dem Bun- 
desdurchschnitt (-1-81,74 Verfahren), Berlin mit 

229.11 Verfahren am stärksten unter dem Durch- 
schnitt ( — 37,29 Verfahren). Bei den Erledigungen 
lag Bremen mit 214,48 Verfahren am höchsten über 
(4-40,83 Erledigungen), Berlin mit 149,75 Verfahren 
am stärksten unter dem Bundesdurchschnitt 
( — 23,90 Erledigungen). 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der folgenden 
graphischen Darstellung; im übrigen wird auf Ta- 
belle S. 228 verwiesen. 
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Jahr ^ 
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Anzahl 

Da die Personalverwendungsstatistik für den geho- 
benen und mittleren Dienst nicht nach Aufgaben 
der ersten Instanz und der Berufungsinstanz unter- 
gliedert ist, kann nachfolgend nur die Zahl der an- 
hängigen und erledigten Verfahren insgesamt an- 
gegeben werden, die auf einen Rechtspfleger oder 
sonstigen Bediensteten entfielen. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren, die auf einen Rechtspfleger entfie- 
len, von 1 846,69 im Jahre 1980 auf 2 115,54 im Jahre 
1984 um ca. 15 % gestiegen; eine Steigerung um ca. 
16 % von 1 197,58 auf 1 385,48 Verfahren weisen die 
Erledigungen auf. 

Auch in den einzelnen Bundesländern ist die Zahl 
der anhängigen und der erledigten Verfahren, die 
auf einen Rechtspfleger entfielen, mit Ausnahme 
von Nordrhein-Westfalen und Rheinland- Pfalz, von 
1980 bis 1984 etwa entsprechend gestiegen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 229 Bezug genommen. 

Die Zahl der Verfahren, die auf einen sonstigen 
Bediensteten am Landgericht (1. Instanz und Beru- 
fungsinstanz) entfielen, ist im Bundesgebiet insge- 
samt von 1980 bis 1984 bei den anhängigen Verfah- 
ren um ca. 6 % gestiegen (1980: 242,05; 1984: 256,88), 
bei den erledigten Verfahren um ca. 7 % (1980: 
156,97; 1984: 168,23). 

In den meisten Ländern ist die Entwicklung ent- 
sprechend verlaufen. In Hamburg, Nordrhein-West- 
falen, Schleswig-Holstein und Niedersachsen sowie 
im Saarland waren die Zahlen leicht rückläufig, in 
Niedersachsen allerdings nur bei den anhängigen 
Verfahren. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 230 verwiesen. 

Frage 

4. b) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 


200 250 300 


ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 

In der Zeit, für die Zahlen vorliegen, ist es nicht zu 
Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern und 
Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

5. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 erledigten Verfahren ist 
es zu einer Beweisaufnahme gekommen (auf- 
gegliedert nach der Art des Beweises: z. B. 
Zeugenvernehmung, Sachverständigenbeweis, 
Augenscheinseinnahme), und welchen Einfluß 
haben die einzelnen Beweismittel auf die 
Dauer des Verfahrens gehabt? 

Zu der statistischen Erfassung der Beweisanord- 
nungen bzw. Beweiserhebungen wird auf die Aus- 
führungen zu der Frage 1.5. a) (Amtgerichte) Bezug 
genommen. 

Im Bundesgebiet insgesamt hat sich die Zahl der 
erledigten Verfahren, in denen eine Beweisanord- 
nung/-erhebung stattgefunden hat, von 86 744 im 
Jahre 1975 auf 73 641 im Jahre 1984 verringert. 
Auch der Anteil der Beweis anordnungenZ-erhebun- 
gen an der Zahl der erledigten Verfahren (1975: 
323 112; 1984: 332 831) ist von 26,85% auf 22,12% 
gefallen. Der niedrigere Anteil der Beweisanord- 
nungen im Jahre 1984 könnte dadurch bedingt sein, 
daß anders als im Jahre 1975 nicht mehr alle Be- 
weisanordnungen, sondern nur noch die Beweiser- 
hebungen gezählt werden. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 231 Bezug genommen. 

Eine Aufgliederung nach der Art des Beweises ist 
nicht möglich. Zu der Frage, welchen Einfluß die 
Beweismittel auf die Dauer des Verfahrens haben, 
wird auf die Antwort zu Frage I. 5. a) (Amtsgerichte) 
verwiesen. 
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Frage 

5. b) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 

bezogen, wie folgt: 

Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesregie- 
rung und welche Maßnahmen sind erforder- 
lich, um ihn zu beheben? 

Auf die Antwort zu den Fragen I. 5. a) und b) wird 
Bezug genommen. 

Frage 

6, a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 

zogen, wie folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 
1975 und in den Jahren ab 1980 von den Land- 
gerichten erster Instanz getroffenen rechts- 
mittelfähigen Entscheidungen wurden Rechts- 
mittel eingelegt, in wieviel Prozent der Fälle 
hatte das Rechtsmittel Erfolg (jeweils aufge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer), und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. von Bundesland 
zu Bundesland variierende Rechtsmittel- und 
Rechtsmittelerfolgsquoten? 

Wie bereits zu der Frage 1. 6. a) ausgeführt, kann 
eine Gegenüberstellung der streitigen Entscheidun- 
gen der ersten Instanz und der Eingänge beim Be- 
rufungsgericht einen Anhaltspunkt für die Entwick- 
lung der Rechtsmittelquote geben. In Tabelle S. 232 
wird dementsprechend dargestellt, wie viele Beru- 
fungen auf jeweils 100 streitige Endurteile der 
Landgerichte — 1965 und 1975 jeweils ohne Ehe- 
sachen — entfielen. 

Die Anfechtungsquote liegt danach — von gewissen 
Schwankungen abgesehen — etwa gleichbleibend 
bei 50 % der streitigen Endurteile der Landgerichte. 
Im Bundesgebiet insgesamt betrug sie 1965: 56 %, 
1975: 52 %. Sie erreichte, nachdem sie 1980 auf 49 % 
und 1981/1982 auf jeweils 48 % gesunken war, 1983 
wieder 50 % und stieg 1984 auf 53 %. Der erneute 
Anstieg, der mit dem am 1. Januar 1983 in Kraft 
getretenen Gesetz zur Änderung von Wertgrenzen 
in der Gerichtsbarkeit zusammenfällt, ist darauf zu- 
rückzuführen, daß von 1982 auf 1983 bzw. 1984 die 
Zahl der Berufungen bei den Oberlandesgerichten 
(1983 um --0,5%, 1984 um -6%) weniger stark zu- 
rückging als die Zahl der streitigen Endurteile der 
Landgerichte in erster Instanz (1983 um -4,9%, 
1984 um - 14,3 %). 

In den einzelnen Bundesländern weicht die Quote 
von dem bundesdurchschnittlichen Wert geringfü- 
gig ab. In den drei Stadtstaaten lag sie in allen Jah- 
ren durchweg über 50 % (in Bremen 1983 genau bei 
50 %), während sie in den übrigen Ländern um die- 
sen Wert schwankte. 

Die Rechtsmittelerfolgsquote ergibt sich aus Ta- 
belle S. 408 f. Im Bundesgebiet insgesamt ist die Er- 
folgsquote zwischen 1975 und 1984 konstant geblie- 
ben. Etwa zwei Fünftel der Berufungen, die das Be- 
rufungsgericht durch streitiges Urteil (1975, 1980 bis 


1984 einschließlich der Erledigungen durch Ver- 
säumnisurteil und Beschluß nach § 519 b ZPO) erle- 
digte, führten zur Aufhebung oder Änderung des 
erstinstanzlichen Urteils. Als erfolgreich sind hier- 
bei allerdings auch solche Berufungen gezählt wor- 
den, die lediglich zu einer Änderung im Nebenan- 
spruch geführt haben. 

In den einzelnen Ländern ist die Erfolgsquote nach 
1981 teilweise höher als bis einschließlich 1981 ge- 
wesen. Dies ist unter anderem darauf zurückzufüh- 
ren, daß ab 1982 die Versäumnisurteile und die Be- 
schlüsse nach §5l9b ZPO nicht mehr erfaßt sind, 
sondern nur noch auf die streitigen Berufungsur- 
teile abgestellt wird. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 408f. 
verwiesen. 

Fragen 

6. b) und c) lauten, auf die Landgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt; 

b) In wieviel Prozent der Rechtsmittelverfah- 
ren hat die 2. Instanz 

aa) die von der 1. Instanz ermittelten Tat- 
sachen ohne neue Beweiserhebung an- 
ders gewürdigt, 

bb) neue Beweise erhoben, 

cc) eine andere rechtliche Auffassung als 
die 1. Instanz vertreten 

(auf gegliedert nach erfolgreichen und er- 
folgslosen Rechtsmitteln)? 

c) Liegen der Bundesregierung Zahlen (z. B. 
repräsentative Stichproben) darüber vor, in 
wieviel Prozent der Rechtsmittelverfahren 
der Schwerpunkt des Streits überwiegend 
im tatsächlichen und in wieviel Prozent im 
rechtlichen Bereich lag? 

Rechtstatsächliches Material hierzu ist nicht vor- 
handen. 

Aus Tabelle S. 406 ergibt sich lediglich die Anzahl 
der Verfahren, in denen die Rechtsmittelinstanz 
eine Beweiserhebung angeordnet oder durchge- 
führt hat (zum statistischen Erfassungsmodus vgl, 
die Hinweise zu Frage I. 5. a). Der Anteil dieser Ver- 
fahren an der Zahl der Verfahren insgesamt hat 
sich nach den Werten für 1975 (20,1 %) und 1984 
(20,2 %) nur wenig verändert. Er war am niedrigsten 
1983 (17,8 %) und am höchsten 1980 (22 %). 

Frage 

8. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Wie lauten die den Fragen I. 1 bis 6 entspre- 
chenden Zahlen jeweils für die beiden klein- 
sten und beiden größten Landgerichte jedes 
Bundeslandes? 

Vorbemerkung 

Bei der Ermittlung der Gerichtsgröße ist auf die 
Zahl der Gerichtseingesessenen im Jahre 1984 ab- 
gestellt worden. In den Tabellen werden die Ge- 
richte in der Reihenfolge kleinstes, zweitkleinstes. 
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zweitgrößtes, größtes Gericht aufgeführt. In den 
Ländern Berlin, Bremen, Hamburg und Saarland 
mit nur einem Landgericht sind diese Gerichte ent- 
sprechend ihrem Geschäftsanfall und ihrer Beset- 
zung der Gruppe der größten Gerichte zugeordnet. 

Für 1965 können keine Angaben gemacht werden, 
da die Statistiken eine Aufschlüsselung erst ab 1972 
ermöglichen, 
tjrmogiicnen. 

Frage 

1. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte erster Instanz bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den beiden kleinsten 
und größten Landgerichten jedes Bundeslandes 
in erster Instanz anhängig, wie viele Verfahren 
stammten jeweils aus den Vorjahren und wie 
viele Neuzugänge hatten die Gerichte jeweils in 
diesen Jahren? 

In den Zahlen für 1975 sind die Ehesachen enthal- 
ten, für die die Landgerichte bis zum 30. Juni 1977 
zuständig waren. Die Zahlen sind daher erst ab 1980 
miteinander vergleichbar. 

Bei allen 32 Landgerichten ist die Zahl der anhängi- 
gen und der neu zugegangenen Zivilprozesse von 
1980 auf 1982 gestiegen und 1983 und 1984 gegen- 
über 1982 infolge der Entlastung durch das am 1. Ja- 
nuar 1983 in Kraft getretene Gesetz zur Änderung 
von Wertgrenzen in der Gerichtsbarkeit gesunken. 
Überwiegend lag allerdings die Zahl der Neuzu- 
gänge trotz der Entlastung durch dieses Gesetz im 
Jahre 1984 über der des Jahres 1980. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 233 ff. 
Bezug genommen. 

Die Prozentzahlen, um die die Neuzugänge von 1980 
auf 1982 zugenommen haben, lauten — jeweils ge- 
ordnet in alphabetischer Reihenfolge der Bundes- 
länder — in der Gruppe 

der kleinsten Gerichte 16 %, 35 %, 35 %, 27 %, 27 %, 
52 %, 24 %, 

der zweitkleinsten 27 %, 27 %, 44 %, 40 %, 24 %, 20 %, 
31 %, 

der zweitgrößten 33 %, 27 %, 24 %, 36 %, 31 %, 28 %, 
23 %, 

der größten 28 %, 25 %, 23 %, 26 %, 2 %, 35 %, 29 %, 
36 %, 28 %, 34 %, 27 %. 

Die Prozentzahlen, um die die Neuzugänge 1984 
(1983 für Hamburg) gegenüber 1982 gesunken sind, 
lauten bei 

den kleinsten Gerichten 4 %, 21 %, 28 %, 25 %, 20 %, 
23 %, 26 %, 

den zweitkleinsten 15 %, 24 %, 35 %, 23%, 23%, 33 %, 
22 %, 

den zweitgrößten 21 %, 22 %, 20 %, 23 %, 21 %, 19 %, 
19 %, 

den größten 20 %, 14 %, 16 %, 21 %, 2 %, 24 %, 28 %, 
22 %, 25 %, 21 %, 24 %. 

Weder der Zuwachs- noch die Entlastungsquoten 
lassen einen Zusammenhang zwischen Geschäfts- 
anfall und Gerichtsgröße erkennen. 


Frage 

2. a) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte erster Instanz bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren haben die beiden klein- 
sten und größten Landgerichte jedes Bundes- 
landes in erster Instanz in den Jahren 1965, 
1975 und den Jahren ab 1980 jeweils insgesamt 
erledigt, und wie gliedern sich die erledigten 
Verfahren nach der Art der Erledigung, dem 
Gegenstand des Verfahrens und dem Gebüh- 
renstreitwert auf? 

Die Zahl der erledigten Prozesse ergibt sich aus 
Tabelle S. 237 f. Auf gegliedert sind diese Zahlen 
nach der Art der Erledigung in Tabelle S. 239ff., 
nach dem Gegenstand des Verfahrens in Tabelle 
S. 247 ff. und nach dem Gebührenstreitwert in Ta- 
belle S. 262 ff. In den Zahlen für 1975 sind die Ehe- 
sachen enthalten. Deshalb sind nur die Zahlen für 
die Jahre 1980 bis 1984 miteinander vergleichbar. 

Entsprechend der Entwicklung der Neuzugänge ist 
die Zahl der erledigten Zivilprozesse bei allen 
32 Gerichten von 1980 auf 1982 gestiegen und da- 
nach infolge der Wertgrenzänderung gesunken. Je- 
doch lag die Zahl der Erledigungen bei dem über- 
wiegenden Teil der Gerichte (23 der 32 Landgerich- 
te) auch 1984 über der Zahl der Erledigungen im 
Jahre 1980. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 237 f. 
Bezug genommen. 

Die Prozentzahlen, um die die Erledigungen von 
1980 auf 1982 zugenommen haben, lauten bei 
den kleinsten Gerichten -f-36%, -1-51%, -1-10%, 
-h28%, -h26%, -h46%, -h35%, 

den zweitkleinsten -h 23 %, -h 29 %, -h 37 %, -h 42 %, 
-h28%, -h30%, -h58%, 

den zweitgrößten -h 27 %, -h 29 %, -h 26 %, -h 43 %, 
-f-32%, -h22%, -b21 %, 

den größten +28%, +23%, +23%, +33%, + 1 %, 
+ 34%, +32%, +38%, +21%, +27%, +29%. 

Die Prozentzahlen, um die die Erledigungen von 
1980 auf 1984 (1983 für Hamburg) gestiegen (+ %) 
oder gesunken ( - %) sind, lauten bei 
den kleinsten Gerichten +21 %, + 35 %, - 5 %, — 3 %, 
-6%, +28%, -1 %, 

den zweitkleinsten +10%, +1%, —3%, +20%, 
-1%, +12%, +24%, 

den zweitgrößten + 12 %, + 3 %, + 13 %, + 18 %, 
+ 7%, -7%, +3%, 

den größten +9%, +13%, +11%, +14%, +13%, 
+ 15 %, - 3 %, + 18 %, +2 %, +6 %, - 1 %. 

Die Entwicklung der Quoten und die unterschiedli- 
chen Grenzwerte in den einzelnen Gruppen lassen 
keinen Rückschluß auf einen Zusammenhang zwi- 
schen Gerichtsgröße und Erledigungszahlen zu. 

Der Anteil der streitigen Urteile (Tabelle S. 214f.) 
ist mit 31 % im Jahre 1980 und 30 % im Jahre 1984 
im Bundesgebiet insgesamt leicht rückläufig. Zwi- 
schen diesen beiden Jahren ist er bei 13 Gerichten 
(2 kleinste, 3 zweitkleinste, 5 zweitgrößte, 3 größte) 
ebenfalls gesunken, bei 12 Gerichten (4 kleinste, 
3 zweitkleinste, 2 zweitgrößte, 3 größte) gestiegen, 
bei den übrigen 7 Gerichten (1 kleinstes, 1 zweit- 
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kleinstes, 5 größte) unverändert geblieben. Auch die 
bundesweit leicht rückläufige Vergleichsquote 
(1980: 17 %; 1984: 16 %) ist bei den Gerichten teil- 
weise gesunken (4 kleinste, 1 zweitkleinstes, 7 
zweitgrößte,10 größte), teilweise gestiegen (2 klein- 
ste, 4 zweitkleinste) oder unverändert geblieben (1 
kleinstes, 2 zweitkleinste, 1 größtes). Der im Bun- 
desgebiet insgesamt gestiegene Anteil der Ver- 
säumnis-, Anerkenntnis- und Verzichtsurteile (1980: 
18 %; 1984: 20 %) hat in den Vergleichsjahren bei 24 
Gerichten (7 kleinste, 2 zweitkleinste, 6 zweitgrößte, 
9 größte) zugenommen und bei 5 Gerichten (3 zweit- 
kleinste, 1 zweitgrößtes, 1 größtes) abgenommen; 
bei den 3 verbleibenden Gerichten (2 zweitkleinste, 

I größtes) hat er sich nicht verändert. 

Ein von der Gerichtsgröße abhängiger typischer 
Trend ist nicht zu erkennen. 

Auch die Schwankungsbreiten bei den Erledigun- 
gen 

durch streitiges Urteil (kleinste Gerichte 23 bis 
39 %, zweitkleinste 28 bis 37 %, zweitgrößte 26 bis 
35 %, größte 22 bis 35 %), 

durch Vergleich (kleinste Gerichte 9 bis 25 %, zweit- 
kleinste 10 bis 23%, zweitgrößte 11 bis 25%, größte 

II bis 25 %) und 

durch nichtstreitiges Urteil (kleinste Gerichte 18 bis 
23%, zweitkleinste 13 bis 23%, zweitgrößte 16 bis 
24 %, größte 16 bis 22 %) 

geben keinen Anhaltspunkt dafür, daß die Gerichts- 
größe einen Einfluß auf die Art der Erledigung hat 
Insgesamt sind die Anteile der Verfahren, die (1984) 
von den kleinsten Landgerichten durch streitiges 
Urteil (32 %), Vergleich (16 %) oder nichtstreitiges 
Urteil (20 %) erledigt wurden, gleich oder annä- 
hernd gleich hoch wie die entsprechenden Anteile 
für die größten Landgerichte, die 31 % durch streiti- 
ges Urteil, 15 % durch Vergleich und 20 % durch 
nichtstreitiges Urteil erledigten. 

In der Gruppe der Prozesse mit einem Streitwert 
von 3 000 bis 5 000 DM (Tabelle S. 262 ff.) haben die 
Erledigungszahlen 1983 und 1984 infolge der Erhö- 
hung der Wertgrenze für die Zuständigkeit des 
Amtsgerichts in vermögensrechtlichen Streitigkei- 
ten (§23 Nr. 1 GVG) zum 1. Januar 1983 bei allen 
32 Gerichten stark abgenommen. 

Frage 

2. b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte erster Instanz bezogen, wie 
folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 von den beiden 
größten und kleinsten Landgerichten jedes 
Bundeslandes in erster Instanz erledigten Ver- 
fahren waren jeweils zum Zeitpunkt ihrer Er- 
ledigung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 Mo- 
naten und über 24 Monate abhängig und wie 
erklärt sich die Bundesregierung ggf. eine 
nach Gerichtsgröße variierende Erledigungs- 
dauer? 


In den Zahlen für 1975 sind die Ehesachen enthal- 
ten. Deshalb sind nur die Zahlen für die Jahre 1980 
bis 1984 miteinander vergleichbar. 

Entsprechend der Entwicklung im Bundesgebiet 
insgesamt hat zwischen 1980 und 1984 (in Hamburg 
1983) bei den meisten Gerichten die Verfahrens- 
dauer zugenommen. Nur bei 8 Gerichten (2 kleinste, 
3 zweitkleinste, 2 zweitgrößte, 1 größtes) ist der An- 
teil der innerhalb von sechs Monaten erledigten 
Verfahren gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 271 ff. 
verwiesen. 

Der Anteil der Verfahren, den die Gerichte 1984 (in 
Hamburg 1983) innerhalb von sechs Monaten erle- 
digten, schwankte zwischen 

48 und 79 % bei den kleinsten, 

64 und 94 % bei den zweitkleinsten, 

50 und 83 % bei den zweitgrößten, 

53 und 82 % bei den größten Landgerichten. 

Aufgrund der Abweichungen in den einzelnen 
Gruppen und der jeweiligen Grenzwerte kann nicht 
angenommen werden, daß ein Zusammenhang zwi- 
schen Verfahrensdauer und Gerichtsgröße besteht. 

Frage 

3, lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte erster Instanz bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Landgerichten tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den beiden kleinsten und größ- 
ten Landgerichten jedes Bundeslandes in erster 
Instanz in Zivilsachen tätig? 

Erfaßt ist die Zahl der Richter, die bei den Gerich- 
ten in erster Instanz in bürgerlichen Rechtsstreitig- 
keiten tätig waren. Die Darstellung ist auf die Jahre 
1980 bis 1984 beschränkt. Für 1965 und 1975 liegen 
keine Angaben vor. 

Bei 22 Gerichten (4 kleinste, 4 zweitkleinste, 
5 zweitgrößte, 9 größte) ist die Zahl der Richter zwi- 
schen 1980 und 1984 gesunken. 

Bei den übrigen 10 Gerichten (3 kleinste, 3 zweit- 
kleinste, 2 zweitgrößte, 2 größte) ist sie gestiegen. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus der Tabelle 
S. 276 f. 

Frage 

4. a) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Landgerichte erster Instanz bezogen, wie 
folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 bei den beiden kleinsten und größten 
Landgerichten jedes Bundeslandes in erster 
Instanz anhängigen und erledigten Verfahren 
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zur Zahl der bei den Gerichten in diesen Jah- 
ren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter? 

Die Zahl der erledigten Prozesse, die auf einen 
Richter entfielen, ist von 1980 auf 1982 mit einer 
Ausnahme (1 kleinstes Gericht) gestiegen. Von 1982 
auf 1984 (1983 für Hamburg) ist die Erledigungs- 
quote bei 7 Gerichten (2 kleinste, 1 zweitkleinstes, 
1 zweitgrößtes, 3 größte) weiter gestiegen und bei 
25 Gerichten (5 kleinste, 6 zweitkleinste, 6 zweit- 
größte, 8 größte) gesunken. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus der Tabelle 
S. 280 ff. 

1984 (1983 in Hamburg) entsprach die Zahl der erle- 
digten Verfahren je Richter nur bei einem Gericht 
dem für den Personalbedarf maßgebenden Pensum 
von 140 Prozessen, bei allen übrigen Gerichten lag 
sie um folgende Prozentsätze darüber; 

kleinste Gerichte + 14 %, -I- 28 %, -I- 15 %, + 9 %, 
+ 21%, +29%, +13%; 

zweitkleinste + 32 %, ± 0 %, + 10 %, + 25 %, + 24 %, 
+ 34%. +30%; 

zweitgrößte + 25 %, + 29 %, + 26 %, + 25 %, + 33 %, 
+ 3%, +11%; 

größte +18%, +25%, +7%, +54%, +24%, +34%, 
+ 6%, +35%, +26%, +23%, +22%. 

Die Schwankungsbreite dieser Quoten und die 
Grenzwerte (kleinste Gerichte 9 bis 29 %, zweit- 
kleinste 0 bis 34 %, zweitgrößte 3 bis 33 %, größte 6 
bis 54%) deuten nicht auf einen Zusammenhang 
zwischen den Erledigungen pro Richter und der Ge- 
richtsgröße hin. 

Für Rechtspfleger und sonstige Mitarbeiter stehen 
keine nach erster Instanz und Berufungsinstanz 
aufgeschlüsseiten Zahlen zur Verfügung. In den Ta- 
bellen S. 284 — 291 ist deshalb angegeben, wie viele 
erstinstanzliche Prozesse und Berufungsverfahren 
auf einen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten täti- 
gen Rechtspfleger oder sonstigen Mitarbeiter ent- 
fielen. Damit wird zugleich die entsprechende 
Frage für die Landgerichte als Berufungsinstanz 
(Frage 4. a unter III. 8. a) beantwortet. 

Die Zahl der anhängigen Verfahren, die auf einen 
Rechtspfleger entfielen, hat von 1980 auf 1984 (1983 
in Hamburg) um folgende Prozentzahlen zu- ( + %) 
oder abgenommen ( — %): 

kleinste Gerichte + 23 %, + 80 %, + 64 %, + 1 Vo, 
+ 6%, +20%, -3%, 

zweitkleinste Gerichte +13%, +24%, +1%, ±0%, 
+ 42%, +18%. +11%, 

zweitgrößte Gerichte +25Vo, +31%, +23%, +10%, 
±0%, -60%, +5%, 

größte Gerichte + 22 %, + 83 %, + 10 %, + 49 %, 
+ 24 %. +4 %, + 33 %, - 3 %, - 8 %, -6 %, + 22 %. 

Danach ist die Belastung der Rechtspfleger bei den 
meisten Gerichten in allen vier nach Größe geord- 
neten Gruppen gestiegen. 


Die Zahl der anhängigen erstinstanzlichen und Be- 
rufungsverfahren, die auf einen sonstigen Mitarbei- 
ter entfielen, ist von 1980 auf 1984 (1983 für Ham- 
burg) überwiegend gestiegen. Die Prozentzahlen 
der Zu- und Abnahme lauten bei 

den kleinsten Gerichten + 11 %, +1 %, + 7 %, — 15 %, 
-7%, +33%, -18%, 

den zweitkleinsten — 1 %, + 6 %, — 4 %, — 1 %, — 8 %, 

+ 22%. -8%, 

den zweitgrößten +34%, +10%, +40%, —2%, 
+ 2%, +43%, +21%, 

den größten +24%, +18%, +14%, +21%, ±0%, 
+ 26%. +3%, -2%, +21%, -6%, -6%. 

Ein Zusammenhang zur Gerichtsgröße ist weder in 
den Belastungsquoten der Rechtspfleger noch den- 
jenigen der sonstigen Mitarbeiter zu erkennen. 

Frage 

4. b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Landgerichte erster Instanz bezogen, wie 
folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage 4.a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Richter gewinnen zu können, weil es im Laufe 
der Zeit zu Aufgabenverschiebungen zwischen 
Richtern und Rechtspflegern gekommen ist? 

Zu Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern 
und Rechtspflegern ist es im fraglichen Zeitraum 
nicht gekommen. 

Frage 

5. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Landgerichte erster Instanz bezogen, wie folgt: 

a) Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 von den beiden 
kleinsten und größten Landgerichten jedes 
Bundeslandes in erster Instanz erledigten 
Verfahren ist es zu einer Beweisaufnahme ge- 
kommen (aufgegliedert nach der Art des Be- 
weises: z.B. Zeugenvernehmung, Sachverstän- 
digenbeweis, Augenscheinseinnahme), und 
welchen Einfluß haben die einzelnen Beweis- 
mittel auf die Dauer des Verfahrens gehabt? 

b) Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesre- 
gierung, und welche Maßnahmen sind erfor- 
derlich, um ihn zu beheben? 

Die Zahlen bis einschließlich 1981 sind wegen der 
unterschiedlichen Erfassungsmethode (vgl. oben 
den Hinweis zu Frage I.5.a) mit den Zahlen ab 1982 
nur beschränkt vergleichbar. 

Der Anteil der Prozesse, in denen eine Beweisauf- 
nahme durchgeführt wurde, ist von 1982 auf 1984 
(1983 in Hamburg) bei 14 Gerichten (4 kleinste, 4 
zweitkleinste, 2 zweitgrößte, 4 größte) gestiegen, bei 
15 Gerichten (2 kleinste, 3 zweitkleinste, 3 zweit- 
größte, 7 größte) gesunken und bei den übrigen Ge- 
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richten (1 kleinstes, 2 zweitgrößte) unverändert ge- 
blieben. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus Tabelle S. 292 f. 

Der Anteil der Prozesse, in denen eine Beweisauf- 
nahme stattfand, schwankte 1984 zwischen 

13 und 22% bei den kleinsten Gerichten, 

21 und 34% bei den zweitkleinsten, 

19 und 39% bei den zweitgrößten, 

10 und 36% bei den größten. 

Insgesamt erledigten 1984 die kleinsten und zweit- 
kleinsten Landgerichte der Bundesländer 4 366 von 
17 315 Prozessen, das sind 25%, nach Durchführung 
einer Beweisaufnahme, die beiden größten ein- 
schließlich der Landgerichte Berlin, Bremen und 
Saarbrücken von 133 247 Prozessen 27 472, das sind 
21%, nach Beweisaufnahme. 

Diese Unterschiede sind, wie beim Amtsgericht (vgl. 
dazu oben 1.8. Frage 5.a), auf die Stadt/ Land-Struk- 
tur, nicht auf die Gerichtsgröße zurückzuführen. 
Vor den Landgerichten in den Großstädten werden 
mehr nichtstreitige Verfahren anhängig als bei den 
Landgerichten in ländlichen Gebieten. 

Zur Art der erhobenen Beweise und ihrem Einfluß 
auf die Verfahrensdauer liegen keine Zahlen vor. 
Auf die Hinweise zu Frage I.5.a) und b) wird Bezug 
genommen: 

Frage 

6. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte erster Instanz bezogen, wie folgt: 

a) Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 
1975 und in den Jahren ab 1980 von den bei- 
den kleinsten und größten Landgerichten je- 
des Bundeslandes in erster Instanz getroffe- 
nen rechtsmittelfähigen Entscheidungen wur- 
den Rechtsmittel eingelegt, in wieviel Prozent 
der Fälle hatte das Rechtsmittel Erfolg und 
wie erklärt sich die Bundesregierung ggf. 
nach Größe der Gerichte variierende Rechts- 
mittel- und Rechtsmittelerfolgsquoten? 

b) In wieviel Prozent der Verfahren über Rechts- 
mittel gegen Entscheidungen der beiden 
kleinsten und größten Landgerichte jedes 
Bundeslandes hat die 2. Instanz 

aa) die von der 1. Instanz ermittelten Tatsa- 
chen ohne neue Beweiserhebung anders 
gewürdigt, 

bb) neue Beweise erhoben, 

cc) eine andere rechtliche Auffassung als die 
1. Instanz vertreten 

(aufgegliedert nach erfolgreichen und erfolg- 
losen Rechtsmitteln)? 

c) Liegen der Bundesregierung Zahlen (z. B. re- 
präsentative Stichproben) darüber vor, in wie- 
viel Prozent der Rechtsmittelverfahren der 
Schwerpunkt des Streites überwiegend im tat- 
sächlichen und in wieviel Prozent im rechtli- 
chen Bereich lag? 

Zu diesen Fragen liegen keine Zahlen vor. 

Frage 

8. b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte erster Instanz bezogen, wie 
folgt: 


Läßt sich aus diesen oder sonstigen der Bun- 
desregierung vorliegenden Zahlen ein qualita- 
tiver Unterschied zwischen kleinen und gro- 
ßen Landgerichten feststellen? 

Aus den vorliegenden Zahlen läßt sich ein qualitati- 
ver Unterschied zwischen kleinen und großen 
Landgerichten nicht feststellen. Der Bundesregie- 
rung liegen auch keine sonstigen Zahlen vor, aus 
denen auf einen solchen Unterschied geschlossen 
werden könnte. 

Frage 

9. lautet, auf die Landgerichte erster Instanz bezo- 
gen, wie folgt: 

Wie viele der in den Jahren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 anhängigen und wie viele der 
erledigten Verfahren waren 

a) Baustreitigkeiten, 

b) Mietstreitigkeiten, 

c) Unterhaltsstreitigkeiten, 

d) Folgestreitigkeiten aus Verkehrsunfällen? 

Die Frage nach dem Verfahrensgegenstand läßt 
sich nur für erledigte, nicht für anhängige Verfah- 
ren und auch insoweit erst ab 1982 beantworten. 
Unterhaltsstreitigkeiten, für die die Amtsgerichte 
nach § 23 a Nr. 2 GVG zuständig sind, und Mietstrei- 
tigkeiten, für die sie nach § 23 Nr. 2 a GVG ganz 
überwiegend zuständig sind, werden beim Landge- 
richt erster Instanz nicht erfaßt. 

Von den im Jahre 1982 im Bundesgebiet insgesamt 
erledigten 400 487 Verfahren betrafen 30 067 (7,5%) 
das Bau- und Architektenrecht und 32 657 (8,2%) 
das Verkehrsunfallrecht. In den Jahren 1983 und 
1984 ist der Anteil der Baustreitigkeiten und Ver- 
kehrsunfallsachen zurückgegangen. Von den im 
Jahre 1983 378 152 erledigten Verfahren waren 
27 070 (7,2%) dem Bau- und Architektenrecht und 
25 289 (6,7 %) dem Verkehrsunfallrecht zuzuordnen. 
Für 1984 lauten — bei 333 241 erledigten Verfahren 
— die entsprechenden Zahlen 22 595 (6,8%) und 
19 757 (6,0%). 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 2 16 ff. verwiesen. 

Frage 

10. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 

zogen, wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 anhängigen und 
bei wie vielen der erledigten Streitigkeiten 
handelte es sich um Verfahren bei denen 

aa) Kläger und Beklagte ein Unternehmen 
oder eine Firma war, 

bb) der Kläger ein Unternehmen oder eine 
Firma, der Beklagte eine natürliche Per- 
son war, 

cc) der Kläger eine natürliche Person, der 
Beklagte ein Unternehmen oder eine 
Firma war und 

dd) Kläger und Beklagte natürliche Personen 
waren? 
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Daten liegen erst ab 1982 vor, beschränkt auf die 
erledigten Verfahren. Angaben sind überdies nur 
jeweils gesondert für die Kläger- und Beklagten- 
seite möglich, nicht für beide Parteien eines Verfah- 
rens. 

Im Bundesgebiet insgesamt sind bei den klagenden 
Parteien die Privatpersonen mit 195 079 (48,6%) im 
Jahre 1982, 180 990 (47,8%) im Jahre 1983 und 
162 289 (48,7%) im Jahre 1984 am stärksten vertre- 
ten. Handelsgesellschaften (ohne Versicherungen) 
liegen mit 149 158 (37,1%), 144 615 (38,2%) und 
127 958 (38,4%) an zweiter Stelle. Auch bei den be- 
klagten Parteien bilden die Privatpersonen die 
stärkste (1982: 246 695 — 58,2% — ; 1983: 230 424 — 
57,9%—; 1984: 200 180 — 57,2%—), die Handelsge- 
sellschaften die zweitstärkste Gruppe (1982: 100 705 
— 23,7%—; 1983: 95 134 — 23,9%—; 1984: 87 257 — 
24,9%—). 

In den einzelnen Bundesländern ist die Verteilung 
von Klägern und Beklagten auf diese Gruppe ähn- 
lich mit Ausnahme von Hamburg, wo die Handels- 
gesellschaften auf der Klägerseite am stärksten 
vertreten sind. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 294 ff. 
verwiesen. 

Frage 

10. c) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Welche Zahlen liegen der Bundesregierung 
vor, daß bestimmte soziale Schichten der Be- 
völkerung die Landgerichte als Kläger in die- 
sen Jahren signifikant starker in Anspruch 
genommen haben als es ihrem Anteil an der 
Bevölkerung und ihrer Teilnahme am Rechts- 
verkehr entspricht, und welche Folgerungen 
zieht die Bundesregierung daraus? 


Hierzu liegen keine Zahlen vor. 


2. a) In wieviel Prozent der nicht in die Zuständig- 
keit der Kammern für Handelssachen fallen- 
den Verfahren haben die Landgerichte in den 
Jahren ab 1980 jeweils von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, den Rechtsstreit einem 
Einzelrichter zur Entscheidung zu übertragen, 
und in wieviel Prozent ist es tatsächlich zu 
einer Erledigung des Rechtsstreits durch den 
Einzelrichter gekommen (aufgegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist bei den Zivilkam- 
mern der Landgerichte der Anteil der Rechtsstrei- 
tigkeiten, die dem Einzelrichter übertragen und von 
diesem auch erledigt worden sind (vgl. die Tabelle 
S. 2981), von 22,8% im Jahre 1980 auf 24,6% im 
Jahre 1983 gestiegen. Ein Bundesergebnis für 1984 
liegt nicht vor, da die Angaben für Hamburg und 
Rheinland-Pfalz noch fehlen. 

Rückübertragungen vom Einzelrichter auf die 
Kammer (§ 348 Abs. 4 ZPO) sind äußerst selten. Ihr 


Anteil betrug 1983 im Bundesdurchschnitt 0,1%. In 
den einzelnen Bundesländern weicht die Zahl der 
Rückübertragungen (1983 in Hamburg 0,3%, in Bay- 
ern, Niedersachsen und Saarland jeweils weniger 
als 0,05%) von dem bundesdurchschnittlichen Wert 
in absoluten Zahlen kaum ab. 

Der Anteil der dem Einzelrichter übertragenen 
Rechtsstreitigkeiten weist bei den einzelnen Län- 
dern zum Teil beträchtliche Abweichungen von 
dem Bundesdurchschnitt auf; die Schwankungs- 
breite zwischen der niedrigsten (Bremen 1980: 6,1%, 
1981: 5,0%, 1982: 6,5%; Berlin 1983: 6,8%) und der 
höchsten Quote (Saarland 1980: 58,1%, 1981: 60,9%, 
1982: 63,2%, 1983: 60,0%) ist erheblich. 

In Schleswig-Holstein wird (1980 mit 46,2%, 1982 mit 
50,5%, 1983 mit 50,0%) seit 1982 die Hälfte und in 
Baden-Württemberg (1980 mit 41,7%, 1983 mit 
48,3%) seit 1983 annähernd die Hälfte der Rechts- 
streitigkeiten vom Einzelrichter erledigt. 

Die geringste Abweichung oberhalb des bundes- 
durchschnittlichen Mittelwerts weisen die Zahlen 
für Bayern aus, wo die Zivilkammern dem Einzel- 
richter etwa ein Drittel der Prozesse übertragen 
(1980: 30,8%, 1981: 33,6%, 1982: 35,4%, 1983: 34,7%), 
die geringste Abweichung unterhalb des Mittel- 
werts bis 1980 die für Niedersachsen mit einer dann 
rückläufigen Übertragungsquote (1980: 19,8%), ab 
1981 die Zahlen für Rheinland-Pfalz, die sich auf ein 
Fünftel der Prozesse hinbewegen (1981: 17,8%, 1982: 
18,1%, 1983: 19,8%). 

Zwischen Werten von einem Sechstel bis zu einem 
Achtel der Prozesse lag die Quote der Übertragun- 
gen in Hessen (1980: 15,5%, 1983: 17,3%), Niedersach- 
sen (1983: 15,3%), Nordrhein-Westfalen (1980: 13,4%, 
1983: 14,2%) und Hamburg (1980: 14,2%, 1983: 
13,9%). 

Ungeachtet der zum 1. Januar 1983 auf 5 000 DM 
angehobenen Zuständigkeitsgrenze hat die Über- 
tragungsquote 1980 bis 1984 in den Ländern Baden- 
Württemberg (41,7 — 43,2 — 47,5 — 48,3 — 48,7), 
Rheinland-Pfalz (17,7 — 17,8 — 18,1 — 19,8) und 
Schleswig-Holstein (46,2 — 47,7 — 50,5 — 50,0 — 
51,0) fortlaufend zugenommen, in Niedersachsen 
(19,8 — 17,4 — 16,3 — 15,3 — 14,5) und ab 1981 — 
geringfügiger — auch in Nordrhein-Westfalen (14,4 
— 14,3 — 14,2 — 13,3) abgenommen. 


2. b) Wie lauten die der Frage a) entsprechenden 
Zahlen für die beiden Landgerichte in jedem 
Bundesland, die jeweils am wenigsten und am 
meisten von der Möglichkeit der Übertragung 
auf den Einzelrichter Gebrauch gemacht ha- 
ben? 


Die Zahlen für das Landgericht, das jeweils am we- 
nigsten oder am meisten von der Möglichkeit der 
Übertragung auf den Einzelrichter Gebrauch ge- 
macht hat, sind in der Tabelle S. 300 dargestellt. Für 
einen Gesamtvergleich sind in der Tabelle auch die 
Länder angeführt, in denen nur ein Landgericht be- 
steht. 
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Den geringsten Gebrauch von der Möglichkeit der 
Übertragung hat 1980 das Landgericht Bad Kreuz- 
nach (0,2%) und 1983 das Landgericht Hannover 
(0,5%), den häufigsten hat 1980 das Landgericht He- 
chingen (78,4%) und 1983 das Landgericht Offen- 
burg (78,0%) gemacht 

Die größte Schwankungsbreite zwischen der nied- 
rigsten und der höchsten Übertragungsquote in den 
Jahren 1980 bis 1984 ist unter den Landgerichten in 
Baden-Württemberg (1980: 77,5, 1984: 78,8 Prozent- 
punkte), Bayern (1980: 67,2, 1984: 70,6 Prozentpunk- 
te) und Niedersachsen (1980: 62,6, 1984: 49,9 Prozent- 
punkte) festzustellen, die niedrigste unter denen in 
Nordrhein-Westfalen (1980: 29,1, 1984: 24,9 Prozent- 
punkte), Rheinland-Pfalz (1980: 27,7, 1983: 34,2 Pro- 
zentpunkte), Schleswig-Holstein (1980: 36,8, 1984: 
40,8 Prozentpunkte) und Hessen (1980: 57,4, 1984: 

29.1 Prozentpunkte). 

Während der Differenzwert zwischen niedrigster 
und höchster Übertragungsquote in Rheinland- 
Pfalz (27,7 — 30,6 — 31,4 — 34,7) etwa gleichblei- 
bend steigt, zeichnet sich in Hessen (57,4 — 38,0 — 
36,5 — 30,2 — 29,1), Niedersachsen (62,4 — 58,9 — 

53.2 — 50,0 — 49,9), ab 1981 in Nordrhein-Westfalen 
(31,2 — 28,3 — 26,7 — 24,9) und ab 1982 auch in 
Schleswig-Holstein (44,7 — 42,8 — 40,8) ein Rück- 
gang des Differenzwerts ab. 

Die niedrigste Übertragungsquote im Saarland und 
in Schleswig-Holstein hat durchweg über dem bun- 
desdurchschnittlichen Mittelwert gelegen, in den 
übrigen Bundesländern, mit Werten überwiegend 
zwischen 0,2 und 3%, dagegen weit unter diesem 
Mittelwert. 


2. c) Wie beurteilt die Bundesregierung eine ggf. 
von Bundesland zu Bundesland und innerhalb 
der Bundesländer signifikant variierende Pra- 
xis? 

§ 348 ZPO stellt es den Spruchkörpern frei, inwie- 
weit sie von der Möglichkeit, die Sache dem Einzel- 
richter zur Entscheidung zu übertragen, Gebrauch 
machen. Der Rechtsausschuß des Deutschen Bun- 
destages (Drucksache 7/2769, S. 3f.) hat die Übertra- 
gung seinerzeit einmütig als Kann- und nicht als 
Mußvorschrift ausgestaltet, weil eine flexible Rege- 
lung den Bedürfnissen der Praxis und den Beson- 
derheiten des Einzelfalles besser gerecht werde. 
Damit wurde unter anderem dem Verfahren nach 
dem später mit der Vereinfachungsnovelle in der 
Zivilprozeßordnung aufgenommenen „Stuttgarter 
Modell“ Rechnung getragen. Auch hätte eine Muß- 
vorschrift nach Auffassung des Rechtsausschusses 
zur Folge gehabt, daß noch nicht voll eingearbeitete 
Richter auf Probe in nicht vertretbarem Umfange 
als allein entscheidende Richter hätten eingesetzt 
werden müssen. Da der Spruchkörper die Übertra- 
gung in richterlicher Unabhängigkeit bestimmt, hat 
der Rechtsausschuß verfassungsrechtliche Beden- 
ken aus Artikel 101 Abs. 1 Satz 2 Grundgesetz aus- 
drücklich verneint. 

Eine unterschiedliche Übertragungspraxis der ein- 
zelnen Spruchkörper, die die vorstehend zu Teil b) 


der Frage dargestellten Abweichungen jedenfalls 
zum Teil erklärt, war danach intendiert. 

Die Ursachen für die Unterschiede von Bundesland 
zu Bundesland, für die eine Reihe von Gründen in 
Betracht kommt, können aufgrund der vorliegen- 
den Daten der Justizstatistik nicht geklärt werden. 
Die Bundesregierung hat eine rechtstatsächliche 
Untersuchung für eine umfassende Erforschung 
der Gründe in Auftrag gegeben. Auf der Grundlage 
des Ergebnisses dieser Untersuchung wird die Bun- 
desregierung prüfen, ob gesetzgeberische Maßnah- 
men veranlaßt sind. 


3. a) Inwieweit sind durch Einzelrichter erledigte 
Verfahren schneller oder langsamer in der 
1. Instanz abgeschlossen worden als die ande- 
ren Verfahren, und inwieweit haben Erledi- 
gungen durch den Einzelrichter auch unter Be- 
rücksichtigung der Möglichkeiten zur Rechts- 
mitteleinlegung im Ergebnis zu einem schnel- 
leren rechtskräftigen Abschluß des Verfahrens 
geführt? 

In dem Fünf jahreszeitraum 1980 — 1981 — 1982 — 
1983 — 1984 (vgl. Tabelle S. 301 f.) betrug in den vom 
Einzelrichter bundesweit durch streitiges Urteil er- 
ledigten Prozessen der Anteil derjenigen, die bin- 
nen sechs Monaten entschieden wurden: 44,4% — 
43,7% — 42,9% — 36,9% — 39,4%. Die entsprechen- 
den Kammer-Zahlen lauten: 55,7 % — 54,4% — 51,1 % 

— 46,6% — 47,8%. Die Abweichung betrug 11,3 — 
10,7 — 8,2 — 9,7 — 8,4 Prozentpunkte. 

Bei den durch Vergleich beendeten Prozessen war 
die Abweichung des Anteils derjenigen, die der Ein- 
zelrichter (60,8% — 59,9% — 58,8% — 53,9% — 
56,4%) und die die Kammer (67,0% — 66,2% — 62,8 % 

— 57,6% — 58,9%) innerhalb von sechs Monaten 
erledigte, mit 6,2 — 6,3 — 4,0 — 3,7 — 2,5 Prozent- 
punkten geringer. 

Auch insgesamt, einschließlich der übrigen Erledi- 
gungsformen, weist die Statistik aus, daß die Kam- 
mer jeweils einen höheren Anteil (74,9% — 74,9% — 
73,5% — 70,0% — 70,1 %) der Prozesse innerhalb von 
sechs Monaten erledigte als der Einzelrichter 
(58,2% — 58,0% — 57,4% — 52,0% — 54,0%). 

Prozesse, die dem Einzelrichter übertragen werden, 
dauern danach länger als die von der Kammer erle- 
digten. Hieraus kann aber keineswegs der Schluß 
gezogen werden, daß eine Zuweisung an den Einzel- 
richter die Erledigung der Sache verzögert. Die fol- 
genden Zahlen, die sich jeweils auf das gesamte 
Bundesgebiet beziehen, machen die längere Verfah- 
rensdauer beim Einzelrichter plausibel; der Anteil 
der Sachen, deren Erledigung einen hohen Arbeits- 
aufwand erfordert, liegt beim Einzelrichter vermut- 
lich höher als bei der Kammer: 

— Der Einzelrichter ist erheblich stärker als die 
Kammer mit Sachen befaßt, in denen eine Be- 
weisaufnahme stattfindet. Vom Einzelrichter 
wurden 1980: 57 101 und 1981: 66 010 gewöhnli- 
che Prozesse erledigt; 1980 in 32 285 Fällen und 
1981 in 36 212 Fällen wurde eine Beweisauf- 
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nähme angeordnet. Vor dem Einzelrichter ent- 
fiel somit jeweils auf 1,8 erledigte Sachen eine 
Beweisaufnahme. In den gewöhnlichen Prozes- 
sen, die von der Kammer erledigt wurden (1980: 
175 501, 1981: 199 733) kam es demgegenüber in 
einer vergleichsweise wesentlich geringeren 
Zahl der Fälle zur Anordnung einer Beweisauf- 
nahme (1980: 41 483, 1981: 43 419 Fälle). Vor der 
Kammer entfiel danach 1980 nur auf 4,2 und 
1981 nur auf 4,6 erledigte Prozesse eine Beweis- 
aufnahme. 

— Vor streitiger Verhandlung erledigten sich bei 
der Kammer mehr als doppelt so viele Fälle 
(1979: 49,8%; 1980: 50,4%; 1981: 52,2%) als bei dem 
Einzelrichter (1979: 21,5%; 1980: 21,5%; 1981: 
22,2%). Die Kammer erledigte mehr Verfahren 
durch Klagerücknahme (1979: Kammer 14,6%, 
Einzelrichter 6%) und Versäumnisurteil (1979: 
Kammer 17,9%, Einzelrichter 11,1%). 

— Der Anteil der Prozesse (vgl. dazu die beiden 

Tabellen S. 303 bis 304), die der Einzelrichter 
durch streitiges Urteil erledigt (1980 bis 1984: 
44,7% — 44,8% — 44,3% — 44,8% — 44,5%), ist 
wesentlich höher als der entsprechende Anteil 
bei der Kammer (28,7% 27,8% — 26,3% — 

26,6% — 28,1%). 

— Durch Vv rgleich endeten 1980 bis 1984 Prozesse 
vor dem Einzelrichter (29,2% — 27,8% — 26,3% 

— 26,7% — 27,7%) etwa doppelt so häufig wie vor 
der Kammer (15,3% — 14,2% — 13,5% — 13,4% 

— 13,8%). 

Die längere Verfahrensdauer in den Prozessen, die 
die Kammern dem Einzelrichter zuweisen, ist somit 
vornehmlich darauf zurückzuführen, daß dem strei- 
tigen Endurteil oder dem Vergleich häufiger eine 
Beweisaufnahme vorausgeht als in den vor der 
Kammer erledigten Prozessen, während die Verfah- 
ren, die keinen oder nur geringeren Arbeitsauf- 
wand erfordern (Klagerücknahmen, Versäumnisur- 
teile, Ruhen des Verfahrens) überdurchschnittlich 
häufig bei der Kammer bleiben. 

Nach den aufgezeigten strukturellen Unterschieden 
des Verfahrensablaufs und der Verfahrenserledi- 
gung lassen die gegenwärtig vorliegenden Zahlen 
der Justiz Statistik keine sichere Aussage darüber 
zu, in welchem Umfang das im Jahre 1975 einge- 
führte Rechtsinstitut des entscheidenden Einzel- 
richters zu einem schnelleren rechtskräftigen Ab- 
schluß der Verfahren beiträgt. Hierzu ist eine 
rechtstatsächliche Untersuchung geplant, die vor- 
aussichtlich auch Aufschluß darüber geben kann, 
worauf die höhere Vergleichsquote des Einzelrich- 
ters und die niedrigere Berufungsquote bei Einzel- 
richterentscheidungen — vgl. nachfolgend 3.b) — 
zurückzuführen ist. 

3. b) Inwieweit unterscheidet sich die Rechtsmittel- 
und die Rechtsmittelerfolgsquote bei Einzel- 
richterentscheidungen von der bei Kammer- 
entscheidungen? 

Nach dem seit 1982 — mit Ausnahme von Bayern 
und 1984 auch mit Ausnahme von Hamburg für das 


Bundesgebiet vollständig — vorliegenden Datenma- 
terial konnten den streitigen Endurteilen des Ein- 
zelrichters und denjenigen der Zivilkammer jahr- 
gangsweise jeweils Anzahl und Ergebnis der erle- 
digten Berufungen gegenübergestellt werden (vgl. 
Tabelle S. 305 f.) 

In der Anfechtungshäufigkeit (Berufungsquote) be- 
steht nach den Zahlen ein so auffälliger Unter- 
schied, daß eine Ungenauigkeit der Jahresquoten, 
die sich daraus ergibt, daß den erstinstanzlichen 
Urteilen nicht die eingegangenen, sondern jeweils 
die im betreffenden Jahr erledigten Berufungen ge- 
genübergestellt sind, das Ergebnis insgesamt nur 
unwesentlich beeinträchtigt. 

In dem Dreijahreszeitraum 1982 — 1983 — 1984 be- 
trug für die vom Einzelrichter entschiedenen Pro- 
zesse bei 27 201, 26 386 und 26 833 streitigen Endur- 
teilen sowie 7 323, 8 268 und 7 687 erledigten Beru- 
fungen die Anfechtungsquote 26,9%, 31,3% und 
28,6%. Im gleichen Zeitraum lag dagegen für die von 
der Kammer entschiedenen Prozesse bei 57 180, 
53 895 und 49 486 streitigen Endurteilen sowie 
30 740, 32 134 und 29 733 erledigten Berufungen die 
Anfechtungshäufigkeit bei 53,8%, 59,6% und 60,1%. 
Nach den für 1982, 1983 und 1984 zusammengerech- 
neten Zahlen wurden von den insgesamt 80 420 
streitigen Endurteilen der Einzelrichter 23 278 
(28,9%), von den insgesamt 160 561 streitigen Endur- 
teilen der Kammer 92 607 (57,7%) mit der Berufung 
angefochten. 

Vorbehaltlich weiterführender Untersuchungen der 
Daten, durch die sich die Anfechtungshäufigkeit 
noch genauer ermitteln läßt, kann bereits nach die- 
sen Zahlen davon ausgegangen werden, daß die 
Rechtsmittelquote bei Kammerentscheidungen 
(57,7 %) etwa doppelt so hoch ist wie die bei Einzel- 
richterentscheidungen (28,9%). Den unterschiedli- 
chen Rechtsmittelquoten bei Einzelrichter- und 
Kammerentscheidungen soll im Rahmen der ge- 
planten rechtstatsächlichen Untersuchung — vgl. 
vorstehend 3.a) — ebenfalls nachgegangen werden. 

Von den insgesamt erledigten Berufungen gegen 
Urteile des Einzelrichters führten 1982 3,2%, 1983 
1,5% und 1984 1,4% zur Aufhebung des Urteils und 
zur Zurückverweisung des Verfahrens, von den Be- 
rufungen gegen Urteile der Kammer 2,8%, 2,0% und 
2,0%. Zur Änderung des Urteils oder einer eigenen 
Sachentscheidung des Berufungsrichters führten 
1982: 22,1%, 1983: 24,4% und 1984: 23,3% der gegen 
Einzelrichterentscheidungen gerichteten Berufun- 
gen. Die entsprechenden Zahlen für Kammerent- 
scheidungen lauten 1982: 23,3%, 1983: 24,3% und 
1984: 23,2%. In vollem Umfang als unbegründet zu- 
rückgewiesen wurden von den Berufungen gegen 
Urteile des Einzelrichters 1982: 27,6%, 1983: 28,4% 
und 1984: 27,1%, von den Berufungen gegen Urteile 
der Kammer 26,0%, 25,6% und 25,6%. 

In der Erfolgsquote bestehen danach bei Berufun- 
gen gegen Urteile des Einzelrichters und Urteile der 
Kammer keine wesentlichen Unterschiede. 

Bezogen auf die jeweilige Gesamtzahl der in dem 
Dreijahreszeitraum durch streitiges Endurteil vom 
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Einzelrichter: 80 420 und von der Kammer: 160 561 
erledigten Prozesse betrug der Anteil der aufgeho- 
benen oder geänderten Urteile beim Einzelrichter 
(5 898 Urteile) 7,3%, bei der Kammer (23 997 Urteile) 
14,9%. Der Anteil der Fälle, in denen das erstin- 
stanzliche Urteil vom Berufungsgericht aufgehoben 
oder geändert werden muß, ist bei der Kollegialent- 
scheidung also doppelt so hoch wie bei der Ent- 
scheidung des Einzelrichters. 


3. c) Inwieweit trifft es zu, daß die Gerichte die tat- 
sächlich und rechtlich einfachen Streitigkeiten 
nicht, die schwierigen dagegen dem Einzelrich- 
ter übertragen, und inwieweit werden dadurch 
ggf. die Zahlen über die Dauer der dem Einzel- 
richter übertragenen Verfahren verfälscht? 

Auf die Antwort zu Teil a) der Frage wird Bezug 
genommen. Die dort dargestellten strukturellen 
Verschiedenheiten lassen nicht den Schluß zu, daß 
in der Regel die tatsächlich und rechtlich einfachen 
Streitigkeiten nicht, die schwierigen dagegen dem 
Einzelrichter übertragen werden. Die Fälle nicht- 
streitiger Erledigung müssen in den Erledigungs- 
zahlen der Kammer schon deshalb stärker vertre- 
ten sein, weil in diesen Fällen die Erledigung häufig 
in einem frühen Verfahrensstadium eintritt, in dem 
eine Übertragung auf den Einzelrichter noch nicht 
in Betracht kommt. Aufschlüsse über den Schwie- 
rigkeitsgrad der Fälle, die dem Einzelrichter zuge- 
wiesen werden, erwartet die Bundesregierung aus 
der erwähnten rechtstatsächlichen Untersuchung. 


IIL Landgerichte — Berufungsinstanz — 

Wie lauten die den Fragen I.l bis 10 (mit Ausnah- 
men der Fragen 7 und 10 b) entsprechenden Zahlen 
und Antworten, wobei in Frage 3 nur das mit Beru- 
fungsverfahren befaßte Personal aufzuführen ist? 


Vorbemerkung 

Im Jahr 1982 fehlen in Hamburg die Angaben für 
zwei Monate. Deshalb ist ein prozentualer Auf- 
schlag vorgenommen worden, um ein Jahresergeb- 
nis zu erhalten. 

Frage 

1. lautet, auf die Landgerichte — Berufungsinstanz 
— bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den Landgerichten — 
Berufungsinstanz — anhängig, wie viele Verfah- 
ren stammten jeweils aus den Vorjahren, und 
wie viele Neuzugänge hatten die Landgerichte — 
Berufungsinstanz — jeweils in diesen Jahren 
(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Für das Jahr 1965 liegt nur die Zahl der Neuzu- 
gänge vor. 

Die Zahl der anhängigen Verfahren ist im Bundes- 
gebiet insgesamt von 73 947 im Jahre 1975 auf 
113 499 im Jahre 1984 kontinuierlich um ca. 54% 
angestiegen. Bei den Neuzugängen, für die auch An- 
gaben für das Jahr 1965 vorliegen, ergibt sich ein 
ähnliches Bild. Sie sind von 35 983 im Jahre 1965 
über 50 331 im Jahre 1975 auf 82 391 im Jahre 1984 
gestiegen, das sind ca. 130% bezogen auf 1965 und 
ca. 64% bezogen auf 1975. 

Die Entwicklung in den einzelnen Bundesländern 
entspricht dem. 

Die überdurchschnittliche Steigerung des Ge- 
schäftsanfalls von 1983 auf 1984 ist auf die Wert- 
grenzenverschiebung zwischen Amts- und Landge- 
richt und die Erledigungszahlen beim Amtsgericht 
zurückzuführen, die höher als beim Landgericht lie- 
gen. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1975 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 307 verwiesen. 


Zivilgericht — Landgericht Berufungsinstanz — anhängige Verfahren 


84 

83 

82 

81 

80 

79 

78 

77 

76 

75 





113499 


102437 


98568 


88405 


80749 


20000 


73947 

40000 


60000 

Anzahl 


80000 


100000 


120000 


44 




Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Die Zahl der Neuzugänge in Beschwerdesachen ist 
im Bundesgebiet insgesamt von 50 680 im Jahre 
1975 (für 1965 fehlen die Daten) um ca. 24% auf 
66 385 im Jahre 1984 gestiegen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S. 309 f. verwiesen. 

Frage 

2. a) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Landgerichte — 
Berufungsinstanz — in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 jeweils insgesamt 
erledigt, und wie gliedern sich die erledigten 
Verfahren nach der Art der Erledigung, dem 
Gegenstand des Verfahrens und dem Gebüh- 


renstreitwert auf (aufgegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer)? 

Etwa parallel zum Geschäftsanfall ist die Zahl der 
Erledigungen im Bundesgebiet insgesamt von 
50 894 im Jahre 1975 auf 75 890 im Jahre 1984 um ca. 
50% gestiegen. In den einzelnen Ländern ist die 
Zahl der Erledigungen von 1975 bis 1984 in sehr 
unterschiedlichem Maße gestiegen, am stärksten in 
Bayern ( -f 67 %) und Niedersachsen ( -f 64%), am we* 
nigsten in Bremen ( + 2%). 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 311 Bezug genommen. 


Zivilgerichte — Landgerichte Berufungsinstanz — erledigte Verfahren 
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Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der durch 
streitiges Urteil erledigten Verfahren von 21 932 im 
Jahre 1965 über 28 047 im Jahre 1975 auf 41 158 im 
Jahre 1984, um ca. 88% bezogen auf das Jahr 1965 
und um ca. 47% bezogen auf das Jahr 1975, gestie- 
gen. Mit 6 676 im Jahre 1965, 7 158 im Jahre 1975 
und 10 145 im Jahre 1984 hat auch die Zahl der Ver- 
gleiche zugenommen. Bei der Zurücknahme der Be- 
rufung (8 572 im Jahre 1975, 17 056 im Jahre 1984) 
ist ebenfalls ein stetiger Anstieg zu beobachten. Der 
Anteil der streitigen Urteile an der Gesamtzahl der 
erledigten Verfahren lag zwischen 54,2 und 56,6%. 
Die Vergleichsquote, die zwischen 12,8% im Jahre 

1981 und 14% im Jahre 1975 schwankte, hat sich nur 
wenig verändert. 

In den einzelnen Bundesländern ist die Zahl der 
Urteile, Vergleiche und Berufungsrücknahmen (vgl. 
Tabelle S. 312 f.) ebenfalls stetig gestiegen, mit Aus- 
nahme von Bremen, wo die streitigen Urteile von 
365 im Jahre 1965 auf 242 im Jahre 1984 zurückge- 
gangen sind. 

Die Darstellung nach dem Gegenstand der Beru- 
fungsverfahren (Tabelle S. 314ff.) folgt einer seit 

1982 möglichen Aufgliederung. Vergleichbare Zah- 


len für die Vorjahre sind angeführt. Die Zahlen für 
1965 beziehen sich auf die im Geschäftsjahr neu 
eingegangenen Berufungen, die Zahlen für 1975 
und ab 1980 auf die im jeweiligen Geschäftsjahr 
erledigten Berufungen. Unter der Bezeichnung 
„Prozeßkostenhilfeverfahren“ sind nur solche Ar- 
menrechts- oder Prozeßkostenhilfeverfahren erfaßt, 
die sich erledigt haben, ohne daß später Berufung 
eingelegt worden ist Im übrigen wird auf die Ant- 
wort unten zu Frage 9 Bezug genommen. 

Die Verfahren mit einem Gebührenstreitwert von 
über 500 bis 1 000 DM stellten zwischen 1975 und 
1983 den größten Anteil an den Berufungsverfah- 
ren; 1984 war der Gebührenstreitwert von über 
2 000 bis 3 000 DM am stärksten vertreten. Den 
zweitstärksten Anteil bilden zwischen 1980 und 
1983 die Verfahren mit einem Gebührenstreitwert 
von über 2 000 bis 3 000 DM; dies könnte auf die 
Erhöhung der Wertgrenze für die Zuständigkeit des 
Amtsgerichts zum 1, Januar 1975 zurückzuführen 
sein, die sich in der Berufungsinstanz erst ab 1976 
voll ausgewirkt haben dürfte. 1984 war der Bereich 
von über 3 000 bis 5 000 DM am zweitstärksten ver- 
treten, was durch die Erhöhung der Wertgrenze 
zum 1. Januar 1983 bedingt ist. 
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In den einzelnen Bundesländern zeigt sich ein ähn- 
liches Bild. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 317 Be- 
zug genommen. 

Frage 

2. b) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt; 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils zum Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 Mo- 
naten und über 24 Monate anhängig (auf ge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer), und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. eine von Bun- 
desland zu Bundesland variierende Erledi- 
gungsdauer? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist von 1975 bis 1980 
der Anteil der Berufungsverfahren, die innerhalb 
von sechs Monaten erledigt wurden, von 71,7% auf 
80,4% gestiegen und der Anteil derjenigen, die län- 
ger als ein Jahr anhängig waren, von 6,7% auf 3,2% 
gesunken. Die Dauer der Beruf ungsverfahren hatte 
in diesen Jahren also spürbar abgenommen. Seit 
1981 nimmt sie wieder zu. Der Anteil der innerhalb 
von sechs Monaten erledigten Berufungen war 1984 
wieder auf 74% gesunken und der Anteil der länger 
als ein Jahr anhängigen auf 3,9% gestiegen. 

In den meisten Ländern — mit Ausnahme von Bay- 
ern und Bremen — hat sich die Dauer der Beru- 
fungsverfahren ähnlich entwickelt. In den beiden 
genannten Ländern ist der Anteil der innerhalb von 
sechs Monaten erledigten Berufungsverfahren seit 
1980 nicht unter die Grenze von 80% gesunken. In 
Niedersachsen wurde dieser Wert 1984 (mit 82%) 
wieder erreicht, in Baden- Württemberg (mit 79%) 
fast wieder. Auffällig stark gefallen ist der Anteil 
der innerhalb von sechs Monaten erledigten Ver- 
fahren in Berlin (von 1980: 85,7% auf 1983: 39,4% 
und 1984: 40,5%); im Saarland lag der Anteil in allen 
Vergleichsjahren beträchtlich unter dem Bundes- 
durchschnitt. Worauf diese Abweichungen beruhen, 
ist nicht bekannt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 320 ver- 
wiesen. 

Frage 

2, c) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der Zivil- 
verfahren vor den Landgerichten — Beru- 
fungsinstanz — liegen der Bundesregierung 
darüber hinaus vor? 

Von den Berufungen in gewöhnlichen Prozessen, 
die mit streitigem Urteil endeten, erledigten die 
Landgerichte 1965: 74,2%, 1975: 62,4%, 1980: 74,7%, 
1981: 73,5%, 1982: 69.0% und 1983: 66,2% innerhalb 
von sechs Monaten. 


Frage 

3. lautet, auf die Landgerichte — Berufungsinstanz 
— bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Landgerichten — Berufungsin- 
stanz — tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 an den Landgerichten — Be- 
rufungsinstanz — in Zivilsachen tätig (auf geglie- 
dert für das Bundesgebiet insgesamt und die ein- 
zelnen Bundesländer)? 

Bis einschließlich 1975 liegen keine Angaben zur 
Personalverwendung beim Landgericht — getrennt 
nach erstinstanzlichen Verfahren und Berufungs- 
verfahren — vor. Die Frage kann daher nur für die 
Jahre 1980 bis 1984 beantwortet werden. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Richter, 
die bei den Landgerichten — Berufungsinstanz — 
tätig waren, von 379 im Jahre 1980 auf 413 im Jahre 
1984 um rund 9% gestiegen. 

Auch in den meisten Ländern hat die Zahl der beim 
Landgericht in der Berufungsinstanz tätigen Rich- 
ter zwischen 1980 und 1984 in etwa vergleichbarem 
Umfang zugenommen. In Bremen und Hamburg ist 
die Zahl gleich geblieben, in Berlin hat die Zahl der 
in der Berufungsinstanz tätigen Richter von 24 in 
den Jahren 1980 bis 1983 auf 21 im Jahre 1984 abge- 
nommen. Gründe für die Sonderentwicklung in den 
Stadtstaaten sind nicht bekannt. Bemerkenswert 
ist, daß die Zahl der anhängigen und der erledigten 
Verfahren pro Richter in allen Stadtstaaten ganz 
erheblich über dem Bundesdurchschnitt gelegen 
hat (vgl. Tabelle S. 323). 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 322 ver- 
wiesen. 

Frage 

4. a) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 

stanz — bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren zur 
Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter 

(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren, die auf einen Richter entfielen, 
kontinuierlich von 213,06 im Jahre 1980 auf 274,82 
im Jahre 1984 um ca. 30% gestiegen. Die Zahl der 
Erledigungen hat mit 151,34 im Jahre 1980 und 
183,75 im Jahre 1984 um ca. 22% zugenommen. 

Im Jahre 1984 hat Hamburg mit 430,90 anhängigen 
Verfahren (-1-156,08) und 269,80 Erledigungen 
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( + 86,05) am stärksten über, Niedersachsen mit 
236,56 anhängigen Verfahren ( — 38,26) sowie das 
Saarland mit 125,25 Erledigungen (-58,19) am 
stärksten unter dem Bundesdurchschnitt gelegen. 
Im Saarland ist von 1980 auf 1984 die Zahl der auf 
einen Richter entfallenden anhängigen Verfahren 


gleich geblieben, die Zahl der erledigten Verfahren 
pro Richter gesunken. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bum 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 323 verwiesen. 


Zivilgerichte — Landgericht Berufungsinstanz — Verfahren/Richter 



Die in der Berufungsinstanz tätigen Rechtspfleger 
und die Kräfte des mittleren Dienstes und des 
Schreibdienstes sind in der Personalstatistik nicht 
gesondert ausgewiesen. Auf die Antwort oben zu 
Frage II.l. in Verbindung mit I.4.a) wird Bezug ge- 
nommen. 

Frage 

4. b) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 

stanz — bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 

In der Zeit, für die Zahlen vorliegen, ist es nicht zu 
Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern und 
Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

5. a) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 

stanz — bezogen, wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 erledigten Verfahren ist 
es zu einer Beweisaufnahme gekommen (auf- 
gegliedert nach der Art des Beweises: z.B. Zeu- 
genvernehmung, Sachverständigenbeweis, Au- 
genscheinseinnahme), und welchen Einfluß 
haben die einzelnen Beweismittel auf die 
Dauer des Verfahrens gehabt? 

Zu der statistischen Erfassung der Beweisanord- 
nungenZ-erhebungen wird auf die Hinweise zu 
Frage L5.a) Bezug genommen. 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die absolute Zahl 
der BeweisanordnungenZ-erhebungen von 9 348 (bei 
50 894 Erledigungen) im Jahre 1975 auf 11 000 (bei 
75 890 Erledigungen) im Jahre 1984 zwar gestiegen. 
Der Anteil der BeweisanordnungenZ-erhebungen 
an den erledigten Verfahren ist aber von 18,37 % im 
Jahre 1975 auf 14,49% im Jahre 1984 zurückgegan- 
gen, was zum Teil dadurch bedingt sein könnte, daß 
anders als im Jahre 1975 nicht mehr die Beweis- 
anordnungen, sondern nur noch die Beweiserhe- 
bungen gezählt werden. 

In den einzelnen Ländern hat sich die Entwicklung 
unterschiedlich vollzogen. Im Saarland ist der An- 
teil der BeweisanordnungenZ-erhebungen an den 
erledigten Verfahren weit überdurchschnittlich zu- 
rückgegangen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 324 und 
wegen der Zahl der Erledigungen auf Tabelle S. 311 
verwiesen. 

Eine Aufgliederung nach der Art des Beweises ist 
nicht möglich. Demgemäß läßt sich auch nicht sa- 
gen, welchen Einfluß die einzelnen Beweismittel 
auf die Dauer des Verfahrens gehabt haben. 

Frage 

5. b) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesregie- 
rung, und welche Maßnahmen sind erforder- 
lich, um ihn zu beheben? 
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Auf die Antwort zu Frage L5.a) wird Bezug genom- 
men. 

Von der Umsetzung der Fragen 6.a) bis c) auf das 
Landgericht — Berufungsinstanz — wird abgese- 
hen, da Urteile der Landgerichte in Berufungssa- 
chen nicht anfechtbar sind. 

Frage 

8. a) lautet, auf die Landgerichte als Berufungsin- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Wie lauten die den Fragen LI bis 5. entspre- 
chenden Zahlen jeweils für das Berufungsver- 
fahren vor den beiden kleinsten und größten 
Landgerichten jedes Bundeslandes? 

Auf die Vorbemerkung zu den entsprechenden Fra- 
gen für das erstinstanzliche Verfahren vor den 
Landgerichten (oben unter II. Frage 8 a) wird Bezug 
genommen. In den Zahlen für 1975 sind die Beru- 
fungen in Unterhaltssachen enthalten, für die seit 
dem 1. Juli 1977 die Familiensenate der Oberlandes- 
gerichte zuständig sind. Die Zahlen sind daher erst 
für die Jahre 1980 bis 1984 untereinander vergleich- 
bar. 

Frage 

1. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den beiden kleinsten 
und größten Landgerichten jedes Bundeslandes 
in der Berufungsinstanz anhängig, wie viele Ver- 
fahren stammten jeweils aus den Vorjahren, und 
wie viele Neuzugänge hatten die Gerichte jeweils 
in diesen Jahren? 

Die Belastung der Berufungsgerichte hat durchweg 
erheblich zugenommen. Von 1980 auf 1984 ist bei 
den 32 Gerichten sowohl die Zahl der Neuzugänge 
als auch die der anhängigen Verfahren (Rück- 
stände zu Beginn des Jahres und Neuzugänge im 
Geschäftsjahr) gestiegen. Die zum 1. Januar 1983 
von 500 auf 700 DM erhöhte Berufungssumme hat 
nur vorübergehend zu einem leichten Rückgang der 
Neubelastung geführt. Die Neuzugänge sind 1983 
bei 16 Gerichten (3 kleinste, 3 zweitkleinste, 4 zweit- 
größte, 6 größte) über den Stand von 1982 hinaus 
angestiegen. 1984 war dies bereits bei 28 Gerichten 
(7 kleinste, 4 zweitkleinste, 7 zweitgrößte, 10 größte) 
der Fall. Diese Entwicklung ist auf die zum 1. Ja- 
nuar 1983 von 3 000 auf 5 000 DM erhöhte Wert- 
grenze für die Zuständigkeit der Amtsgerichte in 
vermögensrechtlichen Streitigkeiten zurückzufüh- 
ren; die Berufungen mit einem Gebührenstreitwert 
zwischen 3 000 und 5 000 DM haben bereits 1983 
und verstärkt 1984 zugenommen. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus Tabelle S. 327 ff. 

Die Prozentzahlen, um die die Neuzugänge von 1980 
auf 1984 (für Hamburg 1983) zugenommen haben, 
— jeweils geordnet in alphabetischer Reihenfolge 
der Länder — lauten: 

bei den kleinsten Gerichten 41 %, 11 %, 35%, 40%, 
17 %, 23 %, 25 %, 


bei den zweitkleinsten 53 %, 47 %, 21 %, 51 %, 15 %, 
36 %, 57 %, 

bei den zweitgrößten 54 %, 55 %, 30 %, 30 %, 34 %, 
25 %, 53 %, 

bei den größten 28%, 66%, 35%, 33%, 11%, 30%, 
40 %, 49 %, 31 %, 18 %, 47 %. 

Ein Zusammenhang zwischen der Gerichtsgröße 
und der Entwicklung des Geschäftsanfalls ist nicht 
zu erkennen. 

Frage 

2. a) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, 
wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die beiden klein- 
sten und größten Landgerichte jedes Bundes- 
landes in der Berufungsinstanz in den Jahren 
1965, 1975 und den Jahren ab 1980 jeweils ins- 
gesamt erledigt, und wie gliedern sich die erle- 
digten Verfahren nach der Art der Erledigung, 
dem Gegenstand des Verfahrens und dem Ge- 
bührenstreitwert auf? 

Die Zahl der erledigten Berufungen ist in Tabelle 
S. 331 dargestellt. Aufgegliedert sind diese Zahlen 
nach der Art der Erledigung in Tabelle S. 332 ff., 
nach dem Gegenstand der Berufungsverfahren in 
Tabelle S. 340 ff. und nach dem Gebührenstreitwert 
in Tabelle S. 355 ff. 

Von 1980 auf 1984 ist die Zahl der erledigten Beru- 
fungen bei den meisten Gerichten erheblich gestie- 
gen. Mit einer Ausnahme ( — 0,3 %) haben die Ge- 
richte 1984 (in Bayern und Hamburg 1983) deutlich 
mehr Berufungen als 1980 erledigt. Wie bei den 
Neuzugängen hat die Erhöhung der Berufungs- 
summe auch bei den Erledigungszahlen nur vor- 
übergehend und bei einem Teil der Gerichte einen 
leichten Rückgang bewirkt. Schon 1983 überstiegen 
die Erledigungen bei 18 Gerichten (3 kleinste, 3 
zweitkleinste, 5 zweitgrößte, 7 größte) den Stand 
von 1982. 1984 lag die Zahl der erledigten Berufun- 
gen nur noch bei vier Gerichten (1 kleinstes, 2 
zweitkleinste, 1 größtes) geringfügig unter dem 
Stand von 1982. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus Tabelle S. 331. 

Die Prozentzahlen, um die die erledigten Berufun- 
gen bei den einzelnen Gerichten von 1980 auf 1984 
(in Bayern und Hamburg auf 1983) zugenommen 
haben, betragen 

bei den kleinsten Gerichten 24%, 16%, 15%, 45%, 
35%, 15 %, 25%, 

bei den zweitkleinsten 42 %, 3 %, 15 %, 51 %, 3 %, 
53 %, 47 %, 

bei den zweitgrößten 50 %, 49 %, 24 %, 52 %, 33 %, 
12 %, 50 %, 

bei den größten 25 %, 32 %, 30 %, 27 %, 17 %, 28 %, 
39 %, 24 %, 28 %, - 0,3 %, 34 %. 

Eine charakteristische Abstufung, die auf einen Zu- 
sammenhang von Gerichtsgröße und Zunahme der 
Erledigungen deuten könnte, weisen weder die 
Schwankungsbreite noch die Eckwerte in den ein- 
zelnen Gruppen (kleinste Gerichte 15 bis 45%, 
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zweitkleinste 3 bis 53 %, zweitgrößte 12 bis 52 %, 
größte — 0,3 bis 39 %) aus. 

Der Anteil der durch streitiges Urteil erledigten Be- 
rufungen (Tabelle S. 332 ff.) an der Gesamterledi- 
gungszahl ist von 1980 auf 1984 (1983 in Bayern und 
Hamburg) bei 18 Gerichten (3 kleinste, 4 zweitklein- 
ste, 3 zweitgrößte, 8 größte) gesunken, bei 11 Gerich- 
ten (3 kleinste, 2 zweitkleinste, 4 zweitgrößte, 2 
größte) gestiegen und bei 3 Gerichten (1 kleinstes, 1 
zweitkleinstes, 1 größtes) gleich geblieben. 

Der Anteil der durch Vergleich erledigten Berufun- 
gen ist bei 15 Gerichten (3 kleinste, 4 zweitkleinste, 
2 zweitgrößte, 6 größte) gestiegen, bei 14 Gerichten 
(4 kleinste, 2 zweitkleinste, 5 zweitgrößte, 3 größte) 
gesunken und bei ebenfalls drei Gerichten (1 zweit- 
kleinstes, 2 größte) gleich geblieben. 

Der Anteil der zurückgenommenen Berufungen ist 
bei 23 Gerichten (5 kleinste, 3 zweitkleinste, 5 zweit- 
größte, 10 größte) gestiegen und im übrigen gesun- 
ken. In der Gruppe der größten Gerichte zeichnet 
sich danach jeweils laicht stärker als in den übrigen 
Gruppen ein Sinken der Urteilsquote sowie ein Stei- 
gen der Vergleichs- und der Rücknahmequote ab. 
Dies entspricht der im Bundesgebiet insgesamt 
festgestellten Entwicklung, nach der im Vergleichs- 
zeitraum die Urteilsquote von 57 auf 54 % gesunken, 
die Vergleichsquote von 13 auf 14 % und die Rück- 
nahmequote von 19 auf 22 % gestiegen ist. 

Von der Gesamtzahl der Berufungen sind 1984 (1983 
in Bayern und Hamburg) durch streitiges Urteil von 
den kleinsten und zweitkleinsten Gerichten 58 %, 
den zweitgrößten 55 %, den größten 49 %, durch Ver- 
gleich von den kleinsten und zweitkleinsten 12 %, 
den zweitgrößten 13 %, den größten 16 %, 
durch Zurücknahme vor den kleinsten und zweit- 
kleinsten 21 %, den zweitgrößten 24 %, den größten 
23% 

erledigt worden. Auch in diesen Zahlen zeigt sich, 
daß in der Gruppe der kleinen Gerichte die Urteils- 
quote höher und die Vergleichs- und die Rücknah- 
mequote etwas niedriger als in den übrigen Grup- 
pen sind. Die Unterschiede sind möglicherweise we- 
niger auf die Gerichtsgröße als darauf zurückzufüh- 
ren, daß die Parteien in den Berufungsverfahren 
vor den Großstadtgerichten eher bereit sind, auf 
einen Vergleichsvorschlag des Gerichts einzugehen 
oder eine aussichtslose Berufung zurückzuneh- 
men. 

Der Anteil der Berufungsverfahren mit Streitwer- 
ten zwischen 500 und 1 000 DM (vgl. Tabelle 
S. 355 ff.) ist wegen der Erhöhung der Berufungs- 
summe zum 1. Januar 1983 von 1982 auf 1984 (1983 
für Bayern und Hamburg) bei allen 32 Gerichten 
zurückgegangen. Mit zwei Ausnahmen (Landge- 
richte Marburg, Saarbrücken) sind jedoch 1984 ge- 
genüber 1982 in der Streitwertgruppe von 3 000 bis 
5 000 DM mehr Berufungen erledigt worden, als in 
der Wertgruppe 500 bis 1 000 DM weggefallen sind. 
Die Zunahme der Berufungen von 1982 auf 1984 ist 
danach auf die Entlastung der Oberlandesgerichte 
von Berufungen in Prozessen zurückzuführen, die 
durch die Erhöhung der Wertgrenze auf die Amts- 
gerichte verlagert worden sind. 


Nach dem jeweils höchsten Anteil 1982 und dem 
niedrigsten Anteil 1984 (1983 für Bayern und Ham- 
burg) haben die erledigten Berufungen mit Werten 
von 500 bis 1 000 DM bei den Gerichten der vier 
Gruppen im einzelnen wie folgt abgenommen: 

Bei den kleinsten Gerichten zwischen 

32 % und 10 %; 

bei den zweitkleinsten zwischen 30 % und 9 %; 

bei den zweitgrößten zwischen 32 % und 16 %; 

bei den größten zwischen 31 % und 14 %. 

Zugenommen haben die Berufungen mit Werten 
von 3 000 bis 5 000 DM (nach dem jeweils niedrig- 
sten Anteil 1982 und dem höchsten 1984) wie folgt: 

Bei den kleinsten Gerichten zwischen 3 % und 30 %; 

bei den zweitkleinsten zwischen 5 % und 23 %; 

bei den zweitgrößten zwischen 5 % und 23 %; 

bei den größten zwischen 5 % und 22 %. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 355 ff. verwiesen. Ein Einfluß der Gerichtsgröße 
ist danach nicht zu erkennen. 

Frage 

2. b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, 
wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 von den beiden 
kleinsten und größten Landgerichten jedes 
Bundeslandes in der Berufungsinstanz erle- 
digten Verfahren waren jeweils im Zeitpunkt 
ihrer Erledigung bis zu sechs Monaten, zwi- 
schen sechs und zwölf Monaten, zwischen 
zwölf und 24 Monaten und über 24 Monate 
anhängig und wie erklärt sich die Bundesre- 
gierung ggf. eine nach Gerichtsgröße vari- 
ierende Erledigungsdauer? 

Zwischen 1980 und 1983 hat bei den meisten Gerich- 
ten die Verfahrensdauer zugenommen. Nur bei 
zehn Gerichten (2 kleinste, 3 zweitkleinste, 1 zweit- 
größtes, 4 größte) ist der Anteil der innerhalb von 
sechs Monaten erledigten Verfahren gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 364ff. 
verwiesen. 

Der Anteil der Berufungsverfahren, den die Ge- 
richte 1984 (Bayern und Hamburg 1983) innerhalb 
von sechs Monaten erledigten, schwankt zwischen 

54 und 97 % bei den kleinsten, 

31 und 99 % bei den zweitkleinsten, 

61 und 95 % bei den zweitgrößten, 

39 und 91 % bei den größten Landgerichten. 

Auf Grund der Abweichungen in den einzelnen 
Gruppen und der jeweiligen Grenzwerte kann nicht 
angenommen werden, daß ein Zusammenhang zwi- 
schen Verfahrensdauer und Gerichtsgröße besteht. 

Frage 

3. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele 
a) Richter, 
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b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Landgerichten tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den beiden kleinsten und größ- 
ten Landgerichten jedes Bundeslandes in Beru- 
fungssachen tätig? 

Erfaßt ist die Zahl der Richter, die bei den Gerich- 
ten in Berufungssachen tätig waren. Die Darstel- 
lung ist auf die Jahre 1980 bis 1984 beschränkt. Für 
1965 und 1975 liegen keine Angaben vor. 

Bei 27 Gerichten (7 kleinste, 7 zweitkleinste, 6 zweit- 
größte, 7 größte) ist von 1980 auf 1984 die Zahl der 
Richter gestiegen, bei drei Gerichten (1 zweitgröß- 
tes, 2 größte) ist sie gesunken, bei zwei Gerichten 
(2 größte) gleich geblieben. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus der Tabelle 
S. 371 f. 


Frage 

4. a) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, 
wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 bei den beiden kleinsten und größten 
Landgerichten jedes Bundeslandes in der Be- 
rufungsinstanz anhängigen und erledigten 
Verfahren zur Zahl der bei den Gerichten in 
diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter? 

Die Zahl der erledigten Berufungen, die auf einen 
Richter entfielen, ist von 1980 auf 1984 bei den mei- 
sten Gerichten erheblich gestiegen. Nur bei sechs 
Gerichten (2 kleinste, 3 zweitkleinste, 1 größtes) ist 
die Erledigungsquote gesunken. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 373 ff. verwiesen. 

1984 (1983 für Bayern und Hamburg) lag die Zahl 
der erledigten Verfahren je Richter mit zwei Aus- 
nahmen (1 kleinstes und 1 größtes Gericht) bei al- 
len übrigen Gerichten über dem für die Personalbe- 
darf splanung maßgebenden Pensum von 140 Beru- 
fungsverfahren; die Prozentzahlen lauten bei 

den kleinsten Gerichten -f 1 %, -f 34 %, -f 63 %, -f 3 %, 
-1-16%, -5%, -h26%, 

den zweitkleinsten -f26%, -h26%, -1-29%, -f 12 %, 
-h4%, -hl4%, -f44%, 

den zweitgrößten -h 6 %, + 23 %, -h 13 %, -f 16 %, 
-h54%, -hl5%, +43%, 

den größten +1%, +46%, +51%, +54%, +81%, 
+ 35%, +20%, +48%, +29%, -11%, +6%. 

Die Schwankungsbreite dieser Quoten und die 
Grenzwerte von 

— 5 bis + 63 % bei den kleinsten. 


+ 4 % bis + 44 % bei den zweitkleinsten, 

+ 6 % bis + 54 % bei den zweitgrößten, 

— 11 bis +81 % bei den größten Landgerichten 
deuten nicht auf einen Zusammenhang zwischen 
der Erledigungszahl pro Richter und der Gerichts- 
größe hin. 

Für Rechtspfleger und sonstige Mitarbeiter stehen 
keine nach erster Instanz und Berufungsinstanz 
aufgeschlüsselten Zahlen zur Verfügung. Auf die 
Antwort oben unter II. zu Frage 1.4. a) wird Bezug 
genommen. 

Frage 

4. b) lautet, auf die beiden kleinsten und größten 

Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, 
wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage 4.a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Richter gewinnen zu können, weil es im Laufe 
der Zeit zu Aufgabenverschiebungen zwischen 
Richtern und Rechtspflegern gekommen ist? 

Zu Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern 
und Rechtspflegern ist es im fraglichen Zeitraum 
nicht gekommen. 

Frage 

5. lautet, auf die beiden kleinsten und größten 
Landgerichte als Berufungsinstanz bezogen, wie 
folgt: 

a) Bei wievielen der in den Jahren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 von den beiden klein- 
sten und größten Landgerichten jedes Bun- 
deslandes in der Berufungsinstanz erledigten 
Verfahren ist es zu einer Beweisaufnahme ge- 
kommen (aufgegliedert nach der Art des Be- 
weises: z. B. Zeugenvernehmung, Sachver- 
ständigenbeweis, Augenscheinseinnahme), 
und welchen Einfluß haben die einzelnen Be- 
weismittel auf die Dauer des Verfahrens ge- 
habt? 

b) Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesre- 
gierung, und welche Maßnahmen sind erfor- 
derlich, um ihn zu beheben? 

Die Zahlen bis einschließlich 1981 sind wegen der 
unterschiedlichen Erfassungsmethode (vgl. oben 
den Hinweis zu Frage I.5.a) mit den Zahlen ab 1982 
nur beschränkt vergleichbar. 

Der Anteil der Berufungsverfahren, in denen eine 
Beweisaufnahme durchgeführt wurde, ist von 1982 
auf 1984 (1983 für Bayern und Hamburg) bei 13 
Gerichten (3 kleinste, 5 zweitkleinste, 1 zweitgröß- 
tes, 4 größte) gestiegen, bei 17 Gerichten (4 kleinste, 
2 zweitkleinste, 4 zweitgrößte, 7 größte) gesunken 
und bei den beiden übrigen Gerichten (2 zweitgröß- 
te) unverändert geblieben. 

Die Einzelheiten ergeben sich aus Tabelle S. 377 f. 
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Der Anteil der Berufungsverfahren, in denen eine 
Beweisaufnahme stattfand, schwankte 1984 (Bay- 
ern, Hamburg 1983) zwischen 

3 und 17 % bei den kleinsten, 

4 und 32 % bei den zweitkleinsten, 

12 und 38 % bei den zweitgrößten, 

6 und 33 % bei den größten Landgerichten. 

Insgesamt erledigten 1984 (1983 in Bayern und 
Hamburg) die kleinsten und zweitkleinsten Land- 
gerichte der Bundesländer 628 von 4 440 Berufungs- 
verfahren, das sind 14 %, nach Durchführung einer 
Beweisaufnahme, die beiden größten einschließlich 
der Landgerichte Berlin, Bremen, Hamburg und 
Saarbrücken von 31 795 Berufungen 4040, das sind 

13 %, nach Beweisaufnahme. Ein Einfluß der Ge- 
richtsgröße ist nicht erkennbar. 

Zur Art der erhobenen Beweise und ihrem Einfluß 
auf die Verfahrensdauer liegen keine Zahlen vor. 
Auf die Hinweise zu den Fragen I.S.a) und b) wird 
Bezug genommen. 

Frage 

8. b) lautet, auf die Landgerichte als Berufungsin- 

stanz bezogen, wie folgt: 

Läßt sich aus diesen oder sonstigen der Bun- 
desregierung vorliegenden Zahlen ein qualita- 
tiver Unterschied zwischen kleinen und gro- 
ßen Landgerichten als Berufungsinstanz fest- 
stellen? 

Aus den vorliegenden Zahlen läßt sich ein qualitati- 
ver Unterschied zwischen kleinen und großen 
Landgerichten als Berufungsinstanz nicht feststel- 
len. Der Bundesregierung liegen auch keine sonsti- 
gen Zahlen vor, aus denen auf einen solchen Unter- 
schied geschlossen werden könnte. 

Frage 

9. lautet, auf die Landgerichte — Berufungsinstanz 
— bezogen, wie folgt: 

Wie viele der in den Jahren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 anhängigen und wie viele der 
erledigten Verfahren waren 

a) Baustreitigkeiten, 

b) Mietstreitigkeiten, 

c) Unterhaltsstreitigkeiten, 

d) Folgestreitigkeiten aus Verkehrsunfällen? 

Die Frage nach dem Verfahrensgegenstand läßt 
sich nur für erledigte, nicht für anhängige Verfah- 
ren, und auch insoweit erst ab 1982 vollständig be- 
antworten. 

Von den im Bundesgebiet erledigten Verfahren be- 
zogen sich 1982 1 668 Verfahren von insgesamt 
68 153 (2,45%), 1983 1411 Verfahren von 71312 
(1,98 %) und 1984 1 287 Verfahren von 75 890 (1,70 %) 
auf den Bereich Bau-/Architektenrecht. 

Die in Tabelle S. 314 ff. unter Wohnungsmietrecht 
genannten Zahlen betreffen bis zum Jahre 1981 nur 
Räumungen. Demgemäß ist ein Vergleich nur für 
die Jahre 1982 bis 1984 möglich. Es entfielen 1982 


17 769 (26,07 %), 1983 18 650 (26,15 %) und 1984 17 648 
Verfahren (23,25 %) auf den Bereich Wohnungsmiet- 
recht. 

Da die Oberlandesgerichte — Familiensenate — 
vom 1. 7. 1977 ab für den größten Teil der Berufun- 
gen gegen Urteile der Amtsgerichte in Unterhalts- 
streitigkeiten zuständig wurden, sind die Zahlen 
zum Unterhaltsrecht nicht vergleichbar. Während 
die Landgerichte bundesweit 1975 4 988 Unterhalts- 
streitigkeiten erledigten, waren es 1980 nur noch 
314 und 1984 538. 

Die Frage nach dem Anteil der Folgestreitigkeiten 
aus Verkehrsunfällen läßt sich erst ab dem Jahre 
1982 beantworten. Danach waren 1982 9 228 Verfah- 
ren (13,54%), 1983 9 187 Verfahren (12,88%) und 
1984 10110 Verfahren (13,32%) dem Bereich Ver- 
kehrsunfallrecht zuzuordnen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 314ff. 
nommen. 

Frage 

10. a) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 anhängigen und 
bei wie vielen der erledigten Streitigkeiten 
handelte es sich um Verfahren, bei denen 

aa) Berufungskläger und -beklagter ein Un- 
ternehmen oder eine Firma war, 

bb) der Berufungskläger ein Unternehmen 
oder eine Firma, der Berufungsbeklagte 
eine natürliche Person war, 

cc) der Berufungskläger eine natürliche Per- 
son, der Berufungsbeklagte ein Unter- 
nehmen oder eine Firma war, 

dd) Berufungskläger und -beklagter natürli- 
che Personen waren? 

Insoweit liegen Zahlen erst ab 1982 vor. Angaben 
sind überdies nur jeweils gesondert für die Beru- 
fungskläger- und -beklagtenseite möglich, nicht für 
beide Seiten. 

Bei den Berufungsklägern (1982: 69 381; 1983: 72 718; 
1984: 77 380) hatten die Privatpersonen mit ca. 80 % 
den größten, die Handelsgesellschaften mit ca. 12 % 
den zweitgrößten Anteil. 

Bei den Berufungsbeklagten (1982: 73 272; 1983: 
76 711; 1984: 81 745) waren die Privatpersonen mit 
ca. 73 % (1984: ca. 72 %) ebenfalls am stärksten ver- 
treten, die Handelsgesellschaften mit ca. 12 % (1984: 
ca. 14 %) am zweitstärksten. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 379 ff. 
Bezug genommen. 


Frage 

10. c) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Welche Zahlen liegen der Bundesregierung 
vor, daß bestimmte soziale Schichten der Be- 
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völkerung die Landgerichte als Berufungsklä- 
ger in diesen Jahren signifikant stärker in 
Anspruch genommen haben als es ihrem An- 
teil an der Bevölkerung und ihrer Teilnahme 
am Rechtsverkehr entspricht, und welche Fol- 
gerungen zieht die Bundesregierung daraus? 

Insoweit wird auf die Ausführungen zu Frage 
I. 10. c) Bezug genommen. 

IV. Oberlandesgerichte 

Wie lauten die den Fragen I. 1. bis 10. mit Aus- 
nahme der Fragen 7., 8. und 10. b) entsprechenden 
Zahlen und Antworten für die Oberlandesgerichte 
(auf gegliedert nach Berufungs- und Beschwerde- 
verfahren)? 

Vorhemerkung 

Für das Jahr 1965 ist nur die Zahl der Neuzugänge 
in Berufungssachen, nicht dagegen der Bestand am 
Jahresanfang und die Zahl der neu eingegangenen 
Verfahren bekannt. Vergleichbar sind die Zahlen 
über den Geschäftsanfall in Berufungs Sachen auch 
erst seit dem Jahre 1980, da die Berufungen in Ehe- 
sachen, die seit dem 1. Juli 1977 in die Zuständigkeit 
der Oberlandesgerichte — Familiensenate — fallen 
und im Teil C der Antwort aufgeführt sind, in den 
Zahlen für 1965 und 1975 enthalten sind. Demge- 
mäß werden im folgenden nur die Jahre 1980 bis 
1984 zueinander in Bezug gesetzt; in den Tabellen 
sind — soweit vorhanden — auch die nicht ver- 
gleichbaren Zahlen für 1965 und 1975 angegeben. 

Bei den Beschwerdesachen ist nur die Zahl der 
Neuzugänge und der eingesetzten Richter bekannt. 


Frage 

1. lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei den Oberlandesgerich- 
ten anhängig, wie viele Verfahren stammten je- 
weils aus den Vorjahren und wie viele Neuzu- 
gänge hatten die Oberlandesgerichte jeweils in 
diesen Jahren (aufgegliedert für das Bundesge- 
biet insgesamt und die einzelnen Bundeslän- 
der)? 


Für das Jahr 1965 ist nur die Zahl der Neuzugänge, 
nicht dagegen die Zahl der anhängigen Berufungs- 
verfahren bekannt. 

Die Zahl der anhängigen Berufungsverfahren ist im 
Bundesgebiet insgesamt von 73 858 im Jahre 1980 
auf 92 006 im Jahre 1984 gestiegen. Die Neuzugänge 
sind von 1980 bis 1982 von 46 370 um 22 % auf 56 563 
gestiegen und danach bis 1984 infolge der Wert- 
grenzenänderung um 6 % auf 52 928 gesunken. In 
den Ländern ist eine entsprechende Entwicklung 
zu verzeichnen. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 383 verwiesen. 

Die Zahl der Neuzugänge in Beschwerde Sachen ist 
von 20 457 im Jahre 1980 auf 28 672 im Jahre 1984 
gestiegen. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1975 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 385 f. Bezug genommen. 


Jahr 


Zivilgericht — Oberiandesgericht Berufungsinstanz — Anhängige Verfahren 
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Frage 

2. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Oberlandesge- 
richte in den Jahren 1965, 1975 und in den Jah- 
ren ab 1980 jeweils insgesamt erledigt, und wie 
gliedern sich die erledigten Verfahren nach 
der Art der Erledigung, dem Gegenstand des 


Verfahrens und dem Gebührenstreitwert auf 
(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der erledig- 
ten Berufungsverfahren von 43 671 im Jahre 1980 
auf 55 050 im Jahre 1983 um ca. 26 % gestiegen; im 
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Jahre 1984 ist die Zahl der Berufungsverfahren um 
ca. 2,9 % auf 53 487 Erledigungen zurückgegangen. 

In den einzelnen Bundesländern liegt die Zahl der 
erledigten Verfahren ebenfalls durchweg höher als 
im Jahre 1980. 


Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 387 Bezug genommen. 


Zivilgerichte — Oberlandesgericht Berufungsinstanz — Erledigte Berufungen 



Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der streiti- 
gen Urteile von 23 106 im Jahre 1980 auf 26 668 im 
Jahre 1984 angestiegen. Die Zahl der Vergleiche ist 
von 7 537 im Jahre 1980 auf 8 753 im Jahre 1984 
gestiegen. Schließlich haben die Zurücknahmen der 
Berufung von 9 290 im Jahre 1980 auf 12 740 im 
Jahre 1984 erheblich zugenommen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 388 f. Bezug genommen. 

Die Darstellung nach dem Gegenstand der Beru- 
fungsverfahren (Tabelle S. 390 ff.) folgt einer seit 
1982 möglichen Aufgliederung. Vergleichbare Zah- 
len für die Vorjahre sind angeführt. Die Zahlen für 
1965 beziehen sich auf die im Geschäftsjahr neu 
zugegangenen Berufungen, die Zahlen für 1975 und 
ab 1980 auf die im jeweiligen Geschäftsjahr erledig- 
ten Berufungen. Unter der Bezeichnung „Prozeßko- 
stenhilfeverfahren“ sind nur solche Armenrechts- 
oder Prozeßkostenhilfeverfahren erfaßt, die sich er- 
ledigt haben, ohne daß später Berufung eingelegt 
worden ist Im übrigen wird auf die Antwort unten 
zu Frage 9 Bezug genommen. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist beim Gebühren- 
streitwert zwischen den Jahren 1980 und 1984 der 
Bereich von über 4 000 bis 8 000 DM am stärksten 
vertreten, am zweitstärksten der Bereich von über 
8 000 bis 15 000 DM. 

Die Situation in den einzelnen Bundesländern ist 
praktisch gleich: Lediglich in Hamburg ist der Be- 
reich von über 30 000 bis 100 000 DM in den Jahren 
1980, 1982 und 1983 am zweitstärksten vertreten. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 394 ff. 
verwiesen. 


Frage 

2. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 Mo- 
naten und über 24 Monate anhängig (aufge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer), und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. eine von Bun- 
desland zu Bundesland variierende Erledi- 
gungsdauer? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Verfahrens- 
dauer zwischen 1980 und 1984 angestiegen. So wur- 
den beim Oberlandesgericht im Jahre 1980 ca. 
52,8 % der Verfahren in einer Zeit bis zu sechs Mo- 
naten erledigt, im Jahre 1984 dagegen nur noch ca. 
41,2 %. 

Ob die Verlängerung der Verfahrensdauer mit dem 
steigenden Geschäftsanfall pro Richter zusammen- 
hängt, läßt sich nicht mit Sicherheit feststellen. 

Trotz der erheblichen Geschäftsbelastung ist die 
Gruppe der bis zu sechs Monaten erledigten Beru- 
fungsverfahren in allen Jahren am stärksten ver- 
treten. Den zweitstärksten Anteil haben die Verfah- 
ren, die in einer Zeit von über sechs bis zwölf Mona- 
ten erledigt wurden. Der Prozentsatz der Verfahren 
mit einer Dauer von über zwei Jahren ist zwischen 
1980 und 1984 von 3,3 % auf 2,9 % gesunken. 

In den Ländern ergibt sich ein unterschiedliches 
Bild: In Bremen sind von 1980 bis 1984 über 80 % der 
Verfahren in einer Zeit bis zu sechs Monaten erle- 
digt worden, im Jahre 1980 sogar 92,3 %. Die zweit- 
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kürzeste Verfahrensdauer in der Zeit zwischen 1980 
und 1984 hat Bayern mit einer Erledigungsdauer 
bis zu sechs Monaten bei 55,7 % bis 71,3 % der Ver- 
fahren. In Rheinland-Pfalz wird seit dem Jahre 1981 
und in Hessen seit dem Jahre 1980 der größte Pro- 
zentsatz zwischen sechs und zwölf Monaten erle- 
digt. Im Saarland liegt der Anteil der Verfahren mit 
einer Dauer von ein bis zwei Jahren mit 48,1 %, 
48,8 % und 58,3 % in den Jahren von 1982 bis 1984 
erheblich über dem Bundesdurchschnitt 

Gründe für die unterschiedliche Erledigungsdauer 
sind nicht bekannt. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 397 f . Bezug genommen. 

Frage 

2. c) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, wie 

folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der Zivil- 
verfahren vor den Oberlandesgerichten liegen 
der Bundesregierung darüber hinaus vor? 

Von den Beruf ungsverfahren in gewöhnlichen Pro- 
zessen, die mit streitigem Berufungsurteil endeten, 
erledigten die Oberlandesgerichte 1980: 39,9 %, 1981: 
36,3 %, 1982: 30,1 % und 1983: 29,1 % innerhalb von 
sechs Monaten. 

Frage 

3. lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Oberlandesgerichten tätig wa- 
ren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 an den Oberlandesgerichten 
in Zivilsachen tätig (aufgegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bundes- 
länder)? 

Nach den erst ab 1980 vorliegenden Daten ist im 
Bundesgebiet insgesamt die Zahl der in Berufungs- 
sachen tätigen Richter von 753 im Jahre 1980 auf 
763 im Jahre 1984 um 1,3 % angestiegen. In einigen 
Ländern ist eine geringfügig stärkere Steigung, in 
anderen Ländern ein leichter Rückgang zu beob- 
achten. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 399 Be- 
zug genommen. 

Gesondert ausgewiesen ist die Zahl der in Be- 
schwerdesachen tätigen Richter, nicht die der 
Rechtspfleger und sonstigen Bediensteten. 

Zwischen 1980 (127 Richter) und 1984 (126 Richter) 
hat sich ihre Zahl im Bundesdurchschnitt sowie in 


den einzelnen Ländern nur wenig verändert. Nur in 
Hessen ist die Zahl der in Beschwerde Sachen täti- 
gen Richter zwischen 1983 und 1984 von 15,2 auf 11,5 
stärker zurückgegangen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 400 ver- 
wiesen. 

Im Bundesgebiet insgesamt hat sich die Zahl der in 
Berufungs- und Beschwerdesachen tätigen Rechts- 
pfleger von 28,6 im Jahre 1980 auf 26,4 im Jahre 
1984 leicht verringert. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 401 Bezug genommen. 

Die Zahl der in Berufungs- und Beschwerdesachen 
tätigen sonstigen Bediensteten ist im Bundesgebiet 
insgesamt von 709 im Jahre 1980 auf 528 im Jahre 
1984 zurückgegangen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 402 ver- 
wiesen. 


Frage 

4. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren zur 
Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Berufungsverfahren, die auf einen Richter 
entfielen, von 98,08 im Jahre 1980 auf 120,58 im 
Jahre 1984 um ca. 23 % gestiegen. Die Zahl der Erle- 
digungen ist in demselben Zeitraum von 58,00 und 
damit prozentual etwa in gleichem Maß auf 70,10 
gestiegen. 

In den einzelnen Bundesländern ist die Zahl der 
anhängigen und erledigten Verfahren pro Richter 
zwischen den Jahren 1980 und 1984 ebenfalls meist 
beträchtlich angestiegen. Im Jahre 1984 liegt bei 
den anhängigen Verfahren Schleswig-Holstein mit 
162,93 Verfahren pro Richter am stärksten über 
dem Bundesdurchschnitt ( -I- 42,35), Berlin mit 86,05 
Verfahren am stärksten unter dem Bundesdurch- 
schnitt (-34,53), In Niedersachsen entfielen mit 
86,99 Erledigungen die meisten (+16,89), in Berlin 
mit 50,31 ( — 19,79) die wenigsten erledigten Verfah- 
ren auf einen Richter. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 403 Bezug genommen. 
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Eine Darstellung des Verhältnisses der Zahl der 
Richter zur Zahl der anhängigen und erledigten Be- 
schwerden ist nicht möglich, da lediglich die Zahl 
der Neuzugänge bekannt ist. 

Bei den Rechtspflegern und den sonstigen Bedien- 
steten ist die Zahl der anhängigen und erledigten 
Berufungsverfahren in Bezug gesetzt worden zur 
Zahl der in Berufungssachen und Beschwerdesa- 
chen eingesetzten Kräfte. 

Beim gehobenen Dienst liegen für Bremen, Hessen 
und das Saarland keine Angaben vor. 

Sowohl die Zahl der anhängigen als auch der erle- 
digten Verfahren, die jeweils auf einen Rechtspfle- 
ger entfielen, ist im Durchschnitt der acht Länder, 
aus denen Ergebnisse vorliegen, zwischen 1980 und 
1984 um ca. 40 % angestiegen. In de,n Ländern ist die 
Entwicklung unterschiedlich verlaufen. So ist die 
Zahl der anhängigen Verfahren pro Rechtspfleger 
in Niedersachsen mit ca. 99 % und in Bayern mit ca. 
69 % weit überdurchschnittlich angestiegen, dage- 
gen in Nordrhein-Westfalen um ca. 0,6% gefallen. 
Bei den erledigten Verfahren steht einer weit über- 
durchschnittlichen Steigerung in Niedersachsen 
und Bayern eine Steigerung von nur 2 % in Nord- 
rhein-Westfalen gegenüber. 

Die Zahl der anhängigen und erledigten Verfahren, 
die auf einen sonstigen Bediensteten kam, ist im 
Bundesgebiet insgesamt zwischen 1980 und 1984 
um etwa 68 % angestiegen. Wegen der Einzelheiten 
wird auf Tabellen S. 404 bis 405 verwiesen. 

Frage 

4. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 


In dem Zeitraum, für den Zahlen vorliegen, ist es 
nicht zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

5. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 erledigten Verfahren ist 
es zu einer Beweisaufnahme gekommen (auf- 
gegliedert nach der Art des Beweises, z. B. 
Zeugenvernehmung, Sachverständigenbeweis, 
Augenscheinseinnahme), und welchen Einfluß 
haben die einzelnen Beweismittel auf die 
Dauer des Verfahrens gehabt? 

Zur statistischen Erfassung der Beweisanordnun- 
gen bzw. Beweiserhebungen wird auf die Hinweise 
zu Frage I. 5. a) Bezug genommen. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Beweis- 
anordnungenZ-erhebungen von 9 606 im Jahre 1980 
auf 10 912 im Jahre 1984 gestiegen. Ihr Anteil an 
den erledigten Verfahren hat sich mit ca. 22 % im 
Jahre 1980 und ca. 19,9 % im Jahre 1984 kaum ver- 
mindert. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
ab 1982 nur die Verfahren gezählt werden, in denen 
es zu einem Beweistermin gekommen ist. 

In den einzelnen Ländern ist die Zahl der Beweis- 
anordnungenZ-erhebungen zwischen 1980 und 1984 
zum Teil zurückgegangen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 406 und 
S. 387 verwiesen. 

Erkenntnisse darüber, inwieweit die einzelnen Be- 
weismittel sich auf die Dauer des Verfahrens ausge- 
wirkt haben, liegen nicht vor. 

Frage 

5. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 


55 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel gegebenenfalls nach Auffassung der 
Bundesregierung, und welche Maßnahmen 
sind erforderlich, um ihn zu beheben? 

Auf die in der Antwort zu Frage 1. 5. a) genannte 
Untersuchung wird hingewiesen. 

Frage 

6. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 
1975 und in den Jahren ab 1980 von den Ober- 
landesgerichten getroffenen rechtsmittelfähi- 
gen Entscheidungen wurden Rechtsmittel ein- 
gelegt, in wieviel Prozent der Fälle hatte das 
Rechtsmittel Erfolg (jeweils auf gegliedert für 
das Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer), und wie erklärt sich die Bun- 
desregierung gegebenenfalls von Bundesland 
zu Bundesland variierende Rechtsmittel- und 
Rechtsmittelerfolgsquoten? 

Einen Anhaltspunkt für die Entwicklung der 
Rechtsmittelquote gibt eine Gegenüberstellung der 
streitigen Berufungsurteile der Oberlandesgerichte 
und der eingegangenen Revisionen beim Bundesge- 
richtshof. Danach hat die Rechtsmittelquote von 
1980 bis 1984 im Bundesgebiet ziemlich konstant 
bei 10 % gelegen. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 407 verwiesen. 

Fragen 6. b) und c) lassen sich für das Verhältnis 
Oberlandesgericht/Bundesgerichtshof nicht beant- 
worten. 

Frage 

9. lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele der in den Jahren 1975 und in den Jah- 
ren ab 1980 anhängigen und wie viele der erledig- 
ten Verfahren waren 

a) Baustreitigkeiten, 

b) Mietstreitigkeiten, 

c) Unterhaltsstreitigkeiten, 

d) Folgestreitigkeiten aus Verkehrsunfällen? 

Die Mietstreitigkeiten enden normalerweise beim 
Landgericht und sind deshalb hier nicht ausgewie- 
sen. Für die Unterhaltssachen sind größtenteils die 
Familiensenate der Oberlandesgerichte zuständig; 
sie sind deshalb hier nicht aufzuführen. 

Angaben liegen nur für erledigte Verfahren und 
auch insoweit erst ab 1982 vor. Von den im Jahre 

1982 im Bundesgebiet insgesamt erledigten 52 255 
Berufungen entfielen 7 221 Verfahren (ca. 14 %) auf 
den Bereich Bau-/Architektenrecht und 4 892 (ca. 
9 %) auf den Bereich Verkehrsunfallrecht. Im Jahre 

1983 kamen auf 55 050 erledigte Verfahren 7 289 
Fälle (ca. 13 %) aus dem Bereich Bau-/Architekten- 
recht und 5 199 (ca. 9 %) Verfahren aus dem Ver- 
kehrsunfallrecht. Bei 53 487 erledigten Verfahren 
im Jahre 1984 entfielen auf das Bau-/ Architekten- 


recht 6 665 (ca. 12 %) und auf das Verkehrsunfall- 
recht 4 179 (ca. 8 %) Berufungen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 390 ff. Bezug genommen. 

Frage 

10. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 anhängigen und 
bei wie vielen der erledigten Streitigkeiten 
handelte es sich um Verfahren, bei denen 

aa) Berufungskläger und -beklagter ein Un- 
ternehmen oder eine Firma war, 

bb) der Berufungskläger ein Unternehmen 
oder eine Firma, der Berufungsbeklagte 
eine natürliche Person war, 

cc) der Berufungskläger eine natürliche Per- 
son, der Berufungsbeklagte ein Unter- 
nehmen oder eine Firma war und 

dd) Berufungskläger und -beklagter natürli- 
che Personen waren? 

Aus der Zählkartenstatistik ergeben sich die erfrag- 
ten Parteikonstellationen nicht. Zahlen liegen nur 
gesondert für Berufungskläger und -beklagte vor, 
und zwar bezogen auf erledigte Verfahren ab 1982. 

Im Bundesgebiet insgesamt stellen in den Jahren 
1982 bis 1984 sowohl bei den Berufungsklägern als 
auch bei den Berufungsbeklagten die Privatperso- 
nen die stärkste und die Handelsgesellschaften die 
zweitstärkste Gruppe. Dem entsprechen die Anteile 
dieser Gruppen in den Ländern. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 410 ff. 
verwiesen. 

Frage 

10. c) lautet, auf die Oberlandesgerichte bezogen, 
wie folgt: 

Welche Zahlen liegen der Bundesregierung 
vor, daß bestimmte soziale Schichten der Be- 
völkerung die Oberlandesgerichte als Beru- 
fungskläger in diesen Jahren signifikant stär- 
ker in Anspruch genommen haben als es ih- 
rem Anteil an der Bevölkerung und ihrer Teil- 
nahme am Rechtsverkehr entspricht, und 
welche Folgerungen zieht die Bundesregie- 
rung daraus? 

Hierzu liegen keine Zahlen vor. 


V. Bundesgerichtshof 

Wie lauten die den Fragen I. 1 bis 4, 9, 10a) und c) 
entsprechenden Zahlen und Antworten für den 
Bundesgerichtshof? 

Frage 

1. lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 jeweils bei dem Bundesgerichts- 
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hof anhängig, wie viele Verfahren stammten je- 
weils aus den Vorjahren, und wie viele Neuzu- 
gänge hatte der Bundesgerichtshof jeweils in die- 
sen Jahren? 

Die Zahlen für die Jahre 1965 und 1975 sind den 
Geschäftsübersichten entnommen, die vom Jahre 
1980 ab beruhen auf Zählkartenstatistiken, 

a) Revisionen 

Die Zahl der anhängigen Verfahren ist von 4 640 im 
Jahre 1965 auf 5 000 im Jahre 1975 gestiegen, so- 
dann auf 4 383 im Jahre 1980 gefallen und im Jahre 
1984 auf 4 888 gestiegen. Die Zahl der Neuzugänge 
ist zwischen 1965 (1 769) und 1983 (2 564) um ca. 45 % 
gestiegen; im Jahre 1984 war die Zahl der Neuzu- 
gänge auf hohem Niveau leicht rückläufig. Sie fiel 
auf 2 528 um 1,4 %. 

Die verhältnismäßig hohe Zahl der anhängigen 
Verfahren im Jahre 1965 war durch einen Bestand 


von 2 871 Revisionen am Jahresanfang bedingt. Der 
Bestand ist bis zum Jahre 1980 auf 2 134 zurückge- 
gangen, bis zum Jahre 1984 jedoch wieder leicht auf 
2 360 gestiegen. 

Bei der Beurteilung der Entwicklung des Geschäfts- 
anfalls in Revisionssachen ist zu berücksichtigen, 
daß die Revisionssumme durch das Gesetz zur Ent- 
lastung des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen vom 
15. August 1969 (BGBl. I S. 1141) mit Wirkung vom 
15. September 1969 von 15 000 auf 25 000 DM und 
durch Gesetz zur Änderung des Rechts der Revisio- 
nen in Zivilsachen vom 8. Juli 1975 (BGBl. I S. 1863) 
mit Wirkung vom 15. September 1975 auf 40 000 DM 
erhöht worden ist. Durch diese Gesetze ist ein An- 
wachsen der Neuzugänge zwar begrenzt, nicht aber 
verhindert worden. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 414 Bezug genommen. 
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b) Sonstiger Geschäftsanfall 

Die Zahl der Nichtzulassungsbeschwerden (haupt- 
sächlich diejenigen in Entschädigungssachen) sind 
von 633 im Jahre 1965 und 628 im Jahre 1975 ganz 
erheblich auf 80 (1984) zurückgegangen. Wegen des 
sonstigen Geschäftsanfalls, der zum Teil erheblich 
geschwankt hat, wird auf Tabelle S. 415 verwiesen. 


Frage 

2. a) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt; 

Wie viele Verfahren hat der Bundesgerichts- 
hof in den Jahren 1965, 1975 und den Jahren ab 
1980 jeweils insgesamt erledigt, und wie glie- 
dern sich die erledigten Verfahren nach der 
Art der Erledigung, dem Gegenstand des Ver- 
fahrens und dem Gebührenstreitwert auf? 

Die Zahl der Erledigungen ist von 1 716 im Jahre 
1965 kontinuierlich bis zum Jahre 1984 auf 2 677 
gestiegen, um 56 % also; wegen der Entwicklung 
zwischen 1975 und 1984 wird auf die nachfolgende 
graphische Darstellung Bezug genommen. 
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Die Zahl der durch Urteil erledigten Revisionen ist 
von 1 240 im Jahre 1965 auf 797 im Jahre 1984, um 
ca. 36 %, zurückgegangen. Der starke Rückgang ist 
darauf zurückzuführen, daß die durch das Entla- 
stungsgesetz vom 15. August 1969 geschaffene zeit- 
lich befristete Möglichkeit, Streitwertrevisionen 
durch Beschluß zu verwerfen, durch das Gesetz 
vom 8. Juli 1975 in der Weise übernommen worden 
ist, daß das Revisionsgericht die Annahme der Re- 
vision durch Beschluß ablehnen kann, wenn die 
Rechtssache keine grundsätzliche Bedeutung hat 
(§ 554 b ZPO). 

Die Zahl der Nichtannahmebeschlüsse ist von 781 
im Jahre 1980 auf 1 110 im Jahre 1984 gestiegen. Ihr 
Anteil an den erledigten Verfahren hat sich in dem 
genannten Zeitraum von ca. 35 % auf 41 % erhöht. 
Der Anteil der Rücknahmen an den erledigten Ver- 
fahren war zwischen 1965 (28 %) und 1984 (21 %) 
rückläufig. 

Beim Gebührenstreitwert war im Jahre 1975 der 
Bereich bis 40 000 DM am stärksten vertreten (812 
Verfahren); der Bereich über 40 000 bis 100 000 DM 
nahm die zweite Stelle ein (578 Verfahren). In den 
Jahren 1980 bis 1984 war wegen der Erhöhung der 
Revisionssumme über vermögensrechtliche Strei- 
tigkeiten ab 15. September 1975 der Bereich über 
40 000 bis 100 000 DM am stärksten. Im Jahre 1984 
entfielen 1 148 Verfahren auf diesen Bereich, 610 
Verfahren gehörten dem Bereich über 100 000 bis 
250 000 DM an, 486 Revisionen betrafen den Bereich 
bis 40 000 DM und 406 Verfahren hatten einen Ge- 
bührenstreitwert von über 250 000 DM. 

Im übrigen wird auf Tabellen S. 416 bis 417 verwie- 
sen. 

Frage 

2. b) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen 6 und 12 
Monaten, zwischen 12 und 24 Monaten und 
über 24 Monate anhängig? 


Die Dauer der beim Bundesgerichtshof erledigten 
Revisionen hat sich insgesamt günstig entwickelt. 
Während 1975 ab Eingang des Rechtsmittels beim 
Bundesgerichtshof 18,1 % der Verfahren innerhalb 
von sechs Monaten erledigt wurden, war dies im 
Jahre 1984 bei 20,6 % der Verfahren der Fall. Der 
Anteil der Erledigungen innerhalb einer Zeit von 
sechs bis zu zwölf Monaten ist von 22,3 % im Jahre 
1975 auf 45,6 % im Jahre 1984 gestiegen. Stark abge- 
nommen hat dagegen der Anteil der Verfahren, die 
zwölf bis 24 Monate dauerten: Dies waren im Jahre 
1965 38,4 %, im Jahre 1984 28,6 %. Die Verfahren, die 
über zwei Jahre dauerten, sind von 21,2 % im Jahre 
1975 auf 5,2 % im Jahre 1984 zurückgegangen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 418 ver- 
wiesen. 

Auf den Zeitpunkt des Eingangs der Klage in erster 
Instanz bezogen, wurden im Jahre 1975 10,8% der 
Verfahren innerhalb von zwei Jahren erledigt; im 
Jahre 1984 waren es 16 %. Zwei bis drei Jahre dau- 
erten 1975 22,9%, 1984 38,8% der Verfahren. Der 
Anteil der drei bis vier Jahre dauernden Verfahren 
ist von 25 % im Jahre 1975 auf 22,9 % im Jahre 1984 
zurückgegangen, der Anteil der Erledigungen, die 
mehr als 4 Jahre in Anspruch genommen haben, 
hat sich zwischen 1975 (41,3 %) und 1984 (22,3 %) fast 
halbiert. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 419 verwiesen. 

Frage 

2. c) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 

folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der Zivil- 
verfahren vor dem Bundesgerichtshof liegen 
der Bundesregierung darüber hinaus vor? 

Weitere Erkenntnisse liegen der Bundesregierung 
nicht vor. 

Frage 

3. lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele 
a) Richter, 
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b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger am Bundesgerichtshof tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 am Bundesgerichtshof in Zivilsa- 
chen tätig? 

Die Zahl der am Bundesgerichtshof in Zivilsachen 
tätigen Richter ist von 68 im Jahre 1965 auf 71 im 
Jahre 1975 gestiegen, 1980 auf 64 zurückgegangen. 
1981 waren 72, ab 1982 wieder 71 Richter in Zivilsa- 
chen tätig. 

Im Jahre 1965 waren sieben, in den anderen Jahren 
acht Rechtspfleger in Zivilsachen tätig. 

Die Zahl der sonstigen Bediensteten, die beim Bun- 
desgerichtshof in Zivilsachen tätig waren, ist von 39 
im Jahre 1965 über 45 im Jahre 1975 auf 46 im Jahre 
1984 gestiegen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die Ta- 
bellen S. 420 bis 422 verwiesen. 

Frage 

4. a) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 


In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 beim Bundesgerichtshof anhängigen und 
erledigten Verfahren zur Zahl der in diesen 
Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter? 


Die Zahl der anhängigen Revisionsverfahren, die 
auf einen in Zivilsachen tätigen Richter entfielen, 
ist zwischen 1965 (68,23) und 1984 (68,84) verhältnis- 
mäßig konstant geblieben; die geringste Zahl war 
mit 63,41 im Jahre 1981, die höchste Zahl mit 70,42 
im Jahre 1975 zu verzeichnen. 

Demgegenüber hat die Zahl der erledigten Revi- 
sionsverfahren pro Richter zugenommen: Im Jahre 
1965 kamen auf einen Richter 25,23 Erledigungen, 
1984 waren es mit 37,70 Erledigungen ca. 50% mehr. 
Insoweit dürfte sich die 1975 eingeführte Ableh- 
nung der Annahme der Revision durch Beschluß 
niederschlagen. Wegen der Entwicklung zwischen 
1980 und 1984 wird auf nachfolgende graphische 
Darstellung Bezug genommen. 
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Während die Zahl der anhängigen Revisionsverfah- 
ren, die auf einen Rechtspfleger entfielen, von 
662,85 im Jahre 1965 auf 611 im Jahre 1984 gesun- 
ken ist, ist die Zahl der Erledigung von 245,14 im 
Jahre 1965 auf 334,62 im Jahre 1984 gestiegen. 

Eine ähnliche Entwicklung ist für das Verhältnis 
Revisionsverfahren/sonstiger Dienst zu verzeich- 
nen. Die entsprechenden Zahlen lauten: 118,97 an- 
hängige Verfahren im Jahre 1965 und 106,26 im 
Jahre 1984; 44 Erledigungen im Jahre 1965 und 58,19 
im Jahre 1984. 


Frage 

4. b) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 


Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabellen 
S. 423 bis 425 Bezug genommen. 


Aufgabenverschiebungen haben nicht stattgefun- 
den. 
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Frage 

9. lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele der in den Jahren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 beim Bundesgerichtshof anhängh 
gen und wie viele der erledigten Verfahren wa- 
ren 

a) Baustreitigkeiten, 

b) Mietstreitigkeiten, 

c) Unterhaltsstreitigkeiten, 

d) Folgestreitigkeiten aus Verkehrsunfällen? 

Die Zahl der Revisionen, die im Zusammenhang 
mit der Errichtung von Bauwerken stehende Werk- 
verträge betrafen, ist von 231 im Jahre 1975 auf 304 
im Jahre 1984 angestiegen. 

Für Streitigkeiten über Wohnraummiete ist der 
Bundesgerichtshof wegen der erstinstanzlichen Zu- 
ständigkeit des Amtsgerichts nicht zuständig. Der 
Bereich Mietrecht, der in der BGH-Statistik zusam- 
men mit dem Pachtrecht erfaßt wird, betrifft Strei- 
tigkeiten über Mietverhältnisse, die keinen Wohn- 
raum zum Gegenstand haben. Die diesen Bereich 
betreffenden Revisionen sind von 77 im Jahre 1965 
auf 106 im Jahre 1984 angestiegen. 

Unterhaltsstreitigkeiten werden beim Bundesge- 
richtshof nicht gesondert erfaßt. 

Die Zahl der Revisionen, die Unfälle betrafen, wozu 
auch die Bereiche Luftfahrzeug und Eisenbahn ge- 
hören, ist mit 102 im Jahre 1965 und im Jahre 1984 
gleichgeblieben; außer einer starken Abweichung 
nach unten im Jahre 1980 (84 Verfahren) lag sie in 
den übrigen Jahren zwischen 103 und 112 Verfah- 
ren. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 429 Bezug genom- 
men. 

10. a) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, 

wie folgt: 

Bei wie vielen der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 beim Bundesge- 
richtshof anhängigen und bei wie vielen der 
erledigten Streitigkeiten handelte es sich um 
Verfahren, bei denen 

aa) Revisionskläger und -beklagter ein Un- 
ternehmen oder eine Firma war, 

bb) der Revisionskläger ein Unternehmen 
oder eine Firma, der Revisionsbeklagte 
eine natürliche Person war, 

cc) der Revisionskläger eine natürliche Per- 
son, der Revisionsbeklagte ein Unterneh- 
men oder eine Firma war und 

dd) Revisionskläger und -beklagter natürli- 
che Personen waren? 

Angaben liegen auch insoweit nur für die Jahre 
1982 bis 1984 vor. Auch lassen sich die in der Frage 
vorgegebenen Konstellationen nicht in dieser Form 
beantworten. Zahlen liegen für die Revisionskläger 
und -beklagten nur jeweils gesondert vor, nicht 
gleichzeitig für beide Parteien. 


In allen Jahren waren sowohl bei den Revisionsklä- 
gern als auch bei den Revisionsbeklagten die natür- 
lichen Personen am stärksten, die Handelsgesell- 
schaften am zweitstärksten vertreten. So entfielen 
beispielsweise im Jahre 1984 bei 4 022 Revisionsklä- 
gern 2 524 auf die Gruppe der natürlichen Personen, 
1 121 auf die Gruppe der Handelsgesellschaften. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 430 Bezug genommen. 


10. c lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, 
wie folgt: 

Welche Zahlen liegen der Bundesregierung 
vor, daß bestimmte soziale Schichten der Be- 
völkerung den Bundesgerichtshof als Revi- 
sionskläger in diesen Jahren signifikant stär- 
ker in Anspruch genommen haben als es ih- 
rem Anteil an der Bevölkerung und ihrer Teil- 
nahme am Rechtsverkehr entspricht, und wel- 
che Folgerungen zieht die Bundesregierung 
daraus; 


Hierzu liegen keine Zahlen vor. 


C. Geschäftsanfall bei den Familiengerichten 

Wie lauten die den Fragen B.1. 1 bis 6 und 8 ent- 
sprechenden — soweit sinnvoll übertragbar — 
Zahlen und Antworten (getrennt aufgegliedert 
nach Amtsgerichten, Oberlandesgerichten und 
dem Bundesgerichtshof), und wie erklärt sich die 
Bundesregierung ggf. von Bundesland zu Bun- 
desland variierende Zahlen? 

Vorbemerkung 

Die Angaben über den Geschäftsanfall und die Er- 
ledigung der Verfahren bei den Familiengerichten 
der Länder sind den Veröffentlichungen des Stati- 
stischen Bundesamtes, Fachserie 10, Reihe 2 (Zivil- 
gerichte und Strafgerichte), entnommen. Die Zah- 
len für den Bundesgerichtshof beruhen auf der bei 
diesem Gericht geführten Zählkartenstatistik. 

Das Erste Gesetz zur Reform des Ehe- und Fami- 
lienrechts vom 14. Juni 1976 (BGBl. I S. 1421) hat im 
Familienrecht grundlegende Änderungen gebracht, 
insbesondere das Recht der Scheidung und Schei- 
dungsfolgen auf eine neue Grundlage gestellt und 
die Familiengerichtsbarkeit in der jetzigen Form 
erst geschaffen. Der Geschäftsanfall aus der Zeit 
vor Inkrafttreten des Gesetzes (l.Juli 1977) läßt 
sich nicht mit dem späteren Geschäftsanfall ver- 
gleichen und ist deshalb in den folgenden Antwor- 
ten nicht enthalten. 


Amtsgerichte 

Frage 

1. lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Wie viele Verfahren waren in den Jahren ab 1980 
jeweils bei den Amtsgerichten — Familienge- 
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richten — anhängig, wie viele Verfahren stamm- 
ten jeweils aus den Vorjahren, und wie viele Neu- 
zugänge hatten die Amtsgerichte jeweils in die- 
sen Jahren (auf gegliedert für das Bundesgebiet 
insgesamt und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Familiensachen von 527 823 im Jahre 1980 auf 
637 442 im Jahre 1984 um ca. 21% gestiegen. Im 
Jahre 1983 waren mit 666 176 Verfahren sogar 26% 
mehr Verfahren anhängig als 1980. 

Signifikante Unterschiede zwischen den einzelnen 
Bundesländern bestehen nicht: Die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren hat zwischen 1980 und 1983 zuge- 


nommen; lediglich in Hamburg war bereits im 
Jahre 1983 ein leichter Rückgang gegenüber 1982 zu 
verzeichnen. In allen Ländern ist im Jahre 1984 die 
Zahl der anhängigen Verfahren — wenn auch auf 
hohem Niveau bleibend — gegenüber dem Vorjahr 
leicht rückläufig. Bemerkenswert ist, daß dieser 
Rückgang in erster Linie auf dem Abbau des Be- 
standes (z. B. in Bremen um ca. 17 %) und weniger 
auf einem Sinken der Neuzugänge beruht. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 431 Bezug genommen. 


Familiengericht — Anhängige Verfahren 



Anzahl 


Frage 

2. a) lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Wie viele Verfahren haben die Amtsgerichte 
— Familiengerichte — in den Jahren ab 1980 
jeweils insgesamt erledigt, und wie gliedern 
sich die erledigten Verfahren nach der Art der 
Erledigung, dem Gegenstand des Verfahrens 
und dem Gebührenstreitwert auf (aufgeglie- 
dert für das Bundesgebiet insgesamt und die 
einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Erledi- 
gungen von 287 648 im Jahre 1980 um ca. 30% auf 
375 140 im Jahre 1984 angestiegen. Im Jahre 1983 


hat die Zahl der Erledigungen mit 390 867 sogar um 
ca. 36% höher als 1980 gelegen. 

In den einzelnen Bundesländern ist die Entwick- 
lung fast gleich verlaufen wie im Bundesdurch- 
schnitt. Lediglich in Hessen ist die Zahl der Erledi- 
gungen des Jahres 1984 höher als im Vorjahr. In 
allen anderen Ländern ist nach einem stetigen An- 
stieg der Erledigungen bis zum Jahre 1983 ein leich- 
ter Rückgang im Jahre 1984 zu beobachten. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung, im übrigen wird auf 
Tabelle S. 432 verwiesen. 
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Familiengericht — Erledigte Verfahren 



Im Bundesgebiet insgesamt und in den einzelnen 
Bundesländern waren in den Jahren 1980 bis 1984 
die Scheidungsverfahren oder die Verfahren über 
allein anhängige Familiensachen, die keine ande- 
ren Eheverfahren und keine abgetrennten Schei- 
dungsfolgesachen sind (z. B. sogenannte isolierte 
Unterhalts verfahren) am stärksten vertreten. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S-433f. 
Bezug genommen. 

Die Mehrzahl der Scheidungssachen und der ande- 
ren Ehesachen wurde durch Urteil erledigt. Auch 
der Anteil der Rücknahmen und der auf sonstige 
Weise erledigten Verfahren ist nicht unbeträchtlich. 
So wurden im Bundesgebiet insgesamt im Jahre 
1980 97 848 Eheverfahren durch Urteil, 13 603 durch 
Rücknahme des Antrags oder der Klage und 20 705 
auf andere Weise erledigt. Bemerkenswert ist, daß 
sich die Zahl der Urteile von 97 848 im Jahre 1980 
um ca. 35% auf 131 951 im Jahre 1984 erhöht hat, 
während im gleichen Zeitraum die Rücknahmen 
(1980: 13 603; 1984: 12 646) und die Erledigungen auf 
sonstige Weise (1980: 20 705; 1984: 19 972) leicht zu- 
rückgegangen sind. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S.438f. Bezug genommen. 

Die Verfahren über abgetrennte Scheidungsfolge- 
sachen und über allein anhängige andere Familien- 
sachen, die keine Ehesachen sind, sowie Prozeßko- 
stenhilfeverfahren sind im Bundesgebiet insgesamt 
wie folgt erledigt worden: Die Zahl der Urteile ist 
von 32 191 im Jahre 1980 auf 47 452 im Jahre 1984 
um ca. 40% gestiegen. Die Zahl der Beschlüsse hat 
sich von 53 234 im Jahre 1980 auf 67 959 im Jahre 
1984 um ca. 28% und die der Vergleiche von 24 511 
auf 34 498 um ca. 41 % erhöht. 

In den Ländern ist die Zahl der Urteile von 1980 bis 
1984 angestiegen. In Bayern und Bremen ist die 
Zahl der Urteile im Jahre 1984 gegenüber dem Vor- 
jahr leicht gesunken, in den übrigen Ländern ge- 
stiegen. Demgegenüber ist die Zahl der Beschlüsse 
nach einem Anstieg bis zum Jahre 1983 in allen 
Ländern im Jahre 1984 rückläufig. Die Zahl der Ver- 


gleiche ist mit Ausnahme eines leichten Rückgangs 
in Bremen und Hamburg auch im Jahre 1984 noch 
im Steigen begriffen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 440 f. verwiesen. 

Im Bundesgebiet insgesamt hatte die Mehrzahl der 
Eheverfahren einen Gebührenstreitwert bis zu 
10 000 DM: Während dieser Wert im Jahre 1980 bei 
62% der Verfahren nicht überschritten wurde, ging 
ihr Anteil bis zum Jahre 1984 auf 54,1% zurück. 
Gebührenstreitwerte von über 100 000 DM hatten 
im Jahre 1980 lediglich 0,6% der Verfahren, im 
Jahre 1984 waren es 0,8% der Verfahren. 

In den Ländern zeigen sich keine signifikanten Ab- 
weichungen. Auch in der Mehrzahl der Länder wa- 
ren die Verfahren mit einem Gebührenstreitwert 
bis zu 10 000 DM am stärksten vertreten. Den größ- 
ten Anteil an den Verfahren mit einem Gebühren- 
streitwert von über 100 000 DM hat Bayern (1984: 
1,5%), während im Saarland der Anteil dieser Ver- 
fahren am geringsten ist (1984: 0,3%). 

Bei den abgetrennten Folgesachen und allein an- 
hängigen anderen Familiensachen, die keine Ehe- 
sachen sind, ist im Bundesgebiet insgesamt der An- 
teil der Verfahren mit einem Gebührenstreitwert 
bis 3 000 DM von 47,8% im Jahre 1980 auf 43,9% im 
Jahre 1984 gesunken. In etwa der Verfahren 
wird der Betrag von 5 000 DM nicht überschritten 
(1980: 78,7%, 1984: 73,2%). Der Gebührenstreitwert 
von mehr als 100 000 DM ist zwischen 1980 und 1983 
gleichbleibend mit 0,2% vertreten und lag nur 1984 
bei 0,3%. In den einzelnen Bundesländern bestehen 
keine signifikanten Unterschiede, der Anteil der 
Verfahren mit einem Gebühren Streitwert bis zu 
5 000 DM liegt meist weit über 70%. Der Anteil der 
Verfahren mit einem Gebührenstreitwert von mehr 
als 100 000 DM überschreitet mit Ausnahme von 
Bayern im Jahre 1984 (0,7%) nicht ein halbes Pro- 
zent. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 442 bis 
445 Bezug genommen. 
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Frage 

2. b) lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Wieviel Prozent der in den Jahren ab 1980 erle- 
digten Verfahren waren jeweils im Zeitpunkt 
ihrer Erledigung bis zu sechs Monaten, zwi- 
schen sechs und zwölf Monaten, zwischen 
zwölf und 14 Monaten und über 24 Monate 
anhängig (aufgegliedert für das Bundesgebiet 
insgesamt und die einzelnen Bundesländer), 
und wie erklärt sich die Bundesregierung ggf. 
eine von Bundesland zu Bundesland vari- 
ierende Erledigungsdauer? 

Im Bundesgebiet insgesamt hat sich die Dauer der 
von den Familiengerichten erledigten Scheidungs- 
und sonstigen Eheverfahren etwas erhöht; Wäh- 
rend im Jahre 1980 noch 37,8% dieser Verfahren in 
einer Zeit bis zu sechs Monaten erledigt wurden, 
war dies im Jahre 1984 nur noch bei 34% der Ver- 
fahren der Fall. 

Die Zahl der Verfahren, die mehr als 24 Monate bis 
zu ihrer Erledigung gebraucht haben, hat sich von 
5,4% im Jahre 1980 auf 5,3% im Jahre 1984 verrin- 
gert. 

In den Ländern zeigt sich größtenteils ein ähnliches 
Bild: Bis auf Baden-Württemberg, Bayern und Bre- 
men ist der Anteil der innerhalb von sechs Monaten 
erledigten Scheidungs- und sonstigen Eheverfahren 
zwischen 1980 und 1984 zurückgegangen. Im Jahre 
1984 lag Bremen mit 23,9% innerhalb von sechs Mo- 
naten erledigter Verfahren am weitesten unter dem 
Bundesdurchschnitt, Rheinland-Pfalz mit 42,3% am 
weitesten über dem Bundesdurchschnitt 

Die wenigsten Verfahren mit einer Dauer von über 
24 Monaten hatte im Jahre 1984 Bayern mit 3%, die 
meisten Schleswig-Holstein mit 8,9%. 

Gründe für die unterschiedliche Erledigungsdauer 
in den Ländern sind nicht bekannt. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 446 f. Bezug genommen. 

Auch die Dauer der Verfahren über abgetrennte 
Folgesachen und allein anhängige andere Familien- 
sachen, die keine Ehesachen sind, hat sich erhöht: 
Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der inner- 
halb von sechs Monaten erledigten Verfahren von 
71,7% im Jahre 1980 und 74% im Jahre 1982 auf 
69,8% im Jahre 1984 gesunken. Die Zahl der Verfah- 
ren, die mehr als 24 Monate gedauert haben, ist von 
2,1% im Jahre 1980 auf 3,9% im Jahre 1984 gestie- 
gen. 

In den einzelnen Bundesländern war mit Aus- 
nahme von Hamburg, Niedersachsen, Rheinland- 
Pfalz und dem Saarland der Anteil der innerhalb 
von sechs Monaten erledigten Verfahren zwischen 
1980 und 1984 rückläufig. Auffällig ist bei den abge- 
trennten Folgesachen und den allein anhängigen 
anderen Familiensachen, die keine Ehesachen sind, 
daß hier im Jahre 1983 der Anteil der innerhalb von 
sechs Monaten erledigten Verfahren teilweise er- 
heblich niedriger als im Jahre 1984 lag, so z. B. in 


Bayern (1983: 70,2%; 1984: 78,2%) und Rheinland- 
Pfalz (1983: 60,8%; 1984: 69,9%). 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S.448f. Bezug genommen. 

Frage 

2, c) lautet bezogen auf die Familiengerichte: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der Fami- 
liensachen vor den Amtsgerichten liegen der 
Bundesregierung darüber hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse über die Dauer der 
Familiensachen vor den Amtsgerichten liegen der 
Bundesregierung nicht vor. 

Frage 

3. lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Amtsgerichten tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren ab 1980 an den 
Amtsgerichten in Familiensachen tätig (auf ge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und die 
einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der an den 
Amtsgerichten in Familiensachen tätigen Richter 
von 954 im Jahre 1980 auf 1 068 im Jahre 1984 um 
ca. 12% gestiegen. 

Bis auf Rheinland-Pfalz, wo sich die Zahl der Fami- 
lienrichter im Jahre 1984 gegenüber 1980 nicht ver- 
ändert hat, ist auch in den übrigen Bundesländern 
in diesem Zeitraum die Zahl der Familienrichter in 
ähnlichem Umfang gestiegen. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 450 verwiesen. 

Auch die Zahl der bei den Amtsgerichten in Famili- 
ensachen tätigen Rechtspfleger und sonstigen Be- 
amten des gehobenen Dienstes ist im Bundesgebiet 
insgesamt zwischen den Jahren 1980 und 1984 um 
ca. 13% angestiegen (1980: 312; 1984: 352). Dem ent- 
spricht die Entwicklung in den Ländern, von einem 
leichten Rückgang in Bayern und gleichbleibenden 
Zahlen in Hamburg und Rheinland-Pfalz abgese- 
hen. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 451 verwiesen. 

Schließlich hat sich die Zahl der sonstigen Bedien- 
steten, die bei den Amtsgerichten in Familien- 
sachen tätig gewesen sind, zwischen den Jahren 
1980 und 1984 im Bundesgebiet insgesamt um ca. 
15% von 1 667 im Jahre 1980 auf 1 921 im Jahre 1984 
erhöht. Bis auf einen leichten Rückgang in Berlin 
entspricht dies der Situation in den übrigen Bun- 
desländern. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 452 verwiesen 
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Frage 

4. a) lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren ab 1980 anhängigen und erledigten 
Verfahren zur Zahl der in diesen Jahren täti- 
gen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tätigen 
Mitarbeiter 

(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren, die jeweils auf einen in Familien- 
sachen tätigen Richter entfielen, von 553,27 im 
Jahre 1980 auf 596,86 im Jahre 1984 um ca. 8% 
gestiegen; der prozentuale Anstieg bei den erledig- 
ten Verfahren, wo im Jahre 1980 301,52 und im 


Jahre 1984 351,25 erledigte Verfahren auf einen in 
Familiensachen tätigen Richter entfielen, ist mit ca. 
16,5% reichlich doppelt so hoch. 

In den Bundesländern ist mit Ausnahme der Stadt- 
staaten die Zahl der anhängigen Verfahren pro 
Richter zwischen den Jahren 1980 und 1984 gestie- 
gen. Die^ Zahl der erledigten Verfahren ist mit Aus- 
nahme von Bremen in allen Bundesländern gestie- 
gen. Im Jahre 1984 liegt das Saarland mit 753,65 
(-1-156,79) anhängigen und 423,75 (-1-72,50) erledig- 
ten Verfahren am stärksten über dem Bundes- 
durchschnitt, Bayern mit 544,76 ( — 52,1) anhängigen 
und Bremen mit 315,05 (-36,2) erledigten Verfah- 
ren am stärksten unter dem Bundesdurchschnitt. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der weiteren 
Einzelheiten wird auf Tabelle S. 453 Bezug genom- 
men. 
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Auch die Zahl der anhängigen und erledigten Ver- 
fahren, die jeweils auf einen in Familiensachen täti- 
gen Rechtspfleger entfielen, ist zwischen 1980 und 
1984 im Bundesgebiet insgesamt um ca. 7% bzw. 
16% gestiegen. Im Jahre 1980 kamen 1 691,74 an- 
hängige und 921,95 erledigte Verfahren auf einen 
Rechtspfleger, im Jahre 1984 waren es 1 810,91 an- 
hängige und 1 065,74 erledigte Verfahren. 

In den meisten Bundesländern weisen die entspre- 
chenden Zahlen zwischen 1980 und 1984 ebenfalls 
Steigerungen auf; in Berlin und Nordrhein-Westfa- 
len ist allerdings die Zahl der anhängigen und erle- 
digten Verfahren pro Rechtspfleger rückläufig, in 
Bremen, Saarland und Schleswig-Holstein nur die 
Zahl der pro Rechtspfleger anhängigen Verfahren. 
Gründe für die unterschiedliche Entwicklung in den 
Ländern sind nicht bekannt. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 454 Bezug genommen. 


Schließlich ist auch die Zahl der anhängigen und 
erledigten Verfahren, die jeweils auf einen sonsti- 
gen Bediensteten entfielen, zwischen 1980 und 1984 
im Bundesgebiet insgesamt um ca. 5% bzw. ca. 13% 
gestiegen. Im Jahre 1980 entfielen 316,63 anhängige 
und 172,55 erledigte Verfahren, im Jahre 1984 331,83 
anhängige und 195,28 erledigte Verfahren auf einen 
sonstigen Bediensteten. 

In Bremen, Niedersachsen, im Saarland und Schles- 
wig-Holstein ist die Zahl der anhängigen Verfahren 
pro sonstigen Bediensteten zwischen 1980 und 1984 
zurückgegangen, die Zahl der erledigten Verfahren 
gestiegen; in den anderen Bundesländern ist in dem 
entsprechenden Zeitraum sowohl die Zahl der an- 
hängigen als auch der erledigten Verfahren gestie- 
gen. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 455 Bezug genommen. 
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Frage 

4. b) lautet bezogen auf die Familiengerichte: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 

In dem Zeitraum, für den Angaben vorliegen, ist es 
nicht zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

5. a) lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 

Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Bei wie vielen der in den Jahren ab 1980 erle- 
digten Verfahren ist es zu einer Beweisauf- 
nahme gekommen (aufgegliedert nach der Art 
des Beweises: z. B. Zeugenvernehmung, Sach- 
verständigenbeweis, Augenscheinseinnahme), 
und welchen Einfluß haben die einzelnen Be- 
weismittel auf die Dauer des Verfahrens ge- 
habt? 

Insoweit liegen keine Erkenntnisse vor. 

Frage 

5. b) lautet bezogen auf die Familiengerichte: 

Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesregie- 
rung, und welche Maßnahmen sind erforder- 
lich, um ihn zu beheben? 

Die Bundesregierung hat keine Anhaltspunkte da- 
für, daß Verfahren vor den Familiengerichten in 
nennenswertem Umfang dadurch verzögert wur- 
den, daß es den Gerichten an geeigneten Sachver- 
ständigen gefehlt hat. 

Frage 

6. a) lautet bezogen auf die Familiengerichte unter 

Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren ab 
1980 von den Amtsgerichten — Familienge- 
richten — getroffenen rechtsmittelfähigen 
Entscheidungen wurden Rechtsmittel einge- 
legt, in wieviel Prozent der Fälle hatte das 
Rechtsmittel Erfolg (jeweils aufgegliedert für 
das Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer), und wie erklärt sich die Bun- 
desregierung ggf. von Bundesland zu Bundes- 
land variierende Rechtsmittel- und Rechtsmit- 
telerfolgsquoten? 

Exakte Tabellen zur Häufigkeit von Rechtsmitteln 
gegen Entscheidungen der Familiengerichte lassen 
sich wegen der Besonderheit des familiengerichtli- 
chen Verfahrens, insbesondere des sogenannten 
Verbundverfahrens, nicht sinnvoll erstellen. 


In Scheidungs- und Scheidungsfolgesachen ist re- 
gelmäßig gleichzeitig zu verhandeln und zu ent- 
scheiden (sogenannter Verbund). Ob über ein 
Rechtsmittel gegen eine im Verbund ergangene 
Endentscheidung des Amtsgerichts — Familienge- 
richt — im Berufungs- oder im Beschwerdeverfah- 
ren zu verhandeln ist, hängt davon ab, welche Teile 
der Entscheidung angefochten werden; auch über 
eine Beschwerde ist im Berufungsverfahren zu ent- 
scheiden, wenn nachträglich Berufung gegen an- 
dere Teile der Entscheidung eingelegt wird. Beru- 
fungsverfahren und Beschwerden gegen Endent- 
scheidungen der Familiengerichte werden deshalb 
nicht getrennt erfaßt. Nur sonstige, nicht gegen 
Endentscheidungen gerichtete Beschwerden wer- 
den gesondert ausgewiesen. 

Wie viele Entscheidungen rechtsmittelfähig waren, 
ist im einzelnen nicht bekannt. Es ist aber darauf 
hinzuweisen, daß die Entscheidungen der Amtsge- 
richte in Familiensachen ganz überwiegend ohne 
Rücksicht auf den Wert des Beschwerdegegenstan- 
des angefochten werden können, insbesondere die 
Entscheidungen in Ehesachen. 

Rechtsmittel können Verbundentscheidungen in 
sehr unterschiedlichem Umfang angreifen. Sie kön- 
nen sich gegen den Scheidungsausspruch, gegen 
eine einzelne Folgesache, aber auch gegen mehrere 
solcher Teile der Verbundentscheidung oder die ge- 
samte Verbundentscheidung richten. Die Zahl der 
Rechtsmittel gegen Verbundentscheidungen sagt 
daher wenig darüber aus, ob der Rechtsmittelführer 
die Entscheidung insgesamt für falsch hält oder 
weitgehend hinnimmt. 

Allerdings lassen sich Tendenzen erkennen. So 
wurde der Scheidungsausspruch in den Jahren 1980 
und 1984 in weniger als 1% der Fälle angefochten. 
Der Scheidungsausspruch ist also ganz überwie- 
gend nicht Gegenstand der Berufung. 

Allgemeine Hinweise zur Rechtsmittelhäufigkeit 
ergeben sich aus einer Gegenüberstellung der von 
den Amtsgerichten — Familiengerichten — erledig- 
ten Verfahren und der bei den Oberlandesgerichten 
— Familiensenaten — eingegangenen Berufungs- 
verfahren und Beschwerden gegen Endentschei- 
dungen. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß für die Verfahren vor den Oberlandesgerichten 
auf den Zeitpunkt des Eingangs bei diesen Gerich- 
ten abgestellt ist und nicht auf den — früheren — 
Zeitpunkt der amtsgerichtlichen Entscheidung. Im 
Jahre 1980 haben die Amtsgerichte — Familienge- 
richte — 183 943 Verfahren durch Urteil oder Be- 
schluß (ohne Beschluß wegen Ruhen des Verfah- 
rens oder Nichtbetrieb, Abgabe an ein anderes Ge- 
richt, Verbindung mit einer anderen Sache) erle- 
digt. Dem stehen 16 896 bei den Oberlandesgerich- 
ten — Familiensenaten — eingegangene Beru- 
fungsverfahren oder Beschwerden gegen Endent- 
scheidungen gegenüber. Für die folgenden Jahre 
lauten die Zahlen: 1981 — 204 524 / 17 898; 1982 — 
217 688 / 19 153; 1983 — 262 733 / 22 612; 1984 — 
248 111 / 23 568. Das Verhältnis der bei den Ober- 
landesgerichten eingegangenen Verfahren zu den 
von den Amtsgerichten erledigten Verfahren ist in 
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diesen Jahren ziemlich konstant geblieben (ca. 8,6 
bis 9,7%). 

Auf Tabellen S. 438 bis 441, 456 wird Bezug genom- 
men. 

Im Jahre 1980 wurden im Bundesgebiet insgesamt 
7 742 Berufungsverfahren oder Beschwerden gegen 
Endentscheidungen der Familiengerichte durch Ur- 
teil oder Beschluß erledigt (erfaßt sind hierbei nur 
Fälle, in denen das Rechtsmittel zurückgewiesen 
oder verworfen wurde oder zur Aufhebung oder Än- 
derung der angefochtenen Entscheidung durch das 
Oberlandesgericht führte). In 3 086 dieser Fälle 
wurde das Rechtsmittel als unbegründet zurückge- 
wiesen oder als unzulässig verworfen; dies ent- 
spricht ca. 39,9% der Fälle. In den übrigen ca. 60,1% 
(4 656 Fälle) führte das Rechtsmittel entweder zur 
Aufhebung der angefochtenen Entscheidung und 
Zurückverweisung der Sache (650 Fälle, das sind ca. 
8,4% der erledigten Verfahren) oder zur Änderung 
der angefochtenen Entscheidung und eigenen Sach- 
entscheidung des Oberlandesgerichts (4 006 Fälle, 
das sind ca. 51,7% der erledigten Verfahren). 

Im Jahre 1984 wurden im Bundesgebiet insgesamt 
11 159 Berufungsverfahren oder Beschwerden ge- 
gen Endentscheidungen der Familiengerichte 
durch Urteil oder Beschluß erledigt. Hierbei wurde 
das Rechtsmittel in 3 509 Fällen als unbegründet 
zurückgewiesen oder als unzulässig verworfen; dies 
entspricht ca. 31,4% der Fälle. In den übrigen ca. 
68,6% (7 650 Fälle) führte das Rechtsmittel entwe- 
der zur Aufhebung der angefochtenen Entschei- 
dung und Zurückverweisung der Sache (597 Fälle, 
das sind ca, 5,4% der erledigten Verfahren) oder zur 
Änderung der angefochtenen Entscheidung und ei- 
genen Sachentscheidung des Oberlandesgerichts 
(7 053 Fälle, das sind ca. 63,2% der erledigten Ver- 
fahren). 

Die gegenüber allgemeinen Zivilsachen höhere 
Rechtsmittelerfolgsquote (vgl. hierzu Tabellen 
S. 408f., 479f.) dürfte damit Zusammenhängen, daß 
das neue Ehe- und Familienrecht erst verhältnis- 
mäßig kurze Zeit in Kraft ist und deshalb Streitfra- 
gen nicht selten bei Erlaß der erstinstanzlichen 
Entscheidung in der höchstrichterlichen Rechtspre- 
chung noch ungeklärt waren. Zu berücksichtigen ist 
ferner, daß die Rechtslage in den Jahren ab 1980 
durch mehrere Entscheidungen des Bundesverfas- 
sungsgerichts zum Scheidungs- und Scheidungsfol- 
genrecht sowie durch Änderung von Rechtsvor- 
schriften (z. B. Gesetz zur Regelung von Härten im 
Versorgungsausgleich vom 21. Februar 1983 — 
BGBl. I S. 105) beeinflußt wurde und die neue 
Rechtslage häufig erst im Rechtsmitte Iverfahren 
berücksichtigt werden konnte. 

Die hohen Erfolgsquoten dürfen im übrigen auch 
nicht überbewertet werden. Zum einen sind in ihr 
auch die nicht seltenen Fälle erfaßt, in denen der 
Versorgungsausgleich oder der Unterhalt nur um 
geringe Beträge abgeändert wurden. Zum anderen 
sind bei der Aufhebung und Zurückverweisung 
auch die Fälle erfaßt, in denen das Amtsgericht — 
Familiengericht — nach erneuter Verhandlung 


seine ursprüngliche Entscheidung im Ergebnis wie- 
derherstellt. 

In den einzelnen Bundesländern ergeben sich teil- 
weise nicht unerhebliche Abweichungen von den 
Bundesergebnissen. So war der Anteil der Fälle, in 
denen die Berufung oder Beschwerde gegen eine 
Endentscheidung des Familiengerichts als unbe- 
gründet zurückgewiesen oder als unzulässig ver- 
worfen wurde, im Jahre 1984 in Schleswig-Holstein 
mit 18,9% am niedrigsten, in Bremen mit 45% am 
höchsten. Gründe für die Unterschiede in den Län- 
derergebnissen sind nicht bekannt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 479f. 
verwiesen. 

Bei den sonstigen Beschwerden war die Rechtsmit- 
telerfolgsquote deutlich niedriger als bei Berufun- 
gen oder Beschwerden gegen Endentscheidungen 
der Familiengerichte. Im Jahre 1980 wurden im 
Bundesgebiet insgesamt 11 089 sonstige Beschwer- 
den durch Beschluß erledigt. Hierbei wurde die Be- 
schwerde in 6 827 Fällen als unbegründet zurückge- 
wiesen oder als unzulässig verworfen; dies ent- 
spricht ca. 61,6% der Fälle. In den übrigen ca. 38,4% 
(4 262 Fälle) führte die Beschwerde entweder zur 
Aufhebung der angefochtenen Entscheidung und 
Zurückverweisung der Sache (1 019 Fälle, das sind 
ca. 9,2% der erledigten Verfahren) oder zur Ände- 
rung der angefochtenen Entscheidung und eigenen 
Sachentscheidung des Oberlandesgerichts (3 243 
Fälle, das sind ca. 29,2% der erledigten Verfahren), 

Im Jahre 1984 wurden im Bundesgebiet insgesamt 
19 609 sonstige Beschwerden durch Beschluß erle- 
digt (Erledigungen durch Beschluß gemäß § 91 a 
ZPO sind in diesen Zahlen nicht enthalten). Hierbei 
wurde die Beschwerde in 12 682 Fällen als unbe- 
gründet zurückgewiesen oder als unzulässig ver- 
worfen; dies entspricht ca. 64,7% der Fälle. In den 
übrigen ca. 35,3% (6 927 Fälle) führte die Be- 
schwerde entweder zur Aufhebung der angefochte- 
nen Entscheidung und Zurückverweisung der 
Sache (1 730 Fälle, das sind ca. 8,8% der erledigten 
Verfahren) oder zur Änderung der angefochtenen 
Entscheidung und eigenen Sachentscheidung des 
Oberlandesgerichts (5 197 Fälle, das sind ca. 26,5% 
der erledigten Verfahren). 

In den einzelnen Bundesländern ergeben sich teil- 
weise auch bei den sonstigen Beschwerden nicht 
unerhebliche Abweichungen von den Bundesergeb- 
nissen. So war der Anteil der Fälle, in denen die 
Beschwerde als unbegründet zurückgewiesen oder 
als unzulässig verworfen wurde, im Jahre 1984 in 
Hamburg mit 49,4% am niedrigsten, in Bremen mit 
69,7 % am höchsten. Gründe für die Unterschiede in 
den Länderergebnissen sind nicht bekannt. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 481f. 
verwiesen. 

Fragen 

6. b) und c) lauten bezogen auf die Familienge- 
richte unter Berücksichtigung der Vor- 
bemerkung zu Abschnitt C: 

In wieviel Prozent der Rechtsmittelver- 
fahren hat die 2. Instanz 
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aa) die von der 1. Instanz ermittelten 
Tatsachen ohne Beweiserhebung 
anders gewürdigt, 

bb) neue Beweise erhoben, 

cc) eine andere rechtliche Auffassung 
als die 1. Instanz vertreten 

(aufgegliedert nach erfolgreichen und 
erfolglosen Rechtsmitteln)? 

Liegen der Bundesregierung Zahlen 
(z. B. repräsentative Stichproben) dar- 
über vor, in wieviel Prozent der Rechts- 
mittelverfahren der Schwerpunkt des 
Streites überwiegend im tatsächlichen 
und in wieviel Prozent im rechtlichen 
Bereich lag? 

Hierzu liegen keine Erkenntnisse vor. 

Fragen 

8. a) und b) lauten bezogen auf die Familiengerich- 
te: 

Wie lauten die den Fragen 1 bis 6 ent- 
sprechenden Zahlen jeweils für die bei- 
den kleinsten und die beiden größten 
Amtsgerichte — Familiengerichte — 
jedes Bundeslandes? 

Läßt sich aus diesen oder sonstigen der 
Bundesregierung vorliegenden Zahlen 
ein qualitativer Unterschied zwischen 
kleinen und großen Amtsgerichten — 
Familiengerichten — feststellen? 

Die insoweit erfragten Daten konnten nicht maschi- 
nell bearbeitet werden, da ein Teil der hierfür benö- 
tigten Datenbänder aus Gründen des Daten- 
schutzes noch nicht vorliegt 

Oberlandesgericht 

Vorbemerkung 

Berufungsverfahren und Beschwerden gegen End- 
entscheidungen der Familiengerichte werden ge- 


meinsam, sonstige Beschwerden gesondert ausge- 
wiesen. Wegen der Gründe wird auf die Antwort zu 
Frage C I. 6.a) — Amtsgerichte — verwiesen. 

Frage 

1. lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — Fa- 
miliensenate — unter Berücksichtigung der Vor- 
bemerkung zu Abschnitt C: 

Wie viele Verfahren waren in Familiensachen in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Oberlandes- 
gerichten — Familiensenaten — anhängig, wie 
viele Verfahren stammten jeweils aus den Vor- 
jahren, und wie viele Neuzugänge hatten die 
Oberlandes ge richte jeweils in diesen Jahren 
(aufgegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Berufungsverfahren und Beschwerden (Be- 
stand am Jahresanfang und Neuzugänge) gegen 
Endentscheidungen der Amtsgerichte — Familien- 
gerichte — von 25 580 im Jahre 1980 auf 35 836 im 
Jahre 1984 um ca. 40% und der Bestand am Jahres- 
anfang von 8 684 im Jahre 1980 auf 12 268 im Jahre 
1984 um ca. 41% angestiegen. Die Steigerungsrate 
bei 16 896 Neuzugängen im Jahre 1980 und 23 568 
Neuzugängen im Jahre 1984 beträgt ca. 39%. Mit 
Ausnahme des Bestandes am Jahresanfang in Ber- 
lin sind auch in den einzelnen Bundesländern die 
entsprechenden Zahlen zwischen 1980 und 1984 an- 
gestiegen. Den stärksten Zuwachs bei den anhängi- 
gen Verfahren hat Schleswig-Holstein mit ca. 71% 
(1 723 Verfahren im Jahre 1980 und 2 948 Verfahren 
im Jahre 1984), den geringsten Berlin mit ca. 13% 
(1980: 1 434; 1984: 1 614). 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 456 Bezug genommen. 
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Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen sonstigen, nicht gegen Endentscheidungen 
der Amtsgerichte — Familiengerichte — eingeleg- 
ten Beschwerden von 14 348 im Jahre 1980 auf 
24 363 im Jahre 1984 um ca. 70 % und der Bestand 
am Jahresanfang von 1 609 im Jahre 1980 auf 2 699 
im Jahre 1984 um ca. 68% angewachsen. Die Steige- 
rungsrate bei 12 739 Neuzugängen im Jahre 1980 
und 21 664 Neuzugängen im Jahre 1984 beträgt ca. 
70%. Mit Ausnahme des Bestandes in Bayern sind 
auch in den einzelnen Bundesländern die entspre- 
chenden Zahlen zwischen 1980 und 1984 angestie- 
gen. Den stärksten Zuwachs bei den anhängigen 
Verfahren hat Niedersachsen mit 101% (1.717 Ver- 
fahren im Jahre 1980 und 3 457 Verfahren im Jahre 
1984), den geringsten Bayern mit 33% (1980: 2 075; 
1984: 2 750). 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 457 Be- 
zug genommen. 

Frage 

2. a) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 
Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Wie viele Verfahren in Familiensachen haben 
die Oberlandesgerichte — Familiensenate — 
in den Jahren ab 1980 jeweils insgesamt erle- 
digt, und wie gliedern sich die erledigten Ver- 
fahren nach der Art der Erledigung, dem Ge- 
genstand des Verfahrens und dem Gebühren- 
streitwert auf (aufgegliedert für das Bundesge- 
biet insgesamt und die einzelnen Bundeslän- 
der)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der erledig- 
ten Berufungen und Beschwerden gegen Endent- 
scheidungen von 16 722 im Jahre 1980 auf 23 039 im 
Jahre 1984 um ca. 38% angestiegen. 

In den einzelnen Bundesländern hat die Zahl der 
Erledigungen zwischen 1980 und 1984 ebenfalls zu- 
genommen. Am größten ist die Steigerungsrate in 


Schleswig-Holstein (1980: 627; 1984: 1 184) mit ca. 
89%, am geringsten in Berlin (1980: 974; 1984: 1 105) 
mit ca. 13%. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der untenste- 
henden graphischen Darstellung; wegen der weite- 
ren Einzelheiten wird auf Tabelle S. 458 Bezug ge- 
nommen. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der durch 
Urteil erledigten Berufungsverfahren und Be- 
schwerden gegen Endentscheidungen in Familien- 
sachen von 3 632 im Jahre 1980 auf 5 554 im Jahre 
1984 um ca. 53% gestiegen. Bei den Beschlüssen 
beträgt die Steigerungsrate mit 4 714 Verfahren im 
Jahre 1980 und 6 523 im Jahre 1984 ca. 38%. Um ca. 
54% gestiegen ist die Zahl der Vergleiche (1980: 
2 399; 1984: 3 685). Häufigste Erledigungsart war bis 
auf 1981 in allen Jahren die Zurücknahme der Beru- 
fung. Die Zurücknahmen sind von 5 201 im Jahre 
1980 um ca. 28% auf 6 636 im Jahre 1984 gestiegen. 

In den einzelnen Bundesländern ist die Entwick- 
lung ähnlich verlaufen. Wegen der Einzelheiten 
wird auf Tabelle S. 466 f., wegen der sonstigen, nicht 
gegen Endentscheidungen gerichteten Beschwer- 
den auf Tabelle S. 468 f. verwiesen. 

Von 16 722 im Jahre 1980 erledigten Berufungsver- 
fahren und Beschwerden gegen Endentscheidun- 
gen in Familiensachen betrafen 15 314 Verfahren, 
das sind ca. 92 %, Scheidungsfolgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen, die nicht Ehe- 
sachen sind, und 1 056 Scheidungsverfahren — ca. 
6% — . Im Jahre 1984 entfielen auf 23 039 erledigte 
Verfahren 21 379 Scheidungsfolgesachen und allein 
anhängige Familiensachen, die nicht Ehesachen 
sind, das sind ca. 93%, sowie 1 122 Scheidungsver- 
fahren — ca. 5 % — . 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 460f., 
wegen der sonstigen, nicht gegen Endentscheidun- 
gen gerichteten Beschwerden auf Tabelle S. 462f. 
Bezug genommen. 
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Im Bundesgebiet insgesamt ist bei den erledigten 
Berufungsverfahren und Beschwerden gegen End- 
entscheidungen der Gebührenstreitwert bis ein- 
schließlich 3 000 DM am stärksten vertreten. Im 
Jahre 1980 waren 41,4%, im Jahre 1984 40,4% die- 
sem Bereich zuzuordnen. Einen Gebührenstreit- 
wert von mehr als 100 000 DM hatten im Jahre 1980 
lediglich 0,4%, im Jahre 1984 0,6% der Verfahren. 

In den einzelnen Bundesländern ist der Gebühren- 
streitwert bis einschließlich 3 000 DM ebenfalls am 
stärksten vertreten. Im Jahre 1984 hatte dieser Be- 
reich in Schleswig-Holstein mit 55% den stärksten 
Anteil, in Nordrhein-Westfalen mit 36,7% den ge- 
ringsten Anteil. Die Verfahren mit einem Streitwert 
von mehr als 100 000 DM waren in Baden-Württem- 
berg 1984 mit 1,1% am stärksten vertreten. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 4701 
verwiesen. 

Frage 

2. b) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 
Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Wieviel Prozent der in den Jahren ab 1980 erle- 
digten Verfahren in Familiensachen waren 
zum Zeitpunkt ihrer Erledigung bis zu sechs 
Monaten, zwischen sechs und zwölf Monaten, 
zwischen zwölf und 24 Monaten und über 24 
Monate anhängig (aufgegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer), und wie erklärt sich die Bundesre- 
gierung ggf. eine von Bundesland zu Bundes- 
land variierende Erledigungsdauer? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist der Anteil der ab 
Eingang beim Oberlandesgericht innerhalb von 
sechs Monaten erledigten Berufungsverfahren und 
Beschwerden gegen Endentscheidungen in Famili- 
ensachen von 69,5 % im Jahre 1980 auf 62,6 % im 
Jahre 1984 zurückgegangen. Der Anteil der Verfah- 
ren, die länger als 24 Monate gedauert haben, ist 
von 0,8 % im Jahre 1980 auf 3,7 % im Jahre 1984 
angestiegen. Der prozentuale Rückgang der Verfah- 
ren mit einer Dauer von bis zu sechs Monaten 
könnte zu einem Teil darauf zurückzuführen sein, 
daß der Anteil der Berufungsrücknahmen abge- 
nommen hat, der Anteil der durch Urteil erledigten 
Verfahren dagegen angestiegen ist. 

Bei den innerhalb von sechs Monaten ab Eingang 
beim Oberlandesgericht erledigten Verfahren liegt 
1984 Bayern mit 83,4 % am stärksten über dem Bun- 
de sdurchschnitt, Schleswig-Holstein mit 30,1 % am 
weitesten unter dem Bundesdurchschnitt. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 472 ff., wegen der sonstigen, nicht gegen Endent- 
scheidungen gerichteten Beschwerden auf Tabelle 
S. 4751 Bezug genommen. 

Frage 

2. c) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 
Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der Ver- 
fahren in Familiensachen vor den Oberlandes- 


gerichten liegen der Bundesregierung darüber 
hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse liegen nicht vor. 

Frage 

3. lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — Fa- 
miliensenate — unter Berücksichtigung der Vor- 
bemerkung zu Abschnitt C: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an den Oberlandesgerichten tätig wa- 
ren, 

waren jeweils in den Jahren ab 1980 an den 
Oberlandesgerichten in Familiensachen tätig 
(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der in Fa- 
miliensachen tätigen Richter von 259 im Jahre 1980 
auf 321 im Jahre 1984 um ca. 24 % gestiegen. 

In den meisten Bundesländern hat die Zahl der 
Richter zwischen 1980 und 1984 ebenfalls zugenom- 
men. Indes ist in Hessen die Zahl der Richter im 
wesentlichen unverändert geblieben, in Bayern so- 
gar um 10 % gesunken. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 477 ver- 
wiesen. 

Für die Beamten des gehobenen Dienstes und die 
sonstigen Bediensteten läßt sich eine Unterschei- 
dung zwischen der Befassung mit Familiensachen 
und mit anderen Sachen nicht in einer Weise tref- 
fen, die Zahlenangaben ermöglichen würde. 

Frage 

4. a) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 

Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren ab 1980 anhängigen und erledigten 
Verfahren in Familiensachen zur Zahl der in 
diesen Jahren tätigen 

aa) Richter, 
bb) Rechtspfleger, 

cc) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter 

(auf gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Berufungsverfahren und Beschwerden gegen 
Endentscheidungen in Familiensachen, die jeweils 
auf einen Richter entfielen, von 98,76 im Jahre 1980 
auf 111,63 im Jahre 1984 um ca. 13 % gestiegen. Bei 
den erledigten Verfahren beträgt die Steigerungs- 
rate mit 64,56 Verfahren im Jahre 1980 und 71,77 
Verfahren im Jahre 1984 ca. 11 %. 

In den Ländern ergeben sich zum Teil Abweichun- 
gen: In Berlin und Hamburg ist die Zahl der anhän- 
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gigen und der erledigten Verfahren pro Richter zwi- 
schen 1980 und 1984 gesunken. 

Im Jahre 1984 liegt Schleswig-Holstein mit 184,25 
anhängigen Verfahren am stärksten über dem Bun- 
desdurchschnitt, Berlin mit 53,8 anhängigen Ver- 
fahren am stärksten unter dem Bundesdurch- 


schnitt. Die meisten Erledigungen, nämlich 86,7 pro 
Richter, gab es im Jahre 1984 in Hessen, die wenig- 
sten mit 36,83 in Berlin. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 478 verwiesen. 


Familiengericht — Oberlandesgericht — Verfahren/Richter 
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Für die Beantwortung der übrigen Fragen fehlen 
die erforderlichen Angaben zum gehobenen Dienst 
und für die sonstigen Bediensteten. 

Frage 

4. b) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 

Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 

In dem Zeitraum, für den Angaben vorliegen, ist es 
nicht zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

5. a) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 

Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Bei wie vielen der in den Jahren ab 1980 erle- 
digten Verfahren ist es zu einer Beweisauf- 
nahme gekommen (aufgegliedert nach der Art 
des Beweises: z. B, Zeugenvernehmung, Sach- 
verständigenbeweis, Augenscheinseinnahme), 
und welchen Einfluß haben die einzelnen Be- 
weismittel auf die Dauer des Verfahrens ge- 
habt? 


Insoweit liegen keine Daten vor. 
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Frage 

5, b) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 

Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Inwieweit sind Verzögerungen beim Abschluß 
von Verfahren darauf zurückzuführen, daß es 
den Gerichten an geeigneten Sachverständi- 
gen gefehlt hat, welche Ursachen hat dieser 
Mangel ggf. nach Auffassung der Bundesregie- 
rung, und welche Meißnahmen sind erforder- 
lich, um ihn zu beheben? 

Die Bundesregierung hat keine Anhaltspunkte da- 
für, daß Verfahren in Familiensachen vor den Ober- 
landesgerichten in erwähnenswertem Umfang da- 
durch verzögert wurden, deiß es den Gerichten an 
geeigneten Sachverständigen gefehlt hat. 

Frage 

6. a) lautet bezogen auf die Oberlandesgerichte — 

Familiensenate — unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren ab 
1980 von den Oberlandesgerichten getroffenen 
rechtsmittelfähigen Entscheidungen in Famili- 
ensachen wurden Rechtsmittel eingelegt, in 
wieviel Prozent der Fälle hatte das Rechtsmit- 
tel Erfolg (jeweils auf gegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer), und wie erklärt sich die Bundesre- 
gierung ggf. von Bundesland zu Bundesland 
variierende Rechtsmittel- und Rechtsmitteler- 
folgsquoten? 

Daten liegen nur beschränkt für die Zeit ab 1982 
vor. Bekannt ist, mit wie vielen Revisionen und wei- 
teren Beschwerden der Bundesgerichtshof befaßt 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


war. Hierbei ist jedoch auf den Zeitpunkt des Ein- 
gangs abgestellt, nicht auf den Zeitpunkt der Ent- 
scheidung des Oberlandesgerichts. Demgemäß kön- 
nen nur Angaben zur Zahl der bei dem Bundesge- 
richtshof in den erfragten Jahren anhängig gewor- 
denen Rechtsmittel gemacht werden; diese Anga- 
ben lassen Rückschlüsse auf die Rechtsmittelhäu- 
figkeit gegen Entscheidungen der Oberlandesge- 
richte zu. 

Wie viele Entscheidungen der Oberlandesgerichte 
rechtsmittelfähig waren, ist im einzelnen nicht be- 
kannt. Zu berücksichtigen ist, daß die Entscheidun- 
gen der Oberlandesgerichte in Familiensachen 
grundsätzlich nur angefochten werden können, 
wenn das Oberlandesgericht die Revision oder wei- 
tere Beschwerde zugelassen hat. 

Im Jahre 1982 erledigten die Oberlandesgerichte 
17 870 Berufungsverfahren und Beschwerden gegen 
Endentscheidungen. In diesem Jahr erledigte der 
Bundesgerichtshof 114 Revisionen und 227 weitere 
Beschwerden. Allerdings sind die vom BGH erledig- 
ten Verfahren zu einem nicht unerheblichen Teil 
nicht deckungsgleich mit den im selben Jahr von 
den Oberlandesgerichten erledigten Verfahren. 

Im Jahre 1983 erledigten die Oberlandesgerichte 
21 614 Berufungsverfahren und Beschwerden gegen 
Endentscheidungen. In diesem Jahr erledigte der 
Bundesgerichtshof 118 Revisionen und 208 weitere 
Beschwerden. Im Jahre 1984 erledigte der Bundes- 
gerichtshof 96 Revisionen und 105 weitere Be- 
schwerden, während die Oberlandesgerichte in die- 
sem Jahr 23 039 Beruf ungsverfahren und Be- 
schwerden gegen Endentscheidungen erledigten. 

Es liegen keine Daten vor, wie viele Revisionen und 
weitere Beschwerden auf die Oberlandesgerichte 
der einzelnen Bundesländer entfielen und in wel- 
chem Umfang die Rechtsmittel Erfolg hatten. 

Auf die Tabellen S. 458, 485 wird verwiesen. 


Bundesgerichtshof 

Frage 

1. lautet bezogen auf den Bundesgerichtshof unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Wie viele Verfahren in Familiensachen waren in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei dem Bundesge- 
richtshof anhängig, wie viele Verfahren stamm- 
ten jeweils aus den Vorjahren, und wie viele Neu- 
zugänge hatte der Bundesgerichtshof jeweils in 
diesen Jahren? 

Für den Bundesgerichtshof liegen insoweit nur An- 
gaben über die Anzahl der erledigten Revisionen 
und weiteren Beschwerden für die Zeit ab dem 
Jahre 1982 vor, nicht über die Zahl des Bestandes 
am Jahresanfang und der Neuzugänge (vgl. Ant- 
wort zu Frage C.I.2.a). Auch aus dem Geschäftsan- 
fall der mit Familiensachen befaßten Senate läßt 
sich die Zahl der anhängigen Verfahren nicht her- 
leiten, da diese Senate nicht ausschließlich für Fa- 
miliensachen zuständig sind. 

Frage 

2. a) lautet bezogen auf den Bundesgerichtshof un- 

ter Berücksichtigung der Vorbemerkung zu 
Abschnitt C: 

Wie viele Verfahren in Familiensachen hat der 
Bundesgerichtshof in den Jahren ab 1980 je- 
weils insgesamt erledigt, und wie gliedern sich 
die erledigten Verfahren nach der Art der Er- 
ledigung, dem Gegenstand des Verfahrens und 
dem Gebührenstreitwert auf? 

Insoweit liegen seit dem Jahre 1982 Zahlen vor. 

Die Zahl der erledigten Revisionen ist von 114 im 
Jahre 1982 auf 118 im Jahre 1983 gestiegen, dann 
auf 96 im Jahre 1984 zurückgegangen. 

Der Großteil dieser Verfahren betraf den Ehegat- 
tenunterhalt (73 im Jahre 1982, 71 im Jahre 1983 
und 57 im Jahre 1984). 

Die Entwicklung zwischen 1982 und 1984 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
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wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 483 verwiesen. 

Die Zahl der vom Bundesgerichtshof erledigten 
weiteren Beschwerden in Familiensachen ist von 
227 im Jahre 1982 auf 208 im Jahre 1983 und 105 im 
Jahre 1984 zurückgegangen. Der Großteil dieser 
Verfahren betraf den Versorgungsausgleich, so 218 
im Jahre 1982, 196 im Jahre 1983 und 100 im Jahre 
1984. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 484 Bezug genommen. 

Von den Revisionen wurde der Großteil durch strei- 
tiges Urteil erledigt: Auf 114 erledigte Revisionen 
kamen 1982 89 Urteile; auf 118 erledigte Revisionen 
im Jahre 1983 ebenfalls 89 Urteile und auf 96 erle- 
digte Revisionen im Jahre 1984 71 Urteile. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 485 Bezug genommen. 

Von den erledigten Revisionen hatten die Verfah- 
ren mit einem Gebührenstreitwert bis zu 4 000 DM 
den höchsten Anteil. So kamen im Jahre 1982 auf 
114 Revisionen 40 mit einem Gebührenstreitwert 
bis zu 4 000 DM, 24 mit einem Gebührenstreitwert 
von über 4 000 DM bis 6 000 DM, 20 mit einem 
Gebührenstreitwert von über 6 000 DM bis 10 000 
DM. Zehn Revisionen fielen in den Bereich von 
mehr als 100 000 DM. Auch in den Jahren 1983 und 
1984 waren die Revisionen mit einem Gebühren- 
streitwert von bis zu 4 000 DM am stärksten vertre- 
ten. 

Bei den erledigten weiteren Beschwerden waren in 
den Jahren 1982 bis 1984 die Fälle mit einem Ge- 
bührenstreitwert bis 1 000 DM am stärksten vertre- 
ten. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 486 Bezug genommen. 


Fragen 

2. b) und c) lauten bezogen auf den Bundesge- 
richtshof unter Berücksichtigung der 
Vorbemerkung zu Abschnitt C: 

b) Wieviel Prozent der in den Jahren 
ab 1980 beim Bundesgerichtshof er- 
ledigten Verfahren in Familien- 
sachen waren jeweils zum Zeitpunkt 
ihrer Erledigung bis zu sechs Mona- 
ten, zwischen sechs und zwölf Mona- 
ten, zwischen zwölf und 24 Monaten 
und über 24 Monate anhängig? 

c) Welche Erkenntnisse über die Dauer 
der Familiensachen vor dem Bun- 
desgerichtshof liegen der Bundesre- 
gierung darüber hinaus vor? 


Daten liegen erst ab dem Jahre 1982 vor. Danach 
betrug die durchschnittliche Verfahrensdauer in 
1982 17,9, in 1983 16,0 und in 1984 15,1 Monate. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 487 verwiesen. 

Der Bundesregierung liegen weitere Daten und Er- 
kenntnisse nicht vor. 

Frage 

3. lautet bezogen auf den Bundesgerichtshof unter 
Berücksichtigung der Vorbemerkung zu Ab- 
schnitt C: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder Rechts- 
pfleger an dem Bundesgerichtshof tätig wa- 
ren, 

waren jeweils in den Jahren ab 1980 an dem Bun- 
desgerichtshof in Familiensachen tätig? 

In den Jahren zwischen 1980 und 1984 waren am 
Bundesgerichtshof 8 Richter in Familiensachen tä- 
tig mit Ausnahme der Jahre 1980 (6 Richter) und 
1984 (7 Richter). Bei den übrigen Bediensteten läßt 
sich eine Unterscheidung zwischen der Befassung 
mit Familiensachen und mit anderen Sachen nicht 
in einer Weise treffen, die Zahlenangaben ermögli- 
chen würde. 


Frage 

4. a) lautet bezogen auf den Bundesgerichtshof un- 
ter Berücksichtigung der Vorbemerkung zu 
Abschnitt C: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren ab 1980 anhängigen und erledigten 
Verfahren in Familiensachen zur Zahl der in 
diesen Jahren tätigen 

aa) Richter, 
bb) Rechtspfleger, 

cc) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter? 

Zahlen liegen für Richter ab dem Jahre 1982 vor. In 
diesem Jahre kamen auf einen Richter 14,25 erle- 
digte Revisionen, im Jahre 1983 waren es 14,75 und 
im Jahre 1984 13,71 Revisionen; im übrigen wird auf 
die nachfolgende graphische Darstellung verwie- 
sen. 
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Im Jahre 1982 kamen auf einen Richter 28,38 erle- 
digte weitere Beschwerden, im Jahre 1983 waren es 
26 und im Jahre 1984 15 weitere Beschwerden. 


Frage 

4. b) lautet bezogen auf den Bundesgerichtshof un- 
ter Berücksichtigung der Vorbemerkung zu 
Abschnitt C: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) genann- 
ten Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Richter ge- 
winnen zu können, weil es im Laufe der Zeit 
zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen ist? 


In dem Zeitraum, für den Angaben vorliegen, ist es 
nicht zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen. 

Die Fragen 5, 6 und 8 sind nicht sinnvoll auf den 
Bundesgerichtshof übertragbar. 


D. Geschäftsanfall in der Strafjustiz 
1. Strafgerichte 

Wie lauten die den Fragen B. 1. 1 bis 4, 6 und 8 ent- 
sprechenden — soweit sinnvoll übertragbar — Zah- 
len für die Strafgerichte (getrennt aufgegliedert für 
die Amtsgerichte, Landgerichte als erste Instanz, 
Landgerichte als Berufungsinstanz, Oberlandesge- 
richte als erste Instanz, Oberlandesgerichte als Be- 
rufungsinstanz, Oberlandesgerichte als Revisions- 
instanz und den Bundesgerichtshof), und wie er- 
klärt sich die Bundesregierung von Bundesland zu 
Bundesland variierende Zahlen? 


Vorbemerkung 

Die Angaben über den Geschäftsanfall und die Er- 
ledigung der Verfahren bei den Gerichten der Län- 


der sind den Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Fachserie 10, Reihe 2 (Zivilgerichte 
und Strafgerichte) entnommen. Diese Statistik wird 
seit dem Jahre 1971 geführt. Für das Jahr 1965 liegt 
eine zum Vergleich geeignete Erhebung nicht vor. 
Die Geschäftsübersichten der Gerichte aus diesem 
Jahre enthalten nur wenige der erfragten Daten, 
die nicht zum Vergleich herangezogen werden kön- 
nen, weil sie auf anderen Erhebungsmethoden be- 
ruhen und die anfallenden Geschäfte teilweise an- 
ders zusammengefaßt sind. Deshalb haben die Zah- 
len keinen Aussagewert, so daß für das Jahr 1965 
für die Gerichte der Länder keine Daten in den 
Tabellenband aufgenommen worden sind. 

Für den Bundesgerichtshof sind die Angaben den 
Geschäftsübersichten entnommen. Die Geschäfts- 
übersichten haben gegenüber der seit dem Jahre 
1972 geführten Zählkartenstatistik den Vorteil, daß 
sie auch für das Jahr 1965 vorliegen und nur die 
Revisionsverfahren, nicht Revisionen, von denen 
mehrere in einem Verfahren eingelegt werden kön- 
nen, zählt. 


Amtsgerichte 

Frage 

I. 1. lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Amtsge- 
richten anhängig, wie viele Verfahren stamm- 
ten jeweils aus den Vorjahren, und wie viele 
Neuzugänge hatten die Amtsgerichte jeweils 
in diesen Jahren (auf gegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer)? 

Die in der Tabelle S. 491 aufgeführten anhängigen 
Verfahren umfassen Verfahren auf Anklage, be- 
schleunigte Verfahren, vereinfachte Jugendverfah- 
ren, Hauptverhandlungen nach § 408 Abs. 2 StPO, 
Einsprüche gegen Strafbefehle, Privatklagen, ob- 
jektive Verfahren, Nachverfahren nach § 439 StPO, 
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Eröffnungen durch ein Gericht höherer Ordnung, 
Anträge auf Einleitung eines Sicherungsverfah- 
rens, Bußgeldverfahren und Erzwingungshaftanträ- 
ge. Da die Justizstatistik die Strafsachen und die im 
Durchschnitt weniger arbeitsaufwendigen Bußgeld- 
sachen einschließlich Erzwingungshaftanträgen zu- 
sammenfaßt, sind die Angaben nur beschränkt aus- 
sagekräftig. Der Zeitreihenvergleich läßt keine zu- 
verlässigen Rückschlüsse auf Veränderungen der 
realen Geschäftsbelastung zu, da sich die relativen 
Anteile in der Zeitreihe verschieben (überproportio- 
naler Zuwachs von Bußgeldverfahren und insbe- 
sondere Erzwingungshaftanträgen, zumindest zwi- 
schen 1975 und 1980). Bei den anhängigen Verfah- 
ren sind die rechtskräftig ohne Einspruch oder An- 
beraumung der Hauptverhandlung nach §408 
Abs. 2 StPO erledigten Strafbefehlsverfahren nicht 
erfaßt; sie sind unter dem sonstigen Geschäftsanfall 
— Tabelle S. 492 — aufgeführt Weil der relative 
Anteil der Strafbefehlsverfahren an allen Strafver- 
fahren auch unter den einzelnen Ländern unter- 
schiedlich ist, geben die Tabellen S. 491—492 auch 


keine hinreichend sichere Vergleichsmöglichkeit 
hinsichtlich der Geschäftsbelastung zwischen den 
einzelnen Ländern ab. 

Die Zahlen im Bundesgebiet insgesamt zeigen ei- 
nen deutlichen Anstieg des Bestandes und der Neu- 
zugänge. So wuchs die Zahl der anhängigen Verfah- 
ren von 1 482 467 im Jahre 1975 über 1 849 535 im 
Jahre 1980 auf 1 886 489 im Jahre 1984; dies ist eine 
Steigerung gegenüber dem Jahre 1975 um ca. 27 %. 
In den achtziger Jahren haben sich der Bestand, die 
Neuzugänge und die anhängigen Verfahren auf ho- 
hem Niveau stabilisiert. 

Die Lage in den einzelnen Ländern ist ähnlich: 
Auch hier ist ein meist beträchlicher Anstieg zu 
verzeichnen (z. B. in Bayern 1975: 188 738; 1984: 
257 227 = 36,28%, in Berlin 1975: 64 663; 1984: 
105 331 = 62,89 %). 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1975 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 491 verwiesen. 
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Bei dem sonstigen Geschäftsanfall ist die Situation 
unterschiedlich: Hier sind z. B. die Zahlen für Straf- 
befehlsanträge (ohne die Verfahren, in denen Ein- 
spruch eingelegt oder Hauptverhandlung nach § 408 
Abs. 2 StPO durchgeführt wurde) gegenüber dem 
Jahre 1975 (310 630) nach einem Anstieg auf 312 293 
im Jahre 1983 auf 300 204 im Jahre 1984 gesunken; 
dies dürfte sowohl auf einen Rückgang der Antrags- 
quote bei der Staatsanwaltschaft als auch auf eine 
Steigerung der Einspruchsquote zurückzuführen 
sein, ebenso die Rechtshilfeersuchen (1975: 161 959; 
1984: 97 207), während einzelne richterliche Anord- 
nungen (1975: 511411; 1984: 669 776) und Vollstrek- 
kungsverfahren (1975: 59 362; 1984: 157 273) gestie- 
gen sind. 

Dem entspricht im wesentlichen die Situation in 
den einzelnen Ländern. Allerdings ist bei den Straf- 
befehlsanträgen zwischen 1975 und 1984 in Berlin, 
Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein 
eine Steigerung zu erkennen (am stärksten in Ber- 
lin mit 8 611 Verfahren in 1975 und 11 993 in 1984 = 
ca. 28 %). 


Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 492 Be- 
zug genommen. 

Frage 

I. 2. a) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Amtsgerichte 
in den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren 
ab 1980 jeweils insgesamt erledigt, und wie 
gliedern sich die erledigten Verfahren nach 
der Art der Erledigung und dem Gegenstand 
des Verfahrens auf (auf gegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Die Erledigungsstatistik erfaßt nur Verfahren auf 
Anklage, beschleunigte Verfahren, vereinfachte Ju- 
gendverfahren, Hauptverhandlungen nach § 408 
Abs. 2 StPO, Einsprüche gegen Strafbefehle, Privat- 
klagen, objektive Verfahren, Nachverfahren nach 
§ 439 StPO, durch ein Gericht höherer Ordnung er- 
öffnete Verfahren, Anträge auf Einleitung eines Si- 
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cherungsverfahrens, Bußgeldverfahren und Er- 
zwingungshaftanträge, nicht dagegen den im 
Durchschnitt weit weniger arbeitsaufwendigen son- 
stigen Geschäfsanfall, bei dem nur die Neueingänge 
in Tabelle S. 492 aufgeführt sind. 

Bei den Erledigungen zeigt sich im Bundesgebiet 
insgesamt — stärker als bei den Zahlen über die 
anhängigen Verfahren — ein Anstieg von 44 % zwi- 
schen dem Jahre 1975 (1 055 255) und dem Jahre 
1983 (1 519 569); lediglich für das Jahr 1984 ergibt 
sich — auf hohem Niveau — ein Rückgang von 
2,13 % auf 1 487 646. 


In den einzelnen Ländern ist auch im Jahre 1984 
teilweise eine leichte Steigerung zu beobachten 
(Bayern, Hessen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Schleswig- Holstein); die stärkste Stei- 
gerung verzeichnet Hessen (1983: 140 405, 1984: 
146 300), den stärksten Rückgang Baden-Württem- 
berg (1983: 216 732, 1984: 193 819). 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 494 Bezug genommen. 
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Tabelle S. 495 ff. weist aus, daß die durch Urteil erle- 
digten Verfahren (1975: 499 998; 1984: 516 058), vor 
allem aber die Einstellungen nach §§ 153 a Abs. 2, 
153b Abs. 2, 383 Abs. 2 StPO, §47 Abs. 2 OWiG, 
§206a StPO, §47 JWG (1975: 165 459; 1984: 240 859) 
und die vorläufigen Einstellungen nach §§153a 
Abs. 2, 154 Abs. 2, 154c Abs. 4 StPO (1975: 22 247; 
1984: 68 702) gestiegen sind. Bei der letzten Gruppe 
kann als gesichert angenommen werden, daß der 
Zuwachs schwerpunktmäßig auf der erst 1975 ge- 
schaffenen Möglichkeit beruht, das Verfahren bis 
zum Ende der Hauptverhandlung bei Erfüllung von 
Auflagen und Weisungen einzustellen (§ 153 a Abs. 2 
StPO). 

Die Situation in den einzelnen Ländern mit Aus- 
nahme von Nordrhein-Westfalen bei den durch Ur- 
teil erledigten Verfahren (1975: 170 072; 1984: 
150 874) entspricht der Entwicklung im Bundesge- 
biet insgesamt 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 495 ff. 
Bezug genommen. 

Die beim Gegenstand des Verfahrens — Tabelle 
S. 501 ff. — aufgeführten Zahlen weisen für das 
Bundesgebiet insgesamt einen hohen Anstieg der 
Anklagen von 384 978 im Jahre 1975 auf 493 688 im 
Jahre 1984 aus. Auch die Zahl der Verfahren mit 
anschließender Hauptverhandlung auf Einspruch 
gegen einen Strafbefehl und mit nach § 408 Abs. 2 


StPO anberaumter Hauptverhandlung ist von 
116 646 im Jahre 1975 auf 152 669 im Jahre 1984 
gestiegen. 


Frage 

I. 2 b) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten anhängig (auf gegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer), und wie erklärt sich die Bun- 
desregierung ggf. eine von Bundesland zu 
Bundesland varriierende Verfahrensdauer? 


Die Verfahrensdauer hat sich insgesamt günstig 
entwickelt. Sie ist seit 1975 im Bundesgebiet insge- 
samt leicht rückläufig. Bereits im Jahre 1975 wur- 
den ab Eingang bei Gericht innerhalb von sechs 
Monaten 87,1 % und weitere 9,2 % innerhalb von 
sechs bis zwölf Monaten erledigt Der Anteil der 
innerhalb von sechs Monaten erledigten Verfahren 
ist auf 91,5 % im Jahre 1984 angestiegen. Die Ver- 
kürzung der Verfahrensdauer könnte teilweise auf 
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dem überproportionalen Anstieg der Verfahren 
nach dem OWiG beruhen. 

Die Verfahrensdauer weicht in den einzelnen Län- 
dern nicht erheblich voneinander ab. So lag 1984 
Bayern mit 94,8 % erledigten Verfahren ^"nerhalb 
von sechs Monaten ( = 3,1%) am weitesten unter 
dem Bundesdurchschnitt. 

Die Verfahrensdauer ab Eingang der Sache bei der 
Staatsanwaltschaft bis zur Erledigung durch das 
Amtsgericht hat sich vergleichbar günstig entwik- 
kelt. Während 1975 im Bundesgebiet insgesamt 
76,6 % der Verfahren innerhalb von sechs Monaten 
erledigt wurden, waren es 1984 bereits 82,3 %. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S. 504 ff. Bezug genommen. 

Erkenntnisse über die von Bundesland zu Bundes- 
land nur leicht variierende Verfahrensdauer liegen 
nicht vor. 


Frage 

I. 2 c) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Strafverfahren vor den Amtsgerichten liegen 
der Bundesregierung darüber hinaus vor? 

Für die leicht rückläufige Entwicklung der Verfah- 
rensdauer liegen keine gesicherten Erkenntnisse 
vor. Hierfür kann jedoch das Ausweichen auf 
schnellere Erledigungsarten mitursächlich gewesen 
sein. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, 
daß die Zahl der Einstellungen weit überproportio- 
nal gestiegen ist (vgl. Tabelle S. 495 ff,). Auch verän- 
derte Strategien und ein höherer Arbeitseinsatz 
von Richtern und Staatsanwälten können für die 
günstige Entwicklung ursächlich sein: Obwohl sich 
der Geschäftsanfall und die Zahl der Erledigungen 
pro Richter von 1980 bis 1984 vermehrt hat (Tabelle 
S. 510), ist der Anteil der innerhalb von sechs Mona- 
ten erledigten Verfahren noch leicht gestiegen. 

Schließlich könnten die verfahrensbeschleunigen- 
den Maßnahmen des Strafverfahrensänderungsge- 
setzes 1979 und bis zu einem gewissen Grade auch 
das 1975 in Kraft getretene Erste Gesetz zur Re- 
form des Strafverfahrensrechts zu der Verfahrens- 
verkürzung beigetragen haben. 

Frage 

1. 3. lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 


c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an den Amtsgerichten tätig 
waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Amtsgerichten in Straf- 
sachen tätig (auf gegliedert für das Bundesge- 
biet insgesamt und die einzelnen Bundeslän- 
der)? 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der in der 
Strafgerichtsbarkeit beschäftigten Richter von 1975 
(2 305) bis 1982 (2 481) um 7,6% gestiegen, alsdann 
bis 1984 auf 2 406 Richter gesunken. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 507 Be- 
zug genommen. 

Die Zahl der Rechtspfleger und sonstigen Beamten 
des gehobenen Dienstes, die in der Strafgerichts- 
barkeit tätig waren, ist zwischen 1975 und 1980 von 
708 auf 485 und 1984 auf 455 gesunken. 

Die Zahl der sonstigen Kräfte ist von 5 004 im Jahre 
1975 auf 4 777 im Jahre 1984 zurückgegangen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf den Ta- 
bellen S. 508 bis 509 Bezug genommen. 


Frage 

I. 4. a) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter 

(auf gegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Straf- und Bußgeldverfahren pro Richter von 
643,15 im Jahre 1975 auf 784,08 im Jahre 1984 um ca. 
22% gestiegen. Ähnlich ist die Entwicklung bei den 
pro Richter erledigten Verfahren (1975: 457,81; 1983: 
623,03; 1984: 618,30), die bis 1984 um ca. 36% gestie- 
gen sind. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachste- 
henden graphischen Darstellung; wegen der nähe- 
ren Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 510 Bezug 
genommen. 
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Beim gehobenen Dienst ist die Zahl der anhängigen 
Verfahren pro Rechtspfieger von 2 093,88 im Jahre 
1975 auf 4 301,69 im Jahre 1984 um ca. 105%, die 
Zahl der erledigten Verfahren von 1 490,47 im Jahre 
1975 auf 3 293,84 im Jahre 1984 um ca. 121% gestie- 
gen. Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die 
Tabelle S. 511 Bezug genommen. 

Für den sonstigen Dienst ist die Personalverwen- 
dung in Streif- und Bußgeldsachen für 1975 nicht 
gesondert erfeißt. Zwischen 1980 und 1984 ist ein 
Anstieg sowohl bei den anhängigen als auch bei den 
erledigten Verfahren zu verzeichnen. Wegen der nä- 
heren Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 512 Be- 
zug genommen. 

Frage 

I. 4. b) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Erkenntniszahlen bereinigt wer- 
den, um aus ihnen Erkenntnisse über einen 
steigenden oder sinkenden Arbeitseinsatz 
der Richter gewinnen zu können, weil es im 
Laufe der Zeit zu Aufgabenverschiebimgen 
zwischen Richtern und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 

In dem Zeitraum, für den Zahlen vorliegen, hat es 
keine Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern 
und Rechtspflegern gegeben. 

Frage 

1. 6. a) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 
1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 von 
den Amtsgerichten getroffenen rechtsmit- 
telfähigen Entscheidungen wurden Rechts- 
mittel eingelegt, in wieviel Prozent der Fälle 
hatte das Rechtsmittel Erfolg (jeweils aufge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer), und wie 
erklärt sich die Bundesregierung ggf. von 
Bundesland zu Bundesland variierende 
Rechtsmittel- und Rechtsmittelerfolgsquo- 
ten? 


Vorbemerkung 

Die Justizstatistik weist aus, wie viele erstinstanzli- 
che Urteile ohne Rechtsmitteleinlegung rechtskräf- 
tig werden. Damit werden als angefochten auch die 
Urteile erfaßt, in denen die Rechtsmittel nur vor- 
sorglich eingelegt und — ohne daß die Sache an die 
nächste Instanz gelangt ist — wieder zurückgenom- 
men werden. 

Die Beantwortung der Frage, wieviel Prozent der 
eingelegten Rechtsmittel Erfolg i:^aben, ist nicht 
möglich. Bekannt ist lediglich die Erfolgsquote der 
vom Landgericht getroffenen Berufungsentschei- 
dungen, so daß die nur vorsorglich eingelegten, 
nicht in die Berufungsinstanz gelangten Fälle nicht 
berücksichtigt sind. Zudem ist die Erfolgsquote der 
Rechtsbeschwerden gegen Entscheidungen des 
Amtsgerichts in Ordnungswidrigkeitssachen nicht 
bekannt, da die Daten über die Entscheidungen des 
Oberlandesgerichts als Rechtsmittelinstanz keine 
klare Trennung zwischen Revisionen und Rechts- 
beschwerden ermöglichen. 

Im Bundesgebiet insgesamt lag der Anteil der ange- 
fochtenen Entscheidungen von 1975 bis 1984 zwi- 
schen 10,7% und 10,1%. Beträchtliche Unterschiede 
bestehen zwischen den Bundesländern. So hatten 
im Jahre 1984 Nordrhein-Westfalen mit 7,4% und 
Bremen mit 7,8% die geringste Rechtsmittelquote, 
Berlin mit 16®/o und Bayern mit 13,2% die meisten 
Rechtsmittel. Es liegen jedoch keine Erkenntnisse 
darüber vor, worauf die Unterschiede zurückzufüh- 
ren sind. Rein hypothetisch sind hierfür eine Viel- 
zahl von Erklärungen möglich, die sich statistisch 
nicht verifizieren oder falsifizieren lassen. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 513 verwiesen. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist der Anteil der Auf- 
hebungen mit eigener Sachentscheidung durch die 
Berufungsinstanz von 41,7% im Jahre 1975 auf 
42,4% im Jahre 1984 gestiegen. 

In den einzelnen Ländern liegt im Jahre 1984 das 
Saarland mit 30,6% Aufhebungen am weitesten un- 
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ter dem Durchschnitt, Bayern mit 55,2% am stärk- 
sten über dem Durchschnitt. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 542 af. Bezug genommen. 

Die Fragen zu 6.b) und c), die sich unter anderem 
mit einer anderen Beweiswürdigung oder einer 
neuen Beweiserhebung durch die zweite Instanz 
befassen, zielen offensichtlich nur auf die Zivilge- 
richtsbarkeit und sind auf die Strafgerichtsbarkeit 
nicht sinnvoll übertragbar. Zudem liegen insoweit 
keine Erkenntnisse vor. 

Frage 

I. 8. a) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Wie lauten die den Fragen 1 bis 7 entspre- 
chenden Zahlen jeweils für die beiden klein- 
sten und die beiden größten Amtsgerichte 
jedes Bundeslandes? 

Diese Frage kann nur für die Zivilgerichtsbarkeit 
beantwortet werden: Da die Zählkarten für die 
Strafgerichtsbarkeit im Bundesministerium der Ju- 
stiz nicht maschinell erfetßt sind, sind die Landesju- 
stizverwaltungen um Mitwirkung gebeten worden. 
Die Mehrzahl der Länder hat jedoch wegen des 
damit verbundenen erheblichen Arbeitsaufwandes 
die erbetenen Daten, die aus Tausenden von Ge- 
schäftsübersichten und Zählkartenstatistiken hät- 
ten ermittelt werden müssen, nicht mitgeteilt; zum 
Teil haben die Landesjustizverwaltungen die Daten 
so spät übersandt, deiß eine Berücksichtigung die 
Beantwortung der Großen Anfrage erheblich verzö- 
gert hätte. 

Eine Darstellung der Zahlen von den drei Ländern 
(Baden-Württemberg, Niedersachsen, Saarland), die 
die erbetenen Daten noch so rechtzeitig vorgelegt 
haben, deiß sie hätten berücksichtigt werden kön- 
nen, erschien mangels bundesweiter Vergleichbar- 
keit nicht zweckmäßig. Die Zahlen sind zum Teil zu 
unterschiedlich und nicht repräsentativ genug, um 
aussagekräftige Rückschlüsse auf die Leistungsfä- 
higkeit kleinerer und größerer Gerichte zulassen zu 
können. 

Zudem ist der Geschäftsanfall in nach Größen ge- 
ordneten Gruppen der Amtsgerichte nicht ohne 
weiteres vergleichbar: Wegen der Ermächtigung 
des § 58 GVG, die Schöffensachen für den Bezirk 
mehrerer Amtsgerichte bei einem Amtsgericht zu 
konzentrieren, bestehen bei einem Teil der klein- 
sten und zweitkleinsten Amtsgerichte keine Schöf- 


fengerichte. Da die Schöffensachen weit arbeitsin- 
tensiver sind als die bei einem Teil der kleineren 
Amtsgerichte allein anhängigen Stredrichtersachen, 
lassen die Zahlen über Geschäftsanfall, die Erledi- 
gung und die Dauer keine zuverlässigen Rück- 
schlüsse darauf zu, inwieweit die Arbeitseffektivität 
der Gerichte von ihrer Größe abhängt. 

Frage 

I. 8. b) lautet, auf die Amtsgerichte bezogen, wie 
folgt: 

Läßt sich aus diesen oder sonstigen der 
Bundesregierung vorliegenden Zahlen ein 
qualitativer Unterschied zwischen kleinen 
und großen Amtsgerichten feststellen? 

Insoweit wird auf die entsprechenden Ausführun- 
gen zur Zivilgerichtsbarkeit Bezug genommen. 


Landgerichte erster Instanz 

Frage 

I. 1. lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Landge- 
richten erster Instanz anhängig, wie viele Ver- 
fahren stammten jeweils aus den Vorjahren, 
und wie viele Neuzugänge hatten die Landge- 
richte erster Instanz jeweils in diesen Jahren 
(aufgegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Die für die Landgerichte erster Instanz in Tabelle 
S. 514 ausgewiesenen Zahlen beziehen sich nur auf 
Strafsachen, da für Bußgeldsachen das Landgericht 
nur als Beschwerdeinstanz zuständig ist. 

Im Bundesgebiet insgesamt sind die beim Landge- 
richt anhängigen Verfahren von 17 680 im Jahre 
1975 auf 20 147 im Jahre 1984 um ca. 14% angestie- 
gen. Die Neuzugänge sind innerhalb dieses Zeit- 
raums um ca. 12% angestiegen. 

Auch in den einzelnen Ländern ist zwischen 1975 
und 1984 die Zahl der anhängigen Verfahren größ- 
tenteils beträchtlich gestiegen; lediglich im Saar- 
land zeigt sich ein leichter Rückgang. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der näheren 
Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 514 verwiesen. 
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Strafgericht — Landgericht 1. Instanz — Anhängige Verfahren 
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Frage 

L 2. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 
bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Landgerichte 
erster Instanz in den Jahren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 jeweils insgesamt er- 
ledigt, und wie gliedern sich die erledigten 
Verfahren nach der Art der Erledigung und 
dem Gegenstand des Verfahrens auf (aufge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer)? 

Bundesweit sind die Erledigungen von 10 553 im 
Jahre 1975 auf 13 218 im Jahre 1984 um ca. 25% 
angestiegen. Die Zahl der Urteile ist von 8 384 im 
Jahre 1975 auf 9 876 im Jahre 1984 angewachsen, 


der Zuwachs bei den Einstellungen (1975: 555; 1984: 
919) liegt beträchtlich über dem sonstigen Zu- 
wachs. 

Die Entwicklung in den einzelnen Ländern ist ähn- 
lich: Größtenteils ist die Zahl der Urteile zwischen 
1975 und 1984 gestiegen (am stärksten in Baden- 
Württemberg von 840 im Jahre 1975 auf 1 163 im 
Jahre 1984), zum Teil aber auch geringfügig zurück- 
gegangen (Bremen, Saarland und Schleswig-Hol- 
stein). 

Wegen der Entwicklung bei den Erledigungen im 
Bundesgebiet insgesamt zwischen 1975 und 1984 
wird auf die nachfolgende graphische Darstellung, 
wegen der Einzelheiten auf die Tabelle S. 515 ver- 
wiesen. 


Strafgericht — Landgericht 1. instanz — eriedigte Verfahren 
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Frage 

L 2. b) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 
bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Ver- 
fahren waren jeweils zum Zeitpunkt ihrer 
Erledigung bis zu sechs Monaten, zwischen 
sechs und zwölf Monaten, zwischen zwölf 
und 24 Monaten und über 24 Monate anhän- 
gig (auf gegliedert für das Bundesgebiet ins- 
gesamt und die einzelnen Bundesländer), 
und wie erklärt sich die Bundesregierung 
ggf. eine von Bundesland zu Bundesland va- 
riierende Erledigungsdauer? 

Die ab Eingang bei Gericht berechnete Verfahrens- 
dauer hat sich zwischen 1975 und 1984 im Bundes- 
gebiet insgesamt kaum verändert (unter 2% nach 
oben und unten) und ist insgesamt positiv zu beur- 
teilen. Im Jahre 1975 wxirden 75,26% aller Verfahren 
in einem Zeitraum bis zu sechs Monaten erledigt, 
1984 waren es 76,46%. Bei den erstinstanzlichen 
Verfahren, die ab Eingang bei der Staatsanwalt- 
schaft in einer Zeit bis zu sechs Monaten erledigt 
worden sind, hat sich die Zahl zwischen 1975 
(27,98%) und 1984 (31,92%) um 3,94% erhöht, wäh- 
rend die Verfahren, die über zwölf bis 24 Monate 
gedauert haben, von 1975 (24%) bis 1984 (21,29%) um 
2,71% gesunken sind; im übrigen hat sich auch für 
die ab Eingang bei der Staatsanwaltschaft berech- 
nete Verfahrensdauer keine 2% überschreitende 
Veränderung ergeben. 

Die Verfahrensdauer in den einzelnen Ländern 
weicht in der Mehrzahl der Fälle nicht erheblich 
vom Bundesdurchschnitt ab. So wurden innerhalb 
von sechs Monaten ab Eingang bei Gericht im 
Jahre 1984 in Baden-Württemberg 79,12%, in Nord- 
rhein-Westfalen 74,42% der Verfahren erledigt, 
während dies im Saarland nur bei 53,5% der Verfah- 
ren der Fall war; allerdings dürfte die Verfahrens- 
dauer im Saarland angesichts der verhältnismäßig 
geringen Zahl der Fälle nicht repräsentativ sein. 

Gründe für die unterschiedliche Erledigungsdauer 
in den einzelnen Bundesländern sind nicht be- 
kannt. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S. 519 ff. Bezug genommen. 

Frage 

I. 2. c) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 
bezogen, wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Strafverfahren vor den Landgerichten er- 
ster Instanz liegen der Bundesregierung 
darüber hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse über die Dauer der 
Verfahren vor den Landgerichten liegen der Bun- 
desregierung nicht vor. 

Frage 

I. 3. lautet, auf die Landgerichte erster Instanz be- 
zogen, wie folgt: 

Wie viele: 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 


c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an den Landgerichten erster 
Instanz tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Landgerichten erster 
Instanz in Strafsachen tätig (aufgegliedert für 
das Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Erst nach 1975 sind die Angaben zur Personalver- 
wendung der Richter beim Landgericht nach In- 
stanzen untergliedert erfaßt. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der bei den 
Landgerichten erster Instanz tätigen Richter von 
929 im Jahre 1980 auf 1 007 im Jahre 1981 gestiegen. 
Nach einem Rückgang auf 968 im Jahre 1982 ist die 
Zahl bis 1984 auf 1 010 gestiegen. 

Dem entspricht die Situation in den Ländern, wo 
die Zahl der Richter mit Ausnahme von Schleswig- 
Holstein und Bremen gestiegen ist. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S. 522 Bezug genommen. 

Für den gehobenen und den sonstigen Dienst ent- 
hält die Personalverwendungsstatistik für das 
Landgericht keine nach Instanzen untergliederten 
Angaben. 

Die Zahl der Rechtspfleger hat zwischen 1980 und 
1984 um ca. 5% von 48,7 auf 46,3 abgenommen. Die 
Nennung von Bruchteilen ist auf die pensenmäßige 
Erfassung des Einsatzes zurückzuführen. 

Die Zahl der sonstigen Mitarbeiter ist zwischen den 
Jahren 1980 und 1984 um ca. 2% von 1 366 auf 1 342 
gesunken. In diesen Zahlen enthalten sind zum Teil 
auch die Schreibkräfte der Bewährungshelfer, so- 
weit der Schreibdienst der Bewährungshelfer aus 
Kräften des jeweiligen Landgerichts besteht; dies 
gilt allerdings nicht für alle Länder, 

Auf die Tabellen S. 523 bis 524 wird Bezug genom- 
men. 

Frage 

I. 4. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 
bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

Da die Angaben zur Personalverwendung der Rich- 
ter erst nach 1975 nach Instanzen untergliedert er- 
faßt worden sind, kann die Frage nur für die Jahre 
ab 1980 beantwortet werden. 

Im Bundesgebiet insgesamt kamen im Jahr 1980 
auf einen beim Landgericht in erstinstanzlichen 
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Strafsachen tätigen Richter 20,04 anhängige Ver- 
fahren. Nach einem Rückgang auf 18,04 im Jahre 
1981 und einem Anstieg auf 20,54 im Jahre 1983 ent- 
fielen auf Richter im Jahre 1984 19,95 anhängige 
Verfahren. Die erledigten Verfahren sind nach ent- 
sprechenden Schwankungen von 12,32 im Jahre 
1980 auf 13,09 Verfahren um ca. 6% im Jahre 1984 
gestiegen. 

Gegenüber dem Bundesdurchschnitt ergeben sich 
in den Ländern zum Teil erhebliche Abweichungen: 
So entfielen im Jahre 1980 in Hessen mit 28,69 die 
meisten Verfahren auf einen Richter. Demgegen- 


über lag Hamburg im Jahre 1984 mit 14,38 Verfah- 
ren pro Richter am stärksten unter dem Bundes- 
durchschnitt. 

Bei den Erledigungen waren die Abweichungen 
nicht so beträchtlich: So lag Hamburg mit 9,74 erle- 
digten Verfahren im Jahre 1984 am stärksten unter, 
Hessen mit 15,88 Verfahren am stärksten über dem 
Bundesdurchschnitt. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1980 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der näheren 
Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 525 verwiesen. 


Strafgericht — Landgericht 1. instanz — Verfahren/Richter 




Für den gehobenen und sonstigen Dienst liegen 
keine nach Instanzen untergliederten Angaben 
vor. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Verfahren, die auf einen Beamten des geho- 
benen Dienstes kam, von 2 184,17 im Jahre 1980 auf 
2 203,05 im Jahre 1984 gestiegen, bei den Erledigun- 
gen von 1 617,68 auf 1 656,13. 

Demgegenüber sind die entsprechenden Zahlen 
beim sonstigen Dienst leicht rückläufig. So ist die 
Zahl der anhängigen Verfahren von 77,68 in 1980 
auf 76,01 in 1984 gesunken, die Erledigungen von 
57,67 auf 57,14. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabellen S. 526 bis 
527 Bezug genommen. 

Frage 

1. 4. b) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 
bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Richter gewinnen zu können, weil es im 
Laufe der Zeit zu Aufgabenverschiebungen 
zwischen Richtern und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 


In der Zeit, für die Zahlen vorliegen, hat es keine 
Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern und 
Rechtspflegern gegeben. 

Frage 

1. 6. a) lautet, auf die Landgerichte erster Instanz 
bezogen, wie folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 
1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 von den 
Landgerichten erster Instanz getroffenen 
rechtsmittelfähigen Entscheidungen wurden 
Rechtsmittel eingelegt, in wieviel Prozent 
der Fälle hatte das Rechtsmittel Erfolg (je- 
weils auf gegliedert für das Bundesgebiet ins- 
gesamt und die einzelnen Bundesländer), 
und wie erklärt sich die Bundesregierung 
ggf. von Bundesland zu Bundesland vari- 
ierende Rechtsmittel- und Rechtsmitteler- 
folgsquoten? 

Im Bundesgebiet insgesamt war die Rechtsmittel- 
häufigkeit ziemlich konstant (1975: 41,5%; 1984: 
40,9%). 

Abweichungen in der Rechtsmittelhäufigkeit zwi- 
schen den einzelnen Bundesländern (1984: Berlin 
49,3%; Bremen 26,7%) lassen sich nicht ohne weite- 
res erklären, zumal auch die Rechtsmittelhäufigkeit 
innerhalb der einzelnen Länder in den verschie- 
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denen Jahren beträchtlich voneinander abweicht. 
Dies könnte u. a. durch die verhältnismäßig geringe 
Zahl von rechtsmittelfähigen Entscheidungen, die 
deshalb der Repräsentativität ermangeln, bedingt 
sein. Mögliche Erklärungen können in der unter- 
schiedlichen Struktur der vor den Strafkammern 
angeklagten und von diesen abgeurteilten Verfah- 
ren oder in der Art und Höhe der verhängten Sank- 
tionen liegen. Auch andere Ursachen sind möglich; 
gesicherte Aussagen hierüber lassen sich nicht ma- 
chen. 

Besonders auffällig ist die zum Teil verhältnismä- 
ßig geringe Zahl von Rechtsmitteln im Saarland; 
zudem ergeben sich starke Schwankungen inner- 
halb dieses Landes. Gründe hierfür sind nicht be- 
kannt. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 528 Bezug genommen. 

In Tabelle S. 578 sind nur die Revisionsverfahren 
auf geführt, die der BGH in den genannten Jahren 
erledigt hat, da die Zahl der eingelegten, aber — 
wegen Rücknahme des Rechtsmittels — nicht in die 
Revisionsinstanz gelangten Verfahren nicht be- 
kannt ist Als erfolgreich wurden die Revisionsver- 
fahren gezählt, in denen durch Urteil auf Abände- 
rung oder auf Aufhebung und Zurückverweisung 
erkannt worden ist. Hierzu wurden weiterhin die 
Verfahren gezählt, in denen durch Beschluß nach 
§ 349 Abs. 4 StPO ganz oder teilweise auf Aufhe- 
bung und Zurückverweisung oder auf Abänderung 
erkannt worden ist. Hiernach waren 1965 von 2 374 
Revisionsverfahren 439, also 18,5%, 1984 von 3 957 
Revisionsverfahren 679, also 17,2%, erfolgreich. 


Vom Abdruck der auf die Zivilgerichtsbarkeit bezo- 
genen Fragen 6. b) und c) wurde abgesehen. 

Landgerichte — Berufungsinstanz — 

Frage 

1. 1. lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Landgerich- 
ten — Berufungsinstanz — anhängig, wie viele 
Verfahren stammten jeweils aus den Vorjah- 
ren, und wie viele Neuzugänge hatten die Land- 
gerichte — Berufungsinstanz — jeweils in die- 
sen Jahren (aufgegliedert für das Bundesgebiet 
insgesamt und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der bei den 
Landgerichten im zweiten Rechtszug anhängigen 
Verfahren nach einem leichten Anstieg zwischen 
1975 und 1980 im Jahre 1984 mit 81 854 etwas unter 
die Zahl der im Jahre 1975 anhängigen Verfahren 
(83 904) zurückgegangen; die Neuzugänge, die eben- 
falls zwischen 1975 und 1980 angestiegen waren, 
waren im Jahre 1984 mit 63 592 geringfügig höher 
als im Jahre 1975 mit 63 279. 

In den meisten Ländern sind die anhängigen Beru- 
fungsverfahren zwischen 1975 und 1984 ebenfalls 
leicht zurückgegangen, in Berlin, Nordrhein-West- 
falen und Rheinland-Pfalz jedoch geringfügig, im 
Saarland sogar erheblich gestiegen. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1975 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 529 Bezug genommen. 


Jahr 
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Bei der Zahl der Beschwerden ergibt sich zwischen 
1975 (78 429) und 1984 (76 723) für das Bundesgebiet 
insgesamt ein leichter Rückgang, nachdem die Zah- 
len zwischenzeitlich nicht unbeträchtlich gestiegen 
waren. 

Dies gilt — bis auf Hessen und das Saarland — 
ebenfalls für die einzelnen Länder. 


Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 530 verwiesen. 

Frage 

I. 2. a) lautet, bezogen auf die Landgerichte — Be- 
rufungsinstanz — wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Landgerichte 
— Berufungsinstanz — in den Jahren 1965, 
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1975 und den Jahren ab 1980 jeweils insge- 
samt erledigt, und wie gliedern sich die erle- 
digten Verfahren nach der Art der Erledi- 
gung und dem Gegenstand des Verfahrens 
auf (aufgegliedert für das Bundesgebiet ins- 
gesamt und die einzelnen Bundesländer)? 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der erledig- 
ten Verfahren von 59 440 im Jahre 1975 auf 63 461 
im Jahre 1984 um ca. 7% gestiegen; wegen der Ent- 
wicklung zwischen 1975 und 1984 wird auf die nach- 
folgende graphische Darstellung verwiesen. 


Strafgericht — Landgericht Berufungsinstanz — Erledigte Verfahren 
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Die vom Landgericht durch Urteil erledigten Beru- 
fungssachen sind von 38 855 im Jahre 1975 auf 
36 601 im Jahr 1984 gesunken. Demgegenüber steht 
ein Anstieg bei den Einstellungen (1975: 6 449; 1984: 
7 115) und in wesentlich ausgeprägterer Form bei 
der Zurücknahme von Berufung/ Privatklage (1975: 
12 185; 1984: 17 609). 

In Bayern, Hamburg, Niedersachen, Rheinland- 
Pfalz und dem Saarland hat die Zahl der Urteile 
zwischen 1975 und 1984 zugenommen, in den übri- 
gen Ländern ist sie zurückgegangen. Größtenteils 
ist die Zahl der Einstellungen und ausnahmslos die 
der Berufungsrücknahmen angestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 531 ff. 
verwiesen. 

Frage 

1. 2. b) lautet, bezogen auf die Landgerichte — Be- 
rufungsinstanz — wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monate, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer), und wie 
erklärt sich die Bundesregierung ggf. eine 
von Bundesland zu Bundesland variierende 
Erledigungsdauer? 

Im Bundesgebiet insgesamt hat sich die Verfah- 
rensdauer günstig entwickelt. Die Zahl der ab Ein- 
gang beim Berufungsgericht innerhalb von sechs 
Monaten erledigten Verfahren ist von 1975 (83,75%) 


bis 1984 (88,69%) um ca. 5%, die Zahl der innerhalb 
von sechs Monaten ab Verkündung des angefochte- 
nen Urteils erledigten Verfahren (1975: 66,20%; 1984: 
75,79%) sogar um ca. 10% gestiegen. 

Die Verfahrensdauer in den einzelnen Ländern 
weicht größtenteils nur unerheblich von dem Bun- 
desdurchschnitt ab. So lag Bayern 1984 mit den 
meisten Erledigungen innerhalb von sechs Mona- 
ten ab Eingang beim Berufungsgericht (92,36%) 
3,67% über dem Bundesdurchschnitt, Rheinland- 
Pfalz mit 82,82 % innerhalb von sechs Monaten erle- 
digten Verfahren 5,87% unter dem Bundesdurch- 
schnitt. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 536 ff. verwiesen. 

Frage 

1. 2. c) lautet, bezogen auf die Landgerichte — Beru- 

fungsinstanz — wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Strafverfahren vor den Landgerichten — Be- 
rufungsinstanz — liegen der Bundesregie- 
rung darüber hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse über die Dauer der 
Strafverfahren vor den Landgerichten — Beru- 
fungsinstanz — liegen nicht vor. 

Frage 

1. 3. lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 
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c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an den Landgerichten — Be- 
rufungsinstanz — tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Landgerichten — Beru- 
fungsinstanz — tätig (aufgegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Da die Angaben zur Personalverwendung der Rich- 
ter erst nach 1975 nach Instanzen untergliedert er- 
faßt worden sind, kann die Frage nur für die Jahre 
ab 1980 beantwortet werden. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Richter 
in der Berufungsinstanz (erfaßt sind in der Perso- 
nalverwendungsstatistik die Berufungs- und Be- 
schwerdesachen) von 799 im Jahre 1980 auf 671 im 
Jahre 1984 um ca. 16% gesunken. 

Entsprechend sind auch die Zahlen in den einzel- 
nen Ländern zwischen 1980 und 1984 gesunken. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 540 Be- 
zug genommen. 

Für den gehobenen und den sonstigen Dienst ent- 
hält die Personalverwendungsstatistik für das 
Landgericht keine nach Instanzen untergliederten 
Angaben. Auf die Antwort zu Frage D 1. 3. (Landge- 
richte — erster Instanz) wird verwiesen. 

Frage 

1. 4. a) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 


c) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

Da die Angaben zur Personalverwendung erst nach 
1975 und nur für Richter nach Instanzen unterglie- 
dert erfaßt worden sind, kann die Frage nur für 
Richter und für diese erst ab 1980 beantwortet wer- 
den. 

Entsprechend dem Rückgang der Zahl der in zweit- 
instanzlichen Verfahren vor dem Landgericht täti- 
gen Richter ist die Zahl der anhängigen Berufungs- 
verfahren, die auf einen Richter kamen, von 109,83 
im Jahre 1980 auf 121,99 im Jahre 1984 um ca. 11% 
gestiegen. Die Zahl der Erledigungen ist von 84,27 
im Jahre 1980 auf 94,58 im Jahre 1984 ebenfalls um 
ca. 11% gestiegen. 

Ähnlich ist die Situation in den einzelnen Ländern, 
wo die Zahl der anhängigen und erledigten Verfah- 
ren pro Richter zwischen dem Jahre 1980 und dem 
Jahre 1984 ebenfalls (bis auf einen leichten Rück- 
gang bei den anhängigen Verfahren in Hessen und 
bei den Erledigungen in Schleswig-Holstein) gestie- 
gen ist. 

Dabei überschritt das Saarland im Jahre 1984 bei 
203,88 anhängigen Verfahren den Bundesdurch- 
schnitt um 81,89 Verfahren, bei den Erledigungen 
um 60,05 Verfahren. Am stärksten unter dem Bun- 
desdurchschnitt lagen Hamburg mit 90,68 anhängi- 
gen Verfahren (minus 31,31) und 66,18 Erledigungen 
(minus 28,4) sowie Hessen mit 95,72 anhängigen 
Verfahren (minus 26,27) und 73,50 Erledigungen 
(minus 21,08). 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1980 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung, wegen der näheren 
Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 541 Bezug ge- 
nommen. 
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Frage 

1. 4. b) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin* 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Richter gewinnen zu können, weil es im 
Laufe der Zeit zu Aufgabenverschiebungen 
zwischen Richtern und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 

Innerhalb des Zeitraums, für den Daten vorliegen, 
ist es nicht zu Aufgabenverschiebungen zwischen 
Richtern und Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

1. 6. a) lautet, auf die Landgerichte — Berufungsin- 
stanz — bezogen, wie folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 
1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 von den 
Landgerichten — Berufungsinstanz — ge- 
troffenen rechtsmittelfähigen Entscheidun- 
gen wurden Rechtsmittel eingelegt, in wie- 
viel Prozent der Fälle hatte das Rechtsmittel 
Erfolg (jeweils auf ge gliedert für das Bundes- 
gebiet insgesamt und die einzelnen Bundes- 
länder), und wie erklärt sich die Bundesre- 
gierung ggf. von Bundesland zu Bundesland 
variierende Rechtsmittel- und Rechtsmittel- 
erfolgsquoten? 

Die Revisionsquote hat sich zwischen 1975 (19,4%) 
und 1984 (19,6%) im Bundesgebiet insgesamt kaum 
verändert. 

Zwischen den einzelnen Ländern bestehen erhebli- 
che Unterschiede. So weichen Bayern mit einer Re- 
visionsquote von 29,2% und das Saarland mit einer 
solchen von 4,9% im Jahre 1984 erheblich vom Bun- 
desdurchschnitt ab; Gründe hierfür sind nicht be- 
kannt. 


Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 542 ver- 
wiesen. 

Angaben über die Erfolgsquote der Revisionen ge- 
gen Berufungsentscheidungen der Landgerichte 
sind nicht möglich, da die Daten über die Rechts- 
mittelentscheidungen der Oberlandesgerichte keine 
klare Trennung zwischen Revisionen und Rechts- 
beschwerden ermöglichen. 


Oberlandesgerichte erster Instanz 

Vorbemerkung 

Bremen und das Saarland haben auf Grund von 
Staatsverträgen keine erstinstanzliche Zuständig- 
keit. 

Frage 

L 1. lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Oberlandes- 
gerichten erster Instanz anhängig, wie viele 
Verfahren stammten jeweils aus den Vorjah- 
ren und wie viele Neuzugänge hatten die Ober- 
landesgerichte erster Instanz jeweils in diesen 
Jahren (aufgegliedert für das Bundesgebiet 
insgesamt und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die verhältnismäßig 
geringe Anzahl der anhängigen erstinstanzlichen 
Verfahren von 60 im Jahre 1975 über 126 im Jahre 
1981 auf 93 im Jahre 1984 gegenüber 1975 stark 
gestiegen. In den einzelnen Ländern zeigen sich — 
bedingt durch die geringe, nicht repräsentative Zahl 
von Verfahren — starke Schwankungen. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1975 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung. 


Jahr 
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Der sonstige Geschäftsanfall ist im Bundesgebiet 
insgesamt gegenüber 1975 — bis auf die Ausliefe- 
rungsverfahren — ebenfalls gestiegen, so die Be- 
schwerden von 14 113 auf 19 737 im Jahre 1984. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabellen S. 543 
bis 546 verwiesen, 

Frage 

1. 2. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Oberlandes- 
gerichte erster Instanz in den Jahren 1965, 
1975 und den Jahren ab 1980 jeweils insge- 
samt erledigt, und wie gliedern sich die erle- 


digten Verfahren nach der Art der Erledi- 
gung und dem Gegenstand des Verfahrens 
auf (aufgegliedert für das Bundesgebiet ins- 
gesamt und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt sind die von den Ober- 
landesgerichten erledigten erstinstanzlichen Ver- 
fahren von 35 im Jahre 1975 auf 60 im Jahre 1984 
gestiegen. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 547 ver- 
wiesen. 


Johr 


Strafgericht — Oberiandesgericht 1. Instanz — Erledigte Verfahren 



Anzahl 


Die durch Urteil erledigten Verfahren sind von 30 
im Jahre 1975 auf 48 im Jahre 1983 gestiegen, im 
Jahre 1984 auf 34 zurückgegangen. Die sonstigen 
Erledigungsarten, zu denen z, B. Beschlüsse nach 
§441 Abs. 2 StPO und Einstellungen nach § 153 a 
Abs, 2, 153 b Abs, 2 bzw. vorläufige Einstellungen 
nach §§ 153 Abs. 2, 205 StPO oder Ablehnungen der 
Eröffnung des Hauptverfahrens sowie Erledigun- 
gen auf andere Weise gehören, sind von 5 im Jahre 
1975 auf 26 im Jahre 1984 gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 548 ver- 
wiesen. 

Frage 

1. 2. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer), und wie 
erklärt sich die Bundesregierung ggf. eine 
von Bundesland zu Bundesland variierende 
Erledigungsdauer? 


Im Bundesgebiet insgesamt differiert die Erledi- 
gungsdauer der erstinstanzlichen Verfahren vor 
dem Oberlandesgericht innerhalb der einzelnen 
Jahre sehr stark, was auf die geringe, nicht reprä- 
sentative Zahl von Verfahren und die sich dadurch 
stark auswirkenden Besonderheiten der einzelnen 
Verfahren zurückzuführen ist. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S, 550 
verwiesen. 

Frage 

1. 2. c) lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 

stanz bezogen, wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Verfahren vor den Oberlandesgerichten er- 
ster Instanz liegen der Bundesregierung dar- 
über hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse über die Dauer der 
erstinstanzlichen Verfahren vor den Oberlandesge- 
richten liegen nicht vor. 

Frage 

1. 3. lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Wie viele 
a) Richter, 
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b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an den Oberlandesgerichten 
erster Instanz tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Oberlandesgerichten er- 
ster Instanz tätig (auf gegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bundes- 
länder)? 

Da die Angaben zur Personalverwendung der Rich- 
ter erst nach 1975 nach Instanzen untergliedert er- 
faßt worden sind, kann die Frage nur für die Jahre 
ab 1980 beantwortet werden. 

Die Zahl der in erstinstanzlichen Strafsachen vor 
den Oberlandesgerichten tätig gewesenen Richter 
ist im Bundesgebiet insgesamt von 62,6 im Jahre 
1980 auf 40,4 im Jahre 1984 gesunken. Auch in den 
meisten Ländern ist ein Rückgang zu beobachten. 
Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 552 
Bezug genommen. 

Für den gehobenen Dienst enthält die Personalver- 
wendungsstatistik keine nach Instanzen unterglie- 
derten Angaben. Für Strafsachen vor dem Ober- 
landesgericht insgesamt sind bundesweit für das 
Jahr 1980 3,2, im Jahre 1984 2,9 Rechtspfleger bzw. 
Beamte des gehobenen Dienstes verwendet worden. 
Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 553 
Bezug genommen. 

Auch für den sonstigen Dienst liegen keine nach 
Instanzen untergliederten Angaben vor. Am Ober- 
landesgericht in Strafsachen insgesamt waren im 


Jahre 1980 131,8, im Jahre 1984 109,1 Kräfte des son- 
stigen Dienstes tätig. Im übrigen wird auf Tabelle 
S. 554 verwiesen. 

Frage 

I. 4. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen erstinstanzlichen Strafsachen, die auf einen 
Richter entfielen, von 1,98 im Jahre 1980 auf 2,33 im 
Jahre 1984, die Zahl der Erledigungen von 1,08 im 
Jahre 1980 auf 1,50 im Jahre 1984 gestiegen. 

Die Zahlen in den einzelnen Ländern unterliegen 
starken Schwankungen, was durch die geringe Zahl 
von Verfahren und die sich dadurch stark auswir- 
kenden Besonderheiten des einzelnen Verfahrens 
bedingt ist. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1980 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 555 Bezug genommen. 
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Da für den gehobenen und den sonstigen Dienst 
keine nach Instanzen untergliederten Angaben vor- 
liegen, ist das Verhältnis der Verfahren zu einer 
Kraft des gehobenen und des sonstigen Dienstes 
für das Oberlandesgericht insgesamt berechnet 
worden. 


Sowohl beim gehobenen als auch beim sonstigen 
Dienst zeigte sich größtenteils zwischen 1980 und 
1984 ein Rückgang der Verfahren, die jeweils auf 
eine Kraft kamen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabellen 
S. 556 bis 557 Bezug genommen. 
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Frage 

L 4. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Richter gewinnen zu können, weil es im 
Laufe der Zeit zu Aufgabenverschiebungen 
zwischen Richtern und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 

In der Zeit, für die Zahlen vorliegen, ist es zu keinen 
Aufgabenverschiebungen zwischen Richtern und 
Rechtspflegern gekommen. 

Frage 

L 6. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte erster In- 
stanz bezogen, wie folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 
1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 von den 
Oberlandesgerichten erster Instanz getroffe- 
nen rechtsmittelfähigen Entscheidungen 
wurden Rechtsmittel eingelegt, in wieviel 
Prozent der Fälle hatte das Rechtsmittel Er- 
folg ( jeweils auf gegliedert für das Bundesge- 
biet insgesamt und die einzelnen Bundeslän- 
der), und wie erklärt sich die Bundesregie- 
rung ggf. von Bundesland zu Bundesland va- 
riierenden Rechtsmittel- und Rechtsmitteler- 
folgsquoten? 

Im Bundesgebiet insgesamt sind die Rechtsmittel 
gegen erstinstanzliche Urteile der Oberlandesge- 
richte von 70 % im Jahre 1975 auf 47,1 % im Jahre 
1984 zurückgegangen. In den einzelnen Ländern be- 
stehen erhebliche Unterschiede, was auf die man- 
gelnde Repräsentativität der verhältnismäßig weni- 
gen Verfahren zurückzuführen sein dürfte. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 558 verwiesen. 

Über das Ergebnis der Revisionen liegen Angaben 
erst seit dem Jahre 1981 vor: 

1981 lauteten 2 Urteile des Bundesgerichtshofs auf 
Verwerfung der Revision, durch Beschluß nach 
§ 349 Abs. 2 StPO wurden 28 Revisionen verworfen, 
durch Beschluß nach § 349 Abs. 4 StPO wurde 1 
oberlandesgerichtliches Urteil aufgehoben. 

Für 1982 weisen die Geschäftsübersichten des Bun- 
desgerichtshofs keine Entscheidung über eine Revi- 
sion gegen ein oberlandesgerichtliches Urteil aus. 

1983 lauteten 4 Urteile auf Verwerfung der Revision 
und 3 Urteile auf Aufhebung der oberlandesgericht- 


lichen Entscheidung, durch Beschluß wurden 19 Re- 
visionen verworfen und 1 Urteil aufgehoben. 

1984 lauten 4 Urteile auf Verwerfung und 3 Urteile 
auf Aufhebung; durch Beschluß wurden 10 Revisio- 
nen verworfen. 

Vom Abdruck der Fragen 6. b) und c) wird abgese- 
hen, da sie sich auf die Zivilgerichtsbarkeit bezie- 
hen. 


Oberlandesgencht — Revisionsinstanz — 


Vorbemerkung 

Da das Oberlandesgericht in Strafsachen nicht über 
Berufungen entscheidet, ist die Frage D I insgesamt 
nicht zu beantworten. 

Die Revisionen sowie die Rechtsbeschwerden in 
Bußgeldsachen werden nur zum Teil gesondert er- 
faßt. In den folgenden Antworten wird daher weit- 
gehend nicht zwischen Revisionen und Rechtsbe- 
schwerden unterschieden. 

Frage 

1. 1. lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revisions- 
instanz — bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Oberlandes- 
gerichten — Revisionsinstanz — anhängig, wie 
viele Verfahren stammten jeweils aus den Vor- 
jahren, und wie viele Neuzugänge hatten die 
Oberlandesgerichte — Rechtsmittelinstanz — 
jeweils in diesen Jahren (auf gegliedert für das 
Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der bei den 
Oberlandesgerichten anhängigen Revisions- und 
Rechtsbeschwerdeverfahren leicht rückläufig. Sie 
fiel von 16 137 im Jahre 1975 um 4,7 % auf 15 380 im 
Jahre 1984. 

Dem entspricht die Entwicklung in den Ländern bis 
auf Hessen (1975: 1 310; 1984: 1 406), Niedersachsen 
(1975: 1 913; 1984: 2 266) und dem Saarland (1975: 
179; 1984: 325), wo die Revisions- und Rechtsbe- 
schwerdeverfahren von 1975 bis 1984 gestiegen 
sind. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf Tabelle S. 559 verwiesen. 
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Strafgericht — Oberlandesgericht Rechtsmittelinstanz — Anhängige Verfahren 



Anzahl 


Frage 

1. 2. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revi- 
sionsinstanz — bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Oberlandes- 
gerichte — Revisionsinstanz — in den Jah- 
ren 1965, 1975 und den Jahren ab 1980 je- 
weils insgesamt^ erledigt, und wie gliedern 
sich die erledigten Verfahren nach der Art 
der Erledigung und dem Gegenstand des 
Verfahrens auf (auf gegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer)? 


Etwa entsprechend der Entwicklung bei dem Ge- 
schäftsanfall fiel die Zahl der erledigten Verfahren 
im Bundesgebiet insgesamt von 14 427 im Jahre 
1975 auf 13 905 im Jahre 1984 um 3,6 %; auch in den 
Ländern sanken die erledigten Verfahren außer in 
Hessen, Niedersachsen und dem Saarland, 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung. 




Anzahl 


Im Bundesgebiet insgesamt ist bei den Erledi* 
gungsarten die Zahl der Urteile von 1 354 im Jahre 
1975 auf 477 im Jahre 1984 stark gesunken, wäh- 
rend in demselben Zeitraum die Zahl der Be- 
schlüsse nach §§ 349 StPO, 79 Abs. 5 Satz 1 OWiG 
von 7 854 auf 8 896 gestiegen ist. Insoweit könnte 
eine Wechselwirkung bestehen. 


Der Rückgang von Urteilen bei gleichzeitigem An- 
stieg der Beschlüsse nach §§ 349 StPO, 79 Abs. 5 
OWiG ist in den meisten Ländern ebenfalls zu beob- 
achten, abgesehen von Baden-Württemberg, Berlin 
und Hessen, wo auch die Zahl der Beschlüsse leicht 
zurückgegangen ist. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabellen S. 560 bis 
563 Bezug genommen. 
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Frage 

I. 2. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revi- 
sionsinstanz — bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer), und wie 
erklärt sich die Bundesregierung ggf. eine 
von Bundesland zu Bundesland variierende 
Erledigungsdauer? 

Im Bundesgebiet insgesamt werden fast alle Ver- 
fahren innerhalb von sechs Monaten ab Eingang 
beim Oberlandesgericht erledigt (1975: 99,3 %; 1984: 

98.7 %). Bei der ab Verkündung des Urteils berech- 
neten Verfahrensdauer wurden 1975 75,7 %, 1984 

80.8 % der Verfahren innerhalb von sechs Monaten 
erledigt Ab Einleitung der Verfahren bei der 
Staatsanwaltschaft berechnet wxirden im Jahre 
1975 15,3% und 1984 20% der Verfahren in einem 
Zeitraum bis zu sechs Monaten erledigt. 

In den einzelnen Ländern ergeben sich bei der ab 
Eingang bei dem Oberlandesgericht berechneten 
Verfahrensdauer keine größeren Abweichungen. 
Demgegenüber differiert die ab Verkündung des 
Urteils berechnete Verfahrensdauer zwischen den 
einzelnen Ländern. So lag Niedersachsen im Jahre 
1984 mit der kürzesten Verfahrensdauer mit 90,8 % 
innerhalb von sechs Monaten ab Verkündung des 
Urteils erledigten Verfahren 10 % über dem Bun- 
desdurchschnitt, das Saarland — teilweise im Ge- 
gensatz zu früheren Jahren — um 26,6 % unter dem 
Bundesdurchschnitt 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 566 ff. 
Bezug genommen. 

Frage 

1. 2. c) lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revi- 
sionsinstanz — bezogen, wie folgt 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Strafsachen vor den Oberlandesgerichten — 
Revisionsinstanz — liegen der Bundesregie- 
rung darüber hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse über die Dauer der 
Strafsachen vor den Oberlandesgerichten — Revi- 
sionsinstanz — liegen der Bundesregierung nicht 
vor. 

Frage 

I. 3. lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revisions- 
instanz — bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 


c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an den Oberlandesgerichten 
— Revisionsinstanz — tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Oberlandesgerichten — 
Revisionsinstanz — in Strafsachen tätig (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der an den 
Oberlandesgerichten in Rechtsmittelverfahren in 
Strafsachen tätigen Richter von 121,3 im Jahre 1980 
auf 103,4 im Jahre 1984 gesunken; auch in den mei- 
sten Ländern sind die Zahlen (bis auf geringfügige 
Steigerungen in Berlin und im Saarland) gesun- 
ken. 

Für den gehobenen und den sonstigen Dienst liegen 
keine nach Instanzen untergliederte Angaben vor. 

Auf die Antwort zu Frage 1. 3. (Oberlandesgerichte 
erster Instanz) wird Bezug genommen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 570 
verwiesen. 

Frage 

1. 4. a) lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revi- 
sionsinstanz — bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der anhän- 
gigen Revisions- und Rechtsbeschwerdeverfahren 
pro Richter von 166,2 im Jahre 1980 auf 148,74 im 
Jahre 1984 und die Zähl der Erledigungen in diesem 
Zeitraum von 153,04 auf 134,48 gesunken. 

In den einzelnen Ländern ergibt sich folgendes 
Bild: Im Jahre 1984 lagen Niedersachsen mit 184,23 
anhängigen Verfahren (plus 35,49) und 174,23 Erle- 
digungen (plus 39,75) am weitesten über, Hamburg 
mit 94,33 anhängigen Verfahren (minus 54,59) und 
74,33 Erledigungen (minus 60,67) am stärksten un- 
ter dem Bundesdurchschnitt. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der Einzelhei- 
ten wird auf die Tabelle S. 571 Bezug genommen. 
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Strafgericht — Oberlandesgericht Rechtsmittelinstanz — Verfahren/Richter 

Jahr 
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Frage 

1. 4. b) lautet, auf die Oberlandesgerichte — Revi- 
sionsinstanz — bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Richter gewinnen zu können, weil es im 
Laufe der Zeit zu Aufgabenverschiebungen 
zwischen Richtern und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 

In dem Zeitraum, für den Zahlen vorliegen, ist es 
nicht zu Aufgabenverschiebungen zwischen Rich- 
tern und Rechtspflegern gekommen. 

Bundesgerichtshof 

Frage 

1. 1. lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei dem Bundesge- 


richtshof anhängig, wie viele Verfahren 
stammten jeweils aus den Vorjahren, und wie 
viele Neuzugänge hatte der Bundesgerichtshof 
jeweils in diesen Jahren? 

Die in Tabelle S. 572 aufgeführten Verfahren sind 
den Geschäftsübersichten des Bundesgerichtshofs 
entnommen. Erfaßt sind Revisionen (auf die auch 
zahlenmäßig der weitaus größte Teil der Verfahren 
entfällt), Vorlegungssachen, Gerichtsstandsbestim- 
mungen, Haftprüfungen nach § 121 Abs. 4 StPO, Be- 
schwerden, Ordnungswidrigkeiten nach dem Ge- 
setz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, ehrenge- 
richtliche Verfahren und Disziplinarverfahren. Der 
Geschäftsanfall ist von 3 031 anhängigen Verfahren 
im Jahre 1965 auf 4 968 im Jahre 1983 stetig ange- 
stiegen, also um 63,9%; lediglich zwischen 1983 und 
1984 ist ein leichter Rückgang um ca. 4% auf 4 770 
anhängige Verfahren feststellbar. 

Wegen der Entwicklung zwischen 1975 und 1984 
wird auf die nachfolgende graphische Darstellung 
und die Tabelle S. 572 verwiesen. 


Strafgericht — Bundesgerichtshof — Anhängige Verfahren 
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Beim sonstigen Geschäftsanfall — Entscheidungen 
über Anträge auf Erlaß eines Haftbefehls, Haftprü- 
fungen (ohne solche nach §121 Abs. 4 StPO), Be- 
schuldigtenvernehmungen, Zeugenvernehmungen 
oder sonstige richterliche Handlungen — ist die 
Zahl der Verfahren von 949 im Jahre 1975 (für 1965 
liegen keine Zahlen vor) auf 1 060 im Jahre 1984 
angestiegen; bei den sonstigen richterlichen Hand- 
lungen ergab sich zwischenzeitlich im Jahre 1981 
ein besonders starker Anstieg, der nach Mitteilung 
des Bundesgerichtshofs auf die besonderen Fahn- 
dungserfolge im Jahre 1981 und die hieraus folgen- 
den richterlichen Tätigkeiten (insbesondere des Er- 
mittlungsrichters beim BGH) zurückzuführen sein 
dürfte. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 573 verwiesen. 


Frage 

1. 2. a) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, 
wie folgt: 

Wie viele Verfahren hat der Bundesgerichts- 
hof in den Jahren 1965, 1975 und in den Jah- 
ren ab 1980 jeweils insgesamt erledigt, und 
wie gliedern sich die erledigten Verfahren 
nach der Art der Erledigung und dem Gegen- 
stand des Verfahrens auf? 

Bei den erledigten Verfahren — Tabelle S. 574 — 
zeigt sich parallel zur Entwicklung bei den anhängi- 
gen Verfahren eine Steigerung von 2 784 im Jahre 
1965 um 64,8% auf 4 587 im Jahre 1983; auch hier 
sind die Zahlen im Jahre 1984 etwa parallel zum 
Geschäftsanfall um ca. 3,5% auf 4 426 zurückgegan- 
gen. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung. 
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Beim Gegenstand des Verfahrens — Tabelle S. 575 
— zeigt sich ein Anstieg der erledigten Revisions- 
verfahren von 2 374 im Jahre 1965 um 72% auf 4 084 
im Jahre 1983; auch hier ist ein leichter Rückgang 
auf 3 957 im Jahre 1984 feststellbar. 

Während 1965 noch 670 von 2 374 Revisionsverfah- 
ren durch Urteil (28,2%) und 1 689 durch Beschluß 
erledigt wurden (Tabelle S. 576), gab es 1984 bei 
3 957 erledigten Revisionsverfahren nur 329 Urteile 
(8,3%) und 3 588 Beschlüsse. Dabei ist darauf hinzu- 
weisen, daß die Möglichkeit der Beschlußentschei- 
dung in der Sache (§ 349 Abs. 2 bis 4 StPO) mit Wir- 
kung vom 1. 4. 1965 erweitert wurde. 1965 hat diese 
Änderung noch keine erhebliche Auswirkung ge- 
habt. Ab 1975 schwankte der Anteil der durch Urteil 
erledigten Verfahren zwischen 11,4% im Jahre 1975 
und 8,3% im Jahre 1984. 


Frage 

1. 2. b) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, 
wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig? 

Zur Dauer der Revisionsverfahren liegen für die 
Jahre 1965 und 1975 keine Angaben vor. Tabelle 
S. 577 weist aus, daß seither fast alle Verfahren 
innerhalb von sechs Monaten ab Eingang beim 
Bundesgerichtshof abgeschlossen worden sind 
(1980: 99,34%; 1981: 99,58%; 1982: 99,75%; 1983: 
99,75%; 1984: 99,72%). 
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Ab Verkündung des angefochtenen Urteils gerech- 
net ergab sich 1980 bei 58,45% der Revisionsverfah- 
ren eine Dauer von bis zu sechs Monaten; bis 1984 
stieg die Zahl der in dieser Zeit erledigten Verfah- 
ren stetig auf schließlich 68,60%. 


Frage 

1. 2. c) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, 
wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Verfahren vor dem Bundesgerichtshof liegen 
der Bundesregierung darüber hinaus vor? 

Die außerordentlich günstige Verfahrensdauer 
könnte zu einem erheblichen Teil auf den hohen 
Anteil der Beschlußentscheidungen (vgl. Tabelle 
S. 576) zurückzuführen sein. 

Frage 

I. 3. lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, wie 
folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an dem Bundesgerichtshof tä- 
tig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 an dem Bundesgerichtshof 
in Strafsachen tätig? 


Die Zahl der beim Bundesgerichtshof in Strafsa- 
chen tätig gewesenen Richter ist zwischen 1965 und 
1984 ziemlich gleich geblieben: 1965 waren 32, von 
1981 bis 1984 36 Richter des Bundesgerichtshofs in 
Strafsachen tätig. 

Auch die Zahl der Mitarbeiter des gehobenen (1965: 
4; 1984: 5) und sonstigen Dienstes (1965: 15; 1984: 18) 
hat sich nicht beträchtlich verändert. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabellen S. 579 bis 
581 Bezug genommen. 

, Frage 

1. 4. a) lautet, auf den Bundesgerichtshof bezogen, 
wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger täti- 
gen Mitarbeiter? 

Die Zahl der Revisionsverfahren, die jeweils auf 
einen in Strafsachen am Bundesgerichtshof tätigen 
Richter entfielen, ist von 95 im Jahre 1965 um 45,2% 
auf 138 im Jahre 1983 gestiegen; lediglich 1984 er- 
gab sich ein leichter Rückgang auf 133 Verfahren. 
Ähnlich ist die Entwicklung bei den Erledigungen 
(1965: 87; 1980: 110; 1983: 127; 1984: 123). 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung. 
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Beim gehobenen Dienst ist die Zahl sowohl für die 
anhängigen als auch die erledigten Verfahren (1965: 
757,75 anhängige und 696 erledigte Verfahren; 1984: 
954 und 885,2) gestiegen. 


im Jahre 1984 auf 265 zurück; ähnlich ist die Ent- 
wicklung bei den erledigten Verfahren (1965: 186 
Verfahren; 1983: 270 Verfahren; 1984: 246 Verfah- 
ren). 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 582 bis 
584 verwiesen. 


Die Zahl der Revisionsverfahren, die auf einen Mit- 
arbeiter des sonstigen Dienstes kam, ist von 202 im 
Jahr 1965 auf 292 im Jahr 1983 gestiegen und ging 
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11. Staatsanwaltschaft 

Wie lauten die den Fragen B. 1. 1 bis 4 entsprechen- 
den Zahlen für die Staatsanwaltschaften (auf geglie- 
dert nach Staatsanwaltschaften bei den Landge- 
richten, den Oberlandesgerichten und beim Bun- 
desgerichtshof), und wie erklärt sich die Bundesre- 
gierung gegebenenfalls von Bundesland zu Bundes- 
land variierende Zahlen? 


Vorbemerkung 

Die Angaben über die Geschäftsbelastung bei den 
Staatsanw'altschaften sind bis 1975 in allen Län- 
dern, in Berlin, Hessen und Schleswig-Holstein 
auch in der Folgezeit Geschäftsübersichten ent- 
nommen. Ab 1980 beruhen die Angaben für die übri- 
gen acht Länder auf der dort eingeführten Zählkar- 
tenstatistik. Die Geschäftsübersichten enthalten 
nicht alle Daten der Zählkartenstatistik. 

Geschäftsübersichten und Zählkartenstatistik sind 
teilweise nicht vergleichbar, weil sie auf anderen 
Erhebungsmethoden beruhen und die anfallenden 
Geschäfte teilweise anders zusammengefaßt sind. 


Staatsanwaltschaft bei den Landgerichten 

Frage 

1. 1. lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Landgerichten bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Staatsan- 
waltschaften bei den Landgerichten anhängig, 
wie viele Verfahren stammten jeweils aus den 
Vorjahren, und wie viele Neuzugänge hatten 
die Staatsanwaltschaften jeweils in diesen Jah- 
ren (aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

In den Geschäftsübersichten der meisten Länder 
sind nur die Neuzugänge, nicht jedoch der Bestand 
am Jahresanfang erfaßt. Ein Bundesergebnis 


konnte deshalb nur für die Neuzugänge ermittelt 
werden. 

Bei einem Vergleich der Neuzugänge in den ver- 
schiedenen Jahren ist zu berücksichtigen, daß die 
im Durchschnitt weniger arbeitsaufwendigen Er- 
mittlungsverfahren gegen Unbekannt (UJs-Verf äh- 
ren) ab 1980 nicht mehr bei den anhängigen Anzei- 
gesachen/Ermittlungsverfahren erfaßt, sondern 
beim sonstigen Geschäftsanfall — Tabelle S. 586 ff. 
— aufgeführt werden. 

Die Zahl der Neuzugänge im Bundesgebiet insge- 
samt weist zwischen 1965 und 1975 einen Anstieg 
von 3 442 794 um 22,65% auf 4 222 658 Verfahren 
aus. Gegenüber dem Jahre 1975 weist die Tabelle 
S. 585 bei den Neuzugängen mit 2 833 279 Verfahren 
im Jahre 1980 zwar einen Rückgang aus. Unter Be- 
rücksichtigung der in den Zahlen der Neuzugänge 
für 1965 und 1975 enthaltenen Ermittlungsverfah- 
ren gegen Unbekannt, die sich im Jahre 1980 auf 
2 395 199 beliefen, betrug die Anzahl der Neuzu- 
gänge 1980 5 228 478 und war damit 23,8% höher als 
1975. 

Von 1980 bis 1983 ist der Geschäftsanfall weiter 
gestiegen und zwar — ohne UJs-Verfahren — von 
2 833 279 um 6,17% auf 2 981 059 Verfahren im Jahre 
1983. Für das Jahr 1984 zeigt sich gegenüber dem 
Jahre 1983 ein leichter Rückgang bei den Neuzu- 
gängen um 2,7 %. 

In den einzelnen Ländern ergibt sich ein ähnliches 
Bild. Unter Berücksichtigung der ab 1980 ausge- 
klammerten UJs-Verfahren stiegen die Zahlen bis 
1982 (Stadtstaaten Berlin und Bremen) und 1983 
(übrige Länder) an und sind — seither auf hohem 
Niveau — mit Ausnahme von Bremen leicht rück- 
läufig (z.B. Bayern 1983: 452 706; 1984: 445 728; Hes- 
sen 1983: 258 613; 1984: 248 076). 

Der Bestand der Verfahren, der in den meisten Län- 
dern seit 1980 erfaßt wird, ist von 1980 bis 1984 
gestiegen. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet insgesamt zwi- 
schen 1975 und 1984 ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der weiteren 
Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 585 verwiesen. 


Jahr 


Staats- u. Amtsanwaltschaft — Anhängige Anzeigesache/Ermittlungsverfahren 
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Der sonstige Geschäftsanfall, worunter Beschwer- 
den, seit 1980 in allen Ländern auch Ermittlungs- 
verfahren gegen unbekannte Täter, Verfahren nach 
dem Ordnungswidrigkeitengesetz/ Bußgeldsachen, 
Gnadensachen, Entschädigungssachen nach dem 
StrEG, Zivilsachen, Rechtshilfesachen und Straf- 
vollstreckungen fallen, ist bis 1984 stetig angestie- 
gen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle 
S. 586 ff. Bezug genommen. 

Frage 

1. 2. a) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Landgerichten bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Staatsanwalt- 
schaften bei den Landgerichten in den Jah- 
ren 1965, 1975 und den Jahren ab 1980 je- 
weils insgesamt erledigt, und wie gliedern 
sich die erledigten Verfahren nach der Art 
der Erledigung und dem Gegenstand des 
Verfahrens auf (auf gegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer)? 

Bei den erledigten Verfahren zeigt sich ein ähnli- 
ches Bild wie bei den Neuzugängen: Im Bundesge- 


biet insgesamt stiegen sie von 3 314 296 im Jahre 
1965 auf 4 220 634 im Jahre 1975. 

Aufgrund der gesonderten Erfassung der Verfahren 
gegen Unbekannt seit 1980 in acht Ländern mit 
Zählkartenstatistik sind die Erledigungszahlen von 
1965 und 1975 mit denen der Jahre ab 1980 nicht 
vergleichbar. 

Im Jahre 1980 betrug die Zahl der Erledigungen 
3 165 309, sie stieg bis 1983 auf 3 373 101 um 6,57% 
an; im Jahre 1984 ging die Zahl — auf hohem Ni- 
veau bleibend — um 2,57% auf 3 286 539 Verfahren 
zurück. Daß die Erledigungen die Neuzugänge in 
Berlin, Hessen und Schleswig-Holstein in den Jah- 
ren 1980 bis 1984 ganz beträchtlich übersteigen, ist 
darauf zurückzuführen, daß dort in den Erledi- 
gungszahlen die UJs-Sachen berücksichtigt sind, 
während sie bei den Neuzugängen herausgerechnet 
worden sind. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung; wegen der näheren 
Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 589 Bezug ge- 
nommen. 
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Die Art der Erledigung im Bundesgebiet insgesamt 
und in den Ländern ergibt sich aus Tabelle S. 590 f. 

Die Anklagen sind im Bundesgebiet insgesamt von 
354 050 im Jahre 1965 um 45,66% auf 515 703 im 
Jahre 1982 gestiegen. Von 1982 auf 1984 ist die Zahl 
der Anklagen um 9,16% auf 468 419 zurückgegan- 
gen. Die Zahl der Einstellungen gemäß §§153 ff. 
StPO hat noch stärker zugenommen von 184 262 im 
Jahre 1965 auf 443 190 im Jahre 1984, also um 
140,52%. Ob dies auf einer höheren Bereitschedt der 
Staatsanwälte zur Einstellung des Verfahrens be- 
ruht, läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen. Der 
scheinbare Rückgang der Einstellungen gemäß 
§ 170 Abs. 2 StPO zwischen 1975 und 1980 ist darauf 
zurückzuführen, daß auch hier die UJs-Sachen in 
acht Ländern nicht mehr erfaßt sind. Deswegen ist 


auch die Entwicklung in den Ländern untereinan- 
der nicht vergleichbar. 

Frage 

1. 2. b) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Landgerichten bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer), und wie 
erklärt sich die Bundesregierung gegebenen- 
falls eine von Bundesland zu Bundesland va- 
riierende Erledigungsdauer? 
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Angaben über die Verfahrensdauer liegen erst ab 
dem Jahre 1980 vor und nur für die Länder, die die 
Zählkartenstatistik eingeführt haben. Da auch Da- 
ten für Berlin, Hessen und Schleswig-Holstein feh- 
len, kann kein Ergebnis für das Bundesgebiet ins- 
gesamt ermittelt werden. 

Die Zahlen für die einzelnen Länder zeigen ein gün- 
stiges, in etwa gleichbleibendes Bild. In nahezu al- 
len erfaßten Jahren sind über 90% der Ermittlungs- 
verfahren in einer Zeit bis zu sechs Monaten erle- 
digt worden; lediglich im Saarland wurde die 90 %- 
Marke in den Jahren 1982 (89,7%), 1983 (89,8%) und 
1984 (88%) geringfügig unterschritten. 

Dementsprechend weicht die Verfahrensdauer in 
den einzelnen Ländern nicht erheblich voneinander 
ab. Bayern hat mit etwas über 98% erledigter Er- 
mittlungsverfahren innerhalb von sechs Monaten 
(1980 bis 1984) die kürzeste Verfahrensdauer; das 
Saarland, das mit Werten zwischen 88% und 92,9% 
am weitesten unter dem Bundesdurchschnitt liegt, 
hat keine erheblich längere Verfahrensdauer. 

Erkenntnisse über die ohnehin nicht beträchtlichen 
Unterschiede in der Verfahrensdauer liegen nicht 
vor. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 592 f. 
verwiesen. 

Frage 

1. 2. c) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 

Landgerichten bezogen, wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Verfahren vor den Staatsanwaltschaften bei 
den Landgerichten liegen der Bundesregie- 
rung darüber hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse über die Verfahrens- 
dauer liegen nicht vor. 

Frage 

1.3. lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Landgerichten bezogen, wie folgt; 

Wie viele 

a) Staatsanwälte/Amtsanwälte, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Staatsanwälte/ 
Amtsanwälte oder Rechtspfleger bei den 
Staatsanwaltschaften tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Staatsanwaltschaften 
bei den Landgerichten tätig (aufgegliedert für 
das Bundesgebiet insgesamt und die einzelnen 
Bundesländer)? 

Für das Jahr 1965 liegt ein Bundesergebnis wegen 
Fehlens der Zahlen von Baden- Württemberg nicht 
vor. 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Staats- 
anwälte (ohne die in Verwaltungs-, Ausbildungs- 


und Personalvertretungsangelegenheiten tätigen) 
von 2 596 im Jahre 1975 auf 2 895 im Jahre 1984 um 
ca. 11,5% gestiegen. Die Zahl der Amtsanwälte ist 
von 753 im Jahre 1975 auf 831 im Jahre 1984 um ca. 
10% gestiegen. Bis auf Bayern, Bremen und Hessen, 
wo die Zahl der Amtsanwälte gegenüber 1975 im 
Jahre 1984 leicht rückläufig ist, hat in allen Ländern 
die Zahl sowohl der Staats- als auch der Amtsan- 
wälte zugenommen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die Ta- 
bellen S. 594 bis 595 verwiesen. 

Die Zahl der Rechtspfleger und sonstigen Beamten 
des gehobenen Dienstes, die bei den Staatsanwalt- 
schaften bei den Landgerichten tätig waren, ist im 
Bundesgebiet insgesamt von 816 im Jahre 1975 (für 
1965 liegt wegen Fehlens der Zahlen von Baden- 
Württemberg ein Bundesergebnis nicht vor) um ca. 
34% auf 1 091 im Jahre 1984 gestiegen. Auch in den 
einzelnen Ländern ist mit Ausnahme von Bayern, 
Berlin und dem Saarland zwischen 1975 und 1984 
ein Anstieg zu verzeichnen. 

Die Zahl der sonstigen Bediensteten ist im Bundes- 
gebiet insgesamt von 5 583 im Jahre 1980 (für 1965 
und 1975 liegen Zahlen nicht vor) auf 5 675 im Jahre 
1984 um ca. 1,6% gestiegen. Auch in den einzelnen 
Ländern sind die Zahlen angewachsen mit Aus- 
nahme von Baden-Württemberg, Bremen und Ham- 
burg. 

Im übrigen wird auf die Tabellen S. 596 bis 597 ver- 
wiesen. 


Frage 

1. 4. a) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Landgerichten bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965 ,1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Staatsanwälte/Amtsanwälte, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Staatsanwälte/Amtsanwälte 
oder Rechtspfleger tätigen Mitarbeiter 

(auf ge gliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 


Die Frage läßt sich hinsichtlich des Verhältnisses 
Personal/anhängige Verfahren nicht beantworten, 
da lediglich die Zahl der Neuzugänge für alle Län- 
der bekannt ist, nicht aber der Bestand. Zwischen 
1975 und 1984 ist die Zahl der erledigten Verfahren, 
die im Bundesgebiet insgesamt auf einen Staats- 
oder Amtsanwalt kam, von 1 260,3 auf 882,1 gesun- 
ken. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 im Bun- 
desgebiet insgesamt ergibt sich aus der nachfolgen- 
den graphischen Darstellung. 
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Nicht vergleichbar sind die Erledigungszahlen pro 
Staatsanwalt/ Amtsanwalt und Rechtspfleger vor 
und nach 1980, da ab dem Jahre 1980 die zahlenmä- 
ßig beträchtlich ins Gewicht fallenden UJs-Sachen 
in acht Ländern hier nicht mehr berücksichtigt 
werden. 

Auch ab 1980 sind die Erledigungszahlen pro 
Staatsanwalt/ Amtsanwalt, Rechtspfleger und son- 
stige Mitarbeiter nicht vergleichbar, da die UJs- 
Sachen nur in den drei Ländern Berlin, Hessen und 
Schleswig-Holstein berücksichtigt sind, so daß dort 
die Erledigungszahlen pro Bediensteten wesentlich 
höher erscheinen. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabelle 
S. 598 Bezug genommen. 

Die Erledigungen pro Rechtspfleger sind im Bun- 
desgebiet insgesamt von 2 980,5 im Jahre 1980 auf 
3 012,5 im Jahre 1984, die Erledigungen, die auf ei- 
nen sonstigen Bediensteten entfielen, von 566,9 im 
Jahre 1980 auf 579,1 im Jahre 1984 ebenfalls gering- 
fügig gestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabellen S. 599 bis 
600 Bezug genommen. 

Frage 

1. 1. lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Oberlandesgerichten bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei den Staatsan- 
waltschaften bei den Oberlandesgerichten an- 
hängig, wie viele Verfahren stammten jeweils 
aus den Vorjahren, und wie viele Neuzugänge 
hatten die Staatsanwaltschaften bei den Ober- 
landesgerichten jeweils in diesen Jahren (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer)? 

Die Verhältniszahlen sind nicht zu bereinigen, da es 
keine Aufgabenverschiebungen bei den in der 
Frage a) erfaßten Erledigungen zwischen Staatsan- 


wälten/Amtsanwälten und Rechtspflegern gegeben 
hat. 


Staatsanwaltschaften bei den Oberlandesgerichten 


Vorbemerkung 

Für die zahlenmäßig weniger ins Gewicht fallenden 
Ermittlungsverfahren liegen Angaben nur für die 
acht Länder vor, die eine Zählkartenstatistik füh- 
ren (also ohne Berlin, Hessen und Schleswig-Hol- 
stein), und zwar in der Regel erst ab 1980 oder 1981. 
Für die übrigen Geschäfte (Revisionen, Beschwer- 
den, Rechtsbeschwerden, Entschädigungssachen 
nach dem Gesetz über die Entschädigung für Straf- 
verfolgungsmaßnahmen [StrEG] und sonstige Ver- 
fahren) fehlen nur die Daten von Schleswig-Hol- 
stein und damit das Bundesergebnis für das Jahr 
1984. Die Angaben über den übrigen Geschäftsan- 
fall sind seit 1981 den Zählkartenstatistiken und für 
die übrigen Jahre bzw. die Länder, die keine Zähl- 
kartenstatistik führen, den Geschäftsübersichten 
entnommen. 

Frage 

1. 4. b) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Landgerichten bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Staatsanwälte/Amtsanwälte gewinnen zu 
können, weil es im Laufe der Zeit zu Aufga- 
benverschiebungen zwischen Staatsanwäl- 
ten/Amtsanwälten und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 

Bei den Ermittlungsverfahren zeigt ein Vergleich 
der verschiedenen Jahre starke Schwankungen, die 
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allerdings angesichts der geringen Zahl von Verfah- 
ren nur beschränkte Aussagekraft haben. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 601 
verwiesen. 

Beim sonstigen Geschäftsanfall zeigt sich eine un- 
terschiedliche Entwicklung. Die zahlenmäßig am 
stärksten ins Gewicht fallenden Beschwerden und 
Rechtsbeschwerden sind von 1965 bis 1980 um 
knapp ein Viertel angestiegen und haben sich zwi- 
schen 1980 und 1984 nur wenig verändert; die Revi- 
sionsverfahren haben mit unterschiedlichen Ent- 
wicklungen in den Ländern insgesamt erheblich ab- 
genommen; die sonstigen Verfahren waren zwi- 
schen 1965 und 1980 stark rückläufig und sind in 
der Folgezeit leicht angestiegen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 602 f. 
verwiesen. 

Frage 

1. 2. a) lautet, auf die Staatsanwaltscheiften bei den 
Oberlandesgerichten bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren haben die Staatsanwalt- 
schaften bei den Oberlandesgerichten in den 
Jahren 1965, 1975 und den Jahren ab 1980 
jeweils insgesamt erledigt, und wie gliedern 
sich die erledigten Verfahren nach der Art 
der Erledigung und dem Gegenstand des 
Verfahrens auf (auf gegliedert für das Bun- 
desgebiet insgesamt und die einzelnen Bun- 
desländer)? 

Die Entwicklung in den acht Ländern, für die Anga- 
ben vorliegen, ist unterschiedlich verlaufen. Wegen 
der nicht repräsentativen Zahl der Verfahren las- 
sen sich hieraus keine Schlüsse ziehen. 

Die Einzelheiten ergeben sich hinsichtlich der Zahl 
der Erledigungen aus Tabelle S. 604, hinsichtlich 
der Art der Erledigung aus Tabelle S. 605 f. 

Frage 

1. 2. b) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Oberlandesgerichten bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig (auf- 
gegliedert für das Bundesgebiet insgesamt 
und die einzelnen Bundesländer), und wie 
erklärt sich die Bundesregierung gegebenen- 
falls eine von Bundesland zu Bundesland va- 
riierende Erledigungsdauer? 

Zur Dauer der Ermittlungsverfahren liegen Zahlen 
lediglich für 6 Länder vor. Auch hier ergeben sich 
starke Schwankungen (z.B. bei der Erledigung in- 
nerhalb von sechs Monaten in Baden- Württemberg 
1980: 67,1%, 1984: 79,7%; in Nordrhein-Westfalen 
1980: 66,7%, 1984: 44,3%). Im Hinblick auf die ge- 
ringe Zahl von Verfahren sind die Ergebnisse der 
einzelnen Länder nicht repräsentativ, die unter- 
schiedliche Verfahrensdauer in den einzelnen Jah- 
ren innerhalb der einzelnen Länder und zwischen 


den Ländern kann auf den Besonderheiten der Ver- 
fahren beruhen. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Ta- 
belle S. 607 f . Bezug genommen. 

Frage 

1. 2. c) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 

Oberlandesgerichten bezogen wie folgt: 

Welche Erkenntnisse über die Dauer der 
Verfahren vor den Staatsanwaltschaften bei 
den Oberlandesgerichten liegen der Bundes- 
regierung darüber hinaus vor? 

Weitergehende Erkenntnisse liegen nicht vor. 

Frage 

1. 3. lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Oberlandesgerichten bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Staatsanwälte, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Staatsanwälte oder 
Rechtspfleger tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 an den Staatsanwaltschaf- 
ten bei den Oberlandesgerichten tätig (auf ge- 
gliedert für das Bundesgebiet insgesamt und 
die einzelnen Bundesländer)? 

Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der Staats- 
anwälte von 173,2 im Jahre 1975 auf 191,5 im Jahre 
1984 um ca. 11% gestiegen. 

Dem entspricht die Entwicklung in den meisten 
Ländern; allerdings ist in einzelnen Ländern (Ham- 
burg und Hessen) ein leichter Rückgang zwischen 
1975 und 1984 zu beobachten. 

Im übrigen wird auf Tabelle S. 609 verwiesen. 

Im Bundesgebiet insgesamt hat sich die Zahl der 
Beamten des gehobenen Dienstes (1980: 9; 1981: 9,1) 
und der sonstigen Bediensteten (1980: 142,2; 1984: 
144,8) kaum verändert. 

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf Tabellen 
S. 610 bis 611 verwiesen. 

Frage 

1. 4. a) lautet, auf die Staatsanwaltscheiften bei den 

Oberlandesgerichten bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Staatsanwälte, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Staatsanwälte oder Rechtspfle- 
ger tätigen Mitarbeiter (auf gegliedert für 
das Bundesgebiet insgesamt und die ein- 
zelnen Bundesländer)? 

Insoweit liegen Zahlen nur für die Länder vor, die 
eine Zählkartenstatistik führen, so daß ein Ergeb- 
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nis für das Bundesgebiet insgesamt nicht möglich 
ist. 

Die Zahl der anhängigen und erledigten Ermitt- 
lungsverfahren, die auf einen Staatsanwalt entfie- 
len, ist zwischen 1980 und 1984 in einigen Ländern 
gestiegen, in einigen Ländern gesunken. Sie 
schwankte aber auch innerhalb der einzelnen Jahre 
erheblich. Dasselbe gilt für die Zahl der anhängigen 
und erledigten Verfahren, die auf einen Beamten 
des gehobenen Dienstes und einen sonstigen Mitar- 
beiter entfielen. Diese Unterschiede können auf den 
Besonderheiten der wenigen nicht repräsentativen 
Ermittlungsverfahren beruhen. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabellen S. 612, 
613 und 614 verwiesen. 

Frage 

1. 4. b) lautet, auf die Staatsanwaltschaften bei den 
Oberlandesgerichten bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt werden, 
um aus ihnen Erkenntnisse über einen stei- 
genden oder sinkenden Arbeitseinsatz der 
Staatsanwälte gewinnen zu können, weil es 
im Laufe der Zeit zu Aufgabenverschiebun- 
gen zwischen Staatsanwälten und Rechts- 
pflegern gekommen ist? 


Seit 1965 ist es nicht zu hier relevanten Aufgaben- 
verschiebungen zwischen Staatsanwälten und 
Rechtspflegern gekommen. 


Bundesanwaltschaft beim Bundesgerichtshof 

Frage 

1. 1. lautet, auf die Bundesanwaltschaft beim Bun- 
desgerichtshof bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und in 
den Jahren ab 1980 jeweils bei der Bundesan- 
waltschaft beim Bundesgerichtshof anhängig, 
wie viele Verfahren stammten aus den Vorjah- 
ren, und wie viele Neuzugänge hatte die Bun- 
desanwaltschaft jeweils in diesen Jahren? 

Die Anzahl der anhängigen Ermittlungsverfahren 
ist von 1965 (2 503) bis 1984 (1 105) auf weniger als 
die Hälfte zurückgegangen. 

Demgegenüber sind die anhängigen Revisionsver- 
fahren von 1965 (2 559) bis 1983 (4 389) beträchtlich 
angestiegen. Im Jahre 1984 war — auf hohem Ni- 
veau — mit 4 162 Verfahren ein leichter Rückgang 
zu verzeichnen. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1984 ergibt sich 
aus den nachfolgenden graphischen Darstellungen. 
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Bundesanwaltschaft — Anhängige Revisionsverfahren 

Jshr 



Über den sonstigen Geschäftsanfall, wozu berufsge- 
richtliche, ehrengerichtliche und Disziplinarverfah- 
ren, Kartellsachen, Auslieferungssachen, Gerichts- 
standsbestimmungen, Beschwerdeverfahren und 
Sonstiges gehören, liegen keine Angaben für das 
Jahr 1965 vor. Zwischen 1975 und 1980 ist der Ge- 
schäftsanfall von 496 auf 966 gestiegen und hat sich 
damit fast verdoppelt. Nach einer weiteren Steige- 
rung im Jahre 1981 auf 1 029 hat sich der Geschäfts- 
anfall in den Jahren 1982 bis 1984 auf hohem Ni- 
veau bei durchschnittlich 900 Verfahren pro Jahr 
stabilisiert. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Ta- 
bellen S. 614, 615 und 616 Bezug genommen. 

Frage 

1. 2. a) lautet, auf die Bundesanwaltschaft beim 
Bundesgerichtshof bezogen, wie folgt: 

Wie viele Verfahren hat die Bundesanwalt- 
schaft beim Bundesgerichtshof in den Jah- 


ren 1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 
jeweils insgesamt erledigt, und wie gliedern 
sich die erledigten Verfahren nach der Art 
der Erledigung und dem Gegenstand des 
Verfahrens auf? 


Die Zahl der erledigten Ermittlungsverfahren ist 
von 1 778 im Jahre 1965 auf 815 Verfahren im Jahre 
1984 gesunken. Dieser Rückgang entspricht dem 
Rückgang bei den Neuzugängen. 

Die Ermittlungsverfahren werden ganz überwie- 
gend durch Abgabe an die Staatsanwaltschaften 
der Länder oder Einstellung erledigt. 

Die Entwicklung zwischen 1975 und 1980 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; im 
übrigen wird auf die Tabellen S. 617f. Bezug genom- 
men. 


Bundesanwaltschaft — Erledigte Ermittlungsverfahren 
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Im Jahre 1965 sind 2 490 Revisionsverfahren erle- 
digt worden, entsprechend den gestiegenen Neuzu- 
gängen ergab sich bis zum Jahre 1983 eine stetige 
Steigerung auf 4 223 Erledigungen; im Jahre 1984 
sind die Erledigungen parallel zu den Neuzugängen 
leicht auf 4 066 Verfahren zurückgegangen. 

Jeweils über 98% der Revisionsverfahren sind 
durch Antragstellung vor Gericht erledigt worden. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 619 ver- 
wiesen. 

Frage 

L2.b) lautet, auf die Bundesanwaltschaft beim 
Bundesgerichtshof bezogen, wie folgt: 

Wieviel Prozent der in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 erledigten Verfah- 
ren waren jeweils im Zeitpunkt ihrer Erledi- 
gung bis zu sechs Monaten, zwischen sechs 
und zwölf Monaten, zwischen zwölf und 24 
Monaten und über 24 Monate anhängig? 

Nach Angaben des Generalbundesanwalts werden 
etwa 99% der anfallenden Revisionsverfahren in- 
nerhalb von sechs Monaten von der Bundesanwalt- 
schaft erledigt. Innerhalb des gleichen Zeitraums 
wird auch die Masse der Staatsschutz-Strafsachen 
abgeschlossen. 

Statistische Erhebungen zur Verfahrensdauer wer- 
den nicht durchgeführt. 

Frage 

1. 3. lautet, auf die Bundesanwaltschaft beim Bun- 
desgerichtshof bezogen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Staatsanwälte, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Staatsanwälte oder 
Rechtspfleger an der Bundesanwaltschaft 
tätig waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 bei der Bundesanwaltschaft tä- 
tig? 

Die Zahl der mit staatsanwaltschaftlichen Aufga- 
ben befaßten Bundes- und Staatsanwälte ist von 
34,25 im Jahre 1965 um 82,5% auf 62,5 im Jahre 1984 
gestiegen. 


Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 620 Be- 
zug genommen. 

Die Zahl der Beamten des gehobenen Dienstes ist 
von 10 im Jahre 1965 auf 14 im Jahre 1984 gestiegen. 
Wegen der Einzelheiten wird auf die Tabelle S. 22 
(Bundesdienst Spalte d) verwiesen. 

Die Zahl der sonstigen Mitarbeiter ist von 49 im 
Jahre 1965 auf 72 im Jahre 1984 gestiegen. Einzel- 
heiten ergeben sich aus Tabelle S. 28 (Bundesdienst 
Spalte d). 

Eine genaue Aufschlüsselung, in welchem Umfange 
die Beamten des gehobenen Dienstes und die son- 
stigen Mitarbeiter Verwaltungsaufgaben wahrneh- 
men oder dem staatsanwaltschaftlichen Dienst zu- 
gewiesen sind, ist nicht möglich. Die Beamten des 
gehobenen Dienstes nehmen etwa zur Hälfte 
Rechtspfleger auf gaben, im übrigen Verwaltungstä- 
tigkeiten wahr. Die sonstigen Mitarbeiter sind über- 
wiegend für den staatsanwaltschaftlichen Dienst 
tätig. 

Frage 

1. 4. a) lautet, auf die Bundesanwaltschsift beim 
Bundesgerichtshof bezogen, wie folgt: 

In welchem Verhältnis stand die Zahl der in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 anhängigen und erledigten Verfahren 
zur Zahl der in diesen Jahren tätigen 

a) Bundesanwälte/Staatsanwälte, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Bundesanwälte/Staatsanwälte 
oder Rechtspfleger tätigen Mitarbeiter? 


Die Zahl der anhängigen Ermittlungs- und Revi- 
sionsverfahren, die jeweils auf einen Bundes- oder 
Staatsanwalt entfielen, ist von 147,80 im Jahre 1965 
über 74,83 im Jahre 1975 auf 84,27 im Jahre 1984 um 
43% zurückgegangen. 

Bei den Erledigungen beträgt der Rückgang mit 
124,61 Verfahren im Jahre 1965, 66,64 im Jahre 1975 
und mit 78,10 im Jahre 1984 37,3%. 

Die Entwicklung zwischen 1980 und 1984 ergibt sich 
aus der nachfolgenden graphischen Darstellung; 
wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 621 ver- 
wiesen. 
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Bundesanwaltschaft — Verfahren/Bundesanwalt 
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Frage 

1. 4. b) lautet, auf die Bundesanwaltschaft beim 
Bundesgerichtshof bezogen, wie folgt: 

Inwieweit müssen die in Frage a) genannten 
Verhältniszahlen bereinigt werden, um aus 
ihnen Erkenntnisse über einen steigenden 
oder sinkenden Arbeitseinsatz der Bun- 
desanwälte/Staatsanwälte gewinnen zu kön- 
nen, weil es im Laufe der Zeit zu Aufgaben- 
verschiebungen zwischen Bundesanwäl- 
ten/Staatsanwälten und Rechtspflegern ge- 
kommen ist? 


Zu Aufgabenverschiebungen zwischen Bundesan- 
wälten/Staatsanwälten und Rechtspflegern ist es in 
dem erfragten Zeitraum nicht gekommen. 


III. Einzelne Schwerpunkte 

1. Wie viele Staats- und Amtsanwälte, wie viele 
Richter und wie viele sonstige Mitarbeiter der 
Strafgerichte waren in den Jahren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 jeweils mit der Bearbei- 
tung von Verkehrsordnungswidrigkeiten befaßt 
(absolute und prozentuale Zahlen im Verhältnis 
zum Gesamtpersonal bei den mit Strafsachen be- 
faßten Gerichten)? 

Daten über die Personalverwendung in Verkehrs- 
ordnungswidrigkeiten liegen nicht vor. 

Es ist versucht worden (Pfeiffer in Deutsches Auto- 
recht 1980, 301, 307), die Daten anhand der von den 
Ländern vereinbarten bundeseinheitlichen Bewer- 
tungszahlen zu ermitteln. Diese Soll-Zahlen lassen 
indes zuverlässige Schlüsse über den tatsächlichen 
Personaleinsatz nicht zu. Sie sollen lediglich eine 
gleichmäßige Personal- und Stellenverteilung auf 
die einzelnen Gerichte ermöglichen. Menken (in 
Deutsches Autorecht 1982, 12 f.) kommt deshalb 
auch zu wesentlich niedrigeren Zahlen als Pfeiffer, 


2. a) Wie viele Richter, Staatsanwälte, Amtsanwälte 
und wie viele sonstige Mitarbeiter bei den 
Strafgerichten waren in den Jahren 1965, 1975 
und in den Jahren ab 1980 jeweils mit der Ver- 
folgung und Ahndung von Wirtschaftsstrafta- 
ten (§74c GVG) und wie viele mit der von 
Diebstahls-/ Betrugsdelikten bis zu einem Ver- 
mögensschaden 

aa) bis zu 100 DM, 
bb) von 100 bis 500 DM, 
cc) von 500 bis 1 000 DM, 
dd) von 1 000 bis 2 500 DM 

befaßt (auf gegliedert für das Bundesgebiet ins- 
gesamt und die einzelnen Bundesländer)? 

Die Frage kann nicht beantwortet werden, da die 
Geschäfte auf Richter, Staatsanwälte, Amtsanwälte 
und die sonstigen Mitarbeiter nicht nach den in der 
Frage genannten Deliktsgruppen, sondern nach an- 
deren Kriterien — etwa nach den Anfangsbuchsta- 
ben des Namens des Beschuldigten oder Angeklag- 
ten — aufgeteilt werden. 

Angaben sind nur — in sehr beschränktem Umfang 
— über die Verwendung von Staatsanwälten und 
sonstigen Mitarbeitern bei der Verfolgung von Wirt- 
schaftsstrafsachen im Sinne von §74c GVG mög- 
lich. Insoweit haben Bremen und Nordrhein-West- 
falen Daten mitgeteilt. 

Die Angaben Bremens sind auf das Jahr 1975 be- 
schränkt. Es waren damals durchschnittlich 7,75 
Staatsanwälte in diesem Bereich tätig. 

Nordrhein-Westfalen hat Daten mitgeteilt über die 
personelle Ausstattung der seit 1968 bestehenden 
Schwerpunktstaatsanwaltschaften in Bielefeld, Bo- 
chum, Düsseldorf, Köln und Bonn, die mit der Bear- 
beitung von Wirtschaftsstrafsachen im Sinne des 
§74c GVG befaßt sind. Die genannten Schwer- 
punktstaatsanwaltschaften waren in den Jahren 
1975 und 1980 bis 1984 wie folgt personell ausgestat- 
tet: 
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aa) eine zivilrechtliche Forderung wurde nicht 
erfüllt, wie viele davon mit dem Vorwurf: 
— eine Rechnung wurde nicht bezahlt, 

— Bezahlung durch ungedeckten Scheck, 

bb) Auseinandersetzung unter Gesellschaf- 
tern? 

Hierzu liegen Angaben nicht vor. 


Staats-/ 

Amts- 

anwälte 


Wirt- 
schaf ts- 
referen- 
ten 


Buch- 

halter 


31. Dezember 1975 
31. Dezember 1980 
31. Dezember 1981 
31. Dezember 1982 
31. Dezember 1983 
30. Juni 1984 


74 

93 

96 

102 

114,16 

116,5 


25 

32 

29 

29,5 

31 

31 


14 

16 

16,5 

16 

16,5 

22 


Zwischen 1975 und 1984 ist die Zahl der Staats- und 
Amtsanwälte um ca. 57%, die der Wirtschaftsrefe- 
renten um 24% und die der Buchhalter um ca. 57% 
gestiegen. 


2. b) Wie hoch war jeweils in diesen Jahren der in 
diesen beiden Deliktsgruppen durch diese De- 
likte verursachte Gesamtschaden pro Richter 
und pro Ermittlungsverfahren? 

Aus der jährlich durchgeführten „Erhebung über 
Wirtschaftsstrafverfahren bei den Staatsanwalt- 
schaften“ ergibt sich nur, wie hoch der Schaden pro 
Ermittlungsverfahren bei ausgewählten Wirt- 
schaftsstrafsachen insgesamt war; gesonderte An- 
gaben für bestimmte Delikte sind nicht möglich. 

In die Erhebung aufgenommen sind Wirtschafts- 
strafsachen im Sinne von § 74 c Nr. 1 bis 3 und 5 bis 
6 (nicht Straftaten gemäß Nr. 4) und Vergehen nach 
§283b StGB (Verletzung der Buchführungspflicht) 
sowie §§ 130b, 177a HGB (Unterlassung eines Kon- 
kurs- oder Vergleichsantrages), soweit nicht An- 
klage vor dem Strafrichter erhoben worden oder 
Strafbefehl beantragt worden ist Es werden dem- 
nach nur die gewichtigen Straftaten erfaßt. 

Bezogen auf die in die Erhebung eingegangenen 
Verfahren, zu denen Angaben über den ermittelten 
Gesamtschaden Vorlagen, betrug der Schaden pro 
Ermittlungsverfahren 

1975 1 332 974 DM 

1980 836 585 DM 

1981 1 329 563 DM 

1982 1 716 853 DM 

1983 2 240 722 DM. 

Der ermittelte Gesamtschaden in den einzelnen 
staatsanwaltschaftlichen Ermittlungsverfahren ist 
sehr unterschiedlich. In vielen Verfahren ist der 
Gesamtschaden geschätzt worden. 


3. a) Wie groß war der Anteil der Ermittlungsver- 
fahren in den Jahren 1965, 1975 und in den 
Jahren ab 1980 aufgrund einer Strafanzeige 
des Geschädigten, die ein Vergehen des Betru- 
ges mit folgenden Vorwürfen zum Gegenstand 
hatte: 


3. b) In welchen Versicherungssparten ist es nach 
den allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
aufgrund der Praxis der Versicherungen Vor- 
aussetzung für den Ersatz des Schadens durch 
die Versicherung, daß der Geschädigte eine 
Strafanzeige gestellt hat, und inwieweit wird 
dies von den Versicherungen selbst dann ver- 
langt, wenn im Zeitpunkt der Anzeige nach 
menschlichem Ermessen bereits feststeht, daß 
eine Aufklärung der Straftat nicht erfolgen 
wird? 

Das Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswe- 
sen hat hierzu mitgeteilt: 

„In der Kraftfahrtversicherung und in den nachfol- 
gend aufgeführten Sachversicherungszweigen i) ist 
bei Schadenfällen die Anzeige bei der Polizeidienst- 
stelle vorgeschrieben. Sinn und Zweck der Anzeige- 
verpflichtung ist in erster Linie die Minderung der 
Vertragsgefahr, des sogenannten subjektiven Risi- 
kos; die Versicherer gehen — wohl zu Recht — 
davon aus, daß die Anzeigeverpflichtung den Versi- 
cherungsnehmer davon abhält, Schadenfälle vorzu- 
täuschen. Weiterhin dient die vorgeschriebene poli- 
zeiliche Anzeige auch einer Minderung des Scha- 
dens, da mit ihr in aller Regel eine Liste der abhan- 
dengekommenen Sachen bei der Polizei vorzulegen 
ist und damit die Aufklärung einer eventuell gege- 
benen Straftat ermöglicht wird. Da die Anzeige 
aber vor allem zur Verminderung des subjektiven 
Risikos vorgesehen ist, muß die Anzeigepflicht auch 
dann erfüllt werden, wenn nach menschlichem Er- 
messen bereits feststeht, daß eine Aufklärung der 
Straftat nicht erfolgen wird.“ 


4. a) Wie viele Adhäsionsverfahren waren in den 
Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 
jeweils anhängig? 

Adhäsionsverfahren werden in der Zählkartenstati- 
stik nicht gesondert ausgewiesen. Die Frage kann 
deshalb nicht beantwortet werden. 

Adhäsionsverfahren sind selten. Die Bundesregie- 
rung wird demnächst Vorschläge unterbreiten, 
nach denen von Adhäsionsverfahren häufiger Ge- 
brauch gemacht werden soll. 


1) Feuer-, Einbruchsdiebstahl-, Leitungswasser-, Sturm-, 
Hausrat-, Wohngebäude-, Bauwesen-, Montage-, Elek- 
tronik-, Tier-, Reise-, Kraftfahrt-, Transport- und son- 
stige weniger bedeutsame Sachschadenversicherun- 
gen. 
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4. b) In wie vielen Fällen war in den Jahren 1965, 
1975 und in den Jahren ab 1980 ein durch 
einen einheitlichen Lebenssachverhalt verur- 
sachter Schaden zugleich Gegenstand eines 
Strafverfahrens und eines zivilgerichtlichen 
Rechtsstreits? 


Die Frage kann nicht beantwortet werden, weil ent- 
sprechende Daten nicht zur Verfügung stehen. 


E. Freiwillige Gerichtsbarkeit 

Wie lauten — soweit sinnvoll übertragbar — die den 
Fragen B. entsprechenden Zahlen für die freiwillige 
Gerichtsbarkeit? 


Vorbemerkung 

Für den Bereich der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
gibt es keine Zählkartenerhebung, wie sie für die 
allgemeinen Zivilsachen, für die Familiensachen 
und für die Strafsachen eingeführt worden ist. Die 
Vielfältigkeit der Aufgaben und der Verfahren in 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit läßt die Erhebung 
statistischer Daten über eine einheitliche Zählkarte 
nicht zu. Der Geschäftsanfall in Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit wird deshalb nach 
wie vor anhand von Geschäftsübersichten erfaßt, 
die aus den nach der Aktenordnung zu führenden 
Registern erstellt werden. Die Geschäftsübersich- 
ten sind in erster Linie auf die innerdienstlichen 
Belange der Landesjustizverwaltungen abge- 
stimmt, dienen als reine Geschäftsanfall-Statisti- 
ken also hauptsächlich der Dienstaufsicht und der 
Personalbedarfsberechnung. Aussagen über die Art 
der Erledigung, über die Verfahrensdauer und über 
den Gebührenstreitwert enthalten die Geschäfts- 
übersichten nicht, so daß sich lediglich die Fragen 
nach dem Geschäftsanfall und nach dem Verfah- 
rensgegenstand beantworten lassen. 


Fragen 

1. 1. und 2. a) lauten, auf die freiwillige Gerichtsbar- 
keit bezogen, wie folgt: 

1. Wie viele Verfahren waren 1965, 1975 und 
in den Jahren ab 1980 jeweils bei den 
Amtsgerichten anhängig, wie viele Verfah- 
ren stammten jeweils aus den Vorjahren 
und wie viele Neuzugänge hatten die 
Amtsgerichte jeweils in diesen Jahren 
(aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

2. a) Wie viele Verfahren haben die Amtsge- 

richte in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 jeweils insgesamt erledigt, 
und wie gliedern sich die erledigten Ver- 
fahren nach dem Gegenstand des Verfah- 
rens auf (aufgegliedert für das Bundesge- 
biet insgesamt und die einzelnen Bundes- 
länder)? 


In der Tabelle „Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit nach ihrem Gegenstand“ (Sei- 
te 622 ff.) sind aus Gründen der Übersichtlichkeit 
alle bedeutsameren Geschäfte der freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit dargestellt, wobei eine Reihe von Ein- 
zelgeschäften zu größeren Gruppen zusammenge- 
faßt ist. 

So gehören zu den Grundbuchsachen: 

1. Eintragungen von Eigentumsveränderungen 

2. Eintragungen und Löschungen von Grundpfand- 
rechten und anderen Belastungen 

3. Blätter, auf denen Eintragungen bewirkt sind, 
die ausschließlich die Herstellung der Überein- 
stimmung mit dem in § 2 GBO erwähnten Ver- 
zeichnis betreffen. 

Zu den Nachlaß- und Teilungssachen zählen: 

1. Vermittlungen von Auseinandersetzungen 

2. sonstige Handlungen des Nachlaßgerichts (vor 
allem Erbscheinserteilungen und Eröffnungen 
letztwilliger Verfügungen). 

Unter den sonstigen Angelegenheiten des Vor- 
mundschaftsgerichts sind erfaßt: 

1. anhängig gewordene Verfahren auf vormund- 
schaftsgerichtliche Genehmigung zur Unterbrin- 
gung nach § 1631b BGB und nach §§ 1800, 1915 
i.V.m.§ 1631b BGB 

2. anhängig gewordene Erziehungsbeistandschaf- 
ten 

3. anhängig gewordene Fürsorgeerziehungssachen 

4. anhängig gewordene Adoptionssachen 

5. anhängig gewordene vormundschaftsgerichtli- 
che Angelegenheiten im übrigen (X-Sachen). 

Als Unterbringungssachen sind die anhängig ge- 
wordenen Verfahren zur Unterbringung auf Grund 
des Bundesgesetzes über das gerichtliche Verfah- 
ren bei Freiheitsentziehung oder auf Grund landes- 
rechtlicher Vorschriften zu verstehen. 

Unter dem Begriff „Weitere FGG-Sachen“ sind zu- 
sammengefaßt: Beurkundungen, Standesamtssa- 
chen, in Verwahrung gegebene Verfügungen von 
Todes wegen, Anträge auf Todeserklärung und 
Feststellung der Todeszeit, Anträge auf Gewährung 
richterlicher Vertragshilfe und sonstige Handlun- 
gen und Entscheidungen außerhalb eines anhängi- 
gen Verfahrens. 

Die Auswahl der Geschäfte der freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit ist nach der Bewertung der Geschäfte 
im Rahmen der Personalbedarfsberechnung er- 
folgt, d. h. es sind alle Geschäfte erfaßt, denen in 
den Grundsätzen für die Personalbedarfsberech- 
nung im richterlichen Dienst und im gehobenen 
Dienst Bewertungszahlen zugeordnet sind. In den 
Geschäftsübersichten dargestellte Geschäfte, die 
für die Arbeitsbelastung der Richter oder Rechts- 
pfleger nicht aussagekräftig sind, sind in der Ta- 
belle nicht berücksichtigt; dazu gehören 
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Stiftungen 

Eintragungen und Löschungen im 
— ' Vereinsregister 

— Handelsregister A und B 

— Genossenschaftsregister 

— Schiffsregister 

— Schiffsbauregister 

sowie bestehende Eintragungen im Musterregister 
und im Güter rechtsregister. 

Die Zahlen für das Bundesgebiet insgesamt sind für 
weite Bereiche gegenüber dem Jahre 1965 stark an- 
gestiegen, so in Grundbuchsachen von 8 642 405 auf 
12 101 284 im Jahre 1984, bei bestehenden Eintra- 
gungen im Vereins- (1965: 100 746; 1984: 223 316) und 
Handelsregister B (1965: 68 124; 1984: 363 408), bei 
den Neueintragungen und Löschungen im Muster- 
register (1965: 9 376; 1984: 14 064) und bei den Kir- 
chenaustritten (1965: 46 100; 1984: 87 964), die nicht 
in allen Ländern gegenüber dem Amtsgericht zu 
erklären sind. Die weiteren FGG-Sachen sind von 
580 615 im Jahre 1965 nach einem Rückgang in den 
Jahren 1975 und 1980 auf 726 961 im Jahre 1984 
gestiegen. In Güterrechtsregister- (1965: 10 810; 
1984: 11449) und in Unterbringungssachen (1965: 
41 656; 1984: 43 182) sind die Zahlen nach einem 
kräftigen Anstieg zwischen 1965 und 1975 wieder 
zurückgegangen, sie lagen 1984 nicht wesentlich 
über denen im Jahre 1965. 

Ein Rückgang gegenüber 1965 zeigt sich bei den 
Vormundschaften, Pflegschaften und Beistands- 
schaften (1965: 1 229 125; 1984: 924 378), wobei die 
Zahlen jedoch seit 1975 etwa gleich geblieben sind, 
und bei den sonstigen Angelegenheiten des Vor- 
mundschaftsgerichts (1965: 292 385; 1984: 211 828); 
hier sind die Zahlen kontinuierlich zurückgegan- 
gen. 

Die Ursache für die niedrige Zahl der Grundbuch- 
sachen sowie der Nachlaß- und Teilungssachen in 
Baden-Württemberg in den Jahren 1965 und 1975 
und für die insoweit fehlenden Angaben ab 1980 
liegt in den dort geltenden besonderen Zuständig- 
keitsregelungen für die Notariate und Bezirksnota- 
riate (vgl. Landesgesetz über die freiwillige Ge- 
richtsbarkeit vom 12. Februar 1975 (GBl. S. 116). 

Frage 

1.3. lautet, auf die freiwillige Gerichtsbarkeit bezo- 
gen, wie folgt: 

Wie viele 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) Mitarbeiter, die nicht als Richter oder 
Rechtspfleger an den Amtsgerichten tätig 
waren, 

waren jeweils in den Jahren 1965, 1975 und den 
Jahren ab 1980 an den Amtsgerichten in Ange- 
legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit tä- 
tig (auf gegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 


Im Bundesgebiet insgesamt ist die Zahl der in An- 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ein- 
gesetzten Richter mit 580 im Jahre 1975 (für 1965 
konnte ein Bundesergebnis nicht ermittelt werden, 
weil Angaben aus Baden- Württemberg fehlen) und 
453 im Jahre 1984 um ca. 22% zurückgegangen. In 
den einzelnen Ländern ist die Zahl der eingesetzten 
Richter zwischen 1975 und 1984 ebenfalls, wenn 
auch im unterschiedlichen Maße (am stärksten in 
Baden-Württemberg mit ca. 40 %) gesunken, ledig- 
lich in Bremen war die Zahl der Richter mit 7 in 
den Jahren 1975 und 1984 gleich hoch. Die verhält- 
nismäßig geringe Zahl von Richtern in Baden-Würt- 
temberg, die mit Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit befaßt waren, beruht auf den Zu- 
ständigkeitsregelungen für die Notariate und Be- 
zirksnotariate (vgl. die Antwort auf die voranste- 
hende Frage). 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 627 Be- 
zug genommen. 

Die Zahl der Rechtspfleger und sonstigen Beamten 
des gehobenen Dienstes ist zwischen 1975 (für 1965 
liegt ebenfalls kein Bundesergebnis vor) und 1984 
bundesweit um 7,4 % gesunken. In allen Ländern ist 
in diesem Zeitraum die Zahl der in Angelegenhei- 
ten der freiwilligen Gerichtsbarkeit eingesetzten 
Rechtspfleger und sonstigen Beamten des gehobe- 
nen Dienstes ebenfalls zurückgegangen und zwar 
am stärksten in Schleswig- Holstein mit ca. 20 %, am 
wenigsten in Bayern mit ca. 1 %. 

Wegen der Einzelheiten wird auf Tabelle S. 628 ver- 
wiesen. 

Ein Rückgang zwischen 1980 und 1984 (für 1965 und 
1975 liegen keine Zahlen vor) ist auch bei den Mit- 
arbeitern des sonstigen Dienstes im Bundesgebiet 
insgesamt wie auch in den einzelnen Ländern (bis 
auf Bayern und Hamburg) zu beobachten. Im übri- 
gen wird auf Tabelle S. 629 verwiesen. 


Fragen 

1.4. a) und b) lauten, auf die freiwillige Gerichtsbar- 
keit bezogen, wie folgt: 

a) In welchem Verhältnis stand die Zahl der 
in den Jahren 1965, 1975 und in den Jah- 
ren ab 1980 anhängigen und erledigten 
Verfahren zur Zahl der in diesen Jahren 
tätigen 

a) Richter, 

b) Rechtspfleger, 

c) nicht als Richter oder Rechtspfleger tä- 
tigen Mitarbeiter 

(aufgegliedert für das Bundesgebiet insge- 
samt und die einzelnen Bundesländer)? 

b) Inwieweit müssen die in der Frage a) ge- 
nannten Verhältniszahlen bereinigt wer- 
den, um aus ihnen Erkenntnisse über ei- 
nen steigenden oder sinkenden Arbeits- 
einsatz der Richter gewinnen zu können, 
weil es im Laufe der Zeit zu Aufgabenver- 
schiebungen zwischen Richtern und 
Rechtspflegern gekommen ist? 
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Da eine Gesamtzahl der anhängigen und erledigten 
Verfahren in der freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht 
vorliegt, lassen sich die Fragen nicht beantworten. 
Da die vielfältigen Geschäfte in der freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit einen ganz unterschiedlichen Arbeits- 
aufwand erfordern und sich auch nicht gewichten 
lassen, hätten die Verhältniszahlen auch keine Aus- 
sagekraft. 

Frage 

1. 6. a) lautet, auf die freiwillige Gerichtsbarkeit be- 
zogen, wie folgt: 

Gegen wieviel Prozent der in den Jahren 
1965, 1975 und in den Jahren ab 1980 von den 
Amtsgerichten getroffenen rechtsmittelfähi- 
gen Entscheidungen wurden Rechtsmittel 
eingelegt, in wieviel Prozent der Fälle hatte 
das Rechtsmittel Erfolg (jeweils auf geglie- 
dert für das Bundesgebiet insgesamt und die 
einzelnen Bundesländer), und wie erklärt 
sich die Bundesregierung ggf. von Bundes- 
land zu Bundesland variierende Rechtsmit- 
tel- und Rechtsmittelerfolgsquoten? 

Angaben über die Anzahl der rechtsmittelfähigen 
Entscheidungen und der Rechtsmittel gegen Ent- 
scheidungen im Bereich der freiwilligen Gerichts- 
barkeit liegen nicht vor. 

Frage 

I. 8. a) lautet, auf die freiwillige Gerichtsbarkeit be- 
zogen, wie folgt: 

Wie lauten die den Fragen 1 bis 7 entspre- 
chenden Zahlen jeweils für die beiden klein- 
sten und die beiden größten Amtsgerichte je- 
des Bundeslandes? 

Die Frage kann aus den in der Antwort zu Fra- 
ge D. 1.8. (Amtsgerichte in Strafsachen) genannten 
Gründen nicht beantwortet werden. 


F, Ursachen von Schwankungen in der Geschäfts- 
belastung der ordentlichen Gerichtsbarkeit 

I. Welche Ursachen sieht die Bundesregierung für 
die Schwankungen in der Geschäftsbelastung, 
die sich aus den Zahlen ergeben? 


Die Ursachen für Schwankungen in der Geschäfts- 
belastung der einzelnen Gerichte sind vielschich- 
tig. 

Wirtschaftliche Depressionen schlagen sich in einer 
verstärkten Inanspruchnahme der Gerichte nieder. 
Ein Vergleich des Geschäftsanfalls bei den Zivilge- 
richten in der Zeit von 1881 bis 1981 zeigt, daß im 
Jahre 1931 während der Wirtschaftskrise die Zahl 
der Mahnverfahren mit 10 750 217 und der erstin- 
stanzlichen Prozesse bei den Amtsgerichten mit 


2 717 431 auf eine bis dahin nie und auch später 
nicht erreichte Höhe anwuchsen (vgl. Gilles/Röhl/ 
Schuster/Strempel, Rechtsmittel im Zivilprozeß, 
herausgegeben vom Bundesministerium der Justiz, 
S. 110; Wollschläger a. a. O. S. 253 ff.). 

Daneben gibt es eine Vielzahl von Faktoren, etwa 
die Dichte der gesellschaftlichen Kontaktbeziehun- 
gen, Einstellungen und Wertorientierungen der an 
diesen Beziehungen Beteiligten oder die Inan- 
spruchnahme von Rechtsanwälten und die Zahl der 
Rechtsschutzversicherten, die sich auf die Bela- 
stung der Gerichte auswirken können (vgl. Klages, 
Ursachenfaktoren der Inanspruchnahme der Zivil- 
justiz, in: Grenzen der Rechtsgewährung, S. 195 ff.). 
Angesichts der Vielzahl und Komplexität dieser 
Faktoren bleibt abzuwarten, ob und wieweit es ge- 
lingt, ihren Anteil an der Geschäftsbelastung zu er- 
mitteln. Kurzfristig sind hier keine Aussagen zu 
erwarten. 

Auch für Schwankungen in der Geschäftsbelastung 
der Strafgerichte können zahlreiche Faktoren ur- 
sächlich sein. 

Von erheblicher Bedeutung ist hier zunächst die 
Entwicklung der Aufklärungsquote, die von zahlrei- 
chen außerhalb der Justiz liegenden Faktoren ab- 
hängen kann, wie zum Beispiel dem Anzeigeverhal- 
ten der Opfer von Straftaten oder der personellen 
und sachlichen Ausstattung der ermittelnden Be- 
hörden. 

Eine Rolle spielt auch das Entscheidungsverhalten, 
insbesondere das Einstellungs- oder Anklageverhal- 
ten der Staatsanwaltschaft, das von gesetzlichen 
Regelungen, aber auch von anderen Faktoren be- 
einflußt sein kann, etwa von behördeninternen 
Richtlinien zu der Frage, wann vom Strafbefehls- 
verfahren oder einer Einstellung gegen Auflagen 
oder Weisungen (§153a StPO) Gebrauch gemacht 
werden soll. 

Auf die Belastung der Rechtsmittelgerichte kann 
sich neben der Qualität der (angefochtenen) ge- 
richtlichen Entscheidungen, diese wiederum abhän- 
gig von der personellen Qualität oder der Belastung 
der Gerichte, auch das Wert- bzw. Rechtsbewußt- 
sein der Bevölkerung und Verteidigerverhalten aus- 
wirken. 

Die Vielschichtigkeit und Verflechtung aller denk- 
baren Faktoren in diesem wenig erforschten Be- 
reich erlaubt derzeit keine genauere Analyse. 


II. Inwieweit lassen sich eventuelle Schwankungen 
mit konkreten Gesetzesänderungen, die in die- 
sem Zeitraum in Kraft getreten sind, verknüp- 
fen, und um welche Gesetze handelt es sich da- 
bei? 


Wieweit in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
Schwankungen der Geschäftsbelastung mit konkre- 
ten Gesetzesänderungen in Verbindung stehen kön- 
nen, kann jedenfalls mit statistischen Methoden 
nicht geklärt werden. 
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Ein Zusammenhang zwischen Geschäftsanfall und 
Gesetzesänderungen läßt sich in einer Reihe von 
Fällen aufzeigen, etwa bei Maßnahmen, die auf eine 
sachgerechtere Aufteilung der Aufgaben zwischen 
den Eingangsgerichten abzielen. Auf diese Zusam- 
menhänge ist, soweit möglich, bei der Beantwor- 
tung der Fragen zu B. und D. hingewiesen worden. 

Auf die Entwicklung der Geschäftszahlen können 
sich neben den Gesetzes änderungen auch andere 
Faktoren für Schwankungen in der Geschäftsbela- 
stung auswirken. Die in der Antwort zu Frage I. 
genannten Faktoren können die Geschäftsentwick- 
lung in einem Maße beeinflussen, daß die ange- 
strebten Auswirkungen zahlenmäßig nicht oder 
nicht in vollem Umfang zum Ausdruck kommen. 


III. Inwieweit hängt die Steigerung der Geschäfts- 
belastung in den einzelnen Gerichtszweigen 
nach Auffassung der Bundesregierung damit 
zusammen, daß soziale und finanzielle Zu- 
gangsbarrieren für die Inanspruchnahme der 
Gerichte abgebaut worden sind? 

Soziale und finanzielle Zugangsbarrieren für die 
Inanspruchnahme der ordentlichen Gerichte sind 
nicht nur durch die am 1. Januar 1981 in Kraft ge- 
tretenen Gesetze über die Prozeßkostenhilfe und 
die Beratungshilfe herabgesetzt worden, sondern 
beispielsweise auch durch die Einschränkung von 
Gerichtsstandsvereinbarungen auf Grund des Ge- 
setzes zur Änderung der Zivilprozeßordnung vom 
21. März 1974. 

Aufgrund der für 1980 bis 1983 bundesweit vorlie- 
genden Zahlen läßt sich die Bedeutung von Prozeß- 
kosten- und Beratungshilfe ab schätzen. 

In erstinstanzlichen Zivilprozessen der Amts- und 
Landgerichte (1980 zusammen 1 222 870, 1983 zu- 
sammen 1 535 453 erledigte Prozesse) sowie den 
erstinstanzlichen Familiensachen (1980: 287 648, 
1983: 390 867 erledigte Verfahren) wurde 1980 das 
Armenrecht in 174 312 Fällen, 1983 Prozeßkosten- 
hilfe in 321 730 Fällen bewilligt 

Der Schwerpunkt lag 1980 mit 83,5 %, das sind 
145 582 Bewilligungen, und 1983 mit 79,5 %, das sind 
255 917 Bewilligungen, auf dem Gebiet der Famili- 
ensachen. Armenrecht wurde hier 1980 von 25,3 % 
der Parteien, Prozeßkostenhilfe 1983 von 32,7 % der 
Parteien in Anspruch genommen. 

Auf andere erstinstanzliche Zivilprozesse der Amts- 
und Landgerichte entfiel 1980 mit 16,5 %, das sind 
28 730 Bewilligungen, und 1983 mit 20,5 %, das sind 
68 813 Bewilligungen, ein spürbar gewachsener An- 
teil. Die Hilfe wurde hier 1980 von 1,2 %, 1983 von 
2,1 % der Kläger oder Beklagten in Anspruch ge- 
nommen. 

Die Zahl der erteilten Berechtigungsscheine ist 
deutlich von 49 644 im Jahre 1981 auf 132 222 Be- 
rechtigungsscheine im Jahre 1984 um 166,34% ge- 
stiegen. Dieser geringe Anteil von ca. 1 % der Bera- 
tungshilf efälle, die in ein gerichtliches Verfahren 


übergegangen sind, läßt darauf schließen, daß die 
Beratungshilfe in der Regel zu einer außergerichtli- 
chen Beilegung von Rechtsstreitigkeiten führt. 


G. Rationalisierungsreserven innerhalb der or- 
dentlichen Gerichtsbarkeit 

1. 1. Welche Rationalisierungsreserven bestehen 
nach Auffassung der Bundesregierung im bü- 
rokratisch-technischen Bereich bei den Gerich- 
ten? 


Die Ausstattung der Gerichte ist — abgesehen von 
den wenigen Bundesgerichten — Länder sache. Der 
Bund hat die Länder bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Maßnahmen zur Rationalisie- 
rung des Gerichtsbetriebes unterstützt. So hat der 
Bundesminister der Justiz die Koordinierung in 
einer entsprechenden Bund- Länder- Kommission 
übernommen. Der Bundesminister für Forschung 
und Technologie hat die informations-technische 
Unterstützung der Büroarbeit an Gerichten geför- 
dert, so durch Tätigwerden von Großforschungsein- 
richtungen wie der Gesellschaft für Mathematik 
und Datenverarbeitung mbH. 

Ferner unterstützt der Bund den EDV-Einsatz in 
der Justiz durch Informationsaustausch und unter 
Beteiligung an Europarats-Gremien. Dort ist der 
EDV-Einsatz ein ständiges Thema. 

Ferner hat sie, soweit erforderlich, durch gesetzli- 
che Maßnahmen den Einsatz von EDV-Verfahren 
erleichtert, z. B. im Mahnverfahren. 

Die im Auftrag der Bundesregierung entwickelten 
computergestützten Informationssysteme JURIS 
und JUSTIS werden dazu beitragen, daß die perso- 
nellen Kräfte zweckmäßiger eingesetzt werden 
können. 

Die Bundesregierung hat bei den Gerichten des 
Bundes eine EDV-gestützte Infrastruktur geschaf- 
fen, z. B. durch den Einsatz von Schreibautomaten 
bei den Textverarbeitungen in den Kanzleien und 
durch die vorgesehene Ausstattung der Geschäfts- 
stellen mit Bildschirmgeräten. 

In den Bundesländern sind zum Teil seit mehreren 
Jahren EDV-gestützte Systeme in den Geschäfts- 
stellen von Amts- und Landgerichten sowie der 
Staatsanwaltschaften im Einsatz. Die Bund-Länder- 
Kommission für Datenverarbeitung in der Justiz 
hat die Entwicklung dieser Systeme begleitet, in 
geeigneten Fällen Anregungen zur Koordinierung 
bzw. Harmonisierung der verschiedenen Verfahren 
gegeben. 

Derzeit wird von der Gesellschaft für Mathematik 
und Datenverarbeitung mbH (Gesellschafter: Bun- 
desrepublik Deutschland und Nordrhein-Westfalen) 
gemeinsam mit der Siemens AG ein neues System 
zur EDV-Unterstützung gerichtlicher und staatsan- 
waltschaftlicher Geschäftsstellen auf der Basis von 
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Personal-Computern entwickelt. Bayern hat die Pi- 
lotanwendung übernommen. Art und Umfang mög- 
licher Rationalisierungseffekte bei Einsatz dieses 
Systems im späteren Echtbetrieb können derzeit 
noch nicht verläßlich angegeben werden. 

Die Landesjustizverwaltungen haben darüber hin- 
aus weitere insbesondere automationsbedingte Ar- 
beitserleichterungen eingeführt, u. a. das Verfahren 
zur Automation des Gerichtskosten- und Kassenwe- 
sens und der Geldstrafenvollstreckung (JUKOS), 
sowie ein automationsunterstütztes Grundbuchver- 
fahren. 


2. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregie- 
rung darüber vor, wie lange es vom Absetzen 
eines Urteils oder Beschlusses bis zur Zustellung 
an die Beteiligten dauert, aufgegliedert nach 
Bundesländern, Zivil-, Familien- und Strafgerich- 
ten und Gerichten der freiwilligen Gerichtsbar- 
keit sowie nach Gerichtsinstanzen, und welche 
Reserven für eine Verfahrensbeschleunigung 
sieht die Bundesregierung in diesem Bereich? 

Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse 
über die Dauer zwischen dem Absetzen eines Ur- 
teils oder Beschlusses bis zur Zustellung an die Be- 
teiligten vor. Alle Landesjustizverwaltungen haben 
mitgeteilt, daß in ihrem Geschäftsbereich hierzu 
keine Untersuchungen durchgeführt worden sind. 


3. Welche Rationalisierungsmöglichkeiten sieht die 
Bundesregierung für besondere Rechtsgebiete 
oder Verfahrensarten (z. B. Grundbuch, Register- 
wesen, Kostenwesen, Mahnverfahren), und wel- 
che Initiativen hat die Bundesregierung ergrif- 
fen, damit diese Möglichkeiten genutzt werden? 

Auf Bundesebene sind das EDV-gestützte Bundes- 
zentral- und Gewerbezentralregister zu nennen. 

Auf Länderebene sind EDV-Verfahren in den Berei- 
chen Grundbuch, Handelsregister, Gerichtskosten- 
und Kassenwesen, Mahnverfahren, Unterhaltssa- 
chen, Konkursverfahren und Strafverfahren im 
Einsatz bzw. in der Entwicklung, 

Ein Entlastungseffekt beim Nachlaßgericht könnte 
sich durch die Errichtung einer zentralen computer- 
gestützten Testamentskartei ergeben. Über die Er- 
richtung einer solchen Kartei wird z. Z. mit den 
Ländern verhandelt. 


4. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregie- 
rung vor, inwieweit die Gerichte mit technischen 
Hilfsmitteln (Diktiergeräte, Schreibautomaten 
etc.) genügend ausgestattet sind und inwieweit 
evtl. Verzögerungen bei den Gerichten auf eine 
mangelnde technische Ausstattung zurückzufüh- 
ren sind? 


Die zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Justiz gehörenden Gerichte und der General- 


bundesanwalt beim Bundesgerichtshof haben mit- 
geteilt, daß sie mit technischen Hilfsmitteln (Dik- 
tiergeräte, Schreibautomaten etc.) genügend ausge- 
stattet sind. Der Bundesregierung liegen keine Er- 
kenntnisse vor, daß etwaige Verzögerungen bei ge- 
richtlichen oder staatsanwaltschaftlichen Verfah- 
ren auf Mängel in der technischen Ausstattung zu- 
rückzuführen wären. Aus den Stellungnahmen der 
Länder ergeben sich keine Hinweise darauf, daß 
Verzögerungen bei den Gerichten der Länder auf 
mangelnder technischer Ausstattung beruhen. So 
hat die Landesjustizverwaltung Hamburg mitge- 
teilt, daß teilweise zu beobachtende Verzögerungen 
eher auf stark gestiegenen Geschäftsanfall bei 
gleichzeitigen Sparzwängen im Personalhaushalt 
als auf mangelnde technische Ausstattung zurück- 
zuführen seien. 


II. 1. Welche konkreten Initiativen hat die Bundes- 
regierung ergriffen, um eventuelle Rationali- 
sierungsreserven bei der ordentlichen Ge- 
richtsbarkeit ausfindig zu machen und zu nut- 
zen, und welche Initiativen beabsichtigt sie für 
die Zukunft? 

Auf die Antworten zu den Fragen 1. 3. und 4. wird 
Bezug genommen. 

Die angesprochenen Rationalisierungsmaßnahmen 
fallen in die Zuständigkeit der Länder. Gleichwohl 
wird sich die Bundesregierung weiterhin etwa über 
eine Mitarbeit in der Bund-Länder-Kommission be- 
mühen, Anstöße und Anregungen zur Nutzung wei- 
terer Rationalisierungsreserven zu geben. 


2, Welche Forschungsvorhaben hat die Bundes- 
regierung in diesem Bereich initiiert, welche 
Ergebnisse haben diese Forschungsvorhaben 
gehabt, und welche konkreten Forschungsvor- 
haben hält sie in nächster Zeit in diesem Be- 
reich für sinnvoll? 


Eine Forschungsgruppe bei der Fachhochschule für 
Verwaltung und Rechtspflege Berlin hat in den Jah- 
ren 1979 bis 1981 mit finanzieller Unterstützung 
durch das Bundesministerium der Justiz eine Un- 
tersuchung der Frage durchgeführt, ob sich in der 
Bundesrepublik Deutschland die Einrichtung eines 
zentralen Handelsregisters in Verbindung mit einer 
Automatisierung der Registerführung empfiehlt. 
Diese Untersuchung hat zu dem Ergebnis geführt, 
daß ein zentrales Handelsregister nicht zweckmä- 
ßig wäre und der mit einer Umstellung der Han- 
delsregisterführung auf EDV verbundene Kosten- 
aufwand außer Verhältnis zu den zu erwartenden 
Rationalisierungsmöglichkeiten stehen würde. 

Wegen der Überlegungen zu einer umfassenden 
Strukturanalyse wird auf die Vorbemerkung I. hin- 
gewiesen. 
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H. Maßnahmen zur Entlastung der ordentlichen 
Gerichtsbarkeit 

I. 1. Welche Maßnahmen zur Entlastung der ordent- 

lichen Gerichtsbarkeit beabsichtigt die Bun- 
desregierung, die nicht auf eine Beschränkung 
des Rechtsschutzes und der Rechtsmittel hin- 
auslaufen? 


Im Bereich der Zivilgerichtsbarkeit sind durch ver- 
schiedene Novellen der letzten Jahre, insbesondere 
durch die Vereinfachungsnovelle von 1976, die Vor- 
aussetzungen für ein einfacheres und zweckmäßi- 
geres Verfahren geschaffen worden, das die Ge- 
richte entlastet. Im Hinblick hierauf sind die Mög- 
lichkeiten für eine weitere Rationalisierung des 
Verfahrens begrenzt, wenn strukturelle Eingriffe in 
das System des geltenden Prozeßrechts vermieden 
werden sollen. Gleichwohl kommen noch verschie- 
dene Einzelmaßnahmen in Betracht, die in ihrer 
Gesamtheit zu einer Beschleunigung des Verfah- 
rens und damit zu einer Arbeitserleichterung für 
die Gerichte beitragen können. 

Derartige Maßnahmen sind Gegenstand des von 
der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes zur Änderung der Zivilprozeßordnung und 
anderer Gesetze (BT-Drucksache 10/3054). Die Vor- 
schläge betreffen fast alle Abschnitte des Verfah- 
rensganges; sie umfassen auch Änderungen im Be- 
reich der Beschwerde. Um das Verfahren zu be- 
schleunigen und die Rechtsmittelgerichte zu entla- 
sten, soll die Beschwerde gegen Nebenentscheidun- 
gen grundsätzlich auf den Rechtszug in der Haupt- 
sache beschränkt werden und eine Beschwerde ge- 
gen einstweilige Anordnungen und vorläufige Maß- 
nahmen grundsätzlich ausgeschlossen sein. Es wer- 
den also nur Nebenfragen des Verfahrens betroffen 
sein, deren weitere Verfolgung in einem besonde- 
ren Beschwerderechtszug nicht notwendig er- 
scheint Zudem sind die vorgeschlagenen Änderun- 
gen bereits weitgehend durch die Rechtsprechung 
vorgezeichnet. 

Im Bereich der Strafgerichtsbarkeit sind durch den 
Entwurf eines Strafverfahrensänderungsgesetzes 
1984 (BT-Drucksache 10/1313) insbesondere fol- 
gende Entlastungsmaßnahmen beabsichtigt: 

— Erweiterung der Möglichkeit, von der zeitrau- 
benden Verlesung von Urkunden abzusehen. 

— Erweiterung der Möglichkeit, in den schriftli- 
chen Urteilsgründen auf den Anklagesatz Bezug 
zu nehmen. 

— Verbesserung der Effektivität des Strafbefehls- 
verfahrens; die Staatsanwaltschaft soll veran- 
laßt werden, in geeigneten Fällen in möglichst 
großem Umfang Strafbefehlsanträge zu stellen. 

— Schaffung der Möglichkeit, vom Normalverfah- 
ren ins Strafbefehlsverfahren überzugehen, um 
ein „steckengebliebenes“ Hauptverfahren ratio- 
nell zu beenden. 


— Verlängerung der Einspruchsfrist auf zwei Wo- 
chen, um übereilte und nur zur Fristwahrung 
eingelegte Einsprüche zu vermeiden. 

— Der Einspruch soll auf bestimmte Beschwerde- 
punkte beschränkt werden können, um das Ein- 
spruchsverfahren von überflüssigem Verhand- 
lungsstoff zu entlasten. 

Zur Entlastung der Gerichte in Bußgeldsachen 
sieht der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten und anderer 
Gesetze (BT-Drucksache 10/2652) insbesondere fol- 
gende Regelungen vor: 

— Der Anwendungsbereich des Verwarnungsver- 
fahrens soll durch Anhebung des Höchstbetra- 
ges des Verwarnungsgeldes für sämtliche Ord- 
nungswidrigkeiten auf 75 DM (statt wie bisher 
40 DM) erweitert werden. Dadurch wird die An- 
wendung dieses formlosen Verfahrens auch iii 
den Fällen ermöglicht, in denen bislang durch 
Bußgeldbescheide eine Geldbuße von über 40 
DM bis zu 75 DM festgesetzt wird. 

— Die Verwaltungsbehörde soll im Einspruchsver- 
fahren nochmals näher prüfen, ob die dem Be- 
troffenen zur Last gelegte Beschuldigung hinrei- 
chend beweisbar ist und der Vorwurf deshalb 
aufrechterhalten werden kann. Hierdurch sollen 
unnötige gerichtliche Verfahren vermieden wer- 
den. 

— Mit Zustimmung des Betroffenen soll die Be- 
weisaufnahme vereinfacht werden können. 

— Das Rechtsbeschwerdegericht soll die Rechtsbe- 
schwerde auch dann zulassen, wenn dies gebo- 
ten ist, um das Urteil wegen Versagung des 
rechtlichen Gehörs aufzuheben. Dies wird zu ei- 
ner Entlastung des Bundesverfassungsgerichts 
in Bußgeldsachen beitragen. 

— Stellt die Staatsanwaltschaft das Verfahren ein, 
so soll sie auch die Entscheidung darüber tref- 
fen, ob die notwendigen Auslagen der Staats- 
kasse auferlegt werden, so daß das Gericht nicht 
mehr mit dieser Entscheidung befaßt wird. 

Die von der Bundesregierung vorgelegten Gesetz- 
entwürfe werden zu einer besseren Nutzung der 
vorhandenen Ressourcen und damit zu einer Entla- 
stung der Gerichte beitragen. Insgesamt laufen die 
vorgesehenen Maßnahmen nicht auf eine Beein- 
trächtigung, sondern eine Verbesserung des 
Rechtsschutzes hinaus. 


2. Inwieweit teilt die Bundesregierung die Auffas- 
sung, daß die Notwendigkeit jeder Änderung von 
Prozeßordnungen durch empirisches Tatsachen- 
material über die Auswirkungen dieser Ände- 
rung belegt sein sollte? 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß Ände- 
rungen von Prozeßordnungen grundsätzlich empi- 
risch abgesichert sein sollten. Gesetzesänderungen 
in diesem Bereich werden deshalb durch Befragun- 
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gen der Praxis (Richter, Staatsanwälte, Rechtsan- 
wälte, Rechtspfleger usw.) vorbereitet. Überdies 
werden die vorhandenen Statistiken ausgewertet. 
Soweit erforderlich, werden schließlich rechtstat- 
sächliche Forschungsprojekte oder gesonderte Er- 
hebungen durchgeführt. 

Im übrigen läßt sich nicht jede Änderung des Ver- 
fahrensrechts nach ihren Auswirkungen empirisch 
vorweg abklären. Grundsätzlich neue Verfahrens- 
wege können allenfalls hypothetisch geprüft wer- 
den; die spätere Verfahrenswirklichkeit kann sich 
anders entwickeln. Empirische Vorarbeiten lassen 
deshalb auch im Bereich des Prozeßrechts nur be- 
grenzte Aussagen zu und dürfen nicht überschätzt 
werden. 


3. Inwieweit kann die Bundesregierung durch em- 
pirisches Tatsachenmaterial für jede der von ihr 
oder dem Bundesrat vorgeschlagenen Änderun- 
gen im Zusammenhang mit dem Strafverfah- 
rensänderungsgesetz belegen, welche Entlastung 
der Justiz hiervon konkret zu erwarten ist, und 
inwieweit durch die jeweilige Änderung das Ri- 
siko eines Justizirrtums erhöht bzw. nicht erhöht 
wird? 


Die Bundesregierung hat in dem Entwurf eines 
Strafverfahrensänderungsgesetzes 1984 (BT-Druck- 
sache 10/1313) eingehend dazu Stellung genommen, 
welche Entlastung die Justiz von den vorgeschlage- 
nen Änderungen zu erwarten hat. Zur Vermeidung 
von Wiederholungen wird deshalb auf die Bundes- 
tags-Drucksache 10/1313 (S. 151) verwiesen. 

Entlastungsmaßnahmen finden dort ihre Grenze, 
wo das fein austarierte Gleichgewicht des deut- 
schen Strafverfahrens beeinträchtigt würde. Der 
Entwurf der Bundesregierung enthält keine Vor- 
schläge, die die Wahrheitsfindung gefährden oder 
die legitimen Verteidigungsinteressen des Beschul- 
digten beeinträchtigen könnten. 


II. Inwieweit hält es die Bundesregierung für sinn- 
voll, die Anwaltschaft im Vorfeld der Gerichte 
noch stärker zu einer streitschlichtenden Tätig- 
keit zu veranlassen, welche tatsächlichen und 
rechtlichen Hemmnisse stehen dem derzeit ent- 
gegen, und welche Gesetzesänderungen (z. B. im 
Gebührenrecht) sind sinnvoll und beabsichtigt, 
um diese zu beseitigen? 


Die Bundesregierung hält es grundsätzlich für sinn- 
voll, den Anteil außergerichtlicher Streitbeilegung 
zu erhöhen. Dies gilt insbesondere für die streit- 
schlichtende Tätigkeit von Rechtsanwälten im Sta- 
dium der vorprozessualen Rechtsberatung. Da ge- 
rade dieser Teil der anwaltlichen Tätigkeit weder 
quantitativ noch qualitativ genügend erfaßt ist, 
führt die Bundesregierung gemeinsam mit der Bun- 
desrechtsanwaltskammer und dem Deutschen An- 
waltverein rechtstatsächliche Untersuchungen über 
die Rolle und Funktion der Rechtsanwälte bei der 
außergerichtlichen Streitbeilegung durch. Erst nach 


Vorliegen der Ergebnisse dieser Untersuchungen 
kann die Frage beantwortet werden, ob derzeit tat- 
sächliche und rechtliche Hemmnisse bestehen und 
Gesetzesänderungen notwendig sind. 

Ebenso werden Erkenntnisse darüber erwartet, 
welchen Aufwand außergerichtliche Streitbeile- 
gung, insbesondere im Verhältnis zur Durchfüh- 
rung eines Prozesses, erfordert, und ob eine ver- 
stärkte Tätigkeit der Rechtsanwälte im vorprozes- 
sualen Raum Änderungen im Gebührenrecht ange- 
zeigt erscheinen lassen. 


III. 1. Wie viele Schiedsmänner waren jeweils in 
den Jahren 1965, 1975 und in den Jahren ab 
1980 im Bundesgebiet tätig, in wie vielen Fäl- 
len sind diese Schiedsmänner in diesen Jah- 
ren tätig geworden, in wie vielen Fällen ha- 
ben sie den Streit endgültig beigelegt, und 
wie viele Richterpensen sind jeweils in die- 
sen Jahren durch die Tätigkeit der Schieds- 
männer nach den Schätzungen der Bundesre- 
gierung eingespart worden (jeweils auf geglie- 
dert nach Straf- und Zivilsachen)? 


Schiedsmänner gibt es in den Ländern Berlin, Hes- 
sen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein- 
land-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein. Sie 
sind sowohl in Straf- als auch Zivilsachen zustän- 
dig. 

Die Zahl der Schiedsmänner betrug: 


1965 

8 695 

1975 

5 022 

1980 

3 986 

1981 

3 973 

1982 

3 957 

1983 

3 905 

1984 

3 859. 


Die Zahl der Anträge auf Sühneverhandlung in 
Strafsachen (in Klammern jeweils die absolute und 
prozentuale Zahl der Fälle, in denen der Sühnever- 
such Erfolg gehabt hat) betrug: 


1965 

51 

233 

(28 

004 = 

54,7%) 

1975 

37 

077 

(18 

990 = 

51,2%) 

1980 

28 

576 

(14 

530 = 

50,8%) 

1981 

28 

065 

(14 

642 = 

52,2%) 

1982 

27 

927 

(14 

222 = 

= 50,9%) 

1983 

26 

512 

(13 

729 = 

= 51,8%) 

1984 

21 

595 

(10 

931 = 

= 50,6%). 


Die Zahl der bearbeiteten Fälle in Zivilsachen (in 
Klammern die absolute und prozentuale Zahl der 
durch Vergleich erledigten Sachen) betrug: 


1965: 1 260 (753 = 59,8%) 

1975: 1 063 (585 = 55,1%) 

1980: 887 (469 = 55,9%) 

1981: 1 042 (556 - 53,4%) 

1982: 1 063 (620 = 58,3%) 

1983: 1 183 (629 = 53,2%) 

1984: 1 447 (833 = 57,6%). 


Die Frage, wie viele Richterstellen jeweils in den 
erfragten Jahren durch die Tätigkeit der Schieds- 
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männer eingespart worden sind, läßt sich nicht he- 
antworten. 

Aus der Zahl der Straf* und Zivilverfahren, die 
durchschnittlich von einem Richter erledigt wer- 
den, folgt, daß nur wenige Richterstellen durch die 
Tätigkeit der Schiedsmänner eingespart werden 
können. So sind im Jahre 1984 von einem Richter 
bei dem Amtsgericht im Bundesdurchschnitt 618,3 
straf gerichtliche Verfahren und 746,11 zivilgerichtli- 
che Verfahren erledigt worden. Unterstellt man, 
daß die von den Schiedsmännern erledigten Verfah- 
ren im Durchschnitt den gleichen Zeitaufwand er- 
fordern wie die amtsgerichtlichen Verfahren und 
daß alle Antragsteller, die den Schiedsmann ange- 
rufen haben, auch den Weg zum Gericht beschritten 
hätten, so wären 1984 rein rechnerisch in Strafsa- 
chen 17,68, in Zivilsachen 1,1 Richterstellen einge-. 
spart worden. Da diese Einsparungen sich auf fast 
400 Amtsgerichte verteilen (im Durchschnitt also 
etwa V20 Richterstelle pro Gericht), lassen sich die 
tatsächlichen Auswirkungen auf den Richterbedarf 
nicht ermitteln. 

2. Inwieweit sieht die Bundesregierung in einem 
Ausbau des Schiedsmannswesens eine Möglich- 
keit zu einer Entlastung der Justiz, und inwie- 
weit sollte das Verfahrensrecht geändert und die 
sachliche Zuständigkeit der Schiedsmänner er- 
weitert werden, um dieses Ziel zu erreichen. 

3. Inwieweit sieht die Bundesregierung das 
Schiedsmannswesen unter dem Gesichtspunkt 
als förderungswürdig an, daß es weniger als ein 
Gerichtsverfahren die Gefahr mit sich bringt, die 
sozialen Beziehungen zwischen den Parteien 
über den konkreten Streitgegenstand hinaus 
nachhaltig zu stören? 

4. Welche konkreten Forschungsvorhaben und 
Schritte hat die Bundesregierung initiiert oder 
beabsichtigt sie in nächster Zeit zu ergreifen, um 
die Voraussetzungen für eine Verbesserung des 
Schiedsmannswesens zu schaffen? 


Des Sachzusammenhangs wegen werden die Fra- 
gen H.III.2. bis 4. gemeinsam beantwortet: 

Trotz der in der Antwort auf die vorstehende Frage 
erwähnten geringen Entlastung der Gerichte durch 
den Schiedsmann mißt die Bundesregierung seiner 
Tätigkeit eine große Bedeutung zu. Sie bemüht sich 
deshalb um eine Ausweitung seines Tätigkeitsfel- 
des. 

So soll durch den Entwurf eines Strafverfahrensän- 
derungsgesetzes 1984 der Katalog des § 380 StPO, 
der die Vorschaltung eines Sühneversuchs für be- 
stimmte Delikte vorsieht, um die gefährliche Kör- 
perverletzung erweitert werden. Zugleich soll durch 
eine Ergänzung des § 77 b StGB ein Ruhen der 
Strafantragsfrist während der Durchführung eines 
Sühneversuches vorgeschrieben werden, um zu ver- 
meiden, daß der Verletzte aus Sorge, die Strafan- 
tragsfrist zu versäumen, vorsorglich einen Strafan- 
trag stellt. 

In Zivilsachen hat der Schiedsmann eine umfas- 
sende Zuständigkeit für die Schlichtung bei An- 


sprüchen vermögensrechtlicher Art. Von der Mög- 
lichkeit, den Schiedsmann anzurufen, wird jedoch 
nicht ausreichend Gebrauch gemacht. Insoweit soll 
auf eine stärkere Inanspruchnahme hingewirkt 
werden. Auf einen verstärkten Einsatz des Schieds- 
manns in Zivilsachen zielt eine Änderung der 
Schiedsmannsordnung Nordrhein-Westfalen ab 
(Gesetz vom 5. Juli 1983 GVGl. S. 236). 

Der Bundesminister der Justiz hat ein Forschungs- 
projekt zu diesem Gesetz in Auftrag gegeben. Das 
Projekt soll darüber Aufschluß geben, welche Maß- 
nahmen geeignet sind, das Institut des Schieds- 
manns zu fördern. 


IV. Welche sonstigen Möglichkeiten sieht die Bun- 
desregierung, alternative Streitschlichtungs- 
möglichkeiten außerhalb der Justiz zu fördern 
und auszubauen, und welche Initiativen hat die 
Bundesregierung in diese Richtung ergriffen? 

Die Diskussion über alternative Streitschlichtungs- 
möglichkeiten im Vorfeld der Gerichte ist von der 
Sozialwissenschaft ausgegangen und zunächst vor- 
nehmlich im Ausland geführt worden. Das Bundes- 
ministerium der Justiz hat sie mit einer Tagung 
zum Thema „Alternativen in der Ziviljustiz“ aufge- 
nommen und erstmals auf eine justizbezogene 
Grundlage gestellt. 

In der Regierungserklärung vom 4. Mai 1983 wurde 
die Bedeutung der vorgerichtlichen Schlichtung 
hervorgehoben; zur weiteren Entlastung der Ge- 
richte sollten die vorhandenen Möglichkeiten stär- 
ker als bisher genutzt werden. In diesem Zusam- 
menhang hat das Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung mit seiner Veröffentlichung 
„Schlichten ist besser als Richten“ auf die Vielzahl 
der in der Bundesrepublik schon länger existieren- 
den und in der jüngsten Zeit neu errichteten 
Schieds- und Schlichtungsstellen aufmerksam ge- 
macht. In fast allen Ländern gibt es inzwischen 
regionale Verzeichnisse, die über diese Stellen in- 
formieren. 

Seit einiger Zeit findet ein vom Bundesministerium 
der Justiz koordinierter Erfahrungsaustausch über 
Schieds- und Schlichtungsstellen mit den Landesju- 
stizverwaltungen statt. Modellversuche mit neuen 
Schlichtungsstellen werden von den Ländern Bay- 
ern, Berlin, Bremen, Hessen und Nordrhein-Westfa- 
len durchgeführt. Das Bundesministerium der Ju- 
stiz fördert Forschungsprojekte zu den Erfahrun- 
gen mit Bauschlichtungsstellen und mit der Tätig- 
keit der Schiedsleute. Es nutzt die Ergebnisse des 
internationalen Erfahrungsaustauschs auf dem Ge- 
biet der außergerichtlichen Streitbeilegung. 

Rechtspolitische Empfehlungen jetzt schon zu ge- 
ben, wäre verfrüht. Es bedarf weiterer, grundlegen- 
der Erforschung der Problematik. Dabei ist kritisch 
abzuwägen; der Zugang zu der staatlichen Justiz 
darf nicht beschränkt werden. Es können zwar 
langjährige Erfahrungen anderer Justizsysteme — 
vor allem in den USA und in Japan — mit einem 
umfangreichen Netz außergerichtlicher Streitbeile- 
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gungsmöglichkeiten berücksichtigt werden. Letzt- 
lich muß aber versucht werden, zu einem Ergebnis 
zu gelangen, das dem Selbstverständnis unseres 
Gesellschafts- und Rechtssystems gerecht wird. 
Entsprechende Projekte hat das Bundesministe- 
rium der Justiz initiiert. 


V. 1. Inwieweit hält es die Bundesregierung für not- 
wendig, die Fähigkeit der erstinstanzlichen 
Gerichte zur endgültigen Streitschlichtung zu 
stärken, und welche Maßnahmen beabsichtigt 
sie in nächster Zeit, um dies zu erreichen? 

Die Fähigkeit der erstinstanzlichen Gerichte zur 
endgültigen Streitschlichtung sieht die Bundesre- 
gierung als eine förderungswürdige Möglichkeit zur 
schnellen, kostengünstigen und friedensstiftenden 
Konfliktregelung an. Für die Parteien sind Prozeß- 
vergleiche oft befriedigender als das streitige Urteil, 
für die Justiz eine Entlastung. Das Bundesministe- 
rium der Justiz hat daher im Rahmen seines For- 
schungsbereichs „Alternativen in der Ziviljustiz“ 
1982 einen Meinungsaustausch zwischen Wissen- 
schaftlern und Praktikern zum Thema „Prozeßver- 
gleich“ durchgeführt, bei dem sich u. a. ergeben hat, 
daß Streitschlichtung bei Gericht in erster Linie ein 
Thema für Aus- und Fortbildung ist. An der von 
Bund und Ländern getragenen Deutschen Richter- 
akademie werden fortlaufend Tagungen durchge- 
führt, die die Voraussetzungen für eine richterliche 
Streitschlichtung verbessern sollen. 


2. a) Inwieweit trifft es zu, daß die Beförderungs- 
stellen in der Justiz in einem solchen Maße in 
den höheren Instanzen angesiedelt sind, daß 
Richter, die nicht nur gute Rechtskenntnisse, 
sondern zugleich auch überdurchschnittliche 
Fähigkeiten beim Umgang mit Menschen und 
bei der Streitschlichtung haben, sich veranlaßt 
sehen, in die höheren Instanzen abzuwan- 
dern? 

b) Inwieweit führen diese Besonderheiten der 
Beförderungsstrukturen dazu, daß die Fähig- 
keit der ersten Instanz zur Streitschlichtung 
geschwächt wird, und welche Schritte beab- 


sichtigt die Bundesregierung, um diese nicht 
nur unter Entlastungsgesichtspunkten der Ju- 
stiz, sondern auch aus qualitativen Erwägun- 
gen unerwünschte Entwicklung zu verhin- 
dern? 


In der ordentlichen Gerichtsbarkeit sind rund 32,2% 
der Richter in Ämtern der Besoldungsgruppe R 2 
oder höher. Außerdem gibt es bei den Amtsgerich- 
ten Beförderungsämter, die in der Besoldungs- 
gruppe R 1 mit einer ruhegehaltsfähigen Amtszu- 
lage ausgewiesen sind. 

Es trifft zu, daß in den höheren Instanzen mehr 
Beförderungsstellen vorhanden sind als bei erstin- 
stanzlichen Gerichten. 

Die Bundesregierung verkennt nicht, daß über- 
durchschnittlich befähigte Richter sich veranlaßt 
sehen können, in die höheren Instanzen abzuwan- 
dern, unter anderem auch deshalb, weil dort mehr 
Beförderungsstellen zur Verfügung stehen. Dieses 
Problem ist bereits früher, insbesondere bei den 
Beratungen zur Neuordnung der Richterbesoldung 
im Zweiten Gesetz zur Vereinheitlichung und Neu- 
regelung des Besoldungsrechts in Bund und Län- 
dern (BGBl, r S. 1173) erörtert worden. Angesichts 
der großen Zahl von Richtern in der Bundesrepu- 
blik Deutschland, die ganz überwiegend in der er- 
sten Instanz tätig sind, ging die allgemeine Mei- 
nung dahin, daß eine weitergehende Vereinheitli- 
chung der Richterbesoldung schon aus finanziellen 
Gründen nicht vertretbar sei. 

Immerhin hat die ab dem l.Juli 1975 für Richter 
eingeführte Besoldungsordnung R vor allem die Be- 
züge in den Eingangsämtern erheblich verbessert, 
um der Bedeutung der ersten Instanz, soweit mög- 
lich, Rechnung zu tragen. 

Kein Land hat die Annahme bestätigt, daß eine 
Schwächung der erstinstanzlichen Gerichte durch 
den beruflichen Aufstieg qualifizierter Richter in 
höhere Instanzen feststellbar sei. Einige Länder ha- 
ben darauf hingewiesen, daß sie um einen auch für 
die Streitschlichtung befähigten Nachwuchs be- 
müht seien und deshalb bei Beförderungen für die 
Streitschlichtung befähigte Richter nachrückten. 


112 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Tabellenübersicht 


A. Personal 


I. Richter 

1. Zahl der hauptberuflichen Richter Tabelle S. 1 

2. Verteilung der Richter auf die Gerichtszweige und Steigerungsraten Tabelle S. 2 bis 7 

3. Personalbedarf und tatsächlicher Einsatz im richterlichen Dienst 

der ordentlichen Gerichtsbarkeit Tabelle S. 8 

4. Freistellungen vom richterlichen Dienst in den einzelnen Gerichtszweigen . Tabelle S. 9 bis 13 

II. Staats-, Amtsanwälte und Vertreter des öffentlichen Interesses 

1. Zahl der Staatsanwälte, Amtsanwälte und der sonstigen Vertreter 

des öffentlichen Interesses Tabelle S. 14 bis 17 

2. Personalbedarf und tatsächlicher Einsatz im staats- 

und amtsanwaltschaftlichen Dienst Tabelle S. 18 

3. Freistellungen vom staats- und amtsanwaltschaftlichen Dienst Tabelle S. 19 

III. Rechtspfleger (Gehobener Dienst) 

1. Zahl der Rechtspfleger Tabelle S. 20 

2. Verteilung der Rechtspfleger auf die Gerichtszweige und Steigerungsraten Tabelle S. 20 bis 25 

IV. Sonstiger Dienst 

1. Zahl der Kräfte des sonstigen Dienstes Tabelle S. 26 

2. Verteilung der Kräfte des sonstigen Dienstes auf die Gerichtszweige 

und Steigerungsraten Tabelle S. 27 bis 32 

V Zahl der Bewährungshelfer Tabelle S. 33 

VI. Zahl der Rechtsanwälte, Notare und Rechtsbeistände Tabelle S. 34 bis 35 

VII. Verhältnis der verschiedenen Tätigkeitsgruppen zueinander Tabelle S. 36 bis 48 

B. Geschäftsanfall bei den Zivilgerichten 

(ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ab 1980 ohne Familiengerichte) 

1. Amtsgerichte 

1. Anhängige Zivilprozesse Tabelle S. 49 

2. Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 50 bis 58 

3. Erledigungen, Erledigungsart, Verfahrensgegenstand 

und Gebührenstreitwert Tabelle S. 59 bis 68 

4. Verfahrensdauer Tabelle S. 69 bis 70 

5. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 71 bis 73 

6. Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 74 bis 76 

7. Häufigkeit der BeweisordnungZ-erhebung Tabelle S. 77 

8. Häufigkeit der Berufungen Tabelle S. 78 

9. Rechtsanwaltsvertretung Tabelle S. 79 bis 80 

10. Rechtsanwaltsvertretung/Verfahrensdauer Tabelle S. 81 bis 83 


113 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


11. Kleinste/größte Amtsgerichte Tabelle S. 84 bis 206 

12. Beteiligte Parteien Tabelle S. 207 bis 210 

11. Landgericht 1. Instanz 

1. Anhängige Zivilprozesse Tabelle S. 211 

2. Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 212 

3. Erledigungen, Erledigungsart, Verfahrensgegenstand 

und Gebührenstreitwert Tabelle S. 213 bis 222 

4. Verfahrensdauer Tabelle S. 223 bis 224 

5. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 225 bis 227 

6. Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 228 bis 230 

7. Häufigkeit der BeweisanordnungZ-erhebung Tabelle S. 231 

8. Häufigkeit der Berufungen Tabelle S. 232 

9. Kleinste/größte Landgerichte 1. Instanz Tabelle S. 233 bis 293 

10. Beteiligte Parteien Tabelle S. 295 bis 297 

11. Häufigkeit der Übertragungen auf den Einzelrichter Tabelle S. 298 bis 299 

12. Wenigste/meiste Einzelrichterübertragungen Tabelle S. 300 

13. Einzelrichter/Verfahrensdauer Tabelle S. 301 bis 302 

14. Einzelrichter/Erledigungsart Tabelle S. 303 bis 304 

15. Quote und Erfolg der Berufungen gegen Einzelrichter- 

bzw. Kammerentscheidungen Tabelle S. 305 bis 306 


IIL Landgericht Berufungsinstanz 

1. Anhängige Zivilprozesse Tabelle S. 307 

2. Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 308 bis 310 

3. Erledigungen, Erledigungsart, Verfahrensgegenstand 

und Gebühren Streitwert Tabelle S. 311 bis 319 

4. Verfahrensdauer Tabelle S. 320 bis 321 

5. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 322 

6. Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 323 

7. Häufigkeit der BeweisanordnungZ-erhebung Tabelle S. 324 

8. Ergebnis der Berufungen Tabelle S. 325 bis 326 

9. KleinsteZgrößte Landgerichte Berufungsinstanz Tabelle S. 327 bis 378 

10. Beteiligte Parteien Tabelle S. 379 bis 382 


IV. Oberlandesgericht 

1. Anhängige Zivilprozesse Tabelle S. 383 

2. Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 384 bis 386 

3. Erledigungen, Erledigungsart, Verfahrensgegenstand 

und Gebührenstreitwert Tabelle S. 387 bis 396 

4. Verfahrensdauer • • Tabelle S. 397 bis 398 

5. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 399 bis 402 

6. Verhältnis VerfahrenZPersonal Tabelle S. 403 bis 405 

7. Häufigkeit der BeweisanordnungZ-erhebung Tabelle S. 406 

8. Häufigkeit der Revisionen Tabelle S. 407 

9. Ergebnis der Berufungen Tabelle S. 408 bis 409 

10. Beteiligte Parteien Tabelle S. 410 bis 413 


114 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


V. Bundesgerichtshof 

1. Anhängige Zivilprozesse Tabelle S. 414 

2. Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 415 

3. Erledigungen, Erledigungsart, Verfahrensgegenstand 

und Gebührenstreitwert Tabelle S. 416 bis 417 

4. Verfahrensdauer Tabelle S. 418 bis 419 

5. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 420 bis 422 

6. Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 423 bis 425 

7. Verhältnis Berufungsurteile/ Revision Tabelle S. 426 

8. Ergebnis der Revisionen Tabelle S. 427 bis 428 

9. Verfahrensgegenstand Tabelle S. 429 

10. Beteiligte Parteien Tabelle S. 430 


C. Geschäftsanfall bei den Familiengerichten 

l Familiengericht 


1. Anhängige Verfahren Tabelle S. 431 

2. Erledigungen, Verfahrengegenstand, Erledigungsart und 

Gebührenstreitwert Tabelle S. 432 bis 445 

3. Verfahrensdauer Tabelle S. 446 bis 449 

4. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 450 bis 452 

5. Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 453 bis 455 


II. Oberlandesgericht — Familiensenat — 

1. Anhängige Berufungsverfahren und Beschwerden gegen Endentscheidun 

gen 

2. Sonstiger Geschäftsanfall 

3. Erledigungen, Verfahrensgegenstand, Art des Rechtsmittels, Art der 

Erledigung und Gebührenstreitwert 

4. Verfahrensdauer 

5. Zahl der Richter 

6. Verhältnis Verfahren/ Richter 

7. Erfolg der Rechtsmittel 

IIL Bundesgerichtshof 

1. Erledigte Revisionen und Gegenstand des Verfahrens 

2. Sonstiger Geschäftsanfall 

3. Art der Erledigung und Gebührenstreitwert 

4. Dauer des Verfahrens 

5. Erfolg der Rechtsmittel 

6. Zahl der Richter 

7. Verhältnis Erledigungen/ Richter 

D. Geschäftsanfall in der Strafjustiz 

I. Strafgerichte 

1. Amtsgericht 

a) Anhängige Verfahren . . . 

b) Sonstiger Geschäftsanfall 


Tabelle S. 491 
Tabelle S. 492 bis 493 


Tabelle S, 483 
Tabelle S. 484 
Tabelle S. 485 bis 486 
Tabelle S. 487 
Tabelle S. 488 
Tabelle S. 485 
Tabelle S. 490 


Tabelle S. 456 
Tabelle S. 457 

Tabelle S. 458 bis 471 
Tabelle S. 472 bis 476 
Tabelle S. 477 
Tabelle S. 478 
Tabelle S. 479 bis 482 


115 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


c) Erledigungen, Erledigungsart und Gegenstand des Verfahrens Tabelle S. 494 bis 503 

d) Verfahrensdauer Tabelle S. 504 bis 506 

e) Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 507 bis 509 

f) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 510 bis 512 

g) Häufigkeit der Rechtsmittel Tabelle S. 513 

2. Landgericht 1. Instanz 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 514 

b) Erledigungen, Erledigungsart und Gegenstand des Verfahrens Tabelle S. 515 bis 518 

c) Verfahrensdauer Tabelle S. 519 bis 521 

d) Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 522 bis 524 

e) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 525 bis 527 

f) Häufigkeit der Rechtsmittel Tabelle S. 528 

3. Landgericht Berufungsinstanz 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 529 

b) Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 530 

c) Erledigungen, Erledigungsart und Verfahrensgegenstand Tabelle S. 531 bis 535 

d) Verfahrensdauer Tabelle S. 536 bis 539 

e) Zahl der Richter Tabelle S. 540 

f) Verhältnis Verfahren/Richter Tabelle S. 541 

g) Häufigkeit der Revisionen Tabelle S. 542 

h) Ergebnis der Berufungen Tabelle S. 542 a 

bis 542 b 

4. Oberlandesgericht 1. Instanz 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 543 

b) Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 544 bis 546 

c) Erledigungen, Erledigungsart und Verfahrensgegenstand Tabelle S. 547 bis 549 

d) Verfahrensdauer Tabelle S. 550 bis 551 

e) Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Kräfte Tabelle S. 552 bis 554 

f) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 555 bis 557 

g) Häufigkeit der Rechtsmittel Tabelle S. 558 

5. Oberlandesgericht Rechtsmittelinstanz 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 559 

b) Erledigungen, Erledigungsart und Verfahrensgegenstand Tabelle S. 560 bis 565 

c) Verfahrensdauer Tabelle S. 566 bis 569 

d) Zahl der Richter Tabelle S. 570 

e) Verhältnis Verfahren/Richter Tabelle S. 571 

6. Bundesgerichtshof 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 572 

b) Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 573 

c) Erledigungen, Verfahrensgegenstand und Erledigungsart Tabelle S. 574 bis 576 

d) Verfahrensdauer Tabelle S. 577 

e) Erfolg der Revisionen Tabelle S. 578 

f) Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Bediensteten Tabelle S. 579 bis 581 

g) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 582 bis 584 


116 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


IL Staatsanwaltschaft 

1. Staatsanwaltschaft bei den Landgerichten 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 585 

b) Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 586 bis 588 

c) Erledigungen und Erledigungsart Tabelle S. 589 bis 591 

d) Verfahrensdauer Tabelle S. 592 bis 593 

e) Zahl der Staats^ und Amtsanwälte, Rechtspfleger und sonstigen 

Bediensteten Tabelle S. 594 bis 597 

f) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 598 bis 600 

2. Staatsanwaltschaft bei den Oberlandesgerichten 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 601 

b) Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 602 bis 603 

c) Erledigungen und Erledigungsart Tabelle S. 604 bis 606 

d) Verfahrensdauer Tabelle S. 607 bis 608 

e) Zahl der Staatsanwälte, Rechtspfleger und sonstigen Bediensteten Tabelle S. 609 bis 611 

f) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 612 bis 614 

3. Bundesanwaltschaft 

a) Anhängige Verfahren Tabelle S. 615 

b) Sonstiger Geschäftsanfall Tabelle S. 616 

c) Erledigungen und Erledigungsart Tabelle S. 617 bis 619 

d) Zahl der Bundes^ und Staatsanwälte Tabelle S. 620 

e) Verhältnis Verfahren/Personal Tabelle S. 621 

£. Freiwillige Gerichtsbarkeit (Amtsgericht) 

1. Gegenstand des Verfahrens Tabelle S. 622 bis 626 

2. Zahl der Richter, Rechtspfleger und sonstigen Bediensteten Tabelle S. 627 bis 629 


117 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der hauptberuflichen Richter 


Frage 2 A, 


RICHTER 1 

1 

i 

1-1-65 

1-1.75 

1.1.81 

1.1.83 

1.1.85 

a) in der ordentlichen 1 

Gerichtsbarkeit 1 

9.819 

11.197 

12.966 

13.031 

13.039 

b) in der Oerwaltungs- I 

ger ichtsbarkeit l 

815 

1-002 

1.532 

1.692 

1.728 

c) in der Finanz- 1 

ger ichtsbarkeit 1 

223 

340 

471 

486 

505 

d) in der Arbeits- 1 

ger i chtsbarke i t 1 

332 

483 1 

627 

655 

692 

e) in der Sozial- 1 

ger ichtsbarkeit 1 

1.006 

968 

995 

994 

1.002 

f) in der Dienst-u. Diszi-I 
pl i narger i chtsbarke i t 1 ) 1 

44 

48 1 

50 

48 

49 

Richter zu a) bis f) 1 

i nsgesoMt 1 

12.239 

14.038 1 

16.641 

16.906 

17-015 


1) Erfaßt sind hier nur die Richter in den Disziplinär- und Uehrd i enstse- 
naten des Bundesverwaltungsgerichts, die Richter bei« Bundesdiszipl i - 
nargeri«dit und die Richter bei den Truppendienstgerichten- Der zum 
1-10-1967 in das Bundesverwaltungsgericht eingegliederte Bundesdiszi- 
linarhof ist fijr das Jahr 1965 nicht beriJcksichtigt; bei ihw waren 
1965 19 Ri.diter- 


Seite 1 

. 1 - 
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Zahl der hauptberuflichen Richter 1) in der ordentlichen Gerichtsbarkeit Seite 2 

Frages A. I. 2. u. 3. 


RICHTER 

ORICNTLICHE 

GERICHTSBARKEIT 

1 1 1 1 i 

1 1 i i i 

1 1.1.65 1 1.1.75 1 1.1.81 ! 1-1.83 1 

! mit Steigerungsrate in X bezogen auf 

1.1.85 1 
1965 1 

Baden-Uürttefliberg 

- 1 

11.173 

- 1 1 

11-341 

1 

1.560 

1 

1.556 M 

.604 1 


1 

1 14,32 

32,99 

32,651 

36,741 

Bayern 

11.498 

11.775 

1.912 

1.944 11 

.942 1 


1 

1 18,49 

27,64 

29,771 

29,641 

Berl i n 

1 612 

1 678 

772 

793 1 

798 1 


\ 

1 10,78 

26,14 

29,58! 

"■ 1 “ 

30,391 

Bremen 

1 122 

1 147 

177 

174 1 

173 1 


1 

1 20,49 

45,08 

42,621 

41,80! 

Hamburg 

! 436 

1 531 

546 

*546 1 

567 ! 


! 

1 <6) 


1 



1 

1 20,41 

25,23 

25,23! 

K 

30,05! 

Hessen 

1 862 

11.055 

1.179 

1.171 n 

1.190 1 


1 

1 22,39 

36,77 

35,78! 

1 . 

38,051 

Nieder Sachsen 

11.099 

11.153 

1.371 

1.438 n 

1.463 1 


! 

l 4,91 

24,75 

30,85! 

33,121 

Nordrhe 1 n-^Uestf alen 

12.646 

12.942 

3.727 

3.674 13-576 1 


1 

1 11,19 

40,85 

38,851 

35,151 
1 

Rheinland-Pfalz 

1 582 

1 663 

733 

744 1 

738 1 


1 

1 13,92 

25,95 

27,341 

— " 1 

26,801 

Saarland 

1 154 

1 196 

214 

218 1 

219 1 


1 

1 27,27 

38,96 

41,561 

42,211 

Schl esw i g-Hol ste 1 n 

1 398 

1 448 

500 

507 1 

498 1 


1 (1) 

1 


! 

1 


1 

1 12,85 

25,94 

27,71! 

_ j 

25,441 

1 

Landesdienst insgesamt 

19.582 

110.929 

12.691 

12.765 11 

12.768 1 


1 (1) 

1 (6) 


1 

1 


1 

1 14,01 

32,46 

33,23! 
1 

33,261 

im Bundesdienst 2) 

1 238 

1 274 

277 

267 1 

272 1 


1 


(2) 

(1) ! 

(1) 1 


1 

1 15,13 

15,55 

11,761 

1 

13,871 

1 

R i chter 

19.819 

111.197 

12.966 

13.031 11 

1 

13-039 1 

insgesamt 

1 

1 14,03 

32,05 

32,711 

32,791 


1) Richter, die Ihre Planstelle in eine» anderen Gerichtszweig haben und 
deshalb auch in einer anderen Tabelle erra(5t sind, sind in Klaftwuern 
ver»erkt. Die Zahlen in Klaftwern sind bei der Berei^nung der Steigerungs- 
raten und des Endergebnisses in Abzug gebracht worden. 

2) Richter bei» Bundesgerichtshof und beiia Bundespatentgericht. 
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Zahl der hauptberuflichen Richter 1) in der Verwaltungsger ichtsbarheit 


Frage: A. 


RICHTER 

VERUALTUNGS- 

GERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 1 1 1 

1 i 1 1 

1.1.65 1 1.1.75 1 1.1.81 1 1.1.83 1 

mit Steigerungsrate in X bezogen auf 
„ 1 1 1 1 

1 

1 

1.1.85 1 
1965 1 

Baden “Uürttember g 

1 

78 

1 1 

1 131 1 

196 1 

209 1 

217 1 


1 


1 67,951 

151,291 

167,951 

178,211 

Bayern 

1 

107 

1 152 1 

233 1 

241 1 

248 1 


1 


1 42,061 

117,761 

125,241 

131,781 

Berl in 2) 

1 

80 

1 67 1 

103 1 

106 1 

111 1 


1 


1 - 16,251 

28,751 

32,501 

38,751 

Bremen 

1 

37 

1 23 1 

26 1 

28 1 

27 1 


1 

(22) 

1 (5) 1 

(4) 1 

(4) 1 

(4) 1 


1 


1 20,001 

46,671 

60,001 

53,331 

Hamburg 3) 

1 

32 

1 39 1 

69 1 

87 1 

97 1 


1 


1 21,881 

115,631 

171,881 

203,131 

Hessen 

1 

79 

1 91 1 

134 1 

142 1 

i 

149 1 


1 


1 1 

1 

(8) 1 

1 


1 


1 15,191 

69,621 

69,621 

88,611 

Nieder Sachsen 

1 

102 

1 121 1 

167 1 

202 1 

206 1 


1 


1 18,631 

63,731 

98,041 

101,971 

Nordrhein-Uestfalen 

1 

186 

1 263 1 

409 1 

460 1 

443 1 


1 


1 41,401 

119,901 

147,321 

138,171 

Rheinlund“-Pfalz 

1 

41 

1 58 1 

79 1 

92 1 

96 1 


1 

(5) 

1 (3) 1 

1 

1 

1 


1 


1 52,781 

119,441 

155,561 

166,67 1 

Saarland 

1 

18 

1 22 1 

27 1 

31 1 

30 1 


1 


1 22,231 

50,001 

72,231 
1 

66,671 

S^rhleswig -Hol stein 

1 

33 

1 35 1 

47 1 

54 1 

56 1 


1 


1 6,061 

42,431 

63,641 

1 

66,671 

Landesdienst insgesamt 

1 

793 

1 971 11 

.490 11 

.652 11.680 1 


1 

(27) 

1 (16) 1 

(4) 1 

(12) 1 

(4) 1 


1 


1 24,671 

93,991 

114,101 

118,801 

im Bundesdienst 

1 

49 

1 47 1 

46 1 

1 

52 1 

52 t 


l 


1 -- 4,081 

1 1 

- 6,121 
p 

6,121 

p 

6,121 

R i chter 

1 

815 

11.002 11.532 11.692 11 

.728 1 

insgesamt 

1 


1 22,941 

87,981 

107,611 

112,02! 


1) Richter, die ihre Planstelle in eine« anderen Ger i chtszwe i g haben und 
deshalb auch in einer anderen Tabelle erfaßt sind, sind in Klanwaern 
vermerkt. Die Zahlen in Klammern sind bei der Berechnung der Steige- 
rungsraten und des Endergebnisses in Abzug gebracht worden. 

2) In Berlin wurde am 1.1.1966 die Finanzgerichtsbarkeit aus der Verwal- 
tungsger iirhtsbarkeit ausgegliedert. 

3) In Hamburg wurden die Planstellen der Richter der Oberverwaltungsge 
richte 1965 und 1975 bei der ordentlichen Gerichtsbarkeit ausgewiesen. 


Seite 3 

. 2. u. 3. 
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Zahl der hauptberuflichen Richter 1) in der Finanzgerichtsbarkeit 
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Frage: A. I. 2. u. 3. 


RICHTER 

FINANZ 

GERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

] 1 1 ] 
1111 
1.1.65 1 1.1.75 1 1.1.81 1 1.1.83 1 
mit Steigerungsrate in X bezogen auf 

1 

1 

1.1.85 1 
1965 1 

Baden Uürttemberg 

1 

oo 

1 - , 

1 24 l 

43 1 

48 1 

48 1 


1 


1 9,091 

95,461 

118,191 

120,591 

Bayern 

1 

34 

1 53 1 

r 

65 1 

71 1 

75 1 


1 


I 55,891 

91,181 

108,831 

120,591 

Berlin 2) 

1 


1 20 1 

24 1 

23 1 

25 1 


1 

1 


1 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

(1) 1 

1 

Bremen 

1 

5 

1 6 1 

6 1 

6 1 

6 1 


1 


1 20,001 

20,001 

20,001 

20,001 

1 

Hamburg 

1 

12 

1 19 1 

21 1 

21 1 

1 

24 1 


1 


1 1 

1 

1 

(3) 1 


1 


1 58,341 

75,001 

75,001 

75,001 

Hessen 

1 

16 

1 30 1 

40 1 

39 1 

41 1 


1 


1 87,501 

150,001 

143,751 

156,251 

Niedersa'disen 

1 

26 

1 31 1 

40 1 

43 1 

45 1 


1 


1 19,231 

53,851 

65,391 

73,081 

Nordrhe in-Uestf alen 

1 

51 

1 78 1 

144 1 

143 1 

149 1 


1 


1 1 

(1) 1 

1 

1 


1 


1 52,951 

180,391 

180,391 

192,161 

Rheinland- Pfalz 

1 

9 

1 18 i 

21 1 

23 1 

23 1 


1 


1 100,001 

133,341 

155,561 

155,561 

Saarl and 

1 

4 

1 4 1 

6 1 

6 1 

6 1 


1 


1 0,001 

50,001 

50,001 

50,001 

Schleswig- Holstein 

1 

8 

1 10 1 

16 1 

16 1 

15 1 


1 


1 25,001 

100,001 

100,001 

87,501 

Landesd i enst i nsgesamt 

1 

187 

1 293 1 

426 1 

439 1 

457 1 


1 


1 1 

(1) 1 

1 

(4) 1 


1 


1 56,681 

127,271 

134,761 

142,251 

im Bundesdienst 

1 

36 

1 47 1 

46 1 

47 1 

52 1 


1 


1 30,561 

27,781 

30,561 

44,441 

R i chter 

1 

223 

1 340 1 

471 1 

486 1 

505 1 

insgesamt 

1 


1 52,471 

111,211 

117,941 

126,461 


1) Riirhter, die ihre Planstelle in eine« anderen Gerichtszweig haben und 
deshalb auch in einer anderen Tabelle erfaßt sind, sind in Klammern 
vermerkt. Die Zahlen in Klammern sind bei der Berechnung der Steigerungs- 
raten und des Endergebnisses in Abzug gebracht worden. 

2) In Berlin ist die Finanzgerichtsbarkeit erst seit 1-1.1966 aus der Ver 
wal tungsger i chtsbar ke i t ausgegl i eder t. 
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Trage: A. I. 2, u. 3, 


RICHTER 

1 

1 


1 



1 

ARBEITS- 

! 

1 


1 



! 

GERICHTSBARKEIT 

1 1.1.65 

1 

1.1.75 

1 

1.1.81 

1.1.83 

! 1.1.85 


! mit Stei 

gerungsrate in X bezogen auf 1965 

Baden- Uijr ttewberg 

1 42 

1 

58 

1 

68 

75 

1 80 


1 

1 

38,10 

! 

61,91 

78,58 

1 90,48 

Bayer n 

! 44 

1 

68 

1 

83 

94 

1 100 


1 

1 

er X rc- 

! 

88,64 

113,64 

1 127,27 

Berl In 

1 30 

1 

40 

! 

51 

51 

1 55 


1 

1 


1 

(2) 

(2) 



1 

1 

33,34 

1 

63,33 

63,33 

! 33,33 

BreftMJn 

1 9 

1 

12 

1 

16 

16 

1 16 


1 

1 

33,34 

! 

77,78 

77,78 

1 77,78 

HoMburg 

1 13 

! 

23 

1 

27 

29 

! 31 


1 (1) 

1 


1 



1 


1 

! 

91,67 

1 

125,00 

141,67 

1 158,33 

Hessen 

1 32 

! 

53 

1 

64 

65 

1 68 


1 

1 

65,63 

! 

100,00 

103,13 

1 112,50 

Nieder Sachsen 

1 29 

1 

39 

1 

54 

58 

! 57 


! 

1 

34,49 

1 

86,21 

100.00 

1 96,55 

Nor dr he i n Uestfal en 

1 78 

! 

1 

122 

! 

1 

176 

176 

1 191 

1 


1 

1 

1 

1 

56,41 

1 

1 

125,65 

125,65 

1 

1 144,87 

Rheinland-Pfalz 

l 19 

1 

26 

1 

33 

35 

1 36 


1 

1 


1 



1 (1) 


1 

1 

36,85 

1 

73,69 

84,21 

1 84,21 

Saarland 

1 6 

1 

8 

l 

10 

10 

1 10 


1 

1 

33,34 

l 

66,67 

66,67 

1 66,67 

Schleswig-Holstein 

) 16 

1 

18 

1 

22 

23 

1 24 


1 

1 

12,50 

1 

37,50 

43,75 

1 50,00 

Landesdienst Insgesant 

1 318 

1 

467 

1 

504 

632 

i 668 


1 (1) 

1 


1 

(2) 

(2) 

1 (1) 


1 

1 

47,32 

1 

89,91 

98,74 

1 110,41 

Im Bundesdienst 

! 15 

1 

16 

1 

25 

25 

1 25 


1 

1 

6,67 

! 

66,67 

66,67 

1 66,67 

Richter 

1 332 

1 

483 

1 

627 

655 

1 692 

insgesai^t 

! 

1 

45,48 

1 

88,86 

97,29 

l 108,43 


1) Richter, die ihre Planstelle in elnei« anderen Gerichtszweig haben und 
deshalb auch in einer anderen Tabelle erfaßt sind, sind in KloMnern 
veriierkt. Die Zahlen in Klaw»ern sind bei der Berechnung der Steigerungs- 
raten und des Endergebnisses in Abzug gebracht worden. 
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Frage: A. I. 2. u. 3. 


RICHTER 

1 

1 

1 

1 1 

1 

SOZIAL- 

1 

1 

1 

1 1 

1 

GERICHTSBARKEIT 

l 1.1.65 

1 

1.1.75 1 

1.1.81 I 1.1.83 1 

1.1.85 1 


1 mit Stei 

_ 1 ... 1 

jerungsrute in X bezogen auf 1965 1 

Baden -Uürttewb erg 

1 119 

1 

1 

1 

122 1 

1 1 

133 1 141 1 

147 1 


1 

1 

2,531 

11,771 18,491 

23,531 

Bayern 

1 178 

1 

155 1 

162 1 161 1 

161 1 


1 

1 

- 12,921 

- 8,991 - 9,551 

- 9,551 

Berlin 

1 73 

1 

78 1 

81 1 79 1 

79 1 


1 

1 

6,851 

10,961 8,221 

o nn\ 

Bre«en 

1 13 

1 

13 1 

12 1 12 1 

13 1 


1 

1 

0,001 

- 7, 691 - 7,691 

0,001 

Hamburg 

1 33 

1 

34 1 

33 1 32 1 

31 1 


1 

1 

3,031 

0,001 - 3,031 

6,061 

Hessen 

1 65 

1 

67 1 

74 1 68 1 

75 1 


1 

1 

3,081 

13,851 4,621 

15,381 

Nied er Sachsen 

1 116 

1 

102 1 

98 1 101 1 

99 1 


1 

1 

- 12,071 

- 15,521 - 12,921 

- 14,661 

NordrheinUcstfalen 

1 230 

1 

229 1 

243 1 241 1 

239 1 


1 

1 

1 

<1) 1 1 



1 

.. . 1 

1 

~ 0,431 

5,221 4,791 

3,911 

Rheinland-Pf alz 

■ - 

1 57 

1 

57 1 

57 l 55 1 

55 1 


1 

1 

1 

(1) 1 1 



1 

i 

1 

0,001 

- 1,751 " 3,511 

- 3,511 

Saarland 

I — 

1 33 

1 

29 1 

22 1 24 1 

23 1 


1 

1 

- 12,121 

- 33,331 - 27,271 

- 30,301 

Schl eswig-Hol stein 

1 50 

1 

39 1 

41 1 41 1 

40 1 


1 

1 

- 22,001 

- 18,001 - 18,001 

- 20,001 

Landesdienst 

1 967 

1 

925 1 

956 1 955 1 

962 1 

insgesamt 1) 

1 

1 

1 

(2) 1 1 



1 

1 

- 4,341 

- 1,341 - 1,241 

- 0,521 

im Bundesdienst 

1 39 

1 

43 1 

41 1 39 1 

40 1 


1 

1 

10,261 

5,131 0,001 

2,561 

Richter 

11.006 

1 

968 1 

995 1 994 1 

1.002 1 

i nsgesamt 

1 

1 

- 3,781 

- 1,091 - 1,191 

- 0,401 


1) Rii±ter, die ihre Planstelle in eine« anderen Gerichtszweig haben und 
deshalb auch in einer anderen Tabelle erfaßt sind, sind in Kla««ern 
ver«erkt. Die Zahlen in Kla««ern sind bei der Berechnung der Steigerungs- 
raten und des Endergebnisses in Abzug gebracht worden» 
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Zahl der hauptberuflichen Richter 1) in der Dienst^ urid Diszipl inarger ichtsbarkeit 2) 


Frage! A, 


RICHTER 

DIENST- U. DISZIPLINAR- 
6ERICHTSBARKEIT 

1 i 1 

1 1 1 

1 1.1.65 1 1.1.75 1 1 

1 Mit Steigerungsrate 

1 i 1 

1 1 1 

.1.81 1 1.1.83 1 1.1.85 1 

in X bezogen auf 1965 1 

... 1 . . 1 1 

iM Bundesdienst 

1 44 

1 

1 1 

1 48 1 

! 9,091 

50 1 

13,641 

48 1 

9,091 

49 1 

11,361 

Richter 

insgesamt 

1 44 

1 

1 48 1 

1 9,091 

1 

50 1 

13,641 

48 i 
9,091 

49 1 

11,361 


1) In den Bundesländern wurden die Aufgaben der Dienst“ und Disziplinär“ 
gerichte von Richtern, die in anderen Gerichtsbarkeiten erfaPt sind, 
Mit wahrgenoMMen. 

2) ErfaPt sind hier nur die Richter in den Disziplinär“ und Üehrdienst- 
Senaten des Bundesverwaltungsgerichts, die Richter bei« Bundesdiszi- 
pl i narger i cht und die Richter bei den Truppendienstgerichten. Der zu« 
1.10.1967 in das Bundesverwaltungsgericht eingegliederte Bundesdiszi- 
plinarhof Ist für das Jahr 1965 nicht berücksichtigt; bei ih« waren 
1965 19 Rlchter- 


Seite 7 

• 2. u. 3. 
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in 

der 

or den tl i eben 

Ger i«ihtsbarkeit 
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hier; richterlicher Dienst 







Frage; 

I. 4. a 














a “ Personalbedarf 1) 
b “ tatsächlicher Einsatz 2) 
c = Verhältnis a:b 3) 


1 

t 

1 

1 

1965 1 

( 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1932 1 

1 

1983 1 

1 

1984 

1 

1 

1 

1 


a 

1 

1 


1.605,00 1 

1.620,35 1 

1.771,10 1 

1.715,65 1 


1 

Baden UürtteMberg 

b 

1 

1 


1.442,01 1 

1.452,48 1 

1.456,75 1 

1.458,46 1 


1 


c 

1 

1 


1,11 1 

1,12 j 

1,22 1 

1,13 1 


1 

1 


a 

1 

1 

1.643,12 1 

1.394,88 1 

1.951,61 1 

2.102,1? 1 

2.046,75 1 

2.031,46 

1 

Bayern 

b 

1 

1 

1.670,13 1 

1.718,35 1 

1.729,06 1 

1.742,35 1 

1.757,03 1 

1.753,17 

1 


c 

1 

1 

0,98 1 

1,10 1 

1,13 1 

1,21 1 

1,16 1 

1,16 

! 


a 

1 

1 

604,00 1 

705,00 1 

728,00 1 

755,00 1 

783,00 1 

778,00 

1 

Berl in 

b 

1 

1 

637,00 ! 

ü67,00 1 

671,00 1 

686,00 1 

691,00 1 

689,00 

1 


c 

1 

1 

0,95 1 

1,06 1 

1,08 1 

1,10 1 

1,13 1 

1,13 

1 


a 

1 

1 

182,19 1 

211,57 1 

210,22 1 

230,74 1 

212,34 1 

213,10 

1 

Brewen 

b 

i 

l 

155,00 1 

171,40 1 

167,90 1 

168,40 ( 

167,90 l 

168,80 

1 


r 

t 

1 

1,18 1 

1,23 1 

1,25 I 

1,37 1 

1,26 1 

1,26 

1 

! 


a 

1 

1 

494,10 1 

494,30 l 

517,00 l 

526,20 1 

529,10 1 


1 

Hauburg 

b 

1 

1 

461,30 1 

439,40 1 

487,20 1 

488,60 1 

487,20 1 


1 


c 

1 

1 

1,07 1 

1,01 1 

1,06 1 

1,08 1 

1,09 1 


1 


a 

1 

1 

1.072,79 1 

1.242,57 1 

1.257,79 1 

1.339,85 1 

1.312,85 1 

1,293,31 

1 

Hessen 

b 

1 

1 

943,20 1 

1.019,83 l 

1.036,97 1 

1.037,71 1 

1.038,01 1 

1.047,18 

i 


c 

1 

1 

1,14 l 

1,22 1 

1,21 l 

1,29 1 

1,27 1 

1,24 

l 


a 

1 

! 

1.194,32 l 

1.420,16 l 

1.506,11 ( 

1.623,68 ! 

1.582,40 1 

1.586,73 

1 

Nieder Sachsen 

b 

1 

1 

1.052,31 1 

1.178,60 1 

1.241,62 1 

1.264,84 1 

1.269,37 1 

1.281,28 

1 


«= 

1 

1 

1,13 1 

1,20 1 

1,21 1 

1,28 1 

1,25 1 

1,24 

1 


a 

1 

1 

3.385,70 1 

4.158,86 1 

4.124,76 1 

4.364,94 1 

4.222,22 1 


1 

Nordrhe i n -Uestf al en 

b 

1 

1 

2.795,71 1 

3.233,70 1 

3.306,33 1 

3.300,60 1 

3.256,65, 1 


1 


c 

1 

1 

1,21 1 

1,28 1 

1,25 1 

1,32 1 

1,30 1 


1 


a 

! 

1 


680,97 1 

721,91 1 

725,84 1 

788,31 1 

780,34 

1 

Rheinland-Pfalz 

b 

1 

1 


658,01 1 

667,75 1 

674,86 1 

681,18 1 

678,40 

1 


c 

1 

1 


1,03 1 

1,08 1 

1,08 1 

1,16 1 

1,15 

1 


a 

1 

1 

219,85 1 

207,16 1 

238,98 1 

243,10 1 

250,53 1 

257,89 

1 

Saarland 

b 

1 

1 

180,27 1 

196,85 1 

199,22 1 

205,77 1 

204,05 1 

205,56 

1 


c 

1 

1 

1,22 1 

1,05 1 

1,20 1 

1,18 1 

1,23 1 

1,25 

1 


a 

1 

1 


573,53 1 

593,86 1 

625,87 1 

637,72 1 

622,46 

1 

Schleswig - Holstein 

b 

{ 

1 


449,63 1 

450,40 1 

456,50 1 

461,31 1 

462,65 

1 


c 

1 

1 


1,28 l 

1,32 1 

1,37 1 

1,38 1 

1,35 

1 


a 

1 

1 


13.194,00 1 

13.470,59 1 

14.308,51 1 

14.080,87 1 


1 

insgesamt 

b 

1 

1 


11.224,78 1 

11.409,93 1 

11.482,38 l 

11.472,16 1 


1 

c 

1 

1 


1,18 ( 

1,18 1 

1,25 1 

1,23 1 


1 


1) Erreirhnet nach den Jeweils geltenden Bewertungszahlen (Pensen Schlüssel) 

2) Zahl der in Rechtssachen tätig gewesenen Kräfte, also ohne die in 'Jerwaltungs-, Ausbildungs-, und Personal Vertretungsangelegen- 
heiten tätig gewesenen Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Frage: A. I. 4. b 


a = Zahl der frei gestellten Richter 1) 
b = tatsächlicher Einsatz 2) 
c = Verhältnis a:b 3) 


1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

, 1 

1 

1980 ) 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1983 

1 

1984 1 

1 


0 

1 

1 

70,66 i 

72,67 1 

1 

73,04 1 

70,99 

69,14 

1 

68,73 1 

Baden-Üürtteoberg 

b 

1 

1.339,16 1 

1.442,01 1 

1.452,48 1 

1.456,75 

1.458,46 

1.474,28 1 


c 

1 

1 

0,05 1 

1 

0,05 1 
1 

0,05 1 

0,05 

0,05 

0,05 1 

1 


0 

1 

107,21 1 

1 

102,89 1 

1 

112,61 1 

— - 1 

115,52 1 

116,43 

112,84 

- -1 

112,08 1 

Bayern 

b 

1.463,24 1 

1.773,11 1 

1.830,96 1 

1.844,58 1 

1.858,78 

1.869,87 

1.865,25 1 


c 

0,07 1 

1 

0,06 i 

1 

0,06 ! 

0,06 1 

0,06 

0,06 

0,06 1 


a 

1 

41,30 1 

1 

32,22 1 

1 

33,18 1 

“ 1 

34,40 1 

35,30 

35,97 

33,29 1 

Berlin 

b 

608,00 t 

669,30 1 

700,00 1 

705,00 1 

721,00 

727,00 

723,00 1 


c 

0,07 1 

- - - - 1 

0,05 t 

0,05 1 

... 1 

0,05 1 

0,05 

0,05 

0,05 1 


a 

— 1 
4,75 1 

1 

10,00 t 

1 

14,60 1 

1 

13,90 1 

13,60 

13,70 

1 

13,90 1 

Br eilen 

b 

122,01 1 

147,00 1 

162,70 1 

169,20 1 

163,50 

166,20 

163,60 1 


c 

0,04 1 

0,07 1 

0,09 1 

0,08 1 

1 

0,08 

0,08 

0,08 1 


a 

21,20 1 

1 

27,00 1 

32,30 1 

— 1 
36,30 1 

— 

35,80 

36,70 

— j 

35,90 1 

Haiiburg 

b 

425,20 1 

488,70 1 

516,70 1 

523,40 1 

524,40 

522,80 

524,50 1 


c 

0,05 1 

- 1 

0,06 1 

0,06 i 

0,07 1 

0,07 

. . 

0,07 

0,07 I 


0 

1 

57,14 1 

1 

82,30 1 

1 

80,76 1 

— j 

83,11 1 

77,59 

— 

69,21 

“ I 

68,40 1 

Hessen 

b 

842,45 1 

1.025,50 1 

1.100,59 1 

1.120,08 i 

1.118,00 

1-107,22 

1.115,58 1 


c 

0,07 1 

0,08 t 

0,07 1 

t 

0,07 1 

0,07 

0,06 

0,06 1 


a 

98,52 1 

92,51 1 

.... 1 

94,20 ! 

1 

98,31 1 

94,50 

— 

93,94 

98,79 1 

Niedersochsen 

b 

1.045,60 1 

1.144,82 1 

1-272,80 I 

1-339,34 1 

1.359,34 

1.363,31 

1.380,07 1 


c 

0,09 1 

0,08 1 

1 . 

0,07 1 

1- 

0,07 ! 
1 

0,07 1 

0,07 1 
1 

0,07 1 

1 


a 

1 

189,52 1 

1 

174,29 1 

1 

205,39 1 

f 

202,39 1 

1 

199,60 1 

_j 

191,84 1 

— _ 

184,13 i 

Nor drhe i n-üestf ölen 

b 

2.579,25 1 

2.970,00 1 

3.233,70 1 

3.306,33 l 

3.300,60 1 

3-256,65 ! 

3.213,93 1 


c 

0,07 1 

0,06 i 

0,06 i 

0,06 1 

1 

0,06 1 

0,06 i 
1 

0,06 ! 

1 


a 

43,58 i 

43,11 1 

1 

38,45 1 

-j 

37,96 1 

38,36 i 

— — «. j 

37,61 1 

-I 

35,65 i 

Rheinlond-Pfolz 

b 

605,10 t 

655,50 I 

683,50 i 

688,89 1 

691,06 1 

698,34 1 

705,00 1 


c 

0,07 1 

0,07 1 

0,06 1 
. 1 

0,06 1 

1 

0,06 i 
1 

0,05 1 
1 

0,05 1 


a 

1 

10,54 1 

1 

12,90 1 

10,78 1 

1 

10,73 1 

— 1 

10,55 1 

1 

10,54 1 

1 

10,44 1 

Saarland 

b 

164,00 t 

191,51 1 

203,80 i 

211,50 1 

213,99 ! 

210,50 1 

212,38 1 


c 

0,06 1 

1 _ 

0,07 1 

0,05 1 

1 

0,05 1 

0,05 1 

0,05 i 
1 

0,05 1 


0 

1 

33,59 1 

36,40 i 

1 

35,29 1 

— ~ f- 

34,22 1 

32,55 1 

~ j 

34,23 1 

34,22 1 

Schleswig - Holstein 

b 

388,20 t 

449,60 1 

484,92 1 

484,62 i 

489,05 1 

495,54 1 

496,87 I 


c 

0,09 1 

-..i„ 

0,08 t 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 
1 

0,07 I 

1 


0 

1 

684,28 1 

- 1 

730,23 1 

739,88 1 

— j 

725,24 1 

“1 

705,72 1 

— - ■ -* -i 

695,53 ! 

Landesdienst insgesaait 

b 

1 

10.844,20 1 

11.617,08 1 

11-831,52 1 

11-882,87 1 

11-862,19 1 

11.860,56 i 


c 

1 

1 . 

0,06 1 

, 1 

0,06 i 

1 

0,06 i 

0,06 i 

0,06 i 

0,06 i 


a 

1 - 

3,00 t 

1 

4,25 1 

3,25 I 

I' 

3,25 1 

3,25 1 

1 

3,25 1 

j 

3,25 1 

Bundesdienst 

b 

237,00 1 

274,00 ! 

276,00 1 

273,00 1 

274,00 1 

265,00 1 

259,00 I 


c 

0,01 1 

.. - 1 

0,02 1 

1 

0,01 1 

0,01 1 

1 

0,01 I 
1 

0,01 ! 
1 

0,01 i 

1 


a 

1 

1 

— 

688,53 1 

--'1" 

733,48 1 

r 

743,13 1 

1 

728,49 1 

"“1 

708,97 1 

1 

698,78 l 

Bundesgebiet insgesont 

b 

1 

11.128,20 1 

11.907,68 1 

12.118,42 1 

12.170,47 1 

12.140,89 1 

12.133,46 l 


c 

1 

0,06 i 

0,06 t 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 1 


1) Zahl der in Merwoltungs-, Ausbildungs-, und Personalvertretungsangelegenheiten tätig gewesenen Kräfte 

2) Gesontzohl der eingesetzten Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Seite 
I. 4. b 

10 


a = Zahl der frei gestellten Richter 1) 
b = tatsächlicher Einsatz 2) 
c = Verhältnis asb 3) 

I 

1 

i 

1 

1965 1 

1 

I 

1975 1 

1 

I 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 I 

1 

1984 1 


a i 

1 

1 

11,38 1 

11,38 ! 

15,38 1 

11,38 1 

15,38 1 

Baden-UürtteMberg 

b 1 

1 

1 

172,05 1 

181,87 1 

185,16 i 

188,12 i 

192,41 i 


c 1 

i 

1 

0,07 I 

0,06 i 

0,08 1 

0,06 1 

0,08 1 


a ! 

1 

l 

1 

1 

1 

I 


Bayern 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



c 1 

I 

I 

1 

1 

1 

1 



a 1 

1,20 1 

1,20 1 

1,90 1 

1,90 I 

2,90 l 

2,90 I 

2,90 1 

Berlin 

b 1 


63,10 i 


95,30 l 

100,70 l 

102,75 1 

98,42 I 


c 1 

0,02 1 

0,02 1 



0,03 1 

0,03 { 

0,03 I 


a 1 

0,80 1 

0,80 1 

1 

0,80 1 

1 

0,80 1 

1,65 ! 

1,65 1 

1,65 1 

Br eilen 

b 1 





23,00 l 

24,00 1 

23,00 l 


c l 

0,05 I 

0,04 l 

0,04 I 

0,04 1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 I 

HaMburg 

a 1 
b 1 

1 

1 

I 

1 

1 

l 

1 

I 

1 

1 

1 

I 



c 1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 



a 1 

l 

I 

1 

1 

1 

I 


Hessen 

b i 

1 

1 

l 

1 

1 

l 



c 1 

I 

1 

1 

1 

l 

1 



a i 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

7,99 1 

Nieder Sachsen 

b 1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

185,77 1 


c 1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

0,04 1 


a 1 

l 

1 

1 

1 

1 

l 


Nor drhe i n-Uestf alen 

b 1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 



c 1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 



a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


Rheinland-Pfalz 

b i 
c 1 

l 

1 

1 

1 

1 

l 

I 

1 

l 

1 

1 

1 



a i 

1,00 1 

1,00 l 

1,20 I 

1,20 1 

1,20 1 

1,20 1 

1,20 1 

Saarland 

b 1 

21,00 1 

21,10 1 

24,40 i 

27,30 1 

28,90 1 

29,30 1 

29,75 1 


c 1 

0,05 i 

0,05 1 

0,05 1 

0,04 1 

0,04 1 

0,04 1 

0,04 1 


a 1 


1 

l 

1 

1 

1 


Schleswig - Holstein 

b i 


l 

l 

I 

I 

1 



c 1 


1 

1 

1 

l 

1 



a 1 


1 

1 

1 

1 

1 


Landesdienst insgesaiit 

b i 


1 

1 

1 

1 

1 



c I 

HHHI 

1 

l 

1 

1 

l 



a i 

- 1 ■ 

1,00 1 

1,00 l 

2,00 l 

2,00 1 

2,00 1 

2,00 1 

2,00 l 

Bundesdienst 

b 1 

49,00 1 

60,00 1 

61,00 1 

65,00 1 

65,00 1 

65,00 1 

65,00 i 


c I 

0,02 1 

1 

0,02 1 

0,03 i 

0,03 1 

0,03 1 

0,03 1 

0,03 1 

Bundesgebiet insgesont 

0 l 
b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

i 

1 

1 

1 

1 



c 1 

1 

1 

1 

l 

I 

1 



1) Zahl der in Oerwaltungs-, Ausbildungs-, und Personal vertretungsongelegenheiten tätig gewesenen Kräfte 

2) Gesoatzohl der eingesetzten Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Frage: A. I. 4. b 


a = Zahl der frei gestellten Richter 1) 

1 

I 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

b = tatsächlicher Einsatz 2) 

1 

1945 1 

1975 1 

1980 ! 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

c = Verhältnis a:b 3) 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


a t 

1 

1 

2,50 1 

2,50 ! 

2,50 1 

2,50 1 

2,50 1 

Baden HJürttenberg 

b 1 

1 

1 

39,08 1 

42,08 1 

42,83 ! 

44,33 1 

44,50 1 


c I 

1 

1 

0,06 1 

0,06 I 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 1 


a 1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

— 1 

1 

Bayern 

b i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 


a t 

0,40 1 

0,40 i 

0,60 1 

0,60 1 

0,60 1 

0,60 i 

1 

0,60 i 

Berlin 

b 1 

17,40 1 

18,70 I 

22,10 ! 

22,90 1 

22,90 1 

24,00 1 

24,00 1 


c 1 

0,02 1 

0,02 1 

0,03 1 

0,03 1 

0,03 1 

0,03 1 

0,03 1 


a t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Brettien 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 


c t 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


a 1 

1 

1 

1 

I 

1 

I 

1 

1 

HaMburg 

b 1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 


c 1 

1 

1 

1 

I 

! 

1 

1 


a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 1 

1 

Hessen 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 


c { 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 


a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1,00 t 

Nieder Sachsen 

b 1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

42,00 1 


c I 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

0,02 1 

1 


a i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Nor drhe i n-Uestf al en 

b t 

1 

1 

I 

1 

1 

I 

I 


c t 

1 

! 

1 

1 

I 

1 

1 


a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

l 

Rheinland-Pfalz 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


a 1 

0,20 1 

0,20 1 

0,35 1 

0,35 1 

0,35 1 

0,35 1 

— 

0,35 1 

Saarland 

b i 

3,00 1 

3,20 1 

4,60 i 

6,00 1 

6,00 1 

6,00 i 

5,75 1 


c 1 

0,07 1 

0,06 i 

0,08 1 

0,08 1 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 1 


a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— - 1 

1 

Schleswig - Holstein 

b 1 

1 

1 

1 

1 

I 

l 

1 


c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 


a \ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— — j 

1 

Landesdienst insgesoMt 

b 1 

1 

1 

1 

I 

l 

1 

1 


c t 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 


a i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bundesdienst 

b t 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 


c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 


a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bundesgebiet insgesont 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 


c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 


1) Zahl der in Verwaltungs-, Ausbildungs^, und Personal Vertretungsangelegenheiten tätig gewesenen Kräfte 

2) Gesontzohl der eingesetzten Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Frage: A. I. 4. b 


0 = Zahl der frei gestellten Richter 1) 
b = tatsächlicher Einsatz 2) 
c = Verhältnis o:b 3) 

1 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

i 

1975 1 

1 

1 _ _ 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 


MH 

1 

— - — 1 

1 

1 

1 

1 

1 


Bad en -Uür tteMber g 

mm 

1 

1 

1 

l 

1 

1 



H 

1 

1 

- 1 - 

1 

1 

1 

1 



a 1 

1,75 1 

... j 

2,80 1 

2,20 1 

3,20 1 

4,38 1 

3,48 1 

5,48 1 

Bayern 

b 1 

47,00 1 

72,00 1 

85,00 1 

88,00 i 

88,00 1 

95,00 1 

96,00 1 

c l 

0,04 1 

0,04 1 

i 

0,03 1 

0,04 1 

1 

0,05 1 

0,04 1 

0,06 1 


a 1 

2,00 1 

1 

3,00 1 

3,00 1 


3,00 1 

3,00 1 

3,00 1 

Berlin 

b t 

27,00 1 

43,00 l 



50,00 l 

52,00 1 

55,00 1 


c 1 

0,07 1 

0,07 1 
» 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 1 

0,05 1 


a 1 

1 


1 

1 

l 

1 


Bre*»en 

b i 

1 


1 

1 

1 

1 



c 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 


a i 

0,30 1 


1,50 1 

1,50 1 

1,50 1 

1,50 1 


Honburg 

b 1 

10,00 1 




19,50 1 

23,50 1 

24,50 1 


c 1 

0,03 1 


0,08 1 

Bll 

0,08 i 

0,06 i 

0,06 1 


a 1 

2,20 1 

3,30 1 

4,50 1 

1 

4,50 1 

4,50 1 

4,70 1 

4,70 l 

Hessen 

b i 

31,00 1 

53,00 1 

61,00 1 

63,00 i 

63,00 i 

63,00 1 

63,00 1 


c l 

0,07 1 

0,06 i 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 


a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


Nieder Sachsen 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 



c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



a 1 

1 

1 

1 

l 

l 

1 

1 


Nor dr h e i n-Uestf ol en 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



a i 

1,00 1 

1,00 1 

1,00 i 

1,00 i 

1,00 1 

1,00 l 

1,00 1 

Rheinland-Pfalz 

b 1 

18,00 1 

23,00 1 

33,00 1 

33,00 l 

33,00 1 

35,00 1 

36,00 t 


c 1 

0,06 i 

0,04 1 

0,03 i 

0,03 i 

0,03 l 

0,03 l 

0,03 1 


a i 

1 

1 

l 

1 

1 

1 


Saarland 

b i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



c 1 

1 

1 

l 

1 

1 

l 



a i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


Schleswig - Holstein 

b 1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 



c l 

1 

1 

l 

1 

1 

1 



a 1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 


Landesdienst insgesoMt 

b i 
c 1 

1 

l 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 



0 1 

l 

1 

1 

1 

i 

1 


Bundesd i enst 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



a 1 

1 

l 

1 

1 

1 

l 


Bundesgebiet insgesont 

b 1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 



c 1 

1 

l 

1 

1 

l 

1 



1) Zahl der in Ocrwaltungs-, Ausbildungs-, und Personalvertretungsangelegenheiten tätig gewesenen Kräfte 

2) Gesantzahl der eingesetzten Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Frages A. I. 4. b 


a = Zahl der frei gestellten Richter 1) 
b = tatsächlicher Einsatz 2) 
c == Verhältnis asb 3) 


! 

1965 1 

1 

I 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

_ _ _ 1 . 

1 

1982 1 

i 

1 

1983 i 

1 

1 

1984 1 

1 

- 1 


a 1 

7,50 1 

7,50 1 

■ 1 
7,50 1 

1 

7,50 i 

7,50 1 

7,50 1 

— ^ _ j 

7,50 1 

fiaden-Uürttenberg 

b 1 

122,00 1 

138,00 1 

138,00 1 

138,00 1 

138,00 1 

136,00 1 

136,00 i 


c 1 

0,06 1 

0,05 1 

0,05 1 
1 

0,05 i 

1 

0,05 1 

0,06 1 
_ 1 

0,06 1 


a 1 

4,50 1 

4,50 1 

1 

4,50 1 

1 

4,50 i 

r 

4,50 1 

i 

4,50 I 

4,50 1 

Da/ern 

b 1 

187,00 1 

159,00 1 

156,00 1 

165,00 i 

165,00 1 

163,00 1 

163,00 1 

c 1 

0,02 1 

0,03 1 

0,03 1 

- -1 

0,03 1 

0,03 1 

- • imI 

0,03 i 
-1 

0,03 1 

1 


a 1 

2,00 I 

0,50 1 

1 ■■ 

1,50 1 

1,00 1 

1 

1,00 1 

1 

0,50 1 

i 

0,50 1 

Berlin 

b i 

73,00 1 

76,00 1 

76,70 1 

75,80 1 

75,80 1 

76,30 1 

76,90 1 


c 1 

0,03 1 

0,01 i 

0,02 1 

1 

0,01 1 

_ _ 1 . _ 

0,01 1 

0,01 1 

_ 1 

0,01 1 

1 


a i 

1,00 1 

1,00 1 

1 

1,00 1 

1 

1,00 1 

1,00 1 

1 

1,00 i 

— 1 

1,00 1 

Bre«en 

b i 

13,00 1 

13,00 1 

12,00 1 

12,00 1 

12,00 1 

12,00 1 

13,00 1 


c 1 

0,08 1 

0,08 1 

0,08 1 

0,08 i 

1 

0,08 1 

0,08 1 
_ 1 

0,08 1 

1 

Haaiburg 

a 1 
b ) 
c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



1 

1 

1 

. . 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

.1 

- 1 

1 

1 

1 

1 


a 1 

4,70 1 

3,80 i 

j 

3,80 i 

1 

3,80 1 

I 

3,80 1 

1 

4,80 1 

i 

4,80 1 

Hessen 

b i 

65,00 1 

67,00 1 

67,00 1 

71,00 1 

70,00 I 

68,00 1 

70,00 ) 


c 1 

0,07 1 

0,06 1 

0,06 i 

0,05 1 

1 

0,05 1 

_ 1 . 

0,07 1 

1 

0,07 1 

Nieder Sachsen 

a 1 
b 1 
c 1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


a 1 

1 

1 

1 

3,00 1 

1 

3,00 1 

1 

3,00 1 

3,00 1 

1 

3,00 1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

b 1 

1 

{ 

240,00 1 

240,00 1 

240,00 1 

238,00 1 

240,00 1 


c 1 

1 

1 

0,01 1 

0,01 1 

0,01 1 

0,01 1 

0,01 1 

Rheinland-Pfalz 

a i 
b ) 
c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1“ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— i“ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- — — 1 

1 

1 

1 

1 


a ) 

1,00 1 

1,00 1 

1,00 1 

1 — 

1,00 t 

1,00 1 

1 

1,00 1 

1 

1,00 i 

Saarland 

b 1 

33,00 1 

32,00 1 

24,00 1 

24,00 1 

23,00 1 

24,00 1 

23,00 1 


c 1 

0,03 i 

0,03 1 

0,04 I 

_ _ 1 

0,04 1 

1 . 

0,04 1 
1 

0,04 i 

0,04 1 

1 

Schleswig - Holstein 

a 1 
b 1 
c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

- |- 

1 

1 

1 

— 

1 

i 

1 

Landesdienst insgesoat 

a 1 
b 1 
c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

. 1 

— - - 1 — 

1 

1 

1 

1“ 

i 

1 

1 

1 .. 

1 

1 

1 

- — 1 

1 

1 

1 


a 1 

i 

1 

1,00 i 

1,00 1 

1 

1,00 1 

j 

1,00 1 

- 1 

1,00 i 

Bundesdienst 

b t 

1 

1 

41,00 1 

41,00 1 

41,00 1 

40,00 1 

40,00 1 


c 1 

1 

1 

0,02 1 

1 

0,02 1 

0,02 1 

0,03 f 

. _ _ 1 

1,03 1 

Bundesgebiet insgesaiit 

a 1 
b 1 
c 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 


1) Zahl der in Verwaltungs-, Ausbildungs-^ und Personalvertretungsangelegenheiten tätig gewesenen Kräfte 

2) Gesantzohl der eingesetzten Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Zahl der Staatsanwälte, der Amtsanwälte und der sonstigen Vertreter des öffentlichen Interesses 1) Seite 14 

Frage: A. II. (A. I. 1.) 


Staats- u. Amtsanwalte 
Vertreter des öffentl. 
Interesses 

1 1965 ! 

1975 l 

1981 i 

1983 1 

1 

1 

1984 I 

1 

1985 ! 

a) Staatsanwälte 

1 2.417 ! 

2.999 1 

3.328 1 

3.593 1 

1 

3.646 1 

b) Amtsanwalte 

) 553 1 

754 1 

865 1 

877 1 

870 1 


c) sonstige Vertreter 





1 


d .öffentl . Interesses 

1 79 1 

83 1 

102 1 

96 1 

1 

83 i 


1) zu a) und c) Jeweils ai 1. Januar, zu b) om 31. Dezember des 
genannten Jahres 
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STAATSANUÄLTE 

1.1.65 
iiit Ste 

i 1 1 1 

1 i 1 1 

1.1.75 1 1.1.81 1 1.1.83 1 1.1.85 1 

i gerungsrate in X bezogen auf 1965 1 
1 1 1 .. 1 

Baden-^Uürtteiiberg 

279 

367 

1 

1 428 

1 435 

1 

1 434 



31,54 

1 53,40 

1 55,91 

1 55,56 

Bayern 

392 

507 

29,34 

j _ 

1 549 

1 40,05 

j 

1 559 
t 42,60 

1 583 

1 48,72 

Berlin 

131 

145 

1 206 

1 207 

1 213 



10,69 

1 57,25 

1 - 

1 58,02 

1 62,60 
1- — - 

Brauen 

29 

46 

58,62 

1 59 

1 103,45 

1 58 

1 100,00 

1 54 

1 86,21 

Hoiiburg 

105 

143 

36,19 

1 162 

1 54,29 

i 163 

1 55,24 

1 

1 167 

1 59,05 

Hessen 

211 

287 

36,02 

1 

1 340 

1 61,14 

1 

1 356 

1 68,72 

1 

1 

1 355 

1 68,25 

1 - _ 

Niedersachsen 

293 

331 

12,97 

1 

1 399 

1 36,18 
> 

1 

1 426 

1 45,39 

1 -- - - - 

I 413 

1 40,96 

Hordrhe i n-Westf ölen 

654 

819 

25,23 

1 

11-019 
t 55,81 

1 

11-012 

1 54,74 

1 972 

1 48,62 

1 

Rheinland-Pfalz 

137 

153 

11,68 

1 175 
l 27,74 

■ 1 

1 193 
i 40,88 

1 

1 193 

1 40,88 

1 

Saarland 

44 

46 

4,55 

1 

1 51 

1 15,91 

. 1 

■ 1 - — - — 

1 54 

1 22,73 

1 ■ 

I 52 

1 18,18 
j 

— — 

Schleswig-Holstein 

117 

128 

9,40 

1 

1 161 

1 37,61 

1 

1 168 

1 43,59 

1 163 

1 39,32 

1 - 

Londesd i enst i nsgesont 

2.392 

2.972 

24,25 

13.549 

1 48,37 

13.631 

1 51,80 

1 - . . 

13.599 

1 50,46 

~ — •” 

in Bundesdienst 1 

25 

27 

8,00 

I 44 

1 76,00 

1 

I 49 

1 96,00 

-1 - 

! 47 

t 88,00 

1 

— - ‘-- 

Staatsanwälte 

insgesaMt 

2.417 

2.999 

24,08 

13-593 

1 48,65 

1 

13.680 

1 52,25 

1 

13.646 

1 50,85 
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Zahl der Antsonudlte bei den Staats-^(Aiits)anualtscharten 

(Jeweils an 31.Dezeiiber} Frage: A« 


AHTSANÜÄLTE 

1 

1 

1 1965 

1 

1 1 1 1 t 

1 1 1 1 1 

1975 1 1900 1 1981 1 1982 1 1983 1 

Mit Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 

1 1 I I 1 

1 

1 

1984 1 
l 

Baden-Württciiberg 

t 48 

1 

61 

27,08 



64 

33,33 

— 

64 

33,33 

64 1 
33,33 1 

65 1 

35,42 1 

1 

1 

68 1 
41,67 1 

Bayern 

1 5 

1 

34 1 
580,00 1 

33 

560,00 

32 

540,00 

1 

32 1 
540,00 1 

_ _ 1 

1 

30 t 

500,00 1 

1 

1 

30 i 

500,00 t 

1 

Berl in 

1 52 

1 

57 

9,62 

. .. 

— ^ 

68 

30,77 

- 

72 

38,46 

1 

74 1 

42,31 1 
1 

1 

74 1 
42,31 1 

a 

1 

73 1 
40,38 1 

Br eilen 

1 12 

1 

16 

33,33 i 

.1 

16 

33,33 

16 

33,33 

1 

16 i 
33,33 1 

1 

14 i 
16,67 i 

1 

16 1 
33,33 1 

HoMburg 

1 14 

1 

20 1 

42,86 
1 

22 

57,14 

22 

57,14 

21 i 
50,00 1 

i 

22 1 
57,14 1 

22 ! 
57,14 1 

Hessen 

f 90 

1 

I 

95 1 
5,56 i 
1 

98 

8,89 

94 

4,44 

1- 

99 1 
10,00 i 

- 1 

98 t 
8,89 1 

1 

99 1 

10,00 i 

1 

Nieder Sachsen 

1 37 

1 

1 

79 1 
113,51 1 

- 

101 

172,97 

1 

108 

191,89 

r 

110 1 
197,30 1 

a 

108 1 
191,89 1 

1 

106 t 

186,49 i 

1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

i 228 

1 

1 

302 1 
32,46 1 
1 

1 

337 1 

47,81 1 

1 

348 

52,63 

1 

355 1 

55,70 1 

1 

r 

354 1 

55,26 i 

1 

t 

349 1 
53,07 1 

Rheinland-Pfalz 

1 47 

1 

i 

50 i 
6,38 1 
1 

- 1 

50 1 
6,38 1 

1 

52 

10,64 

i- 

54 1 

14,89 1 

1 

56 i 
19,15 1 

1 

56 i 

19,15 1 

1 

Saarland 

1 5 

1 

1 

5 ) 
0,0 i 
1 

I 

5 1 

0,0 1 

7 

40,0 

r 

8 1 

60,0 i 

1 

7 1 
40,0 1 

“ - 1 

7 1 

40,0 1 

1 

Schlesw i g-Hol ste i n 

i 15 

1 

1 

35 i 
133,33 1 
1 

1 

44 1 

193,33 1 
1 

50 

233,33 

— -j* 

51 1 

240,00 i 

1 

, 1 

49 1 
226,67 1 

1 

44 1 

193,33 1 

1 

Landesdienst insgesant 

1 553 

1 

1 

754 1 
36,35 t 

_ 1 

838 i 
51,54 I 

865 

56,42 

1" 

884 f 
59,85 i 

l- 

877 1 
58,59 1 

1 

870 1 
57,32 I 


Seite 16 

. b) (A. I. 2. u. 3) 
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Zahl der sonstigen Vertreter des öffentlichen Interesses in der Verwaltungs- und Diszipl inarger ichtsborkeit 

Frage: A« 


VERTRETER D. ÖFFENTL. 1 
INTERESSES 1 
VERUALTUN6S- UND DISZI- 1 
PLINARGERICHTSBM<EIT 1 

i 1 t i 1 

1 1 i 1 t 

t 1 1 i 1 

1 t i i ! 

1.1.196511.1.197511.1.198111.1.198311.1.19851 

»it Steigerungsrate in t bezogen auf 1965 i 

1 1 . . 1 . . . 1 1 

BadenHKrtteMberg 1 

13 i 

1 

17 

30,77 

1 

24 1 
84,62 1 

1 

22 ! 
69,23 1 

I 

1 t 

-92,30 1 

t 

Bayern 1 

26 i 

30 

44 1 

40 t 

— 1 

44 1 


I 

15,38 

69,23 l 

53,85 i 

69,23 1 

1 

Berlin 1 

1 

- 

1 

1 

1 

- I 

1 

. 1 

Breiten i 

1 

- 

1 

1 

- 1 

- 1 

1 

_ 1 

Haitburg ! 

1 

- 

1 

1 

I 

- 1 

1 

Hessen 1 

1 

- 

1 

1 

1 

- 1 

1 

. 1 

Nieder Sachsen i 

1 

1 

1 1 

1 

1 i 

1 

1 

1 1 

1 

Nor drhe i n~Uestf al en 1 

24 1 

20 

18 i 

18 1 

”1 

19 1 



-16,66 

-24,99 1 

-24,99 1 

-20,82 1 

_ f 

Rheinland-Pfalz 1 

1 

- 

1 

1 

1 

2 1 

1 

Saarland ) 

1 

- 

1 

1 

- 1 

1 

Schleswig-Holstein 1 

2 i 

2 

1 1 

1 1 

1 1 


I 

0,0 

-50,0 1 

-50,0 1 

-50,0 1 

1 

Landesdienst insgesoMt i 

67 1 

72 

90 1 

84 1 

1 

68 1 


1 

7,46 

34,33 1 

25,37 1 

1,49 1 

1 

i» Bundesdienst 1) i 

12 1 

11 

12 1 

12 1 

15 1 



- 8,32 

0,0 1 

0,0 1 

25,0 1 

insgesaet t 

79 1 

83 

102 1 

96 1 

83 1 


1 

5,06 

29,11 1 

21,52 1 

5,06 1 


1) E^fa^t sind hier die Vertreter des öffentlichen Interesses bein Bundesdiszipl inaranwalt und 
beiai Oberbundesanwalt bei» Bundesverwaltungsgericht. Nicht berücksichtigt sind hier der 
Bunc >suehrdiszipl inaranwalt bei» Bundesverwaltungsgericht - Uehrdienstsenate - und die 
Uehrdisziplinoronwolte bei den Truppendienstgerichten. 


Seite 17 

. c) (A. I. 2. u. 3) 
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Personalbedarf und tatsächlicher Einsatz in der ordentlichen Gerichtsbarkeit Seite 18 

hier: Staats- und antsonwoltschaftl icher Dienst 

Frage: A« II. (A. I. 4. a) 


a = Personalbedarf 1) 
b - tatsächlicher Einsatz 2) 
c = Verhältnis a:b 3) 

1 1 1 

1 1965 1 1975 1 

1 i 1 

1 . . .... .. t 1 

1 

1980 1 

1 

, 1 . 

I 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

. . 1 

1 

1984 ! 

1 

1 

Baden-Üürtteiiberg 

a i 

b i 

c 1 

- -,1 

1 1 
1 1 
1 1 

r 

484,45 1 
453,08 1 
1,07 1 

t 

491,15 1 
455,64 1 

1,08 1 

. . t 

1 

514,80 i 
456,76 1 

1,13 1 

- 1 

1 

522,50 1 
453,23 1 
1,15 1 

- 1 

1 

1 

1 

1 


a 1 

i 456,58 1 

1 

542,16 1 

1 

568,50 1 

1 

573,54 I 

— 1_ 

576,94 1 

- 1 

570,34 1 

Bayern 

b 1 

1 476,70 1 

500,46 1 

505,06 1 

512,45 1 

505,73 1 

507,45 1 


c 1 

1 

1 0,96 1 

1,08 1 

. .1 

1,13 1 

.... - ... .. 1 

1,12 1 

1,14 I 

.1 

1,12 1 

1 


I 

a 1 

1 188,00 1 

— 1 

241,00 1 

1 

254,00 1 

251,00 1 

— 1 

251,00 1 

— - — “1 

254,00 1 

Berlin 

b 1 

1 197,50 1 

235,00 1 

245,75 ! 

248,75 1 

252,50 1 

250,25 1 


c 1 

1 0,95 1 

1,03 ! 

1,03 1 

1 

1,01 1 
.1 

0,99 1 

i 

1,01 1 


a 1 

1 83,31 1 

80,05 1 

— 1 

76,06 1 

1” 

76,85 1 

1 - 

74,17 I 

— j 

75,51 1 

Bremen 

b 1 

1 67,00 1 

74,00 1 

73,50 1 

73,50 1 

71,50 1 

71,50 1 


c 1 

1 1,24 1 

1,08 1 

1,03 1 

- - ,1 

1,05 1 
_ 1 

1,04 1 

1,06 i 


a 1 

! 176,90 1 

174,90 1 

• ■ l' 

181,70 1 

-i” 

181,30 1 

184,80 1 

— 1 

1 

Hamburg 

b 1 

1 161,50 1 

171,20 1 

177,40 1 

166,40 1 

165,00 1 

1 


c 1 

1 1,10 1 

1,02 1 

1 . 

1,02 1 

.... 1 

1,09 ( 

. 1 

1,12 1 

1 

1 

1 


1 ■ ■ 

a 1 

1 1 

1 

425,70 1 

1 

403,30 1 

- ■ 1 

418,40 i 

“• |- 

429,84 1 

— — 1 

420,76 1 

Hessen 

b t 

i 1 

379,67 1 

378,93 1 

395,80 1 

397,40 1 

395,23 1 


c 1 

1 1 

1,12 1 

t 

1,06 i 

1,06 1 
1 

1,08 i 

1,06 t 


a i 

1 400,22 1 

1 

515,76 1 

— — j«. 

511,96 1 

1 

516,30 1 

- 1 

527,91 1 

1 

547,71 1 

Nieder Sachsen 

b i 

1 385,67 1 

427,49 1 

447,02 1 

463,07 1 

451,82 1 

450,74 1 


c 1 

1 . _ 

1 1,04 1 

1,21 1 

1,15 1 

.. . 1 

1,11 1 

1,17 1 

1,22 1 

t 


1 

a 1 

1 1.127,81 1 

1.394,34 1 

1 

1.400,75 1 

1.440,64 1 

1.449,00 1 

1 

1 

Nordrhe i n-Westf ölen 

b i 

1 1.018,08 i 

1.150,21 1 

1.187,84 1 

1.190,77 1 

1.185,66 i 

1 


c 1 

i 1,11 i 

1 ... 1 

1,21 1 

1,18 1 

1,21 l 

1,22 1 

1 

1 


a 1 

1 i 

228,26 1 

'■ I 

238,88 i 

■ ■ 

245,09 1 

- — — 1 - 

251,64 1 

1 

257,83 1 

Wieinlond-Pfolz 

b i 

1 1 

204,30 1 

210,55 ! 

221,04 1 

230,55 1 

233,56 1 


c 1 

i 1 

. ...1 . 1 

1,12 1 

1,13 1 

1,12 I 

1,09 1 

1,10 1 


a 1 

1 51,14 1 

58,81 1 

59,59 1 

— j - 

62,26 1 

- 1 

61,94 1 

- 1 

64,02 1 

Saarland 

b 1 

i 51,10 1 

51,00 1 

53,70 1 

57,82 1 

57,70 1 

56,70 1 


c 1 

- 1 

1 1,00 1 

1,15 1 

1 

1,11 1 

1,08 i 
.1 

1,07 l 

1,13 i 


■ i 

a 1 

1 1 

i “■ 

229,28 1 

1 

231,85 1 

1 

237,12 1 

242,80 1 

j 

243,57 1 

Schleswig - Holstein 

b 1 

1 1 

179,24 1 

185,02 1 

187,66 I 

190,05 ! 

183,51 1 


c 1 

i i 

1,28 i 

1 

1,25 1 

1,26 1 

1,28 1 

1 

1,33 1 

t 


a i 

1 1 

— 1 
4.374,71 1 

4.417,74 1 

1 

4.517,30 1 

” 1 
4-572,54 1 

-i 

1 

insgesamt 

b i 

1 1 

3.825,65 1 

3-920,41 1 

3-974,02 1 

3.961,14 1 

1 


c 1 

i 1 

1,14 1 

1,13 1 

1,14 1 

1,15 1 

1 


1) Errechnet nach den Jeweils geltenden Bewertungszahlen (Pensenschlüssel) 

2) Zahl der in Rechtssachen tätig gewesenen Kräfte, also ohne die in Verwaltungs-, Ausbildungs-, und Personalvertretungsangelegen- 
heiten tätig gewesenen Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Freistellungen und tatsächlicher Einsatz in staats- und oiitsanwaltschaftl ichen Dienst Seite 19 

hier: in staats- und onwoltschaftl ichen Dienst 

Frage: A- II. (A. I- 4- b) 


a= Zahl der frei gestellten Staats- 
b- tatsächlicher Einsatz 2) 

‘(Aiits-)anw. i 

1 

1965 1 

1975 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1982 1 

1 

1983 l 

1984 1 

c= Verhältnis a:b 3) 


1 


1 

1 

1 


1 



a 1 

1 

13,50 

1 

20,78 1 

20,71 1 

16,90 1 

- 1 

15,96 1 

15,85 1 

Baden-Uürtteiiberg 

b l 

1 

430,50 

453,08 l 

455,64 1 

456,76 1 

453,23 1 

459,05 1 


c 1 

I 

0,03 



0,05 1 

1 

0,05 1 

0,04 i 

0,04 i 

. .. 1 

0,03 1 


a 1 

24,85 1 

31,63 

31,19 l 

32,66 I 

31,55 I 

32,76 1 

31,91 1 

Bayern 

b i 

384,00 1 

508,33 

531,65 i 

537,72 1 

544,00 1 

538,49 1 

539,36 1 


c l 

0,06 1 

0,06 

_ . . _ . 

0,06 i 

1 

0,06 i 

0,06 1 

0,06 1 

0,06 i 


a 1 

5,00 1 

10,90 


15,75 1 

12,30 1 

12,25 1 

11,50 1 

Berlin 

b 1 

184,00 i 

208,40 

251,88 1 

261,88 i 

260,63 1 


261,75 1 


c 1 

0,03 1 

0,05 



0,07 1 

0,06 1 

0,05 1 


0,04 1 


a 1 

3,00 l 

5,50 

7,61 1 

7,59 1 

7,27 1 

7,27 1 

6,79 1 

Breiten 

b i 

42,00 1 

66,00 

71,00 1 

70,00 1 

70,00 1 

73,00 1 

71,00 1 


c 1 

0,07 1 

0,08 



0,11 i 

.1 

0,11 l 

0,10 1 

0,10 I 

0,10 1 


a 1 

3,50 1 

4,50 

1 

8,80 i 

6,70 1 

7,10 1 

7,20 I 

7,20 1 

Hoiiburg 

b 1 

135,00 ! 

166,00 

180,00 1 

184,10 1 

173,50 1 

172,20 1 

180,10 1 


c 1 

0,03 1 

0,03 

0,05 1 

0,04 1 

0,04 1 

0,04 1 

0,04 1 


a 1 

19,00 1 

16,40 

36,50 1 

38,33 1 

34,10 1 

35,80 i 

32,53 1 

Hessen 

b i 

301,00 1 

390,50 

414,44 1 

420,21 I 

433,03 1 

433,20 1 

427,75 1 


c 1 

0,06 1 

0,04 

0,09 1 

0,09 1 

0,08 1 

0,08 1 

0,08 I 


a i 

28,55 1 

23,33 

39,22 l 

40,11 1 

40,40 I 

42,48 1 

43,21 1 

Nieder Sachsen 

b i 

322,00 I 

409,00 

466,71 I 

487,13 1 

503,47 1 

494,30 1 

493,95 I 


c 1 

0,09 1 

0,06 

0,08 i 

0,08 i 

0,08 1 

0,09 1 

— '■ “ '1 

0,09 1 


a 1 

60,14 1 

91,92 

. _ 1 

100,72 1 

102,80 1 

95,00 1 

96,39 1 

94,39 1 

Nor dr he i n-ilestf al en 

b 1 

917,00 1 

1-069,93 1 

1.150,21 1 

1.187,84 I 

1-190,77 1 

1.185,66 1 

1.169,23 1 


c 1 

0,07 1 

0,06 

0,09 1 

0,09 1 

0,08 1 

0,08 i 

0,08 1 


a i 

16,65 i 

12,02 

13,70 1 

13,68 l 

13,01 1 

13,00 1 

12,52 I 

Rheinland-Pfalz 

b i 

185,00 1 

204,00 1 

208,74 1 

218,25 1 

224,26 1 

232,61 1 

239,55 1 


c l 

0,09 1 

0,06 

1 

0,07 ! 

1 

0,06 i 

0,06 1 

0,06 i 

0,05 1 


a 1 

1,25 1 


2,30 1 

2,18 i 

2,30 1 

2,30 1 

2,30 1 

Saarland 

b 1 

47,00 1 

53,00 

53,00 1 

57,25 I 

58,76 1 

58,00 1 

58,75 1 


c 1 

0,03 1 

0,05 

0,04 I 

.... 1 

0,04 1 

0,04 1 

0,04 1 

- 1 

0,04 l 


a 1 

10,70 I 

15,90 

- ■ ■■ -““1 

20,63 1 

21,34 1 

18,69 I 

1 

17,68 1 

17,99 1 

Schleswig - Holstein 

b 1 

133,00 1 

172,00 

199,97 1 

206,36 l 

206,35 I 

207,73 1 

201,50 1 


c 1 

0,08 1 

0,09 

0,10 1 

- . 1 

0,10 1 

0,09 1 

0,09 l 

0,09 1 


a 1 

1 

229,70 

— 1 
298,05 l 

301,85 i 

278,62 1 

283,09 1 

276,19 1 

Landesdienst insgesant 

b i 

1 

3.676,86 

3-980,68 1 

4.086,38 1 

4.121,53 1 

4.112,92 I 

4.101,99 1 


c 1 

1 

0,06 

0,07 1 

1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 

- i. 

0,07 1 


a 1 

1,25 1 

1,75 

— 1 
2,25 1 

2,25 1 

2,50 1 



2,50 1 

2,50 1 

Bundesdienst 

b 1 

33,00 1 

42,00 

41,00 ! 

42,00 1 

45,00 1 

44,00 1 

45,00 1 


c 1 

0,04 1 

0,04 

0,05 1 

_ _ _ _ 1 

0,05 1 

0,06 1 

0,06 1 

1 

0,06 1 


a 1 

1 

231,45 

— j 

300,30 I 

304,10 1 

281,12 1 

— 1 
285,59 I 

278,69 1 

Bundesgebiet insgesont 

b i 

1 

3.718,86 

4.021,68 1 

4.128,38 1 

4.166,53 1 

4.156,92 I 

4.146,99 1 


c 1 

I 

0,06 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 

0,07 1 


1) Zahl der in Verwaltungs-, Ausbildungs-, und Per scmal Vertretungsangelegenheiten tätig gewesenen Kräfte 

2) Gesantzohl der eingesetzten Kräfte 

3) Angegeben ist der Quotient 
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Frage: A. III. 1. (A. I. 1.) 



1) Angaben lagen nur aus drei Ländern vor. 

2) ErfoDt sind nur die beiM Bundesdisziplinargericht und bei den Truppendienstgerichten tätig 
gewesenen Kräfte. Die Aneerkung 2 zur Tabelle A. I. 1. gilt sinngenäß. 
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Frage: A. III. 1. (A. I. 2. u. 3.) 


a) insgesoiit 

l 

1 

! 


1 

1 

l 

1 

b) Verhältnis in X 

1 

! 

1 


1 

1 

! 

! 

zu 1965 

! 

1 

! 


! 

1 

! 

! 

bei den 

1 

! 

1 


l 

i 

! 

! 

c) ordentl. Gerichten i 

1965 1 

1975 1 

1980 

1981 1 

1982 i 

1983 1 

1984 1 

d) Staatsonwoltscharten i 

_ _ 1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

l 

1 

- 1 

Baden-Uürttenberg 

1 

a) i 

890 ! 

" ' I 

1.019 1 

1.062 

1 

1.080 1 

1 

1.065 i 

1 

1.059 1 

1 

1.070 1 


b) 1 

1 

14,49 1 

19,33 

21,35 1 

19,66 1 

18,99 1 

20,22 1 


c) 1 

811 i 

913 1 

874 

887 1 

876 1 

873 1 

867 1 


d) i 

79 1 

106 l 
1 

188 

- - 1 

193 1 

1 

190 ! 

-- 1 

187 ! 
- 1 

203 i 

- - 1 

Bayern 

a) i 

1 

1.747 1 

1 

2.041 1 

2.216 

■ ■ 1 

2.201 1 

1 

2.172 1 

— 1 

2.160 i 

— 1 

2.160 1 


b) 1 

1 

16,83 1 

26,84 

25,99 1 

24,33 1 

23,64 ) 

23,64 ! 


c) ! 

1.636 1 

1.821 1 

1.993 

1.985 1 

1.956 1 

1.953 1 

1.952 ! 


d) i 

111 1 

220 1 

223 

217 i 

1 

216 1 
1 

208 i 
1 

208 1 
. 1 

Berlin 

a) 1 

449 1 

504 1 

I 

431 

i 

457 1 

1 

467 1 

1 

496 1 

1 

479 1 


b) i 

1 

12,25 1 

- 4,00 

1,78 1 

4,01 1 

10,47 1 

6,68 1 


c) 1 

410 1 

434 i 

369 

383 i 

398 1 

426 ! 

412 i 


d) 1 

39 1 

1 

70 1 

1 . 

62 

1 

75 1 

69 1 

70 1 
1 

67 1 

Bretien 

a) i 

1 

115 1 

I 

119 1 

130 

130 i 

128 i 

1 

124 1 

- - 1 

122 1 


b) 1 

1 

3,48 1 

13,04 1 

13,04 1 

11,30 i 

7,83 1 

6,09 ! 


c) 1 

103 ! 

98 i 

104 

104 i 

102 1 

100 i 

99 1 


d) ! 

12 1 

21 i 

27 

27 l 

1 

27 1 

1 

24 i 

- - . j 

23 1 

1 

HaMburg 

a) 1 

372 1 

295 1 

288 

I 

287 1 

1 

272 1 

274 i 

1 

279 1 


b) 1 

1 

-20,69 1 

-22,57 

-22,84 1 

-26,87 1 

-26,33 1 

-24,99 1 


c) 1 

332 1 

269 1 

244 

244 1 

236 i 

241 1 

245 1 


d) i 

40 i 

26 1 

44 

43 i 

- 1 

36 i 
1 

33 1 

34 1 

1 

Hessen 

a) i 

1 

862 1 

999 1 

993 1 

1 

982 1 

1 

970 1 

969 1 

1.011 1 


b) i 

I 

15,89 1 

15,20 1 

13,92 1 

12,53 i 

12,41 1 

17,29 1 


c) 1 

814 1 

952 1 

900 1 

887 1 

875 1 

872 1 

897 ! 


d) i 

48 i 

- 1 

47 1 

93 1 
1 

96 1 

1 

95 1 

1 

97 1 
1 

114 1 

1 

Nieder Sachsen 

a) i 

1 

1-055 1 

1 

1-213 1 

. 1 1 . . . 1 

1-382 1 

1 

1-367 ! 

1 

11386 ) 

1 

1.404 1 

1 

1.435 1 


b) i 

i 

14,98 ! 

30,99 1 

29,57 i 

31,37 1 

33,08 i 

36,02 i 


c) ! 

960 1 

1.105 i 

1.211 i 

1-197 1 

1.216 i 

1.236 1 

1.248 i 


d) i 
1 

95 1 

i 

108 i 

, 1 

170 1 

1 

170 i 
- 1 

170 1 

- -- 1 

168 1 

1 

187 1 

- -- -- 1 

1 

NordrheinHiestfolen a) 1 

1 

2.241 1 

2.648 i 

1 

2.904 1 

r 

3.012 1 

r 

3.049 1 

1 

3.114 1 

1 

3.134 1 


b) i 

r 

18,16 1 

29,58 i 

34,40 1 

36,05 i 

38,95 1 

39,85 1 


c) 1 

2.001 1 

2.324 ! 

2.447 1 

2-532 1 

2.565 1 

2.603 l 

2.589 1 


d) 1 

240 1 

324 1 

457 1 

t 

480 i 

1 

484 i 

__ 1 

512 1 

545 1 

i 

Rheinland-Pfalz 

a) i 

596 1 

631 i 

1 

608 1 

1 

591 1 

r 

594 1 

607 1 

1 

607 1 


b) i 

1 

5,87 1 

2,01 i 

- 0,83 1 

- 0,33 1 

1,85 i 

1,85 1 


c) 1 

551 1 

596 ! 

546 i 

533 i 

535 1 

548 i 

547 1 


d) i 

45 1 

1 

35 i 

1 

62 1 
- 1 

58 i 

59 1 

1 

60 1 

1 

60 i 

1 

Saorlond 

a) 1 

I 

131 i 

1 

177 1 

1 

184 1 

180 i 

1 

176 1 

1 

182 1 

1 

180 i 


b) 1 

1 

35,11 1 

40,46 1 

37,40 1 

34,35 1 

38,93 1 

37,40 1 


c) 1 

121 1 

159 1 

162 1 

159 1 

155 ) 

161 1 

159 1 


d) i 

10 1 

18 1 

1 ,, 

22 i 

.. - 1 

21 i 

- - 1 

21 1 

- . - 1 

21 1 

- . t 

21 1 
t 

Schlesw i g-Holste i n 

a) 1 

362 1 

485 1 

1 

472 1 

1 

459 1 

1 

455 i 

I 

453 1 

— 1 

469 i 


b) i 

1 

33,98 1 

30,39 1 

26,80 1 

25,69 1 

25,14 1 

29,56 1 


c) 1 

329 1 

444 i 

415 1 

405 1 

402 I 

402 i 

412 1 


d) i 

33 1 

41 i 

58 1 

54 1 

53 1 

51 1 

57 1 


FulJnote siehe an Schluß der Tabelle 


« 1 ~ 
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Frage: A. III. 1. (A. I. 2. u. 3.) 


a) insgesoiit 

b) Verhältnis in t 
zu 1965 

bei den 

c) ordentl. Gerichten 

d) Staatsanwaltschoften 

1 

1 

1 

1 

1965 1 
1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 
1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 
1 

1 

1 

1 

1 

1981 1 
1 

1 

1 

1 

1 

1982 1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1983 1 
! 

1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Landesdienst insg. 

a) 

.. j 

8.820 1 

10.131 1 

10.674 1 

— _ — j 

10.752 1 

~ 1 

10.739 1 

1 

10.845 i 

1 

10.946 1 


b) 

1 

14.8X 1 

20-97 1 

21.87 1 

21.77 ! 

22.97 1 

24.17 1 


c) 

8.068 t 

9.115 l 

9-268 1 

9.319 1 

9.319 1 

9-415 1 

9.427 1 


d) 

752 1 

1.016 i 

. . . _ 1 

1.405 1 

. . . 1 

1.433 1 
1 

1.420 1 
1 

1.429 1 

1 

1.519 ! 

1 

in Bundesdienst 1) 

a) 

63 i 

1 

65 i 

i 

72 1 

72 1 

1 

72 ! 

1 

74 1 

1 

76 1 


b) 

1 

3-27 1 

14-37 1 

14.37 1 

14.37 1 

17.57 ! 

20-67 1 


c) 

53 1 

55 1 

59 1 

59 1 

59 1 

61 i 

62 i 


d) 

10 i 
1 

10 1 

, 1 

13 1 

13 i 

13 1 

13 i 

14 1 

insgesant 

a) 

1 

8.883 1 

■1 

10-196 1 

1 

10-746 ! 

10.824 1 

1 

10.811 i 

- — 1 

10.918 1 

11.022 1 


b) 

1 

14.87 i 

21.07 1 

21.97 1 

21.77 1 

22-97 1 

24.17 1 


c) 

8.121 1 

9.170 1 

9.327 1 

9.378 1 

9.378 1 

9.476 1 

9.489 1 


d) 

762 1 

1.026 i 

1.417 1 

1.446 1 

1.433 1 

1.442 1 

1.533 1 


1) Erfaßt sind die bei« Bundesgerichtshof (einschließlich General bundesanualt) und bein Bundespatentgericht 
tätig gewesenen Beaute des gehobenen Dienstes 
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Frage: A. III« 


GEHOBENER DIENST 
VERUALTUNGSGERICHTSBARK 

i i 1 t i 1 i i 

.1 i i i i 1 t 1 

11. 1-196511. 1-197511. 1.198011.1. 198111.1. 198211.1. 1983ll,l-1984l 

1 iiit Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 1 

_ 1 1 . 1 1 . _ _ . . 1 ... 1 1 I 

Baden-*Uürtted)erg 

1 1 

1 25 1 

1 1 

34 1 

36,00 1 
1 

1 

34 ! 
36,00 t 
1 

34 

36,00 

. 

- 1 

34 1 
36,00 t 

33 

32,00 

1 

33 1 
32,00 1 

Bayern 

t 26 1 

1 1 

■ ■ 1 

33 1 

26,92 1 

1 

1 

47 ! 
80,77 1 

- 1 

48 

84,62 

1 

49 1 
88,46 1 

— 

50,5 

94,23 

-! 

48,5 1 
86,54 1 
1 

Berlin 

1 21 t 

1 1 

— j 

16 1 

-23,80 1 

1 

— 1 

20 1 

-04,75 l 

1 

18 

-14,28 

16 1 
-23,80 1 

1 

15 

-28,56 

15 1 
-28,56 I 

BreMen 

1 2 1 
1 i 

1 

2 1 

0,0 1 

1 

2 i 

0,0 1 
1 

2 

0,0 



■ 1 
2 ! 

0,0 1 

2 1 

0,0 

1 

2 1 

0,0 1 

Hanburg 

t 4,3 1 

1 

3,8 1 

1 

3,3 1 

■ ■•! 

4,3 

1 

4,3 1 

4,3 

- - 1 

4,3 1 


1 1 

-99,11 1 

-.1 

-23,26 1 

1 

0,0 

0,0 1 
1 

0,0 

0,0 1 

Hessen 

! 21 I 



18 i 

I 

18 1 

19 

1 

20 1 

— 

19 1 

- -l 

17 1 


1 1 

-14,28 I 

-14,28 1 
1 

-09,51 

-04,75 ! 

-09,51 

-19,04 1 

Nieder Sachsen 

1 33 i 

.. 1 

31 1 

1 

33 1 

34 

36 1 

- - ! 

35 l 

34 1 


1 1 

93.9X ! 

0,0 1 
.1 

3,0 

9,09 1 

. - I 

6,06 t 

3,0 ! 

Nordrhe i n-Uestfolen 

t 31 1 

1 

36 1 

1 

46 t 

46 1 

j 

46 1 

46 i 

— I 

47 1 


1 1 

16,13 1 

48,39 1 
_ 1 

48,39 

48,39 1 
1 

48,39 1 
1 

51,61 1 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 8 i 

8 t 

■ 1 

9 1 

9 1 

" 1 

8 1 

- - — 1 

8 1 

1 

8,5 1 


1 i 

0,0 1 

1 

12,5 1 

1 

12,5 1 
1 

0,0 1 

1 

0,0 1 

6,25 ! 

1 

Saarland 

1 5 1 

1 

5 1 

1 

4 1 

- 1 

4 1 

1 

4 1 

- 1 

4 t 

1 

4 1 


1 1 

0,0 1 

. . . . 1 

-20,0 I 

1 

-20,0 1 

-20,0 I 

1 

-20,0 1 

-20,0 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 7 1 

1 

3 1 

1 

3 1 

3 1 

1 

3 l 

3 1 

1 

3 1 


i 1 

-57,13 1 

-57,13 1 

1 

-57,13 1 

1 

-57,13 1 

-57,13 ! 

-57,13 1 

Landesdienst insgesamt 

! 183,3 1 

... j 

189,8 ! 

— ! 
219,3 1 

1 

221,3 1 

r 

222,3 1 

1 

219,8 1 

216,3 1 


1 i 

3,38 1 

- - 1 

19,64 1 
1 

20,73 ! 
1 

21,28 1 

19,91 1 
1 

18,0 i 

1 

in Bundesdienst 1) 

i 21 1 

1 

30 t 

_ _i 

29 ! 

1 

33 1 

31 1 

1 

34 1 

-l 

34 1 


1 1 

42,86 1 

38,10 1 

1 

57,14 1 

47,62 1 

61,90 1 
1 

61,90 1 

insgesoMt 

1 204,3 1 

219,8 1 

1 

248,3 1 

254,3 1 

r 

253,3 1 

- 1 
253,8 ! 

1 

250,3 1 


i 1 

7,59 1 

21,54 1 

24,47 1 

23,98 1 

24,23 1 

22,52 1 


Seite 23 
1. (A. I. 2. u. 3) 
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Frage: A. III. 1. (A. I. 2. u. 3) 


GEHOBENER DIENST 
FINANZGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

11.1. 

1 

1 1 1 1 1 1 1 

1 1 I I 1 1 1 

196511.1.197511. 1.198011.1. 198111.1.198211.1. 198311. 1.19841 

Mit Steigerungsrate in t bezogen auf 1965 1 

1.1 1 1 1 1 1 

Baden-Uür ttenberg 

1 

1 

3 1 8 1 

1 166,67 1 

1 _ 1 

1 

6 1 
100,00 i 
1 

1 

6 1 

100,00 i 

1 

1 

5 1 

66,67 1 

- 1 

1 

5 1 
66,67 i 

i 

5 1 
66,67 1 

Bayern 

1 

1 

1 

8 t 

1 

1 

14 1 
75,00 1 

1 

16 1 

100,00 1 
1 

1 

16 1 

100,00 1 

-■ 1 

16 1 

100,00 1 

.... 1 

16 ( 

100,00 1 
- 1 

16 1 

100,00 1 

- - 1 

Berlin 

1 

i 

3 1 

1 

1 

4 1 

33,33 i 

1 

1 

7 1 

133,33 1 

. . . 1 

8 i 
166,67 i 

1 

1 

7 1 
133,33 1 

1 

7 1 
133,33 1 

- 1 

1 

7 1 
133,33 1 
1 

Breiten 

1 

1 i 

— j 

1 1 

1 

1 1 

1 

1 1 

1 1 

1 

1 i 

1 1 


1 

1 

0,0 1 

0,0 i 

- 1 

0,0 1 

I 

0,0 1 
_ 1 

0,0 i 
1 

0,0 1 
1 

Hoiiburg 

1 

3 1 

4 i 

— 1 

4 i 

1 

4 i 

1 

4 i 

1 

3 i 

1 

3 i 


1 

1 

33,33 1 

33,33 1 

33,33 1 

33,33 1 
1 

0,0 i 

1 

0,0 } 

Kessen 

1 

6 i 

1 

6 1 

- — 1 

8 i 

8 1 

1 

8 i 

8 1 

8 i 


1 

1 

0,0 1 

1 

33,33 1 

. . 1 

33^33 1 

33,33 1 

- 1 

33,33 1 

.... - - 1 

33,33 1 

._. . ._ 1 

Nieder Sachsen 

1 

8 i 

1 

5 1 

1 

5 i 

1 

6 1 

i 

5 1 

1 

5 1 

— 1 

5 i 


1 


•37,49 1 

... 1 

-37,49 1 

-24,99 1 

- ._. 1 

-37,49 l 

. - ,■ ■ ■ 1 

-37,49 1 

-37,49 1 

Nor drhe i n-Uestfol en 

1 

19 1 

1 

21 1 

26 1 

1 

27 1 

27 1 

27 1 

35 1 


1 

1 

10,53 1 

36,84 ! 
1 

42,11 1 

- 1 

42,11 1 

- 1 

42,11 1 

84,21 i 

- 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

2 i 

3 1 

1 

4 i 

i 

3 i 

1 

3 1 

3 1 

i 

4 i 


1 

1 

50,00 1 

100,00 1 

1 

50,00 i 

... 1 

50,00 1 

- . ... t 

50,00 1 

- 1 

100,00 1 

1 

Saarland 

1 

1 1 

... j 

1 1 

1 

1 i 

1 

1 i 

1 

1 i 

1 

1 i 

1 

1 1 


1 

1 

0,0 1 
1 

0,0 1 
1 

0,0 i 
1 

0,0 1 
1 

0,0 1 
I 

0,0 1 

1 

Schl esw i g4k3l ste i n 

1 

3 i 

— 

4 i 

1 

4 i 

1 

4 i 

4 1 

1 

4 1 

1 

3 1 


1 

1 

33,33 1 

1 

33,33 1 

. . ... 1 

33,33 1 

. - 1 

33,33 1 
{ 

33,33 l 
} 

0,0 i 

1 

Landesdienst insgesaiit 

1 

57 1 

r 

71 1 

— 1 

82 i 

1 

84 i 

1 

81 1 

1 

80 i 

1 

88 1 


1 

1 

24,56 i 

1 

43,86 1 

- 1 

47,37 1 
1 

42,11 1 

40,35 1 

54,39 1 

1 

in Bundesdienst 

1 

14 1 

1 

21 i 

1 

26 i 

1 

26 i 

25 1 

25 1 

1 

25 1 


1 

1 

50,00 1 

1 

85,71 1 
1 

85,71 1 

78,57 1 

_ _ 1 

78,57 1 
1 

78,57 1 
1 

insgesowt 

1 

71 1 

1 

92 1 

1 

108 i 

110 i 

i 

106 1 

i 

105 1 

1 

113 1 


1 

1 

29,58 1 

52,11 1 

54,93 1 

49,30 1 

47,89 1 

59,15 1 
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Zahl der Kräfte des gehobenen Dienstes in der Arbeitsgerichtsbarkeit 


GEHOBENER DIENST 
ARBEITSGERICHTSBARKEIT 


I I I I I i l 

1-1.196511.1.197511.1.198011.1.198111.1.198211.1.198311-1.19841 
Mit Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 I 


Baden-iJürtteiiberg 

t 35 

t 

t 

1 40 1 

1 14,29 1 

1 42 1 

1 20,00 1 
1 

42 1 

1 20,00 1 
1 

42 1 

t 20,00 1 
1 

43 1 

1 22,86 1 

42 

1 20,00 

Bayern 

1 

t 34 

1 

1 40 1 

1 17,65 1 

i 

1 57 1 

67,65 1 

- - 1 

59 1 
73,53 1 

1 

60 1 
76,47 1 

1 

-| 

62 1 
82,35 1 

60 

76,47 i 

1 

Berlin 

2 

4 1 

1 100,00 1 

1 

4 i 

100,00 1 

1 

4 1 

100,00 1 

1 

4 1 

100,00 1 

4 1 

100,00 1 

1 

5 

150,00 


Schleswig4k»l stein 


1 300,00 i 300,00 I 300,00 i 300,00 I 300,00 i 300,00 I 

, , , , , 1 , 

16 I 17 t 18 I 18 l 18 t 18 f 18 I 

I 6,25 I 12,50 I 12,50 I 12,50 I 12,50 I 12,50 I 


- 

Landesdienst insgesaiit 

^ 

194 ( 246 1 

1 26,80 1 

- -1 

288 1 
48,45 1 
1 

“ I 

290 1 
49,48 1 

1 

290 1 
49,48 1 

1 

292 I 
50,52 I 

- 

292,5 

50,77 

iM Bundesdienst 1 

1 

1 

1 1 

1 5 1 6 1 

1 1 20,00 1 

1 

8 1 

60,00 1 

1 

1 

8 i 

60,00 1 

1 

8 1 

60,00 1 

“1 
8 1 
60,00 i 

8 1 

60,00 

1 


199 I 252 I 296 I 298 I 298 I 300 I 300,5 

I 26,63 I 48,74 I 49,75 l 49,75 1 50,75 I 51,01 


Seite 25 

Frage: A. III. 1. (A. I. 2. u. 3) 




insgesaMt 
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Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Zahl der Kräfte des mittleren Dienstes, des Schreibdienstes, des einfachen Dienstes, der Rauttpflegekräfte Seite 26 

und der sonstigen Lohnenpfänger (jeweils om 31. Dezenber) Fraget A. III. 2. <A. I. 1.) 



1 1965 

1 1975 

1 1980 

1 1981 

I 1982 

1 1983 

1 1984 1 

i i 

o) ordentliche 
Gerichtsbarkeit 

i 38.352 

1 44.366 

1 

1 47.602 

1 

1 47.689 

1 47.954 

1 47,927 

i i 

1 47.949 1 

b) Verwaltungs““ 
gerichtsbarkeit 

1 1.071 

i i 

11.246,5 11.637,2 

1 . 1 

11.718,9 

11-752,7 

11.769,7 

i i 

11.795,9 1 

1 

c) Finanz- 
gerichtsbarkeit 

1 208,7 

1 

1 

1 298,5 

1 

1 

1 398 

1 . . 

1 410 

1 408,5 

1 410,5 

1 

1 1 

1 1 

1 422,5 1 

1 

d) Arbeits- 
gerichtsbarkeit 

i 838 

1 

1 1.147 

1 1 1 - , , , 

1 1 i i i i 

11.393,2511.399,2511.406,2511.444,2511.486,551 

e) Sozial gerichts- 
barkeit 1) 

1 2.543 

1 

12.299,3 

1 

1 

12.199,2 

1 

12.201,4 

1 

12.220,2 

- 

1 

1 

12.185,4 

? „ 

i i 

12.179,3 1 

1 t 

f) Dienst- u. Diszipli- 
när gerichtsbarkeit 2) 

1 75 

1 

1 94 

I 

1 94 

1 

1 94 

1 

1 

1 94 

1 

1 

1 92 

1 i 

1 91 1 

insgesoMt 

i 43.088 

1 

1 49-451 

1 

1 53.324 

1 

1 53-513 

! 

i 53.836 

1 

1 53-829 

1 1 

1 53.924 1 


1) Von den Ländern sind hier teilweise auch die Kräfte des gehobenen Dienstes Miterfaßt worden- 

2) Erfaßt sind nur die beia Bundesdisziplinargericht und bei den Truppendienstgerichten tätig 
gewesenen Kräfte. Die Anierkung 2 zur Tabelle A.1.1. gilt sinngenäß. 
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Kräfte des mittleren Dienstes, des Schreibdienstes, des einfachen Dienstes, der Rou^pflegekräfte Seite 27 

und sonstige Lohnetipfänger der ordentlichen Gerichtsbarkeit 1) (Jeweils au 31. Dezeuber) 

Frage: A. III. 2. (A. I. 2. u. 3. 


o) insgesoMt 








1 

b) Steigerungsrate 

in X 





I 


1 

bezogen auf 1965 








1 

bei den 






1 


l 

c) ordentl. Gerichten 

1965 

1975 

1980 

1981 

1982 I 

1983 

1984 1 

d) Staatsanwaltschoften 


»It Steigerungsrate in Z bezogen auf 1965 

1 1 - 1 . . I . 1 

1 

Baden -Uürttenberg 

a) 

3.464 

4.013 

4.397 

4.451 

4.471 1 

4.488 

- I 

4.531 1 


b) 


15,85 

26,93 

28,49 

29,07 1 

29,56 

30,80 1 


c) 

2.917 

3.412 

3.691 

3.722 

3.744 1 

3.768 

3.805 1 


d) 

547 

601 

706 

728 

. . 

727 i 

1 

720 

726 1 

Bayern 

a) 

5.162 

— — 

6.126 

7-066 

7.132 

1 

7.219 i 

7.244 

1 

7.292 1 


b) 


18,67 

36,88 

38,16 

39,85 ! 

40,33 

41,26 i 


c) 

4.568 

5.293 

6.157 

6.208 1 

6.271 1 

6.307 

6.363 1 


d) 

594 

833 

. 

909 

925 1 



948 1 

938 

929 1 

Berlin 

a) 

2.399 

2.546 

2.676 1 

— — 

2.699 1 

2.694 1 

— 

2.688 

2.661 1 


b) 


6,13 

11,55 

12,51 1 

12,30 1 

12,05 

10,92 1 


c) 

2.040 

2.123 

2.245 

2.253 1 

2-242 i 

2.241 

2.220 1 


d) 

359 

423 

431 1 
1 

446 1 
1 

452 1 
1 

447 

441 1 

Breiten 

a) 

626 

^ 

707 

■“ 

729 

1 

703 1 

1 

687 1 

679 

- 1 

656 1 


b) 


12,94 

16,45 

12,30 1 

9,74 1 

8,47 

4,79 1 


c) 

536 

560 

585 

564 i 

551 1 

549 

534 1 


d) 

90 

147 

145 

139 i 

136 1 

130 

122 1 

Honburg 

o) 

, 

1.999 

2-112 

— — 1 

1.960 

- 1 

1.974 1 

1 

1.917 1 

1.960 

1 

1.960 1 


b) 


5,65 

-01,94 

- 1,24 1 

- 4,09 1 

- 1,94 

- 1,94 1 


c) 

1.764 

1.877 1 

1.658 

1.670 1 

1.644 1 

1.669 

1.668 i 


d) 

235 

233 

302 

304 1 
1 

273 1 

1 

291 

292 1 

Hessen 

o) 

3.960 1 

4.559 

4-805 

1 

4.827 1 

1 

4-846 1 

- 

4-887 

— 1 
4.818 t 


b) 

1 

15,12 

21,34 

21,89 1 

22,37 1 

23,41 

21,66 1 


c) 

3.373 1 

3.914 

4-065 

4.093 1 

4.100 1 

4-137 

4.073 1 


d) 

587 1 

645 

739 



734 1 

747 i 

. . 1 

750 

745 1 

Nieder Sachsen 

a) 

4.289 1 

— 

5.008 

5.623 1 

5.663 1 

.. j. 

5.738 1 

5.717 1 

5.838 1 


b) 

1 

16,76 i 

31,10 1 

32,03 i 

33,78 1 

33,29 1 

36,11 1 


c) 

3.795 1 

4.346 1 

4-745 1 

4.755 1 

4.832 1 

4.822 1 

4-926 1 


d) 

494 1 

662 i 

... 1 

878 1 

908 i 

905 1 

1 

895 1 

912 l 

Nordrhein-Uestfalen a) 

_ . 1 

11-022 1 

1 

13.297 i 

— ....... j 

14-215 1 

14.233 1 

1 

14.360 1 

14.286 1 

14.260 1 


b) 

1 

20,63 1 

28,96 1 

29,12 I 

30,27 1 

29,60 1 

29,37 1 


c) 

9.502 1 

11.304 i 

11.781 1 

11.815 1 

11.888 1 

11.827 1 

11.801 i 


d> 

1.520 1 

1 

1-993 1 
1 

2-433 1 

2.418 1 

2.472 1 
1 

2-458 1 
1 

2.459 1 

1 

Rheinland-Pfalz 

a) 

1 

2.635 I 

1 

2.852 1 

-^1 

2-750 i 

2.644 1 

1 

2.656 1 

1 

2.610 1 

“1 

2.598 1 


b) 

1 

8,23 i 

4,36 i 

0,34 1 

0,80 i 

- 0,95 1 

- 1,40 1 


c) 

2.322 1 

2.547 1 

2.395 i 

2.289 1 

2.289 1 

2.252 1 

2.232 1 


d) 

313 1 

305 1 

355 i 

356 1 

367 1 

358 1 

t 

366 i 

Saarland 

m 

1 

742 1 

759 1 

1 

835 1 

1 

848 1 

852 1 

1 

849 1 

— 1 
837 1 



1 

2,29 1 

12,53 1 

14,28 1 

14,82 1 

14,42 1 

12,80 1 


Bl 

656 i 

669 1 

732 1 

743 1 

745 1 

741 1 

730 i 


m 

86 1 

90 i 

1 

103 1 
1 

105 1 

1 

108 ! 

108 ! 

107 1 

Schleswig-Holstein 

a) 

1.733 i 

1 

2-041 1 

— 1 

2.113 1 

— 1 

2.081 i 

- — r 

2.080 1 

• — 1 

2.093 1 

- — 1 

2.107 1 


b) 

1 

I 17,77 1 

21,93 1 

20,08 1 

20,02 1 

20,77 1 

21,58 1 


c) 

1.515 1 

1.760 1 

1.782 1 

1.750 1 

1.749 1 

1.755 1 

1.769 1 


d) 

218 1 

281 i 

331 1 

332 1 

331 i 

337 i 

338 i 


Fußnoten siehe an Schluß der Tabelle 


- 1 - 
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Kräfte des iiittleren Dienstes, des Sehre ibdienstes, des einfadien Dienstes, der Raunpflegekräfte 
und sonstige Lohneiipfänger in der ordentlichen Gerichtsbarkeit 1) (Jeweils an 31« Dezeiiber) 

Frage: A. III. 2. (A. 


a) insgesoMt 


1 1 




1 

1 

1 

b) Steigerungsrate 

in t 

1 1 




1 

1 

1 

zu 19ä5 


1 1 




1 

1 

1 

bei den 


1 i 




1 

1 

1 

c) ordentl. Gerichten 

1 1965 1 

1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

d) Staatsanwaltschaften 


Mit Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 

II 1 1 1 1. 

1 

- - 1 

Landesdienst insg. 

a) 

1 38.031 1 

1 1 

44.020 

1 r 

47.202 1 

1 

47.291 1 

1 

47.554 I 

47.533 1 

1 

47.558 1 


b) 

1 1 

15,73 

24,09 1 

24,33 1 

25,02 1 

24,96 1 

25,03 1 


c) 

1 32.988 1 

37.807 

39.864 1 

39.890 1 

40.082 1 

40.096 1 

40.121 1 


d) 

1 5.043 1 

1 1 

6.213 

7.338 1 

7-401 1 

7.472 1 

- 1 

7.436 1 

7.437 1 

iM Bundesdienst 2) 

a) 

1 1 

1 321 1 

346 

— 1 

400 1 

398 i 

1 

400 1 

394 1 

391 1 


b) 

1 ! 

7,79 

24,61 1 

23,99 1 

24,61 1 

22,74 1 

21,81 1 


c) 

1 272 1 

295 

328 1 

324 1 

326 1 

321 1 

319 1 


d) 

1 49 1 

1 1 

51 

72 1 

1 

74 1 

74 1 

- 1. 

73 1 

72 1 

insgesoMt 

a) 

1 - -- - 1 

1 38.352 1 

44.366 

1 

47.602 1 

1 

47.689 1 

1 

47.954 1 

- - -- . . - 1 

47.927 1 

— 1 

47.949 1 


b) 

1 1 

15,66 

24,10 1 

24,33 1 

25,02 1 

24,95 1 

25,00 1 


c) 

1 33.260 1 

38.102 

40.192 1 

40.214 1 

40.406 1 

40.417 1 

40.440 1 


d) 

1 5.092 1 

6.264 

7.410 1 

7.475 1 

7.546 1 

7.509 1 

7.509 1 


1) inklusive Ger iditsvollzi eher und Justizvollziehungsbeoiite 
bei den Aiitsgerichten 


2) Erfaßt sind die beiM Bundesgerichtshof einschließlich General bundesanwalt und bei» Bundespatentgericht 
tätig gewesenen Kräfte des Mittleren Dienstes, des Schreibdienstes, 
des einfachen Dienstes, der Rouepflegekräfte und sonstige LohneMpfänger 


Seite 28 
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Zahl der sonstigen Mitarbeiter, die nicht als Richter, Vertreter des öffentlichen Interesses oder als Seite 29 

BeoMte des gehobenen Dienstes tätig geyesen sind 

hier: in der Veryoltungsgerichtsborkeit Frage: A- II- c) (A- I. 2- 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
VERUALTUNGEGERICHTSBARK. 

i 1 

t 1 

1 1 

11.1.196511 

1 1 1 1 i 1 

i 1 1 1 1 i 

1 1 i 1 1 i 

.1.197511.1.198011.1.198111.1.198211.1.198311.1.19841 
«it Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 1 

i 1 1 1 1 1 

Boden-i^tteMberg 

1 89 1 

105 

1 

i 146,5 

1 146,5 

i 148,5 

1 1 

1 149,5 1 

149,5 1 


1 1 

17,98 

1 64,61 

1 

1 64,61 

! 66,85 

1 67,98 1 

1 _. 1. 

67,98 1 

1 

Bayern 

1 134 1 

163 

1 

1 214,2 

1 229,9 

i 228,2 

1 1 
! 228,2 1 

230,9 1 


1 1 

21,64 

1 59,85 

1 . . 

1 71,57 

1 70,30 

1 

i 70,30 1 

72,31 1 

1 

Berlin 

1 99 1 

83 

1 109 

1 1 

i 113 i 118 

i 122 1 

1 

126 1 



-16,15 

1 10,10 

1 

1 14,14 

1 - - 

1 19,19 

1 23,23 1 

1 - 1- 

27,27 1 

1 

Bremen 

1 11 1 

12 

1 

1 13 

1 

1 16 

i 16 

1 1 

1 16 1 

1 

16 1 


! 1 

9,09 

i 18,18 

1 

1 45,45 

1 45,45 

1 45,45 1 

1 — . 1 . 

45,45 1 

Haiibirg 1) 

1 28 1 

27,5 

1 

1 35,5 

1 

1 36,5 

1 54 

1 1 

1 70 1 

82,5 1 



1,79 

1 26,79 

1 30,36 

i , 

1 92,86 

i 150,00 i 

194,64 1 

1 

Hessen 

1 99 1 

116 

1 

1 156 

1 

1 166 

1 164 

1 164 1 

167 1 


1 1 

17,17 

1 57,58 

1 

) 67,68 

1 

1 65,66 

i 65,66 1 

1 _ __ |_ 

68,69 1 

1 

Nieder Sachsen 

1 136 i 

146 

1 

1 169 

1 

i 182 

1 196 

1 197 1 

1 

197 1 


1 t 

7,35 

1 24,26 

i 33,82 

1 - 

1 44,12 

1 44,85 1 

i i - 

44,85 1 

1 

Nor drhe i n-itestf al en 

1 270 1 

361 

1 542 

r 

1 548 

1 545 

1 542 t 

1 

543 1 


1 1 

33,70 

1 100,74 

1 

1 102,96 

1 

1 101,85 

1 100,74 1 

101,11 1 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 31 1 

40 

1 

1 56 

1 — 

1 66 

1 68 

1 1 

1 68 1 

1 

68 i 


1 i 

29,03 

1 80,65 

1 - - -- 

1 112,90 

t . 

1 119,35 

1 119,35 1 

I - 1 - 

119,35 1 

Saarlond 

1 19 1 

19 

1 

1 23 

i 24 

1 26 

1 1 

1 26 i 

29 1 


1 1 

0,0 

1 21,05 

1 . 

1 26,32 

1 36,84 

1 36,84 i 

1 1 

52,63 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 31 1 

32 

1 

1 37 

1 46 

1 46 

1 1 

t 46 1 

1 

46 1 


t 1 

1 1 

3,23 1 19,35 

1 48,39 

l 48,39 

1 48,39 i 

1 1. 

48,39 1 

1 

Landesdienst insgesoiit 

1 1 

1 947 11.104,5 

1 

il.501,2 

11.573,9 

11.609,7 

1 1 1 

11.628,7 11.654,9 1 


1 1 

1 1 

16,63 

i 58,52 

1 66,20 
. 1 

1 69,98 
.1 

1 71,99 1 

74,75 1 

j 

in Bundesdienst 

1 1 

1 124 1 

142 

1 136 

1 t 

i 145 1 143 

1 1 

1 141 i 

141 1 


1 i 

1 . 1 

14,52 

i 9,68 

1 16,94 

1 15,32 

1 

1 13,71 i 

1 1. 

13,71 1 

insgesoiit 

1 1 

1 1.071 11.246,5 

11.637,2 

1 

11.718,9 

1 1 - - , , 

11.752,7 tl.769,7 11.795,9 1 


i t 

16,39 

1 52,87 

1 60,49 

i 63,65 

t 65,24 i 

67,68 1 


1) Bis einschl. 1982 war der Personalbestand des OVG in Per sonol bestand des OLG enthalten. 


u- 3) 
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Zahl der sonstigen Mitarbeiter, die nicht als Richter, Vertreter des öffentlichen Interesses oder als Seite 30 

BeaMte des gehobenen Dienstes tätig gewesen sind 

hier: in der Finanzgerichtsbarkeit Frage: A- III. 2. (A. I. 2. u- 3) 


SONSTIGE BEDIENSTETE I I 1 I 1 I I | 

FINANZGERICHTSBARKEIT I I 1 1 I I I i 

11.1-196511.1.197511.1.198011.1.198111.1.198211.1.198311-1.19841 
I Mit Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 I 

} , j , 1 , , j 


Baden-Hlür tteMb er g 

i 13 

1 

14 

7,69 

25 

92,31 



25 

92,31 

26 

100,00 

26 

100,00 

27 1 
107,69 i 

Bayern 

1 22 

1 

38 

72,73 

44 1 

100,00 1 

48 

118,18 

- 

48 

118,18 

48 

118,18 

-1 

51 1 
131,82 1 

Berlin 

1 21,7 

1 

26 

19,82 

- 1 
33 
52,07 

— 

34 

56,68 

— 

34 

56,68 

35 

61,29 

1 

36 i 
65,90 1 

BreMen 

1 2 

1 

2 

0,0 

. 

2 

0,0 

— ” — 

2 

0,0 

- — 

2 

0,0 

2 

0,0 

2 1 
0,0 i 

HaMburg 

1 11 

1 

19,5 

77,27 

. . 

22 1 
100,0 

- — 

21 1 
90,91 1 

, 1 

— 

19 

72,73 

18,5 

68,18 

- “ 1 
20,5 1 
86,36 1 

Hessen 

1 14 

1 

... 

18 

28,57 

26 1 

85,71 1 

1 

26 1 
85,71 1 

— 

26 

85,71 

26 

85,71 

1 

28 1 
100,00 l 

Niedersachsen 

1 21 

1 

27 

28,57 



1 

32 1 
52,38 1 

1 

33 1 

57,14 1 
1 

— — 

34 

61,90 

35 

66,67 

- I 

35 1 
66,67 1 

Nordrhei n-üestf alen 

1 43 

1 

64 1 

48,84 1 
1 

119 1 

176,74 1 

1 

— — — 1 

120 1 

179,07 1 
1 

119 1 
176,74 1 

119 

176,74 

- 1 
123 l 
186,05 1 

Rheinland-Pfalz 

1 6 

1 

12 1 

100,00 1 

- . _ . 1 

- 1 

8 1 
33,33 1 

— — j 

13 1 

116,67 1 
1 

- — 1 

12,5 1 
108,33 l 

13 

116,67 ! 

1 

12 1 
100,00 l 

Saarland 

1 2 

1 

1 

2 1 

0,0 1 

3 1 
50,00 1 
1 

j 

3 1 
50,00 l 

I 

3 1 
50,00 1 

3 

50,00 

— 1 

3 1 
50,00 l 

Schleswig-Holstein 

i 6 

1 

8 t 
33,33 1 

1 

11 1 

83,33 1 
1 

— •*“ ! 

13 1 
116,67 l 

- I 

13 1 

116,67 1 
1 

13 

116,67 

- — 1 
13 1 
116,67 1 

Landesdienst insgesaMt 

1 161,7 

1 

1 

230,5 1 
42,55 1 
1 

1 

325 1 
100,99 1 
1 

338 1 

109,03 1 

_ 1 

“• -I 

336,5 1 
108,10 I 

338,5 

109,34 

I 

350,5 1 
116,76 1 

iM Bundesdienst 

I 47 

1 

68 1 
44,68 1 

1 

73 1 

55,32 1 
1 

“i 

72 1 

53,19 1 

1 

72 1 
53,19 1 

72 

53,19 

— — j 

72 1 

53,19 1 

1 

insgesoMt 

1 208,7 

1 

' 1 

298,5 1 
43,02 1 

■ ■ ■ 1 

398 l 
90,70 1 

1 

410 1 
96,45 1 

— — j 

408,5 1 
95,74 1 

410,5 

96,69 

-i 

422,5 1 
102,44 1 







Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der sonstigen Mitarbeiter, die nicht als Richter, Vertreter des öffentlichen Interesses oder als 
BeoMte des gehobenen Dienstes tätig gewesen sind 

hier: In der Arbeitsgerichtsbarkeit Frage: A. III- 


SOMSTIGE BEDIENSTETE 
ARBEITSGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1.1.196511 

1 1 1 1 i 1 

1 1 1 1 1 i 
.1.197511.1.198011.1.198111.1.198211.1.198311.1.19841 
alt Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 i 

Baden-Uürtteiiberg 

67 1 

1 

107 

59,70 

1 116,5 

1 73,88 

1 - 

1 1 

1 116,5 1 

1 73,88 1 

116,5 1 
73,88 1 

127,5 1 

90,30 1 
— 1 

128,5 ! 
91,79 1 

Ba/ern 

144 i 

1 

167 

15,97 

1 

1 194 

1 34,72 

1 - 

00 

'nI 

197 1 
36,81 1 

- - 1 

209 1 

45,14 1 

__ _ 1 

215,3 1 
49,51 I 



Berlin 

96 1 

124 

1 

1 135 

1 1 

1 135 i 

1 

135 1 

138 1 

1 

142 1 


1 

29,17 

i 40,62 

1 

1 40,62 1 

40,62 1 

I 

43,75 1 

1 

47,92 1 

Br eilen 

22 1 

28 

1 

1 31,75 

1 31,75 1 

1 

29,75 1 

30,75 1 

30,75 1 


I 

27,27 

1 44,32 

t 

1 44,32 1 

35,23 l 

1 

40,00 1 

1 - 

40,00 1 
1 

HoMburg 

39 1 

60 

1 

1 67 

I 67 1 

i 

71 1 

1 

70 1 

81 1 


1 

53,85 

1 71,79 

1 71,79 1 

82,05 1 
- 1 

79,49 1 

. . 1- 

107,69 1 

1 

Hessen 

87 1 

135 

1 

1 168 

1 I 

1 168 1 

168 1 

— ....... 1 

164 1 

1 

164 1 


1 

55,17 

1 93,10 

I 93,10 1 

93,10 1 

88,51 1 
.1 

88,51 1 

- -j 

Hiedersochsen 

75 1 

94 

1 

1 118 

1 — j 

1 120 i 

120 1 

1 

120 1 

125 ! 


1 

25,33 

1 57,33 

1 60,00 1 

60,00 1 
1 

60,00 1 

1 . 

66,67 1 

Nor drhe i n-Uestf ölen 

155 1 

272 

1 

! 365 

1 — 1 

1 365 1 

1 

367 1 

380 1 

391 1 


1 

75,48 

1 135,48 

1 135,48 1 

1 - - 1 

136,77 1 

I 

145,16 1 

152,26 1 
- 1 

Rheinland-Pfalz 

45 1 

50 

1 60 

1 1 

1 60 1 

M 1 

66 1 

70 1 


1 

11,11 

1 33,33 

1 33,33 1 

42,22 1 
1 

46,67 1 

1 

55,56 1 
1 

Saarland 

16 1 

18 

I 21 

1 { 

i 21 i 

21 1 

1 

21 1 

1 

21 i 


1 

12,50 

! 31,25 

1 - 

1 31,25 I 

i 1 

31,25 1 

- . 1 . 

31,25 1 
1, 

31,25 1 

Schleswig-Holstein 

22 1 

27 

1 31 

1 1 

I 32 1 

32 1 

1 

32 1 

32 1 


! 

22,73 

1 40,91 

1 45,45 I 

45,45 1 

45,45 1 

45,45 1 

- 1 

Landesdienst insgesant 

768 1 

1.082 

. j .. 

11.307,5 

11.313,2511.321,2511.358,2511.400,551 


1 

40,89 

1 70,25 

t 

1 71,00 1 

1. . - - .... 1 

72,04 1 
.1 

76,86 1 
. 1 

82,36 1 

1 

in Bundesdienst 

70 1 

65 

1 

1 86 

r 1 

1 86 1 

1 

85 1 

86 1 

86 i 


1 

- 7,13 

1 22,86 

1 22,86 1 
.1 

21,43 1 

22,86 1 

22,86 I 

insgesont 

838 1 

1.147 

1 1 .393,25 11.399,251 1.406,2511 

1 1 

.444,2511.486,551 


1 

36,87 

1 66,26 

1 66,97 1 

67,81 1 

72,34 1 

77,39 1 
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Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Zahl der sonstigen Hitarbeiter, die nicht als Richter, Vertreter des Öffentlichen Interesses oder als 
BeoMte des gehobenen Dienstes tätig gewesen sind 

hier: in der Soziolgerichtsborkeit 1) Frage: A. III. 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
SOZIALGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 


1 

1 

1 1 
1 1 


1 1 

1 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 


1 

11 

1 

1 1 1 1 1 1 1 

.1.1965I1.1.1775I1.1.1980I1.1.1981I1.1.1982I1.1.1983I1.1.1984I 

ait Steigerungsrate in X bezogen auf 1965 1 

- 1 1 1 1 1 1 1 

Baden-4JürtteMberg 

1 

1 

297 

I 293 

1 ~ 1,34 

1 1 

1 265,5 1 
1 -10,61 1 

1 1 

265,5 

-10,61 

1 1 
1 265,5 1 

1 -10,61 1 
1 1 

1 

258 1 
-13,13 1 

1 

258 1 
-13,13 1 

Bayern 

1 

1 

MO 

i 484 

1 -24,37 

1 463 1 

1 -27,65 1 

. 1 1 

470 

-26,55 

1 1 

1 470 1 

1 -26,55 1 

1 1 

1 

463 i 
-27,65 1 

463 1 
-27,65 1 

Berlin 

1 

1 

180 

1 170 

1 - 5,56 

1 1 
i 160,1 1 
i -11,06 1 

1 1 

155,6 

-13,56 

1 1 
1 158,5 1 
1 -11,94 1 

t 1 

-l 

157,6 1 
-12,44 1 

1 

157,5 1 
-12,44 1 

Bremen 

einschl. geh. Dienst 

1 

1 

42 

1 34 

1 -19,04 

1 1 

1 30 1 

1 -28,56 1 

-1 1 

29 

-30,94 

1 1 

1 28 1 

1 -33,32 1 

1 1 

28 1 
-33,32 1 

-I 

26 1 
-38,09 1 

Hanburg 

1 

1 

102 

1 90 

1 -11,75 

1 — 1 

1 75 1 

1 -26,46 1 

t t 

75 

-26,46 

1 1 

1 80 1 
1 -21,56 1 

1 

76 1 
-25,48 I 

1 

74 1 
-27,44 1 

Hessen 

1 

1 

165 

1 150,6 

1 - 8,72 

1 

1 1 

1 147,6 1 

1 -10,55 1 

146,8 

-11,03 

‘I- - -I 

1 144,7 1 

1 -12,30 1 

— -| 

143,3 1 
-13,15 1 

1 

142,3 1 
-13,76 1 

Nieder Sachsen 

1 

! 

247 

0^ 

00 VI 

1 1 

1 201 1 

I -18,61 1 

201 

-18,61 

1 - — 1 

1 201 1 

1 -18,61 I 

t 1 

- 1 
201 1 

-18,61 1 

1 

1 

200 1 
-19,02 1 

Nor drhe i n-Westf al en 

1 

1 

546 

I 521 

1 - 4,57 

1 518 i 

1 - 5,12 1 

515 
- 5,67 

1 i 

1 529 1 

1 - 3,10 1 

i t 

1 

520 1 
- 4,75 1 

1 

520 1 
- 4,75 1 

Rheinland-Pfolz 

1 

1 

112 

1 95,7 

1 -14,55 

1 . j 

1 83,0 1 

1 -25,89 I 

1 t 

88,5 

-20,98 

1 - 1 

1 90,5 1 

1 -19,20 1 

85,5 1 
-23,66 1 

1 

83,5 1 
-25,45 1 

Saarland 

1 

1 

36 

1 39 

1 8,33 

1 r 

1 32 1 

1 -11,10 1 

32 

-11,10 

. 1 . . , , , , 1 . 

1 32 1 

1 -11,10 1 

1 1 

- i- 

32 1 

-11,10 1 

1 

1 

33 1 

-08,32 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

75 

1 70 

1 - 6,66 

I -\ 

\ 68 1 

1 - 9,32 1 

1 1 

69 
- 7,99 

1 - — r 

1 68 1 

1 - 9,32 1 

1 t 

68 1 
- 9,32 1 

1 

67 I 

-10,66 1 

Landesdienst insgesont 

1 

1 

2.442 

12.154,3 

1 -11,78 

1 1 

12.043,2 12.047,4 

1 “16,33 1 -15,05 

12.067,2 12.032,4 12.024,3 1 

1 -15,34 1 -16,77 1 -17,10 1 

I I 1 « 

in Bundesdienst 

1 

1 

101 

1 145 

1 43,56 

} 1 

1 156 1 

1 54,46 1 

1 1 

154 

52,48 

1 - 1 

1 153 1 

1 51,49 1 

153 i 
51,49 1 

-i 

155 1 
53,47 1 

insgesaiit 

1 

1 

2.543 

12.299,3 

1 - 9,58 

1 1 

12.199,2 12.201,4 

1 -13,52 1 -13,43 

II 1- 1 

12.220,2 12.185,4 12.179,3 1 

1 -12,69 1 -14,06 1 -14,30 1 


1) Von den Ländern sind hier teilweise auch die Kräfte des gehobenen Dienstes niterfoßt worden. 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der Bewahrungshelfer und Probanden (Jeweils a« 31.12«) 


Seite 33 

Frage: A. IV. (A- I.) 


BH = BEUÄHRUN6SHELFER i 

PB ^ PROBAKDEN 1) i 

FZ = FALLZ^ 2) 1 

1 

1 

1964 1 

1 

1 

1 

1974 1 

1 

1 

1979 1 

1 

- - -1 

1 

1980 1 

1 

1 

l 

1981 1 
l 

- j 

1 

1982 1 

1 

1 

\ 

1983 1 
l 

Baden-UürtteMberg 

BH 1 

1 

63 1 

j 

131 1 

1 

215 1 

.... 1 

232 1 

239 1 

1 

244 1 

246 i 


PB 1 

3.397 1 

7.352 1 

11.509 1 

12.174 1 

13.267 1 

13.958 1 

14.898 1 


FZ 1 

54 1 

1 

56 1 

... t 

54 1 
-1 

52 1 

- 1 



56 1 

57 1 
1 

61 1 

Bayern 

BH 1 

I 

66 1 

• 1 

124 1 

1 

211 1 

230 i 

249 1 

"■■■■■ 1 

257 1 

258 1 


PB 

3.510 1 

7.793 l 

12.001 1 

13.002 1 

13.617 1 

14.757 1 

15.348 i 


FZ 1 

53 l 

1 

63 1 

57 1 

t 

57 1 

- - - 1 

55 1 

57 1 

1 

59 1 

~ 1 

Berlin 

BH ) 

1 

37 1 

70 1 

117 1 

111 1 

115 1 

1 

117 1 

I 

119 1 


PB 1 

1,592 1 

2.916 1 

4.299 1 

4.500 1 

4.414 1 

4.541 1 

4.804 i 


FZ 

1 

43 1 

42 l 

1 

37 1 

- 1 

41 1 
1 

38 1 

39 1 

f 

40 1 

BreMen 

1 

BH 

12 l 

1 

21 1 

1 

29 1 

1 

29 l 

29 1 

\ 

30 1 

32 1 


PB 

668 1 

1.306 1 

1.508 1 

1.661 1 

1.739 1 

1.940 1 

1.979 1 


FZ 

1 

56 1 

1 

62 1 

_ _ 1 

52 1 
.1 

57 l 

-- 1 

60 1 

-- - 1 

65 i 

62 1 

Honburg 

1 

BH 1 

35 1 

59 1 

70 1 

70 1 

73 1 

75 1 

74 1 


PB 

1.804 1 

2.769 1 

3.776 1 

3.744 1 

3.911 1 

3.847 1 

4.053 1 


FZ 

52 1 

1 

47 1 

1 

54 1 

54 1 
1 

54 l 

1 

51 1 
- 1 

55 1 

1 

Hessen 

BH 1 

1 

53 i 

1 

86 1 

113 i 

- 1 

133 i 

i 

139 1 

140 1 

1 

142 1 


PB 

2.932 1 

4.683 ) 

7.262 ! 

7.855 1 

8.521 1 

8.834 1 

9.131 1 


FZ 

55 1 

54 1 
1 

64 1 

59 1 

1 

61 1 
^ 1 

63 1 

1 

64 1 

- 1 

Nieder Sachsen 

BH 

1 

61 1 

1 

122 1 

i 

226 i 

1 

237 1 

1 

238 1 

_ 1 

252 1 

i 

259 1 


PB 

2.967 1 

6.234 1 

9.579 1 

10.018 ) 

10.678 1 

11.353 1 

12.270 1 


FZ 1 

49 1 

51 i 

1 

42 l 

1 

42 l 
1 

45 1 

1 

45 1 
-1 

47 1 
„1 

Nor drhein-Uestf ölen BH 

139 1 

1 

318 i 

— 1 

522 ! 

I 

556 1 

I 

562 1 

1 

559 1 

1 

^ 1 


PB 

7.112 1 

17.156 1 

27.983 1 

28.756 1 

30.673 1 

32.351 1 

35.608 1 


FZ 

51 1 

t 

54 1 
_ 1 

54 1 

... 1 

52 1 

. . 1 

55 1 

1 

58 i 

. _ .. 1 

64 1 

Rheinland-Pfalz 

BH 

18 1 

1 

39 1 

72 1 

83 1 

80 1 

— 1 

80 1 

81 1 


PB 

1.011 1 

2.627 1 

4.538 1 

4.833 1 

5.115 1 

5.488 1 

5.938 1 


FZ 

I 56 i 

,,„i 

67 1 

_ _ - 1 

63 1 

1 

58 1 

- 1 

64 1 

69 1 

73 1 

- - -1 

Saarland 

BH 

8 1 

15 1 

1 

24 1 

1 

24 1 

35 1 

35 1 

1 

35 1 


PB 

658 1 

1.290 1 

1.899 1 

2,193 1 

2.248 1 

2.362 1 

2.458 l 


FZ 

82 1 

86 1 

79 1 

._ 1 

91 1 

64 1 

68 1 
1 

70 1 
- 1 

Schleswig-Holstein 

BH 

1 19 1 

- 1 

33 1 

49 1 

54 1 

51 1 

1 

53 1 

53 1 


PB 

! 1.088 1 

2.236 ! 

3.040 1 

3.205 1 

3.192 1 

3.200 1 

3.241 1 


FZ 

1 57 1 

1 

68 l 

1 

62 t 
1 

59 1 

63 1 

60 1 
1 

61 1 

t 

insgesoMt 

BH 

1 

1 511 1 

1 

1.018 1 

1 

1.648 1 

— 1 

1.759 1 

1.810 1 

1 

1.842 1 

1 

1,855 1 


PB 

1 26.739 1 

56.362 1 

87.394 1 

91.941 1 

97.379 1102.640 1109.728 1 


FZ 

52 1 

55 1 

53 1 

52 1 

54 1 

56 i 

59 1 


1) ab 1779 Zahl der Unterstellungen unter einen Bewährungshelfer, vemindert um die Zahl von Mehrfachunterstellungen 

2) Mittelwertzahl der Probanden/Unterstellungsfdlle abzüglich Mehrfachunterstellungen/pro Bewährungshelfer 


Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der Rechtsanwälte und Notare (Jeweils om 1. Januar) Seite 34 

Frage: A. 0. 1 




1 1965 1 

1 1 

1975 

1 1980 1 

1 1 

1981 1 
I 

1982 

1 1983 1 

1 i 

1 1984 1 

1 1 

a) 

Rechtsanwälte 

1 19.796 1 

26.854 

1 36.077 1 

1 t 

37.312 1 
1 

39.036 

1 41.489 1 
1 1 

1 “1 

1 44.526 1 

1 1 

b) 

Anwaltsnotare 

1 5.212 1 

5.994 

i 1 

1 6.636 1 

1 

6.802 1 

1 

6.881 

1 1 

1 6.913 1 
1 1 

1 i 

1 7.000 1 

1 1 

c) 

(Nur-) Notare 

1 748 1 

901 

1 ___ j 

1 942 1 

1 

960 1 

963 

1 1 
1 964 1 

1 — 1 

! 968 1 







Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der Rechtsbeistände 


Seite 35 

Frage: A- V- 2 


Rechtsbe i stände 

1 1965 1 

i i 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1 

1 ... 

1983 1 

1 

...... 1 

1984 

1 1 1 1 1 1 — — t - — 

Baden-Uürtteiiberg 1 1 i ! 1 1 i 

.. 1 ... 1 1 1 . .. 1 1 . . . .. . 1 _ . . 

Bayern 

1 285 i 

1 . 1 

1 

636 1 

1 

1 

971 1 

1 

1 

1.079 1 

1-241 

1 

r 

1.521 1 

1 

1.605 

Berlin 



la 


■ 

1 

1 

172 1 

157 

Bremen 


IQll 

t 

208 i 

B 


1 

214 1 

213 

Homburg 

1 1 

1 111 1 

216 1 

1 

294 1 

1 

324 1 

407 

1 

. 1 

441 1 

448 

Hessen 1 1 i 1 I i 1 

Niedersochsen 

i 289 i 

t 

1 

- I . 

1 

1 


1 

1 

1 

1 


Nordrhe i n~üestf ölen 

1 559 1 

1 

696 1 

1 

835 1 

872 1 

972 

1 

1 

_ 1 

1.072 1 
1 

1.077 

Rheinland-Pfalz 1 i 1 1 1 1 1 

1 . 1 1 1 1 1 1 

Saarland 

1 1 

1 12 i 

24 i 

1 

45 1 

1 

45 i 

1 

47 

1 • 

1 

r 

50 1 

53 

1 1 i \ i 1 i ' 

Schleswig-Holstein i t 1 i 1 1 i 








Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der Eediensieten (gehobener Dienst, aitilerer Dienst und Schreibdienst, einfacher Dienst, Lahneepfänger) , Seite 36 
die auf einen als Richter Deschöftigten ka«en 
hier: ordentliche Gerichtsbarkeit 

Frage: A. VI. 1. a) 


Verhältnis der 
Tötigkeitsgruppen 


Daden-Uürtte«berg 


Bayern 


Berlin 


Brenen 


Hoiburg 


Hessen 


Nieder Sachsen 


Nordrhe i n-Uestf al en 


Rheinlond-ffolz 


Saarland 


Schleswig ~ Holstein 


Landesdienst insgesoMt 


Bundesdienst 


I I I I i I 1 

1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

I I I 1 I I I 


3,3 1 

1 

i 

3,2 1 

3,1 1 

3,1 i 

1 

3,1 1 

1 

BH 

1 

3,1 1 
- 1 

4,1 1 

1 

4,0 1 

4,4 i 

1 . . 

4,4 i 

1 

r 

4,3 1 

4,3 1 

1 

4,4 1 

1 

4,0 i 

1 

3,8 1 

t 

... 1 — 

3,6 i 

3,6 1 

3,5 1 

1 — 

3,5 1 

3,5 1 

1 

1 

5,1 1 

1 

4,4 1 

4,1 1 

I“ - 

4,0 1 

3,9 1 

3,9 1 

1 

1 

3,8 1 
1 

4,9 1 

_ 1 

4,3 1 

1 

1 

3,5 1 

1 _ 

1 

3,6 1 

_ - 1 

1 

3,5 1 

3,6 1 

I 

1 

2,6 1 

- 1 

1 

5,0 1 

4,7 1 

1 

1 

4,4 1 

1 

4,4 1 

1 

"1 — " 

4,4 1 
1 

4,5 1 

4,4 i 

_ 1 

4,6 1 

1 

4,7 1 

1 — 
4,6 1 

4,4 1 

1 

4,4 1 

.1 . 

4,4 1 

1 

4,4 1 

_ .. 1 

1 4,4 1 

1 . 

1 

4,6 1 

1 

4,0 1 

4,0 I 

1 

4,1 1 

4,2 i 

4,2 1 
- 1 

4,7 1 

1 

. j 

4,8 1 

4,1 1 

1 .- 

— 1 

3,9 1 

3,9 1 

f . 

3,9 1 

3,9 1 
- 1 

1 4,7 1 

1 

4,3 1 

1 

1 

4,3 1 

1 

4,2 1 

4,2 l 

4,2 1 

1 

4,1 1 

i 

1 

4,8 ! 

4,9 1 


jj^n 

|||[Q|| 


m 

4,4 1 

1 

, — . j — 

4,3 1 

Hm 


I^HI 

jjHjl 


I' ' 

1,4 1 

j — 

1,3 1 

1 

1,4 i 

_ _ 1 . 

1,4 j 

1 

1,4 1 

1,4 i 

1,5 1 

1 

1 

1 4,3 i 

4,2 1 

4,0 1 

3,9 1 

4,0 1 

4,0 1 

4,0 i 


Bundesgebiet insgesoet 



































Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der Bediensteten (gehobener Dienst, Mittlerer Dienst und Schreibdienst, einfacher Dienst, LohneMpfönger) , Seite 37 
die auf einen als Staats-oder Antsonualt Beschäftigten koeen 

Frage: A. VI. 1. a) 


Verhältnis der 

t i 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

Tätigkeitsgruppen 

1 196S 1 
t i 

1975 1 

1 

i .... 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1 . 

1982 i 

1 

1983 i 

1 

1984 i 

1 

1 

Boden-Vürttenberg 

1 1,9 1 

1 

1,6 1 

1,9 1 

1 

1 

2,0 1 

1 

2,0 1 

— 1 .. 

2,0 1 

- - 1 . . 

2,0 1 
1 

Bayern 

1 1,8 i 

2,1 1 

1 

2,1 1 

... ...1 . 

2,1 t 

. 1 . .. 

2,1 1 

1 . 

2,1 1 

1 

2,1 1 

1 

Berlin 

1 2,2 1 

2,3 t 

1,9 1 

. . .... 1 . 

1 

2,0 i 

1,9 1 

1,9 1 

i 

1,9 1 

1 

Breaen 

i 2,4 t 

1 1 

1 

2,5 1 

1 

2,4 1 
1 

2,3 1 

i 

2,2 1 

1 

2,2 1 

- 1 .... 

2,1 1 

Honburg 

1 1 

1 2,3 t 

1 _ 1 — 

1 

1,6 1 

. 1 

1,9 1 

1,9 1 

1 

1,8 1 
1 

1,8 1 

1,8 t 

Hessen 

1 ' ' ' '1 

i 2,1 i 

1 1 

1,8 1 

1 .. 

2,0 1 

1 ... 

1,9 1 



1,9 1 

1 

1,9 1 

1 

1 

2,0 1 

Nieder Sachsen 

1 -l 

1 1,9 1 

- 1 - 1 . ... 

2,0 1 

1. 

2,1 1 

2,1 1 

_ _ .1 

2,1 1 

1 

2,1 1 
i 

2,2 1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

— 1 1 

1 1,9 1 

1 1 . . 

— 1 

2,0 t 

1 . ... 

2,2 1 

1 

2,2 1 

1 

2,2 t 
.1 

1 

2,3 1 

1 . 

2,3 1 

Rheinlond-T^folz 

1 1 — 
1 1,9 1 

1,7 1 

1,9 1 

1 

1,8 1 

1 

1,8 1 

1,7 1 

- ..!..... 

1,7 1 

- ... 1 

Saarland 

1 2,0 1 

..... . . .. 1 .. 1 


1 

2,2 1 

2,1 1 



2,2 1 
i 

1 

2,2 t 

1 

2,2 1 

. . - 1 

Schleswig - Holstein 

1 1 

1 1,9 1 

1 1 

1,9 I 

1 

1,9 1 

1 

1,8 1 

1 

1 

1,8 1 

1 

1 

1,8 1 

1 _ 

1,9 1 

- . 1 

Landesdienst insgesoMt 




Hl 


mm 

2,1 1 

1 

Bundesdienst 

1 1 

1 1,8 1 

1 

1,5 t 

2,1 i 

1 

2,1 I 

1,9 i 

1 . 

1 

2,0 1 
i 

1,9 1 

1 

Bundesgebiet insgesoMt 

1 1 

1 2,0 1 



2,0 t 

1,9 1 

2,1 1 

- 1 
2,0 1 

2,1 1 

2,1 1 
















































Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der Bediensteten (gehobener Dienst, Mittl. Dienst und Schreibdienst, einf. Dienst, Lohnenpfönger) , 
die auf einen als Richter Beschäftigten kamen 
hier: Verwaltungsgerichtsbarkeit 

Frage: A. 


Verhältnis der 

1 1 

1 

1 

1 

Tätigkeitsgruppen 

1 1965 1 

i i 

1975 1 

1 

1 .. 

1981 1 

1 

1983 1 

1 

1 

Baden'^Uürttemberg 

1 1,46 1 

1 

1,06 1 

1 

0,92 1 

1 

1 

0,87 1 

Bayern 

1 1,50 1 

1 1 

1 

1,29 1 

.. 1 

r- 

1,19 1 

1,16 1 

Berlin 

1 1” 
) 1,50 i 

1 

1,48 1 
1 

1 

1,27 1 

1 

1,29 1 

Bremen 

1 0,87 1 

1 t 

1 

0,78 1 

1 

0,82 1 

— j 

0,75 1 

Hamburg 

1 1,35 1 

- 1 ■■ 

3,91 1 

1 

— 

0,59 1 

— 1 

0,85 1 

Hessen 

1 1,52 1 

•• 1 

1,47 1 

1 

1,38 1 

1 

1,29 1 

Nieder Sachsen 

1 1,66 1 

1 

1,46 i 

- |- 

1,29 1 

- — — 1 

1,15 1 

Nor drhe i n-Uestf ölen 

j . j 

i 1,62 1 

1,51 1 

1 

1,45 1 

— 1 

1,28 1 

Rheinland-Pfalz 

1 0,95 1 

— - -1- 

0,83 1 

— j„ 

0,95 1 

1 

0,83 1 

1 

Saarland 

1 1,33 1 

1 

1,09 1 

1 

1 

1,04 1 

- — 1 

0,97 1 

1 

Schleswig - Holstein 

1 — j _ 

i 1,15 i 

— - - 1'’ 

0,94 l 

1 

1,04 1 

1 .. 

1 

0,91 1 
1 

Landesdienst insgesamt 

1 1,48 1 

1 “ 

1,36 1 

— j- 

1,21 1 

.1 

■*“ — 

1,13 1 

1 

Bundesdienst 

1 2,96 1 

3,66 i 

1 

— - - 

3,87 1 

1 

- - 1 

3,37 1 

1 

Bundesgebiet insgesamt 

1 1,56 ) 



1,46 ) 

1,29 1 

1 

1,20 1 


Seite 38 

. 1. a) 















Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der Bediensteten (gehobener Dienst, »ittl. Dienst und Schreibdienst, einf, Dienst, Lohneepfonger) , Seite 39 

die auf einen Richter entfielen 
hier: Finanzgerichtsbarkeit 

Frage: A. UI. 1. a) 


Uerhöltnis der 

Tötigkeitsgruppen 

1 1965 I 
t t 

I 

1975 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

Baden-Uürttenberg 

1 0,73 1 

0,92 1 

0,72 1 

0,65 t 

1 

Bayern 

i 0,88 1 

0,98 1 

0,98 1 

0,90 1 
. 1 

Berlin 

1 0,00 1 

1 1 

1,50 1 
1— 

1,75 1 
1 

1,83 t 

Breeen 

nmuggi 

mm 

HB^Pj 

0,50 1 

Honburg 

1 1,17 1 

1,24 1 

1 . 

1 

1,19 1 

- - - - 1 - 

1,02 1 
-1 

Hessen 

1 1,25 i 

1 

0,80 1 

1 - 

0,85 1 

... . 1 

0,87 1 

Niedersochsen 

1 1,12 1 

_ 1 1 . 

1,03 1 

0,98 1 

0,93 1 

^1 

Nor drhe i n-“Uestf ol en 

1 1 

1 1,22 1 

1,09 1 

- 1 - 

1,02 t 

1 - 

1 

1,02 1 

Rheinland-Pfalz 

1 0,89 1 

0,83 1 

1 

0,76 1 

- - - 1 - 

0,70 1 

Saarland 

1 - - 1 

1 0,75 1 

0,75 i 

j . 

0,67 1 

0,67 1 

1 

Schleswig - Holstein 

1 1,13 1 

1,20 1 

1 - 

1,06 1 

i... 

1 

1,06 1 

1 

Landesdienst insgesoiit 

1 0,88 1 

1,03 i 

- 1 

1 

0,99 1 

1 

0,95 1 

1 

Bundesdienst 

1 1,69 1 

1 

1,89 1 

1 - 

2,13 1 

. . . 1 __ 

2,06 t 
1 

Bundesgebiet insgesoiit 

1 

1 1,25 1 

1,15 1 

1 

1,10 1 

1,06 1 












Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der Bediensteten (gehobener Dienst, nittl. Dienst und Schreibdienst, einf. Dienst, LohneMpfönger) , Seite 40 

die auf einen Richter entfielen 
hier: Arbeitsgerichtsbarkeit 

Frage: A. VI. 1« a) 


^rhöltnis der 
fotigkeitsgruppen 

1 1 

1 1965 1 

1 i 

i 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

l 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 I 

I 

! 

1983 1 

1 

1984 

Baden-ilürttettberg 

I 2,37 I 

- - 1 - t 

— “ — “ j "- 

2,49 1 

- 1 

.. .. 1 ... 

2,37 1 

t 

I 

2,37 I 

1" 

2,37 I 

■ “ 1 

2,24 1 

2,24 

Bayern 

1 ■ 1 

1 3,06 1 

. - I _ 1 - 

1 

2,32 1 

I 

2,28 1 

1“ 

2,24 1 

■ - - |- 

2,24 1 

1““ 

2,20 1 

2,24 

Berlin 

1 1 

1 3,63 1 

1 

2,98 1 

2,78 1 

2,78 I 

1- 

2,78 1 

— — -.| . 

2,73 1 

2,67 

Brenen 

1 i* 

1 3,20 1 

- 1 1 

2,80 1 

2,80 1 

— 

2,80 1 

1” 

2,50 1 

— 1— 

2,50 1 

2,50 

Honburg 

1 1 

1 3,90 1 

1 

3,30 1 

— 

3,50 l 

— ” 1 
3,30 1 

1- 

3,60 i 

1 

2,90 1 

3,30 

Hessen 

1 3,71 1 

1 1 ... 

1 . 

3,21 I 

““i*“ 

3,25 1 

■ — “"l"“ 

3,14 1 

3,14 l 

- 1 

3,08 1 

3,08 

Niedersachsen 

1 3,10 1 

2,70 1 

- 1 . . 

j.- 

2,60 1 

1 

— *“ — l- 

2,60 I 

-l- 
2,40 1 

1 ' 

2,40 1 

2,50 

Nor dr he i n-Uestf ol en 

1 2,22 1 

1 1 ^ 

1 

2,57 1 

1“ 

2,56 l 

1 

j- 

2,56 I 

1 

— 1 

2,55 1 

1 

1 ^ 

2,55 1 

1 

2,52 

Rheinlond-ffolz 

1 3,17 1 

. - 1 . . . - 1 . 

2,74 1 

1 

■-i” 

2,33 1 

"1" 

2,33 1 

2,45 1 

"" 1 

2,37 1 

1 

2,42 

Saarland 

1 2,83 1 

f - - - I- 

2,75 1 

1 ., 

2,50 1 

t 

l- 

2,50 1 

2,50 I 

1 

2,50 1 

2,50 

Schleswig - Holstein 

i 1 

1 2,37 1 

- - - - 1 1 

... j- 

2,20 1 

- 1“" 

2,04 1 
1 

l_ 

2,08 1 

l“ 

2,08 1 

— 1 - 

2,08 1 

2,00 

Landesdienst insgesont 

i 2,38 1 

2,25 1 

1 

2,22 1 

1 

•” — j- 

2,20 1 

1 

I“ 

2,19 1 

t 

2,15 1 

2,17 

Bundesdienst 

1 4,41 i 

4,18 1 

f 

1 

3,76 1 
■ 

-l"" 
3,76 1 

— — 

3,72 1 

1 ^ 

3,76 1 

3,76 

Bundesgebiet insgesaiit 

1 2,46 1 

— j 

2,31 ! 

~ l~ 

2,27 1 

1 _ 

2,25 1 

_i_ 

2,24 1 

1 . 

2,20 1 

2,22 
























Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der Bediensteten (gehobener Dienst^mittl. Dienst und Schreibdienst, einf. Dienst, Lohnetipfänger) , Seite 41 

die auf einen Richter entfielen 
hier: Sozialgerichtsbarkeit 

Frage: A- VI. 1. a) 


Verhältnis der 
Tötigkeitsgruppen 


Baden-HJOrtteiiberg 


Bayern 


Berlin 


Bretien 


Hoiiburg 


Hessen 


Nieder Sachsen 


Nordrhe i n-üestf ölen 


Rheinlond-ffolz 


Saarland 


Schlesv 9 - Holstein 


Landesdienst insgesont 


Bundesd i enst 


1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 - 

1 

1975 1 

1 

! 

1980 1 

1 

I 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 l 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

1 

.1 _ 

1^9 

2,12 1 

1 

1,92 1 

1 

1 ■■ 

1,92 1 

- 1 

1,92 1 

1 

1,90 1 

1,90 

g 


3,04 1 

■ 1 

2,97 1 
. 1 

1 

2,85 1 

1 

2,85 1 

2,84 1 

2,84 

i 



1 

2,09 1 

1” 

2,05 1 

2,09 1 

mm 

2,05 

1 

3,23 1 

- 

2,62 1 
- 1 

2,50 1 

1 

2,42 1 
..1 

1 

2,33 1 

1“ 

2,33 1 

1 

2,00 

1 

t 

3,18 1 

- -I- 

1 

2,90 1 

— _ 1 

1 

2,41 1 

2,41 1 

1 

1 

2,42 1 

1 

I 

2,30 1 

2,24 

1 

1 

3,00 l 

■ 1 

2,60 1 

1 . 

2,60 1 

1 

2,40 1 

1 

2,40 1 

i 

2,50 1 

— — ^ 

2,40 

1 

1 

2,49 1 

— 1 ■■ 

2,40 1 

2,32 1 

1 

i 

2,44 1 

» . 

j- 

2,39 1 

1“ 

2,36 1 

1 

2,33 

1 

1 

1 

2,50 1 

2,47 1 

i-.. 

1 

2,37 1 

1 . 

— “i 

2,36 1 

1 

■Bü 

i“ 

2,39 1 

1 

“■ “-l 

2,37 

1 

1 

2,16 1 

- . 1 . 

1 

2,10 1 

. - .1 

1 

1,85 i 

1" 

1,93 1 

1,99 1 

- - j- 

1,83 1 

1,97 ^ 

l 

1,64 1 

- - 1- 

1 

1,57 1 

1 - 

1,58 i 

1 

1,58 1 

1 

1,65 1 

. . 1 

1 

1,58 i 

1,65 ; 

1 

1 

2,30 1 

j 

1 

1,90 l 

~ j _ 

1,90 1 

- - - 1 

1 

1,90 1 

i 

1,90 1 

1,90 1 

1 

1,90 1 

1 

2,50 1 

1 

2,30 1 

1 

1 

2,20 1 

- - - - 1 

2,20 1 

- 1 , 

2,20 1 

1 

IDI 


1 

1 

2,59 1 

1 

1 — 

3,29 1 

1 

j- 

3,80 1 

3,76 1 

1 .. 

1 

3,73 1 

f 

3,82 1 


1 

1 

2,50 1 

1 

2,30 1 

2,20 1 

1 

2,20 1 

— i 

2,30 1 

1' 

2,20 1 

^ - 

2,20 


Bundesgebiet insgesoMt 































Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Zahl der Kräfte des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) die auf einen als Richter Beschäftigten kauen Seite 42 

hier: ordentliche Gerichtsbarkeit 

Frage: A. VI. 1- b) 


Verhältnis der 

Tätigkeitsgruppen 

1 

I 1965 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 . . 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

— 1 - 

1 

1983 1 

1 

- - 1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 

~ 1 — — 

1 0,7 


1 

0,7 1 

- -1- 

- 1 

0,6 1 

-- 1 

- 1 

0,6 1 

1 - 

1 

0,6 1 

1 

0,6 1 
_ i_ 

0,6 1 

Bayern 

1 1,1 


1 

1,0 1 

1 

1,1 1 

1,1 1 

- - -1 

1,0 1 

_ i_ 

1,0 1 

1., 

1,0 1 

Berlin 

1 0,7 


1 

0,7 1 

0,5 1 

- - - 1 

1 

0,5 1 

- \ 

1 

0,5 1 

- 1 .. 

1 

0,6 i 

— 1 

0,6 1 
- ! 

Breiten 

1 0,8 


1 

0,7 1 

r 

0,6 1 

1 . . 

i 

0,6 1 

- 1 . 

1 

0,6 i 

- - 1 

1 

0,6 i 

j 

0,6 1 

- 1 

Honburg 

1 

1 0,8 

I 


1 

0,5 1 

. - 1 

1 

0,5 1 

- t 

1 

0,4 1 

0,5 1 

1 

0,5 i 

- - 1 

Hessen 

1 1,0 

i 


1 

0,8 1 

1 

1 

0,8 1 

1 

0,8 i 

0,8 1 

. . _ 1 

0,8 1 

- - 1 

Nied er Sachsen 

1 0,9 


1,0 1 

1 

n 

0,9 1 

- -| 

- - j 

0,9 1 

■ r 

0,9 1 
1- 

1 

0,9 1 
1 

Nordrhe i n-Uestf alen 

1 0,8 

, 1 


1 

0,8 1 


0,7 1 

1 _ 

- - . - j. 

0,7 1 

1 „ 

1 

0,8 1 

1- 

1 

0,8 i 

1 

Rheinlond-ffalz 

1 0,9 


0,9 1 

0,8 1 

1 

..... . j- 

0,7 1 

1 

0,7 1 

- . - - 1 ... 

1 

0,8 1 

- 1 

1 

0,8 1 
1 

Saarland 

1 0,7 


0,8 1 

1 

0,8 1 

1 "■■■ 

■ j “ 

0,7 1 

1 « 

1 

0,7 l 

, I-. 

1 

0,7 1 



1 

0,7 1 

1 

Schleswig - Holstein 

1 0,8 

. 1 . 


1,0 1 

1 .. 

0,9 1 

1 

0,8 1 

1 

1 

0,8 i 

- - - 1 .- 

0,8 1 

0,8 1 

1 

Landesdienst insgesont 

- - 1 

1 0,9 


1 

0,8 1 
. 1 

0,8 1 

1 

0,8 1 

- -. 1.- 

1 

0,8 i 

1 

'■ 1'" 

0,8 1 

1 ... 

1 

0,8 1 

. j 

Bundesdienst 

1 0,2 


_ 

0,2 I 

. - 1 . 

0,2 1 

1 

1 

0,2 1 

1 

0,2 1 

i 

0,2 1 

1 - 

0,2 1 

Bundesgebiet insgesottt 

1 0,8 


1 

0,8 1 

1 

0,7 1 

j 

0,7 l 

0,7 1 

1 

0,8 1 

0,8 1 

























Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der Kräfte des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) die auf einen als Staatsanwalt Beschäftigten kamen Seite AZ 

Frage: A. UI. 1. b) 


Verhältnis der 

Tätigkeitsgruppen 

1 1965 

1 

i 

1975 1 

i 

1 

1980 

1 

1981 1 

l 

1 ^ 1 

1982 


1 

1983 i 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden'-Üür ttember g 

i 0,3 


i 

0,3 1 
1 

0,5 


, - 
0,5 1 

0,5 


0,5 1 

■“ 1 

0,5 i 

Bayern 

t 0,3 

- - 1 - - - - - 


1 

0,5 1 

0,4 


0,4 l 

0,4 


0,4 I 

0,4 1 

Berlin 

■■ • j 

1 0,3 


0,4 i 

. 1 . 

0,3 


0,4 1 

0,4 


- “ 1 

0,4 1 

— I 

0,3 1 

Bremen 

i 0,4 


— 1 

0,4 1 

0,5 


0,5 i 

1 

0,5 


j- 

0,4 1 

— — 1 

0,4 i 

Hamburg 

1 0,4 


0,2 1 

0,3 




— - 1 

0,3 1 

t 

0,2 


1- 

0,2 1 

0,2 1 

Hessen 

1 0,2 


._ . . 1 . 

0,2 1 

1 .. 



0,3 


0,3 1 

1 , 

0,3 


0,3 1 
.1 

— — 1 

0,3 1 

Niedersachsen 

i 0,3 1 

,r. . j . 1 


— - 1 
0,3 1 

. 1 . 

0,4 1 


I 

0,4 1 

1 

0,4 


0,4 1 

. . 1 

1 

0,5 i 

t 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

! 0,4 1 


— r 

0,4 1 

j 

0,5 ! 

1 


0,5 1 

1 

0,5 


-I 

0,5 1 

- - -1 

0,6 i 

1 

Rheinland-Pfalz 

i 0,3 I 


j 

0,2 1 

1 

0,4 1 

1 


1 

0,3 1 

0,3 


j ^ 

0,3 1 

1 

— 

0,3 1 

Saarland 

1 0,2 1 


0,4 i 

1 

0,4 1 


1 “ 

0,4 1 

0,4 


” 

0,4 i 

1 

1 

0,4 1 

1 

Schleswig - Holstein 

i 0,3 1 


0,3 1 

1 

0,4 1 
1 


1 - 
0,3 1 

0,3 


0,3 t 

1 

1 

0,4 t 

1 

Landesdienst insgesamt 

1 1 
1 0,3 i 

1 

0,3 1 

1 

0,4 1 


0,4 1 

1 

0,4 


— 1 

0,4 1 

I 

0,4 1 

Bundesdienst 

1 0,3 i 


- - 1 

0,2 1 

0,3 1 
1 


1 - 

0,3 1 

1 

0,3 


1 

0,3 1 

1 

0,3 1 

1 

Bundesgebiet insgesamt 

1 ... j 

i 0,3 1 


0,3 1 

1 

0,4 1 


|- 

0,4 1 

0,4 


1 _ 

0,4 } 

1 

0,4 ! 
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hier: Verwaltungsger ichtsbarkeit 

Frage: A. VI. 1- b) 


Verhältnis der 

Tätigkeitsgruppen 

I 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 



1 

1981 1 

1 

1 

1983 1 

I 

... -1 

Baden ““Uürtteub erg 

1 

1 

0,32 1 

i 

0,26 1 

- - 1 

0,17 1 

0,16 1 

Bayern 

1 

0,24 1 

1 

0,22 1 

0,21 1 

_ 1 

0,23 1 

I 

Berlin 

1 

0,26 1 

- 1 - 

0,24 1 

1 

0,17 1 

j , 

1 

0,14 1 

1 

Brenen 

1 

1 

0,05 1 

1 

0,09 1 

1 

0,08 I 

0,07 1 
1 

Hottburg 

I 

0,13 1 

1 - 

} 

0,48 1 

0,06 1 

I - 

0,05 1 

Hessen 

I 

1 

0,27 I 

... t . 

0,20 I 

1 

0,14 I 

1 _ 

0,13 I 

1 

Nieder Sachsen 

1 

} 

0,32 1 

. - 1 . .. 

0,26 1 

1 

0,20 1 

_ 1 

i 

0,17 1 

1 

Nor dr he i n-Uestf q 1 en 

1 

.... . j 

0,17 1 

: 1 ... 

0,14 1 

i._ 

1 

0,11 1 

1 , 1 

1 

0,10 1 

Rheinlond-ffolz 

1 

1 

0,20 I 

1 

. 1 

0,14 I 

... .. 1 .. 

0,11 1 

1 

0,09 1 

- 1 

Saarland 

1 

— j 
0,28 1 

■ 1 “ 

i 

0,23 1 
1- 

1 

0,15 1 

i 

0,13 I 

1 

Schleswig - Holstein 

1 

0,21 1 

1 

0,09 1 

1 - 


1 

0,06 1 

.. ... j 

Landesdienst insgesont 

1 

0,24 1 

- 1 . . 

0,20 1 

- 1 

1 

0,15 1 

i 

i 

0,13 1 

Bundesdienst 

1 

1 — 

0,43 1 

1 

— 1 

0,64 1 

. .^.1 

i 

0,72 1 

0,65 1 
- 1 

Bundesgebiet insgesont 

1 

. ... 1 — 

0,25 1 

1 

0,22 I 

0,17 1 

1 

0,15 1 
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hier: Finanzgerichtsbarkeit 

Frage: A. VL 1. b) 



Verhältnis der I I I I 

Tätigkeitsgruppen I 1965 1 1975 l 1981 I 1983 
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hier: Arbeitsgerichtsbarkeit 

Frage: A« VI. 1. b) 


Verhältnis der 
Tätigkeitsgruppen 

Bad en-üür ttenber g 

Bayern 

Berlin 


1 

1 1965 

1 

1 - 

1 

1975 1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 1 

1 1983 1 

1 1 

1984 1 

i 0,81 

_ 1 1 

0,68 1 

0,63 

1 

0,63 1 

0,63 

1 0,57 j 

0,53 1 

1 ----- 1 

1 0,72 1 

0,56 1 

1 

0,67 

0,67 1 

0,68 

1 0,65 1 

1 1 

0,63 1 

’■ i — 1 

1 0,07 1 

0,09 1 

0,08 1 

0,08 1 

0,08 

i 0,08 1 

0,09 1 


HoMburg 

Hessen 

Nieder Sachsen 
Nor dr he i n-Uestf ol en 


Rheinland“P 

falz 

Saarland 


Schleswig - 

Holstein 

Londesdiens 

t insgesoMt 

Bundesdiens 

t 

- 1 

Bundesgebie 

t insgesaiit 
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1) Berücksichtigt sind die Richter aller Gerichtsbarkeiten 

2) In die Berechnung nicht einbezogen sind die Rechtsbeistönde, über ihre Anzahl liegen 
vollständige Angaben nicht vor 
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Zahl der Rechtsanwälte, Anwaltsnotare, Notare, die pro Mitarbeiter des gehobenen, des Mittleren, 
des einfachen und des Schreibdienstes sowie des Lohndienstes tätig waren 


Frage: A. VI. 2. b) 
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Frage: B. L 1. 


AMTSGERICHT 

ANHÄNGIGE ZIVILPROZESSE 

1 t 

1 1965 1 

t 1 

1 

1975 1 

1 

1980 

l 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1. 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uür ttenberg 
- Bestand an Jahresonfang 

i (a) i 

47-778 1 

35.932 

37.934 1 

42.112 

1 

44.807 1 

52.402 1 

- Neuzugänge 

1 105.414 1 

116.606 1 

111.433 

120.470 1 

130.589 

147.548 1 

145.030 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) i 

164-384 1 

147.365 

158.404 1 

172.701 

192.355 1 

197.432 1 

Bayern 

" Bestand an Jahresanfang 

1 (a) i 

45.361 1 

35.155 

36.314 1 

38.538 

42.147 1 

46.630 1 

Neuzugänge 

1 121-787 1 

131.534 1 

119.342 

128.648 1 

139.916 

158.275 1 

159.436 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

176.895 1 

154-497 

164.962 1 

178-454 

200.422 1 

206.066 1 

Berl in 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) 1 

21.534 1 

19.788 

21.460 1 

23.645 

25.143 1 

28.289 1 

~ Neuzugänge 

1 47.326 1 

55.889 1 

58-297 

61.315 l 

63.858 

70.316 1 

73.366 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

77.423 1 

78,085 

82-775 1 

87.503 

95.459 1 

101.655 1 

Breiien 

' Bestand o« Jahresanfang 

1 (a) 1 

4.742 1 

4.557 

4.936 1 

5.242 

5.241 1 

5.469 1 

“ Neuzugänge 

1 11.655 1 

12.930 1 

13.292 

14.102 l 

15.666 

17.192 1 

17.644 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) i 

17.672 1 

17.849 

19.038 1 

20.908 

22.433 1 

23.113 l 

Hanburg 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 (a) 1 

24.128 l 

17.032 

15.978 1 

16.665 

16.923 1 

21.077 1 

- Neuzugänge 

1 42.680 1 

49.203 1 

39.245 

41.932 1 

43.277 

49.203 1 

50.597 1 

- anhängige Verfahren 

i (a) i 

73.331 1 

56.277 

57.910 1 

59.942 

66.126 1 

71.674 1 

Hessen 

- Bestand om Jahresanfang 

1 (a) 1 

50-592 1 

37.422 

39.806 l 

45-319 

49-488 1 

56.051 1 

- Neuzugänge 

1 79.331 1 

92.730 1 

84.829 

93.276 1 

100-038 

111.583 1 

110.676 1 

“ anhängige Verfahren 

1 <a) 1 

143.322 1 

122.251 

133.082 1 

145.357 

161.071 1 

166.727 1 

Nieder Sachsen 

~ Bestand an Jahresanfang 

1 (a) 1 

47.310 

38.111 

38.634 1 

43.525 

45.062 1 

47.438 1 

- Neuzugänge 

1 83.441 1 

101.017 1 

100.388 

112.550 1 

120.742 

131.290 1 

132.419 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) i 

148.327 1 

138.499 

151.184 1 

164.267 

176.352 1 

179.857 1 

Nor drhe i n-iJestf al en 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) i 

130.774 1 

103.881 

109.719 1 

119.558 

126.799 1 

144.481 1 

- Neuzugänge 

1 284-768 1 

305.250 1 

296.882 

320.636 1 

347.685 

384.429 1 

388.260 1 

“ anhängige Verfahren 

l (a) 1 

436.024 1 

400-763 

430.355 1 

467.243 

511.228 1 

532.741 1 

Rheinland-Pfalz 

- Bestand a« Jahresanfang 

l <a) 1 

25.475 1 

18.506 

19.845 1 

22.078 

22.981 l 

26.330 1 

- Neuzugänge 

1 42.901 1 

54.879 1 

51.553 

56.261 1 

59-849 

66.893 1 

65.879 1 

“ anhängige Verfahren 

l (a) 1 

80-354 1 

70.059 

76.106 1 

81.927 

89.874 1 

92.209 1 

Saarland 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) i 

9.201 

7.557 

7.907 1 

8.729 

9.382 1 

10.782 1 

- Neuzugänge 

1 12.505 1 

16-283 1 

14.713 

16.561 i 

17.853 

20.040 1 

20.639 1 

“ anhängige Verfahren 

! (a) 1 

25.484 1 

22.270 

24.468 1 

26.582 

29.422 1 

31.421 1 

Schleswig-Holstein 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) 1 

19.132 1 

17.483 

20.244 1 

22.095 

23.438 l 

26.328 1 

- Neuzugänge 

1 31-813 1 

41.537 1 

42.718 

46.164 1 

49.884 

54-061 1 

53.130 1 

- anhängige Verfahren 

t (a) i 

60.669 1 

60.201 

66.408 i 

71.979 

77.499 1 

79.458 1 

Bundesgebiet 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 (a) 1 

426-027 1 

335.424 

352.777 1 

387.506 

411.411 1 

465.277 1 

- Neuzugänge 

1 863.621 1 

977.858 1 

932-692 

1.011.915 1 

1.089.357 

1 1.210.830 1 

1.217.076 1 

- anhängige Verfahren 

1 <a) i 

1.403.885 

1-268.116 

1.364.692 1 

1.476.863 

l 1.622.241 1 

1.682.353 1 


(a) = Nicht erhoben 
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Frage: B. I. 1- 


AMTSGERICHT 

MAHNOERFAHREN 

i t 

1 1965 1 

! 1 

I 

1975 I 

1 

1980 



1981 

1982 



1983 

1 

1984 l 

1 

Baden-Uürtte*iberg 

1 569.706 1 

744.757 i 

635.106 1 

724-478 

— -1 

858.475 l 

847.277 

I 

885.323 l 

Bayern 

1 546.262 1 

864.081 1 

918.032 

1.047.419 

1-147-791 

1.099.856 

1.191.322 1 

Berlin 

1 147.641 l 

181-788 1 

202.093 

213-556 

225-401 

237.694 

247.989 1 

Brenen 

l 53.371 1 

64.420 l 

62.472 

69.548 

75-142 

75.146 

75.797 l 

Hamburg 

1 246.752 1 

228.607 I 

288.563 1 

302.850 i 

235.760 1 

390.293 i 

394-029 1 

Hessen 

i 388.894 i 

438.313 1 

468.370 i 

613.901 1 

693-679 1 

675.129 l 

648-904 1 

Nieder Sachsen 

l 365.296 i 

519.221 1 

413-748 i 

474-516 1 

511.081 1 

495.212 1 

494.288 1 

Nor dr he i n-üestf q 1 en 

l 1.180.031 1 

1.353.863 1 

1.260.630 i 

1.395.756 1 

1.545.903 1 

1.586.623 l 

1.569.926 1 

Rheinland-T^falz 

1 169.888 1 

248.701 l 

202.679 1 

216.170 i 

247.238 1 

224.751 1 

211.008 l 

Saarland 

i 62.558 1 

68-996 1 

40.299 1 

44.117 i 

47.305 1 

47-624 1 

47.772 1 

Schl eswig-41ol stein 

1 135.780 1 

195.495 1 

160.142 i 

173.318 1 

184.566 i 

175.736 1 

167.468 1 

Bundesgeb i et 

1 3.866.179 1 

4.908.242 1 

4-652-134 1 

5.275.629 1 

5.772.341 1 

5-855.341 1 

5.933.826 1 
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Frages L 1- 


AhTSGERICHT 

ANTRÄGE AUßERHALB EINES BEI GERICHT 
ANHÄNGIGEN VERFAHRENS 

1 ) 

1 1965 } 

1 1 

1 1 

1 - 1 . 

I 

1975 1 

1 

I 

I 

1980 1 

1 

1 

- 1 

1981 


i 

1982 1 

1 

1 

! 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

1 

Baden-Uirttenberg 

1 — 

1 16-323 1 

5.463 1 

1 

18.138 1 

26.219 


14.617 1 

I 

6.371 1 

1 

23.339 1 

Bayern 

) 3.664 1 

5.432 I 

14.440 I 

38-485 


10.222 1 

5.467 1 

32.611 1 

Berlin 

1 1-541 1 

1.555 1 

9-586 1 

13-042 


4.549 1 

1.901 } 

11.857 ! 

Bremen 

1 2.697 1 

927 I 

2.231 1 

3-768 


1.100 I 

730 I 

4.057 1 

Hamburg 

I 3.763 1 

851 1 

4.470 1 

5.300 


2-867 ! 

1.225 1 

3.230 I 

Hessen 

1 3.824 1 

3.398 1 

9.064 1 

14.648 


5.986 ! 

3.240 1 

12.692 I 

Niedersochsen 

1 4.089 1 

3.507 I 

10-051 I 

21.060 


8.031 1 

3-729 I 

21.518 1 

Nordrhe i n-ilestf ol en 

I 9.427 I 

9.198 1 

29.417 1 

57.677 


23.299 ! 

14.495 ! 

57.852 ! 

Rheinland-Pfalz 

I 1.745 l 

1.976 1 

7.304 1 

10.612 i 


6.853 1 

4.206 } 

12.133 1 

Saarland 

1 564 1 

403 1 

1.548 1 

2.155 I 


1.232 I 

671 I 

2.816 i 

Schleswig-Holstein 

1 1.671 I 

1-103 1 

4.694 1 

8.409 i 


2.974 1 

1.730 1 

7.868 1 

Bundesgebiet 

1 49.308 1 

33.813 1 

110.943 1 

201-375 1 


81.730 1 

43.765 I 

189.973 1 


In den Zahlen ab 1975 sind Ar Menrechtsver fahren ohne nachfolgenden Prozeß^ die in den Zahlen 
für 1965 noch erfaßt sind, nicht «ehr enthalten. 

Die Zahlen ob 1975 enthalten u.a. die Festsetzungsverfahren über den Regelunterhalt nichtehelicher Kinder, 
die Zahlen ab 1980 die Vereinfachten Verfahren zur Abänderung der Unterhaltstitel 
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Frage: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 

VERTEILUNGSVERFAHREN 

t 1 

1 1965 1 

1 1 

- - 1 . . . - ... . 1 - 

1 

1975 1 

1 

- 1 

1 

1980 1 

1 

- - 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

. ... . 1 

1 

1983 1 

1 

- - 1 

1 

1984 1 

1 

- 1 

Baden-UürtteMberg 

r 1 

) 65 1 

1 

11 1 

1 

167 1 

j 

48 1 

1 

83 1 

1 ■ 

79 1 

1 

25 1 

Bayern 

1 69 i 

37 1 

18 i 

24 1 

40 1 

22 1 

34 1 

Berlin 

i 48 1 

13 1 

27 1 

10 1 

10 t 

10 1 

10 1 

Breiten 

1 17 1 

1 1 

0 1 

1 1 

0 1 

3 1 

0 1 

Honburg 

1 24 1 

11 1 

4 1 

6 1 

9 1 

6 1 

7 I 

Hessen 

t 86 1 

41 1 

124 ) 

44 1 

57 1 

38 i 

34 1 

Nieder Sachsen 

1 177 1 

66 i 

82 i 

67 1 

55 1 

89 1 

92 1 

Nor drhe i n-üestfal en 

1 376 1 

133 1 

168 i 

141 1 

179 1 

194 1 

168 1 

Rheinland-^^falz 

1 60 i 

53 1 

41 1 

33 1 

39 \ 

58 1 

49 1 

Saarland 

1 6 } 

19 1 

4 1 

6 1 

3 1 

2 1 

1 1 

Schleswig-Holstein 

1 72 1 

37 1 

23 1 

20 1 

22 1 

32 i 

50 i 

Bundesgebiet 

1 1.000 1 

422 1 

658 i 

400 1 

497 1 

533 1 

470 1 
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Frage: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 1 1 

i 1965 1 

ZUAN6SUERSTEIGERUHGEN MON UNBEUEGLICHEN i 1 

GEGENSTÄNDEN i i 

t . 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 


1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

i 

1 

Baden-Uür ttenber g 

1 1.905 1 

— 

4,224 1 

3-293 


3.908 1 

5.126 1 

5.664 i 

5.365 } 

Bayern 

1 2.798 1 

6.144 i 

3.833 


4.515 1 

6.033 1 

6.295 1 

6.254 1 

Berlin 

1 179 1 

329 1 

322 


461 i 

829 1 

835 1 

838 i 

Breiten 

1 166 1 

487 i 

425 


366 i 

532 1 

639 1 

742 1 

Honburg 

i 310 i 

401 i 

275 


340 1 

629 1 

594 1 

890 1 

Hessen 

1 2.011 i 

5.641 i 

4.286 


4.806 i 

5.707 1 

5.916 1 

6.020 1 

Nieder Sachsen 

1 2.555 I 

7.616 i 

5.502 


7.157 1 

9.515 1 

10-406 1 

10-706 1 

Nordrhe i n-üestfolen 

i 3.948 1 

11.143 1 

8.935 


11-170 1 

14.927 1 

17.174 1 

18.611 i 

Rheinland-Pfalz 

i 2.304 i 

4-307 1 

3-025 


3-739 1 

4.540 1 

4.619 1 

4.886 1 

Saarland 

1 1.093 1 

1.133 i 

984 


1.126 1 

1.356 1 

1.622 1 

1-621 1 

Schleswig-Holstein 

1 839 i 

2.753 1 

1.786 


2.530 1 

3.330 1 

4.142 i 

4.615 1 

Bundesgebiet 

1 18.118 i 

44.178 ! 

32.666 


40.118 1 

52.524 1 

57.906 1 

60.548 i 
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Frage! B« I. 1. 


AMTSGERICHT 

ZUAN6SVERUALTUNGEN 

1 1 
1 1965 

Baden-Uürttenberg 

1 65 

Bayern 

1 103 ^ 

Berlin 

1 34 

Bremen 

1 8 

Hamburg 

1 25 : 

Hessen 

1 126 

Nieder Sachsen 

i 140 ^ 

Nordrhe i n-Uestfalen 

1 557 

Rheinland-Pfalz 

I 72 1 

Saarland 

I 45 

Schleswig-Holstein 

I 35 

Bundesgeb i et 

1 1.210 


I I 


1975 


1980 


1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1983 

1984 ! 

1 

441 


513 


- . 1 - 

159 1 

.... . j 

383 1 

406 

483 1 

455 


144 


176 1 

292 1 

492 

748 i 

101 


67 


107 1 

106 i 

387 

308 1 

85 


41 


42 I 

68 i 

101 

154 1 

95 


34 


75 l 

121 1 

73 

317 i 

745 


214 


391 I 

637 1 

633 

833 1 

549 


1.288 


829 1 

705 1 

914 

1.440 1 

1.619 


1.271 


1.243 1 

1.765 1 

3.057 

4.534 

409 


98 


339 1 

182 i 

336 

320 1 

243 


27 


19 1 

29 1 

60 

89 

331 


316 


1.056 1 

618 1 

477 

1.387 ! 

5.073 


4.013 


4.436 1 

4.906 I 

6.936 

10.613 
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Frage: B. I. 1. 


AHTSGERICHT I I 

i 1965 1 

SONSTIGE imSlT^CKUNGSSACHEN I I 

Baden-Üürttenberg 

- Neuzugänge iM Geschäftsjahr i 214.516 i 

- Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung I (a) I 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) I 

“ Haftanordnungen I (a) 1 

Bayern 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr I 216.409 I 

*“ Verfahren Abnah*e eidesst- Versicherung I (a) I 

~~ abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) I 

- Haftanordnungen i (a) I 

Berlin 

- Neuzugönge iM Geschäftsjahr I 103.315 I 

- Verfahren AbnohMe eidesst. Versicherung I (a) I 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) I 

- Haftanordnungen I (a) I 

BreMen 

- Neuzugänge Im Geschäftsjahr I 33.455 I 

- Verfahren AbnohMe eidesst- Versicherung I (a) I 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) I 

- Haftanordnungen I (a) I 

Hamburg 

Neuzugänge Im Geschäftsjahr I 71-745 I 

" Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung I (a) I 

“ abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) I 

- Haftanordnungen 1 (a) I 

Hessen 

-- Neuzugänge im Geschäftsjahr 1 175-543 I 

- Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung i (o) I 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) i 

“ Haftanordnungen I (a) I 

Niedersachsen 

~ Neuzugänge im Geschäftsjahr I 259.403 I 

” Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung I (a) 1 

“ abgegebene eidesstattl- Versicherungen I (a) 1 

” Haftanordnungen I (a) I 

Nor dr he i n~Uestf al en 

“ Neuzugänge im Geschäftsjahr I 692-438 I 

~ Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung I (a) I 

" abgegebene eidesstattl, Versicherungen i (o) I 

- Haftanordnungen I (a) I 

Rheinland“Pfalz 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr i 129.560 I 

“ Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung I (a) I 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (a) I 

*- Haftanordnungen i (a) i 

Saarland 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr I 50.420 I 

*- Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung I (o) i 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen I (o) I 

- Haftanordnungen I (a) I 


1975 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

274.182 

312.888 i 

1 

331-261 1 



375-423 1 

1 . 

418.134 1 

380.076 

149.501 

137.276 1 

153.535 1 

177.795 1 

194.992 1 

164.195 

23.983 

26.303 1 

30.519 1 

37-098 1 

42.094 1 

43-215 

61.356 

55.473 1 

60.355 1 

69.815 1 

73-332 1 

72.538 

290.195 

307-559 1 

338.735 1 

402.150 1 

432.195 1 

438-083 

164.077 

148.150 1 

167.780 1 

202.458 1 

218.061 1 

216.320 

24.121 

26.793 1 

31.392 1 

39.420 1 

44.447 1 

44.747 

57.435 

54.658 1 

58.721 1 

68.599 1 

75.275 1 

72.988 

102.412 1 

137.501 1 

150.664 1 

163-453 1 

172.628 1 

184.452 

54-836 

55-940 1 

60.692 1 

66.629 1 

72,973 1 

77.443 

10.597 

12.158 1 

12-489 1 

15-271 1 

17.524 1 

18.490 

21.055 

22.019 1 

22.796 1 

25.899 1 

28.372 1 

31.071 

31.711 1 

42.098 1 

48.480 1 

55.296 1 

58.217 1 

55.961 

17.016 ! 

19.070 1 

22.025 1 

24.663 1 

27.067 1 

26.564 

3.797 1 

4.457 1 

6.451 i 

6.368 1 

6.810 1 

6.666 

7-212 1 

7.474 1 

9.703 1 

7.935 1 

7.826 1 

8.102 

72-056 1 

92.990 1 

98.072 1 

109.064 1 

116.819 1 

119-986 

40-895 ! 

46.921 1 

49.976 1 

54.712 1 

57.448 1 

57.376 

7.138 1 

7.929 1 

8.326 i 

10.750 1 

11.645 1 

11.294 

17.587 1 

20.408 1 

21.865 1 

22.887 1 

22.142 1 

21.077 

211.860 1 

233.779 1 

255.034 1 

294.551 1 

310.072 1 

299.166 

130.494 1 

119.838 1 

130.822 1 

152.470 1 

158.764 1 

148-635 

17.731 1 

20.413 1 

23.236 1 

28.722 1 

30.899 1 

30.281 

49.083 I 

45.467 1 

47.910 1 

53,914 1 

55.823 1 

52.597 

293.954 i 

316.348 1 

355.851 1 

410.413 1 

426.101 1 

412.182 

145.158 1 

146.095 1 

166.204 i 

193.352 1 

201-467 1 

192.012 

24.893 1 

28.096 1 

33.661 1 

42.956 1 

47.044 1 

48.484 

67.509 1 

67.686 i 

74.975 I 

88.445 1 

87.720 1 

83,555 

601.974 1 

751.079 1 

817.921 l 

942.228 1 

975.918 1 

974.811 

293.054 i 

304.973 1 

335-473 1 

394.240 1 

404.156 1 

400.371 

71.829 1 

82.320 1 

94.034 i 

114-411 1 

124.906 1 

123.854 

143.892 1 

147.378 1 

155.291 1 

173.807 1 

186.008 i 

177.521 

124.354 1 

143.824 1 

162.463 1 

183.868 1 

193.210 1 

186.322 

60.445 1 

58.873 1 

66.479 1 

76.961 1 

81.475 1 

78.888 

14.454 1 

16.607 1 

19.323 1 

22.613 1 

25.733 1 

24.772 

30.374 1 

30.164 1 

32.170 1 

35-952 1 

37.963 1 

36.918 

37.633 i 

45.966 1 

51.439 1 

58-908 1 

60.652 1 

60-890 

18.388 1 

1 20.140 1 

23.168 i 

27-276 1 

27.558 1 

28.323 

5-065 1 

6.149 1 

7.083 1 

8.082 1 

9.020 l 

9.853 

10.265 1 

10.970 1 

11.779 1 

13.396 1 

12.985 1 

13.043 


(a) = Nicht erhoben 


" 1 - 
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Frage: B- I. 1. 


AHTSGERICHT 

SONSTIGE VOaSTRtCKÜNGSSACHEN 

1 

1 

1 

1965 

1975 



1980 

1981 

1982 



1 

1983 1 

1 

. 1 

1984 

Schl eswig-Hol stein 



■ 




. 1 . 


“ NeuEugänge in Geschäftsjahr 

1 

102.924 

109-699 

129.103 

143.396 

158.132 

166.283 t 

160-533 

- Verfahren Abnohae eidesst 

Versilberung 1 

(a) 

51.515 

53.281 

60.294 

67.532 

67.042 1 

65-797 

- abgegebene eidesstottl. 

Versicherungen 1 

<a) 

1 10.212 ! 

12.010 

13.702 1 

15.800 1 

17.522 1 

18-934 

“ Haftanordnungen 

1 

(a) 

1 22.227 1 

i 23.614 

1 26.099 1 

27.694 1 

i 29.105 1 

28.296 

Bundesgebiet 









- Neuzugänge i« Geschäftsjahr 

i 

2.049.728 

1 2.150.030 1 

2.513.135 

2-753.316 1 

3.153.486 1 

3.330.229 1 

3.272.462 

- Verfahren Abnahae eidesst. 

, Versicherung 1 

(a) 

1 1.125.379 1 

i 1.110.557 

1 1.236.448 1 

! 1.438.088 1 

1 1.511.003 1 

1.455.924 

- abgegebene eidesstattl. 

Versicherungen 1 

(a) 

1 213. 120 1 

243.240 

280.216 1 

341.491 1 

377-644 1 

380.590 

- Haftanordnungen 

1 

<a) 

1 487.995 1 

485.311 

1 521.664 1 

588.343 1 

1 616.551 1 

597.706 


<a) = Nicht erhoben 
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Frage: B. I, 1. 


AMTSGERICHT I 

1 

1 

1965 1 

1 1 

1 1975 ! 

! 

1980 ! 

! 

1981 1 

! 

1982 ! 

1 

1983 ! 

1 

1984 1 

KONKURSVERFAHREN 1 

— 1 

1 

1 1 

1 

1 

! 

! 

! 

1 

1 

Baden-UOrttenberg 



— 1' 

— 1 _ 

— 1 _ 

- - 1 - 

— I 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1.768 1 

t 3.816 ! 

3.330 1 

4.239 ! 

5.348 ! 

5.805 1 

6.093 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren^ Anschluß- 1 
Bayern 

200 1 

1 444 ! 

273 ! 

392 1 

505 1 

434 1 

468 ! 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

2.864 1 

1 4.007 1 

3.805 t 

4.705 1 

5.947 ! 

6.097 I 

6.506 I 

- Eröffnung von Konkursverfahren ^ Anschluß- 1 
Berl in 

224 1 

1 416 ! 

326 1 

418 1 

522 i 

507 1 

470 ! 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

337 1 

793 1 

741 1 

838 ! 

1.206 ! 

1.129 ! 

1.291 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren^ Anschluß- 1 

66 1 

1 102 ! 

94 1 

110 1 

146 ! 

112 1 

115 ! 

Brettien 








- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

198 1 

1 305 1 

276 1 

338 1 

551 ! 

455 ! 

520 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 
HoMburg 

20 1 

24 1 

19 ! 

30 1 

47 1 

24 1 

34 1 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

950 1 

607 ! 

700 1 

825 1 

972 1 

1.001 ! 

1.164 ! 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschi uß-l 

163 i 

84 ! 

94 ! 

95 1 

126 ! 

133 ! 

89 ! 

Hessen 








- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1.505 ! 

2.585 ! 

2.436 1 

2.977 ! 

3.918 ! 

3.880 1 

4.092 I 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

159 1 

312 ! 

222 1 

282 1 

337 1 

342 ! 

339 1 

Niedersachsen 








- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1.841 1 

2.532 ! 

2.515 ! 

3.397 1 

4.565 ! 

4.308 ! 

4.926 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 
Nor drhe i n-üestf al en 

212 1 

346 i 

328 ! 

445 ! 

556 1 

477 ! 

594 1 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

4.682 1 

5.496 ! 

6.766 ! 

8.663 ! 

11.242 1 

10.908 ! 

11.546 ! 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 
Rheinland-Pfalz 

574 1 

955 1 

902 1 

1.161 ! 

1.485 ! 

1.335 ! 

1.455 1 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

864 ! 

1.248 i 

1.389 I 

1.736 ! 

2.200 1 

2.229 1 

2.193 ! 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 

91 ! 

162 1 

88 1 

137 1 

157 1 

163 ! 

182 ! 

Saorland 








- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

440 ! 

502 ! 

445 1 

507 ! 

705 ! 

701 1 

764 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 
Schleswig-Holstein 

39 1 

50 ! 

44 ! 

54 ! 

64 1 

50 1 

42 1 

- Anträge auf Konkurseröffnung ! 

345 1 

811 1 

816 ! 

1.108 I 

1.359 1 

1.453 I 

1.612 i 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 
Bundesgebiet 

64 ! 

90 ! 

117 ! 

115 1 

137 1 

131 ! 

195 1 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

15.794 ! 

22.702 1 

23.219 I 

29.333 ! 

38.013 1 

37.966 ! 

40.707 ! 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 

1.812 I 

2.985 ! 

2.507 1 

3.239 ! 

4.082 1 

3.708 1 

3.983 1 
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Frage: B. 1. 1. 


AMTSGERICHT 

VERGLEICHSVERFAHREN 

1 i 

i 1965 1 

i i 

1 t 

1975 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

l 

1 

1984 1 

1 

— - ~ ~ 1 1 i 1 1 1 1 1 

Baden-Uürtteüberg 

- Anträge auf Verglelchser Öffnung 

1 105 1 

169 

71 

101 i 

177 1 

129 1 

118 i 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 45 i 

68 

22 

23 1 

36 1 

19 1 

15 1 

Bayern 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 140 1 

167 

79 

81 1 

133 1 

124 i 

94 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

i 38 1 

44 

11 

19 1 

19 1 

19 I 

10 1 

Berlin 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

i 15 i 

15 

12 

16 1 

37 1 

18 1 

18 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 3 t 

7 

3 

7 1 

22 1 

5 1 

5 1 

Breiten 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 8 1 

10 

5 

4 1 

18 1 

3 1 

6 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 5 1 

6 

1 

0 1 

5 1 

0 1 

1 1 

Hanburg 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 71 1 

22 

18 

19 1 

17 1 

26 1 

12 1 

““ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 10 i 

4 

3 

3 1 

2 1 

3 1 

0 i 

Hessen 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 43 1 

74 

43 

36 1 

44 i 

65 1 

49 1 

~ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 16 1 

18 

14 

8 i 

12 1 

13 1 

10 1 

Nieder Sachsen 

~ Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 167 1 

86 

95 

92 1 

147 1 

113 1 

115 1 

“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

Nor drhe i n-üestf al en 

1 52 1 

1-100 

19 

9 1 

16 i 

40 1 

14 1 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 396 1 

297 

152 

251 1 

291 1 

226 1 

228 1 

““ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 88 1 

109 

35 

44 1 

45 1 

48 i 

38 1 

Rheinland-Pfalz 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 54 1 

59 

28 

33 1 

38 1 

36 1 

36 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 22 1 

20 

6 

21 1 

179 l 

11 ) 

7 1 

Saarland 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 25 1 

11 

9 

8 1 

19 1 

8 1 

19 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 7 1 

3 

2 

4 1 

4 1 

0 1 

0 ) 

Schleswig-Holstein 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

i 41 1 

33 

19 

19 1 

36 ) 

20 1 

42 i 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 8 1 

20 

2 

4 1 

8 1 

8 1 

3 1 

Bundesgebiet 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

i 1.065 i 

943 

531 

660 1 

957 l 

768 1 

737 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 294 1 

1.399 

118 

142 i 

348 1 

166 1 

103 1 
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Frage: 
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B. I. 2. a) 


AMTSGERICHT 

I 

I 


1 




1 


I 

1965 1 

1975 

1980 1 

1981 

1982 

1983 

1984 1 

ERLEDIGTE ZIVILPROZESSE 

I 

1 


1 

I . 






1 

1 

Baden ”^üür tteub er g 

I 

1 

114.Ö34 

— 1 

109.427 1 



116.272 

127-967 

— 

139.953 

1 

146.754 1 

Bayern 

I 

1 

123.916 

118.178 1 

126.426 1 

136-364 

154.078 

158.146 1 

Berl in 

I 

1 

54.078 

56.629 1 

59.120 

62.496 

67.153 

69.887 1 

Breiten 

I 

1 

12.210 

12.913 1 

13.796 

15.644 

16-847 

17.203 1 

Honburg 

I 

1 

45.749 

40.091 1 

41.010 

42.392 

45.447 

49-322 1 

Hessen 

I 

1 

88.818 

82.429 1 

87.882 

95.858 

104.960 

112.147 1 

Nieder Sachsen 

I 

1 

92.581 

99-807 1 

107.664 

119.223 

128.928 

132.084 1 

Nor dr he I n^Uestf al en 

I 

1 

287.698 

291.088 1 

310.831 1 

340.636 1 

366-640 i 

384.901 1 

Rheinlond-^Pfolz 

I 

1 

51.525 

50.214 1 

54.029 1 

58.944 

63.523 ! 

65.669 1 

Saarlond 

I 

1 

14.948 

14.333 1 

15.752 1 

16.964 i 

18.603 1 

19.570 1 

Schleswig-Holstein 

I 

1 

38.855 

39.946 1 

44.280 1 

48-544 i 

51.169 1 

53-767 1 

Bundesgebiet 

I 

1 

924.412 

915.055 1 

977.062 1 

1.065.032 1 

1.157.301 1 

1-209.450 1 
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Frage: B. I. 2« a) 


AHTSGERICHT 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

» 

1975 

1 

1980 1 

1 

»_ 

l 

1981 l 

1 

1- 

1 

1982 1 

1 

- 1 

! 

1983 1 

1 

- ? 

1 

1984 1 

I 

1 

Baden -HJür tteiÄberg 


— 1 


1 

1 

1 



- streitiges Urteil 

1 

18.A37 1 

30.537 

32.115 1 

34.435 1 

38.588 1 

39.977 l 

43.625 1 

- Vergleich 

1 

11.891 l 

14.021 

14.099 1 

14.472 1 

14.837 1 

16.372 1 

16.970 1 

- Versäuiftnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

27.200 1 

23.379 

24.535 l 

26.075 1 

29.581 1 

34.130 ! 

34.564 1 

- Beschluß 

l 

2.732 1 

4.623 

5.130 1 

5.514 1 

5-775 1 

6.031 1 

6.269 l 

- Zurücknohi^e der Klage oder des Antrags 1 

(a) i 

15.594 

17.749 1 

19.095 1 

20.838 1 

23.854 1 

25.060 1 

“■ sonstige 

1 

(a) i 

25.880 

15.799 1 

16.681 1 

18.348 1 

19.589 1 

20.266 1 

Bayern 









- streitiges Urteil 

1 

18.257 1 

30-089 

32.950 l 

35.905 1 

38.063 ! 

43.708 1 

45.204 I 

- Vergleich 

1 

17-798 1 

16-100 

16.190 l 

15.563 1 

16.237 1 

17-784 1 

18.262 1 

- Versäuttnis“, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil l 

34.674 1 

24.980 

24.202 1 

27.181 1 

31.035 1 

35.686 1 

35.863 1 

- Beschluß 

1 

4.650 1 

6-797 

6.946 ! 

7.657 l 

7-871 1 

8.818 t 

8.689 1 

- Zurücknahiie der Klage oder des Antrags 1 

(a) 1 

16.591 

21-003 1 

22.186 1 

23.754 1 

26.649 1 

27.037 1 

- sonstige 

1 

(a) i 

29-359 

16-887 1 

17.934 l 

19.404 1 

21.430 1 

23.090 1 

Berlin 









- streitiges Urteil 

l 

8.713 1 

12.200 

13.512 1 

14.343 1 

15.187 1 

16.669 1 

17.553 1 

- Vergleich 

1 

6.606 i 

5.626 

4.283 1 

4.155 1 

4.588 l 

4.716 1 

5.083 1 

- Versöuunis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

16-798 1 

17.452 

20.168 1 

21.186 1 

22.701 1 

23-852 1 

24.727 1 

- Beschluß 

1 

1.994 1 

2.497 

2.151 1 

2.228 1 

2.321 1 

2.473 1 

2-490 1 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags 1 

(a) i 

7.274 

7.569 1 

7.976 1 

8.320 1 

9.695 1 

10.159 1 

- sonstige 

1 

(a) 1 

9.029 

8.946 l 

9.232 1 

9.379 1 

9.748 1 

9.875 1 

BreMen 









- streitiges Urteil 

1 

1.992 1 

2.975 

2.724 1 

3-042 1 

3.087 1 

3-251 1 

3.497 1 

- Vergleich 

1 

1.151 1 

1.131 

1.290 1 

1.283 1 

1.336 1 

1.593 1 

1-750 1 

- Versäuunis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

4.143 1 

3.536 

3.656 1 

3.787 ! 

4.666 i 

5.216 1 

5.176 1 

- Beschluß 

1 

339 1 

945 

992 1 

1.102 1 

1.186 i 

1.294 1 

1.154 1 

- Zurücknah«» der Klage oder des Antrags 1 

(a) i 

1.832 

2.540 1 

2.762 l 

3.516 1 

3.549 1 

3.535 1 

- sonstige 

1 

(a) 1 

1.791 

1.711 1 

1.820 1 

1.853 1 

1.944 1 

2.091 1 

Hamburg 









- streitiges Urteil 

1 

6.419 1 

8.857 

10-053 1 

10.668 1 

11-072 1 

11.714 1 

12.571 1 

- Vergleich 

1 

4.447 1 

3.164 

3.332 1 

2.823 1 

2.708 1 

2.955 1 

2.964 1 

- Versau«« is-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

12-822 1 

9.728 

11.921 1 

12.092 1 

12.671 1 

13.686 1 

15.306 1 

- Beschluß 

l 

2.207 1 

3.191 

2.068 1 

2.032 l 

2.092 1 

2.281 1 

2.376 1 

- Zurücknah«» der Klage oder des Antrags 1 

(a) 1 

7.325 1 

7-001 1 

7.476 1 

7.754 1 

8-139 1 

8.449 1 

- sonstige 

l 

(a) i 

13.484 

5.716 l 

5.919 1 

6.095 1 

6.672 1 

7.656 1 

Hessen 









- streitiges Urteil 

1 

13-096 l 

22-060 

24.756 l 

26.377 l 

28.675 l 

30.251 1 

32-665 1 

- Vergleich 

1 

11.245 1 

8.674 

8.240 1 

8.185 1 

8.660 1 

8.877 1 

10.210 l 

- Versau«« is-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil I 

20.644 1 

21.082 1 

18.228 1 

20.007 l 

23.029 1 

27.016 1 

28.472 1 

- Beschluß 

l 

1.247 1 

4.050 

4.384 l 

4.820 1 

4.869 1 

5.094 1 

5.270 1 

- Zurücknah«» der Klage oder des Antrags 1 

(a) i 

12.291 

12.808 1 

13.882 l 

15-574 ! 

17.214 1 

18.319 1 

- sonstige 

1 

(a) 1 

20.661 

14.013 1 

14-611 1 

15.051 1 

16.508 1 

17.211 l 

Nieder Sachsen 









- streitiges Urteil 

l 

17.321 1 

27-006 

31.535 1 

33.640 ! 

38-184 1 

41.067 1 

43.499 1 

- Vergleich 

1 

9-645 1 

7.872 

8.043 1 

7.993 1 

" 7-841 l 

8.125 1 

8.491 1 

- Versau«« is-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

2? 720 1 

22.538 

24.748 1 

27.753 1 

32.408 1 

35.126 1 

34.941 1 

- Beschluß 

1 

1.540 1 

5.799 

6.048 1 

6.449 ! 

6.745 1 

7.162 1 

7.184 1 

- Zurück nah«» der Klage oder des Antrags l 

(a) 1 

12-624 

15.166 l 

16.632 1 

18.366 1 

20.105 1 

20.233 1 

- sonstige 

1 

<a) 1 

16.741 

14.266 1 

15.196 1 

15-679 1 

17.343 1 

17.736 l 


(a) = Nicht erhoben 
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AMTSGERICHT 1 

1 

ERLEDIGÜN6SART 1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

- 1 

1981 

1982 

1 

1983 l 

1 

1 

1984 1 

1 

— -1 

Nordrhe i n~üestf alen 

- streitiges Urteil 1 

49.039 1 

J 

73.509 1 

1 

85.006 1 

92.539 

99-205 

106.709 1 

112.559 1 

“ Vergleich 1 

37-987 1 

27.956 1 

25.849 1 

25.710 

27.114 

27.758 1 

29-090 1 

~ Versämmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

87.917 1 

68.517 1 

71.151 1 

78.131 

91.270 

99.737 1 

104.943 1 

- Beschluß 1 

7.017 1 

15.952 1 

16.130 1 

17.005 

18.502 

18.684 1 

18.676 1 

” Zurücknohtte der Klage oder des Antrags 1 

(a) 1 

40.602 1 

47.134 1 

49.863 

54.605 

60.300 1 

64.001 1 

- sonstige 1 

(a) 1 

61.162 l 

45.818 1 

47.583 

49.940 

53.445 1 

55.632 1 

Rheinland-Pfalz 

“ streitiges Urteil 1 

7.862 1 

13.282 1 

15.705 1 

16-382 

18.308 

19-503 1 

20.571 1 

- Vergleich 1 

6.303 1 

5.835 1 

5.438 1 

5.626 

5.806 

6.359 1 

6.338 1 

- Versömmnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

12.150 1 

11.330 1 

10.384 1 

11.743 

13.052 

14.631 I 

15.187 1 

- Beschluß 1 

1.175 1 

2.370 1 

2.593 1 

2.961 

2-999 

3-024 1 

3.036 1 

- Zurücknahiie der Klage oder des Antrags 1 

(a) 1 

7.491 1 

8.110 1 

8.855 

9.854 

10.627 1 

10.880 \ 

- sonstige 1 

<a) i 

11.216 l 

7.984 I 

8.462 

8.925 

9.379 1 

9.657 I 

Saarland 

- streitiges Urteil 1 

2.148 1 

3.960 1 

4.714 1 

5.075 

5.549 

6.056 1 

6.476 ! 

- Vergleich 1 

1-717 I 

1-513 1 

1.506 1 

1.461 

1.546 

1-554 1 

1.610 ! 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

4.138 1 

3.142 1 

3.100 I 

3-580 

4.007 

4.447 1 

4.627 1 

- Beschluß 1 

411 I 

586 1 

588 ! 

569 

677 

784 ! 

794 I 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

(a) 1 

2.775 1 

2-411 l 

2-935 

3.075 

3.366 1 

3-543 I 

- sonstige 1 

(a) i 

2.972 1 

2.014 1 

2-132 

2.110 

2.395 i 

2.520 l 

Sch 1 esw i g -Hol ste i n 

- streitiges Urteil 1 

6.797 1 

10-406 1 

11.094 1 

12.391 

13.607 

14.413 i 

15.267 l 

- Vergleich 1 

4.039 1 

3.795 1 

3.344 1 

3.361 

3.730 

3.836 1 

4-112 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

8.633 1 

9.909 l 

11.071 1 

12.483 

13.960 

14.747 1 

15.750 i 

- Be5*±luß i 

756 i 

2.552 l 

2.416 1 

2.773 

2.803 

2-914 1 

2.960 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

(a) l 

5-613 1 

6.211 1 

6.879 

7.490 

8.103 1 

8.535 1 

- sonstige ( 

(a) 1 

6.579 l 

5.810 1 

6.393 

6.954 

7.156 1 

7.143 1 

Bundesgeb i et 

- streitiges Urteil l 

150.081 1 

234.881 1 

264.164 1 

284.797 

309.525 

333.318 1 

353.487 l 

- Vergleich 1 

112.829 1 

95.687 l 

91.614 1 

90.632 

94.403 

99.929 1 

104-880 ( 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

252.839 1 

215.593 1 

223.164 1 

244.018 

278.380 

308.274 1 

319.556 I 

- Beschluß 1 

24.068 1 

49.362 1 

49.446 l 

53.110 

55.840 

58.559 1 

58.898 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

(a) 1 

130.012 1 

147.702 i 

158.541 

173.146 

191.601 1 

199.751 1 

- sonstige i 

(a) 1 

198.874 1 

138.964 i 

145.963 

153.738 

165.609 1 

172.877 1 


(a) Nicht erhoben 
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AHTSGERICHT I 

1 

\OFAHRENSGEGENSTAND 1 

1965 

1975 

1980 

1 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden HJürtteüberg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 

694 

330 

183 1 

" 1 

277 1 

_ — l_ 

221 1 

1 

298 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1.437 

753 

520 

526 I 

682 1 

951 1 

1.115 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 

3.438 

4.069 

3.577 

3.967 1 

4.167 1 

4,035 1 

3.957 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) 

400 

389 

398 1 

528 1 

578 1 

807 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

0 

1.797 

1.730 

1.786 1 

2.431 1 

2.381 1 

2.551 1 

- Entüündigungssachen 1 

564 

457 

607 

681 1 

653 1 

651 1 

600 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

825 

880 

982 

1.111 1 

1.104 ! 

1.109 1 

1-141 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

99.150 

104.984 

101.292 

107.620 1 

118.125 1 

130.027 1 

136.285 1 

- UohnungsM i etrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

(a) 

5.735 

8.841 

9.491 1 

22.564 1 

21.970 I 

22.414 1 

- Unterhaltsrccht 1 

(a) 

4.733 

905 

610 1 

1.340 1 

900 1 

927 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 

(a) 

(a) 

(a) 1 

13.877 1 

14-197 I 

15.123 I 

- Bau- / Architektenrecht l 

(a) 

(a) 

(a) 

(a) 1 

1.973 1 

1.962 I 

2.123 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 

6.803 

5.012 

6.014 1 

30.019 1 

30.103 1 

29.417 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 

87.713 

86.534 

91.505 I 

48.352 1 

60.895 1 

66.281 1 

Bayern 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 

770 

318 

266 1 

344 1 

481 1 

646 t 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse I 

1.613 

736 

637 

739 1 

1.111 1 

1.303 I 

1.500 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 

4.684 

4.538 

4.178 

4.480 1 

4.472 I 

4.685 1 

4,496 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) 

1.303 

1.351 

1,515 1 

1-223 1 

1.487 1 

1.641 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

0 

2.560 

2.329 

2.549 1 

2.822 I 

2.930 1 

3.087 1 

- Entnündigungssachen 1 

1.756 

1.645 1 

1.146 1 

1.185 1 

1.003 1 

846 1 

805 t 

- Aufgebotsverfahren 1 

358 

628 1 

494 1 

499 I 

574 1 

642 1 

729 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

113.376 

111.736 1 

107.725 1 

115.193 1 

124-815 1 

141.684 1 

145.239 1 

- Üohnungsüi etrecht (bis 1981 nur Römiung) 1 

(a) 

6.566 1 

9.431 1 

10.214 1 

26.484 1 

28,425 1 

27.457 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 

6.529 1 

723 1 

609 1 

1.080 1 

984 1 

1-091 1 

- Verkehrsunfallrecht I 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

(a) i 

16.292 1 

18.471 1 

20.082 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.858 i 

2.265 1 

2.563 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 

1-735 1 

544 1 

531 1 

22-214 1 

24-994 1 

23-819 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 

96,906 1 

97.027 1 

103-839 I 

56,887 1 

66.545 1 

70.227 1 

Berlin 

- Prozeßkostenhilfeverfahren I 

(a) 

110 1 

49 1 

34 1 

56 1 

77 1 

73 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

917 

261 1 

238 i 

265 1 

443 1 

489 1 

563 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

2.025 

1-679 1 

1,247 1 

1-196 1 

1.324 1 

1.387 1 

1-319 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8- Buch ZPOl 

(a) 

142 1 

124 ! 

92 1 

153 I 

175 1 

196 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

0 

579 1 

641 1 

774 1 

1.075 1 

1.157 1 

1.149 1 

- Entmündigungssachen 1 

129 

152 1 

1 101 1 

81 i 

96 1 

92 1 

85 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

578 

290 1 

I 378 1 

418 1 

449 1 

431 1 

440 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

43.677 

50.865 1 

i 53.851 1 

i 56.259 1 

58-900 I 

63.345 1 

66.062 1 

- Uohnungsmi etrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

(a) 

4.707 1 

6.700 1 

6.407 1 

18.499 1 

19.439 1 

19.392 1 

- Uh ter haltsrecht 1 

(a) 

2.548 1 

351 1 

216 ) 

413 1 

348 1 

341 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

4.619 1 

5.148 1 

5.649 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

171 1 

135 I 

151 i 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

(a) 

664 1 

462 1 

155 1 

7.424 1 

6.511 i 

5.776 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 

42.946 1 

46-338 1 

49-481 1 

27.774 1 

31-764 1 

34.753 1 


Fußnote siehe a« Schluß der Tabelle 
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AHTSGERICHT l 

I 

VERFAHRENSGEGENSTAND i 

1 

1965 1 

1 

l 

1975 1 

I 

1 

1980 l 

l 

1 

1981 

1 

1982 ! 

1 

1983 

l 

1984 1 

1 

- } 

Breiten 

- Prozeßhostenhiireverfahren ! 

(a) i 

70 l 

1 

44 1 

25 

40 1 

70 

61 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse i 

203 i 

68 1 

38 1 

45 

66 i 

80 

104 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

712 1 

664 i 

814 i 

810 

823 1 

845 

778 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss» 8. Buch ZPOl 

(a) 1 

29 1 

23 1 

27 

67 1 

73 

88 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) I 

0 i 

263 1 

265 1 

277 

352 1 

418 

383 1 

- Entüündigungssachen I 

336 i 

306 1 

221 1 

293 

265 1 

278 

206 i 

- Aufgebotsverfahren I 

107 1 

90 1 

149 1 

133 

98 1 

111 

108 i 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

10.297 1 

10.720 1 

11.359 1 

12.186 

13-932 1 

14.972 

15.475 l 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) i 

(a) i 

1.379 1 

1.845 1 

1.959 

4.029 1 

4-457 

3.987 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) i 

682 i 

43 i 

33 

90 1 

82 

83 i 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) i 

(a) 1 

(o) 

1.223 1 

1.045 

1.026 1 

- Bau- / Architektenrecht l 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(o) 

260 1 

239 

157 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

(a) i 

423 l 

392 1 

837 

3-702 l 

3.170 

2-532 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) i 

8.236 1 

9.079 I 

9.357 

4.628 i 

5.979 

7-690 1 

Hanburg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) i 

1.567 1 

79 1 

68 

52 1 

74 

97 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse t 

591 1 

278 1 

347 ! 

314 

370 1 

425 

568 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1.453 1 

1.010 1 

954 I 

1.027 

1.024 1 

1.12iS 

1.166 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOi 

(a) 1 

120 1 

66 i 

55 

72 1 

73 

93 I 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

0 1 

314 1 

340 i 

327 

551 1 

570 

566 i 

- EntMÜnd i gungssachen 1 

677 1 

562 i 

672 1 

636 

650 i 

529 

437 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

162 i 

129 ! 

186 l 

188 

142 1 

142 

173 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

39.797 1 

41.769 1 

37.447 1 

38.395 

39.531 ! 

42.508 ; 

46.222 1 

- Wohnungsiiietrecht (bis 1981 nur RduMung) i 

(a) 1 

4.129 1 

5-852 ! 

6.044 

12.744 1 

13.667 

13.133 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

2.070 1 

144 i 

108 

238 i 

197 

193 1 

- Verkehrsunfollrecht 1 

(a) 1 

(a) i 

(a) 1 

(a) 

3.035 1 

3.259 

3.285 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

92 ! 

76 

119 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) i 

(a) 1 

2-796 1 

1.431 ! 

765 

6.859 1 

5.924 

4.724 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

32.774 1 

30.020 1 

31.478 1 

16.563 1 

19.385 1 

24.768 1 

Hessen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

458 1 

163 i 

195 1 

178 ! 

147 1 

192 I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1-965 1 

852 1 

547 1 

590 

799 l 

882 

1-175 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

3.413 1 

3.971 I 

3.850 i 

4.454 ! 

4.192 1 

4.136 1 

4.354 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOi 

(a) i 

369 1 

342 ! 

305 

575 1 

516 

568 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

0 1 

1.248 ! 

1.128 l 

1.298 ! 

1-582 1 

1-567 1 

1.612 1 

- Entmündigungssachen 1 

360 i 

255 l 

298 1 

369 1 

344 1 

319 i 

334 I 

- Aufgebotsverfahren 1 

852 1 

603 i 

792 1 

683 { 

662 i 

678 1 

825 l 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

72.741 1 

81.062 1 

75.309 1 

79.988 

87.526 1 

96.715 

103.087 1 

- Wohnungsiiietrecht (bis 1981 nur Räumung) i 

(a) i 

6.481 1 

7.069 l 

7.099 ! 

21.753 1 

22.544 1 

23.990 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) i 

3.393 1 

415 l 

380 1 

710 1 

679 i 

648 i 

- Verkehrsunfall recht ! 

(a) 1 

(a) 1 

(o) i 

(a) { 

8.326 1 

8.224 

9-093 l 

- Bau- / Architektenrecht I 

(a) i 

(a) 1 

(a) i 

(a) 1 

938 1 

785 1 

929 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) i 

4.188 i 

3.280 i 

3.882 1 

18.335 1 

15-859 1 

16.899 ! 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

67.000 1 

64.545 1 

68.627 1 

37.464 1 

48.624 1 

51.528 1 


Fußnote siehe a« Schluß der Tabelle 
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AHTSGERICHT 1 

I 

VERFAHRENSGEGENSTAND I 

1 

1965 I 

1 

1 

1975 I 

I 

1 

1 

1980 1 

I 

— -1 

I 

1981 I 

1 

1 

1982 1 

1 

- 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren I 

(a) I 

1 

425 I 

1 

261 1 

1 

179 1 

1 

259 1 

— 1 

377 1 

— " ... ..... ^1 

512 I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1.512 1 

570 1 

382 1 

436 1 

741 I 

842 1 

913 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 

4.459 1 

4.655 1 

4.546 1 

4.862 1 

4.978 1 

5.114 I 

4.821 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) I 

170 1 

152 1 

158 1 

384 1 

437 1 

512 I 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

0 1 

1.632 1 

1.612 1 

1.885 1 

2.370 1 

2.378 I 

2.623 I 

- Entüünd i gungssachen 1 

956 1 

1.396 1 

1.246 1 

1.247 1 

1.192 1 

1.234 I 

1.098 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1.085 1 

1.027 1 

1.162 1 

1.258 1 

1.236 1 

1.321 1 

1.389 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

75-429 1 

82.706 1 

90.446 1 

97.639 1 

108.063 1 

117.225 1 

120.216 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

(0) 1 

5.734 I 

7.387 1 

7.719 1 

20.591 1 

20.333 1 

20.012 1 

- Unterholtsrecht 1 

(a) 1 

4.216 1 

452 I 

301 i 

869 1 

621 1 

760 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(0) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

9.145 I 

8.780 1 

9.636 1 

- Bou- / Architektenrecht I 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.384 1 

996 I 

968 1 

- Koufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsg esch ) 1 

(a) 1 

2-690 1 

1.077 1 

1.414 1 

26.750 1 

27-050 1 

25.274 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

70.066 1 

81.530 1 

88.205 i 

49.324 I 

59.445 1 

63.566 1 

Nordrhe i n-üestfolen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

1.094 1 

558 1 

310 I 

618 1 

603 1 

739 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

5.075 1 

1.669 I 

1.254 1 

1.240 1 

2.035 I 

2.315 1 

2.706 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 

13.123 I 

12.797 I 

12.025 1 

12.500 1 

13.348 1 

13.424 1 

12.778 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(0) I 

483 I 

435 1 

455 1 

938 1 

1.103 1 

1.104 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

0 1 

4.168 1 

4.132 1 

4.562 1 

5.928 1 

6.429 1 

6.543 1 

- Entttündigungssachen 1 

4.987 1 

5.166 1 

4.590 I 

4.383 1 

4.241 1 

3.797 I 

3-708 I 

- Aufgebotsverfahren 1 

2.101 1 

1.881 1 

1.951 1 

2.052 1 

2.101 1 

2-179 I 

2-373 1 

- Gewöhnliche Prozesses I 

259.482 1 

260.440 1 

266.143 i 

285.329 1 

311.427 1 

336.784 1 

354.950 1 

- WohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

(a) 1 

19.814 1 

23.874 1 

25.450 1 

77.599 1 

79.673 I 

80.131 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) I 

13.815 i 

1.188 1 

822 1 

2.163 1 

1.788 1 

1.751 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

32.276 1 

33-230 1 

35.397 1 

- Bau- / Architektenrecht I 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

3.947 1 

3.665 1 

3.298 I 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

(a) 1 

6.684 1 

7.585 1 

7.329 1 

66.181 1 

60.187 1 

60.601 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand I 

(a) 1 

220.127 1 

233.496 1 

251.728 1 

129.261 1 

158.241 I 

173.772 1 

Rheinland -Pfalz 

- Prozeßkostenhilfeverfahren I 

(a) 1 

113 I 

64 1 

55 1 

80 I 

130 1 

148 I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1.488 1 

630 1 

416 1 

399 I 

486 I 

594 1 

702 I 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

2.561 1 

2.749 1 

2-821 1 

3.106 1 

3.138 1 

3.088 1 

3.062 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(Q) 1 

101 I 

132 1 

178 1 

301 I 

328 1 

384 I 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) I 

0 1 

819 1 

803 1 

841 1 

1.050 1 

1.101 1 

1.140 1 

- EntMÜnd i gungssachen 1 

199 1 

315 I 

186 1 

252 1 

229 I 

188 1 

143 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

625 1 

656 I 

1.011 I 

924 1 

961 1 

793 1 

806 I 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

32.028 I 

46.142 1 

44.781 1 

48.274 1 

52.699 1 

57-301 1 

59.284 1 

- Wohnungsüietrecht (bis 1981 nur Röuiiung) 1 

(a) 1 

2.394 1 

3.396 1 

3.765 1 

10.312 1 

10.540 1 

10.823 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

1.948 1 

173 1 

148 1 

368 I 

344 1 

392 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(q) I 

(a) I 

(a) 1 

6.471 I 

6.381 I 

7-061 1 

- Bau- / Architektenrecht I 

(a) t 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

782 l 

821 1 

844 t 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzohlungsgesch) 1 

(a) 1 

2.818 t 

1.554 I 

1.728 1 

12.269 1 

11.349 I 

12-583 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

38.982 1 

39.658 1 

42.633 I 

22.497 1 

27.866 1 

27-581 I 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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AHTSGERICHT 1 

1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1965 1 

1 

1975 

l 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 - 

1982 

I 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Saarland 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

62 

17 1 

■ ■■ r 

13 1 

. 

31 

34 1 

1 

58 1 

- ürkunden“^, üechsel- oder Scheckprozesse ! 

382 1 

267 

131 1 

178 1 

207 

268 1 

240 1 

~ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

860 1 

1.038 

785 l 

834 1 

906 

885 1 

884 1 

Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPO! 

(a) 1 

42 

25 l 

41 t 

74 

94 1 

96 1 

“ Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

0 t 

301 

143 1 

205 1 

359 

406 1 

430 l 

- Entttündigungssachen i 

69 1 

41 

49 1 

54 1 

51 

44 1 

71 l 

- Aufgebotsverfahren 1 

138 l 

106 

202 1 

181 1 

152 

171 1 

173 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

11.056 1 

13.091 

12.981 1 

14.246 1 

15.184 

16.700 1 

17.618 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

(a) 1 

871 

566 1 

1.143 1 

3.006 

3.368 1 

3.408 1 

““ Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

754 

26 1 

41 1 

87 

84 1 

110 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) t 

(0) 1 

2-220 

2.223 1 

2.307 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(0) 1 

415 

519 1 

493 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 1 

816 

508 1 

1.053 1 

5.137 

4.891 1 

4-277 1 

“ Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

10.650 

11.881 1 

12.009 1 

4.319 

5.615 1 

7.023 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

326 

113 1 

98 1 

125 

161 1 

137 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

638 1 

144 

145 l 

151 1 

198 

270 1 

285 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen t 

1-675 1 

1-924 

1.805 1 

2.096 1 

2.264 

2.092 l 

2.035 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPO! 

(a) t 

134 

79 1 

81 1 

221 

272 1 

259 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

0 1 

628 

604 1 

751 1 

971 

1.026 1 

955 1 

- Entzünd igungssachen 1 

683 1 

781 

744 1 

775 1 

756 

642 1 

657 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

407 1 

336 

435 1 

416 t 

450 

440 1 

408 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

28.410 1 

34.582 

36.021 1 

39.912 1 

43-559 

46.266 1 

49.031 1 

- Uohnung5«ietrecht (bis 1981 nur Räuttung) 1 

(a) 1 

2.666 

3.796 1 

4.295 1 

9.874 

9.485 1 

9.929 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

1.875 

317 1 

290 1 

593 

509 l 

533 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) t 

(a) 

(a) 1 

(a) t 

3.045 

2.791 1 

3.262 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) i 

900 

872 1 

842 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 1 

3.045 

2.485 1 

3.240 1 

13.349 

14.357 1 

13-185 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

26.996 

29.423 1 

32.087 1 

15.798 

18.252 1 

21.280 1 

Bundesgebiet 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

5.689 

1.996 1 

1.426 1 

2.060 

2.375 1 

2-961 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

15.821 1 

6.228 

4.655 1 

4.883 t 

7.138 

8.419 1 

9.871 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

38.403 1 

39.094 

36.602 1 

39.332 1 

40.636 

40.817 1 

39.650 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPO! 

(a) 1 

3.293 

3.118 1 

3.305 1 

4.536 

5.136 1 

5.748 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

0 1 

14.309 

13-727 1 

15-255 l 

19.491 

20-363 1 

21.039 1 

- Entüünd i gungssachen 1 

10.716 1 

11.076 

9.860 1 

9.956 1 

9.480 

8.620 1 

8.144 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

7.238 1 

6.626 

7.742 1 

7.863 1 

7.929 

8-017 1 

8-565 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

791.443 1 

838.097 

837.355 1 

895.041 1 

973.761 

1.063.527 1 

1.113.469 1 

- Wohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räu«ung) 1 

(a) t 

60.476 

78.757 1 

83.586 1 

227.455 

233.901 1 

234.676 1 

- Untcrholtsrecht 1 

(a) i 

42.563 

4.737 1 

3.558 1 

7.951 

6.536 1 

6.829 1 

- Verkehrsunfallrecht I 

(a) t 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

100.529 

103.749 1 

111-921 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

12.720 

12.335 1 

12.487 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) l 

(a) 1 

32.662 

24.330 1 

26.948 1 

212-239 

204-395 1 

199.087 1 

- Sonstiger Verfuhr ensgegenstond 1 

(a) 1 

702.396 

729.531 ! 

780.949 1 

412-867 

502.611 1 

548.469 1 


(a) Nicht erhoben oder nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 

Die Position "Pr ozeßkostenhilfeverf ähren" uttfaßt nur solche Fälle, in den die Hauptsache nicht anhängig wurde. 

In der Position "Klagen in Zwang5VQllstre«d<ungssachen", die 1965 noch» de« nicht aufgeschlüsselten "gewöhnlichen Prozeß" zugeord-“ 
net war, enthält außer den Klagen nach de« Achten Buch der Zivilprozeßordnung die Antragsverfahren auf Voll streckbar er kl ärung 
ausländischer Titel. 
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AHTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 1 1 

1 1965 1 1975 1 

1 1 ) 

1 

1980 1 

I 

- 1 .. 

1 

1981 1 

1 

.. 1 . 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 

bis 

100 m 

1 1 9.181 1 

1 

5.317 1 

1 

5.353 1 

1 

5.606 1 

5.617 1 

5.196 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 1 9.793 1 

7.851 1 

8.174 1 

8.730 1 

9.286 1 

9.074 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 21.738 1 

21.139 I 

22.148 1 

23.370 1 

24.960 1 

24.084 1 

“über 500 

bis 

1.000 DH 

1 1 22.152 1 

22.373 1 

23-809 1 

26.085 1 

27.136 1 

27.475 1 

“ über 1-000 

bis 

1.500 DH 

1 1 13.613 1 

13.198 1 

14.251 1 

15.671 1 

16.221 1 

16-554 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 6.966 1 

9.885 1 

10.700 1 

11.906 1 

12.294 1 

12.504 1 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 12.960 1 

15.317 1 

16.265 1 

18.181 1 

17.818 1 

17.727 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 7.410 1 

8.047 1 

8.399 1 

9.423 1 

17.126 1 

23.966 1 

- 

über 

5.000 DH 

I 1 9.875 1 

6.053 1 

6.956 1 

8-995 1 

9.485 1 

10.172 1 

“ 

ohne Angabe 

1 1 346 1 

247 1 

217 1 

0 1 

10 1 

2 1 

Bayern 

bis 

100 DH 

1 1 8.527 1 

5.440 1 

5-435 1 

5.460 i 

5.571 1 

5.327 1 

“ über 100 

bis 

200 DH 

1 i 9.506 1 

7.109 1 

7-748 l 

8.157 1 

8.672 1 

8.275 1 

“ über 200 

bis 

500 DH 

1 1 24.471 1 

20.755 1 

21.245 1 

23.221 1 

24.203 1 

23.756 1 

~ über 500 

bis 

1.000 DH 

1 i 25.360 1 

25.142 1 

26.536 1 

28.354 1 

30.216 1 

29.533 1 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 i 15.286 1 

15.162 1 

16.716 1 

17-655 1 

18.819 I 

18.630 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 7.906 1 

11.524 1 

12.493 1 

13.599 1 

14.273 l 

14.037 1 

~ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 14.755 1 

16.811 1 

18.471 1 

20.125 1 

20.762 1 

19.767 1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DH 

1 1 7.777 1 

9.191 1 

9.637 I 

10.151 1 

20.358 1 

26.598 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 1 10.253 1 

7.010 1 

8.117 1 

9.642 1 

11.186 1 

12.222 1 

- 

ohne Angabe 

1 1 75 1 

34 l 

28 1 

0 1 

18 1 

1 1 

Berlin 

bis 

100 DH 

1 1 5.507 1 

5.514 1 

5.736 1 

5.588 t 

5.523 1 

5.225 1 

“ über 100 

bis 

200 DH 

1 1 4.486 1 

3-869 1 

4.024 i 

4.226 1 

4.536 1 

4.355 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 9.796 1 

10.076 1 

10.240 i 

10.298 1 

10.749 1 

11.145 1 

-über 500 

bis 

1.000 DH 

l 1 9.924 1 

10.227 1 

10.893 1 

11.602 1 

11.819 1 

12.068 1 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

l l 7.225 1 

6.386 i 

6.527 1 

6.848 i 

6.892 1 

6.962 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

I 1 3.777 1 

5.018 1 

5.101 1 

5.518 1 

5.528 1 

5.286 l 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

t 1 5.848 1 

6.722 1 

6.977 1 

7.424 1 

7.693 1 

7-542 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 3.404 1 

4.342 1 

4.697 1 

5.072 1 

7-732 1 

9.973 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 1 4.091 1 

4.458 1 

4.892 1 

5.919 1 

6.680 i 

7.331 l 

- 

ohne Angabe 

1 1 20 1 

17 1 

32 1 

1 1 

1 1 

0 1 

Breiten 

bis 

100 DH 

1 1 888 1 

613 1 

580 1 

724 1 

693 1 

696 1 

“ über 100 

bis 

200 DH 

1 1 1.030 1 

808 1 

893 1 

1.334 1 

1.036 1 

1.077 1 

“über 200 

bis 

500 DH 

1 1 2.423 1 

2.346 1 

2.576 1 

2.801 1 

2.965 1 

2.844 1 

“ über 500 

bis 

1.000 DH 

1 1 2.396 1 

2.657 1 

2.688 1 

2.901 1 

3.073 1 

3.068 1 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 1 1.379 1 

1-444 1 

1.480 1 

1.706 1 

1.721 1 

1.745 I 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 745 1 

1.115 1 

1.177 1 

1.216 1 

1-248 1 

1.312 1 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 1.587 1 

1.586 i 

1.641 1 

1.860 1 

1.921 1 

1-908 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 842 1 

1.228 I 

1.462 1 

1.545 1 

2.560 1 

2.926 1 


über 

5.000 DH 

1 1 853 1 

1.087 1 

1.258 1 

1.555 1 

1.630 1 

1.627 1 

“ 

ohne Angabe 

1 1 67 1 

29 1 

41 1 

2 1 

0 1 

0 1 
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AHTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 t 1 

1 1965 1 1975 1 

t t 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Honburg 

bis 

100 DH 

1 - 1 1 

1 1 3.695 1 

— j_ 

1.984 1 

1.768 1 

— 1“ 

1.607 1 

1“ 

1.586 1 

1.744 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 1 4.019 1 

2.892 1 

3.036 1 

3.312 1 

3.450 1 

3.394 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 8.869 ) 

6.825 t 

6.697 1 

6.843 i 

7.004 1 

7.179 1 

~ über 500 

bis 

1.000 DH 

1 i 8.761 1 

8.225 1 

8.522 1 

8.300 1 

8.506 1 

8.739 1 

~ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

i i 5.362 1 

4.882 t 

4.932 1 

5-210 1 

5.233 1 

5.426 1 

über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 2.717 1 

3.576 1 

3.759 1 

3.812 1 

3.817 1 

3.886 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 5.362 1 

5.433 l 

5.481 i 

5.857 1 

5.683 i 

5.848 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 2.711 1 

3.115 l 

3.430 1 

3.722 l 

5.829 1 

8.346 1 

- 

über 

5.000 DH 

i t 3.133 1 

3.134 1 

3.359 1 

3.729 1 

4.339 1 

4.760 1 

- 

ohne Angabe 

1 1 1.120 1 

25 1 

26 1 

0 1 

0 1 

0 I 

Hessen 

bis 

100 DH 

1 1 6.395 1 

4.110 1 

4.024 1 

4.093 1 

4.141 t 

4.237 1 

~ über 100 

bis 

200 DH 

1 1 7.784 1 

5.333 1 

5.628 1 

6.106 t 

6.537 1 

6.254 I 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 17.707 1 

15.438 1 

15.875 1 

16.856 i 

17.675 1 

17.540 1 

über 500 

bis 

1.000 DH 

1 1 17.754 1 

17.087 1 

18.185 I 

19.970 1 

21.038 1 

21.735 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 1 10.472 1 

9.830 1 

10.632 1 

11.954 1 

12.819 1 

12.806 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 5.209 1 

7.273 1 

8.085 1 

8-923 1 

9.378 1 

9.692 1 

- über 2.000 

bis 

3-000 DH 

1 1 8.949 1 

11.142 1 

12.066 i 

13.528 I 

13.726 1 

13.578 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 6.112 ! 

6.209 1 

6-623 1 

7.082 ! 

11.741 1 

17.784 1 


über 

5.000 DH 

i i 8.261 1 

5.907 1 

6.707 1 

7-346 1 

7.904 1 

8.521 1 

- 

ohne Angabe 

1 1 175 1 

100 1 

57 1 

0 1 

1 t 

0 i 

Nieder Sachsen 

bis 

100 DH 

I 1 6.471 1 

4.945 1 

5.061 t 

5.545 1 

5.416 1 

5.013 1 

” über 100 

bis 

200 DH 

1 1 7.617 1 

6.456 1 

6.999 1 

7.891 ! 

7.998 1 

7.667 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

i 1 18.637 i 

18.722 1 

19.729 1 

21.823 1 

22.590 1 

21.833 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 1 17.867 1 

20.857 1 

22.578 1 

24-774 1 

25.411 1 

25.252 1 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

i 1 10.652 i 

11.665 1 

12.691 1 

14.336 1 

14.859 1 

14.535 1 

” über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 5.722 1 

8.810 i 

9.721 1 

10.681 i 

11.073 1 

10-700 1 

•*“ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 11.175 1 

13.365 1 

14.467 1 

16.191 1 

15.978 1 

15.031 1 

•“ über 3.000 

bis 

5.000 DH 

i i 6.341 ! 

8.165 t 

8.592 1 

9.195 1 

15.910 1 

21.716 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 1 7.779 1 

6.702 1 

7.688 1 

8.786 1 

9.692 1 

10.336 1 

- 

ohne Angabe 

1 1 320 1 

120 1 

138 1 

1 t 

1 1 

1 i 

Nor drhe i n-üestf ol en 
bis 

100 DH 

1 1 20.242 1 

14.523 1 

14.844 1 

15.739 1 

15.669 1 

15.768 1 

“ über 100 

bis 

200 DH 

1 1 22.456 1 

19.479 1 

20.223 1 

21.921 1 

22.555 1 

22.554 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 55.467 I 

54.385 1 

56.809 1 

61.402 1 

63.475 1 

62.852 I 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 l 55.117 1 

59-943 1 

63.913 1 

70.154 I 

71.810 1 

71.692 1 

~ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 1 34.276 1 

34.539 1 

37.633 l 

41.241 1 

42.189 1 

42.784 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 1 18.068 t 

25.983 1 

28.073 1 

30.829 1 

31.251 1 

32.122 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 34.422 1 

39.608 1 

42.744 1 

46-768 1 

45.756 1 

44.735 1 

über 3.000 

bis 

5.000 DH 

! 1 20.956 1 

23.393 ! 

24.476 1 

26.220 1 

44.846 1 

61.984 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 1 25.896 i 

18.755 1 

21.619 1 

26.362 1 

29.073 1 

30.410 1 

- 

ohne Angobe 

1 I 798 1 

480 1 

497 1 

0 i 

16 1 

0 1 


2 
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AHTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITÜERT 


1 1 i 

1 1965 1 1775 1 

1 1 1 

! 

1980 1 

1 

1 

I 

1981 I 

1 

! 

1982 I 

1 

! 

1983 ! 

I 

1984 

1 

1 

1 

Rheinland-Pfalz 

bis 

100 DH 

1 1 3.522 1 

— 

2.381 1 

2.397 ! 

2.432 1 

2-313 ! 

2.343 

1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 1 4.092 1 

3.337 1 

3.381 l 

3.698 1 

3.805 1 

3.632 

1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 1 10.476 1 

9.386 1 

9-885 1 

10.918 ! 

11.060 1 

10-755 

1 

- über 500 

bis 

1,000 DM 

l 1 10.066 1 

10.707 1 

11.716 ! 

12-342 1 

12.842 1 

12.575 

1 

- über 1-000 

bis 

1.500 DM 

l 1 6.325 I 

6.079 1 

6.566 1 

7.267 1 

7.498 1 

7.341 

I 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 ! 3.199 1 

4.501 I 

4.947 1 

5.552 1 

5.847 ! 

5.604 

1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 1 5.519 1 

6.919 l 

7.480 ! 

8.274 ! 

8.245 1 

7.928 

1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 1 3.537 1 

3.705 ! 

4.056 1 

4.303 1 

7.556 l 

10.567 

1 

- 

über 

5,000 DM 

1 1 4.736 I 

3.188 1 

3.591 1 

4.152 1 

4-330 1 

4.924 

1 

- 

ohne Angabe 

I 1 53 1 

11 1 

10 1 

6 1 

27 1 

0 

! 

Saarland 

bis 

100 DH 

1 ! 1.099 ! 

573 1 

637 1 

647 1 

638 I 

653 

1 

- über 100 

bis 

200 DM 

! I 1.307 1 

853 1 

976 1 

1.089 1 

1-154 1 

1.159 

1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 1 3.210 1 

2.794 1 

2.903 1 

3.112 1 

3.118 1 

3.075 

l 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

! 1 3.327 1 

3.065 1 

3.442 1 

3.668 1 

3.865 1 

3.920 

1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 1 1.856 t 

1.856 1 

2.042 I 

2.195 1 

2.224 1 

2.251 

1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 1 767 1 

1.328 l 

1.503 ! 

1.628 1 

1.680 1 

1.722 

1 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 

1 1 1.552 1 

1.978 1 

2.232 1 

2.376 1 

2.456 1 

2.331 

1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

] 1 808 1 

1.162 1 

1.195 1 

1.205 I 

2.162 1 

3.182 

1 

- 

über 

5.000 DM 

! ! 1.022 1 

724 l 

822 1 

1.044 1 

1.306 1 

1.277 

1 

- 

ohne Angabe 

1 ! 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

1 

Schl esw i g-Hol ste i n 
bis 

100 DM 

1 1 2.667 1 

1.878 1 

1.824 1 

2.103 1 

2.128 1 

2.047 

I 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 1 3.207 1 

2.536 1 

2.676 1 

3.051 1 

3.249 1 

3.173 

! 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 1 7.694 1 

7.333 1 

7.886 1 

8.510 1 

8.739 1 

8.808 

1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

! 1 7.643 1 

8-201 1 

9.032 1 

9.582 ! 

10.029 1 

10.147 

1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 I 4.260 1 

4.709 1 

5.133 1 

5.819 1 

5.844 1 

5.835 

! 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 1 2.377 1 

3.418 1 

3.883 1 

4.241 1 

4.216 1 

4.333 

1 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 

! 1 4.895 1 

5.045 1 

5.958 1 

6.361 1 

5-959 I 

5-998 

1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

! 1 2-740 1 

3.668 1 

3.984 1 

4.383 1 

6.247 1 

8.476 

1 

- 

über 

5.000 DM 

l ! 3.357 1 

3.050 I 

3.825 1 

4.493 1 

4.758 1 

4.950 

I 

- 

ohne Angabe 

1 1 15 1 

108 1 

79 1 

1 1 

0 1 

0 

1 

Bundesgebiet 

bis 

100 DM 

! 1 68.194 1 

47.278 ! 

47.659 1 

49.544 1 

49.295 1 

48.249 

1 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 1 75.297 1 

60.523 1 

63.758 I 

69.515 ! 

72.278 1 

70.614 

1 

- über 200 

bis 

500 DM 

! 1 180.488 I 

169.199 1 

175.993 1 

189.154 1 

196.538 1 

193-871 

1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 1 180.367 1 

188.484 1 

201.314 1 

217.732 1 

225.745 1 

226.204 

1 

” über 1-000 

bis 

1-500 DM 

! I 110.706 1 

109.750 ! 

118.603 ! 

129.902 1 

134.319 1 

134.869 

1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 ! 57.453 1 

82.431 I 

89-442 1 

97.905 1 

100.605 1 

101.198 

1 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 

1 I 107.024 1 

123.926 1 

133.782 1 

146.945 ! 

145.997 1 

142.393 

! 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

! I 62.638 I 

72.225 ! 

76.551 1 

82.301 1 

142.067 1 

195.518 

1 

- 

über 

5.000 DM 

1 1 79.256 1 

60.068 1 

68.834 I 

82.023 I 

90.383 I 

96.530 

1 

- 

ohne Angabe 

l I 2,989 ! 

1.171 1 

1.125 I 

11 1 

74 1 

0 

1 
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AMTSGERICHT 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 1 

1 1984 1 

1 1 

Baden -Uür ttemb er 9 

- bis zu 6 Monate 

1 68.6 1 

78-8 1 

83.9 1 

83.9 l 

84.1 i 

84.8 

1 83.4 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

15.9 1 

12.4 1 

12.6 1 

12.5 1 

12.0 

1 13-3 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

i (a) 1 

4.3 i 

3.1 1 

3.0 1 

2.9 l 

2-9 

1 2-9 1 

- mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

1.0 1 

0.6 t 

0.5 1 

0.4 1 

0-4 

1 0.3 1 

Bayern 

- bis zu 6 Monate 

1 62.6 1 

80.8 i 

85-7 1 

85.5 i 

88.2 1 

89.0 

t 88.5 1 

“ (i)er 6 bis 12 Monate 

1 (a) ) 

14.6 1 

11.2 1 

11.6 i 

9-5 1 

9.1 

1 9.4 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

3.7 1 

2.7 1 

2,5 1 

2.0 1 

1.7 

2.0 i 

~ mehr als 24 Monate 

t (a) 1 

0.8 1 

0.5 1 

0.4 l 

0.3 1 

0.2 

1 0.2 1 

Bcrl in 

- bis zu 6 Monate 

1 80.6 i 

85.4 1 

88.3 1 

87.7 1 

88.0 t 

88.1 

87.9 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

11-2 l 

9.0 1 

9.6 1 

9.0 1 

8.8 

9.4 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

2.9 l 

2.2 1 

2.3 1 

2.6 1 

2.6 

i 2.3 1 

mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

0.5 1 

0.5 1 

0.4 1 

0.4 1 

0.5 

i 0.5 1 

Bremen 

- bis zu 6 Monate 

1 62.77, 1 

79.7 l 

83.4 1 

83.0 1 

83.4 1 

84.3 

84.2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

i (a) 1 

14.6 1 

12.3 l 

12-8 1 

12.6 1 

12.1 

1 12.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

4.4 1 

3.1 1 

3.4 1 

3.3 1 

2.8 

2.7 1 

- mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

1-3 1 

1.1 l 

0.8 1 

0.7 1 

0.8 

1 0-5 l 

Hamburg 

- bis zu 6 Monate 

1 72.5Z 1 

85.7 1 

84.0 1 

83.3 l 

84-4 1 

84.2 

82.8 1 

- itoer 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

10.6 1 

12-2 1 

12.7 1 

12.2 1 

12.2 

13.1 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

3-1 1 

3.2 1 

3.6 t 

3.0 t 

3.2 

3.6 1 

- mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

0.6 1 

0.6 i 

0-5 1 

0.3 1 

0.3 

1 0.4 i 

Hessen 

- bis zu 6 Monate 

i 66.8>: 1 

73.6 1 

80.5 I 

79.7 1 

78.7 1 

77.5 

75.4 1 

- über 6 bis 12 Monate 

t (a) i 

18.3 1 

14.9 1 

15-8 1 

16.6 1 

17.4 

1 18.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

6.6 i 

3.6 1 

4,0 1 

4.3 1 

4.5 

5.5 1 

- mehr als 24 Monate 

1 (a> 1 

1.4 1 

0.8 1 

0.6 t 

0.5 1 

0.6 

0.6 1 

Nieder Sachsen 

~ bis zu 6 Monate 

1 71-2 1 

73.5 1 

79.1 1 

79.7 1 

80.2 1 

81.8 

81.8 i 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 (0) i 

19.4 1 

15.6 t 

15.3 1 

15.0 1 

13.7 

13.8 1 

” über 12 bis 24 Monate 

i (a) 1 

5.9 1 

4.3 i 

4.3 1 

4.1 1 

3.9 

3.9 i 

" mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

' 1-2 1 

0.9 1 

0.7 1 

0.6 i 

0.6 

0.6 1 

Nor drhe i n-Uestf q 1 en 

bis zu 6 Monate 

1 66.9 1 

74-7 1 

79.2 1 

78.9 i 

79.9 l 

81.6 

80.2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 <a) 1 

18.3 1 

15.7 1 

16.0 t 

15.3 1 

14.3 

15.5 1 

“• über 12 bis 24 Monate 

i (a) t 

5.9 1 

4,3 1 

4.3 l 

4.1 1 

3.6 

3.9 I 

- mehr als 24 Monate 

1 (a) t 

1.1 1 

0.7 1 

0.6 i 

0.6 1 

0.5 

0.5 1 

Rheinland-Pfalz 

- bis zu 6 Monate 

1 54.1 1 

71-1 1 

80.5 1 

79-3 1 

79-8 1 

81.2 

79.9 1 

- über 6 bis 12 Monate 

i (a) 1 

19.8 1 

14.7 1 

15.9 1 

15.3 1 

14.5 

15.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 <a) 1 

7.4 1 

4.0 1 

4.1 t 

4.3 1 

3.7 

4.1 i 

“ mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

1.8 1 

0.8 1 

0.6 i 

0.7 1 

0.6 

0.5 t 

Saarland 

- bis zu 6 Monate 

1 44.3 1 

67.8 1 

69.0 1 

68.8 t 

69.8 1 

68.1 

65.8 ) 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

21.2 1 

21.2 1 

22.2 1 

21.8 1 

22.6 

25.1 1 

- über 12 bis 24 Monate 

i (a) 1 

8.4 1 

7.9 1 

7.7 1 

7.1 1 

7.8 

8.1 ) 

- mehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

2.6 1 

1-9 1 

1.3 1 

1-3 1 

1.5 

1.0 1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 

VERFAHRENSDAUER 

1 t 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

..., . 1 . 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Schl eswigH*tol stein 
- bis zu 6 Monate 

1 71.6 1 

■ — i 

71.4 1 

.... . — .. 1 

76.5 1 

■■ ■ j 

75.4 1 

1 

75.0 1 

76.1 1 

■ 1 

74-5 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

20.2 1 

17.3 1 

18.1 t 

18.1 t 

17.9 1 

19.2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (o) t 

6.5 1 

5.2 1 

5.6 i 

6.0 i 

5.0 1 

5.5 1 

~ **ehr als 24 Monate 

1 (a) i 

1.9 1 

0.9 1 

0.9 1 

0.9 1 

0.9 1 

0.8 1 

Bundesgebiet 
- bis zu 6 Monate 

1 67.3 1 

76.6 1 

81.3 1 

81.0 1 

81.7 1 

82.7 1 

81.5 t 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

17.0 1 

14.1 1 

14.6 i 

14.0 1 

13.4 1 

14.3 1 

• über 12 bis 24 Monate 

i (0) 1 

5.3 1 

3.7 1 

3.8 1 

3.7 1 

3-5 1 

3.7 1 

- lÄehr als 24 Monate 

i (0) 1 

1.1 t 

0.7 1 

0.6 t 

0.5 1 

0.5 1 

0.5 1 


(a) Nicht erhoben. 

Die Angabe für 1965 betrifft die Dauer der durch streitiges Urteil erledigten "gewöhnlichen Prozesse", die 
Angaben ab 1975 olle Prozesse unabhängig von der Art ihrer Erledigung. 
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Zahl der bei den Antsger ichten in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit 1) 
tätig gewesenen Richter 

Frage: B, 


RICHTER 

1 1 

1 

1 

1 

I 

I 

1 

AMTSGERICHT 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


i 1965 i 

1975 1 

1980 t 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 i 

1 

1 

1 

„ 1 

1 

1 

. 1 

1 

1 

Baden-HJürtteaiberg 2) 

Hi 

201 1 


1 

191 1 

194 1 

1 

207 1 

1 

218 1 



1 

(172)1 

(174) 1 
1 

(176) 1 

(188)1 

(198)1 

Bayern 

IH 

260 t 

■ 1 

216 i 

1 

218 i 

1 

222 1 

245 1 

1 

256 1 



1 

(196) 1 

(198)1 
1 

(203) 1 

1 

(226)1 

(237) 1 

Berlin 

1 75 1 

87 1 

90 1 

89 i 

1 

91 1 

1 

98 1 

i 

102 1 


1 i 

1 

(85)1 

1 . 

(85)1 

(87)1 

(92)1 

1 

(95)1 

1 

Breiten 

1 18 1 

20 1 

1 

19 1 

. -.^1 

20 i 

19 1 

1 

22 1 

— 1 

25 1 


1 1 

1 

(19)1 

(20)1 

1 

(18)1 

(21)1 

(24) i 

Honburg 

1 57 1 

65 1 

- ■■ 1 

58 1 

59 1 

59 1 

“ — i- 

63 1 

- -l 
63 1 


1 1 

1 

(54)1 

(55)1 
1 

(55)1 

(59)1 

(60)1 
1 

Hessen 

1 129 1 

142 1 

j 

143 t 

r 

140 1 

142 1 



155 1 

1 

166 i 


i t 

1 

(129)1 

(128)1 

(130) t 

1 

(142) 1 

(153)1 

Nieder Sachsen 

i 163 1 

154 1 

160 1 

165 1 

1“ 

169 t 

184 i 

197 1 


t 1 

1 

(147) 1 

(151)1 

. .. . . 1 .. 

(155)1 

1 .. 

(170) 1 

(182)1 

- - . 1 

Nor dr he i n-Westf al en 

1 386 1 

432 i 

436 1 

I 

446 1 

1 

464 1 

494 1 

1 

512 1 


1 1 

1 

(404)1 

(414) i 

1 

(432) 1 

(462)1 

(479)1 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 98 t 

92 1 

81 1 

1" 

80 1 

84 i 

1 ‘ 

99 1 

— 1 
102 1 


i 1 

1 

(75)1 

1 

(74)1 

(77)1 

.1 

(92)1 

1 

(95)1 
1 

Saarland 

i 26 1 

32 i 

26 1 

26 1 

1 

27 1 

1 

28 1 

1 

30 t 


1 1 

1 

(23)1 

(24)1 

(24)1 

_. .... 1 

(26)1 

(28)1 
■ 

Schleswig-Holstein 

i 63 1 

66 1 

63 i 

65 1 

68 1 

— I 

71 1 

75 1 


1 1 

1 

(59)1 

1 ... 

(61)1 

1 ... 

(63)1 
1 

(66) i 

(70)1 

.. 1 

Smme 

t 1 

1.551 1 

■ ‘ 1 

1.482 1 

1.499 1 

' 1" 

1.539 I 

1.666 1 

1 

1.746 1 


1 1 

1 

<1.363)1 

(1.384)1 

<1.420)1 

<1.544)1 

(1.621)1 


1) ohne Foiiiliensachen (ob 1980), ober einschl. Vollstreckungssachen; 

für die Jahre ob 1980 ist in Klawiern die Zahl der Richter ausgeworfen, die 
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten - also in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit ohne 
Foiiiliensochen und Vollstreckungssachen - tätig waren 

2) für Baden-Uürttenberg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 
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tätig gewesenen Rechtspfleger (Beamte des gehobenen Dienstes) 

Frage: B. I. 3. b 


GEHOBENER DIENST 
AHTSGERICHT 

1 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 l 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 l 

1 

1 

1984 1 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 

. 1 - 

l 

1 

1 

^ j 

l 



Baden-Uijrttenberg 2) 

1 

1 

272 1 

273 i 

1 

277 1 

1 

284 1 

292 1 

294 1 


1 

1 

1 

(128)1 

1 

(129)1 

(133) 1 

(135)1 

1 _ 

(136)1 

.-i 

Bayern 

1 

281 1 

375 1 

■ ■ 1 

347 1 

347 1 

347 1 

354 1 

1 

358 1 

l 

1 

1 

(183)1 
1 

(185)1 

(182)1 

1 

(182)1 

(176)1 

Berl in 

1 

65 1 

98 1 

1 

78 1 

78 1 

i 

86 1 

99 1 

100 1 


1 

1 

1 

(42)1 

- 1 ... 

(44)1 

-. 1 

(49)1 

1 

(57)1 

1 . 

(55)1 

- . 1 

Bremen 

1 

16 1 

18 i 

21 1 

i 

21 1 

— j 

22 1 

24 1 

24 1 


1 

l 

1 

(10)1 

-1 

(10)1 

1 

(11)1 
1 

(10) I 

(10)1 

1 

HoMburg 

1 

75 1 

70 1 

1 

61 1 

1 

61 1 

1 

65 1 

59 1 

i 

58 1 


1 

1 

1 

(34)1 

1 .... 

(34)1 

(37)1 

» 

(31)1 

(32)1 

1 

Hessen 

1 

125 1 

175 1 

■ 1 

176 l 

178 1 

1 

189 l 

180 1 

1 

199 1 


1 

1 

.. 1 

1 

(71)1 

(70)1 

j . 

(73)1 
. 1 

(58)1 

1 

(75)1 

Nieder Sachsen 

1 

147 1 

208 l 

217 1 

1 

220 1 

i 

238 1 

258 1 

282 1 


1 

1 

1 

(82)1 

1 

(83)1 

1 . 

(84)1 

(89)1 

(94)1 

Nor dr he i n-Uestf al en 

1 

335 l 

— j 

455 l 

498 1 

1 

518 1 

558 1 

_ j 

606 1 

627 1 


l 

1 

1 

(220)1 

(227)1 

. _ . . 1 

(241) 1 

1 

(252)1 

(257)1 

— — - 1 

Rheinland-Pfalz 

I 

83 1 

112 1 

99 1 

— 1 

103 1 

■ 1 

113 1 

117 1 

122 1 


1 

l 

1 

(39)1 

.... ._ ._ 1 . 

(41)1 

t . 

(45)1 
1 

(45)1 

(45)1 
1 

Saarland 

1 

21 1 

33 1 

1 

30 1 

1 

30 1 

I 

33 1 

32 I 

1 

37 1 


1 

l 

1 

(12)1 

1 . . 

(11)1 

(12)1 

- 1 

(11)1 

. . 1 

(13)1 

Schleswig-Holstein 

1 

56 1 

81 i 

1 

81 1 

84 1 

1 

93 1 

1 

102 1 

104 1 


1 

1 

1 

(32)1 

- . 1 ... 

(32)1 

(33)1 

1 

(34)1 

' 1 

(34)1 

. - . 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1.897 1 

1.882 1 

1.917 1 

1 

2.028 1 

2.121 l 

1 

2.205 1 

1 

1 

1 

(853)1 

(866)1 

(900) l 

(904)1 

(932) 1 


1) ohne FoMil iensachen (ab 1980), aber einschl. Voll treckungssachen; für die 
Jahre ab 1980 ist in Klatnnern die Zahl der Rechtspfleger ausgeworfen, die 

in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten - also in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit ohne 
Fomü iensachen und Vollstreckungssachen ~ tätig waren. 

2) für Baden-Üürttejiberg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 
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tätig gewesenen Kräfte des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 

Frage: B. I. 3. c 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
- AMTSGERICHT 
ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

2) 1 

1 

1965 1 

1 

2) 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1. 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

- 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

652 1 
(450)1 

645 i 
(449)1 

1 

662 1 
(459) 1 

\ 

691 1 
(480)1 

1 

718 1 

(499)1 

1 

Bayern 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

769 1 
(544)1 

_ 1 

785 1 
(556)1 

m 

■1 

1 

867 1 
(600)1 

Berlin 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

307 1 
(226)1 

- - 1 

324 1 
(239) 1 

t 

342 1 
(250)1 

1" 

358 1 
(259)1 

1 

359 1 
(258)1 

BreMen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

89 1 
(66)1 

1 

1 

81 1 
(59)1 
1 

82 1 

(60)1 
1 

1 

94 1 
(63)1 

1 

95 1 
(63)1 

HoMburg 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

300 1 
(235)1 

_ t 

1 

306 1 
(243) 1 

1 

1 

313 1 

(249) 1 

. . 1 

1“ 

304 1 
(238)1 

1 

— I 

312 1 

(239)1 

1 

Hessen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

583 1 
(386)1 

1 

1 

598 1 

(396) 1 

1 

1 

633 t 
(416) 1 

I 

657 1 

(426) 1 

1 

1 

658 1 
(429)1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I" 

693 1 
(421) 1 

1 . 

r 

707 1 
(424) 1 

1 

1 

739 1 
(433)1 

1 

772 1 
(467)1 

1 

810 1 

(487)1 

1 

Nordrhe i nHJestf al en 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1' 

1.700 1 

(1.151)1 

1 .. 

r 

1.710 1 
(1.161)1 

r 

1.783 1 
(1.189)1 

1 

— 1“ 

1.854 1 

(1.218) 1 

t 

1 

1.881 1 

(1.225)1 
1 

Rheinland^Pfalz 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

340 i 
(215) 1 

1 

_ 1 
338 t 
(215) 1 

1 

r 

350 1 
(222)1 

I 

375 1 

(235)1 

1 

1 

377 1 

(239) 1 

1 

Saarland 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

97 1 
(62)1 

' r 

102 1 
(64)1 

105 1 
(66)1 
- 1 

— _ . 1« 

111 1 
(70)1 
1 

1 

115 1 

(72)1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

271 1 
(173)1 

1 . 

- . . j- 

271 1 
(171) 1 
. 1 

1 

290 1 

(177)1 

1 

1 

295 1 
(178)1 

1 

302 1 

(182)1 

1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

1 

( 

1 

- 1 

5.800 1 
(3.929) 1 

5.867 1 
(3.977) 1 

1 

6.098 1 
(4.081) 1 

— 1“ 

6.348 1 
(4.215) 1 

i 

6.494 1 
(4.293) 1 


1) ohne FoMiliensochen (ab 1980), ober einschl. Ooll Streckungssachen; für die 

Jahre ab 1980 ist in KloMMern die Zahl der Kräfte ausgeworfen, die in bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten - also in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit ohne FoMiliensochen und 
Ooll Streckungssachen - tätig waren. 

2) die Personalveruendung des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 
wurde bis 1975 stotistisch nicht erfaßt 
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Frage: B. I. 
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AMTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

l 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

l 

1982 1 

1 

1 

1983 

1 

1984 1 

l 

_ _ _ 1 

Baden-UürtteMberg 
” anhängige Verfahren / Richter 

l 

1 

1 

1 

856,77 ! 

— 1 

910,37 1 

981,26 l 

1.023,16 

1 

997,13 l 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

636,23 1 

668,23 1 

727,09 1 

744,43 

741,18 1 

Bayern 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

788,25 1 

833,14 1 

879,08 1 

886,82 

869,48 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

602,96 1 

638,52 1 

671,74 1 

680,49 

667,28 1 

Berl in 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

918,65 1 

973,82 1 

1.005,78 l 

1.037,60 

1.070,05 l 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

666,22 1 

695,53 l 

718,32 1 

729,92 

735,65 1 

Breiien 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

939,42 1 

951,90 1 

1.161,56 1 

1.068,24 

963,04 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

! 

1 

1 

679,63 1 

689,80 1 

869,44 1 

807,86 

716,79 1 

Hamburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1-042,17 1 

1.052,91 1 

1.089,85 1 

1.120,78 

1.194,57 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

742,48 l 

745,69 1 

776,96 1 

769,10 

822,03 1 

Hessen 

-■ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

947,68 1 

1.039,70 1 

1.118,13 1 

1.134,30 1 

1.089,72 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

638,98 1 

686,58 1 

737,37 1 

739,15 i 

732,99 1 

N i edersachsen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

942,17 1 

1.001,22 1 

1.059,79 1 

1.037,36 i 

988,23 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

679,28 l 

713,07 1 

769,18 l 

758,40 

725,74 1 

Nor drhe i n~Uestf al en 
anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

991,99 1 

1.039,50 1 

1.081,58 1 

1.106,55 

1-111,57 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

721,15 1 

750,81 1 

788,51 I 

793,34 

803,55 1 

Rheinland-Pfalz 

- anhängige Verfahren / Richter 

! 

l 

1 

934,12 1 

1-028,46 1 

1-063,99 1 

976,89 ! 

970,62 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

669,52 1 

730,12 1 

765,51 1 

690,82 

691,25 1 

Saarlond 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

968,26 1 

1.019,50 1 

1-107,58 1 

1.131,62 i 

1.122,18 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

623,17 1 

656,33 1 

706,83 1 

715,35 ! 

698,93 l 

Schleswig-Holstein 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1-020,36 1 

1.088,66 i 

1.142,52 1 

1.174,23 1 

1.135,11 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

677,05 1 

725,92 1 

770,51 1 

775,29 1 

768,10 1 

Bundesgebiet 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

930,39 1 

986,05 1 

1.040,04 1 

1.050,67 1 

1.037,85 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

671,58 ! 

705,98 l 

750,26 1 

749,33 i 

746,11 1 


1) Zahl der Zivilprozesse, die auf einen (in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten) tätigen Richter entfielen 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 75 

die jeweils auf einen Beamten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 1) 

Frage: B. I. 4. b) 


AMTSGERICHT 

1 

1 1965 

1 

l 

1 

1975 1 

1980 

l 

1981 1 

1982 

1983 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 

1 

1 


1 



1 

Baden-Uür tteMber g 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.151,29 

1.227,94 1 

1.298,50 

1.424,85 

■ ■ ■ ■ 1 

1.451,71 I 

” erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Bayern 

1 

1 

1 

854,93 

901,33 1 

962,16 

1-036,69 

1.079,07 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

844,25 

891,69 1 

980,52 

1.101,22 

1.170,83 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Berlin 

1 

1 

1 

645,80 

683,38 1 

749,25 

845,00 

898,56 1 

““ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.859,17 

1.881,25 1 

1.785,78 

1.674,72 

1.848,27 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Bremen 

1 

1 

1 

1.348,31 

1.343,64 1 

1-275,39 

1.178,12 

1-270,67 I 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.784,90 

1.903,80 1 

1.900,73 

2.243,30 

2.311,30 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
HoMburg 

1 

1 

1 

1-291,30 

1.379,60 1 

1.422,73 

1.696,50 

1.720,30 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

l 

1-655,21 

1.703,24 1 

1.620,05 

2.133,10 

2-239,81 I 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Hessen 

1 

1 

1 

1.179,24 

1.206,26 1 

1.154,95 

1.463,77 

1.541,31 1 

anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.721,85 1 

1.901,17 1 

1.991,19 1 

2.777,09 1 

2.223,03 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1.160,97 1 

1.255,46 1 

1.313,12 

1.809,66 

1.495,29 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.689,01 1 

1.821,49 1 

1.955,56 ! 

1-981,48 1 

1.913,37 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Nordr he i n-üestf al en 

1 

1 

1 

1.217,73 1 

1.297,27 1 

1.419,32 1 

1.448,63 1 

1.405,15 \ 

“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1-821,65 1 

1.895,84 1 

1.938,77 1 

2.028,68 1 

2.071,75 l 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

1.324,30 1 

1.369,31 1 

1.413,43 1 

1.454,46 1 

1.399,64 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

I 

1.796,38 1 

1.856,24 I 

1.820,60 1 

1-997,20 1 

2.049,09 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Saarland 

1 

1 

1 

1.287,54 1 

1.317,78 1 

1.309,87 1 

1.412,33 1 

1.459,31 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.855,83 1 

2.224,36 1 

2-215,17 1 

2.674,73 ! 

2.417,00 I 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Schl esw i g-Hol ste i n 

1 

1 

1 

1.194,42 1 

1.432,00 1 

1.413,67 1 

1.690,82 1 

1.505,38 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

l 

1.881,28 ( 

2.075,25 1 

2.181,18 1 

2.279,38 1 

2.337,00 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Bundesgeb i et 

1 

1 

1 

1.248,31 1 

1.383,78 1 

1.470,97 1 

1.504,97 1 

1.581,38 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.486,65 1 

1.575,86 1 

1.640,96 1 

1.794,51 1 

! 1.805,10 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.073,12 1 

1.128,27 1 

1.183,75 1 

1.279,84 1 

1 1-297,69 1 


1) Zahl der Zivilprozesse, die auf einen (In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten) tätigen Rechtspfleger entfielen 
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die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 1) 

Frage: B. I. 4. c) 


AHTSGERICHT 

1 

l 1965 

1 

l 1975 

1 

1 

l 

1980 1 

1 

1981 1 

l 

1982 l 

1983 

1 

1984 l 

VEimTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 

1 

1 

l 

- - - } 

1 

1 

1 

— - . 1 



1 

Baden^iürtteMberg 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

1 

327,48 1 

1 

352,79 1 

1 

376,25 1 

■■ 

400,74 

395,66 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Bayern 

1 

1 

1 

243,18 1 

258,96 1 

278,80 1 

291,57 

294,10 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

284,00 1 

296,69 1 

318,67 1 

344,96 

343,44 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Berlin 

I 

1 

1 

217,24 1 

227,38 1 

243,51 1 

264,70 

263,58 1 

” anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

345,51 1 

346,34 1 

350,01 1 

368,57 

394,01 1 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Bretien 

1 

1 

1 

250,57 1 

247,36 1 

249,98 1 

259,28 

270,88 1 

” anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

270,44 1 

322,68 1 

348,47 1 

356,08 

366,87 1 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
HoMburg 

1 

1 

1 

195,65 1 

233,83 1 

260,83 f 

269,29 

273,06 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

239,48 1 

238,31 1 

240,73 1 

277,84 

299,89 1 

" erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Hessen 

1 

1 

1 

170,61 1 

168,78 1 

171,62 1 

190,66 

206,37 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

316,71 1 

336,07 1 

349,42 1 

378,10 ! 

388,64 t 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Niedersachsen 

1 

1 

1 

213,55 1 

221,92 f 

230,43 1 

246,38 

261,41 l 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

l 

1 

1 

328,98 1 

356,57 1 

379,37 1 

377,63 ! 

369,32 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Nor drhe 1 n-üestf al en 

1 

1 

1 

237,18 1 

253,95 1 

275,34 1 

276,08 

271,22 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

348,19 1 

370,68 1 

392,97 1 

419,73 

434,65 1 

~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

253,12 i 

267,73 1 

286,49 1 

300,92 1 

314,20 1 

Rheinlond-ffolz 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

325,86 1 

353,98 1 

369,04 1 

382,44 

385,81 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Saarland 

1 

l 

1 

233,55 1 

251,30 1 

265,51 1 

270,45 

274,77 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

359,19 1 

382,31 1 

402,76 1 

420,31 

436,40 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

231,18 1 

246,13 i 

257,03 1 

265,70 

271,81 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

347,98 1 

388,35 1 

406,66 1 

435,39 

436,58 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Bundesgebiet 

1 

1 

1 

230,90 1 

258,95 l 

274,25 1 

287,47 

295,42 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

322,76 1 

343,15 1 

361,89 1 

384,87 

391,88 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

232,98 1 

245,68 1 

261,06 1 

274,49 

281,73 1 


1) Zahl der Zivilprozesse, die auf einen (in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten) tätigen sonstigen Bediensteten entfielen 
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AMTSGERICHT 

BEUEISAN0RDI1ING/-ERHEBÜNG 

1 i 1 

1 1965 1 1975 1 

l i i 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

j - 

1 

1982 1 

1 

» 

1 

1983 1 

1 

i_ 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-HJürttettberg 

- 1 - i • 1 

1 1 22.514 I 

1 .n 

24.463 1 

25.101 1 

23.688 i 

24.036 1 

25.615 1 

Bayern 

1 1 24-727 1 

29.284 1 

30.115 1 

28.105 i 

30.117 1 

31.197 1 

Berlin 

1 l 5.809 l 

6.509 1 

6-768 I 

8.034 1 

7.639 1 

7.139 1 

Bremen 

1 1 2.960 l 

2.320 1 

2.782 1 

3.228 1 

2.963 1 

3.223 1 

Hamburg 

i l 5.560 i 

6.750 1 

7.031 1 

8.084 i 

7.432 1 

7.007 l 

Hessen 

1 1 14.193 I 

15.814 l 

15.888 i 

16.999 1 

17.801 1 

16.533 1 

Nieder Sachsen 

1 I 19.115 1 

21.412 1 

22.690 1 

25.768 1 

24.693 1 

27.366 1 

Nordr he i nHtestf al en 

1 I 52.833 1 

58.243 l 

61.145 1 

64.403 i 

64-774 1 

67.568 1 

Rheinland-Pfalz 

1 I 10.257 1 

11-325 1 

11.786 1 

11.978 I 

12-256 I 

12.774 1 

Saarland 

1 l 3.057 1 

3-709 1 

3.705 1 

4-498 l 

4-396 I 

4.257 1 

Schleswig-Holstein 

l 1 7.797 1 

8.046 1 

8.683 t 

10-221 1 

10.718 1 

11.829 l 

Bundesgebiet 

i i 168.822 1 

187.875 1 

195.694 I 

205.006 1 

206.825 1 

214.508 1 


1) Die Zahlen für 1975,1980 und 1981 geben beschränkt auf "gewöhnliche Prozesse" an, in wievielen von ihnen Beweis angeordnet oder 
erhoben wurde- Dagegen geben Zahlen ob 1982 für olle Verfahren an, in wievielen von ihnen ein Beweisaufnohiieterttin 
stattgefunden hat. 
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AHTSGERICHT 1 I 

1 1965 I 

ANZAHL BERUFUNGEN AUF 100 STREITIGE URTEILE 1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uür ttember g 

1 19 1 

19 1 

20 1 

1 

21 l 

1 _ 

21 1 

20 I 

21 1 

Bayern 

t 25 1 

21 1 

23 1 

24 1 

24 1 

22 1 

26 1 

Berlin 

1 28 1 

24 1 

27 1 

29 1 

29 1 

27 1 

28 1 

Bremen 

t 26 t 

20 1 

19 1 

21 1 

22 1 

18 1 

20 1 

Hamburg 

1 26 1 

22 1 

22 1 

21 1 

20 1 

21 1 

23 1 

Hessen 

1 24 1 

22 1 

23 1 

20 1 

24 1 

22 1 

23 1 

Nieder Sachsen 

1 24 1 

22 1 

24 l 

24 1 

25 1 

22 1 

24 1 

Nor drhe i n-üestf alen 

l 24 1 

21 t 

22 I 

23 1 

22 1 

21 1 

23 1 

Rheinland-Pfalz 

1 25 1 

22 1 

22 l 

24 1 

24 1 

21 1 

23 1 

Saarland 

1 24 1 

20 1 

24 l 

23 1 

23 1 

21 1 

21 t 

Schleswig-Holstein 

i 26 1 

23 1 

22 1 

24 1 

24 1 

21 1 

24 1 

Bundesgebiet 

1 24 i 

21 1 

23 1 

23 1 

23 1 

22 1 

23 1 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Vertretung der Parteien durch Rechtsanwälte 


Seite 79 

Frage: B. I. 7. 


AHTS(3ERICHT 

RECHTSANUALTSVERTICTJNG 

1 

1965 1 1975 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 



1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

„ 1 - 

1 

1984 1 

1 

— 1 

Boden-HUr tteub er 9 
- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 114.034 

109.427 1 

116.272 

127.967 1 

139,953 1 

146.754 l 

“ beide Parteien vertreten 

1 32.3 

39.6 l 

40.0 

41.3 1 

40.3 1 

41.7 1 

- nur Kläger vertreten 

! 43.0 

42.5 l 

42.8 

40.9 1 

41.4 1 

40.8 1 

- nur Beklagter vertreten 

l 4.3 

3.2 1 

3.1 

3.2 I 

3.3 i 

3.5 1 

- keine Partei vertreten 

1 20.4 

14.7 1 

14.1 

14.6 ! 

15.0 l 

14.1 1 

Bayern 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 123.916 

118-178 I 

126.426 

136.364 i 

154-078 1 

158-146 1 

- beide Parteien vertreten 

1 35.9 

44.4 1 

43.8 

43.6 1 

43.6 1 

44.7 1 

- nur Kläger vertreten 

l 40.5 

40.3 1 

41.5 

42.2 1 

43.3 1 

42.4 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 4.5 

3.5 1 

3.2 

3.4 1 

3.2 1 

3.2 1 

“ keine Partei vertreten 

1 19.0 

11.8 i 

11-4 

10.8 1 

9.9 1 

9.7 1 

Berl in 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 54.078 

56.629 1 

59.120 

62.496 1 

67.153 1 

69.887 1 

- beide Parteien vertreten 

1 24.3 

28.3 1 

28.9 

29.7 1 

30.7 1 

31.7 ! 

- nur Kläger vertreten 

l 40.3 

40.0 1 

40.4 

42.0 1 

43.3 1 

45.2 ! 

- nur Beklagter vertreten 

1 3.9 

3.5 1 

3.4 

3.6 i 

3.8 1 

3-9 1 

“ keine Partei vertreten 

1 31.5 

28.2 1 

27.3 

24.8 1 

22-2 1 

19.2 1 

Breiten 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

( 1 12.210 

12.913 1 

13.796 

15.644 1 

16.847 1 

17.203 1 

- beide Parteien vertreten 

1 1 28.8 

31.8 i 

32.3 

31.5 1 

32.1 1 

33.3 1 

~ nur Kläger vertreten 

1 1 44.8 

46,2 1 

43.7 

42.1 l 

44-2 1 

43.9 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 1 3.9 

3.5 ! 

3.3 

4.3 1 

3.5 1 

3.6 1 

- keine Partei vertreten 

1 1 22.5 

18.4 1 

20.6 

22.1 1 

20.2 1 

19.3 1 

Honburg 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 1 45.749 

40.091 1 

41.010 

42.392 1 

45-447 1 

49.322 1 

" beide Parteien vertreten 

! 1 24.1 

32.1 1 

32.1 

32.4 1 

32.7 1 

32.5 1 

- nur Kläger vertreten 

1 1 42.2 

40.1 i 

39.5 

41.8 1 

42.7 1 

43.7 1 

-- nur Beklagter vertreten 

1 1 3.3 

2.4 1 

2.7 

3.0 1 

3.1 ! 

3.3 ( 

- keine Partei vertreten 

1 1 30.5 

25.4 1 

25.7 

22.8 1 

21.6 1 

20.6 1 

Hessen 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

i 1 88.818 

82-429 1 

87.882 

95.858 1 

104.960 1 

112.147 l 

” beide Parteien vertreten 

1 1 31.1 

39.2 1 

38.8 

38.9 1 

38.9 1 

40.5 1 

- nur Kläger vertreten 

1 1 45.3 

43.4 1 

43,8 

45.2 1 

45.8 1 

44.2 1 

“ nur Beklagter vertreten 

1 1 4.2 

3.3 1 

3.3 

3.3 1 

3.3 1 

3.6 1 

“ keine Partei vertreten 

1 1 19.4 

14.0 i 

14.0 

12-6 1 

12.0 1 

11.7 1 

Niedersachsen 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 1 92.581 

99.807 I 

107.664 

119.223 1 

128.928 1 

132.084 ! 

- beide Parteien vertreten 

1 1 34.6 

39.6 1 

39.3 

39.5 1 

39.4 1 

40.9 1 

- nur Kläger vertreten 

1 I 44.2 

43-4 1 

44.3 

44.4 1 

44-4 1 

43.2 1 

“ nur Beklagter vertreten 

1 1 3.7 

3.1 1 

3,0 

3.2 1 

3.3 1 

3.3 1 

keine Partei vertreten 

1 1 17.4 

13.9 1 

13.4 

12.9 ( 

12.9 ! 

12.7 1 

Nordrhe i nHJestf alen 

~ Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 1 287-698 

291,088 1 

310.831 

340.636 1 

366.640 1 

384.901 1 

- beide Parteien vertreten 

1 1 33.8 

37.9 1 

37.9 

37.9 1 

37.9 1 

38.7 1 

- nur Kläger vertreten 

i 1 43.3 

42.3 1 

42.6 

44.2 I 

44.7 i 

44.2 1 

” nur Beklagter vertreten 

1 1 3.8 

3.3 1 

3.3 

3.4 1 

3.4 1 

3.4 1 

- keine Partei vertreten 

1 1 19.2 

16.5 1 

16.2 

14.5 1 

14.0 1 

13.7 1 


~ 1 ~ 
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Seite 

B. I. 7. 

80 


AMTSGEJ^ICHT 

RECHTSANÜALTSVERTRETUW 

i i 

1965 1 1975 1 

i i 

I 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 i 

1 

1 

1984 1 

1 

Rheinland-^Pfalz 

' 

r 

r 



1 

- Erledigte Zivilproze3sachen 

1 51.525 1 

50.214 i 

54.029 1 

58.944 

63.523 1 

65.669 1 

- beide Parteien vertreten 

i 36.0 i 

42.2 1 

41.2 1 

41.2 

41.7 1 

42.8 1 

- nur Kläger vertreten 

1 42.6 i 

40.5 i 

41.5 1 

43.2 

43.2 1 

43.0 1 

““ nur Beklagter vertreten 

1 3.8 i 

3.1 i 

3.2 i 

3.0 

3.1 i 

3.0 1 

- keine Partei vertreten 

1 17.5 1 

14.1 i 

14.1 i 

12.6 

11-9 1 

11.2 1 

Saarland 







- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 14.948 i 

14.333 i 

15.752 1 

16.964 

18.603 i 

19.570 I 

- beide Parteien vertreten 

1 32.5 i 

43.8 i 

42.1 1 

41.1 

41.4 1 

41.2 1 

- nur Klüger vertreten 

i 44.1 1 

40.9 I 

41.8 i 

43.6 

43.4 1 

43.3 1 

““ nur Beklagter vertreten 

1 3.3 ( 

1.0 i 

2.5 1 

3.0 

3.3 1 

3.2 1 

keine Partei vertreten 

1 20.1 i 

14.3 1 

13.6 i 

12.4 

12.0 1 

12.2 1 

Schl esu i g-Holste i n 







- Erledigte Zivilprozeßsachen 

i 38.855 1 

39.946 1 

44.280 i 

48.544 1 

51.169 1 

53.767 1 

” beide Parteien vertreten 

i 31.3 1 

35.1 i 

35.1 1 

37.4 1 

38.0 ! 

39.0 1 

~ nur Kläger vertreten 

1 40.9 1 

41.8 i 

42.4 1 

43.3 I 

44.8 1 

44.3 1 

- nur Beklagter vertreten 

i 3.6 1 

3.0 i 

3.0 i 

3.3 ! 

3.1 i 

3.3 I 

- keine Partei vertreten 

1 24.3 1 

20.2 1 

19.5 1 

16.0 i 

14.0 1 

13.4 1 

Bundesgebiet 







" Erledigte Zivilprozeßsachen 1 

1 924.412 1 

915.055 1 

977.062 I 

1.065.032 I 

1.157.301 1 1.209.450 1 

- beide Parteien vertreten 

i 32.6 i 

38.5 i 

38.4 i 

38.7 1 

38.8 i 

39.8 i 

- nur Kläger vertreten 1 

1 42.8 i 

42.0 1 

42.4 i 

43.3 1 

43.9 1 

43.4 1 

~ nur Beklagter vertreten 

1 3.9 1 

3.2 I 

3.2 1 

3.3 1 

3.3 1 

3.4 1 

~ keine Partei vertreten 1 

1 20.6 i 

16.3 i 

16.0 1 

14.7 1 

14.0 i 

13.4 1 
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AHTSGERICHT 19 8 1 1 Erledigte 1 Anwaltlich vertreten war(en) 1 t 

1 gerfahren ! beide I nur der I nur der I keine I 

VERFAHRENSDAUER ./. RECHTSANUALTSBETEIL1GUN6 1 insgesottt i Parteien I Kläger I Beklagte 1 Partei I 


Bundesgebiet 

- Prozesse insgesottt unabhängig von der Art t I i I I I 


der Erledigung 

1 

977.060 1 

375-110 1 

414.700 1 

30.760 1 

156.490 

- bis zu 6 Honate 

1 

80,8 y. 1 

69,8 y. 1 

89,5 X 1 

75,3 X 1 

85,6 X 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

14,7 y. ! 

22,6 X 1 

8,7 X 1 

17,4 X ! 

10,9 X 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

3,9 X ! 

6,7 X 1 

1,6 X 1 

5,9 X 1 

2,7 X 

- «ehr als 24 Honate 

1 

0,6 y 1 

0,9 X 1 

0,2 X i 

1,4 X 1 

0,8 X 


Seite 81 

7. 
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AMTSGERICHT 19 8 4 

1 

Erledigte 

Anwaltlich vertreten war(en) 

1 

keine 1 

Partei 1 

VERFAHRENSDAUER RECHTSANÜALTSBETEILIGUNG 

1 

1 

wi'Tonreii i oeiue 

insgesamt 1 Parteien 

1 

nur ger 

Kläger 

1 nur aer 

1 Beklagte 

1 _ 

1 1 1 1 , 

Baden -Uür ttenberg 

- Prozesse insgesont unabhängig von der Art 

1 




1 

1 

der Erledigung 

1 

146.754 

61.239 

59.806 

1 5.090 

20.619 1 

^ bis zu 6 Monate 

1 

83,4 X 

73,8 X 

92,0 X 

1 79,4 X 

88,2 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

13,3 X 

20,6 X 

6,8 X 

1 16,0 X 

9,6 Z 1 

- über 12 bis 24 Monate 

l 

3,0 X 

5,1 X 

1,1 X 

1 4,0 X 

1,8 X 1 

~ wehr als 24 Monate 

1 

0,3 X 

0,5 X 

0,1 X 

1 0,5 X 

0,4 X 1 

Bayern 

- Prozesse insgesoMt unabhängig von der Art 

1 




t 

l 

der Erledigung 

1 

158.146 

70.734 

67.020 

1 5.026 

15.365 1 

- bis zu 6 Monate 

1 

88,5 X 

82,0 X 

95,5 X 

1 84,6 X 

89,2 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

9,4 X 

14,6 y. 

3,9 X 

1 12,0 X 

8,2 X 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1,9 X 

3,2 X 

0,5 X 

1 2,8 X i 

2,2 X 1 

wehr als 24 Monate 

1 

0,2 X 

0,2 X 

0,1 X 

1 0,6 X 1 

0,4 X 1 

Berlin 

- Prozesse insgesant unabhängig von der Art 

1 




1 

1 

der Erledigung 

1 

69.887 

22.149 

31.579 

1 2.743 

13.416 1 

- bis zu 6 Monate 

1 

87,9 X 

77,8 X 

93,4 X 

1 83,9 X 1 

92,4 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

9,4 y. 1 

17,4 X 

5,4 X 

1 10,8 X 

5,3 X 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

2,3 X 

4,1 y. 

1,1 z 

l 3,8 X 1 

1,8 X 1 

” mehr als 24 Monate 

1 

0,5 X 1 

0,7 X 

0,2 X 

1 1,6 X 1 

0,5 Z 1 

Bremen 

- Prozesse insgesamt unabhängig von der Art 

1 

1 



1 

1 

der Erledigung 

1 

17.203 

5.723 

7.544 

1 623 

3.313 1 

- bis zu 6 Monate 

1 

84,2 X 

72,4 X 

91,1 Z 

1 79,1 X 1 

89,8 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

12,6 X 1 

22,1 X 

7,5 X 

1 15,9 X 

6,9 X 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

l 

2,7 X 1 

4,7 Z 

1,2 Z 

l 4,7 X 1 

2,4 X 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

0,5 Y. 1 

0,8 Z 

0,2 X 

1 0,3 X 1 

0,9 X 1 

Hamburg 

- Prozesse insgesamt unabhängig von der Art 

1 





1 

der Erledigung 

1 

49.322 1 

6.019 

21.530 

1 1.620 

10.153 1 

- bis zu 6 Monate 

I 

fehlt 1 

fehlt 

fehlt 

1 fehlt 

fehlt 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

l 

fehlt 1 

fehlt 

fehlt 

1 fehlt 

fehlt 1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 

fehlt 1 

fehlt 

fehlt 

1 fehlt 

fehlt 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

fehlt 1 

fehlt 

fehlt 

1 fehlt 

fehlt 1 

Hessen 

- Prozesse insgesamt unabhängig von der Art 

1 

1 



1 1 

1 

der Erledigung 

1 

112.147 I 

45.431 

49.562 

1 4.011 i 

13-143 1 

- bis zu 6 Monate 

1 

75,4 X 1 

63,3 X 

84,7 X 

1 70,5 X 1 

83,3 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

18,5 X 1 

26,5 Z 1 

12,4 X 

1 21,9 X 1 

12,7 X 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

5,5 X 1 

9,3 X 

2,6 Z 

1 6,7 X 1 

3,4 X 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

0,6 X t 

0,9 X 

0,3 X 

0,9 Z 1 

0,6 X 1 

Nieder Sachsen 

~ Prozesse insgesamt unabhängig von der Art 

1 

l 



1 t 

1 

der Erledigung 

1 

132.084 1 

54.032 

56.998 

1 4.322 1 

16.732 1 

- bis zu 6 Monate 

1 

81,8 X 1 

71,0 X 

90,6 X 

1 76,8 X 1 

87,5 X 1 

-* über 6 bis 12 Monate 

1 

13,8 X 1 

21,4 X 

7,7 Z 

1 17,0 X 1 

9,3 X 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

3,8 X 1 

6,7 X 

1,4 Z 

1 5,4 X 1 

2,6 X 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

0,6 X 1 

0,9 X 

0,2 X 

1 0,8 X 1 

0,6 X 1 
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Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Vertretung der Parteien durch Rechtsanwälte Seite 83 

und der Verfahrensdauer 

Frage: B« I- 7. 


AhTSGERICHT 1 9 8 4 1 

Erledigte 1 Anwaltlich vertreten war(en) 
Verfahren 1 beide 1 nur der 1 nur der 

insgesoMt 1 Parteien 1 Kläger 1 Beklagte 

. 1 I 1 

1 

keine i 

Partei 1 

VERFAHRENSDAUER RECHTSANÜALTSBETEILIGUNG 1 

Nordrhe i n-Ucstfalen 






— 1 

~ Prozesse insgesoMt unabhängig von der Art 1 






1 

der Erledigung i 

384.901 

148.805 

170.087 


13.241 

52.768 1 

- bis zu 6 Monate 1 

80,2 X 

67,6 X 

89,4 X 


77,1 X 

86,6 X 1 

~ über 6 bis 12 Monate { 

15,5 X 

24,5 X 

9,0 X 


17,5 X 

10,5 X 1 

~ über 12 bis 24 Monate 1 

3,9 X 

7,1 X 

1,4 X 


4,7 X 

2,3 X 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

0,5 X 

0,8 X 

0,2 X 


0,7 X 

0,6 X 1 

Rheinland-Pfalz 







- Prozesse insgesoMt unabhängig von der Art 1 






1 

der Erledigung i 

65.669 

28.092 

28.262 


1.970 

7.345 1 

- bis zu 6 Monate 1 

79,9 X 

66,0 X 

91,8 X 


77,6 X 

88,0 X 1 

•“ über 6 bis 12 Monate l 

15,5 X 

25,4 X 

6,9 X 


17,3 X 

9,9 X 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

4,1 X 

7,7 X 

1,1 y. 


4,1 X 

1,8 X 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

0,5 X 

0,9 X 

0,2 X 


1,1 X 

0,4 X 1 

Saarland 







- Prozesse insgesoMt unabhängig von der Art 1 






1 

der Erledigung i 

19.570 

8.064 

8.479 


631 

2.396 1 

- bis zu 6 Monate 1 

65,8 X 

46,9 X 

80,3 X 


64,3 X 

87,4 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

25,1 X 

36,6 X 

16,4 X 


24,6 X 

17,1 X 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

8,1 X 

14,8 X 

3,0 X 


9,2 X 

3,5 X 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1,0 X 1 

1,7 X 1 

0,3 X 


1,9 X 1 

1,0 X 1 

Schleswig-Holstein 







~ Prozesse insgesoMt unabhängig von der Art I 

1 

1 



1 

1 

der Erledigung { 

53.767 1 

20.988 1 

23-801 


1.748 1 

7-230 i 

- bis zu 6 Monate 1 

74,5 X l 

59,9 X 1 

85,2 X 


68,6 X 1 

82,6 X 1 

- über 6 bis 12 Monate l 

19,2 X 1 

28,8 X 1 

12,2 X 


25,1 X 1 

13,5 X I 

“ über 12 bis 24 Monate 1 

5,5 X 1 

9,8 X 1 

2,5 X 


5,8 X i 

2,9 X 1 

- Mehr als 24 Monate I 

0,8 X 1 

1,4 X 1 

0,3 X 


0,5 X 1 

1,1 X 1 

Bundesgebiet 







- Prozesse insgesoMt unabhängig von der Art 1 

1 

1 



1 

! 

der Erledigung t 

1.209.450 1 

471.276 1 

524.668 


41.025 1 

162.481 1 

- bis zu 6 Monate 1 

81,4 X 1 

70,3 X 1 

90,3 X 


77,6 X ! 

87,2 X I 

- über 6 bis 12 Monate 1 

14,4 X 1 

22,4 X 1 

8,1 X 


16,9 X 1 

9,9 X 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

3,7 X l 

6,5 X 1 

1,4 X 


4,7 X 1 

2,3 X 1 

. ~ Mehr als 24 Monate 1 

0,5 X 1 

0,7 X 1 

0,2 X 


0,8 X 1 

0,6 X 1 


Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


(Frage: B« I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren (ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ab 1980 ohne Faiiil ien Sachen) Seite 84 

Frage: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 1 I I 1 I I 1 I 

1 1965 I 1975 l 1980 1 1981 l 1982 I 1983 I 1984 I 

ANHÄNGIGE ZIVILPROZESSE I i I i i I I I 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Baden ““Uürtteiiberg 


AG Schönau Im Schwarzuald 


- Bestand an Jahresanfang 

1 1 44 i 

38 1 

52 l 

51 1 

47 1 

49 

- Neuzugänge 

1 i 128 1 

155 1 

159 1 

140 1 

169 1 

171 

~ anhängige Verfahren 

1 1 172 I 

193 1 

211 1 

191 1 

216 1 

220 

AG Adelsheiii 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 35 1 

42 1 

30 i 

40 i 

37 1 

45 

~ Neuzugänge 

i 1 131 i 

143 1 

158 1 

134 1 

158 1 

154 

“ anhängige Verfahren 

1 1 166 i 

185 ) 

188 1 

174 1 

195 l 

199 

AG Heilbronn 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 1.258 1 

924 1 

940 1 

1.217 1 

1.252 1 

2.053 

- Neuzugänge 

i 1 3.629 1 

3.723 1 

3.845 i 

4.200 1 

4-899 1 

5.020 

“ anhängige Verfahren 

1 1 4.887 i 

4.647 1 

4.785 1 

5-417 1 

6.151 1 

7.073 

AG Stuttgart 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 7.253 1 

3.473 1 

2.981 1 

3.421 1 

3.407 1 

4.855 

- Neuzugänge 

1 1 11.665 1 

10.238 1 

11.461 1 

11-671 1 

15.102 l 

12.745 

~ anhängige Verfahren 

I 1 18.918 1 

13.711 1 

14-442 1 

15.092 1 

18.509 1 

17.600 


Bayern 

AG Lichtenfels 


- Bestand om Jahresanfang 

1 i 184 1 

107 I 

136 1 

177 l 

155 1 

165 

- Neuzugänge 

1 i 565 1 

406 1 

476 1 

532 1 

623 1 

672 

- anhängige Verfahren 

l 1 749 1 

513 1 

612 1 

709 1 

778 1 

837 

AG Lindau (Bodensee) 

- Bestand an Jahresanfang 

i i 331 1 

205 l 

235 1 

277 1 

339 1 

458 

- Neuzugänge 

1 1 954 1 

918 1 

966 \ 

1.047 1 

1.091 1 

1.029 

* anhängige Verfahren 

1 1 1.285 1 

1.123 1 

1.201 1 

1.324 1 

1-430 1 

1-487 

AG Nürnberg 

- Bestand an Jahresanfang 

1 i 3.603 1 

2.166 1 

2.472 1 

2.248 l 

2.524 1 

2.854 

- Neuzugänge 

1 1 9.345 1 

7-573 1 

7.972 1 

8.823 1 

9.607 1 

10.088 

- anhängige Verfahren 

1 1 12.948 1 

9-739 1 

10.444 1 

11-071 1 

12.131 1 

12-942 

AG München 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 12.794 1 

9.893 1 

9.591 1 

10.233 1 

10.251 1 

12.284 

- Neuzugänge 

1 1 35.823 i 

30.701 1 

32.670 1 

34.374 1 

40.516 1 

40-622 

- anhängige Verfahren 

i 1 48.617 1 

40.594 1 

42.261 1 

44.607 1 

50.767 1 

52-906 
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(Frages 

B. 

I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige Oerfahren 

(ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ob 

1980 ohne FoMiliensachen) 

Seite 

85 






Frage: 

B. 

I. 1- 



AMTSGERICHT 

I 

I 1965 

1 

1 1975 

1 1 

1 1980 1 

1 

1981 1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

ANHÄNGIGE ZIVILPROZESSE 

1 

1 ! 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Berl in 








1 

AG Tiergarten 









- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 1.253 1 

1 1.109 1 

1.567 1 

1.623 1 

1 

1.763 1 

1.929 1 

~ Neuzugänge 

1 

1 3.110 1 

1 3.493 1 

3.407 1 

3.708 1 

t 

3.925 i 

4.166 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 4.363 

1 4.602 1 

4.974 1 

5.331 1 

1 

5.688 i 

6-095 1 

AG Spandau 









- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 1.613 i 

1 1.068 1 

1.042 1 

1.230 1 

1 

1.252 1 

1.283 1 

- Neuzugänge 

1 

l 3-593 1 

1 3.000 1 

3.419 1 

3.612 1 

1 

3.934 1 

4.096 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 5.206 1 

1 4.068 i 

4.461 i 

4-842 1 

1 

5.186 1 

5.379 1 

AG Uedding 

- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 3.549 1 

1 2.786 1 

3-239 1 

3.329 1 

1 

3-612 1 

3-917 1 

~ Neuzugänge 

1 

1 8.180 1 

1 8.453 I 

8.898 1 

9.599 1 

1 

10,354 1 

11.006 1 

“ anhängige Verfahren 

1 

1 11.729 i 

1 11.239 1 

12.137 1 

12.928 1 

! 

13.966 1 

14.923 1 

AG Schöneberg 
~ Bestand an Jahresanfang 

1 

i 4.199 1 

1 3.571 l 

3.939 1 

4.378 1 


4.260 1 

5-047 1 

- Neuzugänge 

1 

1 10.563 1 

1 10.578 1 

11.743 1 

11.819 1 

1 

12.876 1 

13-002 1 

“ anhängige Verfahren 

1 

1 14.762 1 

1 14.149 l 

15.682 1 

16.197 1 


17.136 1 

18.049 1 

Bretien 









AG Brenen-BluMenthol 









“ Bestand an Jahresanfang 

1 

1 434 i 

1 397 i 

526 i 

537 1 


452 i 

561 i 

” Neuzugänge 

1 

i 1.004 1 

1 1.060 i 

1.107 1 

1.119 1 

1 

1-369 1 

1.420 I 

anhängige Verfahren 

1 

1 1.438 1 

1.457 1 

1.633 1 

1.656 1 


1.821 I 

1.981 1 

AG Brei*erhaven 









- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 550 i 

988 1 

1-091 1 

1.154 1 


1.188 i 

1-119 1 

““ Neuzugänge 

1 

1 2.367 1 

1 2-543 1 

2.748 1 

2-821 1 

1 

3.195 1 

3.218 1 

~ anhängige Verfahren 

1 

1 ^.917 1 

3.531 1 

3.839 1 

3.975 1 


4.383 i 

4.337 1 

AG Brenen 









- Bestand a« Jahresanfang 

1 

1 3.758 1 

1 3.172 1 

3.319 1 

3.551 I 


3.601 1 

3.789 1 

Neuzugänge 

1 

1 9.559 1 

9.689 1 

10.247 1 

11.726 1 


12.628 1 

13.006 1 

“ anhängige Verfahren 

1 

1 13,317 1 

12.861 i 

13-566 1 

15.277 1 


16.229 1 

16-795 l 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage; B- 1. 8.) 

Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren (ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ab 1980 ohne Fanil iensachen) Seite 86 

Frage; B, L 1- 


AMTSGERICHT 

1 


I 

1 t t t 1 ! 


1 

1965 

1 1975 

1 1980 1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 

ANHÄNGIGE ZIVILPROZESSE 

! 


l 

1 1 1 1 1 1 


Hatiburg 


AG HoMburg-Blonkenese 

-* Bestand an Jahresanfang 

1 1 422 i 

378 1 

408 1 

426 1 

417 1 

fehlt 

~ Neuzugänge 

1 1 1.516 1 

1.231 1 

1.352 1 

1.245 1 

1.482 1 

fehlt 

- anhängige Verfahren 

1 l 1-938 I 

1.609 1 

1-760 1 

1-671 1 

1.899 l 

fehlt 

AG HajÄburg-Bergedorf 

- Bestand am Jahresanfang 

1 1 626 1 

359 I 

497 1 

466 1 

553 1 

fehlt 

- Neuzugänge 

1 1 1.564 1 

1-241 1 

1.301 1 

1.445 1 

1.732 1 

fehlt 

- anhängige Verfahren 

1 1 2.190 l 

1.600 1 

1-798 1 

1.911 1 

2.285 1 

fehlt 

AG Hottburg-Horburg 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 1.267 1 

806 I 

906 1 

888 1 

947 1 

fehlt 

- Neuzugänge 

l 1 3.496 1 

3.305 l 

3.364 l 

3.487 1 

4.048 1 

fehlt 

- anhängige Verfahren 

1 1 4.763 1 

4.111 1 

4.270 1 

4.375 1 

4.9V5 1 

fehlt 

AG Hanburg 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 18.305 t 

12.834 1 

11.388 1 

11.165 1 

11.932 l 

fehlt 

”■ Neuzugänge 

1 1 33.907 1 

26.076 1 

27.901 1 

29.031 1 

32.879 1 

fehlt 

“ anhängige Verfahren 

l 1 52.212 1 

38.910 l 

39.289 1 

40.196 1 

44.811 1 

fehlt 

Hessen 

AG HoMberg (Efze) 

” Bestand an Jahresanfang 

1 1 171 1 

59 1 

73 1 

83 1 

95 1 

96 

- Neuzugänge 

1 1 221 1 

212 1 

238 1 

300 1 

267 1 

322 

~ anhängige Verfahren 

1 1 392 1 

271 1 

311 l 

383 t 

362 1 

418 

AG Bad Uildungen 

" Bestand an Jahresanfang 

1 1 190 1 

101 1 

79 1 

104 1 

131 1 

197 

- Neuzugänge 

l l 277 l 

304 1 

334 1 

400 1 

434 1 

503 

- anhängige Verfahren 

l l 467 1 

405 ! 

413 1 

504 1 

565 1 

700 

AG Kassel 

~ Bestand am Jahresanfang 

1 1 3.980 1 

2-306 I 

2-917 1 

3.594 1 

3.925 1 

4.715 

~ Neuzugänge 

1 1 5.479 1 

5.527 1 

6-290 1 

6.688 1 

7-286 1 

7.049 

- anhängige Verfahren 

1 1 9.459 1 

7.833 1 

9.207 1 

10.282 1 

11.211 1 

11-764 

AG Frankfurt an Main 

•“ Bestand an Jahresanfang 

1 1 17.010 1 

9.491 1 

9.889 1 

11.781 1 

12.014 1 

13.395 

- Neuzugänge 

1 l 23.269 1 

18.352 1 

19-382 1 

20.364 I 

22.414 1 

22-418 

“ anhängige Verfahren 

1 1 40.279 1 

27.843 1 

29.271 1 

32.145 1 

34.428 1 

35.813 
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Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren 

(ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ab 

(Frage: B. I. 8.) 

1980 ohne Fanil iensachen) Seite 87 

Frage: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

! 

! 1965 

1 

I . 

i i 

I 1975 1 

i 1 

1 - .1 

! 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

! 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

l 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 

1 


— “ — ^1"^ 

1 


— 1 -. 

1 

AG Bad GandersheiM 








- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 152 1 

99 1 

89 1 

130 1 

124 1 

133 1 

- Neuzugänge 

1 

1 297 ! 

235 1 

315 1 

345 1 

294 1 

256 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 449 1 

334 I 

404 ! 

475 1 

418 1 

389 1 

AG Rinteln 








- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 298 1 

331 1 

206 1 

195 1 

251 1 

264 1 

- Neuzugänge 

1 

i 418 1 

356 i 

505 1 

598 1 

576 1 

601 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 716 1 

687 1 

711 1 

793 l 

827 1 

865 1 

AG Braunschweig 








- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 2.427 1 

1.715 I 

1.827 1 

1.897 1 

1.983 1 

2-060 ! 

“ Neuzugänge 

1 

1 4.659 1 

4.384 1 

5-043 1 

5.580 1 

5-736 1 

5.759 1 

“ anhängige Verfahren 

! 

1 7.086 1 

6.099 1 

6.870 1 

7.477 1 

7.719 1 

7.819 1 

AG Hannover 








~ Bestand an Johresonfong 

1 

I 7.889 1 

6.905 1 

6.856 i 

8.410 1 

7.324 1 

7.586 1 

" Neuzugänge 

1 

i 15.862 1 

14.475 1 

16.815 i 

17.386 I 

19.257 1 

18.758 ! 

- anhängige Verfahren 

I 

1 23.751 1 

21.380 1 

23.671 ! 

25.796 1 

26.581 1 

26-344 1 

Nordr he i n-Uestf ol en 








AG Marsberg 








- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 83 1 

87 ! 

82 1 

110 1 

130 1 

113 1 

Neuzugänge 

1 1 

1 255 1 

265 1 

363 i 

353 1 

307 1 

291 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

1 338 1 

352 1 

445 1 

463 i 

437 1 

404 1 

AG SchMollenberg 








- Bestand an Jahresanfang 

1 1 

1 133 1 

108 i 

101 1 

103 l 

77 1 

84 i 

- Neuzugänge 

1 1 

1 253 1 

254 1 

272 1 

261 i 

275 1 

346 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

1 386 1 

362 1 

373 1 

364 1 

352 1 

430 1 

AG DortMund 








- Bestand a« Jahresanfang 

1 1 

1 5.997 l 

3.602 1 

4.001 1 

4.214 1 

4.459 1 

4.608 1 

- Neuzugänge 

1 1 

1 14.360 1 

12.582 1 

12-902 1 

14.743 1 

16.431 1 

17.231 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

1 20.357 1 

16.184 1 

16-903 1 

18.957 1 

20.890 1 

21.839 1 

AG Köln 








“ Bestand a« Jahresanfang 

1 1 

1 15.179 1 

11.154 1 

12.609 1 

14.099 1 

15.304 1 

19.021 I 

- Neuzugänge 

1 1 

28.613 i 

27.109 1 

28.280 i 

31-293 1 

34.867 l 

34-501 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

43.792 l 

38.263 i 

40.889 1 

45.392 1 

50.171 1 

53.522 1 
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Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren 

(ohne freiwillige Gerichtsbarkeit und ob 

(Frage: B. I. 8.) 

1980 ohne Fai*il iensachen) Seite 

Frage: B. I. 1. 

88 


AHTSGERICHT 

1 1 1 

1 I 

1 


1 1 

1 


1 1965 1 1975 1 

1 1980 1 

1981 1 

1982 

! 1983 1 

1984 1 

ANHÄNGIGE ZIVILPROZESSE 

1 1 1 

l l 

1 


1 1 

1 ^ 1 - 

l 

1 

Rheinland-Pfalz 

— ■ 1 ■ - 1 j 





1 

AG Birkenfeld 

- Bestand <m Jahresanfang 

1 1 85 1 

1 66 1 

62 i 

59 

1 73 1 

97 1 

- Neuzugänge 

i 1 265 1 

1 254 1 

257 1 

305 

1 332 1 

326 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 350 1 

1 320 1 

319 l 

364 

1 405 1 

423 i 

AG Heri»eskeil 

- Bestand om Jahresanfang 

1 i 140 ! 

1 125 1 

124 1 

125 

1 134 1 

169 1 

- Neuzugänge 

1 l 307 ! 

1 264 1 

274 1 

325 

1 405 1 

401 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 447 

1 389 1 

398 1 

450 

1 539 l 

570 1 

AG Ludwigshafen an Rhein 

- Bestand <m Jahresanfang 

l 1 1.507 

1 1.102 1 

1.144 1 

1.336 

l 1.400 1 

1.488 1 

- Neuzugänge 

1 1 3.297 

1 3.067 1 

3.297 1 

3.578 

1 3.901 1 

3.977 1 

- anhängige Verfahren 

1 i 4.804 

i 4.169 i 

4.441 1 

4.914 

1 5.301 1 

5.465 1 

AG Mainz 

- Bestand am Jahresanfang 

i 1 1.848 

1 1.347 1 

1.712 1 

1.950 

1 2.031 1 

2.510 1 

- Neuzugänge 

1 1 4.465 

1 3.811 1 

4.151 1 

4.699 

l 5.235 1 

4.822 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 6.313 

i 5.158 1 

5.863 I 

6.649 

1 7.266 1 

7.332 1 

Saarland 

AG Sulzbach 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 577 

1 273 l 

269 1 

252 

1 309 1 

366 1 

- Neuzugänge 

1 1 962 

1 597 1 

593 1 

658 

1 793 1 

808 1 

~ anhängige Verfahren 

1 1 1.539 

1 870 1 

862 1 

910 

1 1.102 1 

1.174 1 

AG St. Ingbert 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 438 

1 506 1 

576 1 

640 

1 609 1 

600 i 

- Neuzugänge 

1 l 577 

1 695 1 

752 1 

793 

1 780 i 

849 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.015 

I 1.201 1 

1.328 1 

1.433 

1 1.389 1 

1.449 1 

AG Saarlouis 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 1.063 

1 758 1 

769 1 

846 

1 1.010 1 

1.210 1 

- Neuzugänge 

1 1 1.897 

1 1.926 1 

2.130 1 

2.333 

1 2.638 1 

2.738 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 2.960 

1 2.684 1 

2.899 1 

3.179 

1 3.648 i 

3-948 1 

AG Saarbrücken 

- Bestand an Jahresanfang 

i 1 3.062 

1 2.060 1 

2.155 1 

2.569 

1 2.921 1 

3.392 l 

- Neuzugänge 

1 1 5.270 

i 4.565 1 

5.063 1 

5.362 

1 6.241 1 

6.519 1 

- anhängige Verfahren 

i 1 8.332 

1 6.625 1 

7.218 1 

7.931 

1 9.162 1 

9.911 1 
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AHTSGERICHT 

ANHÄNGIGE ZIVILPROZESSE 

i i 

i 1965 1 

i 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

. . 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

t 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 



1 “ 

I" 

I “ 

1 


AG Lauenburg / Qbe 









- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 

114 i 

92 1 

78 1 

79 1 

89 I 

131 1 

- Neuzugänge 

I 

1 

192 1 

204 I 

239 1 

242 1 

277 1 

259 1 

- anhängige Verfahren 

I 

1 

306 1 

296 I 

317 1 

321 1 

366 i 

390 1 

AG Trittau 









- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 

93 1 

86 1 

119 ! 

148 1 

140 1 

217 ! 

- Neuzugänge 

1 

1 

348 t 

374 1 

419 ! 

457 I 

501 1 

497 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

441 1 

460 1 

538 1 

605 1 

641 1 

714 1 

AG Lübeck 









“ Bestand an Jahresanfang 

! 

1 

1.717 I 

1.502 I 

1.820 i 

2.023 1 

2.143 1 

2.710 1 

- Neuzugänge 

I 

1 

4.422 1 

4.507 1 

4.713 1 

4-975 1 

5.459 1 

5.512 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

6.139 1 

6.009 1 

6.533 1 

6.998 1 

7.602 1 

8.222 1 

AG Kiel 









- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 

1.839 ! 

2.264 1 

2.444 1 

2.465 1 

2.776 1 

2.686 i 

- Neuzugänge 

1 

1 

5.598 ! 

5.174 1 

5.335 1 

5-962 1 

6.276 1 

6.121 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

7.437 ! 

7.438 1 

7.779 1 

8-427 1 

9-052 1 

8-807 1 
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AHTSGERKKT 

MAHWERFM^ 


1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 

1 

1981 1 

i 1 

1 

1982 1 

1 

1 - 

1 

1983 1 

1 



1 

1984 1 

1 

Baden HJürtteaiberg 

A6 Schönau in Schwarzwald 


1 

1 

i 

811 1 

296 

324 1 

284 1 

300 1 

351 1 

AG Adelsheiü 


1 

1 

725 1 

325 

297 1 

430 1 

362 1 

343 1 

AG Heilbronn 


1 

l 

21.052 1 

16.532 

19.295 l 

20.214 1 

19.146 1 

19-156 1 

AG Stuttgart 


l 

1 

142.294 1 

145.169 

158.216 1 

172.481 1 

171.691 1 

157-142 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 


1 

1 

3.748 1 

3.077 

3.574 1 

4.154 1 

4.145 1 

4.833 1 

AG Lindau (Bodensee) 


1 

1 

5.478 1 

2.537 

2.884 1 

2.672 1 

2.591 1 

2.571 1 

AG Nürnberg 


1 

1 

57.401 1 

145.419 

196.833 i 

203.527 1 

121.170 1 

197.143 1 

AG München 


1 

1 

327.028 1 

456.338 

483.370 1 

547.472 1 

598.450 1 

597.603 1 

Berlin 

AG Tiergarten 


1 

1 

9.791 1 

12.826 

14.619 1 

15-654 1 

19.993 1 

19.208 1 

AG Spandau 


1 

1 

12.446 1 

5.378 

6.154 1 

6.853 1 

6.898 1 

6.551 1 

AG Uedding 


1 

1 

29.754 1 

10.243 

10.414 1 

11.956 l 

12.465 1 

13.283 1 

AG Schöneberg 


1 

1 

35.569 I 

68.055 

64.471 1 

67.213 1 

70.335 1 

82.140 1 

Breaien 

AG Brenen-Blmienthal 


1 

1 

5.416 1 

2.370 

2.576 1 

fehlt I 

2.593 1 

2.171 1 

AG Brenerhaven 


I 

1 

10.789 1 

9.163 

1 10.962 1 

fehlt 1 

10.301 1 

9.535 1 

AG Breiten 


1 

1 

48.215 1 

50.939 

56.010 ) 

fehlt 1 

62.252 1 

64.091 1 

Honburg 

AG Haiiburg-Blankenese 


1 

1 

4.182 1 

0 

1 0 1 

0 1 

0 1 

fehlt 1 

AG Honburg^Bergedorf 


I 

1 

4.956 1 

0 

1 0 1 

0 i 

0 1 

fehlt 1 

AG HoMburg-Harburg 


I 

1 

11.301 1 

0 

1 0 1 

0 1 

0 1 

fehlt 1 

AG Honburg 


1 

I 

173.213 1 

288.563 

1 302.850 1 

235.760 1 

390.293 1 

fehlt 1 

Hessen 

AG HoMberg (Efze) 


1 

1 

1.168 1 

669 

1 771 1 

761 1 

711 I 

684 1 

AG Bad Uildungen 


1 

1 

1.559 1 

737 

1 810 1 

753 1 

702 1 

639 1 

AG Kassel 


1 

1 

23.355 1 

22.436 

24.908 1 

27.868 i 

25.287 1 

23.929 1 

AG Frankfurt an Hain 


1 

1 

119.012 l 

207.567 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

Nieder Sachsen 

AG Bad GondersheiM 


1 

1 

1.325 1 

803 

1 977 1 

1.148 1 

793 1 

729 1 

AG Rinteln 


1 

1 

1.873 1 

1.746 

1 2.056 1 

1-728 1 

1-995 1 

1.668 1 

AG Braunschweig 


1 

1 

22.291 1 

27.484 

1 31.616 i 

39.440 1 

55.950 I 

52.055 1 

AG Honnover 


1 

l 

83.348 1 

117.360 

1 134.388 1 

150.476 I 

152.368 1 

154.169 I 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

AG Harsberg 


1 

1 

830 1 

490 

1 478 1 

718 1 

607 1 

620 1 

AG Schiiallenberg 


1 

1 

1.193 1 

972 

1 1.112 1 

1.315 1 

1.396 1 

1.554 1 

AG Dortimnd 


1 

1 

66.631 1 

51.128 

1 55.503 1 

62.231 1 

60.673 1 

64.843 1 

AG Köln 


1 

I 

126.878 1 

239.911 

1 258.640 1 

292.958 1 

324-050 1 

302.739 1 
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AMTSGERICHT 

MAHNVERFAHREN 

1 1 

t 1965 ) 

1 1 

1 

1975 1 

1 

.. 1 

1980 

1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 I 

1 

1984 

Rheinland-Pfalz 


1 



1 ■ 


r 

• — 1" 


AG Birkenfeld 

1 

1 

1.327 1 

620 

1 

584 1 

649 1 

628 1 

629 

AG Herneskeil 

1 

1 

1.351 1 

395 

1 

474 1 

499 1 

488 1 

453 

AG Ludwigshafen an Rhein 

1 

1 

15.850 ) 

8.341 

1 

9.005 1 

9.526 1 

8.960 1 

9.933 : 

AG Mainz 

1 

1 

15.203 1 

23-825 

1 

26.333 1 

27.752 1 

24.654 1 

25.519 

Saarland 










AG Sulzbach 

1 

1 

3.765 1 

1.402 

1 

1.585 1 

1.280 1 

1.539 1 

1.586 

AG St. Ingbert 

1 

I 

2.297 1 

1.405 

1 

1.501 1 

1.548 1 

1.525 1 

1.349 

AG Saarlouis 

1 

I 

7.844 1 

4.173 1 

1 

4.772 1 

5.082 1 

4.714 1 

4.928 1 

AG Saarbrücken 

1 

1 

26.399 1 

18.363 

1 

18.442 1 

21.403 1 

22.337 1 

22.679 

Schleswig-Holstein 










AG Lauenburg / Qbe 

1 

1 

779 1 

551 

1 

664 1 

621 1 

576 1 

510 1 

AG Trittau 

I 

1 

1.584 1 

720 

1 

876 1 

942 1 

906 I 

862 1 

AG Lübeck 

I 

1 

15.005 1 

22.050 1 

1 

17.089 1 

23.516 1 

18.445 1 

17.737 1 

AG Kiel 

1 

1 

23.227 1 

26.741 1 

1 

30.426 1 

32.455 1 

28.477 1 

27.474 1 
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AMTSGERICHT 

ANTRÄGE AUßERHALB EINES BEI GERICHT 
ANHÄNGIGEN VERFAHRENS 

i 1 i 

1 1965 1 1975 1 

1 i ! 

1 1 1 

1980 

i 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

I 

1 

1 . 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

1 

Bad enHJür ttettber g 

AG Schönau in Schwär zwald 

1 i 15 1 

24 

75 1 

\ 

21 1 

1 

5 i 

48 I 

AG Adelshein 

i ! 2 1 

14 

44 1 

19 I 

7 1 

50 1 

AG Heilbronn 

i 1 106 1 

322 

902 1 

260 i 

138 1 

886 i 

AG Stuttgart 

1 i 115 i 

718 

1.125 1 

426 1 

225 1 

1.017 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 

1 i 10 1 

8 

7 1 

10 I 

7 1 

8 1 

AG Lindau (Bodensee) 

1 1 60 1 

11 

t 26 1 

22 1 

26 1 

17 1 

AG Nürnberg 

1 1 342 1 

10-916 

34.709 l 

6.253 1 

1.840 1 

29.011 I 

AG Mi^ichen 

1 1 938 1 

611 

609 1 

626 1 

627 1 

711 1 

Berl in 

AG Tiergarten 

! t 101 1 

520 

775 1 

205 I 

100 1 

693 1 

AG Spandau 

i i 112 i 

1.031 

1.006 1 

450 ! 

147 1 

1-145 ! 

AG Uedding 

1 1 248 i 

1.966 

2.208 1 

1.072 1 

299 I 

1.781 1 

AG Schöneberg 

1 1 342 l 

1-693 

1 3-019 1 

824 1 

425 ! 

2.811 l 

Brenen 

AG BreMen-BIuiienthal 

1 1 60 t 

177 

1 308 1 

56 1 

22 l 

215 1 

AG Breifterhaven 

1 1 247 1 

608 

1 1.121 1 

188 1 

93 1 

1-071 1 

AG Breiten 

i 1 620 1 

1.446 

1 2.339 1 

856 1 

615 1 

2.771 ! 

Hadburg 

AG Hanburg-BIankenese 

1 1 54 i 

197 

1 236 1 

172 1 

94 1 

fehlt 1 

AG Hadburg-Bergedorf 

i t 25 1 

183 

1 234 i 

255 1 

53 1 

fehlt 1 

AG Hodburg-Horburg 

1 t 50 1 

217 

1 372 1 

221 1 

64 i 

fehlt 1 

AG Hodburg 

1 1 525 ! 

2.923 

i 3.360 i 

1.517 1 

645 1 

fehlt 1 

Hessen 

AG Hodberg (Efze) 

i 1 11 

17 

1 49 1 

11 1 

11 t 

27 1 

AG Bad Uildungen 

1 1 9 1 

12 

1 76 1 

17 1 

13 1 

86 i 

AG Kassel 

l 1 134 1 

849 

i 1.328 i 

311 i 

159 1 

504 1 

AG Frankfurt ad Main 

1 1 490 1 

1.741 

1 2.302 1 

812 1 

411 1 

1.499 1 

Nieder Sachsen 

AG Bad Gandersheid 

i 1 4 1 

14 

1 51 1 

23 1 

9 1 

46 i 

AG Rinteln 

1 1 4 1 

50 

1 42 1 

40 i 

14 1 

51 1 

AG Braunschweig 

1 1 172 1 

420 

1 1.461 1 

514 1 

153 1 

1.380 t 

AG Hannover 

1 i 483 1 

1-083 

1 2-687 1 

1.080 i 

402 1 

2.299 1 

Nordrhe i n-üestf alen 

AG Morsberg 

1 1 4 1 

21 

! 33 1 

10 1 

10 1 

40 1 

AG Schdollenberg 

1 1 4 1 

21 

i 63 1 

11 1 

11 1 

77 1 

AG Bortdund 

t 1 303 1 

859 

1 2.313 1 

735 1 

626 1 

2-124 1 

AG Köln 

1 1 871 1 

1.809 

I 5-773 1 

1.759 1 

1-271 1 

5.165 1 
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AMTSGERICHT I 1 I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 
ANTRÄGE AUaERHALB EINES BEI GERICHT I I I I I I i i 

ANHÄNGIGEN OERFM«ENS I I I I I I I I 


Rheinland“Pfalz 

AG Birhenfeld 

i I 12 i 

37 1 

1 - 

68 i 

24 

1 1 i 

66 

AG Herneskeil 

1 1 6 1 

21 1 

55 1 

16 

i 6 i 

45 

AG Luduigshafen an Rhein 

1 i 600 1 

1-378 1 

2.231 1 

2.605 

1 1.982 1 

2.751 

AG hainz 

1 1 124 i 

408 1 

661 1 

337 

1 232 1 

575 

Saarland 

AG Sulzbach 

1 1 8 1 

123 I 

130 1 

43 

1 25 1 

119 

AG St. Ingbert 

1 i 14 1 

56 1 

99 1 

48 

I 25 1 

126 

AG Saarlouis 

1 1 17 1 

108 1 

279 1 

138 

1 120 1 

338 

AG Saarbrücken 

1 i 54 ! 

570 1 

489 1 

384 

1 157 1 

775 

Schleswig-Holstein 

AG Lauenburg / Qbe 

1 1 17 l 

39 1 

65 i 

22 

1 8 1 

45 

AG Trittau 

1 1 11 1 

30 1 

58 i 

20 

1 19 1 

63 

AG Lübeck 

i i 98 i 

248 i 

1-421 1 

265 

1 143 1 

621 

AG Kiel 

1 1 64 1 

450 1 

819 1 

203 

1 158 1 

940 
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Frage: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 

1 

1 1965 

1 

1 1975 

1 

1 1980 

1 

t 1981 

1 

i 1982 

1 

1 1983 

i t 

1 1984 t 

VCRTEILUNGSVERFAHREN 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

t t 

1 1 


Baden-Üürtteiiberg 


AG Schönau in Schwarzwald 

t i 0 t 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Adelshein 

1 1 0 t 

0 1 

0 i 

0 t 

0 i 

0 1 

AG Heilbrcinn 

t 1 1 t 

0 1 

0 1 

1 i 

2 t 

1 i 

AG Stuttgart 

1 1 0 t 

4 1 

2 t 

0 i 

0 t 

0 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 

1 1 0 1 

0 i 

0 1 

0 t 

0 t 

0 1 

AG Lindau (Bodensee) 

i t 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Nürnberg 

1 1 1 i 

2 1 

1 1 

0 t 

0 1 

0 1 

AG München 

1 1 3 1 

5 1 

11 i 

6 1 

7 1 

11 t 

Berlin 

AG Tiergarten 

t i 11 

2 i 

2 1 

0 1 

0 1 

2 t 

AG Spandau 

1 1 1 t 

7 1 

0 1 

1 i 

0 1 

1 t 

AG Uedding 

1 1 2 1 

0 t 

2 1 

1 t 

2 i 

0 t 

AG Schöneberg 

i 1 0 1 

9 1 

2 1 

0 1 

2 i 

2 i 

Bre«ien 

AG Brenen-Bluitenthal 

t 1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

AG Brenerhav^ 

i 1 0 1 

0 1 

1 1 

0 i 

1 t 

0 t 

AG BreMen 

i t 11 

0 1 

0 1 

0 1 

2 1 

0 i 

HoMburg 

AG Hanburg-Blankenese 

t t 0 t 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

fehlt 1 

AG Hcmburg-Bergcdorf 

1 t 0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

fehlt 1 

AG Haeöurg-Harburg 

1 1 3 1 

0 1 

1 1 

5 1 

2 t 

fehlt 1 

AG HoMburg 

1 1 2 i 

3 t 

2 1 

3 t 

4 1 

fehlt 1 

Hessen 

AG HcMMberg (Efze) 

t 1 0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Bad Uildungen 

t 1 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

1 t 

AG Kassel 

1 1 11 

0 t 

0 i 

1 1 

2 1 

0 1 

AG Frankfurt <m Main 

t t 4 1 

8 i 

5 t 

6 1 

2 t 

3 1 

Nieder Sachsen 

AG Bad GandersheiM 

1 i 0 1 

0 i 

0 1 

1 i 

1 1 

1 1 

AG Rinteln 

1 1 0 1 

1 1 

1 1 

0 1 

0 1 

0 i 

AG Braunschweig 

1 i 6 1 

4 t 

3 1 

2 t 

10 1 

5 i 

AG Hannover 

1 t 4 t 

3 1 

0 i 

3 i 

1 i 

5 1 

Nor drhe i n-Uestfalen 

AG Harsberg 

1 1 0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

AG SchMollenberg 

1 1 0 t 

0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Dortnund 

t t 11 

1 1 

2 1 

6 1 

2 1 

4 1 

AG Köln 

1 t 0 1 

8 1 

5 1 

0 t 

6 1 

1 1 
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AMTSGERICHT 

1 

i 1 

1 

1 

1 i 

1 


1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 1983 1 1984 

1 

VERTElLUNGS\OFAHREN 

1 

1 1 

1 1 

1 

I 

1 

1 i 

1 1 

1 

Rhe i nl ond-^f ol z 


r 1 

1 




AG Birkenfeld 

1 

1 0 1 

0 1 

0 i 

0 1 0 1 

0 1 

AG Herneskeil 

1 

1 0 1 

0 1 

1 1 

0 1 11 

0 1 

AG Ludwigshofen an Rhein 

1 

1 2 1 

1 1 

0 i 

11 2 1 

0 1 

AG Mainz 

1 

1 3 i 

4 i 

4 1 

3 1 5 i 

4 1 

Saarland 







AG Sulzbach 

1 

1 13 1 

1 1 

0 1 

0 1 0 1 

0 1 

AG St. Ingbert 

1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 0 1 

0 1 

AG Saarlouis 

1 

1 1 1 

1 1 

0 1 

11 11 

0 1 

AG Saarbrücken 

1 

1 1 1 

2 1 

2 1 

0 1 0 1 

1 1 


Schleswig-Holsteln 
AG Lauenburg / Qbe 
AG Trittau 
AG Lübeck 
AG Kiel 


I 

I 

I 

I 


I 01 01 01 01 01 01 

I 01 01 01 01 01 01 

t 51 21 6i 2t 01 31 

I 51 01 01 01 ii 01 
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Bei den Zivilgerichten anhängige Zwangsversteigerungen von unbeweglichen Gegenstönden 


Seite 96 

Frage: B. I- 1. 


AMTSGERICHT 

ZU^VERSTEIGERUNGEH OON UNBEUEGLICHEN 
GEGENSTÄNIOI 

1 i i 

1 1965 1 1975 1 

1 1 1 

i i 1 

1980 

1 

1981 1 

I 

i 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 

i 

i 1984 i 

! 

1 1 

Baden-Uürttettberg 

AG Schönau iM Schwarzwald 

i i 0 i 

0 

0 1 

1 

0 i 

0 

i 0 i 

AG AdelsheiM 

i i 0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 

i 0 i 

AG Hellbronn 

! i 201 1 

161 

235 1 

256 1 

326 

317 1 

AG Stuttgart 

l 1 199 1 

175 

178 1 

237 1 

213 

260 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 

i 1 0 i 

0 

0 1 

0 i 

0 

1 0 1 

AG Lindau (Bodensee) 

1 i 0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 

1 0 1 

AG Nürnberg 

1 1 397 1 

246 

298 1 

353 1 

418 

387 1 

AG München 

i i 814 1 

442 

497 1 

729 1 

689 

1 731 1 

Berl in 

AG Tiergarten 

i i 9 1 

3 

9 1 

47 1 

22 

i 26 i 

AG Spandau 

i i 24 1 

16 

31 1 

37 1 

74 

1 74 1 

AG Uedding 

1 i 49 i 

44 

72 1 

118 1 

117 

1 94 1 

AG Schöneberg 

1 l 95 1 

91 

151 i 

191 1 

198 

1 174 1 

Breiten 

AG Bretten-Blmtenthal 

i i 20 1 

21 

43 1 

52 1 

75 

75 1 

AG Breiierhaven 

1 i 39 1 

48 

90 1 

127 1 

146 

1 143 i 

AG Breiten 

i i 428 1 

356 

233 1 

353 1 

418 

524 i 

Haitburg 

AG Haitburg-Blankenese 

i i 34 i 

14 

23 1 

26 i 

33 

fehlt 1 

AG Hanburg-Bergedorf 

i i 30 1 

29 

26 i 

40 1 

49 

1 fehlt 1 

AG Haitburg-Harburg 

i i 35 i 

28 

38 i 

57 1 

88 

fehlt \ 

AG HoMburg 

i ) 206 1 

150 

187 1 

407 1 

327 

1 fehlt 1 

Hessen 

AG Hoitberg (Efze) 

1 i 44 i 

12 

26 i 

37 1 

28 

36 i 

AG Bad Uildungen 

1 1 11 1 

12 

36 1 

33 I 

37 

l 70 I 

AG Kassel 

i i 288 i 

319 

468 i 

358 1 

401 

379 1 

AG Frankfurt ait Main 

1 1 469 1 

333 

284 i 

384 I 

354 

361 1 

Nieder Sachsen 

AG Bad Gandersheitt 

I 1 17 1 

11 

23 1 

28 i 

27 

35 1 

AG Rinteln 

1 1 19 1 

34 

35 1 

112 l 

92 

8 1 

AG Braunschweig 

1 1 200 1 

130 

232 I 

266 1 

410 

392 I 

AG Hannover 

1 1 773 1 

169 

265 1 

338 i 

330 

477 1 

Nordrhe I n^-üestf alen 

AG Marsberg 

i 1 0 i 

0 

0 i 

0 1 

0 

0 i 

AG Schital lenberg 

1 1 0 i 

0 

0 1 

0 1 

0 

0 i 

AG OortMund 

1 1 178 1 

1^ 

183 i 

310 1 

469 

675 1 

AG Köln 

1 1 659 1 

439 

572 I 

757 1 

1.864 

l 1.258 1 
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AMTSGERICHT I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 1 1983 I 1984 I 

ZUANGSVERSTEIGERUNGEN VON UNBEUEGLICHEN I I I I I I I I 

GEGENSTÄNDEN I I I I I I I I 


Rheinland-Pfalz 

AG Birkenfeld 

-1 — - - — 

1 1 0 

1 1 — 

i 0 1 

0 1 

0 t 

0 t 

0 

AG Hernesheil 

1 1 0 

) 0 1 

0 ) 

0 t 

0 1 

0 

AG Ludwi grafen om Rhein 

1 1 388 

1 67 1 

82 1 

115 1 

128 1 

130 

AG Hainz 

1 1 197 

I 69 1 

130 1 

132 1 

176 1 

136 

Saarland 

AG Sulzbach 

1 1 48 

1 41 ) 

49 1 

39 1 

59 ! 

65 

AG St. Ingbert 

1 ) 56 

1 37 1 

45 1 

58 1 

78 l 

67 

AG Saarlouis 

1 I 143 

1 109 1 

158 1 

188 1 

191 1 

176 

AG Saarbrücken 

1 1 195 

1 222 1 

223 1 

255 1 

351 l 

374 

Schleswig-Holstein 

AG Lauenburg / Qbe 

1 ) 0 

1 0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 

AG Trittau 

1 1 0 

1 0 1 

0 1 

0 ) 

0 1 

0 

AG Lübeck 

1 1 146 

1 126 ) 

167 1 

192 1 

194 1 

337 

AG Kiel 

1 1 226 

1 63 1 

100 I 

174 l 

209 1 

256 
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AMTSGERICm’ 

ZUAICSVEimTlJNG^ 

1 i 1 

1 1965 1 1975 1 

1 1 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtte«berg 

1 — j 

1 

1 

- 1*" 


— I 

AG Schönau in Schwarzwald 

1 1 0 1 

0 t 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

AG Adelshein 

1 1 0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Heilbronn 

1 1 15 1 

386 1 

7 I 

11 I 

15 i 

22 1 

AG Stuttgart 

1 1 22 1 

13 1 

13 1 

28 1 

24 1 

44 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 

1 1 0 t 

0 i 

0 1 

0 i 

0 t 

0 1 

AG Lindau (Bodensee) 

1 i 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

AG Nürnberg 

1 i 58 1 

7 1 

37 1 

19 1 

29 1 

46 i 

AG München 

1 1 153 t 

40 1 

31 1 

67 1 

130 1 

185 1 

Berlin 

AG Tiergarten 

1 1 11 

4 1 

6 1 

13 1 

3 1 

10 ! 

AG Spandau 

1 1 7 1 

2 1 

3 1 

0 1 

5 1 

21 i 

AG Uedding 

1 i 13 1 

1 1 

7 1 

40 1 

22 1 

39 1 

AG Schöneberg 

1 t 19 1 

16 1 

48 1 

24 1 

161 1 

83 1 

Breiaen 

AG Bretten-BluMenthal 

1 1 0 1 

2 1 

3 1 

6 1 

6 1 

22 1 

AG Brenerhaven 

1 1 7 1 

14 1 

20 1 

17 1 

37 1 

41 1 

AG Breiten 

t 1 78 1 

25 1 

19 1 

45 1 

58 1 

91 1 

HoMburg 

AG Hanburg-Blonkenese 

1 i 12 i 

0 1 

3 1 

1 1 

5 1 

fehlt 1 

AG Honburg-Bergedorf 

1 1 2 1 

2 1 

0 t 

1 1 

3 1 

fehlt 1 

AG HamburgHterburg 

1 1 4 i 

1 i 

4 1 

20 1 

15 1 

fehlt 1 

AG Ha«burg 

1 1 67 1 

25 1 

64 1 

85 t 

40 1 

fehlt 1 

Hessen 

AG Hoidberg (Efze) 

t 1 11 

0 1 

0 i 

1 i 

1 t 

1 i 

AG Bad Uildungen 

1 1 11 

1 i 

6 t 

5 1 

1 t 

9 1 

AG Kassel 

1 1 50 1 

20 1 

72 1 

77 1 

146 1 

99 1 

AG Frankfurt a« Main 

1 ! 147 1 

30 1 

77 1 

163 i 

89 1 

90 1 

Niedersachsen 

AG Bad Gondershein 

1 t 3 1 

6 t 

5 l 

2 t 

0 1 

5 1 

AG Rinteln 

1 1 0 1 

1 1 

0 1 

7 1 

20 1 

6 1 

AG Braunschweig 

i 1 16 1 

4 1 

25 1 

11 1 

77 1 

157 1 

AG Hannover 

1 1 75 1 

70 l 

58 1 

60 1 

103 1 

110 1 

Nordrhe i n~Uestf ölen 

AG Marsberg 

1 1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Schnall enberg 

1 1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

AG Dortnund 

t i 21 1 

25 1 

31 1 

69 1 

117 l 

325 1 

AG Köln 

1 1 217 1 

110 ! 

124 1 

224 1 

468 1 

645 1 
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AHTSGERICHT 

ZUANGSVe^TlJNl^ 

i 1 

1 1965 1 : 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 . 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Rheinlond-Pfalz 

1 


■ 1 



1" 

1 



AG Birkenfeld 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

AG Hemeskeil 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 

AG Ludwigshafen an Rhein 

1 

1 

64 i 

7 1 

3 1 

8 1 

29 1 

11 

AG Hainz 

1 

1 

25 1 

7 1 

33 1 

13 1 

62 1 

12 

Saarland 









AG Sulzbach 

1 

1 

207 1 

2 1 

1 1 

1 1 

3 1 

3 

AG St. Ingbert 

1 

1 

1 1 

3 1 

1 i 

0 1 

4 1 

1 

AG Saarlouis 

1 

1 

2 1 

3 1 

0 1 

4 1 

3 1 

5 

AG Saorbrücken 

1 

1 

12 1 

4 \ 

3 1 

6 1 

21 1 

48 

Schleswig-Holstein 









AG Lauenburg / Qbe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 i 

4 1 

0 1 

0 ; 

AG Trittau 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

AG Lübeck 

1 

1 

13 1 

10 1 

20 1 

46 1 

57 1 

129 ; 

AG Kiel 

1 

1 

120 1 

3 1 

7 1 

22 1 

17 1 

68 
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Frage: B. 

I. 1. 



AMTSGERICHT 

1 

1 ! 

t ! 

1 1 

1 

1 

1 


1 1765 

1 1975 1 

1 1980 i 

1 1981 1 

1982 1 

1983 i 

1984 1 

SONSTIGE VOLLSTRECKUNGSSACICN 

l 

1 _ _ 

1 1 

1 1 

[. 1 

1 1 

1 

, j 

1 

_ 1 

1 

*' " "T 

Baden -Uürttettberg 

1 - 


1 1 

1 1 


1 


AG Schönau iM Schwarzwald 








- Neuzugänge in Geschäftsjahr 

1 

l 522 1 

1 408 1 

1 488 1 

612 1 

601 1 

562 l 

- Verfahren Abnohaie eidesst, Versicherung 

1 

1 311 1 

1 217 i 

1 266 1 

346 1 

332 1 

303 1 

- abgegebene eidesstattl, Versicherungen 

1 

i 33 1 

1 37 1 

1 35 1 

51 1 

52 1 

47 1 

*- Haftanordnungen 

1 

i 62 1 

1 62 1 

1 65 1 

134 1 

99 1 

128 i 

AG Adelsheiü 








- Neuzugänge if» Geschäftsjahr 

1 

1 495 1 

1 575 1 

1 583 1 

649 1 

796 1 

595 1 

~ Verfahren Abnahwc eidesst. Versicherung 

1 

l 288 ! 

1 249 

1 251 1 

305 1 

382 1 

239 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

1 

1 39 1 

1 59 1 

1 62 i 

65 1 

87 1 

96 1 

- Haftanordnungen 

1 

1 141 1 

1 128 1 

1 83 1 

113 l 

114 1 

92 1 

AG Heilbronn 








“ Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

1 

1 9.790 i 

1 10.776 1 

1 12.344 l 

13-581 1 

15.060 1 

13.654 1 

*• Verfahren Abnahwe eidesst- Versicherung 

1 

1 5.323 1 

I 4.579 ! 

1 5.696 1 

6.344 i 

6-983 l 

5.639 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

l 

1 816 1 

1 974 1 

1 1.049 l 

1.281 1 

1.488 1 

1.390 1 

^ Haftanordnungen 

1 

1 2.094 1 

I 1.711 1 

1 1-900 1 

2-457 l 

2.341 1 

2.537 1 

AG Stuttgart 








“ Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

1 

1 12.470 1 

1 20.366 1 

1 13.870 1 

16.675 l 

18.140 1 

17.804 1 

~ Verfahren AbnohMe eidesst. Versicherung 

1 

1 7.794 ! 

t 5.378 1 

1 6.331 1 

7.784 1 

8.399 1 

8.650 1 

~ abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

1 

1 937 i 

1 885 1 

1 1.075 1 

1.391 1 

1.422 1 

1.765 1 

- Haftanordnungen 

1 

1 3.449 1 

I 2.722 1 

1 3.061 i 

3.488 1 

3.479 1 

4.001 1 

Bayern 








AG Lichtenfels 








- Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

1 

1 1.310 1 

1 1.917 1 

1 2.058 1 

2.182 l 

2.345 1 

2.409 1 

~ Verfahren Abnahwe eidesst. Versicherung 

1 

1 772 1 

886 1 

l 982 1 

1-131 1 

1.155 1 

1.240 1 

~ abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

1 

i 88 1 

1 138 1 

1 182 1 

209 1 

208 1 

240 l 

~ Haftanordnungen 

1 

1 310 1 

1 376 1 

1 387 1 

460 1 

476 1 

460 1 

AG Lindau (Bodensee) 








“ Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

1 

1 2-247 1 

1 2.089 1 

1 2.481 l 

3.431 1 

3.511 1 

3.566 1 

- Verfahren AbnohMe eidesst. Versicherung 

1 

1 1.239 1 

l 969 1 

1 1.177 1 

1.484 1 

1.575 1 

1.495 1 

- abgegebene eidesstattl, Versicherungen 

1 

1 219 1 

l 147 i 

1 182 1 

241 1 

318 1 

278 1 

“ Haftanordnungen 

1 

1 471 1 

1 491 1 

1 560 1 

492 1 

599 1 

524 1 

AG Nürnberg 








- Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

1 

1 22.774 1 

1 19.115 1 

1 21.125 1 

25,200 1 

25-577 1 

26-023 1 

" Verfahren AbnohMe eidesst. Versicherung 

1 

1 15.034 1 

1 10.241 1 

1 11.106 1 

13.102 1 

13.639 1 

13.821 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

I 

1 1.836 1 

1 2.009 1 

1 2.061 I 

2.910 1 

3.292 I 

3.346 1 

~ Haftanordnungen 

1 

1 3.990 1 

1 3.828 1 

l 3.460 1 

4.419 1 

4.572 1 

4.493 1 

AG München 








- Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

I 

I 59.384 1 

I 59.101 1 

1 60.734 1 

72.197 I 

80.904 1 

84.469 1 

- Verfahren AbnohMe eidesst- Versicherung 

I 

1 37.537 1 

1 29.526 

1 30.860 i 

35.817 1 

40.283 1 

41.237 i 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

I 

1 3.261 1 

1 3.470 1 

1 4.132 I 

4.666 1 

5.443 I 

5.809 1 

~ Haftanordnungen 

I 

I 11.649 1 

1 10.716 

1 11.078 1 

14.466 1 

16.321 1 

15.496 1 
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AMTSGEl^ICHT I I I I I I I I 

I 1965 1 1975 l 1980 I 1981 I 1982 I 1983 1 1984 1 

SONSTIGE VOaSTRECKOJNGSSACHEN I t i I i t l I 


Berlin 

AG Tiergarten 

- Neuzugänge iM Geschäftsjahr 1 

l 

5-972 1 

8.038 1 

8.592 l 

9.675 1 

9.987 1 

10.470 

- Verfahren Abnahwe eidesst- Versicherung l 

1 

3.295 1 

3.372 1 

3.703 l 

4.261 l 

4.741 1 

4-891 

-* abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

l 

741 1 

1.258 1 

1.558 1 

1.796 1 

1.996 1 

2.110 

Haftanordnungen 1 

i 

1.152 i 

1-553 1 

1.838 1 

2.326 1 

2.513 1 

2.649 

AG Spandau 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr 1 

1 

8.163 1 

11.827 1 

12.000 1 

13.810 1 

14.404 1 

14.813 

- Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung 1 

l 

3.747 1 

4.013 1 

4.267 1 

5-081 l 

5,707 I 

5.710 

~ abgegebene eidesstattl. Versicherungen I 

l 

768 1 

867 1 

870 1 

1.310 1 

1.568 1 

1.797 

- Haftonordnungen 1 

1 

1.581 1 

1.656 1 

1.530 l 

1.770 l 

2.599 1 

2.814 

AG Uedding 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr l 

1 

18.292 1 

25.483 1 

26.967 1 

30.059 1 

32.969 1 

35.775 

~ Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung l 

1 

9.647 1 

10.752 1 

11.763 1 

12.783 l 

14.165 1 

15.782 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 

2.426 1 

2.297 1 

2.175 l 

2.476 1 

3.067 1 

3.585 

“ Haftanordnungen l 

1 

3-529 1 

3.296 1 

3-382 l 

3.767 l 

4.721 1 

5.347 

AG Schöneberg 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr 1 

1 

18.822 1 

21.772 I 

26.613 1 

26.832 1 

28.921 1 

30.318 

- Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung 1 

1 

10.366 1 

9.485 l 

10.086 i 

11.411 I 

12.199 1 

12.710 

** abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

I 

1-777 1 

1.962 l 

2-172 1 

2.332 1 

2.511 1 

2.488 

- Haftanordnungen 1 

1 

3-917 I 

3.761 1 

4.036 l 

4.371 1 

4.662 1 

4,597 

Bremen 

AG Bremen-Blumenthal 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr I 

1 

2.935 1 

3.332 1 

3.648 1 

4.170 1 

4.659 I 

4-373 

- Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung 1 

I 

1.292 l 

1.205 I 

1-584 1 

1-722 1 

2.086 1 

1-947 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen l 

1 

371 1 

322 1 

350 1 

498 I 

597 1 

525 

- Haftanordnungen l 

1 

374 i 

322 1 

428 l 

482 1 

492 1 

472 

AG Bremerhaven 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr 1 

1 

6.566 1 

8.608 i 

10.739 I 

12.387 I 

13.828 I 

12.388 

- Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung 1 

1 

3.027 1 

3.196 1 

4.126 1 

5.110 1 

5.715 1 

5.377 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen l 

1 

867 1 

1.234 1 

1.450 1 

1.768 1 

1.993 I 

1.755 

- Haftanordnungen i 

( 

1.704 1 

1.671 1 

1.846 1 

1.684 1 

1.660 1 

1.566 

AG BreiKfi 

- Neuzugänge im Geschäftsjahr 1 

1 

22.210 1 

30.158 1 

34.093 1 

38.739 1 

39.730 1 

39.200 

- Verfahren Abnahme eidesst. Versicherung 1 

1 

12.697 1 

14.669 ( 

16.315 1 

17.831 1 

19-266 1 

19.240 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen i 

1 

2.559 1 

2.901 1 

4.651 1 

4-102 1 

4.220 1 

4.386 

- Haftanordnungen 1 

l 

5.134 1 

5.481 1 

7-429 1 

5.769 1 

5.674 1 

6.064 
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AHTSGE3;:ICHT 1 

1 1 


1 1 

1 

1 

1 

1 

1965 1 1975 1 

1980 

1 1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

SONSTIGE VOLISTRECKUNGSSACHEN 1 

„ . ..... . . . _... 1 

1 i 


1 1 

1 1 

1 

1 ,, 

1 

1 

Honburg 




1 

— 1“ 


AG Haiiburg-Blankenese 







- Neuzugönge iM Geschöftsjohr 1 

1 2.378 1 

2.660 

1 3.327 1 

4.029 1 

4.654 i 

fehlt 1 

- Verfahren Abnahme eidesst- Versicherung 1 

1 1.316 i 

1.324 

1 1.685 1 

2.103 1 

2.257 1 

fehlt 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen i 

1 225 1 

217 

1 228 i 

351 1 

372 1 

fehlt 1 

- Haftanordnungen 1 

1 533 1 

649 

1 750 1 

708 1 

761 1 

fehlt 1 

AG Hoüburg-^Bergedorf 







- Neuzugönge in GeschöftsJahr t 

1 2.790 1 

3.337 

1 3.749 1 

4.226 1 

5.087 1 

fehlt 1 

- Verfahren Abnohne eidesst- Versicherung 1 

1 1-474 1 

1.566 

1 2.055 1 

2.355 1 

2.510 1 

fehlt 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

i 234 1 

288 

1 329 1 

350 i 

485 i 

fehlt 1 

- Haftanordnungen 1 

1 561 1 

716 

i 834 i 

1.019 1 

1.020 1 

fehlt 1 

AG Hoiiburg-Harburg 







- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

t 8.669 1 

12.668 

1 13.322 1 

14.044 1 

14.033 1 

fehlt 1 

- Verfahren Abnohiie eidesst- Versicherung 1 

t 4.346 1 

5.330 

1 5.513 1 

5.927 1 

5.972 1 

fehlt 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

i 873 1 

1-070 1 

1 1.131 1 

1.380 1 

1.557 1 

fehlt 1 

- Haftanordnungen 1 

1 1.709 1 

2-385 

1 2.093 1 

2.139 1 

2.038 1 

fehlt 1 

AG HoMburg 







- Neuzugänge iM GeschöftsJahr 1 

1 41-394 1 

53.672 

1 56.327 1 

63.178 1 

67-304 1 

fehlt 1 

- Verfahren AbnahMe eidesst- Versicherung 1 

1 24.513 1 

27.774 

1 29-930 1 

32-375 1 

33-433 1 

fehlt 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 4.285 1 

4.645 

1 4.645 1 

6.319 1 

6-349 1 

fehlt 1 

- Haftanordnungen 1 

1 11.370 1 

12.745 

1 13.966 1 

14.628 1 

13.608 1 

fehlt 1 

Hessen 







AG HoMberg (Efze) 







Neuzugänge iM Geschäftsjahr 1 

t 823 1 

898 

1 892 1 

1.083 1 

1-149 1 

1.050 1 

“ Verfahren AbnahMe eidesst. Versicherung 1 

1 467 1 

416 

1 368 1 

487 1 

558 1 

517 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 59 1 

65 1 

1 78 1 

84 1 

108 1 

92 1 

” Haftanordnungen 1 

1 219 1 

187 

1 159 1 

154 1 

205 i 

165 1 

AG Bad Uildungen 







- Neuzugänge Im Geschäftsjahr 1 

1 829 1 

1.132 1 

1 1.235 1 

1.616 1 

1.545 1 

1.346 t 

” Verfahren AbnahMe eidesst. Versicherung 1 

1 493 1 

299 

1 359 1 

781 1 

880 1 

651 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen i 

t 54 1 

99 1 

1 102 1 

153 1 

146 1 

127 1 

- Haftanordnungen 1 

1 86 1 

122 

1 122 1 

221 1 

171 1 

234 1 

AG Kassel 







- Neuzugänge iM Geschäftsjahr i 

1 16.289 1 

19.581 1 

l 21.437 1 

24-043 1 

25.232 1 

20.425 1 

- Verfahren AbnahMe eidesst. Versicherung 1 

1 11.083 t 

12.472 

1 13.081 1 

15.505 1 

15.961 1 

11.095 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen t 

1 1.574 1 

1.513 1 

1 1.963 1 

2.576 1 

2.377 1 

2.330 i 

- Haftanordnungen 1 

i 3.408 i 

3-002 1 

1 3.049 t 

3.800 i 

3-273 1 

3.184 1 

AG Frankfurt aM Main 







- Neuzugänge iM Geschäftsjahr 1 

1 37.257 1 

37-944 1 

1 41.631 1 

48.764 1 

50.497 1 

48.043 1 

- Verfahren AbnahMe eidesst. Versicherung 1 

1 24.803 1 

20.714 1 

1 21.607 1 

24.714 1 

25.320 1 

24.093 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

i 3.012 1 

3.449 i 

1 3.673 1 

4.563 1 

5.021 t 

4.394 1 

- Haftanordnungen 1 

1 9.561 1 

7.931 

1 7.930 1 

7.977 1 

9.461 1 

8.847 1 
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AMTSGERICHT 1 1 

1 

1 

III! 

1 1965 1 1975 

1 1980 

l 1981 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

SONSTIGE VOaSTRECKUNGSSACHEN 1 1 

— — 1-1 

1 

1 

1 

1 

1 1 1 1 


Niedersachsen 


AG Bad Gandersheiii 

Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 649 1 

873 1 

1.099 1 

1.446 1 

1.145 1 

l.löl I 

" Verfahren Abnohne eidesst. Versicherung 1 

1 353 1 

333 1 

449 1 

609 1 

497 1 

481 i 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 65 1 

85 1 

105 1 

152 1 

114 1 

136 1 

- Haftanordnungen 1 

1 106 1 

107 1 

132 1 

208 1 

159 1 

165 1 

AG Rinteln 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 1.160 1 

1.732 1 

2.069 1 

2.164 1 

2.133 1 

2.092 1 

- Verfahren Abnohne eidesst. Versicherung 1 

1 677 1 

982 1 

1.101 1 

1.229 1 

1.066 1 

1.054 I 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 111 1 

159 1 

251 1 

238 1 

230 1 

228 1 

- Haftanordnungen 1 

1 365 1 

439 1 

389 1 

475 1 

455 1 

386 I 

AG Braunschweig 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 12.443 I 

14.217 1 

15.410 1 

18.214 1 

18.403 1 

17.241 1 

~ Verfahren Abnohie eidesst. Versicherung 1 

1 6.247 1 

6.001 1 

6.573 1 

7.246 1 

8.207 1 

7.072 1 

- abgegebene eidesstottl. Versicherungen 1 

1 1.462 1 

1.609 1 

1.692 1 

1.874 1 

2.320 1 

2.461 1 

- Haftanordnungen 1 

1 3.547 1 

3.209 1 

3.518 1 

3.205 1 

3.455 1 

3.273 1 

AG Hannover 

- Neuzugänge iw Geschäftsjahr 1 

1 31.692 1 

31.419 1 

36.240 1 

41.252 1 

39.933 1 

42.454 1 

- Verfahren Abnohne eidesst. Versicherung 1 

1 17.655 1 

15.501 1 

18.617 1 

20.271 1 

19.676 1 

19.144 1 

abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 2.554 1 

2.895 1 

3.757 1 

5.564 1 

4.818 1 

5.922 I 

- Haftanordnungen 1 

1 10.018 1 

7.851 1 

8.001 1 

11.606 1 

9.708 1 

9.593 1 

Nordrhe i n-Htestf ölen 

AG Harsberg 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 324 1 

532 1 

618 1 

731 1 

769 1 

790 1 

~ Verfahren Abnohiie eidesst. Versicherung 1 

1 136 1 

161 1 

196 1 

256 1 

275 1 

288 i 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 27 1 

31 1 

63 1 

60 1 

63 1 

75 1 

- Haftanordnungen 1 

1 86 1 

65 1 

92 1 

81 1 

105 1 

111 1 

AG Schnall enberg 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 544 1 

672 1 

689 1 

853 1 

942 1 

1.003 1 

“ Verfahren Abnohne eidesst. Versicherung 1 

1 243 1 

219 1 

259 1 

324 1 

394 1 

421 1 

abgegebene eidesstottl. Versicherungen 1 

1 55 1 

70 1 

85 1 

74 1 

118 1 

99 1 

- Haftanordnungen 1 

1 121 1 

93 1 

99 1 

126 1 

169 1 

182 1 

AG Dortnund 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 27.455 1 

31.056 1 

34.457 1 

37.111 1 

39.262 1 

39.932 1 

- Verfahren Abnahne eidesst. Versicherung 1 

1 13.569 1 

13.745 1 

15.143 1 

17.109 1 

18.696 1 

18.287 1 

““ abgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 3.321 1 

3.624 1 

4.245 1 

4.890 1 

6.372 1 

5.898 1 

Haftanordnungen 1 

1 7.608 1 

7.488 1 

7.914 1 

8.569 1 

10.260 1 

10.048 1 

AG Köln 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 54.027 1 

60.688 1 

63.295 1 

74.448 1 

81.479 1 

80.829 1 

- Verfahren Abnahne eidesst. Versicherung 1 

1 28.871 1 

28.464 1 

29.668 1 

33.102 1 

35.847 1 

35.740 1 

- abgegebene eidesstottl. Versicherungen 1 

1 4.701 1 

5.040 1 

5.665 1 

6.781 1 

8.059 1 

7.732 1 

- Haftanordnungen 1 

1 14.059 1 

17.259 1 

15.093 1 

16.738 1 

18.942 1 

18.621 1 
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AMTSGERICHT 

t 1 1 

1 1 

1 

1 

1 t 

1 


1 1965 1 1975 1 

1 1980 1 

1981 I 

1982 1 

1 1983 1 

1984 1 

SONSTIGE OOUuSTRECKUNGSSACHEN 

t 1 1 

1 1 1 

t 1 

1 

. . 1 

1 

1 

1 l 

1 — — l- 

1 

_ 1 

Rheinland-Pfalz 

1 _ — _ 1 


— — 1 

1 


i 

AG Birkenfeld 

- Neuzugänge itt Geschäftsjahr 

1 1 871 1 

1 942 1 

1.094 1 

1.338 1 

1 1-185 1 

1.175 1 

- Verfahren Abnohwe eidesst- Versicherung 

1 1 435 

1 497 1 

503 1 

634 

1 565 1 

533 1 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen 

1 1 93 1 

1 128 l 

121 1 

157 1 

1 189 1 

178 1 

- Haftanordnungen 

i 1 234 1 

1 280 1 

302 1 

308 

t 285 i 

265 I 

AG Hemeskeil 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 

1 1 970 

1 707 1 

748 1 

1.020 1 

l 1.144 1 

1.133 1 

- Verfahren Abnohioe eidesst- Versicherung 

1 i 568 1 

1 291 1 

340 1 

466 

i 502 l 

514 I 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen 

1 1 104 1 

1 73 1 

102 1 

165 

1 155 l 

157 1 

- Haftanordnungen 

i 1 260 

1 137 l 

203 1 

242 

1 270 l 

275 1 

AG Ludwigshafen a« Rhein 

- Neuzugänge iM Geschäftsjahr 

I 1 8.185 

1 9.590 1 

10.070 1 

12.844 

1 14.023 1 

12.419 1 

- Verfahren Abnohjie eidesst- Versicherung 

1 I 4.053 

1 4.067 1 

4.102 1 

5.093 

1 5.831 1 

4.920 l 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen 

1 1 995 

1 1.274 1 

1.322 1 

1.378 

1 1.711 1 

1.690 1 

- Haftanordnungen 

1 1 2-194 

1 1.956 1 

2.107 1 

2.162 

1 2.989 1 

2.897 1 

AG Mainz 

- Neuzugänge itt Geschäftsjahr 

1 1 9.224 

1 9.152 1 

10-432 1 

11.319 

1 12.134 1 

11.393 1 

- Verfahren Abnohtte eidesst. Versicherung 

i i 4.413 

1 3.328 i 

3.787 1 

4.221 

1 4-477 1 

4.228 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

1 1 929 

1 807 1 

1.118 i 

1.192 

l 1.443 1 

1.284 1 

- Haftanordnungen 

I 1 1.534 

1 1-270 1 

1.460 i 

1-690 

1 1.718 1 

1.686 1 

Saarland 

AG Sulzbach 

- Neuzugänge itt Geschäftsjahr 

i i 2.338 

1 2.212 1 

2.427 1 

2.517 

1 2.432 l 

2.459 1 

- Verfahren Abnohtte eidesst- Versicherung 

i 1 966 

1 770 1 

880 1 

1.008 

1 910 i 

929 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

1 1 312 

1 357 1 

369 i 

392 

1 454 1 

428 1 

- Haftanordnungen 

i 1 610 

i 631 1 

685 1 

813 

1 604 1 

642 l 

AG St. Ingbert 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 

1 i 1.565 

1 1.829 1 

1.908 1 

2.374 

1 2.573 1 

2.695 1 

- Verfahren Abnohtte eidesst. Versicherung 

i i 851 

i 708 1 

864 1 

1.067 

1 1-197 1 

1.216 ) 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen 

1 1 198 

i 196 1 

211 i 

235 

1 259 1 

308 i 

“ Haftanordnungen 

1 1 523 

l 423 1 

489 1 

439 

1 543 i 

486 1 

AG Saarlouis 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 

1 1 5.003 

1 6.048 1 

6.611 1 

8.000 

i 8.300 i 

8.331 1 

- Verfahren Abnohtte eidesst- Versicherung 

1 1 2-335 

1 2.514 1 

2.897 1 

3.549 

1 3.504 1 

3.918 1 

- abgegebene eidesstattl- Versicherungen 

1 1 640 

1 777 l 

848 1 

935 

1 1.249 1 

1.119 1 

- Haftanordnungen 

1 1 1.535 

1 1.316 1 

1-423 1 

1-413 

1 1.958 1 

1.396 1 

AG Saarbrücken 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 

l 1 9.491 

1 12.583 i 

13.851 i 

15.041 

1 15.307 1 

16.230 i 

- Verfahren Abnohtte eidesst- Versicherung 

1 1 5.082 

1 5.673 1 

6.094 l 

6.611 

l 6.594 1 

6-956 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen 

1 1 1.676 

1 1.738 1 

2.096 1 

2.279 

1 2-472 1 

2.760 1 

- Haftanordnungen 

1 1 3.001 

1 3-763 1 

3.477 1 

3.905 

l 3.278 1 

3.260 1 
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AHTSGERICHT I 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 t 

1983 1 

1984 1 

SONSTIGE VOaSTKECKUHGSSACHEN I 

1 

) 1 

1 1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 1 1 ” 1 1 1 1 - 1 

Schl esw i g-Nol ste i n 

AG Lauenburg / Elbe 

*- Neuzugänge ie Geschäftsjahr 1 

1 616 1 

799 1 

942 1 

918 t 

985 1 

933 1 

Verf Ohren Abnohee eidesst* Versicherung 1 

1 312 i 

335 1 

414 1 

421 1 

503 1 

486 1 

- abgegebene eidesstattl* Versicherungen i 

1 45 1 

87 1 

86 1 

91 1 

81 1 

121 1 

- Haftonordnungen i 

AG Trittau 

1 78 1 

141 1 

149 1 

128 1 

124 1 

213 1 

- Neuzugänge ie Geschäftsjahr 1 

1 730 1 

669 1 

840 1 

1.145 1 

1.271 1 

1.211 i 

- Verfahren Abnohne eidesst. Versicherung 1 

1 347 1 

273 1 

405 t 

557 1 

577 1 

562 i 

- obgegebene eidesstattl. Versidierungen 1 

1 114 t 

84 1 

108 1 

132 1 

185 i 

191 1 

- Haftonordnungen 1 

1 207 1 

142 i 

210 1 

289 1 

335 1 

297 1 

AG Lübeck 

- Neuzugänge in Geschäftsjahr 1 

1 10.193 i 

11.433 1 

12.242 1 

14.167 i 

15.610 1 

14.492 i 

- Verf Ohren Abnohee eidesst. Versidterung i 

1 4.892 1 

4.987 1 

5.384 1 

6.413 1 

6.681 1 

6.291 1 

- abgegebene eidesstattl. Versicherungen i 

1 1.219 1 

1.339 1 

1.270 1 

1.618 i 

1.876 1 

2.190 1 

~ Haftanordnungen i 

i 2.119 1 

2-235 1 

2.179 1 

2-447 1 

2.448 i 

2.735 1 

AG Kiel 

- Neuzugänge ie Geschäftsjahr 1 

1 8.712 1 

14.666 1 

16.049 1 

17.481 1 

16.587 1 

15.381 1 

- Verfahren Abnohne eidesst. Versicherung i 

1 6.846 1 

7.739 1 

8.383 1 

9.409 1 

7.950 1 

7.213 1 

~ obgegebene eidesstattl. Versicherungen 1 

1 1.179 1 

1.403 1 

1.584 1 

1.807 1 

1.459 1 

1.650 i 

- Haftonordnungen i 

1 3.024 1 

2-972 1 

3.255 1 

3.281 1 

3.314 1 

2-455 1 



1965 I 1975 


Eaden-Uür ttember g 


AG Schönau in Schworzuold 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 0 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 0 

AG Adelshein 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 0 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 0 

AG Heilbronn 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 172 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschi uß-l I 32 

AG Stuttgart 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 857 

“ Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 109 


Bayern 


AG Lichtenfels 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 0 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 0 

AG Lindau (Bodensee) 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 0 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 0 

AG Nürnberg 

- Anträge auf Konkurseröffnung i I 352 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 55 

AG Hünchen 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 1-375 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 123 
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1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 


0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

177 1 

156 1 

212 1 

220 1 

259 

12 1 

18 t 

25 1 

28 1 

27 

525 1 

757 1 

829 1 

930 1 

1.177 

38 1 

66 1 

89 1 

67 1 

72 


1 0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

1 0 t 

0 1 

0 t 

0 t 

0 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

t 335 1 

419 1 

520 1 

568 t 

634 

t 45 1 

46 1 

71 1 

52 1 

50 

t 1.160 1 

1.228 t 

1.647 l 

1.730 1 

1.742 

1 101 t 

107 1 

113 1 

145 1 

133 
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AHTSGERICHT 1 

1 1965 

KONKURSVERFAHREN i 

1 1 

1 1975 1 

1 1 

1 

1980 l 

1 

_ _ - - _ 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 . 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Berlin 

AG Tiergarten 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 - — 1 - 

1 0 1 

0 1 

" -- -j 

0 1 

i 

0 1 

1 

0 1 

0 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, AnschluP-l 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Spandau 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschi uP-l 

1 0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

AG Uedding 

“ Anträge auf Konkurseröffnung 1 

i 0 i 

0 I 

0 t 

0 1 

0 1 

0 t 

Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

AG Schöneberg 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 0 i 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 l 

Br elften 

AG Breiften-BluMenthal 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

i 13 ! 

21 1 

23 1 

28 1 

34 1 

30 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 1 i 

1 ! 

3 1 

4 1 

6 1 

1 ! 

AG Bremerhaven 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 58 1 

52 1 

74 1 

99 1 

75 1 

95 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 2 1 

0 i 

8 1 

14 1 

1 1 

1 1 

AG Bremen 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 234 1 

203 1 

241 1 

424 1 

346 1 

395 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 21 1 

18 1 

19 1 

29 1 

17 1 

32 1 
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AHTSGERICHT 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

KONKURSUERFAHREN 1 

.1 

1 I 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

, 1 - 

1 

- 1 . 

1 

- 1 

. , 1 _ 

Hamburg 

1 1 

1 

1 

r 

1 

i 

AG Hoiiburg-Blankenese 







- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

i 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

fehlt 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, AnschluP-l 

i 0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

fehlt 1 

AG HaHburg-Bergedorf 







“ Anträge auf Konkurseröffnung 1 

i 0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

fehlt 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 0 I 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

fehlt 1 

AG Honburg-Horburg 







- Anträge auf Konkurseröffnung i 

1 0 1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

fehlt 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 0 i 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

fehlt 1 

AG Hoiiburg 







- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 607 i 

700 1 

825 i 

972 1 

1.001 1 

fehlt 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 84 1 

94 1 

95 1 

126 1 

133 1 

fehlt 1 

Hessen 







AG Homberg (Efze) 

- Anträge auf Konkurs sr Öffnung 1 

i 6 1 

8 1 

9 1 

9 1 

10 i 

16 i 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 0 1 

3 1 

3 1 

2 i 

2 1 

2 i 

AG Bad Uildungen 







- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

i 3 1 

2 i 

15 i 

25 1 

13 i 

25 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 1 i 

0 1 

2 1 

2 1 

0 1 

1 1 

AG Kassel 







- Anträge auf Konkurseröffnung i 

i 134 1 

148 1 

180 i 

258 i 

250 1 

273 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 21 1 

30 i 

34 1 

25 i 

21 i 

32 1 

AG Frankfurt am Hain 







- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 709 1 

558 1 

658 1 

955 1 

912 1 

865 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

1 73 1 

33 i 

34 1 

52 1 

51 1 

58 1 
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Bei den Zivilgerichten anhängige Konkursverfahren 



AMTSGERICHT 

KONKURSVERFAHREN 


I 

I 1965 
I 

I 


1975 


Nieder Sachsen 


AG Bad Gandersheim 

“ Anträge auf Konkurseröffnung I 1 4 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 I 1 

AG Rinteln 

' Anträge auf Konkurseröffnung I I 11 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 2 

AG Braunschweig 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 I 183 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 32 

AG Hannover 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 496 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 I 102 


Nordrhe i n-Uestf ol en 


AG Marsberg 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 0 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 0 

AG Schmallenberg 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 0 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I I 0 

AG Dortmund 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 143 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- I 1 29 

AG Köln 

- Anträge auf Konkurseröffnung I I 864 

, - Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 I 51 
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Frage: B. I. 1« 


i 1 I I I I 

I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 


i 1- 

8 i 

22 

1 - 1- 

13 1 

12 1 

— 1 

10 1 

1 0 i 

5 

0 1 

2 1 

0 

i 30 1 

17 

42 1 

25 1 

30 1 

l 4 1 

0 

4 i 

6 1 

6 

1 180 i 

211 

328 1 

273 1 

319 ! 

1 18 1 

34 

40 1 

44 i 

40 

1 420 1 

577 

583 1 

457 1 

548 i 

1 86 1 

111 

127 1 

85 1 

106 


0 i 

0 1 

0 t 

0 1 

0 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 

291 1 

464 1 

573 1 

552 1 

606 

36 i 

51 1 

38 1 

59 1 

56 

905 1 

1.256 1 

1.370 1 

1.213 1 

1.189 

61 1 

84 i 

83 i 

89 1 

82 
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Frage: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 1 

1 1965 

KONKURSVERFAHREN 1 

_ _ — _ 

1 

1 1975 

1 

! 

1980 1 

1 

1 

1981 ! 

1 

1 

! 

1982 1 

1 

1 

1983 ! 

1 

! 

1984 1 

1 

i 

Rheinland-Pfalz 



— - 1- 


— ! 


AG Birkenfeld 

- Anträge auf Konkurseröffnung j 

1 0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

! 0 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 ! 

AG Herneskeil 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 ! 

0 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschi uß-l 

t 0 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

AG Ludwigshafen an Rhein 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 172 

193 ! 

249 1 

280 i 

230 1 

261 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

t 26 

11 ! 

17 1 

15 i 

10 1 

6 ! 

AG Mainz 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 103 

100 1 

108 1 

167 1 

187 1 

205 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

! 23 

14 i 

11 1 

25 1 

28 1 

36 ! 

Saarland 

AG Sulzbach 

- Antröge auf Konkurseröffnung 1 

1 24 

15 1 

19 1 

41 1 

18 1 

25 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 5 

5 1 

2 1 

4 ! 

4 i 

2 ! 

AG St. Ingbert 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

! 15 

24 1 

29 1 

30 i 

27 1 

27 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß- 1 

i 4 

0 1 

2 1 

6 1 

2 1 

3 1 

AG Saarlouis 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 64 

59 1 

61 i 

97 1 

121 1 

105 ! 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 

I 8 

6 1 

4 ! 

6 ! 

4 i 

4 1 

AG Saarbrücken 

- Anträge auf Konkurseröffnung 1 

1 165 1 

167 1 

184 t 

216 { 

174 1 

231 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, Anschluß-! 

t 15 

18 1 

22 1 

19 ! 

18 i 

9 ! 
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I. 1. 



AMTSGERICHT 

1 

1 

1 


1 

1 

1 

1 


1 1965 

1 

1975 1 

1980 

1981 1 

1982 1 

1983 1 1984 1 

KOMOJRSVIERFAHREN 

1 

1 

1 

1 _ 


1 

1 

- - 1 _ 

1 

1 

1 

Schleswig-Ttolstein 


1 

I 



1 



AG Lauenburg / Elbe 









- Anträge auf Konkurseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, 

^Schluß“ 1 

1 

0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

AG Trittau 









Anträge auf Konkurseröffnung 

1 

1 

0 i 

0 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

~ Eröffnung von Konkursverfahren, 

/^Schluß- 1 

I 

0 i 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Lübeck 









- Anträge auf Konkurseröffnung 

1 

1 

86 1 

70 

99 1 

130 i 

142 1 

151 1 

“ Eröffnung von Konkursverfahren, 

Anschluß- 1 

1 

9 i 

11 

8 1 

14 1 

16 1 

11 1 

AG Kiel 









- Anträge auf Konkurseröffnung 

1 

1 

136 1 

67 1 

128 1 

193 1 

140 1 

165 1 

- Eröffnung von Konkursverfahren, 

Anschluß“ 1 

1 

9 1 

8 

5 1 

11 1 

15 1 

13 1 
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Froge: B. I. 1. 


AMTSGERICHT 

VERGLEICHSVERFAHREN 


Baden-yürttenberg 

AG Schönau i« Schwarzwald 

- Antröge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Adelsheie 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Heilbronn 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Stuttgart 

“ Anträge auf Vergleichseröffnung 
^ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

Bayern 

AG Lichtenfels 

~ Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Lindau (Bodensee) 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 


1965 


i I I I I I 

1975 I 1980 I 1981 I 1982 1 1983 I 1984 i 

I I I I t I 

1 1 1 1 1 1 


Ot 01 01 01 01 01 

01 01 01 01 01 01 


01 01 01 01 01 01 
01 01 01 01 01 01 


31 11 31 41 71 31 

01 01 21 11 01 01 


37 1 12 1 10 1 42 1 16 I 16 1 

13 1 21 II 10 1 01 31 


01 01 01 01 01 01 
01 01 01 01 01 01 


01 01 01 01 01 01 
01 01 01 01 01 01 


AG Nürnberg 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG München 

- Anträge auf VergleichserÖffnung 

“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 


221 41 31 91 31 71 

51 11 01 II 01 01 


55 1 28 1 22 1 53 1 48 1 401 

51 41 II 51 11 51 


- 1 - 
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Frage: B* I. 


AMTSGERICHT 

VERGLEICHSVERFM^N 


Berlin 

AG Tiergorten 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Spandau 

“ Anträge auf Verglcichseröffnung 
“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Uedding 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Schöneberg 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

Br eilen 

AG Brenen-Blunenthal 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Brenerhaven 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

AG Brenen 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

Eröffnung von Vergleich verfahren 


1V65 


I I 1 I I i 

1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 
I i i I I I 

1 1 1 j 1 1 


0 i 0 1 0 1 

0 1 0 i 0 i 


0 1 0 1 0 1 

0 i 0 1 0 1 


0 1 0 1 0 1 

0 1 0 i 0 1 


01 0 i 01 

0 1 0 1 0 i 


0 1 0 1 1 i 

0 i 0 1 0 1 


2 1 2 1 3 1 

11 0 1 0 1 


8 1 3 1 0 1 

5 1 II 0 1 


0 1 0 1 0 1 

0 I 0 1 0 1 

0 1 0 1 0 1 

0 1 0 1 0 1 

0 1 0 1 0 1 

19 I 0 1 0 1 

0 i 0 1 0 1 

0 1 0 1 0 1 


II 0 1 3 1 

0 1 0 1 0 1 

10 i 0 1 0 1 

4 1 0 1 1 i 

7 1 3 1 3 1 

II 0 1 0 1 
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Frages B. I. 1. 



AMTSGERICHT 

VERGLEICHSVERFAHREN 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

1983 

1 . 1 

1 

1984 1 

1 

Honburg 

— 1 ... 



j ^ 

■ - 1 


— 

_ 

AG HaMburg-Blankenese 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 

fehlt 1 

“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 

fehlt 1 

AG Hoiiburg-Bergedorf 

“ Anträge auf Vergleichseröffnung 

t 

1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 

0 

fehlt 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 

fehlt 1 

AG HoMburg-Horburg 

“ Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 i 

0 t 

0 

0 

fehlt 1 

Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 

0 

fehlt 1 

AG Hanburg 

” Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

22 I 

18 1 

19 1 

17 

26 

fehlt 1 

“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

4 1 

3 1 

3 1 

2 

3 

fehlt 1 

Hessen 

AG HoMberg (Efze) 

~ Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 

0 

0 1 

“ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

l 

1 

0 i 

0 l 

0 1 

0 

0 

0 t 

AG Bad Uildungen 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

” Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 t 

0 

0 

0 1 

AG Kassel 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

2 1 

3 1 

2 1 

6 

3 1 

2 1 

~ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

1 1 

0 t 

0 1 

1 

1 

1 t 

AG Frankfurt an Hain 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

15 1 

3 1 

1 1 

5 

13 1 

6 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

l 

1 

4 i 

0 1 

0 1 

1 

2 1 

0 1 




3 ” 
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Frage: B. I. 1. 


VERGLEICHSVfERFAHREN 

1 

1 

1965 1 

1 

- . 1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 


1 ■■ 


1 



1 

- 1 

AG Bad GandersheiM 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

3 i 

3 

0 i 

0 1 

0 i 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

AG Rinteln 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 

3 1 

1 i 

0 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 

1 1 

1 1 

0 i 

AG Braunschwe i g 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

6 i 

8 1 

8 

6 1 

5 ! 

11 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

2 1 

2 1 

0 

2 1 

1 1 

1 1 

AG Hannover 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

9 1 

11 1 

22 

37 1 

12 1 

22 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

4 1 

2 1 

2 

5 1 

7 1 

2 I 

Nor drhe i n-Uestf alen 

AG horsberg 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 

0 i 

0 i 

0 1 

Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

AG SchMollenberg 

“ Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

! 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 l 

0 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Dortimnd 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

1 1 

4 1 

6 

7 1 

2 t 

7 1 

~ Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

3 1 

0 1 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

AG Köln 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

43 1 

4 i 

24 

26 1 

24 1 

20 1 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

6 1 

0 1 

2 

5 1 

4 1 

1 1 


- 4 - 
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AHTSGERICHT 

\€RGLEICHSVEKFAHREN 


Rheinland-Pfalz 


AG Birkenfeld 


1965 


I 


I 


1 


I 


I 


1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 


I 


I 


I 


I 


1 


- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

AG Herneskeil 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

0 

AG Ludwigshafen aa Rhein 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

4 1 

1 1 

6 1 

1 t 

2 1 

2 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

1 1 

1 1 

0 i 

0 1 

1 1 

0 

AG Hainz 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

9 1 

0 1 

2 1 

1 1 

1 i 

2 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

4 i 

0 1 

0 i 

0 1 

1 i 

1 

Saarland 

AG Sulzbach 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

l 

1 

1 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

AG St. Ingbert 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

! 

1 1 

0 1 

0 1 

1 i 

0 i 

0 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 

AG Saarlouis 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

2 1 

0 1 

1 1 

2 1 

1 1 

13 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

l 

1 

2 1 

0 1 

1 1 

0 i 

0 i 

0 

AG Saarbrücken 

“ Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

1 

3 1 

4 i 

3 1 

8 t 

4 i 

4 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

1 

0 i 

1 1 

0 i 

1 i 

0 1 

0 
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Frage: B. I. 1* 


1 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERGLEICHSVERFAHREN i i I I I I I i 

Schleswig-Holstein 
AG Lauenburg / Qbe 


- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 

AG Trittau 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 \ 

0 1 

0 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

0 1 

0 t 

0 i 

0 i 

0 1 

0 

AG Lübeck 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

2 1 

1 1 

0 i 

1 1 

2 i 

3 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

4 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

2 

AG Kiel 

- Anträge auf Vergleichseröffnung 

1 

0 1 

1 \ 

2 1 

5 1 

0 1 

3 

- Eröffnung von Vergleichsverfahren 

1 

0 i 

1 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 
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AMTSGERICHT 

1 

1 

1 1 


I 

I 

i i 


1 1965 

1 1975 

1 1980 1 

1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 1 

ERLEDIGTE ZIVILPROZESSE 

1 

1 

1 

1 l 


1 

1 

l i 

1 ~ l 


Baden-Üür tteiiber g 


AG Schönau in Schwor zuald 

1 1 125 i 

141 1 

160 1 

144 I 

167 ! 

167 1 

AG Adelshein 

1 1 122 1 

155 1 

148 i 

137 1 

150 1 

160 1 

AG Heilbronn 

i 1 3.511 1 

3.707 1 

3-568 1 

4.165 1 

4.098 1 

4.993 1 

AG Stuttgart 

1 1 14.592 1 

10.726 1 

11-021 1 

11.685 1 

13.654 1 

13.509 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 

1 1 518 1 

377 1 

435 l 

554 1 

614 l 

671 1 

AG Lindau (Bodensee) 

1 1 B71 1 

888 i 

924 I 

985 l 

975 I 

1.107 ! 

AG Nürnberg 

1 1 9.209 1 

7.267 1 

8-196 1 

8-547 1 

9.294 1 

9.972 1 

AG München 

1 1 32.441 1 

31.006 1 

32.028 1 

34.356 1 

38.574 I 

40.621 l 

Berl in 

AG Tiergarten 

I 1 2-912 1 

3-036 l 

3.352 1 

3.568 1 

3.759 1 

3.962 1 

AG Spandau 

1 1 3.596 1 

3.028 1 

3.231 l 

3.590 1 

3.899 1 

4.001 1 

AG Uedding 

! 1 8.024 1 

8.000 l 

8.791 1 

9.317 l 

10-049 1 

10.370 1 

AG Schöneberg 

1 1 10.305 1 

10.210 l 

11.304 1 

11.937 1 

12.089 1 

13.237 1 

Br eilen 

AG Bremen-Bluttenthal 

1 1 993 l 

931 1 

1.096 I 

1.165 1 

1.263 I 

1.465 1 

AG Brenerhaven 

1 1 2.412 1 

2-440 I 

2.685 1 

2.810 l 

3.133 1 

3.162 i 

AG Breiten 

1 1 e.805 1 

9.542 1 

10-015 1 

11.669 1 

12.451 1 

12.576 1 

Hanburg 

AG Haitburg-Blankenese 

1 1 1.285 1 

1-201 I 

1.334 1 

1.254 1 

1-440 1 

fehlt 1 

AG Hoitburg-Bergedorf 

1 1 1.456 1 

1.103 1 

1.332 1 

1.358 1 

1.609 1 

fehlt 1 

AG Hoiiburg-Harburg 

1 1 3.087 1 

3-204 i 

3.382 1 

3-428 l 

3.824 1 

fehlt 1 

AG Haiiburg 

1 1 32.347 1 

27.523 1 

27.896 I 

27.982 1 

29-632 1 

fehlt 1 

Hessen 

AG Hoüberg (Efze) 

1 1 289 1 

198 1 

228 1 

288 1 

266 1 

303 1 

AG Bad Uildungen 

i i 334 1 

326 1 

309 1 

373 1 

368 1 

461 i 

AG Kassel 

1 1 6.222 1 

4.916 ! 

5.613 1 

6-357 1 

6.496 1 

8.009 1 

AG Frankfurt an Main 

1 1 22.835 t 

17.954 1 

17.490 1 

20.131 l 

21.033 1 

23.829 l 

Nieder Sachsen 

AG Bad Gandershein 

l l 221 i 

245 1 

274 1 

351 1 

285 1 

247 1 

AG Rinteln 

1 i 355 1 

479 I 

516 1 

542 1 

563 1 

623 1 

AG Braunschweig 

1 1 4.153 1 

4.271 1 

4.972 l 

5.494 1 

5.657 1 

5.648 1 

AG Hannover 

1 t 15.085 i 

14.582 I 

15.277 1 

18-477 1 

18.995 1 

19.258 1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

AG Marsberg 

1 1 244 i 

270 1 

335 1 

333 1 

324 1 

299 1 

AG SchMollenberg 

1 1 258 i 

261 1 

270 1 

287 1 

268 1 

298 1 

AG Dortnund 

1 l 14.549 1 

12.174 1 

12.688 1 

14.498 1 

16.282 1 

17.100 1 

AG Köln 

1 i 25.168 i 

25.613 1 

26.834 i 

30.147 1 

31.155 1 

35-803 1 
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AHTSGERICHT 

ERLEDIGTE ZIVILPROZESSE 

1 1 

t 1965 1 

1 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 

RheinlondHPfolz 





i — 




“1“ 


AG Birkenfeld 

1 

1 

263 1 

258 

1 

260 1 

t 

291 1 

308 1 

329 

AG Herneskeil 

1 

1 

252 1 

265 

1 

273 1 

1 

316 1 

370 1 

344 

AG Ludyigshafen an Rhein 

1 

1 

2-942 1 

3-025 

1 

3.105 1 

l 

3-514 1 

3.812 1 

4.006 

AG Hainz 

1 

1 

3.880 1 

3.446 

1 

3.913 1 

1 

4.618 t 

4.755 1 

5.246 

Saarland 











A6 Sulzbach 

1 

1 

858 1 

601 

1 

610 1 

1 

601 1 

736 1 

701 

AG St. Ingbert 

1 

1 

550 1 

625 

1 

689 1 

1 

824 1 

789 1 

818 

AG Saarlouis 

1 

1 

1.418 1 

1.915 

1 

2-055 1 


2.169 1 

2-398 1 

2.638 

AG Saor brücken 

1 

1 

5.263 1 

4.451 

1 

4-667 1 

1 

5,010 1 

5.770 1 

6.130 

Schleswig-Holstein 











AG Lauenburg / Qbe 

1 

1 

215 1 

218 

1 

238 1 


232 1 

235 1 

266 1 

AG Trittau 

\ 

1 

380 i 

341 

1 

418 1 

1 

465 i 

424 1 

526 

AG Lübeck 

1 

1 

4-201 1 

4.189 

1 

4.509 1 


4.855 1 

4.892 1 

5-904 1 

AG Kiel 

1 

1 

4.857 1 

4.994 

1 

5.314 1 


5.651 1 

6.366 t 

6.059 1 
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AHTS(OICHT i I i i I i i i 


1 1965 

ERLEDIGUNGSART i 

- - - - - 1 - 

1 1975 1 

i i 

. . 1 - 1 

1980 


1981 i 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 i 

I 

1 

1984 

— — .. j. 

Baden-Uür ttenber g 






1 

1” 


AG Schönau in Schuarzwald 








- streitiges l'rteil 1 

1 45 1 

38 


52 1 

45 i 

62 i 

77 

“ Vergleich 1 

1 19 1 

25 


15 i 

14 i 

12 1 

16 

- VersäunniS“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 17 1 

37 


36 i 

24 1 

33 1 

20 

- Beschluß 1 

1 6 i 

6 


14 i 

10 i 

11 i 

4 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags i 

I 14 i 

14 


17 1 

27 1 

23 1 

32 

- sonstige 1 

i 24 i 

21 


26 1 

24 i 

26 1 

18 

AG Adelsheiü 








- streitiges Urteil 1 

1 47 1 

65 


59 1 

51 i 

54 1 

69 

- Vergleich 1 

i 4 i 

4 


8 i 

8 1 

8 1 

11 

- Versömmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 13 1 

38 


26 1 

29 1 

41 i 

24 

- Beschluß 1 

i 4 i 

9 


7 1 

10 i 

7 1 

5 

- ZuräcknahMe der Klage oder des Antrags i 

i 20 1 

18 


23 1 

21 1 

13 1 

26 

- sonstige 1 

1 34 1 

21 


25 1 

18 1 

27 1 

25 

AG Heilbronn 








- streitiges Urteil 1 

1 951 1 

1.255 


1.275 1 

1.488 1 

1.394 1 

1.669 

- Vergleich 1 

1 468 i 

434 


383 i 

435 1 

367 1 

573 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 866 i 

813 


797 1 

930 1 

872 1 

1.132 

- Beschluß 1 

i 126 i 

161 


159 1 

167 1 

173 1 

237 

- Zurücknohtte der Klage oder des Antrags 1 

1 491 1 

585 


532 i 

640 1 

737 1 

748 

- sonstige 1 

1 609 i 

459 


422 i 

505 i 

555 1 

634 

AG Stuttgart 








- streitiges UFteil 1 

1 2-736 1 

2.128 


2.043 1 

2.393 1 

2-199 1 

2-728 

- Vergleich 1 

1 1.214 i 

880 


920 1 

1.026 1 

1.063 i 

1.070 

- Versäminis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 3.407 1 

4.234 


4.366 1 

4.379 1 

5.824 1 

4.902 

- Beschluß 1 

i 204 i 

240 


259 1 

264 1 

340 1 

376 

- Zurücknahtie der Klage oder des Antrags 1 

1 1.762 1 

1.525 


1.574 1 

1.651 1 

2.101 1 

2.238 

- sonstige 1 

1 5.269 1 

1.719 


1.859 1 

1.972 1 

2-127 1 

2.195 
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AHTSGERICHT 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 1965 

1 

1 i 

1 1975 1 

i ) 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 

! 1984 

1 

Bayern 

■ - 1 . 

. j j _ 



— — j. 



AG Lichtenfels 








“ streitiges Urteil 

1 

1 97 1 

83 1 

143 1 

191 1 

202 

252 

~ Vergleich 

1 

1 70 1 

55 1 

33 1 

38 1 

45 

29 

~ Versäumnis“*, Anerkenntnis-*, 

Verzichtsurteil 1 

1 105 1 

81 i 

77 1 

134 1 

131 

151 

~ Beschluß 

1 

1 34 1 

26 1 

35 1 

31 i 

38 

37 

- ZurücknahHe der Klage oder 

des Antrags 1 

i 84 1 

76 1 

82 1 

84 1 

111 

117 

- sonstige 

1 

1 128 1 

56 i 

65 1 

76 1 

87 

B5 

AG Lindau (Bodensee) 








- streitiges Urteil 

1 

1 229 1 

257 1 

282 1 

321 1 

243 

326 

” Vergleich 

1 

I 101 1 

104 1 

97 1 

88 1 

121 

120 

“ Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 199 1 

165 1 

177 1 

181 1 

211 

222 

“ Beschluß 

1 

i 85 1 

113 1 

91 1 

117 1 

130 

105 

- Zurücknahme der Klage oder i 

des Antrags 1 

1 103 1 

122 1 

140 1 

148 1 

157 

184 1 

- sonstige 

1 

1 154 1 

127 1 

137 1 

130 1 

113 

150 

AG Nürnberg 








- streitiges Urteil 

1 

1 2-672 1 

1.905 1 

2.127 1 

2.353 1 

2.439 

2-654 1 

- Vergleich 

1 

1 908 1 

1.016 1 

995 1 

976 1 

1.088 

1.285 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 1.891 1 

1-652 1 

2-011 1 

2.271 1 

2.457 

2.452 1 

- Beschluß 

1 

1 358 ! 

340 1 

462 1 

444 1 

485 

572 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrogs 1 

1 1-187 1 

1.162 i 

1.225 1 

1.185 1 

1.349 

1.478 1 

- sonstige 

1 

1 2.193 1 

1.192 1 

1.376 1 

1.318 1 

1.476 

1.531 

AG München 








- streitiges Urteil 

1 

! 6.144 1 

8.097 1 

8.736 1 

9.248 1 

11.142 1 

12.152 1 

- Vergleich 

1 

! 4.466 1 

4.651 i 

4.297 1 

4.309 ! 

4-343 

4.492 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 7-643 1 

7.192 1 

7.552 1 

8.737 1 

9.922 i 

10.267 i 

- Beschluß 

1 

1 1.348 1 

1-476 1 

1.564 1 

1.664 i 

2.058 i 

1.819 1 

- Zurücknahme der Kloge oder des Antrags ! 

1 4-139 1 

5.575 1 

5.868 1 

6.317 1 

6.797 1 

6.886 i 

- sonstige 

1 

1 8.701 1 

4.015 ! 

4.011 1 

4.081 1 

4.310 

5.005 1 
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Frage! B. I. 2. a) 


AHTSGERICHT 

I 

1 

1 

1 

1 1 


i 1 


1 1965 

1 1975 

1 1980 

I 1981 

1 1982 1 

1983 

i 1984 i 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 

1 

1 

1 — 

1 

1 

i 1 


i 1 

1 


Berlin 


AG Tiergarten 

- streitiges Urteil 1 

1 565 1 

489 1 

542 1 

608 1 

681 1 

673 1 

- Vergleich l 

l 224 1 

215 1 

252 1 

252 1 

315 l 

349 1 

- Versdminis“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1.244 1 

1.321 1 

1.470 1 

1.611 1 

1.559 1 

1.660 i 

- Beschluß 1 

1 128 1 

116 1 

144 1 

125 1 

139 1 

156 1 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags i 

i 301 1 

345 1 

412 1 

446 1 

435 1 

486 1 

- sonstige 1 

1 450 1 

550 1 

532 1 

526 1 

630 1 

638 i 

AG Spandau 

“ streitiges Urteil 1 

1 739 1 

752 1 

791 1 

913 1 

1.041 1 

1.081 1 

“ Vergleich 1 

1 457 1 

223 1 

240 i 

227 1 

287 1 

259 1 

- VersäuMnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 974 1 

1.136 1 

1.210 1 

1.387 1 

1.464 1 

1.475 1 

- Beschluß 1 

1 249 1 

112 1 

118 1 

150 1 

169 1 

162 1 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 1 

1 497 1 

344 1 

397 1 

417 1 

426 1 

471 1 

- sonstige 1 

1 680 1 

461 1 

475 1 

496 1 

512 1 

553 1 

AG Uedding 

- streitiges Urteil 1 

1 1.523 1 

1.665 1 

1.792 1 

1.798 1 

1.987 1 

2-133 1 

- Vergleich 1 

1 933 1 

723 1 

731 1 

761 1 

785 1 

780 1 

- Versäuünis-, Anerkenntnis^, Verzichtsurteil I 

1 2.899 1 

3-178 1 

3.748 1 

4.039 1 

4.242 1 

4.416 1 

- Beschluß 1 

1 402 1 

363 1 

348 i 

366 1 

418 i 

403 1 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 1 

1 989 1 

844 1 

864 1 

968 i 

1.165 1 

1.200 1 

- sonstige 1 

1 1.278 1 

1.227 1 

1.308 1 

1.385 i 

1.452 1 

1.438 1 

AG Schöneberg 

- streitiges Urteil 1 

1 2.214 1 

2.449 1 

2.823 1 

3.064 1 

3.000 1 

3.440 i 

- Vergleich 1 

1 1.317 1 

840 1 

847 1 

844 1 

947 1 

1.050 1 

- Versäikinis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 3.166 1 

3-242 1 

3.753 1 

4.058 1 

3.967 1 

4.430 1 

- Beschluß 1 

1 482 1 

501 1 

511 i 

487 1 

513 1 

592 1 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags 1 

1 1.211 1 

1.203 1 

1.329 1 

1.355 1 

1.464 1 

1.449 1 

- sonstige 1 

1 1.915 I 

1.975 1 

2.041 1 

2.129 1 

2-198 1 

2.276 1 
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AMTSGERICHT I i i I i I i i 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

ERLEBIGUNGSART i i I t t I I i 


Bretien 


AG Brenen-Bluiienthal 

- streitiges Urteil I 1 

“ Vergleich I I 

- Versäuiinis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l I 

- Beschluß I I 

- ZurücknohMe der Klage oder des Antrags i i 

- sonstige I I 

AG Brenerhaven 

- streitiges Ufteil I I 

- Vergleich I I 

- VersauiinlS“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I I 

- Beschluß I I 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags I I 

- sonstige I 1 

AG Breaen 

- streitiges Urteil I I 

- Vergleich I I 

- Versöuanis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I I 

- Beschluß I I 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags I I 

- sonstige I I 


253 1 

131 1 

207 1 

264 i 

231 1 

310 

159 1 

142 1 

143 1 

108 i 

126 1 

184 

225 1 

264 1 

316 1 

285 1 

368 1 

397 

78 1 

78 1 

93 1 

115 1 

100 i 

92 

147 1 

185 1 

234 1 

239 1 

277 1 

284 

131 1 

131 1 

103 1 

154 1 

161 i 

198 


527 1 

458 1 

461 1 

448 1 

523 1 

638 1 

200 1 

210 1 

218 1 

246 i 

294 1 

330 1 

736 1 

752 1 

791 1 

947 1 

1.013 1 

969 1 

264 1 

210 1 

294 1 

306 i 

293 1 

254 1 

398 1 

516 \ 

575 1 

626 \ 

679 1 

658 1 

287 1 

294 1 

346 i 

ZS7 1 

331 1 

313 1 


2.195 1 

2.135 1 

2.374 1 

2.375 1 

2.497 1 

2-549 

772 1 

938 1 

922 1 

982 I 

1.173 1 

1.236 

2.575 1 

2.640 i 

2.680 i 

3.434 1 

3.835 1 

3-810 

603 ) 

704 1 

715 1 

765 1 

901 1 

808 

1.287 I 

1.839 1 

1.953 1 

2.651 1 

2.593 1 

2.593 

1.373 1 

1.286 1 

1.371 1 

1.462 1 

1-452 1 

1.580 
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Frage: B. I. 2. o) 











AMTSGERICHT 

1 

1 

1 

1965 1 

1975 

1 1 

1 1980 l 

1981 

i 1 

1 1982 1 

1983 

i i 

1 1984 1 

ERLEDIGUNGSART 

! 

1 


i l 


1 1 

-1 1- 


1 1 

1 1 


Hottburg 

AG Haitburg-Blankenese 


- streitiges Urteil 1 

1 260 l 

307 1 

346 l 

367 1 

348 i 

fehlt 

1 

“ Vergleiizh 1 

1 91 1 

134 l 

136 1 

141 l 

149 l 

fehlt 

I 

“ Versämwiis-“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 299 l 

301 l 

369 1 

267 1 

379 1 

fehlt 

1 

- Beschluß 1 

1 104 1 

92 1 

63 1 

54 1 

67 l 

fehlt 

1 

- Zurücknahtte der Klage oder des Antrags 1 

1 196 1 

200 i 

214 1 

187 1 

205 1 

fehlt 

1 

- sonstige 1 

1 335 1 

167 1 

206 1 

238 l 

292 1 

fehlt 

1 

AG i-kuiburg-Bergedorf 

“ streitiges Urteil 1 

1 257 1 

206 l 

332 1 

335 1 

375 1 

fehlt 

1 

“ Vergleich 1 

1 109 1 

105 1 

106 i 

107 1 

119 1 

fehlt 

1 

- Versäminls-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 285 1 

336 1 

382 l 

416 i 

499 1 

fehlt 

1 

- Beschluß 1 

1 114 1 

71 1 

67 1 

85 1 

113 1 

fehlt 

1 

- Zurücknahiiie der Klage oder des Antrags 1 

1 261 1 

257 1 

246 1 

268 1 

304 1 

fehlt 

1 

- sonstige 1 

i 430 1 

128 1 

199 l 

147 l 

199 1 

fehlt 

I 

AG Hawburg-Harburg 

- streitiges Urteil 1 

1 607 1 

712 1 

797 l 

807 1 

740 l 

fehlt 

1 

- Vergleich I 

! 221 1 

215 1 

187 1 

212 l 

293 1 

fehlt 

1 

- Versöuiönis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

l 606 i 

1.103 1 

1-199 1 

1.161 l 

1.337 1 

fehlt 

1 

- Beschluß 1 

1 132 1 

139 1 

124 1 

126 1 

181 i 

fehlt 

1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 590 1 

666 i 

623 1 

738 1 

787 1 

fehlt 

1 

- sonstige i 

1 931 1 

369 1 

452 1 

384 i 

486 l 

fehlt 

1 

AG Hamburg 

- streitiges Lk'teil 1 

I 6,329 1 

7.259 1 

7.662 1 

7.587 1 

7-948 l 

fehlt 

1 

- Vergleich i 

1 2.143 1 

2.268 1 

1.864 1 

1-655 1 

1.756 1 

fehlt 

1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l 

1 6.926 1 

7.948 1 

7-975 1 

8.138 1 

8-733 l 

fehlt 

1 

- Beschluß 1 

1 2.151 1 

1.374 1 

1-351 1 

1.440 1 

1-445 1 

fehlt 

l 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 5.061 1 

4.811 1 

5.284 1 

5.195 l 

5.426 1 

fehlt 

1 

- sonstige 1 

I 9.737 1 

3.863 1 

3.760 1 

3.967 ! 

4.324 1 

fehlt 

1 
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AHTSGERICHT I I I I 

I 1965 1 1975 1 1980 1 1981 

ERLEBIGUNGSART 1 1 1 1 

111) 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

1111 


Hessen 


AG Ho«berg (Efze) 








streitiges Urteil 

1 

1 71 1 

47 1 

56 1 

80 1 

81 1 

76 1 

- Vergleich 

1 

1 35 1 

15 I 

20 1 

27 1 

12 1 

24 1 

- VersaiMmiS“”^ Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 64 1 

36 i 

58 1 

72 1 

77 1 

77 1 

- Beschluß 

1 

1 20 1 

12 1 

7 1 

8 1 

7 1 

15 1 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags 1 

1 36 1 

33 1 

45 1 

54 I 

40 1 

49 1 

“ sonstige 

I 

1 63 1 

55 1 

42 1 

47 1 

49 1 

62 1 

AG Bad Uildungen 








~ streitiges Ufteil 

1 

1 79 1 

57 1 

72 1 

81 1 

119 I 

121 1 

- Vergleich 

1 

1 95 1 

73 1 

72 1 

66 i 

33 1 

43 1 

“ Versäumnis“, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 56 1 

58 1 

56 1 

67 1 

95 1 

111 1 

- Beschluß 

1 

1 37 1 

16 1 

17 1 

22 1 

24 l 

29 1 

- Zurücknahme der Klage oder 

Jes Antrags 1 

1 30 1 

63 1 

63 1 

75 1 

55 1 

83 1 

“ sonstige 

1 

1 37 1 

59 1 

29 1 

62 1 

42 1 

74 1 

AG Kassel 








“ streitiges Urteil 

i 

1 1.649 i 

1.118 I 

1.342 1 

1.520 1 

1.371 1 

2.042 i 

- Vergleich 

1 

1 532 1 

560 1 

563 1 

576 1 

623 i 

753 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 1.486 1 

1.176 1 

1-496 1 

1.687 1 

1.895 1 

2.271 1 

- Beschluß 

1 

1 356 1 

217 1 

282 1 

292 1 

338 1 

348 1 

- Zurücknahme der Klage oder 

jes Antrags 1 

1 960 I 

931 1 

1-029 1 

1.273 1 

1.268 1 

1.437 1 

- sonstige 

1 

1 1.239 1 

914 1 

901 1 

1.009 1 

1.001 1 

1.158 1 

AG Frankfurt am Hain 








- streitiges Urteil 

1 

1 4.631 1 

5.250 1 

5.077 1 

5.901 1 

5.854 1 

7.068 1 

- Vergleich 

1 

1 1.807 1 

1.714 1 

1.420 1 

1.764 1 

1.806 1 

2.185 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 5-903 1 

4.414 1 

4.451 i 

5.214 1 

5.884 1 

6.489 1 

- Beschluß 

1 

1 719 1 

817 1 

758 1 

855 1 

889 1 

924 1 

- Zurücknahme der Klage oder ( 

jes Antrags 1 

i 3.885 l 

3.011 1 

2.907 1 

3.455 1 

3.529 1 

3.766 1 

- sonstige 

1 

1 5.890 1 

2.748 1 

2.877 1 

2.942 1 

3.071 1 

3.397 1 
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ArrrsGERicKT i i t i t i i i 

I 1965 I 1975 1 1980 I 1981 l 1982 I 1983 I 1984 ! 

ERLEDIGUNGSART i I i 1 I i I I 

Nieder Sachsen 


AG Bad GandersheiM 


- streitiges Urteil 

1 

1 65 i 

76 1 

81 i 

97 1 

74 1 

89 1 

- Vergleich 

1 

l 27 1 

19 1 

22 1 

22 1 

16 i 

14 l 

" Versäunnis--, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil ! 

i 63 1 

61 i 

45 i 

91 1 

69 1 

38 t 

“ Beschluß 

1 

1 12 t 

23 1 

31 i 

19 1 

11 1 

9 1 

- Zurücknohiie der Klage oder des Antrags l 

i 24 i 

27 1 

38 1 

59 1 

45 1 

53 1 

- sonstige 

1 

1 30 1 

39 1 

57 1 

63 1 

70 1 

44 i 

AG Rinteln 








- streitiges Urteil 

1 

1 66 i 

125 1 

118 1 

137 1 

153 1 

172 1 

- Vergleich 

I 

i 43 i 

49 1 

43 1 

42 1 

44 1 

49 1 

~ VersäiKunis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

i 66 t 

116 i 

148 1 

154 1 

146 1 

168 1 

- Beschluß 

I 

1 33 i 

45 1 

36 1 

25 1 

23 i 

16 1 

- Zurücknahiie der Klage oder des Antrags i 

i 63 i 

79 l 

73 1 

113 1 

111 1 

105 1 

- sonstige 

1 

1 84 1 

65 1 

98 1 

71 1 

86 i 

113 1 

AG Braunschweig 








- streitiges Urteil 

1 

1 1.312 1 

1.222 I 

1.412 I 

1.780 1 

1-715 1 

1-825 1 

- Vergleich 

1 

1 353 1 

422 1 

508 i 

429 ! 

391 1 

379 1 

- Versämmis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

i 1.150 1 

1.188 1 

1.284 1 

1.531 1 

1.689 1 

1.557 1 

- Beschluß 

1 

1 243 1 

287 1 

268 1 

267 1 

288 1 

317 1 

- Zurücknah«« der Klage oder des Antrags 1 

1 479 1 

509 1 

715 l 

708 l 

736 1 

742 1 

- sonstige 

1 

i 616 1 

643 1 

785 1 

779 1 

840 i 

828 1 

AG Hannover 








- streitiges Urteil 

1 

l 4.375 1 

4-976 1 

5.119 1 

6.135 1 

6.560 i 

6.598 1 

- Vergleich 

1 

1 892 1 

671 1 

606 i 

621 1 

701 l 

700 1 

- VersüLMunis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 4-379 l 

3.996 1 

4.294 1 

6.037 1 

5.864 1 

5.972 1 

- Beschluß 

1 

1 756 1 

545 1 

577 1 

627 1 

630 1 

707 1 

- Zurücknah«« der Klage oder des Antrags l 

l 2.256 ! 

2.293 1 

2.548 ! 

2.806 1 

2.948 1 

2-981 1 

- sonstige 

1 

! 2-427 l 

2.101 1 

2-133 1 

2-251 I 

2.292 1 

2.300 1 



AMTSGERICHT 


1965 


1975 


ERLEDIGUNGSART 

Nordrhe i n-üestf ölen 


AG Marsberg 

” streitiges Urteil I I 68 

*“ Vergleich 1 1 18 

” Versäuenis““, Anerkenntnis*-, Verzichtsurteil I I 30 

“ Beschluß I I 53 

- Zurücknahee der Klage oder des Antrags I I 44 

- sonstige 1 I 31 

AG Schttollenberg 

“ streitiges Urteil I I 82 

" Vergleich I I 10 

- Versämmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I I 48 

- Beschluß 1 I 20 

- Zurücknahiie der Klage oder des Antrags I 1 32 

- sonstige I I 66 

AG Dortnund 

- streitiges Urteil I I 3.229 

“ Vergleich I I 1-403 

- Versäum is“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I i 4.658 

- Beschluß I i 528 

- Zurücknahee der Klage oder des Antrags I 1 1.920 

- sonstige I I 2.811 

AG Köln 

- streitiges Urteil I i 6.496 

“ Vergleich I I 1-938 

- Versäum i 5 “, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I I 6.516 

- Beschluß 1 I 1.025 

- Zurücknahee der Klage oder des Antrogs I I 3.800 

- sonstige I I 5.393 
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1 

1980 i 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

|. 

1 

1983 1 

1 

_ 

1 

1984 i 

1 

1 

- I- 

55 1 

- - 1“ 

83 1 

73 1 

1 

77 1 

77 1 

16 1 

17 1 

15 i 

12 i 

13 1 

36 1 

55 1 

83 i 

58 1 

65 i 

78 1 

76 1 

64 i 

92 1 

65 1 

39 1 

57 1 

44 1 

52 1 

29 1 

46 i 

47 1 

54 1 

33 i 

50 i 


53 i 

92 1 

111 i 

87 1 

105 

26 i 

17 1 

13 1 

14 1 

17 

69 1 

52 1 

46 1 

64 1 

73 

39 1 

31 i 

40 1 

36 i 

22 

29 1 

51 1 

42 1 

40 1 

48 

45 i 

27 1 

35 1 

27 1 

33 


2.934 1 

3.365 i 

3.985 1 

4.335 1 

4.366 

1.091 1 

983 1 

1.042 i 

990 1 

1.112 

3.547 1 

3.776 1 

4.425 1 

5.191 1 

5.753 

468 1 

552 1 

569 1 

631 1 

588 

2.176 1 

2.151 1 

2.594 1 

2.912 1 

2.951 

1.958 1 

1.861 1 

1.883 1 

2.223 1 

2.173 


8.392 1 

8.677 1 

9.435 1 

9.520 

11.259 1 

1.835 1 

1.956 1 

2.091 1 

2.025 

2.269 1 

6.553 1 

6.812 i 

8.352 i 

8.713 

10.069 1 

1.058 1 

1.066 1 

1.292 1 

1.323 

1.351 1 

3.937 1 

4.403 1 

4.953 1 

5.397 

6.035 1 

3.838 1 

3.920 1 

4.024 1 

4.172 

4.480 1 
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AMTSGERICHT 

1 

1 1 

1 

1 


1 

1 


1 1965 

1 1775 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

ERLEDIGUNGSART 

1 

i 1 

1 

1 


i 

l 

Rheinland“Pfalz 




1" 



— 1 

AG Birkenfeld 








“ streitiges Urteil 

1 

1 94 1 

83 1 

52 1 

65 

87 1 

78 1 

“ Vergleich 

1 

t 34 1 

39 1 

49 1 

48 

36 1 

43 1 

- Versäittmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

1 45 1 

48 1 

49 l 

70 

66 1 

78 1 

- Beschluß 

1 

i 18 1 

18 1 

18 1 

14 

17 1 

15 1 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 

1 

i 34 i 

40 i 

68 i 

49 

67 1 

68 1 

- sonstige 

1 

1 38 i 

30 1 

24 1 

45 

35 ) 

47 1 

AG Hermeskeil 








- streitiges Urteil 

1 

1 53 1 

59 1 

55 1 

74 

90 l 

88 1 

- Vergleich 

1 

1 40 1 

52 1 

73 1 

65 

38 1 

45 1 

- Versäuttnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

1 41 i 

40 i 

45 1 

54 

86 i 

81 1 

“ Beschluß 

1 

i 14 i 

14 1 

15 1 

15 

21 1 

13 1 

- ZurücknahMe der Klage oder des Antrags 

1 

t 55 i 

SO 1 

42 1 

55 

81 t 

83 i 

- sonstige 

1 

1 49 1 

50 1 

43 1 

53 

54 1 

34 1 

AG Ludwigshafen an Rhein 








“ streitiges Urteil 

1 

1 788 1 

992 1 

994 1 

1-076 1 

1 1.258 i 

1.310 1 

- Vergleich 

1 

1 330 t 

223 1 

221 1 

270 i 

1 264 i 

279 1 

- Versämmis”, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

1 729 l 

757 1 

733 1 

895 ! 

951 1 

1.081 1 

- Beschluß 

1 

i 106 ) 

178 l 

219 1 

210 1 

1 258 i 

239 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

1 

1 425 1 

511 l 

559 1 

628 1 

597 1 

603 1 

- sonstige 

l 

1 564 i 

364 i 

379 1 

435 ! 

1 484 t 

494 1 

AG Mainz 








- streitiges Urteil 

1 

1 908 1 

1.183 i 

1.273 1 

1-399 1 

1 1.414 1 

1.687 1 

- Vergleich 

1 

1 537 1 

232 I 

267 l 

317 1 

1 382 1 

440 i 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

l 870 1 

768 i 

854 i 

1.019 1 

1.145 1 

1.352 1 

- Beschluß 

1 

1 153 1 

179 1 

241 1 

229 1 

257 1 

226 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

1 

l 678 1 

527 1 

679 1 

919 1 

t 812 1 

786 1 

- sonstige 

1 

1 734 I 

557 1 

599 1 

735 1 

745 1 

755 1 
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Deutscher Bundestag 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 


AMTSGERICHT I I 

I 1965 I 1975 

ERLEDIGUNGSART I i 


Saarland 

AG Sulzbach 

- streitiges Urteil 
” Vergleich 

Versöuiinis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

- Beschluß 

- Zurücknahiic der Klage oder des Antrags 

- sonstige 

AG St. Ingbert 

- streitiges Urteil 

- Vergleich 

- Versäunnis“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

- Beschluß 

- ZurücknohMe der Klage oder des Antrags 

- sonstige 

AG Saarlouis 

- streitiges Urteil 

- Vergleich 

- Versounnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

- Besdiluß 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags 

- sonstige 

AG Saarbrücken 

- streitiges Urteil 

- Vergleich 

- Versau«« i 5-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

- Beschluß 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 

- sonstige 


211 

106 

189 

59 

129 I 
164 


170 

47 

106 

19 

114 

94 


357 

139 

306 

77 

285 

254 


1.419 

443 

1.142 

170 

951 

1.138 
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1980 I 1981 1 1982 1 1983 I 1984 I 

i ! i ! i 


169 1 

148 1 

177 1 

213 1 

211 

90 1 

109 1 

73 1 

79 1 

56 

134 1 

142 1 

134 l 

150 1 

179 

32 1 

32 1 

36 i 

46 1 

29 

104 1 

102 1 

114 1 

153 1 

138 

72 1 

77 1 

67 1 

95 1 

88 


248 i 

196 1 

234 1 

253 1 

301 

26 1 

52 1 

73 1 

81 l 

62 

120 1 

182 1 

202 1 

166 i 

169 

19 1 

16 1 

18 i 

27 l 

44 

102 1 

124 1 

166 t 

158 1 

122 

110 1 

119 1 

131 1 

104 1 

120 


655 1 

660 i 

658 1 

841 1 

964 

215 1 

192 1 

142 I 

140 1 

198 

379 1 

483 1 

601 1 

631 1 

625 

58 1 

94 ! 

102 l 

91 1 

100 

290 1 

343 l 

346 1 

362 l 

416 

318 1 

283 l 

320 1 

332 1 

335 


1.426 1 

1.474 1 

1.510 1 

1.777 1 

1.789 

408 i 

381 1 

481 1 

527 1 

522 

1.085 1 

1.169 1 

1.326 1 

1.526 l 

1.663 

146 l 

150 1 

183 1 

222 1 

253 

822 1 

921 1 

921 1 

1.009 l 

1.135 

564 1 

572 l 

589 1 

709 1 

768 
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AMTSGERICHT 

ERLEDIGUNGSART 

I 

1 1965 

( 

- - 1 -- 

i 1 

1 1975 i 

1 1 

. j _ f. 

1 

1980 1 

1 

1 

i 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 


1 1 

1 “ 


- 

1“ 

-I 

AG Lauenburg / Qbe 








- streitiges Urteil 

1 

i 89 1 

74 1 

100 t 

90 1 

97 ( 

117 1 

- Vergleich 

1 

1 14 1 

14 i 

2 1 

1 1 

4 i 

3 1 

- Versämmis-, Anerhenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 47 1 

64 1 

69 1 

59 1 

46 1 

81 1 

- Beschluß 

1 

1 17 1 

16 1 

17 1 

14 1 

15 i 

13 i 

- Zurücknahne der Klage oder 

des Antrags 1 

1 30 i 

22 1 

26 i 

27 1 

39 1 

24 i 

- sonstige 

1 

i 18 i 

28 1 

24 1 

41 i 

34 1 

28 1 

AG Trittau 








- streitiges Urteil 

1 

1 100 1 

101 1 

144 1 

136 t 

130 1 

163 1 

- Vergleich 

1 

i 35 1 

35 1 

23 1 

34 1 

33 1 

31 i 

- Versawinis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 100 1 

71 1 

96 1 

110 1 

98 i 

149 1 

- Beschluß 

1 

1 39 1 

31 1 

45 1 

60 1 

61 i 

51 1 

- Zurücknohne der tOoge oder i 

des Antrags 1 

1 44 i 

43 1 

45 1 

72 1 

51 1 

72 1 

- sonstige 

i 

t 62 1 

60 1 

65 1 

53 1 

51 1 

60 1 

AG Lübeck 








- streitiges Urteil 

1 

1 1.123 1 

1.073 1 

1.311 1 

1.301 i 

1.223 1 

1.641 1 

- Vergleich 

1 

t 423 i 

392 1 

329 1 

324 1 

343 1 

458 i 

- Versömmis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 1.209 1 

1.271 1 

1.364 1 

1.493 1 

1.572 1 

1-948 1 

- Beschluß 

1 

i 214 t 

198 1 

207 1 

278 1 

277 1 

302 1 

- Zurücknohne der Klage oder i 

des Antrags 1 

1 652 1 

789 i 

801 1 

885 1 

922 1 

931 1 

- sonstige 

1 

1 580 1 

466 1 

497 1 

574 1 

555 1 

624 i 

AG Kiel 








- streitiges Urteil 

1 

1 1.318 1 

1.442 1 

1.588 1 

1.714 1 

2.021 1 

1.863 1 

- Vergleich 

1 

1 500 1 

413 1 

436 t 

428 t 

470 1 

455 1 

- Versammis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 1.139 l 

1.356 1 

1.497 1 

1.571 1 

1.681 1 

1.595 1 

- Beschluß 

1 

l 273 1 

285 1 

285 1 

235 1 

277 1 

243 1 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags 1 

1 806 t 

836 i 

853 1 

882 1 

1.050 1 

1-035 1 

- sonstige 

1 

1 821 1 

662 l 

655 1 

821 1 

867 1 

868 1 











Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens Seite 131 

Frage: B. I« 2. a) 



AMTSGERICHT ! I i I I i i I 

1 1965 I 1975 I 1980 1 1981 I 1982 1 1983 1 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND t i I I I I i I 


Baden-Uürttenberg 


AG Schönau in Schwarzwald 


- ProzePkostenhilfeverf Ohren 1 

1 0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

1 i 

1 i 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse i 

i 0 1 

1 1 

2 i 

1 1 

2 1 

0 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 8 1 

6 t 

6 I 

16 1 

6 1 

4 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOt 

1 1 1 

0 t 

0 i 

3 1 

0 1 

2 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 4 i 

4 i 

7 1 

4 1 

4 1 

5 i 

- Entttündigungssachen 1 

1 0 1 

0 i 

2 1 

1 i 

2 1 

0 1 

- Aufgebotsverfahren l 

i 0 1 

3 1 

1 1 

2 1 

2 1 

2 l 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

1 112 l 

127 1 

142 1 

117 1 

150 1 

153 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Rounung) 1 

1 11 1 

15 1 

26 1 

21 1 

29 1 

20 1 

- Unterhaltsrecht l 

1 9 1 

3 i 

3 i 

4 i 

2 I 

2 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

I (a) i 

(a) 1 

(a) i 

28 1 

22 1 

31 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(0) 1 

10 1 

7 1 

9 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) ) 

1 3 i 

0 1 

0 1 

27 1 

47 l 

38 1 

- Sonstiger Verfohrensgegenstond 1 

1 89 l 

109 1 

113 l 

27 I 

43 1 

53 1 

AG Adelshein 

- ProzePkostenhil feverfahren l 

i 1 i 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 t 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 2 1 

3 i 

6 1 

2 1 

3 i 

2 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen ! 

1 3 i 

5 1 

5 1 

2 1 

2 1 

3 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

0 i 

0 1 

2 1 

2 l 

2 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

l 2 l 

7 ! 

2 1 

3 1 

2 1 

5 1 

- Entnündigungssachen i 

1 0 i 

0 i 

1 1 

1 t 

2 1 

2 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

i 1 t 

5 1 

5 1 

5 1 

5 1 

15 1 

- Gewöhnliche Prozesse: | 

1 113 1 

135 l 

129 1 

122 1 

134 1 

131 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

1 4 1 

10 1 

6 i 

17 1 

10 l 

17 l 

- Uhterholtsrecht 1 

1 12 1 

2 1 

1 1 

4 1 

3 1 

1 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(0) 1 

(a) 1 

19 I 

13 1 

10 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) i 

<a) 1 

(a) 1 

0 i 

1 1 

0 i 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

1 3 1 

3 i 

2 1 

39 1 

27 1 

14 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand I 

I 94 1 

120 1 

120 1 

43 1 

80 1 

89 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 

- 1 - 
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AMTSGERICHT 1 

l 1 


1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 l 

^CRFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 1 

.. j 1 .. 

— 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- . - 1 

Baden“üürtteiiberg 



1 

1 

1 

i 

AG Heilbronn 







- Prozeßkostenh i If ever f ahr en 1 

1 20 1 

1 

2 1 

4 i 

1 i 

4 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse l 

i 12 1 

9 

11 1 

19 1 

28 1 

45 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 104 i 

94 

125 1 

99 1 

78 1 

122 l 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 7 1 

6 

6 1 

9 1 

7 1 

11 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) l 

1 62 1 

79 

56 i 

113 l 

86 1 

124 1 

- Entttündigungssachen 1 

i 18 1 

17 

27 1 

17 1 

22 1 

18 i 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 26 1 

44 

43 1 

52 1 

32 1 

45 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 3.262 l 

3-457 

3-298 1 

3-852 1 

3-844 1 

4.624 1 

- üohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räunung) l 

1 144 1 

265 

321 1 

673 1 

536 1 

541 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 155 l 

36 

16 1 

32 1 

15 l 

19 1 

- Verkehrsunfall recht l 

1 (a) 1 

(a) 

(a) 1 

386 i 

401 1 

394 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 

(a) i 

60 1 

56 1 

101 1 

- Kauf recht (bis Dez- 81 nur Abzahl ung sgesch ) 1 

i 0 1 

9 

17 1 

899 1 

719 1 

775 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2.963 1 

3.147 

2-944 1 

1-802 1 

2.117 1 

2.794 1 

AG Stuttgart 







“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 31 1 

7 1 

6 1 

7 1 

6 i 

13 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 46 1 

34 

39 1 

38 1 

36 1 

57 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 201 1 

172 1 

187 1 

184 1 

192 1 

175 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOl 

l 25 1 

20 

35 1 

31 1 

20 1 

16 1 

- Kind Schaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 82 1 

79 1 

81 i 

124 1 

108 i 

114 1 

- Ent((iündigungssachen 1 

1 16 1 

31 

25 I 

29 1 

31 1 

23 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 48 i 

50 

49 1 

69 I 

62 i 

61 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 14.143 1 

10-333 

10-599 1 

11.203 1 

13.199 l 

13.050 1 

- WohnungsÄietrecht (bis 1981 nur Rämwng) 1 

1 459 1 

702 1 

738 1 

1-850 1 

1.650 1 

1.925 1 

- Unterhaltsrecht 1 

I 342 1 

38 

41 1 

71 1 

46 I 

52 1 

“ Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) i 

991 1 

895 1 

1.047 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(ü) 

(a) i 

31 1 

29 1 

37 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

I 1-346 1 

26 1 

0 i 

1.008 1 

848 1 

1.477 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand l 

1 11-996 1 

9.567 

9.820 1 

7-252 1 

9.731 1 

8.512 1 


(q) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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AMTSGERICHT I 

I 1965 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 i 

1 1975 1 

i 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Bayern 


j 




j 

AG Lichtenfels 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 9 1 

3 1 

1 i 

2 

2 i 

2 l 

- ürkunden-y Wechsel“ oder Scheckprozesse 1 

i 5 } 

1 i 

1 i 

7 

7 1 

3 i 

“ Arreste oder e i nstwe i 1 i ge Verfügungen l 

1 32 1 

17 ! 

20 i 

21 

24 ! 

30 ! 

~ Klagen in Zwongsvollstreckungss- 8. Buch ZPO! 

i 0 i 

4 1 

6 i 

1 

0 ! 

0 i 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) ! 

1 10 1 

5 i 

14 1 

14 

14 1 

12 1 

“ Entttündigungssachen i 

i 6 i 

4 1 

3 1 

1 

1 1 

7 ! 

“ Aufgebotsverfahren ! 

1 2 1 

1 1 

7 1 

3 

1 ! 

1 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 454 1 

342 1 

383 1 

505 

565 ! 

616 i 

“ Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur RöiMMjng) 1 

1 15 i 

18 1 

31 1 

62 

41 1 

68 1 

“ Unterhaltsrecht 1 

1 37 ! 

0 i 

1 i 

2 

2 1 

2 1 

” Verkehrsunfallrecht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) i 

55 

76 1 

72 1 

“ Bau- / Architektenrecht l 

i (a) i 

(a) i 

(a) ] 

19 

7 1 

1 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) ! 

i 0 i 

1 ! 

0 1 

130 

92 1 

94 l 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 402 1 

323 i 

351 i 

237 

347 1 

379 1 

AG Lindau (Bodensee) 

“ Prozeßkostenhilfever fahren 1 

1 1 i 

3 l 

1 ! 

3 ! 

6 i 

11 i 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 3 1 

3 i 

6 1 

5 

4 1 

6 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 37 1 

33 1 

40 1 

55 1 

55 ! 

44 i 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss« 8. Buch ZPOi 

i 50 i 

77 ! 

45 l 

9 

29 1 

41 i 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 14 ] 

13 1 

11 l 

17 1 

12 ! 

24 1 

- Entttündigungssachen I 

1 7 1 

2 1 

8 i 

9 

4 1 

1 i 

- Aufgebotsverfahren ! 

i 4 1 

4 1 

4 i 

4 1 

2 1 

3 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 755 1 

753 1 

809 1 

883 1 

862 1 

976 1 

- Wohnungsttietrecht (bis 1981 nur Räunung) i 

1 29 1 

45 1 

51 ! 

136 1 

143 1 

170 1 

- Unterhaltsrecht l 

1 23 1 

6 i 

3 i 

4 t 

5 i 

7 i 

- Verkehrsunfallrecht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

129 1 

99 1 

151 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) i 

8 1 

14 1 

19 1 

“ Kaufrecht (bis Dez. 81 nur Abzohlungsgesch) i 

f 0 1 

0 1 

1 1 

271 1 

176 1 

179 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

! 703 1 

702 i 

754 1 

335 1 

425 1 

450 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 3 - 
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I. 2. a) 


AhTSGERICHT 

1 

1 1 

l 

1 



1 

1 


1 1965 

1 1975 l 

1980 l 

1981 1 

1982 


1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

! 

1 I 

l 

1 

1 

_ I-. 



l 

1 

— — 1 

Bayern 


1 — — ...j- 

1 






AG Nürnberg 









- ProEeßkostenh i 1 feverfahren 

1 

i 96 1 

9 1 

40 1 

24 


56 1 

86 i 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 

1 

1 68 i 

58 i 

76 1 

97 


131 1 

135 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

l 

1 202 1 

169 ! 

225 1 

205 


234 1 

318 1 

- Klogen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOl 

1 52 1 

36 1 

53 i 

52 


64 i 

54 1 

“ Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 

1 

i 121 i 

105 1 

169 1 

232 


178 1 

202 1 

- Entnündigungssachen 

l 

1 55 i 

43 1 

43 1 

23 


26 1 

22 1 

•“ Aufgebotsverfahren 

1 

i 14 1 

15 1 

14 1 

18 


19 1 

26 1 

- Gewöhnliche Prozesse! 

1 

I 8-601 1 

6.832 l 

7-576 1 

7.896 


8.584 i 

9.129 1 

- UohnungsÄietrecht (bis 1981 nur Rämwng) 

! 

1 629 1 

702 l 

823 i 

2.038 


1.905 1 

1.968 1 

“ Unterhaltsrecht 

1 

1 578 l 

35 l 

28 1 

44 


47 ! 

40 i 

” Verkehrsunfallrecht 

1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

847 


1.020 1 

1.159 1 

- Bau"- / Architektenrecht 

1 

i (0) i 

(a) i 

(0) i 

99 


102 1 

96 I 

- Kauf recht (bis Dez- 81 nur Abzahlungsgesch) 

1 

i 260 i 

0 1 

4 i 

932 


934 1 

l.ölö 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

1 

1 7.134 1 

6.095 1 

6.721 1 

3.936 


4.576 1 

4.856 i 

AG München 









“ Prozeßkostenhilfeverfahren 

l 

i 41 i 

72 I 

22 1 

37 


43 1 

67 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 

1 

1 192 l 

218 i 

182 1 

347 


365 1 

414 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

1 

1 920 1 

883 i 

951 1 

899 


1.017 1 

809 1 

- Klogen in Zwongsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

l 322 1 

309 1 

362 1 

261 


247 1 

298 1 

- Kindschoftssachen (§ 640 ZPO) 

1 

l 377 1 

360 i 

369 1 

387 


472 1 

444 1 

- EntMünd i gungssochen 

l 

1 323 1 

213 1 

175 l 

i:o 


95 1 

93 1 

- Aufgebotsverfohren 

1 

i 324 1 

92 1 

124 l 

217 


261 1 

273 1 

- Gewöhnliche Prozesse! 

l 

1 29.942 1 

28.859 1 

29.843 1 

32.088 


36.070 l 

38.222 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Rämiung) 

1 

1 2.131 t 

3.292 l 

3.307 1 

8.938 


9.689 1 

9.422 1 

- Unter haltsrecht 

1 

1 1.499 ! 

165 i 

148 i 

191 


216 i 

234 1 

- Verkehrsunfallrecht 

1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

3.891 


4.215 1 

5.176 1 

- Bau- / Architektenrecht 

1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

104 


97 1 

236 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzohlungsgesch) 

1 

i 88 t 

5 1 

5 1 

3-326 


4.515 1 

4.130 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

1 

1 26.224 I 

25.397 l 

26.383 1 

15.638 


17.338 1 

19.024 1 


(o) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


“ 4 - 
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I. 2- a) 


AMTSGERICHT I 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND i 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Berlin 



- 


- — 

- - - 1 

AG Tiergarten 







“ ProzePkostenhilfever fahren 1 

1 1 1 

0 1 

2 t 

1 i 

7 \ 

6 ! 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 15 1 

5 i 

2 1 

26 1 

19 1 

28 t 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 67 1 

69 1 

62 1 

71 1 

82 t 

96 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOt 

1 8 1 

4 i 

9 1 

8 \ 

9 1 

15 l 

- Kindschaftssachen (S 640 ZPO) 1 

1 55 1 

49 1 

60 1 

96 1 

67 1 

76 1 

- Entiiündigungssachen 1 

1 4 1 

5 1 

1 1 

2 1 

5 1 

4 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 16 1 

13 t 

8 t 

10 i 

6 1 

15 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 2-746 1 

2.891 1 

3.208 1 

3.354 1 

3.564 t 

3.722 1 

- Uohnungseietrecht (bis 1981 nur RöuMung) 1 

i 134 i 

70 1 

77 1 

1.353 1 

1.377 1 

1.342 1 

- Unterhaltsrecht I 

1 132 i 

18 1 

17 1 

17 I 

13 i 

16 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

3 1 

4 t 

7 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

\ (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

6 i 

2 1 

0 i 

- KaufrechtCbis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

i 5 i 

2 1 

2 1 

267 1 

184 1 

134 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2.475 1 

2.801 1 

3.112 1 

1.708 1 

1.984 t 

2.223 t 

AG Spandau 







- Pr ozePkostenhilfeverf Ohren 1 

1 6 i 

5 i 

0 i 

10 1 

6 t 

2 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 18 1 

22 1 

21 1 

36 i 

42 1 

30 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 158 1 

102 1 

91 1 

106 1 

114 1 

105 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOi 

1 15 1 

16 1 

10 i 

13 1 

20 1 

15 i 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 59 1 

69 1 

91 1 

90 1 

111 1 

114 1 

- Entiiündigungssachen I 

1 25 t 

6 1 

7 1 

3 i 

2 1 

2 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 15 1 

11 i 

12 1 

19 1 

19 1 

5 i 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

i 3.300 1 

2.797 1 

2.999 1 

3.313 1 

3.585 i 

3.728 1 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur RauMung) t 

1 682 1 

488 1 

476 I 

996 1 

1.148 i 

1-029 1 

- Uhterhaltsrecht 1 

\ 323 t 

46 1 

24 1 

42 1 

30 i 

36 1 

- Verkehr sunfall recht 1 

\ (a) 1 

(0) 1 

(a) 1 

11 i 

12 i 

19 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

4 i 

4 i 

5 i 

- Kaufrecht (bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 9 1 

11 1 

24 1 

135 1 

167 1 

110 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2.286 1 

2.252 1 

2.475 1 

2.125 1 

2.224 1 

2.529 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 5 - 
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(Frage: 

Frage: 

B. 

B. 

I. 8.) 
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I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 

i i 

1 





1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 l 

1981 

1982 


1983 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

i i 

j , } 

1 

1 






1 

Berlin 

1“ i 

- — - - 1 






AG Uedding 

- Pr ozePkostenhilfever fahren 1 

i 41 i 

15 1 

8 

22 


16 

14 1 

“ Urkunden-, üechsel- oder Scheck prozesse l 

l 32 1 

34 1 

45 

61 


82 

93 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 213 1 

185 1 

179 

201 


215 

153 l 

“ Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

i 11 1 

14 1 

7 

27 


31 

26 i 

- Kindschüftssachen <5 640 ZPO) 1 

i 81 1 

109 1 

133 

198 


205 

194 l 

~ Entttündigungssachen 1 

i 31 i 

29 l 

21 

35 


25 

26 i 

- Aufgebotsverfahren 1 

i 51 i 

58 i 

63 

32 


46 

35 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 7.564 1 

7.556 1 

8.335 

8.741 


9.429 

9.829 l 

- üohnungs*iietre«±t (bis 1981 nur Räumung) 1 

I 1.443 1 

1.590 I 

1.525 

3.252 


3.461 

3.266 l 

~ Unterhaltsrecht 1 

1 397 1 

53 1 

41 

48 


57 

41 1 

“ Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) ! 

(0) 

20 


24 

13 i 

“ Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 

32 


25 

18 i 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 22 1 

7 l 

3 

1.243 


744 

404 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 5.702 1 

5.906 I 

6.766 

4.146 


5.118 

6.087 1 

AG Schöneberg 

- Pr ozePkostenhilfever fahren 1 

! 20 1 

11 1 

10 

6 


16 

15 I 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 76 ! 

38 ! 

84 

110 


102 

131 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 434 l 

297 1 

300 

285 


304 

352 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 65 i 

65 i 

51 

47 


63 

62 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 119 1 

114 1 

153 

211 


192 

240 1 

- Entmündigungssachen 1 

1 26 1 

24 1 

16 

16 


17 

14 i 

- Aufgebots verfahren 1 

i 60 i 

49 1 

67 

71 


34 

69 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 9.505 1 

9.612 1 

10.623 

11.191 


11.361 

12.354 1 

- Uohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räumung) I 

i 366 i 

1.364 1 

1.356 

3.588 


3.498 

3.841 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 500 1 

70 l 

43 

98 


82 

87 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 <a) 1 

(a) 1 

(a) 

47 


32 

33 i 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) 

50 


30 

68 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) i 

1 290 1 

377 1 

27 

1.143 


932 

1.157 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

I 8.349 1 

7.801 1 

9.197 

6.265 


6.787 

7.168 1 


<a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 6 ~ 
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Frage: B. I. 2. a) 


AHTSGERICHT I I i I I I i i 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAHD I I ) I i I I I 


Brenen 

1- - i 






AG Bretten^Blimenthal 

- Pr ozeORostcnhilfever fahren 1 

1 7 1 

3 1 

1 1 

2 1 

2 

1 

” Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 3 1 

5 1 

3 i 

0 1 

4 

5 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 40 1 

59 1 

53 1 

46 1 

62 

65 

- Klagen In Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 1 1 

8 1 

0 t 

17 1 

14 

25 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 31 i 

24 1 

26 i 

22 1 

35 

43 

- Enteündigungssachen i 

1 20 1 

10 i 

13 1 

32 1 

26 

11 

- Aufgebotsverfahren 1 

i 14 1 

6 i 

6 t 

6 1 

8 

8 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 877 1 

816 1 

994 1 

1.040 1 

1.112 

1.307 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur Rämiung) 1 

1 82 1 

133 1 

173 1 

253 1 

365 

407 

- Unterhaltsrecht i 

1 75 1 

3 t 

5 l 

5 1 

2 

4 

- Verkehrsunfall recht 1 

t (a) 1 

(a) i 

(a) i 

108 i 

79 

120 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

18 i 

20 

18 

- Kaufrecht(bls Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 257 l 

359 1 

794 1 

424 1 

242 

206 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 463 i 

321 1 

22 1 

232 1 

404 

552 

AG Brewerhaven 

- ProzeOkostenhilfeverfahren 1 

t 36 1 

20 1 

6 1 

18 i 

18 

16 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 9 1 

2 1 

4 1 

4 i 

12 

8 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 269 1 

177 1 

231 1 

234 1 

236 

236 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss» 8« Buch ZPOl 

i 1 1 

1 i 

0 1 

2 1 

6 

5 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 63 1 

79 1 

90 1 

91 1 

92 

83 

- Entnündigungssochen i 

1 79 1 

103 1 

122 1 

91 1 

62 

35 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 20 1 

31 i 

42 1 

19 1 

20 

19 

- Gewöhnl iche Prozesse: 1 

1 1.935 1 

2.027 1 

2.190 1 

2.351 1 

2.687 

2.760 

- Wohnungsiiietrecht (bis 1981 nur Rämiung) i 

1 409 1 

460 1 

474 1 

839 1 

854 

668 

- Unterhaltsrecht 1 

i 136 i 

13 1 

9 1 

24 i 

22 

23 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

275 1 

245 

206 

- Bau- / Architektenrecht l 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

25 I 

19 

9 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

1 54 1 

31 1 

41 1 

377 1 

374 

311 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 1,336 1 

1,523 1 

1.666 i 

811 i 

1.173 

1.543 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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DrUCkSdChS 10/5317 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Oerfohren nach den Gegenstand des V^fohrens 


(Frage: B. 

Frage: B. 

I. 8.) 

Seite 138 

I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 

1 I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

^AHRENSGEGE>ISTAND 1 

.1 

1 1 

1 

1 

1 

- 1- 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- - 1 

ßreMen 

— I — r 

— ”"■ 1 


1 

I 

— 1 

AG BreMen 







- ProzePhostenhilfever fahren 1 

1 27 1 

21 1 

18 1 

20 1 

50 1 

44 1 

■“ Urkunden*', üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 56 1 

31 1 

38 1 

62 1 

64 1 

91 l 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 355 1 

578 1 

526 1 

543 1 

547 1 

477 1 

- Klagen in Zuongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

1 27 1 

14 1 

27 1 

48 1 

53 1 

58 1 

“ Kindschaftssachen <5 640 ZPO) 1 

1 169 1 

162 1 

161 1 

239 1 

291 l 

257 1 

** Entnündigungssachen 1 

1 207 1 

108 1 

158 1 

142 1 

190 1 

160 1 

““ Aufgebotsverfahren 1 

1 56 1 

112 1 

85 1 

73 1 

83 1 

81 1 

** Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 7-908 1 

8.516 1 

9.002 1 

10.541 1 

11.173 1 

11.408 1 

- Uohnungsüietrecht (bis 1981 nur Rounung) 1 

1 888 ) 

1.252 1 

1.312 1 

2.937 1 

3.238 ) 

2-912 1 

“■ Unterhaltsrecht 1 

1 471 1 

27 1 

19 1 

61 1 

58 1 

56 1 

“ Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

840 1 

721 1 

700 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

Ca) 1 

Ca) 1 

217 1 

200 1 

130 1 

- KaufrechtCbis Dez« 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

1 112 1 

2 1 

2 1 

2.901 1 

2.554 1 

2-015 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 6.437 1 

7.235 1 

7.669 1 

3.585 1 

4.402 1 

5.595 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode DfUCkSdChC 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: B. 

Frage: B. 

I- 8.) 

Seite 139 

I. 2. a) 



AMTSGERICHT I 

i 1 

1 

1 

1 

1 


1 

l 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 

1 

VERFAHRENSGEGENSTAND i 

i t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

-- .1 

j 

HaMburg 


■ — — . 1 - 


^ — j .. 

1 


1 

AG Hottburg-Blonkenese 








- ProzePkostenhilfeverfahren 1 

1 40 1 

0 1 

1 1 

3 1 

4 1 

fehlt 

1 

Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 5 1 

0 1 

4 1 

5 1 

4 i 

fehlt 

1 

” Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 46 t 

59 1 

36 1 

29 1 

47 1 

fehlt 

l 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8- Buch ZPOl 

1 4 1 

2 1 

2 l 

2 t 

7 1 

fehlt 

1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

t 8 1 

21 1 

15 1 

14 1 

17 1 

fehlt 

1 

- Entüündigungssachen i 

1 23 1 

27 t 

24 1 

23 1 

20 1 

fehlt 

1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 2 1 

11 1 

12 1 

6 1 

12 1 

fehlt 

1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

1 1.157 1 

1.081 1 

1.240 1 

1.172 l 

1.329 1 

fehlt 

1 

- üohnungs^ietrecht (bis 1981 nur Räittiung) 1 

1 106 1 

172 1 

128 1 

391 l 

513 1 

fehlt 

1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 53 1 

4 1 

2 1 

14 i 

13 1 

fehlt 

l 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

69 1 

73 1 

fehlt 

1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

16 1 

19 1 

fehlt 

1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) t 

t 4 1 

2 1 

0 t 

636 t 

485 1 

fehlt 

1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 994 1 

903 1 

1.110 1 

46 1 

226 1 

fehlt 

1 

AG Hoiiburg-Bergedorf 








- Pr ozePk ostenhilfeverfahren l 

1 70 1 

0 1 

0 t 

1 1 

1 1 

fehlt 

l 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse l 

i 1 1 

3 1 

6 i 

12 i 

11 1 

fehlt 

1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 41 i 

36 1 

38 I 

56 1 

73 1 

fehlt 

1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOi 

t 8 t 

1 i 

1 i 

1 1 

2 1 

fehlt 

1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) l 

1 15 1 

19 1 

13 1 

28 1 

34 1 

fehlt 

1 

- Entnündigungssachen i 

1 21 l 

20 1 

29 1 

20 1 

30 l 

fehlt 

1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 7 l 

3 i 

11 1 

3 1 

5 l 

fehlt 

1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 1.293 1 

1.021 1 

1.234 1 

1-237 1 

1.453 1 

fehlt 

1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RöuMung) i 

1 157 1 

194 1 

203 1 

398 1 

437 1 

fehlt 

1 

- Uhterhaltsrecht 1 

l 57 1 

3 1 

4 i 

7 1 

3 1 

fehlt 

1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

106 1 

117 l 

fehlt 

1 

- Bau- / Architektenrecht l 

t (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

33 1 

22 1 

fehlt 

1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

t 4 1 

0 1 

0 i 

397 1 

513 1 

fehlt 

1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

l 1.075 1 

824 1 

1.027 1 

296 1 

361 1 

fehlt 

1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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(Frage: B- I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 

Seite 140 

Frage: B. I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 1980 

VERFAHRENSGEGENSTAND III 

1 1 1 1 1 

1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 1 

1 1 1 1 1 


llamburg 


AG Hawburg "Horburg 

- ProzePkostenhilfeverfahren 1 

1 13 

1 13 1 

9 1 

9 1 

2 1 

fehlt i 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 18 

1 11 1 

9 1 

12 1 

8 1 

fehlt 1 

” Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 87 

1 79 1 

59 1 

70 1 

91 1 

fehlt 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 2 

1 1 1 

2 1 

7 1 

5 1 

fehlt 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 36 

1 20 1 

21 1 

46 1 

16 1 

fehlt 1 

- Entnündigungssachen i 

1 57 

1 59 1 

34 1 

46 1 

45 1 

fehlt 1 

“ Aufgebötsverfahren 1 

1 21 

1 32 1 

14 1 

33 1 

18 1 

fehlt 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 2.853 

1 2.989 1 

3.234 1 

3.205 1 

3.639 1 

fehlt i 

“ UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

1 412 

1 614 1 

585 1 

892 1 

948 1 

fehlt 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 229 

1 10 i 

23 1 

15 1 

22 1 

fehlt 1 

“ Verkehrsunfall recht 1 

1 (0) 

1 (a) 1 

(a) i 

92 1 

103 1 

fehlt 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

1 (0) i 

(0) 1 

1 f 

14 1 

fehlt 1 

- Kaufrecht(bis Dez- 81 nur Abzohlungsgesch) 1 

1 107 

1 7 1 

64 1 

526 1 

374 1 

fehlt 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2-105 

1 2.358 1 

2.562 1 

1.679 1 

2.178 1 

fehlt 1 

AG HoMburg 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 1.105 

l 57 1 

49 1 

30 1 

46 i 

fehlt 1 

" Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse f 

1 224 

1 305 1 

268 1 

314 1 

362 1 

fehlt 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 565 

1 592 1 

665 1 

614 1 

651 1 

fehlt 1 

“ Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8- Buch ZPOl 

1 73 

1 54 1 

43 1 

48 1 

41 1 

fehlt 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 157 

1 207 1 

228 1 

323 1 

335 1 

fehlt 1 

- Entttündigungssachen 1 

1 363 

1 445 1 

411 1 

418 1 

339 1 

fehlt 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 72 

1 106 1 

117 1 

73 1 

83 1 

fehlt 1 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 29.788 

1 25.757 1 

26.115 1 

26.162 1 

27.775 1 

fehlt 1 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räuiiiung) 1 

1 2.600 

1 3-734 1 

3.999 1 

8.988 1 

9.251 1 

fehlt 1 

- Unterhaltsrecht 1 

i 1.286 

1 102 1 

62 1 

127 I 

117 1 

fehlt 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (o) 

1 (a) 1 

(a) 1 

2.590 1 

2.782 1 

fehlt 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

1 (a) 1 

(a) 1 

28 1 

9 1 

fehlt 1 

- Kaufrecht(bis Dez- 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 2.581 

1 1-373 1 

494 1 

3.808 i 

3.413 1 

fehlt 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 23.321 

1 20.548 1 

21.560 1 

10.621 1 

12.203 1 

fehlt 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


Seite 141 

Frage: B. I. 2- a) 


AKTSGERICHT I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 
gERFAHRENSGEGENSTAND I I I I I I I I 


Hessen 

— 1 — - — 

1 


— 1 



AG HoMberg (Efze) 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 5 

0 i 

1 i 

1 i 

1 1 

3 i 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 1 

1 l 

0 1 

5 1 

2 i 

7 1 

- Arreste oder e instue ilige Verfügungen 1 

1 15 

12 1 

7 1 

10 1 

7 1 

10 1 

- Klagen in Zuongsvollstreckungss. 8« Buch ZPOl 

f 0 

0 1 

1 1 

0 1 

3 i 

2 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 7 

7 1 

8 1 

9 1 

11 1 

7 l 

- Entfliünd i gungssachen 1 

1 0 

1 i 

0 i 

1 i 

0 i 

0 1 

- Aufgebotsverfahren l 

l 3 

1 i 

0 i 

3 1 

0 i 

4 1 

- Geuöhnliche Prozesse: 1 

1 258 

176 1 

211 1 

259 1 

242 i 

270 1 

- üohnungsuietrecht (bis 1981 nur Rämwng) I 

l 13 

9 1 

13 1 

33 1 

38 1 

44 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 18 

2 1 

1 f 

5 1 

5 1 

3 1 

- Verkehrsunfall recht l 

i (a) 

(a) 1 

(a) i 

34 1 

28 1 

43 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) i 

(a) 1 

2 1 

4 1 

4 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

i 1 

0 1 

0 1 

75 1 

72 l 

65 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

I 226 

165 i 

197 1 

110 1 

95 1 

111 l 

AG Bad Uildungen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 8 

3 1 

0 1 

2 1 

1 1 

4 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 5 

0 i 

0 { 

4 f 

4 1 

9 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 22 

19 1 

18 f 

30 1 

20 ! 

31 l 

- Klagen in Zuongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

i 3 

2 1 

1 1 

0 i 

6 1 

16 i 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) ! 

1 12 

0 i 

3 1 

6 1 

5 1 

10 1 

- Entaiündi gungssachen 1 

l 2 

1 i 

2 1 

1 1 

0 1 

0 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 2 

4 1 

1 1 

2 1 

3 1 

6 { 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 280 

297 1 

284 1 

328 1 

329 1 

385 1 

- Üohnungsuietrecht (bis 1981 nur Röuuung) 1 

1 6 

16 1 

23 1 

79 1 

78 1 

87 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 17 

1 1 

0 t 

11 i 

11 f 

13 l 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 

(a) 1 

<a) 1 

38 1 

25 1 

52 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) i 

(a) 1 

3 i 

14 l 

7 i 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 2 

0 1 

0 1 

128 1 

124 l 

106 t 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 255 

280 l 

261 1 

69 1 

77 1 

120 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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(Frage: B. 

I. 8.) 


Bel den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 



Seite 

142 





Frage: B. 

I. 2. a) 



AMTSGERICHT 1 

1 ) 

1 

I 

1 

1 

1 

I 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

— .... ^ t 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Hessen 



- 1“ 

— 1 ..... 

1 

-I 

AG Kassel 







*“ Prözel3kostenhilfeverf Ohren 1 

1 14 i 

7 1 

14 1 

4 1 

21 1 

14 i 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 33 1 

25 1 

40 1 

45 1 

89 1 

112 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 

1 313 i 

195 1 

270 1 

234 1 

224 1 

197 l 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOI 

i 42 1 

39 1 

30 1 

59 l 

111 i 

38 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) I 

1 163 

91 1 

122 l 

180 1 

137 1 

173 1 

- Entnündigungssachen 1 

i 20 ! 

20 l 

16 i 

9 I 

27 1 

13 ! 

- Aüfgebotsverfahren 1 

1 36 1 

36 i 

20 1 

28 1 

29 1 

32 l 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

i 5.601 1 

4.503 1 

5.101 l 

5.798 1 

5.858 i 

7.430 1 

- UohnungsM i etrecht (bis 1981 nur Räumung) i 

1 569 1 

544 1 

618 i 

1.601 1 

1.599 1 

2.258 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 373 1 

19 1 

3 1 

7 1 

3 i 

14 i 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

534 1 

615 1 

648 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

88 1 

77 I 

72 1 

- KaufrechtCbis Dez. 81 nur Abzohlungsgesch) 1 

1 473 I 

10 1 

42 I 

3.103 1 

2.156 1 

1.171 ( 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand I 

1 4.186 1 

3.930 1 

4.438 1 

465 i 

1.408 1 

3.267 1 

AG Frankfurt am Main 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 15 i 

5 1 

9 1 

17 1 

9 1 

28 i 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 166 i 

161 1 

133 1 

169 1 

128 i 

170 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 686 1 

735 1 

694 1 

721 1 

661 i 

715 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOI 

1 78 l 

53 l 

58 1 

56 1 

38 1 

61 i 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 298 1 

249 1 

264 1 

296 1 

285 1 

225 1 

- Entmündigungssachen 1 

1 36 1 

37 1 

42 1 

58 t 

51 1 

53 1 

- Aufgebotsverfahren I 

1 84 1 

104 1 

109 1 

104 1 

97 1 

121 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 21.472 1 

16.610 i 

16.181 i 

18.710 i 

19.764 1 

22.456 1 

" Wohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

1 2.503 1 

2.001 1 

1.708 1 

5-525 I 

5.706 1 

6-392 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 830 1 

86 i 

86 1 

115 l 

144 1 

108 i 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.287 1 

1.209 l 

1-580 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

{ (a) i 

(a) i 

(a) 1 

34 i 

26 1 

97 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzohlungsgesch)! 

1 593 1 

9 1 

15 1 

1.518 1 

1.141 i 

1.596 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 17.546 1 

14-514 1 

14.372 1 

10.231 1 

11.538 1 

12.683 l 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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(Frage: B. 

Frage: B. 

I. 8.) 
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I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 i 

1983 1 

1984 1 

VERFAHREHSGEGENSTAND i 

i i 

1 

- , , -1 

1 

1 

1 — 

1 

1- 

1 

— _ - — 1 

Nieder Sachsen 

l ' ■ 1 


— 1 ' 




AG Bad GondersheiM 







- Prozeßkostenhilfeverfahren I 

1 1 1 

0 1 

0 I 

0 1 

1 I 

0 1 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

2 I 

2 i 

5 1 

2 1 

1 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 

I 8 1 

16 i 

23 1 

12 1 

9 1 

12 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss« 8« Buch ZPOi 

1 0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

3 1 

0 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 5 1 

4 1 

8 1 

7 I 

14 1 

6 1 

- Entiiündigungssachen i 

) 1 i 

4 i 

2 1 

7 1 

1 i 

3 i 

- Aüfgebotsverfohren i 

1 4 1 

1 ( 

3 1 

3 i 

2 i 

3 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 202 1 

218 I 

236 1 

317 1 

253 1 

222 1 

- Wohnungswietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 12 i 

20 1 

13 1 

50 i 

36 I 

28 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 9 1 

1 1 

1 1 

4 i 

2 1 

0 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) i 

(a) 1 

24 1 

22 I 

14 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) I 

(a) 1 

(a) i 

16 1 

0 1 

4 1 

- KaufrechtCbis Dez« 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

1 0 i 

7 I 

0 1 

96 1 

66 1 

28 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 181 1 

190 1 

222 1 

127 1 

127 1 

148 ! 

AG Rinteln 







- ProzeOkostenhilfever fahren 1 

1 1 1 

5 1 

1 1 

0 1 

0 ) 

4 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 3 1 

3 1 

4 i 

11 1 

0 i 

3 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 28 i 

42 1 

31 1 

24 1 

32 1 

16 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOI 

i 0 i 

0 1 

3 i 

1 1 

2 i 

4 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 4 1 

12 1 

3 1 

6 1 

12 1 

9 1 

- Entwündigungssachen ( 

1 5 1 

4 1 

7 I 

6 ) 

3 1 

4 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

) 13 i 

13 } 

16 1 

19 1 

10 i 

11 1 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 301 1 

400 1 

451 l 

475 1 

504 1 

572 1 

- Wohnungsaiietrecht (bis 1981 nur Räunung) i 

1 22 i 

40 i 

39 1 

77 1 

75 1 

90 1 

- Unterhaltsrecht 1 

i 13 1 

2 1 

3 i 

1 i 

3 1 

7 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

) (a) i 

(a) 1 

(a) i 

48 i 

60 1 

63 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

8 i 

8 1 

6 i 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 4 1 

1 1 

1 1 

280 1 

248 ) 

231 ( 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 262 i 

357 1 

408 i 

61 1 

110 i 

175 1 


(q) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Oerfohren nach deM Gegenstand des Oerfahrens 


(Frage: B. 

Frage: B. 

1. 8.) 

Seite 144 

I. 2. a) 


AhTSGERICHT 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1965 1 1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

. - . . - . 1 

1 

... .1 

1 

1 

l 

I 

1 

Nieder Sachsen 

r 



.. 1 M 

- - 1 - 

— 1 

AG Braunschweig 







“ Pr ozePkostenh i 1 fever fahren 1 

1 35 

15 1 

13 1 

7 1 

6 1 

36 i 

“ Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 14 

5 i 

10 1 

7 1 

12 1 

27 I 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

l 195 

179 1 

188 1 

208 1 

202 1 

216 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

i 8 

10 1 

10 1 

14 i 

13 1 

31 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 58 

71 1 

67 1 

73 1 

86 1 

90 1 

- Entnündigungssachen 1 

I 27 

15 l 

25 1 

13 i 

19 1 

8 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 53 

82 i 

105 I 

89 i 

90 l 

61 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

l 3.763 

3-894 1 

4.554 I 

5.083 1 

5.231 1 

5.179 1 

- Uohnungs^ietrecht (bis 1981 nur Rämwng) 1 

1 367 

485 1 

433 1 

969 1 

861 1 

l.()54 i 

- Unterhaltsrecht 1 

1 360 

25 1 

14 1 

57 1 

28 1 

26 1 

- Verkehr sunfol Ir echt 1 

i (a) 

(a) 1 

(0) 1 

145 1 

79 1 

161 i 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

19 1 

6 i 

34 1 

- Kaufrecht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 72 

43 1 

11 1 

1.029 1 

801 1 

639 l 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2-964 

3.341 l 

4.096 I 

2.864 i 

3.456 1 

3.265 1 

AG Hannover 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 39 

25 l 

13 1 

21 1 

41 1 

42 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 68 

33 1 

55 l 

126 1 

118 l 

152 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

l 501 

364 1 

372 1 

407 1 

440 i 

424 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 12 1 

14 1 

13 1 

18 1 

19 1 

21 l 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

l 253 1 

200 1 

334 1 

297 l 

274 1 

380 1 

- Entmündigungssachen 1 

1 115 1 

89 l 

104 1 

75 l 

88 1 

86 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

l 140 ! 

120 l 

148 i 

153 1 

137 1 

140 i 

- Gewöhnliche Prozesse: l 

l 13.957 1 

13.737 1 

14.238 1 

17-300 1 

17.878 1 

18.013 1 

- Uohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

1 806 1 

967 1 

1.070 1 

3.295 l 

2.856 1 

2-909 l 

- Un ter hol tsr echt l 

1 556 1 

70 1 

41 1 

133 1 

73 1 

96 1 

- Verkehr sunfol Ir echt 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.727 1 

1-312 l 

1.356 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

66 1 

38 1 

30 i 

- Kaufrecht(bis Dez- 81 nur Abzahl ungsg esch ) 1 

1 323 1 

7 I 

79 l 

3.650 i 

2.557 l 

1.805 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 12.272 i 

12-693 1 

13.048 1 

8.509 1 

11.042 l 

11.817 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Froges B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens Seite 145 

Frage: B. I. 2. a) 


AHTSGERICHT I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 1 1980 I 1981 I 1982 1 1983 1 1984 I 

VERFAHRENSGEGE>ISTAND I i i i I i i I 

Nor dr he i n-üestf ol en 
AG Harsberg 


- ProieOkostenhllfeverf Ohren 1 

1 1 1 

0 1 

2 1 

2 1 

1 i 

2 

- I^kunden“^, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 2 i 

2 1 

2 1 

2 1 

2 1 

0 

Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 16 i 

8 i 

20 1 

7 I 

22 1 

9 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOi 

1 2 1 

1 1 

0 1 

0 1 

3 1 

9 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 5 i 

3 1 

4 1 

3 i 

5 1 

5 

- Entnünd i gungssachen i 

1 53 i 

84 1 

80 1 

68 i 

75 1 

59 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 7 1 

2 1 

1 1 

3 i 

4 i 

4 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 158 1 

170 1 

226 1 

248 1 

212 1 

211 

" Uohnungswietrecht (bis 1981 nur Röuwung) 1 

1 10 1 

12 1 

13 1 

40 1 

33 1 

36 

““ Unterhaltsrecht 1 

1 9 1 

2 1 

3 1 

5 I 

3 1 

4 

“ Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

22 l 

25 1 

23 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

7 1 

9 1 

5 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

64 I 

48 i 

52 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 139 1 

156 1 

210 1 

110 t 

94 1 

91 

AG Schnall enberg 

- Pr ozePkostenhilfeverf Ohren 1 

1 1 i 

3 1 

0 i 

1 i 

1 1 

2 

- urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse l 

1 5 i 

0 1 

3 i 

3 1 

1 1 

2 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1 20 1 

38 1 

27 1 

19 1 

21 1 

18 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOI 

1 0 1 

0 1 

1 1 

0 1 

0 1 

0 

“ Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 6 i 

1 1 

7 1 

5 1 

6 i 

8 

- Entnündi gungssachen 1 

1 3 1 

5 1 

5 1 

7 1 

14 1 

7 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 7 1 

3 1 

0 1 

8 i 

2 1 

11 

“ Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 216 1 

211 1 

227 1 

244 1 

223 1 

250 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur Rdunung) 1 

1 7 1 

16 1 

13 i 

31 1 

25 1 

36 

“ ünterhaltsrecht 1 

1 4 1 

2 i 

1 1 

0 i 

0 i 

1 

“ Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

38 1 

27 1 

31 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(0) 1 

(0) 1 

6 1 

5 1 

1 

- KaufrechtCbls Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

1 1 1 

1 1 

6 1 

58 1 

52 1 

49 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 204 1 

192 1 

207 1 

111 i 

114 1 

132 


(a) Ni ht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


Seite 146 
Frage: B. 1. 2. a) 


AHTSGERICHT i i i i i i i i 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 
VERFAHRENSGEGENSTAND I i i i i I i i 

1 1 j 1 1 1 , 1 


Nordrhe i n-Uestf al en 


AG DortiMjnd 


- ProzePkostenhilfeverfahren 1 

1 11 1 

16 i 

8 1 

16 i 

18 i 

23 

~ Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 58 ) 

10 i 

14 i 

70 I 

78 1 

95 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 380 i 

238 1 

319 1 

355 1 

347 1 

336 

- Klagen in Zwangsvoll Streckung ss. 8- Buch ZPOI 

t 11 1 

4 1 

4 1 

30 ! 

30 1 

40 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 300 1 

151 1 

139 1 

247 1 

232 1 

222 

- EntMündigungssachen 1 

i 161 ! 

109 1 

101 1 

89 1 

89 1 

79 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 67 i 

45 1 

48 1 

50 1 

. 42 1 

48 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

i 13.561 i 

11.601 i 

12.055 1 

13.641 1 

15.446 i 

16.100 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Rämmng) t 

1 1.455 1 

771 1 

783 1 

2.606 i 

3.142 1 

3.449 

- Uh ter haltsrecht I 

1 923 1 

17 1 

6 1 

104 1 

104 i 

98 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

1.327 1 

1.461 1 

1.551 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) i 

277 1 

256 i 

198 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

1 284 i 

134 i 

105 1 

3.380 i 

3.052 1 

2.580 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 10.899 1 

10.679 1 

11.161 1 

5.947 1 

7.431 1 

8.224 

AG Köln 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 3 1 

6 i 

3 1 

13 1 

10 i 

12 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse I 

1 102 i 

137 1 

87 1 

157 1 

128 i 

104 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 902 1 

971 1 

852 l 

912 1 

916 1 

839 

- Klogen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOI 

1 17 1 

21 1 

13 1 

39 1 

29 1 

17 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 290 1 

420 i 

474 1 

461 i 

499 1 

580 

- EntMündigungssachen 1 

1 322 i 

309 1 

302 i 

257 1 

174 1 

173 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 121 1 

125 1 

122 1 

262 1 

166 i 

184 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 23.411 1 

23.624 1 

24.981 1 

28.046 I 

29.232 I 

33.554 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

i 1.653 i 

2.126 i 

2.196 1 

9.916 1 

10.238 1 

10.833 

- Unterhaltsrecht 1 

i 1.415 i 

134 1 

127 1 

193 1 

144 1 

172 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

3.211 1 

3.470 I 

3.915 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

50 1 

16 i 

43 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

i 113 ) 

422 1 

129 1 

5.269 1 

2.717 1 

3.349 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand l 

1 20.230 1 

20.942 1 

22.529 1 

9.407 1 

12.647 1 

15.242 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode DrUCkS8Ch6 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: B. 

Frage: B. 

I. 8.) 

Seite 147 

I. 2. a) 


AHTSGERICHT 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1765 

1 1975 1 

1780 l 

1781 1 

1782 1 

1783 1 

1784 1 

VERFMeiSGEGENSTAND 1 

- . - - .1 

i t 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

Rheinland-Pfalz 



" 1 ' 


1 


AG Birhenfeld 







- ProzePkostenhilfever fahren 1 

i 3 ) 

1 i 

0 ) 

1 i 

5 1 

3 1 

~ Urkunden“, üechsel“ oder Scheckprozesse 1 

i 1 i 

2 1 

1 i 

2 1 

3 i 

5 1 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1 20 1 

23 l 

22 1 

17 1 

11 i 

7 1 

“ Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

0 ! 

0 ! 

1 1 

3 i 

5 1 

“ Kindschaftssachen (§ 6A0 ZPO) i 

1 7 l 

8 1 

7 1 

14 1 

11 1 

7 1 

“ Entnündigungssachen i 

1 1 i 

0 t 

1 i 

0 i 

0 1 

0 l 

“ Aufgebotsverfahren 1 

i 10 i 

7 l 

7 1 

5 1 

7 1 

7 1 

“ Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 221 i 

215 1 

220 1 

247 1 

268 1 

271 1 

“ Uohnungsnietrecht (bis 1781 nur RäuMung) t 

1 25 i 

25 1 

22 l 

47 1 

57 1 

53 1 

“ Unterhaltsrecht 1 

i 16 i 

2 1 

1 1 

3 1 

11 

4 t 

“ Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

21 1 

43 1 

45 1 

“ Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) i 

5 i 

6 1 

11 t 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

i 4 i 

3 1 

1 1 

47 1 

47 1 

70 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand i 

l 176 1 

185 t 

176 1 

124 1 

112 1 

108 1 

AG Herneskeil 







- Pr ozePkostenhilfever fahren 1 

i 0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 0 i 

1 i 

0 i 

1 1 

0 i 

1 t 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 16 t 

8 i 

18 i 

22 1 

34 1 

17 1 

- Klagen in Zwongsvoll streckungss« 8. Buch ZPO) 

1 2 ) 

0 ) 

0 1 

0 1 

5 1 

3 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 5 1 

8 t 

3 t 

6 t 

5 1 

7 1 

- Entiiündigungssachen i 

i 1 i 

0 1 

1 1 

2 1 

0 1 

2 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 17 1 

23 1 

7 1 

22 1 

16 1 

13 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

! 211 t 

225 1 

242 1 

263 1 

310 1 

277 1 

- Wohnungswietrccht (bis 1781 nur Raunung) 1 

i 11 i 

10 t 

11 t 

31 i 

38 1 

31 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 7 I 

5 1 

2 1 

3 1 

1 1 

1 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) ) 

36 1 

38 1 

41 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) i 

(a) i 

5 1 

8 1 

4 l 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

i 0 i 

0 i 

0 i 

71 l 

117 1 

78 1 

- Sonstiger Verfohrensgegenstond 1 

1 173 1 

210 i 

227 l 

77 1 

106 1 

122 1 


(q) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. !• 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 


Seite 148 
Frage: B. I. 2, a) 


AMTSGERICHT I 1 I I 1 1 1 1 

I 1965 I 1975 1 1980 I 1981 I 1982 1 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTANB i I i t I t t t 


Rheinland-Pfalz 


AG Luduigshafen a« Rhein 


- Pr ozeökostenhilfever fahren 1 

1 12 1 

2 1 

0 1 

1 1 

2 1 

9 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 16 1 

59 l 

14 1 

20 1 

23 1 

30 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 107 1 

136 t 

199 ! 

165 i 

221 1 

195 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOt 

1 1 i 

3 1 

2 1 

6 t 

8 i 

12 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 46 t 

19 1 

28 ) 

45 1 

63 t 

84 

- Ent«ünd i gungssachen 1 

1 5 i 

4 1 

3 1 

2 1 

0 t 

4 

- Aufgebotsverfahren 1 

i 10 i 

8 i 

3 i 

2 1 

6 i 

15 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 2-745 1 

2.794 1 

2.856 1 

3.273 1 

3.489 1 

3.657 

- Uohnungs«ietrecht (bis 1981 nur Räu«ung) 1 

1 150 t 

306 t 

304 1 

925 1 

865 1 

962 

- Unterhaltsrecht 1 

1 129 1 

7 1 

1 i 

9 1 

12 1 

17 

- Verkehrsunfall recht 1 

t (a) ! 

(a) 1 

(a) i 

171 1 

197 1 

283 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) i 

(a) i 

(a) 1 

3 ) 

9 1 

14 

- Kaufrecht(bis Dez- 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 47 1 

0 1 

0 1 

255 1 

334 1 

414 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2.419 1 

2.481 1 

2.551 1 

1.910 1 

2.072 1 

1.967 

AG Mainz 

- ProzePkostenhilfeverf Ohren 1 

1 12 1 

11 i 

2 1 

5 1 

8 i 

5 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 17 1 

15 1 

28 1 

40 1 

54 1 

71 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 195 1 

178 1 

243 1 

201 1 

208 1 

193 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPO! 

1 13 i 

11 t 

10 i 

27 1 

29 1 

39 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

) 58 1 

58 i 

71 1 

83 i 

83 i 

93 

- Entttünd i gungssachen 1 

1 7 1 

6 1 

4 t 

9 1 

12 1 

7 

- Auf gebotsverf ahren 1 

1 24 1 

29 1 

40 t 

37 1 

23 1 

32 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 3.554 1 

3.138 1 

3.515 1 

4.216 1 

4.338 1 

4.806 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RöuMung) ! 

1 156 1 

220 1 

348 1 

1.380 1 

1.336 1 

1.352 

- Unterhaltsrecht 1 

1 158 1 

9 1 

18 1 

51 i 

36 1 

48 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) ) 

(a) 1 

(a) i 

448 1 

440 1 

465 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) i 

(a) i 

(a) 1 

21 1 

49 ! 

51 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 5 i 

0 1 

0 1 

562 1 

683 1 

768 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 3.235 1 

2.909 1 

3.149 1 

1.754 1 

1.794 1 

2.122 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Oer fahren nach de« Gegenstand des Oer fahr ens 


(Frage: B. 

Frage! B. 

I. 8.) 

Seite 149 

I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 I 

OERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1 

1 

1 

- 1- 

1 

1 

1 

1 

- - - j - 

Saarland 

■ 1 — 

— j - 



— j 


1 

AG Sulzbach 

“ Prozeöhostenhilfeverf Ohren 1 

1 5 

0 1 

0 i 

2 1 

0 1 

0 i 

■■ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

! 16 

7 1 

9 1 

12 1 

7 1 

13 i 

- Arreste oder einstweilige Oerfügungen 1 

1 70 

34 1 

34 1 

36 i 

58 1 

44 1 

- Klagen in Zwangsvoll Streckung ss. 8. Buch ZPOi 

i 6 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 11 

0 i 

0 1 

11 1 

12 1 

13 1 

- EntMÜndigungssachen 1 

1 1 

2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

4 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

i 5 

4 1 

3 1 

3 1 

3 1 

4 1 

- Gewöhnliche Prozesse! 1 

i 744 

554 1 

564 1 

537 1 

656 1 

623 I 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Röiwung) 1 

i 68 

11 1 

29 1 

100 i 

106 1 

102 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 71 

1 1 

2 1 

1 1 

2 1 

5 1 

- Oerkehrsunfall recht 1 

1 (a) 

(a) i 

(a) t 

71 1 

81 1 

61 1 

- Bou- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

10 1 

4 1 

1 I 

- KaufrechtCbis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

1 451 

0 t 

0 1 

148 1 

179 I 

144 1 

- Sonstiger Oerfahrensgegenstand 1 

i 154 

542 1 

533 1 

207 1 

284 I 

310 1 

AG St. Ingbert 

- ProzeOkostenhilfeverf Ohren 1 

i 4 

2 1 

2 1 

2 1 

2 1 

2 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 9 

8 1 

11 i 

15 1 

14 1 

7 1 

- Arreste oder einstweilige Oerfügungen ( 

1 40 

36 ) 

28 1 

36 i 

34 1 

56 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8« Buch ZPOI 

i 4 

0 i 

1 i 

12 i 

7 1 

5 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 6 

2 1 

0 1 

21 1 

13 1 

24 1 

- EntMÜndigungssachen 1 

1 1 

1 1 

1 i 

7 1 

1 i 

2 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 0 

8 i 

6 i 

0 i 

7 I 

4 1 

- Gewöhnliche Prozesse! 1 

i 486 

568 1 

640 1 

731 1 

711 1 

718 1 

- WohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

1 40 

28 1 

36 1 

150 1 

169 1 

104 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 34 

1 1 

0 1 

10 1 

5 1 

2 1 

- Oerkehrsunfall recht 1 

i (a) 

(a) 1 

(a) i 

124 1 

99 l 

100 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

20 1 

40 1 

13 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 6 

0 i 

0 i 

171 1 

196 1 

93 1 

- Sonstiger Oer fahr ensgegenstand 1 

( 406 

539 1 

604 i 

256 1 

202 1 

406 1 


<a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 1965 

I 1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

. .. .1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

.. 1 

■ ■ 1 

Saarland 



■ ■■■- — t" 


■■ 1 

1 

AG Saarlouis 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 3 

0 i 

0 1 

4 t 

6 1 

8 i 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 40 

26 1 

33 1 

34 1 

44 i 

45 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 160 

122 1 

157 1 

159 1 

142 1 

162 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZF*0l 

i 14 

5 1 

6 t 

7 1 

19 1 

20 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 37 

20 1 

27 1 

45 1 

44 i 

60 1 

- Entttündigungssachen 1 

1 6 

7 1 

12 1 

2 1 

10 i 

3 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

i 11 

30 1 

43 1 

29 l 

27 1 

38 t 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 1-147 

1.705 1 

1.777 1 

1.889 1 

2.105 1 

2.302 1 

- üohnungsnietrecht (bis 1981 nur Röiwiung) 1 

1 99 

66 i 

127 I 

304 1 

358 1 

402 1 

- Unterhaltsrecht 1 

i 83 

4 1 

5 l 

9 1 

5 1 

8 1 

- Verkehrsunfall recht l 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

235 1 

235 1 

305 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

19 1 

49 1 

77 1 

- Kauf recht (b i s Dez- 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 5 

0 1 

0 1 

864 i 

660 1 

522 1 

- Sonstiger Verfohrensgegenstand 1 

1 960 

1.635 i 

1.645 1 

458 i 

798 1 

988 1 

AG Saarbrücken 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 13 

2 1 

0 1 

11 1 

8 i 

23 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 89 

38 i 

45 1 

68 1 

90 1 

65 1 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 252 

201 1 

140 I 

186 i 

194 1 

211 I 

- Klagen In Zwangsvoll streckungss- 8- Buch ZPOl 

1 4 

3 1 

11 i 

16 1 

32 1 

31 t 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

t 81 

29 1 

35 1 

99 1 

145 1 

124 1 

- Entttündigungssachen 1 

1 16 

10 i 

22 1 

21 1 

14 1 

6 1 

- Auf gebotsverf ahren 1 

i 13 

31 i 

17 l 

27 1 

33 1 

34 1 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 4.795 

4.137 1 

4.397 1 

4.582 1 

5.254 1 

5.636 i 

- Uohnungsttietrecht (bis 1981 nur Räuttung) i 

1 268 

227 1 

458 i 

1.367 1 

1.443 1 

1.592 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 220 

7 1 

0 1 

3 1 

7 1 

17 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

i (a) 

(a) i 

(a) 1 

611 i 

663 1 

650 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) i 

213 1 

262 1 

257 1 

- Kaufrecht (bis Dez- 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

i 2 1 

199 1 

3 1 

1.183 1 

847 1 

746 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 4.305 

3.704 1 

3.936 1 

1.205 1 

2.032 1 

2.374 1 


(a) Nicht In dieser Aufschlüsselung erhoben 
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(Frage: B. 1. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Oerfahren nach de« (legenstand des Oerfahrens Seite 151 

Frage: B. I. 2. a) 



AHTSGERICHT i I I I i i i t 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

OERFAHRENSGEGE>ISTAND i I i I I I I I 


Schl esu i g4k)l ste i n 


A6 Lauenburg / Qbe 


“• Prozeßhostenhilfever fahren 1 

1 0 1 

1 1 

0 1 

1 1 

0 i 

0 

~ Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 2 i 

1 1 

0 i 

1 1 

1 1 

2 

- Arreste oder einstweilige Oerfügungen 1 

1 16 1 

14 1 

18 1 

16 1 

11 1 

8 

- Klagen in Zwangsvoll Streckung ss. 8. Buch ZFOt 

i 0 t 

0 1 

0 1 

1 i 

1 i 

2 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) I 

i 5 1 

3 1 

3 1 

7 1 

6 1 

5 

- Entmündigungssachen 1 

1 4 1 

5 1 

2 1 

2 1 

5 1 

7 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 2 1 

0 1 

7 1 

3 1 

1 1 

0 

- Gewöhnliche Prozesses I 

1 186 1 

194 1 

208 i 

201 1 

210 I 

242 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räumung) t 

1 16 1 

28 1 

33 1 

28 1 

36 1 

80 

- ünterhaltsrecht 1 

1 14 1 

8 1 

11 1 

6 ! 

0 ! 

7 

- Oerkehrsunfallrecht l 

1 (a) 1 

(a) 1 

(o) 1 

13 i 

11 I 

4 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

2 1 

7 1 

3 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

36 i 

18 i 

14 

- Sonstiger Oerf ohrensgegenstand 1 

1 156 1 

158 1 

164 1 

116 1 

138 i 

134 

AG Trittou 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 3 1 

3 1 

1 1 

1 i 

3 i 

0 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 2 t 

0 1 

2 1 

1 1 

1 1 

4 

- Arreste oder einstweilige Oerfügungen I 

i 31 i 

19 1 

29 1 

39 1 

38 1 

30 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

) 0 1 

0 1 

0 1 

0 ) 

0 1 

0 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) I 

t 4 ) 

1 1 

3 1 

8 1 

2 1 

6 

- Entmündigungssachen 1 

1 8 1 

13 1 

10 i 

9 1 

9 1 

13 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 4 1 

0 1 

5 1 

3 1 

6 1 

4 

- Gewöhnliche Prozesse: ) 

1 328 1 

305 1 

368 1 

404 1 

365 1 

469 

- Uohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

1 26 1 

20 1 

29 I 

99 1 

87 1 

103 

“ Unterhaltsrecht 1 

1 26 1 

4 1 

5 1 

7 1 

6 1 

8 

- Oerkehrsunfallrecht ! 

1 (Q) 1 

(a) t 

(a) i 

34 1 

15 1 

23 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) t 

28 1 

34 1 

55 

- Kaufrecht (bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 3 1 

1 1 

2 1 

93 I 

93 1 

122 

“ Sonstiger Oerf ohrensgegenstand 1 

1 273 l 

280 1 

332 1 

143 1 

130 i 

158 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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(Frage: B. 

I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach deM Gegenstand des Verfahrens 



Seite 

152 





Froge: B. 

I. 2. a) 



AMTSGERICHT 1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1 

1 

1 

_ _ 1 

1 

f _ 

1 

1. 

1 

- .. . - 1 . . 

i 

- 1 

— — — j — 

Schleswig-Holstein 

— -i - — 

- \ 

1 

. — j ... 

1 — 

1 

AG Lübeck 







- Pr ozePkostenhilfever fahren 1 

) 16 

12 1 

6 i 

13 1 

29 1 

33 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse i 

1 13 

11 1 

11 i 

19 1 

26 1 

16 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 149 

175 1 

144 1 

163 1 

131 i 

134 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8, Buch ZPOl 

1 8 

3 1 

6 1 

7 1 

10 1 

6 i 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 88 

78 1 

119 1 

12ä 1 

131 1 

149 1 

- EntMÜndigungssochen 1 

i 61 

51 1 

43 1 

86 t 

64 1 

52 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 36 

50 i 

41 1 

56 1 

40 1 

53 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 3.830 

3.809 1 

4-139 1 

4-385 1 

4.461 1 

5.461 1 

- Uohnungs«ietrecht (bis 1981 nur Rämftung) 1 

1 341 

471 1 

520 1 

1.223 i 

1.065 1 

1.131 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 183 

24 1 

21 1 

68 1 

41 i 

42 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

) (a) 

(a) 1 

(a) i 

423 1 

352 1 

444 1 

- Bau- / Architekten recht 1 

1 (a) 

(a) i 

(a) i 

97 ! 

59 1 

55 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 36 

29 1 

96 1 

803 t 

787 1 

1.017 1 

- Sonstiger Verfohrensgegenstond 1 

1 3.270 

3.285 1 

3.502 1 

1.771 1 

2-157 1 

2.772 1 

AG Kiel 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 54 

31 1 

28 1 

19 1 

22 1 

14 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 16 

30 1 

17 1 

27 1 

24 1 

18 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 156 

134 i 

158 i 

179 1 

156 1 

145 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

i 4 

5 1 

6 i 

32 1 

19 1 

2 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 69 

106 1 

128 1 

149 1 

150 1 

77 1 

- Entnündlgungssachen 1 

1 95 

99 i 

86 1 

65 1 

87 1 

85 1 

- Aufgebotsverfahren 1 

1 39 

84 i 

76 1 

85 1 

96 1 

38 i 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

1 4.424 

4.505 1 

4.815 1 

5-095 1 

5.812 1 

5-680 1 

- Wohnungsiiietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

1 251 

627 1 

638 i 

1.081 i 

606 i 

766 ! 

- Unterhaltsrecht 1 

1 234 

28 1 

37 1 

68 1 

66 i 

77 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 

(a) i 

(a) i 

354 1 

169 1 

249 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 

(a) 1 

(a) 1 

46 1 

2 i 

11 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Ab zahl ungsgesch ) i 

1 813 

22 1 

62 1 

794 1 

694 1 

661 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 3.126 

3.828 1 

4.078 1 

2.752 1 

4.275 1 

3.916 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gebührenstreitwert 
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Frage: B. I. 2. a) 


AHTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITUERT 


i i i 

1 1965 1 1975 1 

i t 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

I 

1982 I 

l 

1 

1 

1983 1 

1 

I 

1984 1 

I 

» 

Baden-Uürttenberg 

AG Schönau i« Schwor zuald 
bis 100 DH 

i i 5 1 

— 1 

3 l 

• 1 

2 1 

— — _j- 

6 i 

3 1 

i 

6 t 

- über 100 

bis 

200 DH 

i i 6 i 

9 1 

9 1 

6 1 

10 i 

9 I 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 23 i 

27 1 

24 1 

25 1 

28 1 

25 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 1 18 1 

21 1 

32 1 

33 1 

33 I 

31 1 

über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 i 15 1 

25 l 

21 1 

17 I 

17 1 

18 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

t 1 10 i 

16 1 

10 I 

13 l 

21 1 

12 1 

~ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 18 1 

25 l 

42 1 

18 i 

35 1 

24 1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DH 

1 1 9 1 

8 i 

16 1 

8 1 

17 1 

33 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 i 21 1 

6 ! 

4 1 

18 1 

3 1 

9 1 

- 

ohne Angabe 

1 i 0 i 

1 i 

0 i 

0 t 

0 1 

0 1 

AG Adelshein 

- 

bis 

100 DH 

1 i 8 1 

7 l 

10 1 

3 1 

7 1 

2 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

I 1 9 1 

12 1 

11 i 

10 1 

16 1 

5 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 28 1 

23 1 

23 1 

24 1 

27 1 

25 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

I 1 23 I 

33 I 

30 t 

31 1 

35 I 

25 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

t 1 13 1 

19 I 

29 1 

23 1 

13 1 

17 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

I 1 3 i 

19 I 

11 i 

8 t 

10 1 

13 1 

- über 2-000 

bis 

3.000 DH 

I t 21 1 

22 1 

24 I 

22 1 

15 1 

33 i 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

I i 10 1 

14 1 

4 1 

12 1 

22 1 

30 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 1 7 1 

6 t 

6 I 

4 1 

5 1 

10 i 

- 

ohne Angabe 

i t 0 t 

0 t 

0 i 

0 i 

0 I 

0 1 

AG Heilbronn 

- 

bis 

100 DH 

i i 204 i 

171 I 

163 1 

154 1 

171 I 

191 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 1 280 1 

260 1 

231 1 

247 1 

268 1 

304 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 1 657 1 

665 i 

635 l 

744 1 

732 1 

769 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 1 734 I 

746 1 

734 1 

835 1 

793 I 

917 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 1 433 i 

479 1 

477 I 

556 1 

458 1 

528 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 I 239 1 

381 1 

340 1 

402 1 

331 1 

439 I 

“* über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 1 452 1 

511 1 

505 I 

606 i 

551 1 

625 I 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

i 1 242 i 

303 1 

272 1 

339 I 

526 l 

909 1 

- 

über 

5.000 DH 

i 1 265 1 

190 1 

211 I 

282 1 

267 1 

310 1 

- 

ohne Angabe 

i 1 5 t 

1 1 

0 1 

0 i 

1 i 

1 1 

AG Stuttgart 

- 

bis 

100 DH 

1 1 2.791 1 

742 1 

671 1 

628 I 

780 1 

587 I 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 1 2.041 1 

1.483 1 

1.334 1 

1.411 1 

1.629 1 

1.482 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 i 2.516 1 

2.975 1 

3.157 1 

3.041 1 

4.030 l 

3.518 l 

- über 500 

bis 

1-000 DH 

I 1 2.438 I 

1.795 1 

2.006 1 

2.099 1 

2.277 1 

2.353 1 

- über 1.000 

bis 

1-500 DH 

1 1 1.561 1 

909 1 

996 1 

1.144 1 

1.097 1 

1.081 l 

- über 1.500 

bis 

2-000 DH 

1 1 667 1 

727 1 

694 1 

888 i 

821 1 

862 1 

über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 i 1.062 I 

1.130 1 

1.183 1 

1.335 1 

1.231 1 

1.239 1 

über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 629 1 

513 I 

503 1 

548 I 

1.130 l 

1.577 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 1 870 1 

434 I 

461 1 

591 I 

658 1 

810 i 

- 

ohne Angabe 

I 1 17 1 

18 t 

16 1 

0 1 

1 t 

0 i 


1 - 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gebührenstreitwert Seite 154 

Frage: B. I. 2« a) 


AMTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 _ 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

- . t 

1 

1981 1 

1 

_ _ 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Bayern 

AG Lichtenfels 

bis 

100 DM 

1 

1 

1 

'1 

32 1 

1 

21 1 

1 

22 1 

1 

30 1 

21 1 

21 

“ über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

38 1 

21 i 

26 1 

25 1 

27 1 

45 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

88 1 

84 1 

76 1 

114 1 

113 1 

122 

“ über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

89 1 

81 i 

88 I 

105 1 

132 1 

127 

- über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

64 1 

57 1 

61 1 

74 1 

75 1 

66 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

31 1 

29 1 

39 1 

58 1 

60 1 

70 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

68 1 

44 1 

64 1 

73 1 

87 1 

80 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

48 i 

23 1 

35 1 

40 1 

71 1 

108 


über 

5-000 DM 

1 

1 

60 i 

17 1 

24 1 

35 1 

28 I 

32 

- 

ahne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

AG Lindau (ßodensee) 

bis 100 DM 

1 

1 

47 1 

34 1 

26 1 

29 1 

27 1 

46 

über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

67 I 

49 1 

60 1 

57 1 

45 i 

58 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

166 1 

166 i 

147 1 

158 1 

149 1 

159 

” über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

169 1 

190 1 

195 1 

185 i 

205 1 

219 

- über 1.0<X) 

bis 

1-500 DM 

1 

1 

83 1 

84 i 

132 1 

137 1 

109 1 

132 

- über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

1 

61 i 

81 1 

86 i 

98 1 

96 1 

97 

- über 2.000 

bis 

3-000 DM 

1 

1 

106 1 

135 t 

137 1 

165 i 

134 1 

127 

- über 3.(XX) 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

85 1 

71 1 

70 1 

81 1 

130 1 

193 

- 

über 

5-000 DM 

I 

1 

87 1 

78 1 

70 1 

75 1 

80 i 

76 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 1 

1 i 

0 1 

0 1 

0 

AG Nürnberg 


bis 

100 DM 

1 

1 

688 t 

336 1 

328 1 

369 1 

347 1 

341 

über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

711 1 

474 1 

527 1 

490 1 

535 I 

521 

“ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

1.746 1 

1.329 1 

1.500 1 

1.483 1 

1.472 1 

1.569 

~ über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

1.873 1 

1.553 1 

1.721 1 

1.773 1 

1-823 1 

1.789 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

1.158 1 

995 1 

1.025 1 

1.113 1 

1-139 1 

1.219 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

655 1 

729 1 

779 1 

875 1 

872 1 

933 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.007 I 

969 1 

1.201 1 

1.162 1 

1.281 1 

1-258 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

I 

1 

652 1 

565 1 

687 I 

750 1 

1.237 1 

1.727 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

714 ! 

317 1 

428 1 

532 1 

586 1 

615 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

5 1 

0 1 

0 1 

0 1 

2 1 

0 

AG München 

- 

bis 

100 DM 

1 

1 

2.276 1 

1.342 1 

1-228 1 

1.267 1 

1.204 1 

1.240 

- über 100 

bis 

200 DM 

! 

1 

2.547 1 

1.755 1 

1.906 1 

1-928 1 

2.040 I 

1.984 

~ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

6.398 1 

4.953 1 

4.960 1 

5.563 1 

5.812 1 

5-752 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

6.990 1 

6.277 1 

6.447 1 

7.013 1 

7.561 1 

7.477 

- über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

4.284 i 

4.013 1 

4-507 1 

4.544 1 

4.807 1 

4.859 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

2.116 1 

3.153 1 

3.180 1 

3.489 1 

3.627 1 

3.598 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

3.097 1 

4.396 1 

4.817 1 

5.102 1 

5.082 i 

5.243 

“ über 3.0<X) 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1.920 1 

2.489 ! 

2.267 1 

2.225 1 

4.751 1 

6.395 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

2.796 1 

2.612 1 

2-699 I 

3-225 1 

3.681 1 

4-073 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

17 1 

16 i 

17 1 

0 1 

9 1 

0 
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AHTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITÜEKT 


1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Berl in 

A6 Tiergarten 

bis 

100 DM 

1 

j — 

1 

1 

403 1 

309 

327 1 

i 

377 1 

329 1 

341 

~ über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

222 1 

235 

235 1 

255 1 

271 1 

255 

-über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

460 1 

655 

630 1 

609 1 

610 1 

636 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

501 1 

484 

650 1 

637 1 

639 1 

675 

" über 1-000 

bis 

1-500 DM 

1 

1 

391 l 

308 

347 1 

358 1 

379 1 

390 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

207 1 

248 

278 1 

306 1 

296 1 

288 

” über 2.000 

bis 

3-000 DM 

1 

1 

353 1 

330 

401 1 

388 1 

418 1 

407 

- über 3-000 

bis 

5-000 DM 

1 

l 

198 1 

257 

268 l 

342 1 

431 1 

545 

- 

über 

5-000 DM 

1 

l 

177 1 

207 

215 1 

296 1 

386 t 

425 

- 

ohne Angabe 

1 

l 

0 1 

3 

1 i 

0 1 

0 i 

0 

AG Spandau 

- 

bis 

100 DM 

1 

1 

362 1 

224 

279 l 

324 1 

322 l 

289 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

295 1 

198 

224 l 

229 1 

254 1 

244 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

647 1 

536 

555 1 

602 1 

640 1 

639 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

583 l 

568 

597 1 

644 1 

683 1 

686 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

l 

l 

380 1 

322 

314 l 

392 1 

354 1 

373 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

253 l 

268 

263 1 

255 1 

275 1 

308 

- über 2.000 

bis 

3-000 DM 

1 

l 

448 1 

382 

343 1 

423 l 

456 i 

385 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

276 1 

264 

310 1 

318 1 

472 1 

597 

- 

über 

5-000 DM 

1 

1 

352 1 

262 

340 1 

403 1 

443 l 

480 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

4 

6 1 

0 l 

0 1 

0 

AG Uedding 

- 

bis 

100 DM 

1 

1 

909 1 

751 

986 1 

891 1 

949 1 

978 

- über 100 

bis 

200 DM 

l 

1 

638 i 

536 

580 1 

627 1 

611 1 

641 

-über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

1.352 1 

1.361 

1.468 1 

1-520 1 

1.602 1 

1.697 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

1-413 1 

1-305 

1.462 1 

1.570 1 

1.588 1 

1.619 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

l 

1.281 1 

889 

935 1 

988 1 

1.000 1 

918 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

648 1 

772 

816 ! 

830 ! 

868 1 

771 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

726 1 

1.027 

1.016 1 

1.140 1 

1.116 t 

1.094 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

l 

1 

495 1 

665 

811 ! 

905 1 

1.219 1 

1.481 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

557 1 

693 

715 1 

846 ! 

1.096 1 

1.171 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

5 1 

1 

2 ! 

0 1 

0 1 

0 

AG Schöneberg 

bis 

100 DM 

1 

1 

978 1 

844 

1-124 1 

1.055 1 

905 f 

965 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

918 1 

700 

718 1 

851 1 

867 l 

875 

-über 200 

bis 

500 DM 

l 

1 

1.974 1 

1.847 

1.985 1 

2.042 l 

2.001 1 

2.126 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

1.860 1 

1-855 

2.035 1 

2.221 1 

2.136 1 

2.223 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

1.205 1 

1.054 

1-214 1 

1.217 l 

1.193 1 

1.265 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

643 1 

839 

909 1 

887 l 

932 1 

987 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1-145 1 

1.170 

1.246 1 

1.378 1 

1.301 1 

1.357 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

716 1 

862 

940 l 

981 1 

1-423 1 

1.871 


über 

5.000 DM 

1 

1 

858 i 

1.032 

1-114 1 

1.304 1 

1-331 1 

1.568 

- 

ohne Angabe 

l 

1 

8 1 

7 

19 1 

1 1 

0 l 

0 
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AHTSGERIOrr 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

^ 1 » 

1 

1975 I 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Brewen 

AG Bre«en-Blu«enthal 

bis 100 DM 

I 

1 

1 

” 1 

60 i 



46 1 

46 1 

1 

54 1 

53 1 

56 1 

- über 100 

bis 

200 m 

l 

1 

71 1 

59 1 

60 t 

61 1 

64 t 

77 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

204 1 

177 1 

187 l 

198 1 

208 1 

284 1 

ijber 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

174 1 

202 1 

224 1 

212 1 

215 1 

260 l 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

101 t 

99 1 

117 1 

106 1 

116 1 

136 i 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

63 1 

72 1 

96 1 

108 i 

87 l 

96 1 

- über 2.ÖÖÖ 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

143 1 

96 1 

139 1 

142 l 

149 ! 

145 1 

" über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

82 l 

111 1 

103 1 

135 1 

180 i 

229 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

93 1 

69 1 

124 1 

149 1 

191 1 

182 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

2 1 

0 t 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

AG Bretterhaven 

bis 

100 DM 

l 

1 

148 l 

83 1 

96 1 

117 1 

137 1 

104 ! 

“ über 100 

bis 

200 DM 

1 

l 

186 i 

118 t 

157 1 

158 1 

183 1 

181 i 

~ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

525 1 

381 1 

461 1 

522 1 

574 1 

538 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

413 l 

467 1 

468 1 

488 t 

552 1 

622 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

271 1 

267 1 

272 1 

265 1 

296 1 

274 1 

- über 1.500 

bis 

2-000 m 

1 

1 

147 1 

224 1 

189 1 

215 1 

206 1 

242 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

332 l 

308 t 

272 l 

331 1 

337 l 

346 ! 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

205 1 

349 l 

467 l 

396 1 

487 1 

527 1 

- 

über 

5.000 DM 

l 

1 

185 1 

233 1 

298 1 

318 l 

361 1 

328 1 


ohne Angabe 

1 

1 

0 l 

10 1 

5 1 

0 i 

0 t 

0 t 

AG Breiten 


bis 

100 DM 

l 

1 

680 t 

484 1 

438 1 

553 1 

503 1 

536 1 

- über 100 

bis 

200 m 

1 

1 

773 1 

631 t 

676 l 

1.115 l 

789 l 

819 l 

“ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

1.694 1 

1.788 l 

1.928 1 

2.081 i 

2.183 1 

2.022 1 

“ über 500 

bis 

1-000 DM 

1 

1 

1.809 l 

1.988 1 

1.996 1 

2.201 1 

2.306 1 

2.186 t 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

1.007 1 

1.078 1 

1.091 1 

1.335 1 

1.309 1 

1.335 ! 

~ ijber 1.500 

bis 

2-000 DM 

I 

l 

535 1 

819 1 

892 1 

893 1 

955 1 

974 1 

" über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.112 1 

1-182 1 

1.230 1 

1-387 1 

1.435 1 

1.417 1 

über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

555 l 

768 1 

892 l 

1.014 l 

1.893 1 

2.170 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

I 

575 l 

785 1 

836 i 

1.088 1 

1.078 l 

1.117 1 

“ 

ohne Angabe 

1 

l 

65 1 

19 1 

36 t 

2 1 

0 i 

0 t 
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AMTSGERICHT I I I I i i I I 

1 1965 I 1975 I 1980 1 1981 I 1982 I 1983 ! 1984 I 

GEBüHRENSTREITUERT i 1 I i I I i I 

j 1 1 1 j , 1 j 


Honburg 

AG Haiiburg-Blankenese 


- 

bis 

100 DM 

1 

1 

114 1 

45 1 

52 1 

53 ! 

62 1 

fehlt 


““ über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

86 1 

92 1 

114 1 

86 1 

92 1 

fehlt 


”• über 200 

bis 

500 DM 

1 

! 

218 I 

212 1 

221 1 

207 I 

225 ! 

fehlt 


~ über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

I 

212 1 

235 l 

273 1 

243 1 

260 1 

fehlt 


- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

134 1 

115 I 

173 I 

150 1 

165 1 

fehlt 


- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

90 1 

97 1 

116 1 

113 1 

114 1 

fehlt 


- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

234 1 

177 1 

164 1 

158 1 

153 1 

fehlt 


“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

I 

1 

106 1 

109 l 

103 1 

119 1 

177 1 

fehlt 


- 

über 

5.000 DM 

1 

l 

91 1 

119 1 

118 1 

125 1 

192 1 

fehlt 



ohne Angabe 

1 

I 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

fehlt 


AG Haiiburg-Bergedorf 

bis 100 DM 

1 

1 

152 1 

45 I 

71 I 

52 1 

50 1 

fehlt 


- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

114 1 

84 i 

78 1 

93 1 

117 1 

fehlt 


- über 200 

bis 

500 DH 

1 

! 

266 1 

175 1 

239 1 

228 1 

278 ! 

fehlt 


“ über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

244 1 

220 1 

253 1 

261 1 

315 1 

fehlt 


~ über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

155 1 

124 1 

162 1 

170 I 

205 1 

fehlt 


- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

61 1 

110 1 

112 1 

108 1 

129 1 

fehlt 


*“ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

129 1 

142 1 

209 1 

193 1 

182 1 

fehlt 


- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

I 

128 1 

117 1 

103 1 

123 1 

174 1 

fehlt 


- 

über 

5.000 DH 

1 

l 

129 1 

86 i 

105 1 

130 1 

159 1 

fehlt 


- 

ohne Angabe 

1 

1 

78 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 I 

fehlt 


AG Homburg-Harburg 
bis 

100 DM 

I 

l 

223 1 

141 1 

140 I 

104 1 

126 1 

fehlt 


- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

275 1 

259 1 

303 1 

328 1 

334 1 

fehlt 


" über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

564 1 

493 1 

531 1 

556 1 

636 1 

fehlt 


- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

600 1 

583 1 

593 1 

646 1 

625 1 

fehlt 


- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

398 1 

389 1 

423 1 

384 1 

422 1 

fehlt 


- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

213 1 

330 1 

305 1 

309 1 

284 l 

fehlt 


- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

403 1 

473 1 

534 1 

563 1 

552 1 

fehlt 


- Über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

188 1 

256 1 

272 1 

237 1 

436 1 

fehlt 


- 

über 

5.000 Ml 

1 

1 

210 1 

280 l 

279 1 

301 1 

409 1 

fehlt 


- 

ohne Angabe 

1 

! 

13 1 

0 1 

2 1 

0 1 

0 1 

fehlt 


AG Hamburg 

- 

bis 

100 DM 

I 

1 

2.651 1 

1.449 1 

1.207 1 

1.068 1 

1.024 1 

fehlt 

I 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

2-915 1 

1.980 1 

2.021 ! 

2.091 I 

2.146 1 

fehlt 

1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

6.420 1 

4.769 1 

4.518 1 

4.474 l 

4.432 1 

fehlt 

1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

6.359 l 

5.698 1 

5.940 1 

5.584 1 

5.762 1 

fehlt 

1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

l 

3.912 l 

3.465 1 

3.404 1 

3.561 I 

3.456 1 

fehlt 

1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

l 

1 

1.835 1 

2.472 1 

2.624 1 

2.533 l 

2.593 1 

fehlt 

1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

I 

3.684 1 

3.676 I 

3.602 I 

3.808 1 

3.711 1 

fehlt 

1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

l 

1.674 1 

1.960 1 

2.261 I 

2.430 I 

3-827 ! 

fehlt 

1 

- 

über 

5-000 DM 

1 

1 

2.107 I 

2.031 1 

2.297 1 

2-433 1 

2.681 1 

fehlt 

1 

- 

ohne Angabe 

l 

1 

790 1 

23 1 

22 1 

0 1 

0 1 

fehlt 

1 
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i 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

j 

1 

Frage: B. I. 2. a) 


/WSGERICHT 

GEBüHRENSTREITUERT 



1 

I 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Hessen 

AG Honberg (Efze) 
bis 

100 DH 


1 

1 

1 

- 

24 1 

- 1 

6 i 

— -1- 

14 1 

1“ 

8 i 

- - 1 ' 

17 1 

1 

12 1 

- über XOO 

bis 

200 DH 


1 

1 

24 1 

15 1 

13 1 

12 1 

17 1 

14 1 

- über 200 

bis 

500 DH 


1 

1 

49 1 

23 1 

35 1 

63 t 

42 1 

45 I 

- über 5(X) 

bis 

1.000 DH 


1 

1 

56 1 

42 1 

48 1 

72 I 

54 1 

50 1 

- über l.OÖO 

bis 

1.500 DH 


1 

1 

25 l 

22 1 

31 1 

35 1 

23 1 

31 I 

“ über 1,500 

bis 

2.000 DH 


1 

1 

14 1 

21 1 

20 1 

23 1 

26 1 

28 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 


l 

1 

37 1 

22 1 

23 1 

41 1 

27 1 

32 1 

- Über 3,0<X) 

bis 

5.000 DH 


1 

1 

20 1 

24 1 

27 1 

16 t 

36 1 

58 1 

- 

über 

5.000 DH 


1 

1 

38 1 

23 I 

17 1 

18 1 

24 1 

33 t 


ohne Angabe 


1 

1 

2 I 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

AG Bad Uildungen 
bis 

100 DM 


I 

1 

25 1 

21 1 

21 1 

19 1 

12 l 

12 i 

- über 100 

bis 

200 DH 


1 

1 

21 1 

16 i 

31 1 

21 1 

28 1 

25 l 

- über 200 

bis 

500 DH 


l 

1 

88 1 

58 l 

58 i 

61 1 

64 1 

75 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 


i 

1 

73 1 

78 1 

72 1 

89 1 

73 I 

90 I 

- über 1.0<X) 

bis 

1.500 DH 


1 

1 

36 t 

41 1 

34 1 

47 1 

35 1 

59 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

1 

14 1 

26 i 

23 1 

31 i 

30 1 

35 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

I 

43 1 

45 i 

31 l 

39 1 

53 I 

58 1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 


l 

1 

17 1 

24 1 

25 1 

41 1 

57 l 

76 l 


über 

5-000 DM 


1 

l 

17 i 

17 l 

14 1 

25 1 

16 1 

31 I 

~ 

ohne Angabe 


1 

1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

AG Kassel 


bis 

100 DH 


1 

l 

477 1 

295 1 

280 1 

278 1 

286 1 

282 1 

- über 100 

bis 

200 DM 


l 

1 

545 1 

310 1 

393 1 

400 1 

416 1 

429 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

1.216 1 

994 1 

1.001 1 

1.171 1 

1.196 1 

1-328 1 

" über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

1 

1.291 1 

1.004 1 

1.188 1 

1.328 1 

1.414 i 

1.675 1 

~ über 1,000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

722 i 

522 1 

609 1 

796 1 

767 1 

952 l 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

1 

353 1 

419 1 

507 1 

574 1 

528 1 

682 1 

“ über 2.000 

bis 

3-000 DM 


1 

I 

683 1 

676 1 

810 i 

888 t 

842 1 

925 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

457 1 

427 I 

496 1 

550 1 

691 1 

1.253 1 

- 

über 

5.000 DM 


1 

1 

469 1 

265 1 

326 1 

372 1 

356 1 

483 1 

— 

ohne Angabe 


1 

1 

9 1 

4 i 

3 1 

0 1 

0 1 

0 1 

AG Frankfurt an Hain 

bis 100 DH 


I 

1 

1.758 1 

1.043 1 

849 1 

1.039 l 

958 1 

1.027 1 

~ über 100 

bis 

200 DH 


1 

1 

2.075 l 

1.287 1 

1.193 1 

1.426 I 

1-410 1 

1.447 I 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

4.947 1 

3.383 1 

3.049 1 

3-437 1 

3.465 1 

3.620 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 


1 

1 

4.787 1 

3.486 1 

3.466 1 

4.151 1 

4-001 1 

4.417 1 

über 1-000 

bis 

1-500 DM 


1 

1 

2.848 1 

2.109 1 

2.080 1 

2.452 1 

2.532 1 

2.654 1 

~ über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

1 

1.156 1 

1.587 I 

1.630 1 

1.840 1 

1.932 1 

2-155 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

1-973 I 

2.224 1 

2.226 l 

2.750 1 

2.790 1 

2.870 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

1-336 1 

1.306 t 

1.361 1 

1-415 l 

2.241 1 

3-719 I 

- 

über 

5.000 DH 


I 

1 

1.887 1 

1.521 1 

1.628 i 

1-621 1 

1.704 1 

1.920 1 


ohne Angabe 


1 

1 

68 1 

8 t 

8 t 

0 i 

0 i 

0 1 
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Frage: B. I. 2. a) 


AMTSGERICHT 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

1 

1 

- 1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 l 

1 

1 

1980 t 

1 

1 

l 

1981 i 

1 

1 

1 

1982 l 

1 

- 1 - 

1 

1983 1 

1 

1984 

Nieder Sachsen 

AG Bad Gondersheii 
bis 

100 DM 

1 

1 

16 1 

— 1 

8 t 

1 

8 t 

1 

9 1 

13 t 

7 

” über 1(X) 

bis 

200 DM 

1 

l 

15 1 

16 t 

16 1 

32 1 

18 1 

23 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

56 1 

46 1 

44 1 

71 1 

49 1 

49 

-über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

48 t 

61 1 

55 1 

78 1 

66 1 

49 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

24 1 

30 i 

36 1 

36 t 

34 1 

23 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

13 1 

13 t 

22 1 

25 1 

15 t 

16 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

! 

1 

30 1 

35 1 

42 1 

49 1 

43 l 

30 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

7 1 

21 i 

31 1 

31 t 

31 1 

37 


über 

5.000 DM 

1 

1 

12 1 

15 1 

20 1 

20 1 

16 1 

13 


ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 

AG Rinteln 

- 

bis 

100 DM 

1 

1 

15 1 

20 1 

21 1 

22 1 

32 1 

25 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 

1 

24 1 

25 1 

29 1 

30 i 

33 1 

34 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

70 1 

86 1 

87 1 

104 i 

90 1 

88 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

73 1 

99 1 

124 1 

124 1 

132 1 

101 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

46 1 

51 1 

56 1 

64 1 

51 1 

67 

- über 1.500 

bis 

2-000 DM 

I 

I 

22 1 

40 1 

49 1 

48 i 

45 1 

73 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

42 1 

72 1 

76 1 

70 1 

77 1 

94 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

27 1 

49 1 

36 i 

31 i 

60 i 

88 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

35 1 

34 1 

38 1 

49 1 

43 1 

53 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

1 [ 

3 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 

AG Braunschueig 
bis 

100 DM 

1 

1 

361 1 

260 1 

253 1 

301 i 

302 1 

236 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

377 1 

296 1 

394 1 

435 1 

450 1 

381 

” über 200 

bis 

500 DM 

l 

1 

851 1 

811 1 

839 i 

929 1 

918 1 

906 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

734 1 

811 1 

1.003 1 

1.134 1 

1.070 1 

1.081 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

503 i 

489 1 

684 1 

726 1 

618 1 

M5 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

269 1 

381 1 

523 1 

539 1 

500 1 

442 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

l 

413 1 

495 1 

594 1 

651 1 

667 1 

S95 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

l 

296 1 

393 1 

347 1 

382 1 

672 ! 

911 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

296 1 

333 1 

335 1 

397 1 

462 t 

481 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

53 1 

2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

AG Hannover 

- 

bis 

100 w 

1 

1 

1.053 1 

801 1 

762 1 

895 ( 

776 1 

682 

- über 100 

bis 

200 DM 

i 

1 

1.295 1 

986 1 

1.013 1 

1.216 1 

1.080 1 

1.071 

-über 200 

bis 

500 DM 

l 

1 

3.185 I 

2.615 1 

2.677 1 

3.264 1 

3.298 1 

3.012 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

3.124 1 

3.212 1 

3.424 1 

4.132 ) 

3.977 1 

3.994 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

1.923 1 

1.805 i 

1.903 1 

2.312 1 

2.426 t 

2.359 

- über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

l 

918 1 

1.318 1 

1.375 1 

1.656 1 

1.719 1 

1.611 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.565 1 

1.802 1 

1.889 1 

2.435 1 

2.437 1 

2.229 

- Über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

898 i 

1.185 1 

1.235 1 

1.318 1 

2.035 i 

2.913 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

1.112 1 

852 1 

997 1 

1.249 1 

1.247 I 

1.386 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

12 1 

6 1 

2 1 

0 1 

0 1 

1 
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AMTSGERICHT 

6EBÜHRENSTREITÜERT 



1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

! - 

1 

1975 1 

1 

1 , 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

I 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Nordr he i n-Uestf al en 




1 

1 

■ 1 

" "1 

— 1“ 

— j- 


AG Marsberg 

- 

bis 

100 DM 


! 

I 

15 I 

7 1 

14 1 

9 1 

10 1 

6 

- über 100 

bis 

200 DM 


I 

1 

23 1 

10 1 

16 1 

15 1 

15 1 

18 

- über 200 

bis 

500 DM 


l 

I 

32 1 

31 1 

49 1 

42 1 

53 1 

27 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

1 

38 1 

36 1 

53 1 

61 1 

52 1 

45 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

I 

16 1 

16 i 

28 i 

32 ! 

24 I 

25 

~ über 1.500 

bis 

2.000 W1 


1 

1 

9 1 

15 1 

28 1 

28 l 

22 ! 

20 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

76 1 

39 1 

20 1 

37 1 

23 1 

25 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

13 1 

98 1 

105 1 

91 1 

104 1 

102 

- 

über 

5.000 DM 


1 

1 

22 1 

18 1 

22 1 

18 i 

21 1 

31 

“ 

ohne Angabe 


1 

! 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

AG Schiwllenberg 
bis 

100 DM 


I 

1 

12 1 

17 1 

13 1 

6 1 

8 1 

7 

über 100 

bis 

200 DM 


1 

1 

23 ! 

12 1 

19 1 

9 I 

16 i 

12 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

! 

50 1 

55 1 

55 1 

51 1 

45 1 

57 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

l 

45 1 

47 ! 

58 1 

72 I 

46 1 

61 

über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

33 l 

33 I 

36 1 

41 1 

31 1 

32 

“ itoer 1.500 

bis 

2.000 DM 


! 

1 

10 1 

16 1 

17 1 

27 1 

23 ! 

27 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

35 1 

29 1 

44 1 

36 i 

42 ! 

25 

” über 3-000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

20 1 

27 ! 

20 1 

30 1 

41 1 

51 

- 

über 

5.000 DM 


1 

1 

30 i 

25 1 

8 i 

15 1 

16 ! 

26 

” 

ohne Angabe 


1 

1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

AG Dortttund 

- 

bis 

100 DM 


1 

1 

1.377 1 

639 1 

647 1 

603 i 

649 1 

667 

- über 100 

bis 

200 DM 


1 

1 

1.261 1 

791 ! 

764 1 

870 1 

1.005 1 

923 

~ über 200 

bis 

500 Ml 


1 

! 

2.783 1 

2.561 1 

2.673 1 

2.946 l 

3.111 1 

3.021 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

I 

2.649 ! 

2.444 I 

2.647 I 

3.107 1 

3-278 1 

3-286 

über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

l 

1.700 1 

1.405 1 

1-445 1 

1.691 1 

1.881 ! 

1.800 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 


1 

1 

883 1 

1.054 1 

1.092 1 

1.261 1 

1.272 1 

1.393 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

1.678 1 

1.545 1 

1.802 l 

2.031 l 

2.068 i 

1.981 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

1.067 1 

1.012 1 

908 ! 

1.070 1 

1.976 1 

2.623 

" 

über 

5.000 DM 


1 

1 

1.146 i 

720 ! 

708 1 

919 1 

1-042 1 

1.249 

- 

ohne Angabe 


l 

1 

5 1 

3 i 

2 i 

0 1 

0 1 

0 

AG Köln 

- 

bis 

100 DM 


l 

1 

2.013 1 

1.303 1 

1.375 I 

1.356 1 

1.263 1 

1.597 

- über 100 

bis 

200 DM 


1 

1 

1.985 1 

1.612 1 

1.725 ! 

1.786 ! 

1.877 1 

1.978 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

4.905 ! 

4.628 i 

4-699 1 

5.161 1 

5.119 1 

5.451 

~ über 500 

bis 

1-000 DM 


1 

! 

5.228 ! 

5.579 1 

5.602 1 

6.256 1 

6.159 1 

6.512 

~ über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

3.503 1 

3-072 1 

3.342 1 

3.814 1 

3.671 1 

4.075 

~ über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

1 

1.463 1 

2-359 1 

2.454 1 

2,832 1 

2,773 1 

3.041 

" über 2-000 

bis 

3.000 DM 


l 

1 

2.605 1 

3.247 1 

3.465 1 

4.037 ! 

3.857 1 

4.106 

~ über 3.000 

bis 

5-000 DM 


1 

! 

1.551 l 

2.119 1 

2.107 ! 

2.249 1 

3.426 1 

5.434 

- 

über 

5.000 DM 


1 

1 

1.907 1 

1.653 1 

1,940 1 

2.656 1 

3.001 1 

3.269 

- 

ohne Angabe 


1 

I 

8 1 

41 1 

125 ! 

0 1 

9 1 

0 
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AMTSGERICHT I I I I 1 I I ! 

! 1965 l 1975 I 1980 l 1981 I 1982 I 1983 I 1934 ! 

GEBüHRENSTREITüERT ( I I l I 1 1 l 


Rheinland-Pfalz 






- - 1 


1 

1 

I 

AG Birkenfeld 

- 

bis 

100 DM 


l 

1 

16 1 

17 1 

9 1 

14 l 

16 1 

16 1 

- über 100 

bis 

200 DM 


1 

1 

13 ! 

20 1 

19 ! 

17 1 

8 1 

13 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

43 I 

40 1 

34 1 

4? 1 

52 l 

54 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

1 

48 l 

42 1 

42 1 

47 l 

49 1 

56 l 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

32 1 

30 1 

41 1 

33 1 

33 1 

22 1 

- über 1.500 

bis 

2-000 DM 


1 

1 

21 1 

25 l 

24 1 

31 l 

34 1 

28 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

46 l 

36 1 

43 1 

42 1 

42 1 

47 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

l 

21 l 

26 1 

29 1 

32 l 

47 I 

60 t 

- 

über 

5.000 DM 


1 

l 

23 1 

22 1 

19 1 

26 1 

27 1 

33 1 

- 

ohne Angabe 


l 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

AG Hertteskeil 

- 

bis 

100 DM 


1 

l 

26 1 

19 1 

6 i 

13 1 

18 1 

17 1 

- über 100 

bis 

200 DM 


I 

1 

16 1 

6 i 

20 ! 

17 1 

18 1 

27 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

80 1 

71 ! 

61 ! 

67 1 

75 1 

76 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


l 

1 

45 1 

57 1 

67 l 

58 1 

79 1 

57 1 

über l.Oöö 

bis 

1.500 DM 


1 

l 

18 l 

31 1 

28 1 

40 1 

34 1 

36 1 

über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

l 

14 1 

21 1 

35 1 

35 1 

32 1 

24 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


l 

1 

26 1 

29 1 

30 1 

44 1 

45 1 

33 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

11 1 

24 1 

17 1 

27 1 

37 1 

55 1 

- 

über 

5.000 DM 


1 

1 

16 i 

7 1 

9 1 

15 1 

32 1 

19 1 

ohne Angabe 

AG Ludwigshafen a« Rhein 


1 

1 

0 1 

0 ! 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

- 

bis 

100 DM 


1 

t 

166 i 

137 ! 

142 ! 

128 1 

177 1 

147 1 

- über 100 

bis 

200 DM 


1 

1 

262 1 

204 1 

205 l 

210 1 

221 1 

214 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

538 l 

535 1 

548 1 

630 1 

696 1 

657 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

1 

575 1 

643 1 

664 l 

748 1 

690 1 

750 1 

” über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

363 l 

338 l 

350 1 

411 1 

438 1 

412 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 


l 

l 

174 l 

269 1 

298 1 

296 1 

333 1 

325 l 

- über 2.000 

bis 

3-000 DM 


1 

1 

312 1 

430 1 

446 1 

493 l 

541 \ 

499 l 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

213 1 

237 1 

229 1 

293 1 

439 1 

666 1 

- 

über 

5-000 DM 


1 

1 

339 1 

232 1 

223 1 

305 1 

277 1 

336 l 

- 

ohne Angabe 


1 

1 

0 l 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 t 

AG Mainz 

- 

bis 

10 \ DM 


l 

l 

265 1 

142 1 

183 1 

172 1 

194 1 

218 l 

- über 100 

bis 

200 DM 


l 

1 

313 1 

229 1 

221 1 

258 1 

315 1 

283 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

794 1 

600 1 

683 1 

989 1 

753 ! 

798 \ 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

l 

778 1 

707 1 

787 1 

967 1 

933 1 

947 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

444 1 

436 1 

467 1 

557 1 

563 1 

578 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

l 

250 1 

323 1 

349 l 

394 1 

421 1 

441 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 


371 1 

445 1 

520 ! 

561 l 

582 1 

633 1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 


l 

1 

263 1 

292 1 

332 l 

344 l 

588 1 

872 l 

-- 

über 

5.000 DM 


l 

1 

402 1 

272 1 

371 1 

376 1 

405 1 

476 1 

- 

ohne Angabe 


l 

1 

0 l 

0 1 

0 1 

0 i 

1 l 

0 1 
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B. I. 2. a) 


AMTSGERICHT 



1 

1 

1 

1 

1 


i 

1 




1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

GEBüHRENSTREITUERT 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


i 

1 

1 

Saarland 




1 

1 

1 


, , , 

1 i 


AG Sulzbach 











- 

bis 

100 DH 

1 

1 

64 1 

30 1 

22 1 

19 

26 i 

18 1 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

71 1 

47 1 

21 1 

51 

58 1 

38 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

206 i 

110 i 

98 i 

105 

121 1 

113 i 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

184 i 

111 i 

131 1 

121 

143 i 

141 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

95 1 

101 1 

107 1 

96 

101 i 

92 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

48 i 

51 i 

54 1 

58 

64 1 

72 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 m 

1 

1 

102 1 

82 1 

98 1 

83 

91 1 

79 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

59 1 

43 1 

45 1 

41 

88 i 

111 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

29 1 

26 1 

34 i 

27 

44 1 

37 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 

0 i 

0 1 

AG St. Ingbert 










- 

bis 

100 DM 

1 

1 

40 1 

27 1 

39 1 

30 

34 1 

19 1 

- über 100 

bis 

200 DM 

l 

1 

41 i 

33 1 

49 1 

43 

53 1 

42 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

116 i 

101 1 

141 1 

137 

113 1 

127 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

130 i 

133 1 

152 1 

192 

174 1 

172 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

85 1 

78 1 

79 1 

115 

105 1 

107 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

21 1 

49 1 

65 1 

69 

79 1 

79 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 m 

1 

1 

45 1 

130 i 

86 1 

114 

99 1 

104 1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

28 1 

38 i 

45 1 

69 

76 1 

127 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

44 1 

36 1 

33 1 

55 

56 i 

41 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 

0 i 

0 1 

AG Saarlouis 











- 

bis 

100 DM 

1 

1 

88 1 

97 1 

86 i 

81 1 

91 1 

83 1 

- über 100 

bis 

200 DM 

1 

1 

136 1 

122 1 

123 1 

156 

156 1 

155 1 

-über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

296 1 

368 1 

373 1 

415 

404 1 

381 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

l 

322 1 

415 1 

440 1 

466 

522 l 

562 1 

- über 1-000 

bis 

1.500 DM 


1 

191 1 

236 1 

250 1 

259 

257 1 

305 i 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

69 1 

166 1 

223 1 

194 

220 1 

246 i 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

153 i 

270 1 

288 i 

307 

326 1 

333 1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

1 

74 1 

127 1 

132 1 

154 

268 1 

407 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

89 1 

114 1 

140 i 

137 

154 1 

166 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

AG Saarbrücken 










- 

bis 

100 DM 

1 

1 

367 1 

169 1 

200 1 

190 1 

199 1 

202 1 

- über 100 

bis 

200 DM 


1 

477 1 

288 1 

316 i 

334 i 

337 1 

363 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

1.174 1 

845 1 

862 i 

892 

977 1 

991 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

1-202 1 

918 1 

1.010 1 

1.070 

1.131 1 

1.192 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

628 1 

578 1 

587 1 

638 

668 1 

680 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

269 1 

428 1 

441 1 

467 

511 1 

518 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

508 i 

572 1 

603 i 

664 

740 1 

690 1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

269 1 

374 1 

366 1 

379 

674 1 

971 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

369 1 

279 1 

282 1 

376 

533 1 

523 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 i 
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AHTSGERICHT 



1 

I 

1 

1 

1 


1 

1 




1 

1965 1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

1 

1 .. 

1 

1 

1 


1 

i 

1 

_ .1 

Schleswig-Holstein 



■ 1 


1 



— 


AG Lauenburg / Qbe 









- 

bis 

100 DH 

1 

1 

12 1 

7 1 

7 1 

15 

12 1 

3 ! 

“ über 100 

bis 

200 DH 

I 

1 

21 1 

9 1 

23 1 

21 

23 1 

12 1 

-über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

44 1 

44 1 

47 1 

39 

37 1 

54 I 

-über 500 

bis 

1-000 DH 

1 

1 

37 1 

35 1 

55 1 

51 

42 1 

53 1 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

16 1 

36 1 

17 1 

20 

23 I 

25 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

15 1 

14 1 

18 1 

22 

16 1 

23 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

37 1 

23 1 

28 1 

28 

27 1 

26 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

19 I 

28 1 

21 1 

21 

30 1 

42 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

14 1 

22 1 

22 1 

15 

25 1 

28 1 

“ 

ohne Angabe 

l 

l 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

AG Trittau 











- 

bis 

100 DH 

1 

1 

22 l 

16 1 

17 1 

16 

21 1 

15 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 

( 

26 1 

21 l 

19 1 

23 

18 1 

29 1 

-über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

69 1 

67 1 

66 1 

67 

90 1 

80 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

l 

1 

75 1 

78 1 

79 1 

103 

64 1 

103 1 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

I 

1 

32 1 

42 1 

55 1 

49 

48 t 

53 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

20 1 

29 1 

38 1 

41 

35 1 

46 i 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

58 1 

52 1 

91 1 

100 

64 1 

59 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

30 1 

14 1 

22 l 

26 

43 1 

92 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

48 t 

22 1 

31 I 

40 

41 i 

49 1 

“ 

ohne Angabe 

1 

1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 

0 i 

0 i 

AG Lübeck 











- 

bis 

100 DH 

1 

1 

293 1 

174 1 

193 l 

212 1 

176 1 

224 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 

1 

371 1 

249 1 

264 1 

272 I 

l 294 1 

386 1 

-über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

880 1 

860 t 

832 1 

787 1 

845 1 

1.022 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

l 

l 

754 l 

805 1 

963 1 

989 1 

903 1 

1-097 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

l 

1 

458 i 

450 l 

493 1 

573 1 

541 1 

643 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

270 1 

377 1 

381 i 

401 1 

377 1 

440 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 m 

1 

1 

508 1 

491 1 

576 1 

644 1 

553 1 

637 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

309 1 

446 1 

470 1 

533 1 

715 l 

930 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 

l 

358 1 

330 I 

337 l 

444 1 

488 1 

525 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

7 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 i 

AG Kiel 











- 

bis 

100 DH 

1 

1 

363 1 

233 1 

220 1 

269 I 

304 1 

212 1 

- über 100 

bis 

200 DH 

1 

1 

397 1 

312 I 

308 t 

416 1 

447 I 

373 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

935 1 

877 { 

872 I 

951 1 

1.152 1 

1.030 1 

-über 500 

bis 

1.000 DH 

l 

1 

1.030 1 

1.071 1 

1.087 1 

1.150 1 

1.280 l 

1.211 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

575 1 

572 1 

622 ! 

662 1 

675 1 

628 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

294 I 

414 1 

484 1 

448 1 

527 1 

489 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

627 1 

616 1 

745 1 

676 1 

668 { 

610 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

292 1 

543 1 

557 1 

565 1 

774 1 

976 1 

- 

über 

5.000 DH 

I 

{ 

344 1 

340 1 

414 { 

514 1 

539 1 

530 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

16 1 

5 1 

0 1 

0 i 

0 t 
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AHTSGERICHT 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

- i 

1 

1980 1 

1 

1 - - 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

" r 

1 

1984 1 

1 

»_ 1 

Baden-Uür ttenberg 

1 

1 

- - 


1 



1 

AG Schönau Im Schwor zuald 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

80,8 i 

82,3 1 

80,6 i 

84,7 1 

77,8 1 

83,2 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

13,6 1 

15,6 1 

17,5 l 

12,5 1 

16,8 1 

15,0 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

4,0 1 

2,1 1 

0,0 1 

2,8 1 

4,8 1 

1,8 1 

~ Mehr als 24 Honate 

1 

I 

1,6 1 

0,0 1 

1,9 1 

0,0 1 

0,6 1 

0,0 1 

AG AdelsheiM 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

91,8 1 

87,1 1 

93,9 1 

90,5 1 

94,0 1 

95,6 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

7,4 1 

9,0 1 

6,1 1 

7,3 1 

4,7 1 

3,8 1 

- über 12 bis 24 Honate 

I 

1 

0,8 i 

2,5 1 

0,0 1 

2,2 1 

1,4 1 

0,6 1 

Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,0 1 

1,3 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 i 

0,0 1 

AG Heilbronn 









- b i s zu 6 Honate 

1 

1 

79,1 1 

92,6 1 

90,8 1 

88,6 1 

87,6 1 

81,3 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

14,4 1 

6,0 1 

7,1 1 

9,0 1 

10,6 1 

14,9 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

l 

5,5 1 

1,1 1 

1,7 1 

2,0 1 

1,6 1 

3,7 1 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,9 1 

0,2 1 

0,4 1 

0,3 1 

0,2 1 

0,1 1 

AG Stuttgart 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

79,2 1 

88,1 i 

89,8 1 

87,3 1 

88,6 1 

84,6 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

15,7 1 

9,6 1 

8,2 1 

10,6 1 

9,1 1 

12,3 1 

~ über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

4,1 1 

1,9 1 

1,7 1 

1,9 1 

2,0 1 

2,7 1 

“ Mehr als 24 Honate 

1 

1 

1,0 1 

0,4 1 

0,3 1 

0,2 I 

0,2 1 

0,3 1 

Bayern 









AG Lichtenfels 









“ bis zu 6 Honate 

1 

I 

86,9 1 

88,6 1 

80,7 1 

86,3 1 

87,5 I 

87,8 1 

- über 6 bis 12 Honate 

l 

1 

9,8 1 

9,5 1 

14,3 1 

11,7 1 

11,7 1 

11,3 I 

-- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

3,3 1 

1,9 l 

3,7 1 

2,0 1 

0,8 1 

0,8 1 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,0 1 

0,0 1 

1,4 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

AG Lindau (Bodensee) 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

73,6 ! 

89,6 1 

87,8 1 

90,3 1 

77,6 1 

76,6 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

21,7 I 

9,5 1 

10,7 1 

8,6 i 

19,9 1 

18,5 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

4,4 l 

0,9 1 

1,5 1 

1,1 1 

2,3 1 

4,9 1 

“ Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,3 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,2 1 

0,0 1 

AG Nürnberg 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

83,0 1 

85,1 1 

85,4 1 

88,7 l 

90,1 1 

89,5 l 

^ über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

13,1 I 

11,2 I 

11,7 I 

8,9 1 

8,2 1 

8,9 I 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

3,4 1 

3,2 1 

2,4 1 

2,0 1 

1,4 l 

1,5 1 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,5 l 

0,5 1 

0,5 l 

0,4 1 

0,3 1 

0,2 1 

AG Hünchen 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

81,6 1 

85,0 1 

87,1 1 

89,5 1 

90,7 1 

89,5 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

13,8 l 

11,6 1 

10,2 I 

8,5 1 

7,8 ! 

8,8 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

3,7 1 

2,8 1 

2,4 1 

1,7 1 

1,3 l 

1,5 1 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,8 1 

0,6 1 

0,3 1 

0,3 1 

0,2 1 

0,2 1 
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AHTSGERICHT 

i 1 1 

1 

1 

I 

l 1 

1 


1 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1 1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 i 

1 

1 


1 1 

1 

Berl in 




1 

i “• ~ --1 


AG Tiergarten 







- bis zu 6 Monate 

1 1 89,0 1 

85,7 1 

82,9 I 

84,4 1 

! 86,8 i 

88,9 1 

““ über 6 bis 12 Monate 

i i 8,4 1 

10,7 1 

13,1 1 

11,5 1 

1 10,1 1 

8,1 1 

-- über 12 bis 24 Monate 

1 { 2,2 1 

2,9 1 

3,6 i 

3,5 1 

1 2,4 1 

2,4 1 

«ehr als 24 Monate 

I 1 0,4 { 

0,7 1 

0,4 1 

0,5 1 

1 0,7 1 

0,5 1 

AG Spandau 







- bis zu 6 Monate 

1 1 79,4 1 

80,6 1 

84,2 1 

87,2 1 

1 87,5 1 

87,6 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 i 15,3 1 

14,3 1 

11,3 1 

8,9 1 

1 9,1 1 

8,4 i 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 3,8 1 

3,9 1 

3,5 1 

2,9 1 

1 2,8 1 

3,2 1 

~ «ehr als 24 Monate 

1 1 1,4 1 

1,2 1 

1,0 1 

0,9 1 

1 0,7 1 

0,8 1 

AG Uedding 







- bis zu 6 Monate 

1 1 87,7 1 

91,1 1 

90,0 1 

90,4 1 

90,1 1 

89,7 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 1 9,3 1 

6,5 1 

7,3 1 

6,9 1 

7,5 1 

7,8 I 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 i 2,8 1 

2,1 1 

2,3 1 

2,1 1 

2,1 1 

2,0 1 

“ «ehr als 24 Monate 

i 1 0,3 1 

0,5 i 

0,4 1 

0,5 1 

0,3 1 

0,4 i 

AG Schöneberg 







- bis zu 6 Monate 

1 1 83,7 1 

85,8 1 

87,1 1 

87,6 1 

88,1 1 

88,0 ! 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 1 12,3 1 

10,8 ! 

9,9 1 

9,1 1 

8,7 1 

9,4 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 1 3,4 1 

2,7 1 

2,5 1 

2,7 1 

2,4 I 

2,1 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 1 0,6 { 

0,7 1 

0,4 1 

0,6 1 

0,7 1 

0,5 1 

Drenen 







AG BreMen-Blunenthal 







- bis zu 6 Monate 

1 1 71,3 1 

82,9 1 

75,3 1 

79,7 1 

85,3 1 

75,6 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 1 17,9 1 

12,9 1 

17,3 1 

11,8 1 

8,7 1 

18,0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 7,5 1 

3,0 1 

4,9 1 

7,2 1 

3,8 i 

5,3 1 

«ehr als 24 Monate 

{ 1 3,2 1 

1,2 1 

2,5 1 

1,2 1 

2,2 1 

1,2 1 

AG Bre«erhaven 







~ bis zu 6 Monate 

1 i 84,9 i 

83,9 1 

83,0 1 

81,3 1 

85,5 1 

84,5 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 i 11,3 1 

11,7 1 

12,2 1 

14,8 { 

11,0 1 

12,1 1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 I 2,6 i 

3,1 1 

3,4 1 

3,5 1 

2,6 1 

2,8 1 

- «ehr als 24 Monate 

i 1 1,2 1 

1,4 1 

1,4 1 

0,4 1 

0,9 1 

0,6 i 

AG Bretten 







~ bis zu 6 Monate 

1 1 79,2 1 

83,4 1 

83,8 1 

84,3 1 

83,9 1 

85,1 1 

- über 6 bis 12 Monate 

i 1 15,2 1 

12,4 1 

12,4 1 

12,2 1 

12,7 1 

12,1 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 4,6 1 

3,1 1 

3,2 1 

2,9 1 

2,7 1 

2,4 1 

- «ehr als 24 Monate 

i 1 1,1 1 

1,0 1 

0,5 1 

0,7 1 

0,7 1 

0,4 i 

-* 2 - 
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AHTS(3ERICHT 

VERFAHREHSDAUER 

1 1 

I 1965 I 

1 1 

I 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

I 

1981 I 

1 

I 

1982 1 

1 

1 . 

1 

1983 1 

I 

1 „ 

1 

1984 1 

l 

1 

HoMburg 



1 



1 

1 

1 

AG Hanburg-Blankenese 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

90,0 1 

86,9 1 

85,5 1 

85,7 1 

88,3 1 

fehlt 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

8,1 ) 

10,4 l 

10,7 1 

11,3 1 

9,2 1 

fehlt 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

i 

1,5 l 

2,1 1 

3,3 1 

2,6 1 

2,3 1 

fehlt 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0,5 1 

0,6 1 

0,4 i 

0,4 I 

0,1 1 

fehlt 1 

AG HoMburg-Bergedorf 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

81,2 1 

85,3 i 

82,0 i 

85,1 1 

87,6 1 

fehlt 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 

l 

13,0 1 

10,8 1 

14,1 l 

11,9 1 

10,8 1 

fehlt 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

4,7 1 

3,3 1 

3,6 i 

2,9 1 

1,4 1 

fehlt 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

I 

1,1 1 

0,6 1 

0,3 i 

0,2 1 

0,2 1 

fehlt 1 

AG HoMburg-Harburg 









bis zu 6 Monate 

1 

1 

84,4 1 

88,4 1 

88,2 1 

87,0 1 

90,2 I 

fehlt 1 

- über 6 bis 12 Monate 

I 

1 

11,7 1 

9,2 l 

9,2 1 

10,9 I 

8,2 1 

fehlt 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

I 

l 

3,3 i 

2,1 1 

2,2 1 

1,9 1 

1,5 1 

fehlt l 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0,6 1 

0,2 l 

0,3 1 

0,2 l 

0,1 1 

fehlt 1 

AG HoMburg 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

85,7 1 

82,6 i 

82,0 1 

84,3 1 

82,9 1 

fehlt 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

10,6 i 

13,2 1 

13,4 1 

12,3 i 

13,2 1 

fehlt 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

3,1 1 

3,6 1 

4,0 1 

3,1 i 

3,6 1 

fehlt 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0,6 1 

0,7 1 

0,6 i 

0,3 1 

0,3 1 

fehlt 1 

Hessen 









AG HoMberg (Efze) 









" bis zu 6 Monate 

1 

1 

55,4 1 

81,3 1 

79,4 1 

80,6 i 

80,5 1 

84,2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

28,7 1 

16,2 1 

19,7 l 

17,4 I 

16,5 1 

14,2 I 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

14,2 1 

2,0 1 

0,9 1 

1,7 1 

3,0 1 

1,3 l 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

1,7 1 

0,5 1 

0,0 i 

0,3 1 

0,0 i 

0,3 l 

AG Bad Uildungen 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

64,7 1 

84,4 I 

92,2 1 

86,3 i 

75,0 1 

75,3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

I 

1 

20,1 1 

12,0 1 

5,5 1 

11,3 1 

20,7 1 

20,4 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

l 

11,4 l 

3,4 l 

1,9 1 

2,4 1 

4,0 1 

3,7 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

3,9 I 

0,3 1 

0,3 1 

0,0 1 

0,3 i 

0,7 1 

AG Kassel 









- bis zu 6 Monate 

1 

I 

74,4 1 

84,6 1 

81,3 1 

77,0 1 

74,6 1 

71,1 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

I 

l 

18,5 1 

12,8 i 

14,8 1 

18,8 i 

20,1 1 

19,8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

6,0 i 

2,3 1 

3,6 1 

4,0 I 

4,8 1 

7,5 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

1,1 1 

0,4 I 

0,3 i 

0,2 1 

0,5 l 

1,5 1 

AG Frankfurt om Main 









~ bis zu 6 Monate 

1 

1 

68,6 1 

82,4 1 

80,6 t 

79,7 1 

79,9 1 

76,8 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

19,5 I 

12,9 1 

14,5 1 

15,1 1 

15,2 1 

17,0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

9,7 1 

3,8 i 

4,3 1 

4,6 1 

4,2 1 

5,7 1 

Mehr als 24 Monate 

I 

1 

2,3 1 

0,9 1 

0,7 1 

0,5 l 

0,7 I 

0,5 1 
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A^n■SGERICHT I I I i i I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 l 1982 I 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSDAUER I I I I I I I i 

Nieder Sachsen 


AG Bad GondersheiM 


- bis zu 6 Honote 

1 l 70,1 1 

81,6 1 

86,9 1 

87,5 1 

82,8 1 

65,6 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 23,1 1 

13,1 1 

9,9 1 

10,0 i 

14,4 1 

28,3 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 5,0 1 

3,2 1 

3,3 1 

2,6 1 

2,5 1 

6,1 

- «ehr als 24 Monate 

1 1 1,8 I 

2,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,4 I 

0,0 

AG Rinteln 

- bis zu 6 Monote 

i 1 64,5 1 

74,7 1 

76,5 1 

77,3 1 

69,1 1 

73,8 

- über 6 bis 12 Monate 

l 1 23,7 1 

18,8 I 

15,7 1 

17,2 1 

22,7 1 

19,7 

~ über 12 bis 24 Monote 

i 1 10,4 1 

5,4 1 

7,4 I 

4,7 I 

7,6 1 

5,9 

- «ehr als 24 Monote 

1 1 1,4 1 

1,0 i 

0,4 1 

0,9 1 

0,5 1 

0,5 

AG Brounschweig 

- bis zu 6 Monote 

1 1 79,1 1 

83,3 1 

81,2 1 

83,7 l 

85,1 1 

83,9 

- über 6 bis 12 Monote 

1 1 14,9 1 

14,0 1 

14,9 1 

13,6 1 

12,3 1 

13,3 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 4,8 1 

2,5 1 

3,3 1 

2,6 1 

2,4 1 

2,5 

- «ehr als 24 Monate 

1 1 1,2 1 

0,3 1 

0,7 1 

0,1 ! 

0,1 1 

0,2 

AG Hannover 

bis zu 6 Monote 

1 1 68,8 1 

70,1 I 

73,1 1 

73,6 I 

77,6 ! 

79,2 

über 6 bis 12 Honote 

i 1 21,6 1 

21,5 1 

19,0 1 

18,7 1 

15,8 I 

14,9 

- über 12 bis 24 Honote 

1 l 7,9 1 

7,0 1 

6,6 1 

6,5 1 

5,6 1 

4,9 

- «ehr als 24 Monate 

i 1 1,6 1 

1,4 1 

1,3 1 

1,1 1 

1,0 1 

0,9 

Nordrhe i n-Uestf al en 

AG Marsberg 

- bis zu 6 Monote 

1 1 86,9 1 

91,5 1 

89,0 1 

87,7 l 

86,1 1 

81,3 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 9,4 1 

6,3 1 

9,6 1 

10,2 1 

12,3 1 

15,7 

- über 12 bis 24 Monote 

1 1 3,7 1 

2,3 1 

0,9 1 

1,2 1 

0,6 1 

3,0 

- «ehr als 24 Monate 

1 1 0,0 1 

0,0 1 

0,6 1 

0,9 I 

0,9 1 

0,0 

AG Sch«allenberg 

- bis zu 6 Monate 

1 1 53,9 1 

80,1 1 

78,9 1 

76,0 1 

81,7 1 

79,5 

- über 6 bis 12 Monote 

1 1 38,0 1 

16,1 1 

20,0 1 

18,8 1 

13,4 1 

18,1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 8,2 1 

3,4 1 

0,4 1 

4,5 1 

4,5 1 

2,0 

- «ehr als 24 Monote 

1 i 0,0 1 

0,4 i 

0,7 1 

0,7 *1 

0,4 1 

0,3 

AG Dort«und 

- bis zu 6 Monote 

1 1 76,1 1 

80,8 1 

79,8 1 

81,4 1 

83,4 1 

85,4 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 18,4 1 

15,6 1 

16,3 1 

15,3 1 

14,0 1 

12,5 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 4,7 1 

3,1 1 

3,4 1 

2,9 1 

2,3 l 

1,8 

- «ehr als 24 Monote 

1 1 0,9 1 

0,5 1 

0,5 1 

0,4 1 

0,3 1 

0,3 

AG Köln 

- bis zu 6 Monate 

1 1 69,6 1 

70,5 \ 

67,8 1 

68,5 1 

68,9 1 

65,3 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 20,9 I 

21,7 l 

23,7 1 

22,7 1 

22,6 1 

25,2 

- über 12 bis 24 Monote 

1 1 8,2 1 

6,7 1 

7,7 1 

7,9 1 

7,4 1 

8,5 

«ehr als 24 Monate 

1 1 1,3 1 

1,1 1 

0,9 1 

0,9 1 

1,0 i 

0,9 
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Frage: 

B. I. 2. b) 



AMTSGERICHT 


i 1 i 

1 1965 l 1975 I 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1982 

i 1 

1 1983 1 

l 

1984 1 

VERFAiMiNSriAUER 


i i i 

1 _ . _ 1 _ 1 _ 

1 

.1. _ 

1 


i 1 

1 - - .1 

1 

.1 

Rheinland-Pfalz 


1 — ■ — 1 1 - 

j 

— 1-' 



— 1 

AG Birkenfeld 








- bis zu 6 Monate 


l 1 78,7 1 

86,4 i 

90,8 1 

93,8 

1 91,9 1 

88,4 i 

- über 6 bis 12 Monate 


1 1 14,8 i 

10,9 I 

8,1 1 

4,8 

l 7,5 1 

9,7 1 

über 12 bis 24 Monate 


1 1 5,7 1 

2,7 1 

1,2 1 

1,3 

1 0,6 1 

1,5 1 

- «ehr als 24 Monate 


i i 0,8 1 

0,0 l 

0,0 l 

0,0 

1 0,0 t 

0,3 1 

AG Herweskeil 








" bis zu 6 Monate 


1 1 62,7 1 

72,5 1 

69,6 l 

74,4 

1 76,8 1 

68,6 i 

“ über 6 bis 12 Monate 


1 1 29,4 1 

20,4 1 

24,5 1 

19,3 

i 16,8 1 

23,5 I 

- über 12 bis 24 Monate 


1 1 7,5 1 

6,0 l 

5,5 1 

5,1 

1 5,4 1 

7,5 1 

- «ehr als 24 Monate 


i 1 0,4 i 

1,1 1 

0,4 1 

1,3 

1 1,1 1 

0,3 1 

AG Luduigshafen om Rhein 








- bis zu 6 Monate 


1 1 76,9 1 

81,7 1 

81,0 1 

80,9 

1 81,1 1 

84,1 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 1 16,3 ! 

13,8 1 

14,5 1 

15,7 

1 14,4 1 

12,4 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 l 5,4 1 

3,6 i 

3,7 1 

3,2 

1 4,0 I 

3,1 1 

“ «ehr als 24 Monate 


1 i 1,4 1 

0,9 1 

0,9 1 

0,3 

i 0,6 i 

0,5 1 

AG Mainz 








- bis zu 6 Monate 


1 t 68,8 1 

77,9 1 

75,4 1 

72,8 

1 77,7 1 

77,0 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 1 22,9 1 

16,4 1 

19,8 1 

21,7 

1 17,2 l 

18,3 1 

“* über 12 bis 24 Monate 


i ! 6,3 1 

4,4 1 

4,6 i 

5,0 

1 4,3 1 

4,3 1 

- «ehr als 24 Monate 


1 1 1,9 1 

1,3 1 

0,3 1 

0,5 

1 0,7 I 

0,3 l 

Saarland 








AG Sulzbach 








- bis zu 6 Monate 


1 1 68,4 1 

70,4 1 

68,4 t 

73,2 

1 72,6 1 

63,2 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 1 22,0 1 

18,1 1 

23,3 1 

18,3 

1 20,7 1 

29,4 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 1 6,7 l 

7,0 1 

6,5 l 

6,8 

1 5,8 1 

6,4 1 

- «ehr als 24 Monate 


t 1 2,8 1 

4,5 1 

1,8 i 


1 1,0 1 

1,0 I 

AG St- Ingbert 








" bis zu 6 Monate 


I 1 59,5 l 

50,7 1 

43,1 1 

47,5 

l 50,7 1 

50,7 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 1 19,8 1 

24,6 1 

29,0 1 

23,7 

1 19,0 1 

21,0 l 

- über 12 bis 24 Monate 


1 l 13,5 1 

17,1 1 

24,0 1 

21,4 

1 23,1 1 

24,2 1 

- «ehr als 24 Monate 


1 1 7,3 1 

7,5 1 

3,9 1 

7,4 

1 7,2 1 

4,0 1 

AG Saarlouis 








- bis zu 6 Monate 


1 I 59,7 1 

76,0 1 

78,9 1 

79,4 

1 71,9 } 

70,0 l 

“ über 6 bis 12 Monate 


1 } 24,7 1 

18,2 1 

17,0 1 

16,4 

1 21,2 1 

22,3 1 

” über 12 bis 24 Monate 


1 1 11,9 1 

5,1 1 

3,5 1 

3,6 

i 6,1 1 

7,1 1 

- «ehr als 24 Monate 


i i 3,8 1 

0,6 1 

0,6 1 

0,6 

1 0,8 1 

0,6 l 

AG Saarbrücken 








- bis zu 6 Monate 


1 1 73,3 1 

76,1 1 

72,5 1 

73,6 

i 65,1 i 

63,4 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 1 17,5 1 

17,1 1 

20,2 1 

20,5 

1 25,7 1 

28,0 i 

“ über 12 bis 24 Monate 


1 1 7,2 1 

5,7 1 

6,1 i 

4,9 

1 8,0 1 

8,0 1 

- «ehr als 24 Monate 


1 1 2,0 1 

1,2 1 

1,1 l 

0,9 

1 1,2 1 

0,6 I 
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AHTSGERICHT 

1 t i 

1 

1 

1 

1 

1 


1 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 i 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSDAUEK 

1 i t 

. 1 .1 i _... 

I 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

i 

1 i 1 i 1 i i 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

AG Lauenburg / Elbe 

- bis zu 6 Honate 

1 1 73,5 1 

72,0 1 

85,3 1 

85,8 i 

80,0 i 

79,3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

i i 18,6 i 

19,7 1 

11,8 1 

12,9 1 

19,1 1 

18,8 i 

- über 12 bis 24 Honote 

1 i 6,0 i 

6,9 1 

2,1 1 

1,3 i 

0,8 i 

1,9 1 

- Mehr als 24 Monate 

i i 1,9 t 

1,4 1 

0,8 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

AG Trittau 

- bis zu 6 Monate 

1 1 83,9 1 

79,8 1 

74,4 1 

86,0 t 

86,6 i 

83,5 1 

” über 6 bis 12 Monate 

1 1 13,7 1 

17,0 1 

17,7 1 

10,3 1 

10,8 i 

12,5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

i i 2,1 i 

3,2 1 

6,7 1 

3,4 1 

2,6 i 

4,0 1 

“ «ehr als 24 Monate 

AG Lübeck 

i i 0,3 i 

0,0 1 

1,2 1 

0,2 i 

0,0 1 

0,0 i 

- bis zu 6 Monate 

1 1 80,9 1 

86,3 1 

84,7 1 

84,6 1 

82,0 1 

82,2 l 

“ über 6 bis 12 Monate 

i i 14,9 i 

11,0 i 

12,2 1 

12,2 1 

14,5 1 

14,3 1 

- über 12 bis 24 Monate 

i i 3,5 i 

2,3 1 

2,7 1 

2,9 ! 

3,1 1 

3,2 l 

- Mehr als 24 Monate 

1 1 0,7 1 

0,4 1 

0,5 1 

0,3 1 

0,4 i 

0,3 1 

AG Kiel 

“ bis zu 6 Monate 

1 1 66,4 i 

79,3 1 

79,3 1 

78,8 1 

78,8 1 

78,2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 i 22,8 1 

14,9 1 

14,5 1 

16,5 i 

16,3 1 

17,0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 7,7 1 

4,5 1 

5,2 1 

4,1 1 

4,2 1 

4,0 1 

Mehr als 24 Monate 

1 i 3,0 i 

1,3 1 

1,0 1 

0,6 1 

0,7 1 

0,8 1 
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.RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 

AMTSGERICHT 

1 1965 

1 1975 

1 1980 

1 1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 1 

ZIOILGERICHTSBARKEIT 

1 

.. 1 „ 

1 

1 — 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

1 1 

I - 1 


Baden-Uürtteniberg 


AG Schönau in Schuarzuold 

1 

1 

1 

0,20 1 

0,20 1 

0,20 1 

0,20 1 

0,20 1 

AG Adelshein 

1 

1 

1 

0,25 1 

0,25 1 

0,25 1 

0,38 1 

0,23 1 

AG Heilbronn 

1 

1 

1 

4,70 1 

4,70 1 

4,70 i 

5,00 1 

5,90 1 

AG Stuttgart 

1 

1 

1 

14,25 1 

15,05 1 

14,50 1 

16,48 1 

17,33 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 

1 

1 

1 

0,80 i 

0,85 1 

0,83 1 

0,85 1 

0,80 i 

AG Lindau (Bodensee) 

1 

1 

1 

1,44 1 

1,44 1 

1,44 1 

1,56 1 

1,73 1 

AG Nürnberg 

1 

1 

1 

15,75 1 

15,80 1 

15,72 1 

17,80 i 

17,80 1 

AG München 

1 

1 

1 

43,72 1 

44,71 1 

45,41 1 

50,00 i 

53,54 1 

Berlin 

A6 Tiergarten 

1 

1 

1 

3,75 1 

4,00 1 

4,45 1 

4,95 1 

5,50 1 

AG Spandau 

l 

l 

1 

4,00 1 

4,00 1 

5,00 1 

5,75 1 

6,00 1 

AG Uedding 

1 

1 

1 

10,00 1 

10,70 1 

11,07 1 

12,15 1 

12,08 1 

A6 Schöneberg 

1 

1 

1 

17,50 i 

19,00 1 

18,50 i 

19,25 1 

19,00 1 

BreMen 

AG Brenen-BIuttenthal 

1 

1 

1 

1,33 1 

1,60 i 

1,60 1 

1,73 1 

2,00 1 

AG Bremerhaven 

1 

1 

1 

3,60 i 

4,10 1 

4,35 1 

5,10 1 

5,15 1 

AG Bremen 

1 

1 

1 

13,73 1 

14,00 1 

12,05 1 

14,55 1 

16,95 1 

Hamburg 

AG Hamburg-Blonkenese 

1 

1 

1 

1,70 1 

1,90 1 

1,60 1 

2,00 1 

2,50 1 

AG Homburg-Bergedorf 

1 

1 

1 

1,60 1 

1,90 1 

1,90 1 

1,80 i 

1,80 1 

AG Homburg-Horburg 

1 

1 

1 

4,30 1 

4,40 1 

4,40 1 

4,90 1 

5,40 1 

AG Hamburg 

1 

1 

1 

36,40 1 

36,70 1 

36,60 1 

39,10 1 

39,20 1 

Hessen 

AG Homberg (Efze) 

1 

1 

1 

0,10 i 

0,40 1 

0,40 i 

0,40 1 

0,37 1 

AG Bad Uildungen 

1 

1 

1 

0,50 1 

0,50 1 

0,50 1 

0,52 1 

0,62 1 

AG Kassel 

1 

1 

1 

8,66 1 

8,70 1 

8,89 1 

10,69 1 

12,46 1 

AG Frankfurt om Main 

! 

1 

1 

31,10 1 

29,50 1 

29,24 1 

31,75 1 

33,25 1 

Niedersachsen 

AG Bad Gandersheim 

i 

i 

1 

0,60 i 

0,50 i 

0,57 1 

0,50 1 

0,49 l 

AG Rinteln 

1 

1 

1 

0,90 1 

0,90 i 

0,95 1 

1,00 1 

1,03 1 

AG Braunschweig 

1 

1 

1 

6,65 { 

6,53 1 

7,15 1 

7,80 1 

8,39 1 

AG Hannover 

1 

1 

1 

22,18 i 

22,25 1 

22,25 1 

24,31 1 

25,50 i 

Nor dr he i n-üestf al en 

AG Marsberg 

1 

1 

1 

0,35 l 

0,60 { 

0,60 1 

0,60 i 

0,55 1 

AG Schmallenberg 

1 

1 

1 

0,30 1 

0,40 1 

0,45 1 

0,30 i 

0,30 1 

AG Dortmund 

1 

1 

1 

16,00 i 

17,00 i 

18,00 1 

18,25 1 

20,00 1 

AG Köln 

1 

1 

1 

42,11 1 

43,10 1 

44,19 1 

47,82 1 

52,77 1 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 


- 1 - 
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Frage: B. I. 3. a 

RICHTE]^ 

AMTSGERICHT 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 1 1 

1 1965 1 1975 1 1980 

i i i 

1 i i 1 1 

1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 1 

i 1 1 1 1 


I 1 1 1 j j j 1 


Rheinland-Pfalz 


AG Birkenfeld i 

i 1 0,35 1 

0,35 I 

0,35 1 

0,50 1 

0,50 1 

AG Herneskeil 1 

1 1 0,45 i 

0,50 1 

0,40 1 

0,44 1 

0,41 1 

AG Ludwigshafen an Rhein i 

1 i 4,00 i 

4,00 1 

4,00 1 

5,95 1 

6,50 1 

AG Mainz i 

1 1 5,25 1 

5,28 1 

5,50 1 

7,58 1 

7,70 1 

Saarland 

AG Sulzbach 1 

1 i 1,00 i 

1,00 1 

1,03 1 

1,03 1 

1,22 1 

AG St. Ingbert i 

i 1 1,00 i 

1,05 1 

1,20 1 

1,33 1 

1,60 1 

AG Saarlouis 1 

l 1 2,90 I 

2,90 I 

2,90 1 

3,05 1 

3,50 1 

AG Saarbrij‘d<en 1 

1 i 8,13 1 

8,00 1 

8,00 1 

9,00 1 

9,50 1 

Schl esw i g~HoI ste i n 

AG Lauenburg / Qbe i 

1 1 0,36 i 

0,36 1 

0,36 1 

0,41 I 

0,41 I 

AG Trittau i 

1 1 0.41 i 

0,51 I 

0,51 1 

0,51 1 

0,51 1 

AG Lübeck 1 

I 1 5,95 1 

5,95 1 

5,92 1 

6,93 1 

7,75 1 

AG Kiel i 

1 i 8,15 i 

8,15 1 

7,90 1 

8,40 1 

8,40 1 


1) Ohne die in Familien- und Vollstreckungssachen tätigen Richter 
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Zahl der bei den Antsger ichten in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit 1) Seite 172 

tätig gewesenen Rechtspfleger (Beaute des gehobenen Dienstes) 

Frage: B. I. 3. b 


GEHOBENER DIENST 

1 

! 

1 

l 

1 

1 

1 ! 

AHTSGERICHT 

1 1965 

! 1975 

I 1980 

1 1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 1 

ZIMILGERICHTSBARKEIT 

1 



1 

1 

1 

1 

1 

1 

i i 




Baden -Uür tteiiberg 


AG Schönau i« Schworzwold 

1 

1 

1 

0,20 1 

0,20 1 

0,25 1 

0,15 1 

0,17 ! 

AG Adelshein 

1 

1 

1 

0,20 ! 

0,20 1 

0,20 1 

0,20 1 

0,20 1 

AG Heilbronn 

1 

1 

I 

2,70 1 

2,70 1 

5,70 1 

2,40 1 

6,60 1 

AG Stuttgart 

1 

1 

1 

10,81 i 

7,70 ! 

7,93 1 

10,75 ! 

10,35 ! 

Bayern 

AG Lichtenfels 

1 

1 

1 

1,00 ! 

1,00 1 

0,90 1 

0,80 1 

0,85 ! 

AG Lindau (Bodensee) 

1 

1 

1 

0,64 1 

0,66 1 

0,89 1 

0,90 1 

0,90 ! 

AG Nürnberg 

1 

1 

1 

21,00 1 

21,50 1 

19,00 1 

18,75 1 

20,63 i 

AG Hünchen 

1 

1 

1 

38,52 1 

40,76 1 

39,35 1 

42,60 1 

45,59 1 

Berl in 

AG Tiergarten 

1 

l 

1 

4,12 ! 

4,37 1 

6,33 1 

8,07 ! 

6,15 ! 

AG Spandau 

1 

1 

1 

1,50 1 

1,75 1 

2,31 1 

3,86 ! 

3,25 1 

AG Uedding 

1 

1 

1 

5,02 1 

4,10 1 

4,84 1 

6,21 1 

5,12 1 

AG Schöneberg 

1 

1 

1 

9,31 1 

9,75 1 

10,15 i 

11,65 1 

11,25 1 

Breiten 

AG Breiten-Bluitenthal 

1 

1 

1 

0,64 1 

0,95 l 

0,92 1 

0,90 1 

0,82 1 

AG Brenerhaven 

1 

1 

1 

2,50 1 

2,50 ! 

2,50 ! 

2,13 1 

2,75 1 

AG Breiten 

1 

1 

1 

6,75 1 

6,45 ! 

7,08 1 

7,20 1 

6,70 1 

Haitburg 

AG Hottburg-Blonkenese 

1 

1 

1 

0,80 1 

0,60 ! 

0,50 1 

0,60 1 

0,50 1 

AG Hoitburg-Bergedorr 

1 

1 

! 

0,80 1 

0,90 1 

0,80 1 

0,90 1 

0,90 1 

AG Hottburg^Horburg 

1 

1 

! 

1,80 1 

1,70 1 

1,70 1 

1,50 1 

1,50 ! 

AG Haitburg 

1 

1 

1 

26,20 1 

26,60 1 

29,10 ! 

24,00 1 

24,70 1 

Hessen 

AG Hoitberg (EPze) 

1 

! 

! 

0,10 ! 

0,10 i 

0,10 1 

0,10 1 

0,10 i 

AG Bad Uildungen 

1 

1 

1 

0,19 1 

0,23 1 

0,22 1 

0,22 1 

0,23 ! 

AG Kassel 

1 

1 

1 

7,81 1 

5,10 1 

6,05 1 

4,96 ! 

5,42 1 

AG Frankfurt ait Hain 

1 

1 

1 

17,10 1 

7,91 1 

9,02 1 

8,63 i 

9,65 1 

Nieder Sachsen 

AG Bod Gondersheiit 

1 

1 

1 

0,30 1 

0,30 1 

0,35 1 

0,26 i 

0,23 1 

AG Rinteln 

1 

1 

1 

0,10 1 

0,10 1 

0,10 1 

0,10 i 

0,10 1 

AG Braunschweig 

1 

1 

1 

4,67 1 

4,08 1 

4,71 1 

4,95 1 

5,33 1 

AG Hannover 

1 

1 

1 

12,41 1 

14,43 1 

15,15 1 

15,92 1 

17,33 ! 

Nor drhe i n-Uestfol en 

AG Harsberg 

1 

1 

1 

0,15 1 

0,15 1 

0,15 i 

0,15 i 

0,15 i 

AG Schitollenberg 

1 

1 

1 

0,15 1 

0,15 i 

0,15 1 

0,15 1 

0,15 1 

AG Dortmund 

1 

1 

l 

7,20 1 

7,70 1 

7,70 1 

7,70 1 

7,95 1 

AG Köln 

l 

1 

1 

25,70 1 

28,20 1 

27,63 1 

28,94 1 

32,38 I 


FuPnote siehe an Schluß der Tabelle 
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Zahl der bei den Antsger ichten in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit 1) Seite 173 

tätig gewesenen Rechtspfleger (Beaute des gehobenen Dienstes) 

Frage: B. I. 3» b 


GEHOBENER DIENST t t I I I t t t 


AHTSGERICHT 

1 1965 

1 1975 

t 1980 

1 1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


Rheinland-Pfalz 


AG Birkenfeld t 

i 1 0,20 1 

0,10 1 

0,15 t 

0,15 t 

0,15 

AG Herneskeil t 

i t 0,30 1 

0,28 1 

0,30 i 

0,19 1 

0,22 

AG Ludwigshafen an Rhein 1 

i 1 2,38 1 

2,63 i 

3,00 t 

3,50 1 

3,00 

AG Mainz t 

t 1 3,13 1 

3,13 t 

3,56 1 

3,75 1 

4,14 

Saarland 

AG Sulzbach i 

i 1 0,60 1 

0,50 t 

0,62 t 

0,60 1 

0,77 

AG St. Ingbert 1 

1 1 0,38 t 

0,25 1 

0,21 1 

0,27 1 

0,24 

AG Saarlouis t 

1 1 1,75 1 

1,55 1 

1,58 i 

1,60 1 

1,60 

AG Saarbrücken i 

1 1 3,40 1 

3,55 1 

4,28 1 

3,22 1 

4,34 

Schleswig-Holstein 

AG Lauenburg / Qbe 1 

1 t 0,08 1 

0,08 1 

0,08 1 

0,08 1 

0,06 

AG Trittau 1 

t 1 0,15 t 

0,15 1 

0,15 t 

0,21 1 

0,20 

AG Lübeck 1 

t 1 4,05 1 

3,83 i 

4,38 1 

4,13 1 

4,53 

AG Kiel 1 

1 1 4,90 1 

4,55 1 

4,30 1 

4,50 l 

4,25 


1) ohne die in Foniliensachen und Vollstreckungssachen tätigen Rechtspfleger 
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Zahl der bei den Amtsgerichten in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit Seite 174 

tätig gewesenen Kräfte des mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 1) 

Frage: B. I. 3. c 


SONSTIGE BEDIENSTETE 

AMTSGERICHT 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 


1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

- . . 1 . 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Württemberg 

AG Schönau im Schwarzwald 


1 

1 

1 

1 

1,10 1 

- - — - 1 

1,10 

1,10 1 

1,20 1 

- — - 1 

1,20 1 

AG Adelsheim 


1 

1 

1 

1,50 1 

1,50 

1,50 1 

1,50 1 

1,50 1 

AG Heilbronn 


1 

1 

1 

12,15 1 

11,15 1 

12,60 1 

12,50 1 

13,80 1 

AG Stuttgart 


1 

1 

1 

52,12 1 

50,79 

65,26 i 

73,81 1 

68,30 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 


1 

1 

1 

2,80 1 

2,50 

2,55 1 

2,90 ! 

2,95 1 

AG Lindau (Bodensee) 


1 

1 

1 

2,75 1 

2,70 

2,92 1 

3,08 i 

3,50 1 

AG Nürnberg 


1 

1 

1 

50,50 1 

54,50 

52,00 1 

53,40 1 

54,77 1 

AG München 


1 

1 

1 

129,75 1 

133,61 

134,98 1 

142,37 1 

145,51 1 

Berlin 

AG T i ergarten 


1 

1 

! 

15,37 1 

16,48 

16,16 1 

17,19 I 

16,73 1 

AG Spandau 


1 

1 

1 

9,75 1 

10,39 

11,33 1 

12,75 1 

12,22 1 

AG Uedding 


1 

1 

1 

25,20 1 

25,20 1 

26,84 i 

30,19 1 

26,63 i 

AG Schöneberg 


1 

1 

1 

55,44 1 

60,95 

62,48 1 

61,68 i 

62,54 1 

Bremen 

AG Bremen-Blumenthal 


1 

1 

1 

5,20 1 

4,40 1 

4,82 1 

5,30 1 

5,37 1 

AG Bremerhaven 


1 

1 

1 

10,75 1 

10,25 1 

10,88 i 

12,63 1 

12,50 1 

AG Bremen 


1 

1 

1 

50,50 1 

44,25 1 

43,75 1 

45,50 1 

44,69 1 

Hamburg 

AG Hamburg-Blankenese 


1 

1 

1 

5,90 1 

5,20 1 

4,30 1 

5,30 1 

5,20 1 

AG Hamburg-Bergedorf 


1 

1 

1 

4,40 1 

4,30 1 

4,70 1 

4,20 i 

5,10 1 

AG Hamburg-Harburg 


1 

1 

1 

12,10 1 

11,90 1 

11,90 1 

12,40 1 

11,10 1 

AG Hamburg 


1 

1 

1 

183,80 1 

193,00 1 

198,20 1 

185,10 1 

185,60 1 

Hessen 

AG Homberg (Efze) 


1 

1 

1 

1,00 1 

1,00 1 

1,00 1 

1,00 i 

1,00 I 

AG Bad Ui Idungen 


1 

1 

1 

1,44 1 

1,67 1 

1,69 1 

1,85 1 

1,75 1 

AG Kassel 


1 

1 

1 

26,09 1 

22,81 1 

27,35 I 

24,82 1 

22,98 1 

AG Frankfurt am Main 


I 

1 

1 

30,25 1 

62,38 1 

60,96 1 

59,35 1 

59,88 I 

Nied er Sachsen 

AG Bad Gandersheim 


l 

1 

1 

2,22 1 

2,00 1 

2,20 1 

1,81 1 

1,64 i 

AG Rinteln 


1 

1 

1 

2,00 1 

2,05 1 

2,15 1 

2,15 1 

2,15 1 

AG Braunschweig 


1 

1 

I 

23,54 1 

25,34 1 

25,15 1 

26,77 1 

29,08 1 

AG Hannover 


1 

1 

l 

75,88 1 

76,25 1 

75,00 1 

78,25 1 

81,19 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 

AG Marsberg 


1 

1 

1 

1,26 1 

1,26 1 

1,26 1 

1,26 1 

1,26 1 

AG Schmallenberg 


1 

1 

1 

1,10 1 

1,10 1 

1,10 1 

1,10 i 

1,10 1 

AG Dortmund 


1 

1 

1 

37,10 1 

42,98 1 

48,30 1 

50,13 I 

49,65 1 

AG Köln 


1 

1 

1 

122,63 1 

125,00 1 

131,03 1 

137,38 1 

147,44 1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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(Frage: B. 

I. 8.) 

Zahl der bei den Amtsgerichten in der streitigen Zivilgerichtsbarkeit 
tätig gewesenen Kräfte des mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 1) 

Frage: B» I. 3. c 

Seite 175 

SONSTIGE BEDIENSTETE 1 1 1 

AMTSGERICHT 1 1965 1 1975 1 1980 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 1 l 1 

i 1 i 

1 1981 1 1982 1 

1 i i 

i t 

1983 1 1984 1 

1 1 


Rheinlond-Pfolz 

AG Birkenfeld i 

i 1 1,20 t 

1,00 i 

0,88 1 

0,93 1 

0,90 1 

AG Hermeskeil 1 

t 1 0,63 i 

0,70 1 

0,70 1 

1,10 1 

1,20 1 

AG Ludwigshafen am Rhein i 

1 l 13,35 1 

13,15 1 

14,67 1 

16,05 1 

17,53 1 

AG Mainz 1 

1 1 17,50 1 

19,23 1 

20,40 i 

22,28 1 

22,98 1 

Saarland 

AG Sulzbach 1 

1 1 3,20 1 

3,10 1 

2,70 1 

2,80 1 

3,10 t 

AG St. Ingbert 1 

1 1 2,44 1 

2,48 1 

2,93 1 

3,12 1 

3,21 I 

AG Saarlouis i 

t t 8,88 1 

8,25 1 

8,00 1 

8,75 1 

9,25 1 

AG Saarbrücken i 

1 1 16,25 i 

20,86 1 

21,94 1 

23,38 1 

23,85 1 

Schleswig4k)l stein 

AG Lauenburg / Elbe 1 

i 1 1,04 1 

1,04 1 

1,04 1 

1,15 1 

1,15 1 

AG Trittau 1 

1 l 1,90 1 

1,90 1 

1,80 i 

1,65 1 

1,68 t 

AG Lübeck i 

1 1 19,75 1 

18,93 1 

20,43 1 

21,74 1 

22,43 1 

A6 Kiel 1 

1 1 15,75 1 

14,50 1 

14,37 1 

.:,75 1 

12,25 1 


1 ) ohne die in Faitil iensachen und Voll Streckung ssochen tätigen sonstigen Bediensteten 
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Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Oerfohren, die jeweils auf einen Richter entfielen Seite 176 

Frage: B- I. 4. a) 


AKTSGERICHT 1 

1 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1 1975 i 

1 1 

l 1980 1 

1 i 

1 1981 i 

1 1 
1 1982 1 

1 1 
1 1983 1 

1 1984 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 1 

.. _ 1 

i 

1 - . -..^1 

1 1 

1 i 

1 1 
1 1 

1 1 

1 i 

1 1 

1 -.1 

1 1 

1 1 

i 

1 


BadenHlürtteiiberg 


Pß Schönau in Schwarzwald 


- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

965 1 

1-055 1 

955 1 

1.080 1 

1.100 

” erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

705 1 

800 1 

720 1 

835 1 

835 

AG Adelshein 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

740 1 

752 1 

696 1 

513 1 

865 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

620 1 

592 1 

548 i 

395 1 

696 

AG Heilbronn 

~ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

989 1 

1,018 i 

1.153 1 

1-230 1 

1.199 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

789 1 

759 1 

886 1 

820 1 

846 

AG Stuttgart 

” anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

962 1 

960 1 

1.041 1 

1.123 i 

1.016 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

753 1 

732 1 

806 1 

829 1 

780 


Bayern 


AG Lichtenfei 5 


- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

641 1 

720 1 

854 1 

915 1 

1.046 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

471 1 

512 1 

667 1 

722 1 

839 

AG Lindau (Bodensee) 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

780 ! 

834 1 

919 1 

917 1 

860 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

617 1 

642 1 

684 1 

625 1 

640 

AG Nürnberg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

618 i 

661 1 

704 1 

682 1 

727 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

I 

1 

461 i 

519 1 

544 1 

522 1 

560 

AG Hünchen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

928 1 

945 1 

982 1 

1-015 1 

988 

*” erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

709 1 

716 1 

757 1 

771 1 

759 
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Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, die Jeweils auf einen Richter entfielen 


Seite 177 
Frage: B. I. 4. a) 


AMTSGERICHT t t 1 I t t I i 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER I t I t t 1 I I 


Berlin 

AG Tiergarten 


~ anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

1.227 1 

1-244 1 

1.198 1 

1.149 1 

1.108 

- erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

l 

810 1 

838 1 

802 1 

759 1 

720 

AG Spandau 

- anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

1.017 1 

1-115 1 

968 1 

902 1 

897 

- erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

\ 

1 

I 

757 1 

808 1 

718 l 

678 1 

667 

AG Uedding 

- anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

1-124 1 

1.134 1 

1.168 1 

1.149 1 

1.235 

^ erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

1 

l 

1 

800 1 

822 1 

842 1 

827 1 

858 

AG Schöneberg 

“ anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

809 1 

825 1 

876 1 

890 1 

950 

“ erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

583 1 

595 1 

645 1 

628 1 

697 

AG Bretten-Blunenthal 

anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

l 

1.095 1 

1-021 1 

1-035 1 

1.053 t 

991 

- erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

700 1 

685 1 

728 1 

730 1 

733 

AG Brenerhaven 

“ anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

981 1 

936 1 

914 1 

859 1 

842 

- erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

l 

678 1 

655 1 

646 1 

614 1 

614 

AG Breiien 

- anhängige Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

937 1 

969 1 

1.268 1 

1-115 I 

991 

- erledigte Verfahren 

/ 

Richter 

1 

1 

1 

695 1 

715 1 

968 1 

856 1 

742 
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(Frage: 6* I. 8J 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, die Jeweils auf einen Richter entfielen 


Seite 178 
Frage: B. I« 4, a) 


AHTS(3ERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 


HoMburg 

AG Honburg-^Bl ankenese 
~ anhängige Verfahren / Richter 
“ erledigte Verfahren / Richter 

AG Honburg-Bergedorf 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

AG Hamburg-Harburg 

- anhängige Verfahren / Richter 
“ erledigte Verfahren / Richter 

AG Hamburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hessen 

AG Homberg (Efze) 

“ anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

AG Bad Uildungen 

- anhängige Verfahren / Richter 
“ erledigte Verfahren / Richter 

AG Kassel 

“ anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

AG Frankfurt am No in 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1965 1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 t 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

. 1 

1984 

1 

— I — 

1 

1 

946 1 

926 1 

j .. 

1.044 1 

950 1 

fehlt 

1 

1 

706 1 

702 1 

784 1 

720 1 

fehlt 

1 

1 

1.000 1 

946 1 

1.006 1 

1.269 1 

fehlt 

1 

1 

689 1 

701 I 

715 1 

894 1 

fehlt 

1 

1 

956 1 

970 1 

994 1 

1.019 1 

fehlt 

1 

\ 

745 1 

769 1 

779 1 

780 1 

fehlt 

1 

1 

1.069 1 

1.071 1 

1.098 1 

1.146 i 

fehlt 

1 

I 

756 1 

760 1 

765 1 

758 l 

fehlt 



1 

2.710 1 

778 1 

958 1 

905 1 

1.130 


1 

1.980 1 

570 1 

720 1 

665 1 

819 


1 

810 i 

826 1 

1.008 1 

1.087 I 

1.129 


1 

652 1 

618 1 

746 1 

708 I 

744 


1 

905 1 

1.058 1 

1.157 1 

1.049 1 

944 


1 

568 1 

645 1 

715 1 

608 i 

643 


1 

895 1 

992 1 

1.099 1 

1.084 1 

1.077 


1 

577 1 

593 1 

688 i 

662 I 

717 
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(Frage: B. 

I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, 

die 

Jeweils auf 

einen Richter entfielen 


Seite 179 







Frage: B- 

I. 4. a) 



AMTSGERICHT 

I 

I 1965 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 I 

i 

1981 1 

1 

1982 1 

1983 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

Nieder Sachsen 

j - _ 

.. j 






— j 

AG Bad Gondershei« 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

557 1 

808 i 

833 1 

836 

794 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

408 1 

548 i 

616 i 

570 

504 1 

AG Rinteln 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

763 1 

790 1 

835 1 

827 

840 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

532 1 

573 1 

571 1 

563 

605 1 

AG Braunschweig 









“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

917 1 

1.052 1 

1.046 1 

990 

932 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

642 1 

761 1 

768 1 

726 

673 1 

AG Hannover 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

964 1 

1.064 1 

1.159 1 

1.093 

1.033 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

657 1 

687 1 

830 1 

781 

755 1 

Nor drhe i n-üestf al en 









AG Harsberg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1.006 1 

742 1 

772 1 

728 1 

1 735 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

771 1 

558 1 

555 1 

540 1 

1 544 1 

AG Schnall enberg 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1.207 1 

933 1 

809 1 

1.173 1 

1.433 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

870 1 

675 1 

638 i 

893 1 

1 993 1 

AG Dortnund 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1.012 1 

994 1 

1,053 1 

1.145 1 

1.092 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

761 1 

746 1 

805 1 

892 1 

1 855 1 

AG Köln 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

909 1 

949 1 

1.027 1 

1.049 1 

1.014 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

608 1 

623 1 

682 1 

652 1 

678 1 
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Deutschier Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B- I. 8J 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Oerfahren, 

die jeweils auf 

einen Richter entfielen 

Frage: B. 

Seite 180 

I- 4- a) 


AMTSGERICHT 

! 

1 

! 

I 

1 

1 

1 

1 


1 1965 

1 1975 

1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

. . 1 . . 

1 

1 

1 

1 

1 

Rheinland-Pfalz 




1 

1 


1 

1 

AG Birkenfeld 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

914 1 

911 1 

1.040 i 

810 i 

846 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

737 1 

743 1 

831 1 

616 i 

658 i 

AG Herneskeil 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

864 1 

796 1 

1.125 1 

1.225 1 

1.390 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

589 1 

546 i 

790 1 

841 i 

839 1 

AG Ludwigshafen a« Rhein 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1-042 1 

1.110 1 

1.229 1 

891 1 

841 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

756 1 

776 1 

879 1 

641 1 

616 i 

AG Hoinz 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

982 1 

1.110 1 

1-209 1 

959 1 

952 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

656 i 

741 1 

840 i 

627 1 

681 1 

Saarland 









AG Sulzbach 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

870 1 

862 1 

883 1 

1.070 1 

962 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

601 i 

610 1 

583 1 

715 1 

575 1 

AG St- Ingbert 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1.201 1 

1.265 i 

1.194 1 

1.044 1 

906 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

! 

1 

625 1 

656 1 

687 1 

593 1 

511 1 

AG Saarlouis 









- anhängige Verfahren / Richter 

! 

1 

1 

926 1 

1-000 1 

1.096 1 

1.196 i 

1.128 i 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

660 1 

709 1 

748 1 

786 1 

754 1 

AG Saarbrücken 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

815 i 

902 1 

991 1 

1.018 i 

1.043 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

547 1 

583 1 

626 i 

641 i 

645 1 




Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, die Jeweils auf einen Richter entfielen 


Seite 181 
Frage: B. I. 4. a) 


AMTSGERICHT i i i i i i t t 

1 1965 l 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER t I I I i I t i 


Schleswig-Holstein 







1 “ 

, 

AG Lauenburg / Elbe 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

1 

822 I 

881 1 

892 

893 1 

951 I 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

606 i 

661 1 

644 

573 1 

649 1 

AG Trittau 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

11 i 

1.055 i 

1.186 

1.257 1 

1.400 I 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

8 i 

820 1 

912 1 

831 t 

1.031 1 

AG Lübeck 









- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

l 

1.010 i 

1.098 1 

1.182 1 

1-097 1 

1.061 t 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

704 1 

758 I 

820 1 

706 1 

762 1 

AG Kiel 









’ anhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

1 

913 I 

954 1 

1-067 1 

1-078 l 

1.048 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

I 

1 

613 i 

652 1 

715 1 

758 1 

721 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, 

die Jeweils auf einen BeaMten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) 



10. Wahlperiode 



(Frage: B. I. 8J 

Seite 182 
Frage: B. I- 4. b) 


1980 1 

1 

1 . 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 l 

1 

1984 

1 

965 1 

‘"l"' 

1.055 1 

1 

764 1 

1.440 1 

1.294 

705 1 

800 i 

576 1 

1.113 1 

982 

925 I 

940 1 

870 1 

975 I 

995 

775 1 

740 1 

685 1 

750 1 

800 

1.721 1 

1.772 l 

950 l 

2.563 1 

1.072 

1.373 1 

1.321 1 

731 1 

1,708 1 

757 

1.268 I 

1.876 1 

1.903 1 

1.722 1 

1-700 

992 1 

1.431 1 

1.474 1 

1.270 1 

1-305 


513 1 

612 i 

788 1 

973 1 

985 

377 1 

435 1 

616 1 

768 1 

789 

1.755 1 

1.820 1 

1.488 1 

1.589 1 

1-652 

1.388 t 

1.400 1 

1.107 1 

1-083 1 

1.230 

464 1 

486 1 

583 1 

647 1 

627 

346 1 

381 1 

450 i 

496 1 

483 

1.054 1 

1.037 1 

1-134 1 

1.192 1 

1.160 

805 1 

786 1 

873 1 

905 1 

891 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Oerfohren, Seite 183 

die jeweils auf einen Beanten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. I. 4. b) 


AMTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

l 

1 1965 

1 

1 

l 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

„ 1 

1 

1980 1 

l 

1 . 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

l 

Berlin 



1 

1 

’i 


”” — -j 

■“ — 

AG Tiergarten 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

I 

1.117 1 

1.138 1 

842 1 

705 l 

991 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

737 1 

767 1 

564 i 

466 1 

644 i 

AG Spandau 

anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

2.712 1 

2.549 1 

2.096 1 

1.344 1 

1.655 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

l 

1 

2.019 1 

1.846 i 

1.554 1 

1.010 1 

1.231 l 

AG Uedding 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

2.239 1 

2.960 1 

2.671 1 

2.249 1 

2.915 1 

“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.594 1 

2.144 1 

1.925 1 

1.618 1 

2.025 1 

AG Schöneberg 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.520 l 

1.608 1 

1.596 1 

1.471 1 

1.604 t 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.097 1 

1.159 1 

1.176 1 

1.038 i 

1.177 1 

Bretten 

AG Brecften-Bluiienthal 

anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

l 

2.277 1 

1.719 1 

1.800 i 

2.023 1 

2.416 1 

~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

l 

1.455 l 

1.154 l 

1.266 1 

1.403 1 

1.787 1 

AG Brenerhaven 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

l 

1 

1 

1.412 i 

1.536 1 

1.590 1 

2.058 ! 

1.577 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

976 1 

1.074 1 

1.124 1 

1.471 1 

1.150 1 

AG Breaien 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

l 

1 

1.905 1 

2.103 i 

2.158 i 

2.254 l 

2.507 1 

^ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.414 1 

1.553 1 

1.648 i 

1-729 1 

1.877 1 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: 6. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichien anhängige und erledigte Verfahren, 

die Jeweils auf einen Beonten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) 

entfielen 


Frage: B. 

Seite 

I. 4. b) 

184 


AMTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

l 

1 

1980 1 

1 

1 

l 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

j 

1 

1983 1 

1 

1 

l 

1984 1 

1 



HoMburg 




I' 




1 

AG Hamburg -Blankenese 
” anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.011 1 
1.501 ! 

2.933 1 
2.223 1 

3.342 1 
2.508 1 

3.165 1 
2.400 1 

fehlt l 
fehlt ! 

AG Hamburg-Bergedorf 
” anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

l 

I 

l 

2.000 1 
1.379 1 

1.998 1 
1.480 1 

2.389 1 
1.698 1 

2.539 1 
1.788 1 

fehlt 1 
fehlt 1 

AG Hamburg-Horburg 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.284 1 
1.780 1 

2.512 1 
1.989 I 

2.574 1 
2.016 i 

3.330 1 
2.549 1 

fehlt ! 
fehlt 1 

AG Hamburg 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

1.485 1 
1.050 1 

1.477 1 
1.049 1 

1.381 1 
962 1 

1.867 1 
1.235 1 

fehlt 1 
fehlt 1 

Hessen 









AG Homberg (Efze) 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.710 1 
1.980 1 

3.110 1 
2.280 1 

3.830 1 
2.880 1 

3.620 1 
2.660 1 

4.180 i 
3.030 1 

AG Bad Uildungen 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.132 ! 
1.716 1 

1.796 1 
1.343 1 

2.291 1 
1.695 1 

2.568 i 
1.673 1 

3.043 1 
2.004 1 

AG Kassel 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.003 1 
629 1 

1.805 1 
1.101 1 

1.700 1 
1.051 1 

2.260 1 
1.310 1 

2.170 i 
1.478 ! 

AG Frankfurt am Main 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.628 1 
1.050 1 

3-701 1 
2.211 1 

3.564 1 
2.232 1 

3.989 1 
2.437 1 

3.711 ! 
2.469 1 
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Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 185 

die Jeweils auf einen Beonten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. I- 4. b) 


AMTSGERICHT 

1 

1 

1 


i 1 

1 

1 



1 1965 

1 1975 

1 

1980 

1 1981 1 

1982 1 

1983 1 1984 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 

1 

1 


1 t 

1 

1 

1 


Nieder Sachsen 





1 1 

r 



AG Bad GandersheiH 









- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.113 

1 1.347 1 

1.357 1 

1.608 i 

1.691 

~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

817 

1 913 1 

1-003 1 

1.096 1 

1.074 

AG Rinteln 









- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

6.870 

1 7.110 1 

7.930 1 

8.270 1 

8.650 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

4.790 

i 5.160 1 

5.420 1 

5.630 1 

6.230 

AG Braunschueig 









- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.306 

i 1.684 i 

1.587 1 

1.559 1 

1.467 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

915 

1 1.219 1 

1.166 1 

1.143 1 

1.060 

AG Hannover 









*- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.723 

1 1.640 i 

1.703 1 

1.670 1 

1.520 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.175 

1 1-059 1 

1-220 1 

1-193 1 

1.111 

Nor dr he i n-Uest f al en 









AG Harsberg 









- onhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

2.347 

1 2.967 1 

3-087 1 

2.913 1 

2-693 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1-800 

1 2.233 1 

2.220 l 

2.160 1 

1.993 

AG SchMollenberg 









“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

l 

1 

2.413 

1 2-487 1 

2-427 l 

2-347 l 

2.867 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.740 

i 1.800 1 

1.913 1 

1-787 1 

1.987 

AG Dortnund 









- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

l 

1 

2.248 

1 2.195 1 

2.462 1 

2.713 l 

2.747 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

l 

1.691 

1 1.648 i 

1.883 1 

2-115 1 

2.151 

AG Köln 









- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

l 

1 

1 

1.489 

1 1.450 1 

1.643 1 

1.734 1 

1.653 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

997 

1 952 1 

1.091 1 

1.077 1 

1.106 

Ein Teil der Rechtspflegen ist nur Mit eineM Bruchteil in 

diesen Bereichen tätig. 

Die Verhöltniszahlen lassen deshalb keine 



Schlüsse auf die tatsächliche Arbeitsb lastung zu. 
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(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichien anhängige und erledigte ^fahren, Seite 186 

die Jeweils auf einen Bea«ten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. 1. 4. b) 


AhTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 l 

1 

- 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

. . .1 

1 

1983 1 

1 

1 .. 

1 

1984 1 

1 

Rheinland-ffalz 





1 

1 

j 



AG Birkenfeld 

“ anhängige Verfahren / gehobener 
~ erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.600 1 
1.290 1 

3.190 1 
2.600 1 

2.427 1 
1.940 1 

2.700 1 
2.053 1 

2.820 1 
2.193 1 

AG Herneskeil 

- anhängige Verfahren / gehobener 
““ erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.297 1 
883 1 

1.421 1 
975 1 

1-500 1 
1.053 1 

2-837 1 
1.947 1 

2.591 1 
1.564 1 

AG Ludwigshofen om Rhein 
- anhängige Verfahren / gehobener 
“ erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.752 1 
1.271 l 

1.689 1 
1.181 1 

1.638 1 
1.171 1 

1-515 l 
1.089 1 

1.822 1 
1.335 1 

AG Mainz 

- anhängige Verfahren / gehobener 

- erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.648 1 
1.101 l 

1.873 1 
1.250 1 

1.868 1 
1-297 \ 

1.938 1 
1.268 i 

1.771 1 
1.267 1 

Soarland 










AG Sulzbach 

“ anhängige Verfahren / gehobener 
“ erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.450 1 
1.002 l 

1.724 1 
1.220 1 

1.468 1 
969 1 

1.837 1 
1-227 1 

1.525 1 
910 1 

AG St. Ingbert 

- anhängige Verfahren / gehobener 
“ erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3.161 1 
1.645 i 

5.312 1 
2-756 1 

6.824 1 
3.924 1 

5.144 1 
2.922 1 

6.038 t 
3.408 1 

AG Saarlouis 

- anhängige Verfahren / gehobener 

- erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

l 

1 

1 

1 

l 

1.534 1 
1.094 1 

1.870 1 
1.326 1 

2.012 1 
1-373 1 

2.280 i 
1-499 1 

2.468 1 
1.649 1 

AG Saarbrücken 

" anhängige Verfahren / gehobener 
- erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.949 1 
1.309 1 

2.033 1 
1-315 1 

1.853 1 
1.171 1 

2.845 1 
1-792 1 

2.284 1 
1.412 1 
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(Frage: B. I- 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 187 

die Jeweils auf einen Beanten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. I- 4. b) 


AMTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / 

Schleswig-Holstein 

GEHOBENER DIENST 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

i 1 

1 1980 1 

i ! 

1 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

AG Lauenburg / Elbe 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener Dienst 
/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 3.700 1 

I 2-725 I 

3.963 1 
2.975 1 

4.013 1 
2.900 1 

458 i 
294 1 

6.500 1 
4.433 1 

AG Trittau 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener Dienst 
/ gehobener Dienst 

1 

i 

i 

1 

1 3.067 1 

1 2.273 1 

3.587 1 
2.787 1 

4.033 1 
3.100 1 

3.052 1 
2.019 1 

3.570 1 
2-630 1 

AG Lübeck 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener Dienst 
/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

i 1.484 i 

1 1.034 1 

1.706 1 
1.177 I 

1.598 I 
1.108 i 

1.841 1 
1.185 i 

1.815 1 
1.303 1 

AG Kiel 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener Dienst 
/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

i 1.518 i 

1 1.019 1 

1.710 1 
1.168 i 

1.960 1 
1-314 1 

2.012 1 
1.415 1 

2.072 1 
1.426 1 


Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 188 

die jeweils auf eine Kraft des mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B- !• 4- c) 


AMTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAWO / SONSTIGE BEDIENSTETE 


1965 



1980 


1981 




1982 




1983 


1934 


Baden-Uürtteinberg 
AG Schönau im Schwär zwald 


- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

1 

1 

1 

175 1 

192 1 

174 1 

180 ) 

183 

- erledigte Verführen 

/ 

sonstige 

Bed i enstete 

1 

1 

1 

128 1 

145 1 

131 1 

139 1 

139 

AG Adelsheitt 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

1 

I 

1 

123 1 

125 1 

116 1 

130 1 

133 

~ erledigte Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

1 

1 

1 

103 1 

99 1 

91 1 

100 1 

107 

AG Heilbronn 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

l 

1 

1 

382 1 

429 1 

430 1 

492 1 

513 

erledigte Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

1 

1 

1 

305 1 

320 1 

331 1 

328 1 

362 

AG Stuttgart 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

1 

1 

1 

263 l 

284 1 

231 1 

251 1 

258 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige 

Bedienstete 

1 

1 

1 

206 1 

217 1 

17? 1 

185 1 

198 


Bayern 


AG Lichtenfels 


- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

l 

183 1 

245 1 

278 1 

268 ! 

284 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete I 

1 

1 

135 1 

174 1 

217 1 

212 1 

227 

AG Lindau (Bodensee) 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

408 1 

445 1 

453 1 

464 1 

425 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

323 1 

342 1 

337 1 

317 1 

316 

AG Nürnberg 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

193 1 

192 1 

213 1 

227 1 

236 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete l 

1 

1 

144 1 

150 1 

164 1 

174 1 

182 

AG München 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

313 1 

316 1 

330 1 

357 1 

364 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

239 1 

240 1 

255 1 

271 1 

279 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frage: B» I« 8J 


Bei den Zivilger i>±ten anhöngige und erledigte Oerf obren, Seite 189 

die Jeweils auf eine Kr oft des nittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B- I. 4. c) 


AMTSGERICHT I I 

I 1965 I 1975 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIEICTETE I I 


Berlin 

AG Tiergarten 

anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

AG Spandau 
“ anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

AG Uedd i ng 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

AG Schöneberg 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 

Bre«en 

AG Bremen-Bluttenthöl 
~ anhängige Verführen 

- erledigte Verfahren 

AG Bre«erhaven 

- önhängige Verfahren 
erledigte Verfahren 

AG Bremen 

~ anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 


/ sonstige Bedienstete l 
/ sonstige Bedienstete I 


/ sonstige Bedienstete I 
/ sonstige Bedienstete I 


/ sonstige Bedienstete I 
/ sonstige Bedienstete I 


/ sonstige Bedienstete i 
/ sonstige Bedienstete l 


/ sonstige Bedienstete I 
/ sonstige Bedienstete l 


/ sonstige Bedienstete I 
/ sonstige Bedienstete I 


/ sonstige Bedienstete I 
/ sonstige Bedienstete I 


I I i I 


1980 1 

1 

. . . _ . 1 

1981 1 

1 

1982 

1 1983 ! 

i i 

1 1 

1 1984 

! 

1 

299 l 

302 1 

330 

I 

1 

331 ! 

364 i 

198 1 

203 1 

221 


219 1 

237 ! 

417 1 

429 1 

427 


407 l 

440 

311 1 

311 1 

317 


306 1 

327 

446 1 

482 1 

482 


463 1 

560 

317 1 

349 1 

347 


333 1 

389 

255 1 

257 1 

259 


278 1 

289 

184 1 

185 1 

191 


196 1 

212 


280 1 

371 1 

344 1 

344 1 

369 

179 1 

249 1 

242 1 

238 1 

273 

328 1 

375 1 

365 1 

347 1 

347 

227 1 

262 1 

258 1 

248 1 

253 

255 1 

307 1 

349 1 

357 1 

376 

189 1 

226 l 

267 1 

274 1 

281 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 

Bel den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 190 

die Jeweils auf eine Kraft des «Ittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B. I. 4. c) 


AMTSGERICHT 1 

i 1965 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / StMSTIGE BEDIENSTETE 1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 i 

1 

I 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

. . 1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

i 

1 

Hamburg 

1 

1 



1 

1 

1 

AG Hambur g-Bl onk enese 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

273 1 

338 1 

389 1 

358 1 

fehlt 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

204 1 

257 1 

292 1 

272 1 

fehlt 1 

AG Hamburg-Bergedorf 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

364 1 

418 1 

407 1 

544 i 

fehlt 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

251 1 

310 1 

289 1 

383 i 

fehlt 1 

AG Hamburg-Harburg 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

340 1 

359 I 

368 i 

403 1 

fehlt 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

265 1 

284 i 

288 i 

308 1 

fehlt 1 

AG Hamburg 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete I 

1 

1 

212 1 

204 1 

203 1 

242 1 

fehlt 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

150 1 

145 1 

141 1 

160 1 

fehlt 1 

Hessen 

AG HoMberg <Efze) 

” anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

i 

1 

271 1 

311 1 

383 t 

362 1 

418 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

198 1 

228 1 

288 i 

266 i 

303 t 

AG Bad Uildungen 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

281 1 

247 1 

298 1 

305 1 

400 t 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

226 1 

185 1 

221 1 

199 1 

263 i 

AG Kassel 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

I 

1 

300 1 

404 1 

376 1 

452 1 

512 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

188 i 

246 1 

232 1 

262 1 

349 1 

AG Frankfurt am Main 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

920 i 

469 1 

527 1 

580 1 

598 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

594 1 

280 1 

330 1 

354 1 

398 1 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 191 

die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B- I. 4, c) 


AMTSGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 


1965 


1975 


1980 


I I 

I 1981 I 1982 

I I 


I 

I 1983 
I 


I 

1984 I 


I 


Nieder Sachsen 
AG Bad GandersheiM 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

AG Rinteln 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

AG Braunschweig 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

AG Hannover 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

Nordrhe i n-Uestf alen 
AG Harsberg 

-- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

AG Schnall enberg 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

AG Dortnund 

~ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

AG Köln 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 
~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 


150 1 

202 1 

216 1 

231 1 

237 

110 1 

137 1 

160 i 

157 1 

151 

344 1 

347 1 

369 1 

385 1 

402 

240 1 

252 1 

252 1 

262 1 

290 

259 1 

271 1 

297 1 

288 t 

269 

181 1 

196 1 

218 1 

211 1 

194 

282 1 

310 1 

344 1 

340 i 

324 

192 1 

200 1 

246 1 

243 1 

237 


279 l 

353 1 

367 1 

347 1 

321 

214 1 

266 1 

264 1 

257 1 

237 

329 1 

339 1 

331 1 

320 1 

391 

237 1 

245 1 

261 1 

244 1 

271 

436 1 

393 l 

392 ! 

417 1 

440 

328 1 

295 1 

300 1 

325 1 

344 

312 ! 

327 1 

346 i 

365 1 

363 

209 1 

215 1 

230 1 

227 1 

243 
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Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, 

die jeweils ouf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdi 


AI1TS(3ERICHT 1 

1 1965 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 1 

1 

1 1975 

1 

Rheinlond-^falz 


AG Birkenfeld 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

AG HerMeskeil 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete i 
~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

l 

1 

AG Ludwigshafen om Rhein 
- onhängige Verf obren / sonstige Bedienstete i 
~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

AG Mainz 

anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete l 
“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

Saarlond 


AG Sulzbach 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 
-- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

AG St. Ingbert 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete l 
~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete I 

1 

1 

AG Saarlouis 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

l 

1 

AG Saarbrücken 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 


ij 


10. Wahlperiode 



(Frage: B. I. 8.) 

Seite 192 
Frage: B. I- 4. c) 


I 


1980 1 

1 

.. 1 - 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 

1 

267 1 

1 

319 1 

414 i 

435 1 

470 

215 i 

260 t 

331 i 

331 1 

366 

617 1 

569 1 

643 1 

490 1 

475 

421 1 

390 1 

451 1 

336 1 

287 

312 1 

338 1 

335 l 

330 1 

312 

227 1 

236 i 

240 i 

238 i 

229 

295 1 

305 1 

326 i 

326 1 

319 

197 1 

203 1 

226 ! 

213 1 

228 


272 1 

278 1 

337 1 

394 1 

379 

188 i 

197 1 

223 1 

263 1 

226 

492 1 

535 i 

489 1 

445 1 

451 

256 1 

278 1 

281 1 

253 1 

255 

302 l 

351 1 

397 1 

417 1 

427 

216 1 

249 1 

271 1 

274 1 

285 

408 1 

346 l 

361 ! 

392 1 

416 

274 1 

224 1 

228 1 

247 1 

257 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8») 


Bel den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 193 

die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B. I- 4. c) 


AMTSGERICHT I I I I I I I I 

I 1?65 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE I I I I I I I I 


1 

Schleswig-Holstein 




— j — 


— “ “ j - 


AG Lauenburg / Qbe 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

285 1 

305 1 

309 1 

318 1 

339 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

210 l 

229 1 

223 1 

204 1 

231 1 

AG Trittau 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete t 

1 

1 

242 l 

283 1 

336 i 

388 i 

425 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

179 1 

220 1 

258 1 

257 1 

313 1 

AG Lübeck 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

304 1 

345 1 

343 1 

350 1 

367 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

212 1 

238 i 

238 i 

225 1 

263 1 

AG Kiel 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

472 1 

536 1 

586 1 

770 1 

719 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

317 1 

366 1 

393 1 

542 1 

495 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Häufigkeit der BeweisonordnungZ-erhebung 1) 


Seite m 
Frage: B. I. 5- a) 


AMTSGERICHT 

BEl£I5AW»a)NUNG/--ERHEBUN6 


1 

1 1965 

1 

1 

i 

1 

j 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 

! 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtteiiberg 

AG Schönau Im Schwarzwald 


1 

I 

1 

1" 

38 i 

1" 

49 1 

— 

55 

43 1 

— 1 . 

64 1 

55 1 

AG Adelsheitt 


1 

1 

22 1 

39 1 

26 

21 i 

16 i 

23 1 

AG Heilhronn 


1 

1 

642 1 

833 1 

882 

977 1 

677 1 

776 1 

AG Stuttgart 


1 

1 

1.910 1 

1.211 i 

1.089 

1.029 1 

1.005 1 

1.234 1 

Bayern 

AG Lichtenfels 


1 

1 

79 ! 

79 1 

102 

138 1 

157 i 

153 1 

AG Lindau (Bodensee) 


1 

1 

214 ! 

236 1 

245 

224 1 

310 1 

378 1 

AG Nürnberg 


1 

1 

1.840 1 

1.486 i 

1.570 

1.662 i 

1.650 i 

1.880 i 

AG Hünchen 


1 

1 

4-139 ! 

6.293 1 

6.096 

5.474 1 

5.518 1 

5.862 i 

Berlin 

AG T i ergarten 


1 

I 

302 1 

261 1 

296 

335 1 

335 1 

271 1 

AG Spandau 


1 

1 

520 1 

344 1 

320 

351 1 

377 1 

401 1 

AG Uedding 


l 

1 

718 1 

861 i 

1.049 

1.692 1 

1-215 1 

1-135 1 

AG Schöneberg 


1 

1 

926 1 

1.053 1 

1.165 

924 1 

1.009 1 

932 1 

Bremen 

AG Bremen-Blumenthal 


1 

1 

325 1 

177 1 

230 

295 1 

190 1 

248 1 

AG Bremerhaven 


1 

1 

475 1 

327 1 

429 1 

519 1 

469 1 

531 1 

AG Bremen 


1 

1 

2.160 i 

1.816 i 

2.123 

2-414 1 

2.304 1 

2.444 t 

Hamburg 

AG Hamburgs-Blankenese 


1 

1 

104 1 

225 1 

212 1 

267 1 

249 1 

fehlt 1 

AG Hamburg-Bergedorf 


1 

1 

189 I 

161 1 

193 

205 I 

199 1 

fehlt 1 

AG Homburg-Horburg 


I 

1 

361 i 

456 1 

615 

1.095 1 

593 l 

fehlt 1 

AG Hamburg 


1 

1 

4.024 1 

4.740 1 

4.950 1 

5.073 1 

4-918 I 

fehlt 1 

Hessen 

AG Homberg (Efze) 


1 

1 

74 1 

42 1 

63 i 

72 1 

57 l 

50 1 

AG Bad Uildungen 


l 

1 

91 1 

55 1 

50 i 

93 1 

91 1 

87 1 

AG Kassel 


1 

1 

1.128 1 

696 l 

826 1 

846 I 

704 1 

866 1 

AG Frankfurt am Hain 


1 

1 

3-172 1 

2.871 1 

2.493 1 

3.020 1 

4.011 1 

3.097 1 

Nieder Sachsen 

AG Bad Gandersheim 


1 

1 

61 1 

81 ! 

90 1 

79 1 

50 1 

44 i 

AG Rinteln 


1 

1 

64 1 

97 1 

113 1 

110 i 

78 1 

87 1 

AG Braunschweig 


1 

l 

710 i 

813 1 

1.048 1 

1.288 1 

952 1 

960 1 

AG Hannover 


1 

1 

2-199 1 

2.580 1 

2.712 1 

3-408 1 

2.944 1 

3-929 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 

AG Marsberg 


1 

1 

31 i 

53 1 

53 1 

104 1 

110 i 

87 1 

AG Schmallenberg 


1 

1 

52 i 

39 1 

79 1 

95 1 

80 1 

91 1 

AG Dortmund 


1 

1 

2.322 1 

1.813 1 

1.860 ( 

2.706 1 

2-375 ! 

2.394 1 

AG Köln 


1 

1 

3.722 1 

4.813 1 

4.536 i 

5.036 I 

4-564 l 

5.159 1 
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Drucksache 10/5317 


(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Häufigkeit der BeweisonordnungZ-erhebung 1) Seite 195 

Frage: B» I. 5. a) 


^SGERICHT 

KlCISANCrami6/-ERHEBl»IG 

1 1 

1 1965 1 : 

1 i 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

. _ . 1 - 

l 

1982 1 

1 

_ - ! 

1983 

1 

1 1984 

1 

Rheinland-Pfalz 

“1 


— 


1 




AG Birkenfeld 

1 

1 

65 i 

67 1 

58 i 

57 1 

70 

1 59 

AG Hemeskeil 

1 

1 

46 1 

77 1 

74 1 

60 1 

46 

1 65 

AG Ludwigshafen qm Rhein 

1 

1 

668 i 

701 1 

688 i 

738 1 

803 

1 827 

AG hainz 

1 

1 

620 1 

761 l 

789 1 

745 l 

720 

1 945 

Saarland 









AG Sulzbach 

1 

1 

258 1 

56 1 

63 i 

144 1 

166 

1 141 

AG St. Ingbert 

1 

1 

119 1 

200 1 

193 1 

209 1 

183 

I 223 

AG Saarlouis 

1 

1 

254 1 

533 1 

464 l 

401 1 

472 

1 518 

AG Saarbrücken 

1 

1 

914 1 

812 1 

764 1 

730 1 

784 

1 690 

Schleswig-Holstein 









AG Lauenburg / Elbe 

1 

1 

67 1 

58 1 

54 1 

62 1 

65 

1 87 

AG Trittau 

1 

\ 

74 1 

109 1 

122 1 

121 1 

106 

I 140 

AG Lübeck 

1 

1 

788 1 

794 1 

878 l 

1.073 I 

1.150 

1 1.581 

AG Kiel 

1 

1 

750 1 

966 1 

1.008 I 

1.171 1 

1.319 

1 1.527 


1) Die Zahlen für 1975^1980 und 1981 geben beschrankt auf "gewöhnliche Prozesse" an, in wievielen von ihnen Beweis angeordnet oder 
erhoben wurde. Dagegen geben Zahlen ab 1982 für alle Verfahren an, in wievielen von ihnen ein BeweisaufnahtteterÄin 
stattgefunden hat. 
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Frages B. !• 7* 


AMTSGERICHT 1 I I I I I 1 I 

1 1965 I 1975 1 1980 I 1981 I 1982 l 1983 I 1984 I 

RECHTSANÜALTSVERTRETUN6 I I I I I 1 I I 

1 1 } 1 1 1 1 1 


Baden-Üürtteiiberg 


AG Schönau iM Schwarzwold 


- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

125 1 

141 1 

160 1 

144 1 

167 l 

167 

“ beide Parteien vertreten 

1 

l 

37.6 1 

44-7 1 

50.6 1 

47.2 1 

51-5 1 

55-1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

34-4 1 

41-8 i 

32.5 l 

35.4 1 

37-7 1 

30.5 

~ nur Beklagter vertreten 

l 

1 

6-4 1 

3.5 1 

1.3 1 

6-9 1 

2.4 l 

6-0 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

21-6 1 

9.9 1 

15.6 1 

10-4 1 

8.4 i 

8.4 

AG AdelsheiM 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

122 1 

155 1 

148 1 

137 1 

150 1 

160 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

28-7 1 

36.8 1 

35.8 1 

29.9 1 

36-0 1 

36,9 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

43-4 1 

41.9 l 

45.3 1 

48.9 1 

40.7 1 

38.8 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

2.5 1 

6 1 

2.7 1 

4.4 1 

6.7 1 

1.3 

~ keine Partei vertreten 

1 

1 

25.4 1 

20-6 1 

16.2 1 

16.8 1 

16.7 1 

23-1 

AG Heilbronn 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

3-511 1 

3.707 1 

3.568 1 

4.165 1 

4.098 l 

4-993 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

30.7 1 

39-2 1 

38.0 i 

39.0 1 

36.4 1 

39.6 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

42-8 1 

40.6 1 

40-9 1 

42.1 1 

45.4 1 

43.1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.6 1 

3.9 l 

3.4 1 

3.5 1 

3.1 i 

3.4 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

21.9 1 

16.3 1 

17.6 1 

15.4 1 

15.2 1 

13.9 

AG Stuttgart 

Erledigte Zivilprozeßsachen 

l 

1 

14.592 1 

10-726 1 

11-021 1 

11.685 i 

13.654 1 

13.509 

“ beide Parteien vertreten 

1 

1 

24-3 1 

23-7 1 

23-8 1 

28.4 1 

22.9 1 

27-4 

” nur Kläger vertreten 

1 

1 

53.2 1 

63-0 1 

64.5 t 

37.8 1 

32-3 1 

32.7 

nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.0 1 

2-1 1 

2.0 1 

2.7 1 

2-9 1 

2,8 

keine Partei vertreten 

1 

1 

18.4 1 

11.1 I 

9-7 1 

31.2 1 

41.8 1 

37.1 
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AMTSGERICHT 

RECHTSAimTSVERTRETLING 

1 

1 

l 

... „ 1 .. 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 



1980 



1 

1981 1 

1 

l 

1982 1 

1 

» 

1983 

1 

1984 1 

1 

1 

Bayern 


1 

— 


1 

— i 


1 

AG Lichtenfels 

“ Erled i gte Z i v i Iprozeßsachen 

1 

l 

518 

377 

435 1 

554 1 

614 

671 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

. 30-7 

35.3 

33.8 1 

36.5 1 

36.2 

33.4 1 

“ nur Kläger vertreten 

1 

l 

44.8 

45-1 

44.1 l 

43.9 1 

43-6 

45.3 ( 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4,8 

5.3 

6.2 l 

6.0 i 

2.4 

5.1 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

19.7 

14.3 

15.9 l 

13.7 1 

17.8 

16.2 l 

AG Lindau (Bodensee) 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

l 

871 

888 

924 1 

985 1 

975 

1.107 l 

“ beide Parteien vertreten 

I 

l 

42.3 

44.1 

45.9 1 

45.5 1 

46.2 

47.3 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

39-7 

43-4 

42.9 l 

43.4 1 

44.1 

42-0 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

3.9 

2-3 

4.2 1 

2.7 1 

3.6 

2-1 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

14.1 

10.2 

7.0 i 

8-4 1 

6.2 

8.6 1 

AG Nürnberg 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

I 

1 

9.209 

7.267 

8.196 l 

8.547 1 

9.294 

9.972 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

37.4 

41.5 

40-2 l 

38.5 1 

38.0 

40.5 1 

~ nur Kläger vertreten 

1 

l 

42.9 

42.6 

42.6 1 

43.6 1 

46-9 

44.3 1 

- nur Beklagter vertreten 

l 

l 

4.5 

3-6 

3.9 1 

4.4 1 

3-4 

3.5 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

15.2 

12.3 

13.3 1 

13.5 1 

11.7 

11.6 1 

AG München 

- Er 1 ed i gte Zivil pr ozeßsachen 

1 

1 

32.441 

31.006 

32.028 1 

34.356 1 

38-574 

40-621 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

l 

33.4 

45.4 

45.1 1 

45.0 I 

44-6 

45.9 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

45.2 

42.5 

44.3 1 

44.8 1 

46.1 

45.0 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

l 

3.8 

2.9 

2.5 1 

2.7 1 

2.3 

2.6 1 

~ keine Partei vertreten 

1 

1 

17.6 

9-1 

8.1 i 

7.5 1 

7-1 

6.5 1 
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Frage! B. 

I. 7. 



AMTSGERICHT 

I 

1 1965 

I 

1 

I 

1975 1 

1980 

I I 

I 1981 1 

I 

1982 I 

1983 

1 

1984 1 

RECHTSANUALTSVERTRETUN6 

I 

1 

1 

1 

- 1 


1 1 

1 


i 

1 

Berl in 


1 

— 1 





— 1 

AG Tiergarten 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

2.912 I 

3.036 

3.352 1 

3.568 1 

3.759 

3.962 1 

- beide Parteien vertreten 

I 

l 

17.2 i 

21.7 

23.8 1 

23.5 I 

28.0 

26.7 1 

- nur Klüger vertreten 

1 

I 

40.0 1 

39.7 

39.0 1 

40.6 1 

42.1 

46.0 i 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

3-5 ! 

3.5 

4.0 1 

4-0 1 

4.2 

4.4 i 

- keine Partei vertreten 

! 

1 

39.2 1 

35.1 

33.2 1 

32.0 1 

25.6 

22-8 1 

AG Spandau 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

3.596 1 

3.028 

3.231 1 

3.590 1 

3-899 

4.001 1 

~ beide Parteien vertreten 

1 

1 

22.8 1 

28.4 

27.4 I 

28-7 1 

29.3 

30.4 1 

“ nur Kläger vertreten 

l 

I 

32.5 1 

39.7 

38.1 I 

41.4 1 

41.8 

42.4 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

I 

4.2 1 

3.8 

3.6 1 

4-7 1 

4.9 

5.4 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

40.6 i 

28.1 

31.0 1 

25.2 1 

23.9 

21.9 1 

AG Uedding 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

I 

I 

8.024 1 

8.000 

8.791 1 

9.317 1 

10.049 1 

10-370 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

! 

18.5 I 

21.8 

21.5 1 

22-3 1 

23.1 

26.2 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

40.2 1 

41.4 

39.3 1 

42.6 1 

44.1 1 

45.4 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

3.4 1 

3-7 

3.4 1 

4.1 1 

4.1 ! 

4.0 i 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

37.9 1 

33.2 

35.7 1 

31-0 1 

28.8 

24.4 1 

AG Schöneberg 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

I 

1 

10.305 i 

10.210 

11.304 1 

11.937 1 

12.089 ! 

13.237 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

I 

27.9 1 

32.8 

32.2 1 

32.4 ! 

34-5 ! 

35.1 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

I 

41.8 i 

40.8 

40.6 I 

41.2 1 

41.7 ! 

42-4 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.2 1 

3.9 

4.0 1 

4-0 i 

4.3 ! 

5.0 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

26.1 1 

22.4 

23.3 1 

22-3 1 

19-5 1 

17.5 1 


~ 3 - 
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AMTSGERICHT I I I I I t I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

REOfTSAimTSVERTRETUNG 1 I I I I i I t 


1 1 1 1 1 1 1 

Brettln 


AG Brenen-BluNenthal 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

- beide Parteien vertreten 
~ nur Kläger vertreten 

- nur Beklagter vertreten 

- keine Partei vertreten 

AG Brenerhaven 

““ Erledigte Zivilprozeßsachen 

- beide Parteien vertreten 

- nur Kläger vertreten 
~ nur Beklagter vertreten 

- keine Partei vertreten 

AG Bremen 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 
^ beide Parteien vertreten 

- nur Kläger vertreten 

- nur Beklagter vertreten 

- keine Partei vertreten 


993 1 

931 1 

1.096 i 

1-165 

1 1.263 i 

1.465 

37.4 1 

34.8 1 

40.0 1 

37.3 

1 33.7 1 

38.6 

43.5 1 

48.5 1 

42.0 1 

43.0 

1 44.3 1 

40-1 

5.3 1 

2.5 1 

2.6 1 

3.4 

1 3.7 1 

4.2 

13.8 1 

14.2 1 

15.4 1 

16.2 

1 18.3 1 

17.0 

2.412 1 

2.440 1 

2.685 1 

2.810 

t 3.133 i 

3.162 

21.4 1 

23.6 t 

20.4 1 

22.9 

1 24.6 1 

28-9 

36.2 1 

42.0 1 

36.5 1 

36.8 

1 43.1 1 

43.7 

3.6 t 

3.3 1 

3.3 1 

4.5 

1 2.8 t 

3.5 

38.9 1 

31.1 1 

39.8 1 

35.8 

1 29.5 1 

23.9 

8.805 t 

9.542 1 

10-015 1 

11.669 

1 12.451 1 

12-576 

29.8 1 

33.7 1 

34.7 1 

33.1 

1 33.8 i 

33-7 

47.4 1 

47.1 1 

45.9 1 

43.3 

t 44.5 1 

44.3 

3.8 1 

3.7 1 

3.4 t 

4.3 

t 3.6 1 

3.6 

19.0 1 

15.5 1 

16.0 1 

19.3 

1 18.1 i 

18.4 
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AHTSGERICHT 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 


1 

1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 

1 

REmiSAimTSVERTRETUI« 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

! 

- — 1 

1 


1 

1 

Hamburg 

" ~ 1 


1 

— i 


1 

1 



1 

AG Hamburg-Blankenese 











- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 


! 

1.285 ! 

1.201 1 

1-334 1 

1.254 1 

1-440 1 

fehlt 

1 

- beide Parteien vertreten 

1 


1 

26.8 1 

37.2 1 

34.9 1 

38.5 1 

35.8 1 

fehlt 

1 

- nur Kläger vertreten 

1 


1 

34.3 1 

37.9 1 

38.0 1 

41.7 1 

43.8 1 

ft It 

1 

- nur Beklagter vertreten 

l 


1 

3.7 1 

2.3 1 

2.5 1 

2.2 1 

1-9 1 

fehlt 

1 

- keine Partei vertreten 

1 


1 

35.1 1 

22.6 1 

24.6 l 

17.6 1 

18.5 1 

fehlt 

1 

AG Hamburg-Bergedorf 











- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 


1 

1.456 1 

1.103 1 

1.332 1 

1.358 1 

1.609 1 

fehlt 

1 

- beide Parteien vertreten 

1 


! 

23.1 l 

31.6 ! 

33.3 i 

32.0 1 

31.1 1 

fehlt 

1 

- nur Kläger vertreten 

1 


1 

36.8 1 

40-7 1 

38.1 i 

41.2 l 

42.3 1 

fehlt 

1 

“ nur Beklagter vertreten 

1 


! 

3.1 1 

3.1 1 

3.3 1 

2.6 1 

3.6 1 

fehlt 

l 

- keine Partei vertreten 

J 


l 

37.0 I 

24.7 1 

25.2 1 

24.2 1 

23.0 1 

fehlt 

l 

AG Homburg-Horburg 











- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 


1 

3.087 1 

3.204 1 

3.382 1 

3.428 1 

3.824 1 

fehlt 

1 

- beide Parteien vertreten 

1 


1 

23.0 1 

25.8 1 

23.9 1 

27.0 1 

26.1 1 

fehlt 

1 

- nur Kläger vertreten 

1 


1 

34.4 1 

34.2 1 

33.0 1 

37.2 l 

39.7 1 

fehlt 

1 

- nur Beklagter vertreten 

1 


1 

3.8 i 

2.4 1 

3.0 1 

3.0 1 

3.9 1 

fehlt 

1 

- keine Partei vertreten 

1 


1 

38.8 i 

37.6 ! 

40.1 1 

32.8 1 

30.3 1 

fehlt 

1 

AG Hamburg 











- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 


1 

32.347 1 

27.523 l 

27.896 l 

27.982 1 

29.632 l 

fehlt 

1 

“ beide Parteien vertreten 

1 


1 

24.8 1 

33.7 1 

34-0 1 

33.9 ! 

33.9 1 

fehlt 

1 

- nur Kläger vertreten 

1 


l 

44.5 1 

40.8 1 

40.5 l 

42.5 1 

43.6 t 

fehlt 

1 

- nur Beklagter vertreten 

l 


! 

3.2 1 

2.3 1 

2.6 i 

3.0 i 

2.9 1 

fehlt 

1 

- keine Partei vertreten 

1 


1 

27.5 1 

23.2 1 

22.9 1 

20.6 ! 

19.5 1 

fehlt 

! 
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AHTSGERICHT 11)111)1 

) 1965 ) 1975 ) 1980 ) 1981 ) 1982 ) 1983 ) 1984 ) 

RECHTSA)mTSVERTR)EnriJNG ) ) ) ) ) ) ) ) 


Hessen 

— 1 - — -- 


1““ 

-1- 





AG HoMberg (Efze) 

Erledigte Zivilprozeßsachen 

) 

) 

289 1 

198 ) 

228 I 

288 1 

266 ) 

303 

- beide Parteien vertreten 

) 

) 

34.3 ) 

47.5 1 

43-9 I 

42.4 ) 

38.3 I 

39-6 

- nur Kläger vertreten 

) 

) 

42.6 I 

32.8 ) 

44-3 ) 

46.5 ) 

45-1 I 

44.9 

“ nur Be)(lagtcr vertreten 

) 

) 

5.2 ) 

4.5 I 

3.1 I 

, 1.0 I 

4.1 1 

4.0 

- lieine Partei vertreten 

I 

) 

18.0 ) 

15.2 1 

8.8 I 

10.1 1 

12.4 ) 

11.6 

AG Bad Uildungen 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

) 

) 

334 ) 

326 ) 

309 ) 

373 ) 

368 I 

461 

“ beide Parteien vertreten 

) 

1 

42.8 I 

40.5 I 

39.5 I 

37.5 i 

41.8 ) 

39.9 

- nur Kläger vertreten 

1 

) 

31.1 ) 

44.8 I 

45.0 1 

44.2 1 

40.5 1 

43-6 

- nur Belilagter vertreten 

) 

) 

7.2 I 

2.8 I 

3.6 I 

4.3 1 

5.4 I 

3-9 

- l<eine Partei vertreten 

) 

I 

18.9 ) 

12.0 I 

12.0 I 

13.9 I 

12.2 I 

12.6 

AG Kassel 

Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

) 

6.222 ) 

4.916 ) 

5.613 ) 

6.357 ) 

6.496 I 

8.009 

- beide Parteien vertreten 

I 

) 

24.3 ) 

33.1 ) 

33-7 ) 

33.9 ) 

31.0 1 

36.8 

■“ nur Kläger vertreten 

) 

1 

39.3 ) 

43.3 1 

44.8 I 

42-9 ) 

47-3 ) 

43.9 

“ nur Beklagter vertreten 

) 

) 

5.5 ) 

4.6 I 

4.5 ) 

5.7 I 

5.6 I 

4.9 

- keine Partei vertreten 

I 

I 

30.9 ) 

19.0 ) 

17.0 ) 

17.5 I 

16.1 ) 

14-5 

AG Frankfurt an Main 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

) 

) 

22.835 ) 

17.954 ) 

17-490 ) 

20.131 I 

21.033 1 

23.829 

“ beide Parteien vertreten 

) 

) 

26.7 ) 

37.8 ) 

36.6 ) 

38.8 I 

38.0 I 

39.2 

“ nur Kläger vertreten 

1 

) 

46.2 ) 

42-4 1 

43.7 I 

44.2 I 

46.1 I 

44.5 

“ nur Beklagter vertreten 

) 

I 

4.8 ) 

3.2 I 

3.1 ) 

3-4 I 

3.6 ) 

3.8 

- keine Partei vertreten 

I 

) 

22.3 I 

16.6 ) 

16.6 ) 

13.6 ) 

12.3 I 

12.5 


- 6 - 


Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Vertretung der Parteien durch Rechtsanwälte 


Seite 202 

Frage: B. I. 7. 


AhTSGERICHT I 1 1 I 1 1 I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

RECHTSAimTSVERTRETllNG I I 1 I I I I I 


Nieder Sachsen 










AG Bad CondershelM 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 


1 

1 

221 1 

1 245 1 

274 1 

351 

285 1 

247 

- beide Parteien vertreten 


1 

1 

38.0 1 

1 42.9 1 

45.3 1 

43.3 

34.0 1 

56.7 

~ nur Kläger vertreten 


l 

1 

41.2 1 

1 41.6 i 

39.4 l 

36.5 

48.4 ( 

29.1 

” nur Beklagter vertreten 


1 

1 

2.3 1 

1 2.9 l 

5.1 1 

8.3 

5.3 l 

4.0 

““ keine Partei vertreten 


1 

l 

18.6 1 

1 12.7 1 

10.2 1 

12.0 

12.3 1 

10.1 

AG Rinteln 

Erledigte Zivilprozeßsachen 


l 

1 

355 1 

t 479 1 

516 1 

542 1 

1 563 1 

623 

- beide Parteien vertreten 


1 

l 

36.3 i 

1 40.1 1 

37.6 1 

37.3 

1 38.7 1 

39.8 

“ nur Kläger vertreten 


1 

( 

42.3 1 

1 45.3 1 

45.9 1 

44.6 1 

1 46.5 i 

46.5 

- nur Beklagter vertreten 


l 

1 

2.8 1 

1 4.2 1 

3.3 1 

3.5 1 

1 2.8 1 

1.8 

“ keine Partei vertreten 


1 

1 

18.6 1 

1 10.4 1 

13.2 1 

14.6 1 

1 11.9 1 

11.9 


AG Braunschweig 


- Erledigte Zivilprozeßsachen 

l 

l 

4.153 1 

4.271 1 

4.972 1 

5.494 1 

5.659 l 

5.648 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

34.0 1 

37.1 l 

40.1 1 

39.4 1 

36.6 1 

37.0 

" nur Kläger vertreten 

1 

1 

40.3 1 

41.0 1 

40.5 l 

38.7 1 

42.3 1 

42.1 

" nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.5 1 

3.3 1 

3.3 l 

3.3 1 

3.6 l 

3.9 

keine Partei vertreten 

1 

1 

21.3 1 

18.6 1 

16.1 1 

18.5 1 

17.5 1 

17.0 

AG Hannover 

“ Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

15.085 1 

14.582 l 

15.277 1 

18.477 1 

18.995 1 

19.258 

- beide Parteien vertreten 

l 

1 

29.6 l 

37.0 1 

35.3 1 

35.7 1 

36.4 l 

37.9 

- nur Kläger vertreten 

1 

l 

46.1 1 

46.1 1 

46.9 1 

47.5 1 

46.5 l 

45.3 

" nur Beklagter vertreten 

1 

l 

3.6 1 

2.8 1 

2.5 1 

2.7 1 

2.8 1 

2.7 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

20.7 1 

14.1 1 

15.3 1 

14.2 l 

14.3 1 

14.1 
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AMTSGERICHT 

REI^TTSANUALTSVERTRETUNG 

I I t 

1965 1 1975 1 

1 1 1 

I 1 

1980 

1 1 

1 1981 1 

1 1 

1 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

l 

1 

1984 1 

1 

Nordrhe i n-üestfal en 

1 ■ 1" 


1 1 

I“ 

~ — -1- 

— 1 

AG Harsberg 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 244 I 

270 

335 1 

333 1 

324 1 

299 1 

- beide Parteien vertreten 

1 28.7 I 

30.0 

34.6 1 

29.7 l 

33.3 1 

33.1 1 

- nur Kläger vertreten 

1 32.0 1 

29.3 

33.1 I 

41.4 1 

33.3 1 

38.8 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 2.0 1 

1.5 

2.4 1 

3.3 I 

3.4 I 

1.7 1 

- keine Partei vertreten 

l 37.3 1 

39.3 

29.9 I 

25.5 I 

29.9 1 

26.4 1 

AG Schiiallenberg 

~ Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 258 I 

261 

270 1 

287 1 

268 1 

298 1 

- beide Parteien vertreten 

1 35.7 1 

27.6 

40.0 1 

47.4 1 

44.4 I 

40.6 1 

- nur Kläger vertreten 

1 41.9 1 

47.1 

42.6 1 

34.5 1 

43.3 1 

43.0 1 

““ nur Beklagter vertreten 

l 3.5 1 

4.6 

2.6 i 

1.0 I 

1.5 l 

3.7 1 

- keine Partei vertreten 

l 19.0 1 

20.7 

14.8 1 

17.1 l 

10.8 1 

12.8 1 

AG Dortnund 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 14.549 1 

12.174 

12.688 I 

14.498 1 

16.282 l 

16.943 1 

- beide Parteien vertreten 

1 25.3 1 

31-9 

32.2 1 

36.0 1 

36.3 1 

34.4 l 

~ nur Kläger vertreten 

1 38.3 1 

38.6 

38.0 I 

36.8 1 

37.6 1 

42.1 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 5.5 I 

3.4 

3.2 I 

3.4 1 

3.5 1 

3.2 1 

- keine Partei vertreten 

1 30.9 I 

26.1 

26.6 1 

23.8 1 

22.5 1 

20-2 1 

AG Köln 

* Erledigte Zivilprozeßsachen 

l 25.168 1 

25.613 

26.834 1 

30.147 I 

31.155 1 

35.463 1 

- beide Parteien vertreten 

1 33.7 1 

40.4 

40.9 I 

40.5 1 

40.2 1 

40.6 1 

- nur Kläger vertreten 

1 43.3 1 

43.2 

42.6 l 

44.5 1 

45.2 1 

43.9 I 

- nur Beklagter vertreten 

1 3.4 1 

3.2 

3.2 1 

3.1 1 

3.1 1 

3.3 1 

““ keine Partei vertreten 

l 19.5 1 

13.2 

13.4 1 

11.9 1 

11,4 1 

12.1 1 
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B. I. 7. 


AhTSGERICHT 

1 

1 


1 

1 


1 

1 


1 1965 

1 

1975 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

RECmSANUALTSVERTfCTJNG 

1 

l 

!- 


1 

1 

1 


t 

i>. 

1 

. 1 

Rheinland-Pfalz 


1 





1 

1 

AG Birkenfeld 









- Erledigte Zivilprozeösachen 

1 

1 

263 

258 1 

260 1 

291 

308 i 

329 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

38.4 

32.6 1 

37.7 1 

32.0 

36.0 i 

40.4 i 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

36.1 

32.9 1 

40.4 1 

45.7 

44.5 1 

43.5 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.2 

7.4 1 

5.0 1 

4.1 

3.6 1 

2.4 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

21.3 

27.1 1 

16.9 1 

18.2 

15.9 1 

13.7 1 

AG Herneske i 1 









- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

252 

265 1 

273 1 

316 

370 1 

344 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

27.4 

44.2 1 

38.8 1 

40-2 

33.8 1 

36.9 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

48.4 

34.7 l 

41.0 1 

41-5 

48.6 1 

45.3 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.0 

5,7 1 

4.0 1 

2.2 

3.0 1 

2.6 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

20.2 

15.5 1 

16.1 1 

16.1 

14.6 1 

15.1 1 

AG Ludwigshafen an Rhein 









- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

2.942 1 

1 3.025 1 

3.105 1 

3.514 

3.812 1 

4.006 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

36.4 

1 42.9 1 

41.8 1 

40-9 

39.1 1 

40.6 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

44.0 

1 41.7 1 

41.4 1 

42.2 

42-3 1 

42.6 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

3.9 

1 2.8 1 

2.7 1 

3.1 

3.5 1 

3.4 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

15.7 

1 12.6 1 

14.1 1 

13.8 

15.1 1 

13.4 1 

AG Hainz 









- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

3.880 

1 3.446 1 

3.913 1 

4.618 

4.755 1 

5.246 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

32.6 

I 37.5 1 

39.2 1 

39.5 

40.7 I 

42.3 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

44.4 

1 41.6 t 

41.7 1 

40.4 

43.9 1 

42.9 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

4.3 

1 4.6 1 

3.7 1 

3.9 

3.5 1 

3.3 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

18.6 

t 16.3 1 

15.5 1 

16.2 

11.9 1 

11.5 1 
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A^tTSGERICHT 1 

I 

WECHTSANÜALTSVERTRETU^ 1 

. - . 1 

i i 

1965 I 1975 1 

i 1 

I 

1980 i 

1 

- - . 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 I 

1 

. . - 1 , 

I 

1983 I 

1 

- 1 

1 

1984 I 

1 

1 

Saarlond 


1 


1 


— 1 

AG Sulzbach 

> Erledigte Zivilprozeßsachen i 

1 858 i 

601 1 

610 i 

601 i 

736 1 

701 1 

- beide Parteien vertreten 1 

1 27-0 1 

45.9 1 

44.1 1 

48.9 1 

43.6 1 

38.1 i 

- nur Kläger vertreten 1 

i 46.2 1 

40.9 1 

39.3 1 

36.6 1 

44.0 1 

45.2 1 

- nur Beklagter vertreten 1 

1 1.4 1 

5 i 

3.3 1 

4.0 i 

3.1 1 

2.6 1 

~ keine Partei vertreten 1 

1 25.4 1 

12.6 i 

13.3 1 

10.5 1 

9.2 1 

14.1 i 

AG St. Ingbert 

- Erledigte Zivilprozeßsochen 1 

i 550 1 

625 1 

689 1 

824 1 

789 1 

818 i 

- beide Parteien vertreten 1 

1 38.5 1 

43.8 1 

42-4 1 

44.3 1 

48.8 i 

48-7 I 

- nur Kläger vertreten 1 

1 43.5 1 

41-3 1 

43.3 i 

43.9 1 

39.2 1 

39.6 1 

“ nur Beklagter vertreten i 

i 3.1 1 

3 i 

1.9 1 

2.7 1 

3.8 i 

3.1 i 

- keine Partei vertreten i 

1 14.9 i 

14.6 1 

12.5 1 

9-1 1 

8-2 1 

8.7 1 

AG Soorlouis 

- Erledigte Zivilprozeßsachen i 

1 1.418 i 

1.915 1 

2.055 1 

2.169 1 

2.398 I 

2.638 i 

- beide Parteien vertreten 1 

1 32.2 1 

42.5 1 

39-7 1 

35.5 1 

38.7 1 

41.7 1 

-* nur Kläger vertreten 1 

i 45.5 i 

41.9 1 

41.5 1 

46.3 i 

46.8 i 

42.9 1 

- nur Beklagter vertreten i 

1 3.7 1 

8 1 

3.2 i 

3.0 i 

2.7 1 

3.0 1 

- keine Partei vertreten 1 

1 18.6 1 

14.8 1 

15.6 i 

15.2 1 

11.8 i 

12.4 1 

AG Saarbrücken 

- Erledigte Zivilprozeßsachen 1 

1 5.263 i 

4.451 i 

4.667 1 

5.010 1 

5.770 1 

6.130 1 

- beide Parteien vertreten 1 

i 30.1 i 

41-3 1 

41.1 i 

37-3 1 

39.4 1 

37.8 1 

- nur Kläger vertreten 1 

1 44.7 1 

43.1 1 

43.7 1 

46.0 i 

43.8 i 

46.7 1 

nur Beklagter vertreten 1 

1 3.9 1 

8 1 

1.8 1 

3.1 i 

3.8 1 

3-3 1 

“ keine Partei vertreten 1 

I 21.3 1 

14.7 1 

13.4 1 

13.6 1 

13.0 i 

12.3 1 
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I. 7. 


AhTSGEl^ICHT 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 


1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

REI^fTSAimTSVERTRETlING 

1 

1 

l 

1 

. - 1 . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i_ 

1 

- 1 

Schl esw i g4tol ste i n 

— 1 — 

j 

1 

i 


1 


1 

AG Lauenburg / Qbe 









- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

215 1 

218 1 

238 l 

232 1 

235 1 

266 1 

~ beide Parteien vertreten 

1 

1 

25.6 1 

34.9 1 

34-0 I 

41.4 1 

35.7 1 

41.4 1 

~ nur Kläger vertreten 

1 

1 

35-3 l 

42.2 1 

43-3 1 

39.2 1 

40.4 1 

37.6 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

11.2 1 

6.4 1 

2.1 1 

3.9 1 

2.6 1 

3.8 1 

“ keine Partei vertreten 

1 

1 

27.9 1 

16.5 1 

20.6 1 

15.5 1 

21.3 1 

17.3 1 

AG Trittau 









“ Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

380 1 

341 1 

418 1 

465 1 

424 1 

526 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

35-3 1 

39.0 1 

40-2 1 

40.0 1 

36.6 1 

36-3 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

41.3 1 

39.3 1 

40.2 1 

44.3 l 

46.7 l 

49.8 1 

nur Beklagter vertreten 

1 

1 

3.4 1 

1.5 1 

1.4 1 

2.6 i 

1.9 1 

2.5 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

20.0 1 

20.2 1 

18.2 1 

13.1 i 

14.9 1 

11.4 i 

AG Lübeck 









- Erledigte Zivilprozeßsachen 

l 

1 

4.201 1 

4-189 1 

4.509 1 

4.855 1 

4.892 1 

5.904 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

29.4 1 

33.6 1 

34-4 1 

33.4 1 

33-0 1 

35.5 1 

- nur Kläger vertreten 

1 

1 

41.0 1 

39.2 1 

39-7 1 

42.1 1 

45.9 1 

44.6 1 

- nur Beklagter vertreten 

1 

1 

3.6 1 

3.3 1 

3.4 1 

3.6 1 

3.2 1 

3.5 1 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

26-0 1 

23.9 1 

22.6 i 

20.9 1 

18.0 1 

16.4 1 

AG Kiel 









- Erledigte Zivilprozeßsachen 

1 

1 

4-857 1 

4.994 1 

5.314 1 

5.651 1 

6.366 i 

6.059 1 

- beide Parteien vertreten 

1 

1 

30.6 1 

36.0 1 

36.5 1 

36.0 1 

38.0 1 

40.1 i 

•’ nur Kläger vertreten 

1 

1 

35.2 1 

38.1 1 

36.5 1 

39-5 1 

40.2 1 

39.8 1 

" nur Beklagter vertreten 

l 

1 

3.6 ) 

3.7 1 

3.6 1 

3.6 1 

4.1 i 

3.6 i 

- keine Partei vertreten 

1 

1 

30.7 1 

22.2 1 

23.4 1 

20.9 I 

17.6 1 

16.5 1 
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AMTSGERICHT 1 

1 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1965 1 1975 

1 

1 

1 

1 1980 

1 

1 

1 1981 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

- . 1 _ 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtteiidberg 

” Erledigte Verfahren insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

127.967 1 

139.953 1 

146-754 1 

- klagende Parteien insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

128.093 1 

140.038 1 

146.861 i 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

4.930 1 

5.211 1 

5.096 1 

*" Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

3.945 1 

4.519 1 

4.771 I 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

34.915 1 

41.366 1 

42.409 1 

“ sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

11.745 i 

12.956 1 

13.646 1 

- Privatperson I 

1 

1 

1 

1 

72.558 1 

75.986 1 

80.939 1 

~ beklagte Parteien insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

136.296 1 

149.066 1 

156.866 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts I 

1 

1 

1 

1 

1.174 1 

893 1 

941 1 

- Versicherung 1 

1 

i 

1 

1 

10.500 1 

11.413 1 

12.647 1 

- AG, GmöH, kg, oHG u.ö. t 

1 

1 

i 

1 

12.888 i 

14.593 1 

15.297 1 

- sonstige Fimo / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

i 

6.390 I 

7-447 1 

8.159 1 

- Privatperson l 

1 

1 

1 

1 

105.344 1 

114.720 1 

119.822 1 

Bayern 

- Erledigte Verfahren insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

136.364 1 

154-078 1 

158.146 1 

- klagende Parteien insgesaiit 1 

1 

I 

1 

1 

136.459 1 

154.188 1 

158.310 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

i 

3.653 1 

3.613 1 

3.775 1 

- Versicherung 1 

i 

1 

1 

1 

3.971 1 

5.151 1 

5.136 i 

~ AG, GMbH, KG, oHG u.ö. i 

1 

1 

1 

1 

36-224 1 

42-877 1 

42-402 1 

~ sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

15.591 1 

18-966 1 

19-898 1 

- Privatperson 1 

I 

1 

i 

1 

77.020 1 

83.581 i 

87.099 1 

- beklagte Parteien insgesaiit 1 

1 

i 

I 

1 

147.394 1 

167.227 1 

172.611 I 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

I 

1 

904 1 

1.085 1 

1-138 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

I 

1 

12-858 1 

15.124 1 

16-955 l 

- AG, GubH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

14.510 1 

16-872 1 

17.109 1 

“ sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

9-609 1 

11.991 1 

12.202 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

109.513 1 

122-155 1 

125.207 1 

Berlin 

- Erledigte Verfahren insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

62.496 1 

67-153 1 

69.887 1 

“ klagende Parteien insgesaiit 1 

I 

1 

1 

1 

62-553 i 

67.291 1 

69-955 1 

~ Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

l 

1 

6.272 1 

6.396 1 

5.922 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.432 1 

1.807 1 

1.755 1 

' AG, GttbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

18.175 1 

19.293 1 

20.513 1 

“ sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

3.181 1 

3.731 1 

3.800 1 

Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

33.493 1 

36.064 1 

37.965 i 

- beklagte Parteien insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

64.773 1 

70.419 1 

73-636 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

1 

1 

332 1 

398 1 

367 I 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

2.852 1 

4.117 1 

4.911 1 

- AG, GubH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

4-573 1 

5.113 1 

5.572 1 

” sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

i 

1 

1 

1 

1.681 i 

1.868 1 

1-879 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

55.335 ( 

58.923 1 

60.907 1 
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AMTSGERICHT 1 

1 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 1980 

I 

1 

1 1981 

I 

1 

I 

1 

1 

1982 I 

1 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

Brenen 







- - -1 

- Erledigte Verfahren insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

15.644 1 

16.847 1 

17.203 1 

- klagende Parteien insgesont 1 

1 

1 

I 

1 

15.661 1 

16.855 1 

17.210 1 

- juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

990 1 

663 1 

474 1 

Versicherung 1 

1 

I 

1 

1 

376 I 

495 1 

440 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

I 

I 

1 

1 

5.009 1 

5.738 1 

5.880 1 

“ sonstige Firna / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

I 

1 

984 1 

1.120 1 

1.198 1 

~ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

8.302 I 

8.839 1 

9.218 1 

- beklagte Parteien insgesaiit 1 

I 

1 

1 

1 

16.329 1 

17.459 1 

17.959 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts I 

1 

I 

1 

1 

58 1 

70 1 

54 1 

~ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

714 I 

661 1 

846 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.d. 1 

1 

1 

1 

I 

1.636 1 

1.637 1 

1.673 1 

- sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

I 

I 

488 1 

585 1 

540 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

13.433 I 

14.506 1 

14.846 1 

Hanburg 








- Erledigte Verfahren insgesaiit 1 

1 

I 

1 

1 

42.392 1 

45.447 I 

49.322 1 

- klagende Parteien insgesaiit 1 

1 

I 

1 

1 

42.407 l 

45.462 1 

49.335 1 

- juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

l 

I 

I 

1 

1.0?7 1 

1.079 1 

1.167 I 

~ Versicherung 1 

1 

\ 

1 

I 

892 1 

1.200 1 

1.112 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

l 

15.744 1 

17.139 I 

19.104 1 

“ sonstige Fima / Geschäftsbetrieb I 

I 

1 

1 

I 

3,799 1 

3.637 l 

3.913 1 

- Privatperson 1 

I 

1 

l 

1 

20.875 1 

22.407 1 

24.039 1 

- beklagte Parteien insgesoMt 1 

I 

1 

I 

1 

43.642 t 

46.894 1 

50.923 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

107 1 

128 1 

122 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

I 

2.456 1 

2.811 1 

3.003 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

4.094 1 

4.774 I 

5.685 1 

- sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

2.491 I 

2.167 1 

2.811 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

34.494 1 

37.014 1 

39.302 1 

Hessen 








- Erledigte Verfahren insgesoMt I 

1 

1 

1 

1 

95.858 1 

104.960 i 

112.147 1 

- klagende Parteien insgesoMt 1 

1 

1 

1 

1 

95.926 1 

105.028 1 

112.271 1 

“ juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

I 

l 

2.851 1 

3.176 1 

3.003 1 

- Versicherung l 

1 

1 

l 

I 

2.936 1 

3.517 1 

3.791 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

I 

27.059 l 

32.142 1 

33.837 1 

-* sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb ) 

1 

1 

1 

1 

9-297 1 

8.688 1 

9.537 l 

- Privatperson I 

I 

1 

1 

1 

53.783 1 

57.505 1 

62.103 1 

- beklagte Parteien insgesoMt 1 

1 

1 

1 

1 

100.454 1 

109-922 1 

117.907 1 

^ Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

701 1 

712 1 

787 l 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

6.257 1 

6.687 1 

7.453 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

10.197 1 

11.417 I 

12.627 1 

- sonstige FirMo / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

5.051 I 

4.880 1 

5.550 1 

- Privatperson I 

1 

1 

1 

1 

78.248 1 

86.226 i 

91.490 1 


- 2 - 
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AMTSGERICHT I 

I 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1 

1 

i 

1975 1 1980 

1 

1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 





"■ 1 



- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

119.223 1 

128.928 1 

132.084 1 

- klagende Parteien insgesaHt 1 

1 

1 

1 

1 

119.266 1 

128.982 1 

132.128 1 

Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

3.244 1 

3-048 1 

2.871 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

4.358 1 

4.875 1 

4.869 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

31.517 1 

36.192 1 

36.919 1 

- sonstige Fir*ia / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

10.933 1 

10.476 1 

10.010 1 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

69.214 1 

74.391 1 

77.459 1 

- beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

123.993 1 

133.748 1 

137.623 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

1 

1 

716 1 

678 1 

664 1 

- Versicherung 1 

1 

1 



5.939 1 

6.468 1 

7-497 I 

~ AG, GMbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

9.574 1 

10.333 1 

10.664 t 

“ sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

4.848 1 

4.857 1 

5.141 1 

- Pr i vatperson 1 

l 

1 

1 

1 

102.916 1 

111.412 1 

113.657 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 








- Erledigte Verfahren insgesoMt 1 

1 

1 

1 

1 

340.636 1 

366.640 1 

384.901 1 

- klagende Parteien insgesoMt 1 

! 

1 

1 

1 

340.854 1 

367.045 1 

385.347 l 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

9.788 1 

10.758 1 

9-767 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

11.178 1 

13.196 1 

14.272 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

93.654 1 

104.411 1 

111.329 ! 

- sonstige Firwa / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

26.320 1 

25.210 l 

24.932 1 

Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

199.914 1 

213.470 l 

225.047 1 

- beklagte Parteien insgesoMt i 

1 

1 

1 

1 

359.515 1 

386.435 1 

406.438 1 

- Ar i st i sehe Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

1.495 l 

1.659 1 

1.906 1 

Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

23.358 1 

25-563 1 

27.567 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

31.301 1 

33.661 1 

37.921 1 

” sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

14.312 1 

13.656 1 

14.001 I 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

289.049 1 

311.896 1 

325.043 1 

Rheinland-Pfalz 








- Erledigte Verfahren insgesoMt 1 

1 

1 

1 

1 

58.944 1 

63.523 1 

65.669 1 

- klagende Parteien InsgesoMt 1 

1 

I 

1 

1 

58.997 1 

63.587 1 

65.803 I 

- Juristische Person des Öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

1.794 1 

1.523 1 

1.630 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.831 1 

2,342 1 

2.411 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

l 

1 

15.129 1 

17.391 1 

17.590 1 

- sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

l 

4.872 1 

5.236 1 

5.337 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

35.371 l 

37.095 1 

38.835 1 

- beklagte Parteien insgesoMt 1 

l 

1 

l 

1 

62.608 1 

67.885 1 

70.574 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

! 

422 1 

486 1 

490 1 

~ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

4-450 l 

4.936 1 

5.640 1 

~ AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

! 

1 

1 

5.149 1 

5.661 1 

5.794 1 

- sonstige FirMo / Geschäftsbetrieb 1 

1 

! 

1 

1 

2.794 1 

2.737 l 

3.047 1 

- Privatperson l 

1 

1 

1 

l 

49.793 1 

54.065 1 

55.603 1 


- 3 “ 
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AMTSGEEICHT 1 

1 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

. . . .. ... - 1 - ... 

1 

1 1975 

1 

1 

1 1980 

1 

1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Saarland 





1 

1 


” Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

16.964 1 

18.603 1 

19.570 1 

- klagende Parteien insgesont 1 

1 

1 

1 

1 

16.981 1 

18.617 1 

19.582 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

465 1 

524 1 

500 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

809 1 

901 1 

1.090 1 

<- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

4.657 1 

5.411 1 

5-523 1 

•“ sonstige Firiw / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

1.219 1 

1.195 1 

1.282 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

9.831 1 

10.586 1 

11.187 1 

" beklagte Parteien insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

18.376 1 

20.070 1 

21.209 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

86 1 

101 1 

109 1 

" Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.663 1 

1.803 1 

1.907 1 

- AG, GttbH, KG, oHG u.ä, i 

1 

1 

1 

1 

1.748 1 

1.776 1 

1.967 1 

- sonstige Fir«a / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

565 1 

587 1 

654 1 

" Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

14.314 1 

15.803 1 

16.572 1 

Schl esw i g'-Hol ste i n 








- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

48.544 1 

51.169 1 

53.767 1 

“ klagende Parteien insgesaiit 1 

1 

1 

1 

1 

48.583 1 

51,192 1 

53.780 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

1.365 1 

1.290 1 

1.329 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.333 1 

1.771 1 

1.755 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

13.620 1 

14.892 1 

15-547 1 

- sonstige Fir*« / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

5.997 1 

6.111 1 

5.608 1 

” Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

26.268 1 

27.128 1 

29.541 1 

- beklagte Parteien insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

49.679 1 

52.262 1 

55.004 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

258 1 

323 1 

335 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.507 1 

1.617 1 

2.076 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

3.081 1 

3.128 1 

3-599 1 

“ sonstige Firwa / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

2.864 1 

3.056 1 

2.566 1 

- Privatperson I 

1 


1 

1 

41,969 1 

44.138 1 

46-428 1 

Bundesgebiet 








- Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

1.065.032 1 

1.157.301 1 

1.209.450 1 

- klagende Parteien insgesaMt 1 

1 

1 

1 

1 

1.065.780 1 

1.158.285 1 

1.210.582 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

36.449 1 

37.281 1 

35-534 1 

Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

33.061 1 

39.774 1 

41.402 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

295.703 1 

336.852 1 

351.053 1 

~ sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

93.938 1 

97-326 1 

99.161 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

606.629 1 

647.052 1 

683.432 1 

- beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

1.123.059 1 

1.221.387 1 

1.280.750 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

6.253 1 

6.533 1 

6-913 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

72.554 1 

81.200 1 

90.502 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

98.751 1 

108.965 1 

117.908 1 

““ sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

51.093 1 

53.831 1 

56.550 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

894.408 1 

970.858 1 

1.008.877 1 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren Seite 211 

Frage: B. II. (B. I. 1.) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

1 

1975 

1 

1 

1 1 

1 

1 

1 


l 1965 

1 

Mit i ohne 

1 1980 

I 1981 

1 1982 

1 1983 

! 1984 

1 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

\ 

1 

Ehesachen 

1 

1 

1 — 

I i 

1 

1 — 

I 

1 

1 

— 1 


Baden-Uürttejiberg 


- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

1 

31.050 1 


1 

14.231 

1 

16.933 

1 

20.285 

23.632 

1 

18.438 

- Neuzugänge 

1 31.410 

1 

56.047 1 


1 

42.433 

1 

48.179 

1 

54.664 

44.236 

1 

43.191 

- anhängige Verfahren 

1 <a) 

1 

87.097 

67.325 

1 

56.664 

1 

65.112 

l 

74.949 

67.868 

1 

61.629 

Bayern 

- Bestand aM Jahresanfang 

t (a) 

1 

41.187 1 


1 

20.049 

1 

22.858 

1 

26.770 

29.857 

1 

25.788 

- Neuzugänge 

! 41.478 

1 

70.103 I 


1 

51.328 

i 

58.255 

1 

66.337 

55.992 

1 

54.171 

“ anhängige Verfahren 

i (a) 

1 

111.290 1 

88.939 

1 

71.377 

l 

81.113 

1 

93.107 

85.846 

1 

79.959 

Berl in 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

l 

17.972 1 


1 

7.439 

i 

8.649 

I 

9.401 

10.941 

1 

8.574 

- Neuzugänge 

1 19.133 

1 

23.938 1 


1 

15.725 

1 

17.260 

1 

19.338 

15.732 

1 

16.170 

- anhängige Verfahren 

i (a) 

1 

41.910 1 

31.286 

1 

23.164 

1 

25.909 

1 

28.739 

26.673 

1 

24.744 

BreMen 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

1 

4.040 1 


1 

2.088 

1 

2.611 

1 

3.169 

3.549 

1 

2.870 

- Neuzugänge 

l 3.938 

1 

6.082 1 


1 

4.483 

1 

5.076 

1 

5.654 

4.496 

1 

4.441 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 

1 

10.122 1 

7.069 

1 

6.571 

l 

7.687 

1 

8.823 

8.045 

1 

7.311 

HoMburg 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

1 

15.329 1 


l 

7.819 

1 

8.340 

1 

9.292 

10.012 

1 

8.589 

- Neuzugänge 

1 16.371 

1 

22.074 1 


i 

15.526 

1 

17.320 

1 

18.811 

15.552 

1 

15.317 

- anhängige Verfahren 

i (a) 

1 

37.403 1 

29.617 

1 

23.345 

1 

25.660 

I 

28.103 

25.564 

I 

23.906 

Hessen 

“ Bestand aM Jahresanfang 

t (a) 

1 

34.030 1 


1 

15.273 

1 

17.548 

1 

20.398 

23.046 

1 

19.773 

- Neuzugänge 

1 24.235 

1 

42.564 1 


1 

30.595 

1 

29.319 

1 

39.476 

32.598 

1 

30.450 

anhängige Verfahren 

t (a) 

1 

76.594 1 

61.675 

l 

45.868 

1 

46.867 

1 

59.874 

55.644 

1 

50.223 

Nied er Sachsen 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

1 

27.420 1 


i 

15.617 

1 

17.763 

1 

20.317 

20.532 

1 

15.122 

" Neuzugänge 

1 23.573 

1 

42-091 i 


1 

32.771 

1 

38.778 

1 

42.860 

33.452 

1 

32-248 

~ anhängige Verfahren 

i (a) 

1 

69.511 l 

51.838 

1 

48.388 

1 

56.541 

1 

63.177 

53-984 

1 

47.370 

Nor drhe i n-Uestf al en 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

1 

91.225 1 


1 

49.099 

1 

55.482 

1 

63.019 

67.284 

1 

56.010 

- Neuzugänge 

1 80.966 

1 

128.351 1 


1 

99.257 

1 

114.220 

1 

126.036 

99.897 

1 

99.628 

“ anhängige Verfahren 

i (a) 

1 

219.576 1 

168-130 

1 

148.356 

1 

169.702 

1 

189.055 

167.181 

1 

155.638 

Rheinland-Pfalz 

- Bestand om Jahresanfang 

1 (a) 

1 

21.950 i 


1 

10.656 

1 

11.494 

1 

12.870 

13.927 

1 

11.629 

- Neuzugänge 

1 21.238 

1 

24-448 1 


1 

17.839 

1 

20.531 

1 

22.424 

18.085 

1 

17.253 

- anhängige Verfahren 

i (a) 

1 

46.398 1 

37.465 

1 

28.495 

1 

32.025 

1 

35.294 

32.012 

1 

28.882 

Saarland 

- Bestand aM Jahresanfang 

i (a) 

1 

9.804 1 


1 

5.283 

1 

5.077 

1 

5.916 

6.037 

1 

4.974 

- Neuzugänge 

1 5.841 

1 

7.447 1 


1 

5.469 

1 

6.808 

1 

7.338 

6.070 

1 

5.823 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 

l 

17.251 1 

14.397 

1 

10,752 

1 

11.885 

1 

13.254 

12.107 

1 

10.797 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- Bestand aM Jahresanfang 

i (a) 

1 

12.230 1 


1 

6.856 

1 

7.827 

1 

9.970 

10.483 

( 

8.365 

“ Neuzugänge 

1 8.567 

1 

16.450 1 


1 

12.654 

1 

15.011 

1 

15.969 

12.450 

1 

12.397 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 

1 

28.630 1 

20.653 

1 

19.510 

1 

22.838 

1 

25.939 

22.933 

1 

20.762 

Bundesgebiet 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 (a) 

1 

306.237 1 


! 

154.410 

1 

174.582 

1 

201.407 

219.300 

1 

180.132 

- Neuzugänge 

1 276.750 

1 

439.595 1 


1 

328.080 

1 

370.757 

1 

418.907 

338.560 

1 

331.089 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 

1 

745.832 1 

578.394 

1 

482.490 

1 

545.339 

1 

620.314 

557.860 

1 

511.221 


(a) Nicht erhoben 
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Frage: B« II. <B. I. 1.) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ANTRÄGE AUßERHALB EINES BEI GERICHT 
ANHÄNGIGEN V^AHRENS 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1 1 

1 1. 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

- - 1 

1 

1981 t 

1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

- j 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uür tteMber g 

1 1 

1 1.988 1 

1 

349 1 

1 

170 1 

r 

185 t 

1 

208 1 

280 1 

1 

221 1 

Ba/ern 

1 3.005 1 

110 1 

306 1 

481 1 

499 1 

766 1 

680 1 

Berl in 

1 4SI 1 

13 t 

4 1 

1 1 

5 1 

1 1 

2 1 

Bre«en 

1 135 1 

15 1 

5 1 

4 1 

1 1 

0 1 

0 1 

HoMburg 

1 565 1 

12 1 

17 1 

26 1 

8 1 

5 t 

5 1 

Hessen 

1 874 1 

1 1 

3 1 

1 1 

15 1 

0 t 

1 1 

Nieder Sachsen 

1 1.518 1 

14 1 

17 1 

10 1 

17 1 

4 1 

8 1 

Nor dr he i n-Uestf ol en 

1 2.124 1 

133 1 

45 i 

102 1 

102 1 

156 1 

92 1 

Rheinland-Pfalz 

1 509 1 

47 1 

14 1 

5 1 

4 1 

2 1 

3 1 

Saarland 

1 248 1 

984 1 

54 1 

27 l 

17 1 

0 1 

6 1 

Schl esw i g-Holste i n 

1 878 1 

107 1 

13 1 

4 1 

1 1 

0 t 

2 1 

Bundesgebiet 

1 12.295 1 

1.785 1 

648 1 

846 1 

877 1 

1.214 1 

1.020 1 


In den Zahlen ab 1975 sind Amenrechtsgesuche ohne nachfolgenden Prozeß, die in den Zahlen bis 1965 
noch erfaßt sind, nicht «ehr enthalten 
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B- 11. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

1 



1 



1 1 


l 

1965 1 

1975 

1980 

1981 1 

1982 

1983 

1 1984 1 

ERLEDIGTE ZWILPROZESSE 

1 

! 



1 

1 " ‘ 



1 1 

1 "" ■ 1 

Baden-'üür tte«iber 9 

1 

1 

41.737 

39.728 

44.840 1 

51.323 

49.430 

1 43.635 1 

Bayern 

1 

1 

56.723 

40-521 

54.340 } 

63.254 

60.316 

1 53.917 1 

Berlin 

1 

1 

16.210 

14.515 

16-508 1 

17.798 

18.035 

1 16.173 l 

Bremen 

1 

1 

4.226 

3.960 

4.518 1 

5.279 

5.175 

1 4.504 1 

Hamburg 

1 

1 

17,302 

14.993 

16.773 1 

17.592 

16.994 

1 15.471 1 

Hessen 

1 

1 

33.532 

28.323 

32.903 1 

36.828 

35.871 

1 31-557 1 

Niedersachsen 

1 

1 

27.085 

30.616 

36.231 1 

42.648 

38.870 

1 33-136 1 

Nordrhe i n-üestf alen 

1 

1 

90.856 

92.803 

106.632 1 

121-739 

111.362 

1 98.922 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

18.974 

17.001 

19.165 1 

21.353 1 

20.387 

1 17.701 1 

Saarland 

1 

1 

5.500 

5.674 

5.970 1 

7.217 

7.141 

1 6.021 l 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

10.180 

1 11.681 

12.868 1 

15.456 1 

14.571 

1 12.203 1 

Bundesgeb i et 

1 

1 

322.325 

1 307.815 

350.748 1 

400.487 

378.152 

1 333.241 1 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1965 1 

1 



1975 

mit i ohne 
Ehesachen 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

_ 1 

I 

1984 1 

1 

- 1 

Baden-Uürttefiberg 
- streitiges Urteil 

15.060 1 

26.655 

11.596 

10.569 1 

11.642 

13.102 1 

12-896 1 

11.537 1 

- Vergleich 

5.535 l 

9.390 

9.375 

9.437 1 

9.951 

10-847 1 

10.353 1 

9.496 I 

- Versämunls“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

3.884 1 

6.909 

6.905 

7.172 1 

8.869 

10.988 l 

10.225 1 

8.714 1 

- Beschluß 

618 1 

1.668 

1.645 

1.680 I 

1.798 

2-099 1 

2.163 1 

2.012 1 

- ZurücknahttG der Klage oder des Antrags 

(a) t 

6.445 

3-654 

4.808 1 

5.484 

6.272 1 

5-439 1 

5.029 1 

- sonstige 

(a) 1 

10.442 

8-562 

6.062 

7.096 

8-015 

8.354 

6.847 1 

Bayern 

- streitiges Urteil 

18.919 1 

33.454 

16.287 

13.867 1 

15.295 

17.531 1 

17.101 

15.047 1 

- Vergleich 

7.982 l 

10.161 

10.157 

9.914 

10.700 

11.857 1 

11-385 

10.404 1 

- Versöuttnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

4.617 1 

9.417 

9.414 

8.283 1 

9.947 

12.624 1 

11.306 1 

9.467 1 

Beschluß 

1.637 1 

2.405 

2-385 

2.689 

2.921 

3.423 1 

3.523 

3-544 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

(a) 1 

7.918 

4.659 

6.141 i 

6.675 

7.638 1 

6.631 1 

6.493 1 

- sonstige 

(a) 1 

15.719 

13.821 

7.627 1 

8.802 

10.181 

10-358 

8.962 1 

Berl in 

- streitiges Urteil 

10.284 1 

13.474 

5-826 

4.771 

5.361 

5.418 1 

5-592 

4.891 1 

- Vergleich 

1.450 1 

1.911 

1.909 

1.682 

1.672 

1-778 

1.757 

1.787 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1.222 1 

2.950 

2.950 

2.739 1 

3.493 

4.192 1 

3.938 

3.405 1 

- Beschluß 

70 1 

991 

987 

1.568 

1.728 

1.694 

1.972 

2.026 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

(a) t 

3.882 

1.987 

2.026 

2.303 

2.577 1 

2-351 

2.173 1 

- sonstige 

<a) 1 

3.626 

2-551 

1.729 

1-951 

2.139 

2.425 

1.891 1 

Bremen 

- streitiges Urteil 

2.113 1 

3.679 

1.250 

921 

1.093 

1.199 

1.190 

1.038 i 

- Vergleich 

340 I 

633 

627 

801 i 

817 

939 I 

962 1 

873 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

509 1 

807 

806 

840 1 

980 

1.215 1 

1.080 1 

982 1 

- Beschluß 

67 1 

205 

202 

259 1 

i 214 

303 1 

308 i 

316 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

(a) i 

777 

415 

586 1 

737 

849 1 

759 1 

618 i 

- sonstige 

(a) 1 

1-178 

926 

553 1 

677 

774 1 

876 1 

677 1 

Hamburg 

- streitiges Urteil 

7.587 1 

11.017 

4-808 

4.151 I 

4-546 

4-803 1 

4.736 1 

4.490 1 

- Vergleich 

2.228 1 

2.478 

2.470 

2.531 1 

1 2-546 

2.639 1 

2.520 1 

1 2.216 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

2.389 1 

3.052 ! 

3.051 

2.883 l 

3.514 

3.923 1 

3.569 1 

2.976 1 

- Beschluß 

143 1 

1.557 

1.552 

1.579 1 

1-801 

1.742 1 

1.814 1 

1 1.784 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

(a) 1 

2.595 

1.497 

1.888 1 

2.191 

2.287 1 

1.951 1 

1-949 1 

- sonstige 

(a) i 

4.389 

3-807 

1-961 1 

1 2.175 

2.198 1 

i 2.404 1 

1 2.056 1 

Hessen 

- streitiges Urteil 

12.113 i 

22.432 

11.091 

8.904 ! 

10.134 

10.873 1 

10.718 1 

1 10.149 1 

- Vergleich 

4.104 1 

4.097 

4-087 

4.238 i 

1 4.435 

4-839 1 

1 4-716 1 

1 4.214 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzictitsurteil 

2.997 1 

6.948 

6.946 

5-508 1 

6-860 

8.451 1 

7.838 1 

6.504 1 

- Beschluß 

397 1 

1.488 

1.465 

1-696 i 

1 1-918 

1.906 1 

i 1.814 1 

1 1.862 i 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

(a) i 

4.959 

2-939 

3-182 1 

3.729 

4.311 1 

3-875 1 

3.616 1 

- sonstige 

(a) 1 

8.527 

7.004 

4.795 1 

1 5.827 

6-448 1 

1 6.910 1 

1 5.212 1 

Nieder Sachsen 
- streitiges Urteil 

12.954 1 

23.184 

10.038 

10.725 1 

1 12.683 

14.323 i 

1 13.136 1 

1 11-647 1 

- Vergleich 

2.582 1 

3.464 

3.451 

3.910 1 

1 4-314 

4.894 1 

1 4-539 i 

1 3.889 t 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

2.664 1 

4.776 

4.774 

5-967 i 

1 7.804 

9.833 1 

8-114 1 

1 6.647 1 

- Beschluß 

153 1 

1.135 

1.107 

1,488 1 

I 1.702 

1.928 1 

1 1.936 1 

1 1,933 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

(a) 1 

5-116 

2.386 

3.462 1 

4.039 

4.785 1 

1 4.052 1 

1 3.476 1 

- sonstige 

(a) 1 

7.083 

5.329 

5.064 1 

1 5.689 

6.885 1 

1 7.093 i 

1 5.544 1 


(a) = Nicht erhoben. 


- 1 - 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ I 

1 

ERLEDIGUNGSART 1 

1965 

1975 

mit 1 ohne 

Ehesachen 

1 

I 

1980 1 

1 

1981 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 l 

1 

Nordrhe i n-Uestfolen 



1 — 

— ... 1 

_ - — 


r 


- streitiges Urteil I 

38.501 

65.337 

l 29.456 

30.670 l 

34.195 

37.339 

33.622 l 

30-933 1 

- Vergleich 1 

10.811 

12.930 

1 12.900 

13.973 I 

15.426 

16.588 

15.225 I 

13.363 I 

- Versäuttnis“", Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

9.005 

16.464 

1 16.459 

16.670 I 

20.446 

26.350 

22.461 1 

19.330 1 

- Beschluß 1 

754 

3.917 

1 3.836 

4.762 1 

5.671 

5.805 

5.715 1 

5.792 1 

- ZurücknahMe der Klage oder des Antrags i 

(a) 

17.140 

I 8.177 

11.228 1 

13.078 

15.043 

13.159 1 

12.231 1 

- sonstige 1 

Rheinland-Pfalz 

(a) 

26.514 

1 20.028 

15.500 1 

17.816 

20.614 

21.175 1 

17.273 1 

- streitiges Urteil I 

8.506 

13.056 

1 6.690 

5.306 1 

5-745 

6.212 

6-092 1 

5.517 1 

- Vergleich 1 

5.713 1 

3.965 

l 3.961 

3.486 i 

3.395 

3.697 

3.461 I 

3.114 1 

- VersÖLMiis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1.439 

2.442 

1 2.441 

2.832 i 

3-617 

4.505 

4.107 1 

3.281 1 

- Beschluß 1 

442 

548 

1 531 

715 l 

918 

888 

869 l 

835 1 

- Zurücknahme der Klage oder des /^trags 1 

(a) 

3.090 

1 1.496 

1.874 1 

2.164 

2.438 

2.260 l 

1.974 1 

- sonstige 1 

Saarland 

(a) 

4.806 

I 3.855 

2.788 1 

3.326 

3.613 

3.598 1 

2.980 I 

- streitiges Urteil 1 

2.800 

4.257 

1 2.213 

2.079 l 

2-013 

2.485 

2.513 1 

2.141 1 

- Vergleich 1 

549 I 

629 

1 626 

1.052 i 

953 1 

1-049 1 

952 i 

820 i 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1.212 1 

1.039 

1 1.038 1 

1.015 1 

1.285 i 

1.655 1 

1.552 l 

1-272 1 

- Beschluß 1 

150 1 

224 

1 222 

294 1 

262 l 

311 1 

I 347 1 

327 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags i 

(a) 1 

1.164 

1 623 

622 1 

741 1 

816 1 

808 1 

709 1 

- sonstige 1 

Schleswig-Holstein 

<a} 1 

1.041 

1 778 1 

612 1 

716 1 

901 1 

! 969 1 

752 1 

- streitiges Urteil 1 

4.530 1 

9.473 

1 3.374 1 

3.559 1 

3.829 i 

4.462 I 

4.344 1 

3.749 1 

- Vergleich 1 

920 1 

1.601 

I 1.594 l 

1.912 1 

1.887 1 

2-173 1 

2.042 1 

1.721 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

804 1 

1.552 

i 1.543 1 

2.358 1 

2.773 1 

3-739 1 

3.207 1 

2.720 1 

- Beschluß 1 

81 1 

555 

1 548 1 

611 1 

656 1 

707 1 

1 741 1 

639 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags I 

(a) 1 

2.280 

1 1.021 1 

1.296 l 

1.535 I 

1-716 l 

1-525 1 

1.385 l 

- sonstige 1 

Bundesgebiet 

(a) 1 

2-739 

1 2.093 1 

1.945 ! 

2.188 I 

2.659 1 

2.712 I 

1.989 1 

- streitiges Urteil 1 

133.367 l 

226.018 

1 102.629 1 

95.522 1 

106.536 1 

117.747 l 

111.940 1 

101.139 1 

- Vergleich 1 

42.214 l 

51.259 

1 51.157 1 

52.936 1 

56.096 1 

61.300 1 

57.912 I 

51.897 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

30.742 1 

56.356 

1 56.327 1 

56.267 1 

69.588 1 

87.475 1 

77.397 1 

65.298 1 

- Beschluß 1 

4.512 1 

14.693 

I 14.480 1 

17.341 I 

19.589 1 

20-805 1 

21.202 1 

21.070 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags I 

(a) i 

55.366 

l 28.971 1 

37.113 1 

42.676 1 

48.732 1 

42-810 1 

39.653 1 

- sonstige 1 

<a) ( 

86.064 

l 68.754 l 

48.636 1 

56.263 l 

64.427 1 

66.874 1 

54.183 1 


(a) Nicht erhoben 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

I 

1980 


1 

1981 1 

I 

1 

1 

1982 1 

1 

^ 1 - 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 



Baden-Uürttettberg 


— 1 






1 

” Prozeßkostenh i Ifever fahren 

(a) 1 

205 1 

183 


237 1 

334 1 

396 1 

439 I 

“ Urkunden", Uechsel- oder Scheckprozesse 

983 1 

1.030 1 

811 


1.158 1 

1.497 1 

1.424 1 

1.245 1 

-- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

1.310 1 

2.151 1 

2.074 


2.017 1 

2.296 1 

2.434 1 

2.277 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZFt) 

(a) 1 

164 i 

187 


223 1 

483 1 

590 1 

704 1 

“ Kindschaftssachen (5 640 ZF*0) 

749 1 

25 1 



1 

1 

1 

1 

- Entschddigungs- und Rückerstattungssachen 

930 1 

344 1 

53 


40 I 

27 1 

26 1 

30 1 

- Baulandsachen 

63 1 

83 1 

99 


51 1 

79 1 

75 1 

63 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 

17.111 1 

37.735 1 

36.321 


41.114 1 

46-607 I 

44.485 1 

38.877 1 

~ Verkehrsunfallrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 1 

4.038 I 

3.031 1 

2.475 1 

" Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 1 

3-394 1 

3.168 1 

2.683 1 

- Kaufrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 1 

13.103 1 

10.228 1 

8.515 1 

Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) 1 

37.735 1 

36-321 


41.114 1 

26.072 1 

28.058 1 

25.204 1 

" Ehesachen (bis 1977) 

10.253 1 

19.772 1 



1 

1 

1 

1 

Bayern 









- Prozeßkostenhilfeverfahren 

(a) \ 

529 1 

493 


463 1 

595 1 

550 1 

607 1 

" Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 

1.347 1 

1.914 1 

1-334 


1.523 1 

2.087 1 

1.836 1 

1-505 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

1.979 1 

2.891 1 

3.126 


3.188 1 

3.492 1 

4.200 l 

4.211 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPO 

(a) 1 

594 1 

519 


634 1 

886 1 

981 l 

863 1 

- Kind Schaftssachen (5 640 ZPO) 

993 1 

10 1 



1 

I 

1 

1 

- Entschädigungs- und R*ückerstattun 9 ssachen 

2.461 1 

942 1 

535 


391 I 

316 t 

287 1 

199 1 

- Baulandsachen 

47 1 

97 1 

104 


125 1 

125 1 

112 1 

166 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 

22-255 1 

49.746 1 

42.410 


48.016 1 

55-753 1 

52-311 1 

46.357 1 

" Verkehrsunfall recht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) t 

6-096 1 

4.754 1 

3.838 1 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) t 

6.214 1 

6-531 1 

5-620 1 

- Kauf recht 

(a) 1 

(a) 1 

(q) 


(a) i 

13.369 1 

11.420 1 

9-787 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) i 

49.746 1 

42.410 


48.016 1 

30.074 1 

29.606 I 

27.112 1 

- Ehesachen (bis 1977) 

12.349 1 

22.351 1 



I 

1 

1 

1 

Berl in 









- Prozeßkostenhilfeverfahren 

(a) 1 

55 1 

72 


67 1 

86 1 

72 1 

126 t 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 

315 1 

339 1 

247 


242 1 

377 1 

349 1 

319 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

820 1 

960 1 

1.978 


2.193 1 

2.288 1 

2.539 1 

2.819 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPO 

(a) 1 

73 1 

45 


29 1 

141 1 

108 1 

133 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 

473 1 

3 1 



1 

1 

I 

1 

" Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 

3.680 1 

1.340 I 

287 


238 1 

202 1 

225 1 

125 1 

- Baulandsachen 

13 1 

11 1 

9 


10 1 

12 1 

9 1 

4 I 

- Gewöhnliche Prozesse: 

5.307 1 

13.429 1 

11.877 


13-729 I 

14.692 1 

14.733 1 

12.647 I 

- Verkehrsunfallrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 1 

1.456 1 

1.214 1 

874 1 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 1 

330 1 

441 1 

384 t 

- Kaufrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 1 

2.844 1 

1-920 1 

1.406 i 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) 1 

13.429 I 

11.877 


13.729 1 

10.062 I 

11.158 1 

9-983 1 

- Ehesachen (bis 1977) 

8.522 1 

10.624 1 



1 

1 

1 

1 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I 

I 1965 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND i I 

Brenen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren I (a) l 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse I 95 I 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 164 I 

- Klagen in Zuongsvollstreckungss. 8, Buch ZPOl (a) I 

~ Kindschaftssachen (5 640 ZPO) I 118 I 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen i 52 I 

- Baulondsochen I 25 I 

- Gewöhnliche Prozesses I 1.710 I 

- Verkehrsunfallrecht I (a) I 

Bau- / Architektenrecht I (a) I 

- Kaufrecht I (a) I 

- Sonstiger Verfahr^nsgegenstond I (a) I 

- Ehesachen (bis 1977) I 1.771 I 

HoMburg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren l (a) I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse I 527 I 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen I 1.535 I 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl (a) 1 

- Kindschaftssachen ($ 640 ZPO) ) 221 i 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen i 461 i 

- Baulandsachen I 20 i 

- Gewöhnliche Prozesse: I 7.919 I 

- Verkehrsunfall recht I (a) I 

- Bau- / Architektenrecht l (a) I 

- Kaufrecht I (a) I 

- Sonstiger Verfahrensgegenstond i (o) I 

- Ehesachen (bis 1977) I 5.671 I 

Hessen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren I (a) I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse I 1.040 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 1.362 I 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl (o) i 

- Kindschaftssachen ($ 640 ZPO) i 488 i 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen I 1.356 I 

- Baulandsachen I 76 i 

- Gewöhnliche Prozesse: l 11.846 I 

- Verkehrsunfallrecht 1 (a) I 

- Bau- / Architektenrecht 1 (a) I 

- Kaufrecht I (a) I 

- Sonstiger Verfahrensgegenstond I (a) I 

- Ehesachen (bis 1977) I 8.056 I 


i i I i i i 


1975 1 

I 

- 1 . 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1 . .. 

1982 I 

1 

1 .. 

1983 1 

1 

1984 

1 - - 

50 1 

61 i 

1 

57 1 

■ — .-j 

66 i 

73 1 

95 

101 i 

89 1 

106 i 

148 t 

163 i 

138 

211 1 

330 1 

298 1 

405 1 

432 1 

362 

15 I 

7 1 

9 1 

66 1 

41 i 

37 

5 1 

1 

1 

) 

) 


10 i 

3 i 

2 1 

3 1 

0 1 

2 

20 1 

25 1 

5 1 

4 1 

8 i 

3 

3.814 1 

3-445 1 

4.041 i 

4.587 1 

4.458 1 

3.863 

(a) 1 

(a) 1 

(a) i 

249 1 

188 1 

132 

(a) 1 

(0) 1 

(a) 1 

130 l 

107 I 

59 

(a) i 

(o) ) 

(a) 1 

775 ) 

860 i 

796 

3.814 i 

3.445 1 

4-041 1 

3.433 1 

3.303 1 

2.876 

3.053 l 

1 

1 

1 

1 


99 1 

141 i 

155 1 

106 1 

116 1 

123 

397 1 

442 1 

481 i 

651 1 

504 1 

465 

1.930 1 

2.008 i 

2.206 1 

2.181 1 

2.297 l 

2.403 

30 ) 

7 1 

33 1 

35 1 

i 

88 1 

118 1 

1 

122 

/ 1 

172 1 

1 

53 1 

1 

30 i 

1 

18 1 

1 

4 i 

14 

27 1 

19 l 

74 1 

18 i 

12 1 

12 

14.640 i 

12.297 l 

13.792 1 

14.530 l 

13-943 1 

12.332 

(a) i 

(a) i 

(a) i 

1.231 1 

1-076 1 

901 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

334 1 

260 1 

249 

(a) 1 

(a) i 

(0) i 

2.428 1 

2.139 1 

1.506 

14.640 1 

12.297 l 

13.792 1 

10-537 1 

10.468 1 

9.676 

7.786 1 

1 

1 

1 

1 


158 i 

164 i 

156 i 

189 1 

230 1 

280 

1.564 i 

990 1 

1.295 1 

1-548 1 

1.442 1 

1.364 

1-877 1 

2-031 1 

2.351 1 

2-311 1 

2-230 1 

2-251 

120 1 

140 1 

169 1 

406 i 

386 i 

471 

14 1 

1 

1 

1 

1 


536 1 

221 1 

130 1 

128 i 

110 i 

124 

115 1 

31 1 

48 1 

36 i 

42 1 

51 

29.148 1 

24.746 1 

28-754 1 

32.210 1 

31.431 1 

27.016 

(a) i 

(a) i 

(a) 1 

2.542 1 

1.880 1 

1.547 

<a) 1 

(a) i 

(a) i 

1.870 1 

1.341 i 

1-687 

(a) i 

(a) 1 

(a) 1 

9.585 1 

13.852 1 

10.656 

29.148 1 

24.746 l 

28.754 1 

18.213 1 

14-358 1 

13.126 

14.919 1 

1 

1 

1 

1 



Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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Frage! B. 

II. (B. I. 

2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

l 

1965 1 

l 

, 1 

1 

1975 l 

1 

1 . 

1 

1980 1 

1 

_ _ — 

1 

1981 1 

I 



1 

1982 ! 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

I 

— _ — 1 

Nieder Sachsen 


1 






- Prozeßkostenhilfeverfahren 

(a) 1 

221 1 

334 1 

313 l 

342 1 

418 1 

584 1 

“• Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 

651 1 

726 1 

766 1 

1.035 1 

1.566 t 

1.298 1 

1.228 l 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

1.059 1 

1.089 1 

1.574 l 

1.736 1 

1.973 1 

1.942 1 

1.873 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPO 

(a) 1 

92 1 

100 1 

97 1 

514 1 

536 1 

527 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 

657 ! 

12 1 

1 

! 

1 

1 

1 

- Entschödigungs“ und Rüid<erstattungs5achen 

816 1 

338 1 

79 1 

45 1 

34 l 

38 t 

33 1 

- Bauland Sachen 

30 1 

90 1 

162 1 

103 1 

128 1 

85 1 

102 l 

- Gewöhnliche Prozesses 

11.714 1 

24.517 l 

27.601 ! 

32.902 1 

38.091 1 

34.553 ! 

28.789 ! 

Verkehrsunfall recht 

(a) l 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

3.054 l 

2-436 1 

1.805 1 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) t 

(a) 1 

2.961 1 

2.438 1 

1.909 1 

- Kaufrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

9.249 1 

7.796 l 

5.691 ! 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) i 

24.517 I 

27.601 l 

32.902 1 

22.827 l 

21.883 1 

19.384 1 

“ Ehesachen (bis 1977) 

8.623 l 

17.673 1 

! 

l 

1 

l 

! 

Nor drhe i n-Westf al en 








- Pr ozeßkostenh i 1 f ever f ahren 

(0) 1 

394 l 

622 1 

584 1 

697 1 

718 1 

732 l 

“ Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 

2.067 1 

2.137 1 

1.869 1 

2.112 ! 

3.469 1 

2.899 1 

2.860 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

3.451 1 

5.065 l 

6.049 1 

6-706 1 

6.812 1 

6.975 1 

6.990 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPO 

(a) 1 

221 1 

287 1 

389 1 

1.101 1 

1.145 1 

1.160 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 

2.160 1 

30 1 

! 

l 

1 

l 

1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 

4.264 l 

2.193 1 

1.213 l 

1.013 l 

747 1 

1.284 l 

1.088 t 

- Baulandsachen 

81 t 

60 1 

111 ! 

137 1 

135 1 

123 1 

111 ! 

- Gewöhnliche Prozesses 

38.216 1 

80.756 l 

82.652 1 

95.691 1 

108.778 1 

98.194 1 

85.981 I 

- Verkehrsunfall recht 

(a) 1 

(a) ( 

(a) l 

(a) 1 

10.431 I 

7.506 1 

5.685 1 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

11.332 i 

9.430 1 

7.381 1 

- Kauf recht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) ! 

33.454 1 

26.920 l 

19.231 ! 

“ Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) 1 

80.756 ! 

82-652 l 

95.691 1 

53.561 1 

54.338 1 

53.684 l 

- Ehesachen (bis 1977) 

30.628 1 

51-446 ! 

1 

1 

1 

1 

1 

Rheinland-Pfalz 








- Pr ozeßkostenh i If ever fahren 

(a) 1 

66 1 

133 1 

162 1 

137 l 

133 1 

150 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 

474 l 

631 1 

545 1 

783 1 

854 1 

773 1 

680 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

792 1 

757 1 

943 1 

1.080 1 

1.045 l 

1.077 1 

1.103 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8- Buch ZPO 

(a) l 

65 1 

84 i 

104 1 

215 1 

229 1 

304 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 

368 1 

2 i 

1 

l 

1 

1 

I 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 

8.626 1 

4.283 1 

1.183 l 

917 1 

806 i 

522 1 

500 1 

- Bauland Sachen 

35 1 

105 1 

120 1 

96 1 

102 1 

103 i 

95 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 

6.383 i 

13.065 1 

13.993 1 

16.023 1 

18.194 ! 

17.550 1 

14.869 1 

- Verkehrsunfall recht 

(a) i 

(a) t 

(a) 1 

(a) 1 

2.052 1 

1.787 i 

1.478 I 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) i 

(a) 1 

2.168 1 

1.929 1 

1.597 1 

- Kaufrecht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

4.607 1 

3.960 1 

3.002 1 

- Sonstiger Verf ohrensgegenstand 

(a) 1 

13.065 1 

13.993 ! 

16.023 1 

9.367 1 

9.874 1 

8.792 1 

- Ehesachen (bis 1977) 

4.554 1 

8.933 1 

1 

I 

1 

1 

1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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Frage: B. 

II. (B- I. 

2- a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

1 

I 

1 

l 

I 

I 


1965 1 

1975 1 

1980 ! 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

1 

1 

1 

1 

I 

! 

I 

Saarland 

— — — i 


j 

- - — l" 

— — 

— - - l- 

- 1 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 

(a) 1 

27 l 

45 1 

27 1 

51 1 

80 i 

75 1 

- Urkunden-, Wechsel - oder Scheckprozesse 

440 l 

299 l 

209 1 

268 l 

322 1 

335 1 

266 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

269 1 

297 I 

345 l 

346 1 

353 1 

403 1 

382 1 

- Klagen in ZwongsvoUstreckungss. 8. Buch ZPO 

(a) 1 

53 1 

83 i 

46 1 

97 1 

137 1 

119 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 

128 I 

5 1 

l 

1 

1 

1 

l 

- Entschädigungs” und Rückerstattungssachen 

243 1 

20 1 

7 1 

6 1 

9 I 

2 1 

2 1 

- Bauland Sachen 

3 1 

3 1 

3 t 

6 1 

7 1 

18 t 

10 t 

“ Gewöhnliche Prozesse: 

3.224 1 

4.796 1 

4.982 1 

5.271 1 

6.378 1 

6.166 1 

5.167 l 

- Verkehrsunfall recht 

(a) 1 

(a) 1 

(a) t 

(a) 1 

628 1 

716 1 

506 1 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) 1 

(a) t 

(a) 1 

(a) t 

258 1 

305 1 

286 t 

- Kaufrecht 

(a) t 

(a) t 

(a) 1 

(a) 1 

886 1 

900 1 

507 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) l 

4.796 1 

4.982 1 

5.271 1 

4.606 1 

4.245 I 

3.868 1 

- Ehesachen (bis 1977) 

1.533 1 

2.854 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Schleswig -Hol stein 








- Prozeßkostenh i 1 fever fahr en 

(a) 1 

131 1 

152 1 

104 I 

180 I 

185 1 

156 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 

211 1 

247 1 

262 1 

240 1 

474 1 

455 1 

419 I 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

443 1 

578 1 

699 1 

810 i 

753 1 

800 1 

701 1 

- Klagen in ZwongsvoUstreckungss. 8. Buch ZFt) 

(a) i 

25 1 

7 1 

12 t 

117 1 

108 1 

144 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 

243 1 

10 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 

57 1 

34 1 

9 1 

8 1 

8 1 

7 1 

4 1 

- Baulandsachen 

8 t 

5 1 

43 I 

14 1 

6 1 

7 l 

10 t 

- Gewöhnliche Prozesse: 

3.608 1 

9.150 1 

10.509 1 

11.680 1 

13.918 1 

13.009 1 

10-769 1 

- Verkehrsunfall recht 

(a) 1 

(a) 1 

(Q) ! 

(a) i 

880 1 

701 1 

516 I 

- Bau- / Architektenrecht 

(o) 1 

(a) t 

(a) i 

(a) 1 

1.076 1 

1.120 1 

740 1 

- Kaufrecht 

(a) 1 

(a) i 

(0) i 

(a) t 

3.829 1 

3.102 1 

2.275 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) 1 

9.150 1 

10-509 1 

11.680 t 

8.133 1 

8.086 i 

7-238 l 

- Ehesachen (bis 1977) 

3.984 1 

8.027 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bundesgebiet 








- Prozeßkostenhilfeverfahren 

(a) 1 

1-935 ( 

2.400 1 

2.325 1 

2-783 1 

2.971 1 

3.367 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 

8.150 1 

9.385 1 

7.564 1 

9.243 1 

12.993 1 

11-478 1 

10.489 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 

13.184 ! 

17.806 1 

21.157 1 

22.931 1 

23.909 1 

25-329 I 

25.372 1 

- Klagen in ZwongsvoUstreckungss. 8. Buch ZPO 

(a) 1 

1.452 1 

1-492 1 

1.747 1 

4.114 1 

4.379 1 

4.584 I 

- Kindschaftssachen (5 640 ZF’O) 

6.598 1 

123 1 

1 

I 

1 

1 

1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 

22.946 1 

10.212 1 

3.643 1 

2.820 1 

2.298 1 

2.505 1 

2.121 I 

- Baulandsachen 

401 1 

616 1 

726 1 

669 1 

652 1 

594 1 

627 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 

129.293 1 

280.796 1 

270.833 1 

311.013 1 

353-738 1 

330.833 1 

286.667 1 

- Verkehr sunf all recht 

(a) 1 

(a) i 

(a) i 

(a) i 

32.657 I 

25-289 1 

19.757 1 

- Bau- / Architektenrecht 

(a) t 

(a) I 

(a) 1 

(a) i 

30.067 1 

27.070 1 

22.595 1 

- Kaufrecht 

(a) 1 

(a) t 

(a) 1 

(a) 1 

94.129 1 

83.097 l 

63-372 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 

(a) t 

280.796 1 

270.833 1 

311.013 1 

196.885 I 

195.377 1 

180.943 1 

- Ehesachen (bis 1977) 

95.947 I 

167.438 1 

1 

1 

! 

1 

1 


(a) Nicht erhoben oder nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 

Die Position "Prozeßkostenhilfever fahren" üi»fa3t nur solche Fälle, in den die Hauptsache nicht anhängig wurde. 

In der Position "Klagen in Zwangsvollstreckungssachen", die 1965 noch dei» nicht aufgeschlüsselten "gewöhnlichen Prozeß" zugeord- 
net war, enthält außer den Klagen nach dem Achten Buch der Zivilprozeßordnung die Antragsverfohren auf Vollstr eckbar erklärung 
ausländischer Titel. 
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Frage: B. II. (B. I- 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

GEBÜHRENSTREITUERT 1) 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

- 1 - 

1 

1980 1 

l 

1 

1 

1981 1 

1 

l 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

. .. .... 1 

Baden “Uür tteMberg 

bis 

3.000 D« 

! 

l 

. 1 

17.746 1 

1 

1.701 1 

1.853 1 

■ """" 1 ■' 

1.823 1 

1.357 1 

— j 

1.071 ! 

über 

3.000 

bis 

5.000 Dh 

l 

1 

15.740 1 

10.926 1 

11.865 l 

13.612 1 

7.648 1 

1.922 ! 

- über 

5.000 

bis 

10.000 DH 

1 

1 

13.182 ! 

11.123 l 

12.541 1 

14.393 1 

16.061 i 

15.877 1 

- über 

10.000 

bis 

20.000 DH 

1 

1 

6.416 ! 

7.362 I 

8.295 ! 

9.714 ! 

10-884 1 

10.721 1 

- über 

20.000 

bis 

50.000 DH 

1 

! 

4.909 1 

5.332 1 

6.340 1 

7.242 1 

8.229 l 

8.433 1 

“ über 

50.000 

bis 

100.000 DH 

1 

l 

1.735 1 

1.818 1 

2.159 1 

2.520 1 

2-895 1 

3-091 ! 

- über 

100.000 

bis 

500.000 DH 

1 

1 

1.136 l 

1.239 ! 

1.543 1 

1.761 1 

2.041 1 

2.197 1 

“ über 

500.000 

bis 

1 Hio DH 

1 

1 

79 1 

116 1 

130 ! 

142 1 

178 1 

190 ! 



über 

1 Hio DH 

! 

1 

42 1 

54 1 

68 i 

88 t 

111 1 

101 1 

Bayern 


bis 

3.000 DH 

1 

1 

23.765 1 

1.562 1 

1.665 t 

1.928 1 

1.570 1 

1-308 1 

- über 

3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

18.062 1 

13.242 1 

14.494 l 

16.639 1 

9.077 1 

2.224 1 

- über 

5.000 

bis 

10.000 DH 

1 

1 

16.082 l 

13.426 1 

15.052 1 

17.409 1 

18.851 t 

18.929 1 

- über 

10.000 

bis 

20.000 DH 

1 

1 

9.287 1 

8.658 i 

10.125 l 

11.730 1 

13.278 1 

13.418 l 

“ über 

20.000 

bis 

50.000 DH 

1 

1 

6.276 1 

6.636 1 

7.525 1 

9.100 1 

10-202 1 

10.631 1 

~ über 

50.000 

bis 

100.000 DH 

1 

I 

2.371 1 

2.426 1 

2.692 ! 

3.388 1 

3.678 1 

3.767 l 

- über 

100.000 

bis 

500.000 DH 

I 

1 

1.543 1 

1.730 1 

2.035 l 

2.400 1 

2.747 1 

2.963 1 

- über 

500.000 

bis 

1 Hio DH 

1 

1 

169 1 

197 I 

236 I 

227 1 

245 1 

312 1 

-- 


über 

1 Hio DH 

1 

1 

105 1 

103 1 

119 1 

117 1 

138 i 

157 1 

Berlin 


bis 

3.000 DH 

I 

1 

7.204 1 

657 1 

547 1 

683 1 

514 1 

486 i 

” über 

3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

5.206 1 

3.648 1 

4.039 1 

4.371 1 

3.175 1 

695 1 

- über 

5.000 

bis 

10.000 DH 

I 

1 

6.356 ! 

3.791 1 

4.160 i 

4.615 1 

5.304 1 

5.530 1 

- über 

10.000 

bis 

20.000 DH 

1 

1 

3.811 1 

2.795 1 

3.254 1 

3.416 i 

3.946 ! 

4.142 1 

- über 

20.000 

bis 

50.000 DH 

1 

l 

1.852 1 

2.138 1 

2.737 1 

2.880 1 

3.066 1 

3.252 1 

- über 

50.000 

bis 

100.000 DH 

1 

1 

593 1 

705 1 

897 1 

954 1 

1.107 1 

1.146 1 

- über 

100.000 

bis 

500.000 DH 

1 

l 

408 1 

428 1 

557 ! 

583 1 

606 1 

696 1 

~ über 

500.000 

bis 

1 Hio DH 

1 

1 

45 1 

46 1 

55 i 

52 1 

53 1 

63 1 

- 


über 

1 Hio DH 

1 

l 

18 1 

19 1 

23 1 

41 1 

39 1 

38 i 

Bretten 


bis 

3.000 DH 

1 

1 

1.900 ! 

242 1 

183 i 

238 1 

198 ! 

189 1 

- über 

3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

1.720 1 

1.083 1 

1.239 1 

1.468 1 

975 1 

312 1 

- über 

5.000 

bis 

10.000 DH 

1 

l 

2.148 1 

1.111 1 

1.323 1 

1.478 1 

1.634 1 

1.634 1 

- über 

10.000 

bis 

20.000 DH 

1 

1 

779 1 

720 I 

843 1 

953 1 

1.053 l 

1.036 1 

- (jjjep 

20.000 

bis 

50.000 DH 

1 

1 

413 1 

466 1 

546 l 

696 i 

773 1 

817 l 

- über 

50.000 

bis 

100.000 DH 

1 

1 

140 l 

186 1 

212 1 

251 1 

299 1 

286 i 

- über 

100.000 

bis 

500.000 DH 

1 

1 

114 I 

117 1 

144 I 

161 i 

210 1 

203 1 

- über 

500.000 

bis 

1 Hio DH 

l 

1 

9 1 

19 1 

12 1 

19 1 

17 1 

16 t 

- 


über 

1 Hio DH 

1 

l 

16 i 

12 1 

9 1 

12 1 

11 t 

9 1 


Fußnote siehe üm Schluß der Tabelle 
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LANBGERICHT 1. INSTAl-IZ 

GEBÜHRENSTREITUERT 1) 


1 

1 

1 

1 

1965 ! 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

{ 

1 

1981 1 

I 

1 

1932 ! 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

1 

1 

1 

Hamburg 

1 

bis 

3.000 

Dh 

1 

1 

7.405 ! 

889 1 

802 ! 

861 { 

748 1 

626 

1 

~ über 3.000 

bis 

5.000 

Dh 

1 

1 

5.200 ! 

3.620 1 

3.948 1 

4.200 1 

2.570 1 

878 

1 

" über 5.000 

bis 

10.000 

Dh 

1 

! 

6.046 1 

3.855 1 

4.574 1 

4.691 1 

5.184 1 

5.151 

1 

“ «jber 10.000 

bis 

20.000 

Dh 

1 

1 

2.800 1 

2-551 ! 

2.932 1 

3.128 1 

3.369 ! 

3.456 

I 

- ijber 20.000 

bis 

50.000 

Dh 

1 

1 

1.914 1 

2.233 1 

2.431 ! 

2.564 I 

2.915 \ 

2.398 

1 

-- über 50.000 

bis 

100.000 

Dh 

1 

1 

736 1 

928 1 

1.091 ) 

1.107 1 

1.132 1 

1.222 

! 

- über 100.000 

bis 

500.000 

Dh 

1 

l 

600 1 

722 1 

831 { 

870 1 

927 1 

1.061 

1 

“ über 500.000 

bis 

1 Hio 

Dh 

1 

1 

76 1 

74 1 

84 1 

95 ! 

85 1 

104 

( 

- 

über 

1 hio 

Dh 

1 

1 

46 ! 

60 1 

48 1 

70 1 

60 l 

61 

1 

Hessen 

1 

bis 

3.000 

Dh 

! 

! 

16,623 1 

1.261 I 

1.161 1 

1.189 1 

1.072 1 

774 

1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 

Dh 

1 

! 

10.698 1 

7-845 1 

3.907 ! 

10.044 1 

6.905 1 

1.856 

! 

~ über 5.000 

bis 

10.000 

Dh 

l 

1 

9.419 ! 

8,082 1 

9.421 l 

10,482 1 

11.406 1 

11.528 

1 

- über 10,000 

bis 

20.000 

Dh 

! 

1 

5.009 I 

5.030 ( 

6.246 1 

6.901 1 

7.419 l 

7.629 

1 

> über 20,000 

bis 

50.000 

Dh 

1 

! 

3.675 l 

3.679 1 

4.395 1 

5,003 1 

5.410 1 

5,788 

1 

“ über 50-000 

bis 

100.000 

Dh 

I 

1 

1.258 ! 

1.226 1 

1.518 ! 

1.715 l 

1.926 1 

2.127 

1 

- über 100.000 

bis 

500.000 

Dh 

1 

i 

771 ! 

853 l 

975 1 

1.207 I 

1.403 ( 

1.452 

1 

- über 500.000 

bis 

1 hiö 

Dh 

1 

1 

78 1 

75 1 

100 1 

111 1 

115 1 

173 

1 


über 

1 hio 

Dh 

1 

! 

55 I 

47 ! 

46 l 

43 l 

105 l 

106 

1 

Nied er Sachsen 

1 

bis 

3,000 

Dh 

( 

1 

10.775 1 

1.489 1 

1.437 i 

1.461 1 

l.lffö 1 

912 

1 

- über 3.000 

bis 

5.000 

Dh 

1 

1 

7.861 l 

8.693 1 

10.400 1 

11.863 I 

6.661 I 

1.630 

! 

- über 5.000 

bis 

10.000 

Dh 

1 

1 

6.661 1 

9.000 { 

10.422 i 

12.437 1 

12.925 1 

12.527 

1 

- ijber 10.000 

bis 

20.000 

Dh 

1 

l 

3.673 1 

5,685 ! 

6.791 1 

8.039 I 

3.493 1 

8.290 

1 

“ über 20.000 

bis 

50.000 

Dh 

1 

1 

2.579 ! 

3.687 l 

4.617 1 

5,713 1 

6.026 1 

6.211 

1 

- über 50.000 

bis 

100.000 

Dh 

1 

1 

750 1 

1.172 l 

1.460 l 

1.837 1 

2.112 1 

2.030 

I 

- über 100.000 

bis 

500.000 

Dh 

1 

1 

419 I 

717 1 

944 1 

1.128 1 

1.278 1 

1,365 

1 

" über 500.000 

bis 

1 hio 

Dh 

1 

1 

t 

35 1 

59 ! 

66 1 

80 1 

84 1 

83 

1 

- 

über 

1 hio 

Dh 

1 

1 

19 ! 

23 ! 

44 1 

51 I 

68 1 

50 

I 

Nordrhein-Uestr alen 
Ibis 

3.000 

Dh 

1 

1 

55.318 \ 

3.773 ! 

3.640 ! 

3.764 1 

3.122 1 

2.361 

1 

- über 3.000 

bis 

5.000 

Dh 

1 

1 

31.429 ! 

26.948 1 

30.110 1 

34.165 1 

20.039 I 

5.313 

1 

- über 5.000 

bis 

10.000 

Dh 

1 

1 

25.339 1 

26.208 1 

30.014 1 

34.328 1 

35.740 1 

36.189 

1 

- über 10.000 

bis 

20.000 

Dh 

1 

1 

12.957 1 

16.327 1 

19.348 1 

22.280 1 

23.395 l 

24.315 

i 

" über 20-000 

bis 

50.000 

Dh 

1 

1 

9,494 1 

11.373 1 

13.923 1 

16.565 1 

17.137 { 

18.086 

1 

"• über 50.000 

bis 

100.000 

Dh 

1 

1 

3.225 1 

3.868 1 

4.575 1 

5.557 1 

5.987 1 

6.326 

! 

- über 100.000 

bis 

500,000 

Dh 

I 

1 

1.934 1 

2.733 i 

3.067 l 

3.742 i 

4.093 1 

4.585 

1 

~ über 500.000 

bis 

1 hiö 

Dh 

1 

! 

177 l 

210 l 

266 l 

382 1 

346 } 

425 

l 

- 

über 

1 hio 

Dh 

1 

1 

115 l 

132 1 

167 1 

209 i 

191 l 

229 

1 
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LANDGERICHT 1. INSTW 

GEBüHRENSTREITUERT 1) 

1 

I 1965 

1 

1 

I 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

! 

1 

1984 1 

1 

Rheinland "Pf alz 
1 

bis 

3-000 DM 

I 

1 

9.601 1 

842 1 

832 1 

845 1 

774 l 

682 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

i 

1 

5.481 I 

4.529 1 

5.080 1 

5.790 1 

3.929 1 

1.029 1 

-- ijber 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

4.074 1 

4.529 I 

5.247 1 

5.994 1 

6.354 1 

6.412 1 

“ über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

2.101 1 

2.870 1 

3-405 1 

3.906 1 

4.292 1 

4.297 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

1.504 1 

2.000 1 

2.362 1 

2.603 1 

2-932 1 

2.994 ( 

" über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

503 l 

620 I 

772 1 

812 1 

945 1 

991 1 

“ über 100.000 

bis 

500.000 DM 

l 

1 

264 1 

379 1 

482 1 

521 1 

562 1 

692 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

52 1 

21 l 

36 1 

48 1 

62 1 

64 1 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

9 1 

23 1 

29 1 

28 1 

15 l 

40 1 

Saarland 

1 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

4.437 1 

190 1 

214 1 

195 1 

195 1 

126 1 

-- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1.181 1 

1.703 1 

1.759 1 

2.159 1 

1-554 1 

443 l 

- über 5-000 

bis 

10.000 DM 

1 

l 

1.284 1 

1.747 1 

1.883 1 

2.184 1 

2.325 1 

2.339 I 

” über 10.000 

bis 

20.000 DM 

( 

I 

677 1 

981 1 

1.025 1 

1.290 i 

1.443 l 

1.441 I 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

l 

484 i 

722 1 

715 1 

871 1 

1.030 1 

1.058 1 

über 50.000 

bis 

100-000 DM 

1 

1 

152 1 

248 1 

243 1 

295 1 

352 1 

338 1 

- über 100-000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

98 1 

75 1 

108 1 

189 1 

213 ( 

253 1 

• über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

10 1 

1 1 

14 ! 

13 l 

20 1 

12 I 

.... 

über 

1 Mio DM 

l 

1 

11 1 

1 

3 1 

12 I 

7 1 

9 1 

Schleswig -Holstein 
Ibis 

3.000 DM 

1 

1 

9.102 1 

668 i 

648 1 

714 1 

555 1 

430 1 

-• über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

3.498 1 

3.369 1 

3-522 1 

4.252 1 

2.883 I 

738 I 

" über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

2.617 1 

3.446 l 

3.766 1 

4.460 1 

4-789 I 

4.699 1 

“ ijber 10.000 

bis 

20.000 DM 

I 

1 

1,440 1 

2.045 1 

2.391 1 

2.929 1 

2.984 1 

2.994 1 

“ über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

1.009 1 

1.378 1 

1.622 1 

2.023 1 

2.158 1 

2-097 1 

' ijber 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

299 1 

456 1 

511 1 

609 I 

696 1 

755 1 

~ über 100.000 

bis 

500.000 DM 

I 

1 

188 1 

280 1 

353 I 

412 { 

456 1 

431 i 

über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

14 1 

18 I 

19 1 

30 1 

29 1 

39 1 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

4 1 

11 1 

25 1 

19 1 

14 1 

16 1 

Bundesgeb i et 

1 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

163.876 1 

13-274 1 

12.982 1 

13.701 1 

11.290 1 

8.965 1 

~ über 3.000 

is 

5.000 DM 

! 

1 

106.076 1 

85.606 1 

95.363 1 

108.563 1 

65.416 1 

17.045 1 

über 5.000 

bis 

10-000 DM 

1 

I 

93.208 1 

86.318 1 

98.403 l 

112.471 1 

120.578 1 

120.815 1 

' über 10-000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

49.030 1 

55.024 I 

65.155 1 

74.286 1 

80,556 1 

81.739 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

34.559 1 

39.644 1 

47.213 1 

55.270 I 

59.878 1 

62.265 1 

“ über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

11.812 1 

13.653 1 

16-130 1 

19.045 1 

21.129 ( 

22.079 1 

" über 100.000 

bis 

500.000 DM 

I 

1 

7.516 1 

9.273 1 

11.039 1 

12.974 1 

14.536 1 

15.898 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

744 I 

836 I 

1.018 1 

1.199 1 

1.234 1 

1.486 1 


über 

1 Mio DM 

1 

I 

440 1 

484 } 

581 1 

690 1 

759 1 

816 1 


1) ohne Entschädigungs™ und Rücker stattungssachen 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

t t 

1 1965 1 

t i 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

\ 

! 

1983 1 

1 

— — 1 - 

1 

1984 1 

1 

_ - 1 

Baden-Uürtteidberg 
- bis EU 6 Monate 

1 31,5 1 

67.5 1 

79.8 1 

79.6 1 

79.2 1 

75.8 1 

1 

77.2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (0) t 

21.3 ! 

14.8 1 

14.8 1 

14.9 1 

16.9 l 

15.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

8.8 1 

4.4 1 

4.6 1 

4.9 1 

6.0 1 

5.9 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 (0) t 

2.3 1 

1.0 i 

1.0 i 

0.9 1 

1-2 1 

1.5 1 

Bayern 

“ bis EU 6 Monate 

1 33.3 1 

46.9 1 

80.0 1 

79.5 1 

79.1 1 

76.5 ( 

77.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) t 

17.5 i 

13.7 1 

14.1 1 

14.6 l 

15.6 1 

15.1 ( 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

7.8 1 

4.7 1 

5.1 1 

5.1 1 

6.3 1 

6.3 1 

*(»ehr als 24 Monate 

t (a) 1 

2.1 1 

1.5 1 

1.4 ( 

1.2 1 

1.6 t 

1.7 1 

Berl in 

■“ bis EU 6 Monate 

1 48.1 1 

58.9 1 

77.4 1 

75.7 l 

73.2 1 

68.4 i 

72.8 1 

- über 6 bis 12 Monate 

t (Q) 1 

24.4 l 

15.2 1 

17.0 1 

19.4 1 

21.8 1 

17.7 1 

- über 12 bis 24 Monate 

) (0) t 

11.3 1 

5.4 1 

5.9 1 

6.0 i 

8.3 ( 

8.1 i 

- »ehr als 24 Monate 

1 (a) t 

5.4 1 

2.1 1 

1.5 1 

1.3 1 

1.5 1 

1.5 1 

BreMen 

- bis EU 6 Monate 

1 43.7 1 

61.9 1 

71.5 1 

67.1 1 

66.2 i 

62.1 1 

62.5 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

i (o) i 

26.7 1 

19.3 1 

21.8 1 

22.3 1 

22.8 1 

22.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

i (0) i 

8.7 1 

7.2 i 

8.8 1 

9.3 l 

11.7 1 

10.9 1 

- »ehr als 24 Monate 

! (a) ! 

2.7 1 

2.0 1 

2.3 1 

2.2 l 

3.4 1 

4.0 1 

Ha»burg 

- bis EU 6 Monate 

1 38.1 1 

63.8 1 

72.0 1 

73.4 1 

73.5 1 

69.6 1 

70.3 l 

- über 6 bis 12 Monate 

i (0) i 

22.0 ! 

17.9 1 

17.2 1 

17.6 l 

20.2 1 

18.2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

10.6 i 

7.3 1 

7.3 1 

7.3 1 

8.1 i 

8.7 1 

~ »ehr als 24 Monate 

i (a) i 

3.6 1 

2.8 1 

2.0 1 

1.7 l 

2.1 ! 

2.9 1 

Hessen 

- bis EU 6 Monate 

1 39.8 1 

58.2 1 

72.4 1 

71.3 1 

68.2 1 

62.7 1 

62.4 1 

-* über 6 bis 12 Monate 

i (a) 1 

24.9 1 

18.2 1 

18.8 i 

21.9 1 

24.2 l 

22.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

i (a) t 

12.9 1 

6.9 1 

7.6 1 

7.8 1 

10.3 1 

11.2 1 

- »ehr als 24 Monate 

i (a) 1 

4.0 i 

2.4 1 

2.4 1 

2.1 1 

2.7 1 

3.9 1 

Niedersachsen 

- bis EU 6 Monate 

i 45.2 1 

57.8 1 

72.3 1 

71.9 1 

72.9 1 

72.0 1 

74.5 1 

- über 6 bis 12 Monate 

i (a) 1 

24.7 1 

17.3 1 

18.2 1 

17.9 1 

18.2 1 

16.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

i (a) i 

13.2 1 

7.8 1 

7.6 1 

7.0 1 

7.6 1 

7.1 1 

“ «ehr als 24 Monate 

i (0) i 

4.2 1 

2.7 1 

2.3 1 

2-1 1 

2.2 1 

2.4 1 

Nordrhe i n-Uestf alen 

- bis EU 6 Monate 

l 39.8 1 

62.0 1 

70.4 1 

71.9 1 

71.3 1 

67.8 1 

67.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (0) 1 

21.6 i 

18.6 1 

18.1 1 

18.7 1 

20.4 1 

19.0 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

12.5 1 

8.1 1 

7.6 1 

7.8 1 

9.2 1 

10.1 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 (0) 1 

3.9 1 

2.8 i 

2.4 1 

2.3 1 

2.6 1 

3.2 1 

Rheinland-Pfalz 

- bis zu 6 Monate 

1 23.9 l 

49.6 ! 

66.9 1 

67.6 l 

64.6 ! 

60.4 1 

61.4 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (0) i 

23.1 1 

19.2 1 

19.7 i 

21.9 1 

24.5 1 

22.3 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

16.8 t 

8.7 1 

8.3 l 

9.4 1 

11.5 1 

11.6 i 

- »ehr als 24 Monate 

1 (0) 1 

10.6 1 

5.2 1 

4.4 1 

4.0 1 

3.6 1 

4.6 i 

Saarland 

- bis zu 6 Monate 

1 18.5 1 

41.3 1 

49.8 1 

57.3 l 

57.4 1 

52.9 1 

55.0 1 

- über 6 bis 12 Monote 

t (a) 1 

13.2 1 

24.0 1 

22.8 1 

24.4 1 

26.1 1 

22.7 l 

- über 12 bis 24 Monate 

i (a) i 

21.9 1 

15.0 l 

12.7 1 

12.5 1 

14.7 1 

15.5 1 

” »ehr als 24 Monate 

i (a) i 

13.7 1 

11.1 1 

7.2 1 

5.6 1 

6.2 1 

6.8 i 


FuDnote siehe om Schluß der Tabelle 


~ 1 - 


Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Oer fahren nach der Dauer des Oerfohrens (in Prozent) 


Seite 224 
Frage: B- II. (B. I. 2- b) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

1 1965 1 

t 1 

1 

1975 1 

1 

. - - 1 

1 

1980 1 

1 

... 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Schl esw i g-lk)l ste i n 


1 

— r 

1 

1 

“• I- 

- 1 

- bis zu 6 Honate 

1 48.0 1 

50.2 1 

68.4 i 

66.3 i 

62.4 1 

59.8 1 

60.4 1 

- über 6 bis 12 Honate 

i (a) 1 

30.1 1 

21.3 t 

22.7 1 

25.5 1 

24.6 1 

23.1 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 (a) 1 

15.1 1 

7.7 1 

8.7 1 

9.7 1 

12.2 1 

12.1 1 

- mehr als 24 Honate 

1 (a) 1 

4.5 1 

2.7 1 

2.4 1 

2.4 1 

3.5 1 

4.4 1 

Bundesgebiet 








bis zu 6 Honate 

1 37.9 1 

62.3 1 

73.3 1 

73.5 1 

72.6 1 

69.2 1 

70.1 1 

“ über 6 bis 12 Honate 

1 (a) i 

22.1 1 

17.2 1 

17.4 1 

18.3 1 

19.9 1 

18.3 1 

~ über 12 bis 24 Honate 

1 (a) 1 

11.6 1 

6.9 1 

6.9 1 

7.1 1 

8.5 1 

8.8 i 

mehr als 24 Honate 

i (a) 1 

4.0 1 

2.6 1 

2.2 1 

2.0 1 

2.3 1 

2.8 1 


(a) Nicht erhoben 

Die Angabe für 1965 betrifft die durch streitiges Urteil erledigten "gewöhnlichen Prozesse". 

Hit Ausnahme der Zahlen für 1975, bei denen die Ehesachen nicht berücksichtigt wurden, betreffen die 
Angaben in den übrigen Spalten alle Prozesse unabhängig von der Art der Erledigung. 
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Frage: B. II. <B. I. 3. a) 


RICHTER 

LANDGERICHT 

1 

1 

2) 1 

1 

2) t 

1 





1 1 

1 1 

1, INSTANZ 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1981 

. „ 

1982 

1983 

1 1984 1 

1 1 

Baden-Uürttei»berg 

1 

1 

I 

266 



269 

1 262 i 

1 1 

Bayern 

1 

1 

1 

320 



324 

1 — 1 

i 310 1 

1 1 

Berlin 

1 

1 

1 

110 

112 

121 

121 

1 1 

1 108 1 

Ereilen 

1 

1 

1 

22 

24 

24 

23 

1 21 1 

Honburg 

1 

1 

1 

102 

96 

97 

98 

I 94 1 

Hessen 

1 

1 

1 

173 

180 

183 

185 

1 175 1 

1 1 

Niedersochsen 

1 

1 

1 

191 

215 

229 

212 

1 1 

1 200 1 

1 1 

Nordrhe i n-Westf ol en 

1 

1 

1 

592 

615 

HS 

577 

1 1 

1 531 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

123 

123 


116 

1 1 

1 109 1 

1 1 

Saarland 

1 

1 

1 

37 

37 

39 

36 

1 1 

i 35 1 

1 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

74 

81 

83 

78 

1 1 

1 74 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

2.011 

2.077 



2.143 

2.037 

1 1.919 1 


1) die in den Koimern für Handelssachen tätig gewesenen Richter sind hier 
insgesont erfaßt, da die Statistik insoweit eine Trennung nach Instanzen 
nicht vorsieht 

2) bis 1975 wurden die Angaben zur Personal Verwendung beiai Landgericht nicht 
nach Instanzen untergliedert 
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Zahl der bei« Landgericht in Zivilsachen 1) tätig gewesenen Rechtspfleger (Beaute des gehobenen Dienstes) 

Frage: B- 


GEHOBENER DIENST 

1 

2) 1 

2) 1 

1 


1 


1 

LANDGERICHT 

1. UND BERUFUNGSINSTANZ 
ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1965 i 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 l 

1 

- - 1 . 

1983 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 

1 

1 

1 

1 

51,3 1 

1 

52,7 

1 

52,4 1 

51,4 

50,4 1 

l 

Bayern 

1 

1 

1 

— j 

79,2 1 

77,7 

77,1 1 

1 . 

68,2 

63,3 1 
. 1 

Berlin 

1 

! 

1 

i 

18,9 1 
1 

16,8 

i 

18,4 i 

- . 1 

20,0 

.... .... .. 

— 

19,8 1 
1 

Brenen 

1 

1 

1 

1 

5,0 1 

4,5 

1 

4,3 1 

1 

4,5 

1 

3,8 1 

HaHburg 

I 

1 

1 

1 

11,8 1 

11,5 

1 

10,8 1 

1 

10,5 

— "" — 1 

11,8 1 

1 

Hessen 

1 

1 

1 

16,3 1 
1 

15,2 

■ ■ — ( 

15,2 1 

15,6 

1 

16,7 1 

... ... - 1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1 

34,2 1 

32,8 

1 

33,8 1 

"" h 

32,2 

1 

31,2 1 

... 

Nordrhe i n-üestf ölen 

1 

1 

1 

63,2 1 

. - 1 

67,9 

1 

74,4 1 

- - j 

76,4 

1 

70,3 1 

Rheinlond-Pfalz 

1 

1 

1 

j 

11,1 1 


12,4 1 

- - -1 

12,7 1 

13,5 1 

1 

Saarland 

1 

1 

l 

4,8 1 

_ _ . . . 1 


— — j 

5,7 1 

A,7 

5,4 1 

1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

1 

l 

1 

9,1 1 

1 


9,4 1 

1 

8,9 

9,1 1 

! 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

1 

304,7 1 

305,9 

1 

313,8 1 

305,1 

1 

295,3 1 


1) die Personalverwendungsstatistik enthält für den gehobenen Dienst keine 
nach Instanzen untergliederten Angaben 

2) bis 1975 wurden entsprechende Angaben nicht statistisch erfaßt 


Seite 226 

. u. III. (B. I. 3. b) 
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und des Schreibdienstes 

Frage: B. II. u. III. (B. I. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
LANDGERIOT 

1. UND BERUFUNGSINSTANZ 
ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

2) 1 2) 1 

1 1 

1965 1 1975 1 1980 

i 1 

1 1981 

1982 

1983 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-üürtteMberg 

1 

1 

1 

1 

1 265 

1 258 

— 

256 

264 

_ _ — 1 

258 1 

1 

Bayern 

1 

1 

1 372 

1 384 

397 

— 

406 

1 

396 1 

1 

Berlin 

1 

1 

1 139 

1 

1 141 

— 

143 

— 

149 

■" 1 

141 i 

BreMen 

1 

1 

1 32 

1 29 

28 

29 

— j 

30 i 

HoMburg 

1 

1 

1 137 

1 134 

144 

151 

150 1 

Hessen 

1 

1 

1 241 

1 234 

235 1 

1 

230 1 

— 1 

218 1 

1 

N i edersachsen 

1 

1 

1 236 

l 252 

1 

272 1 

267 1 

— j 

262 1 

Nordrhe i n-üestf alen 

1 

1 

1 627 

1 677 

721 i 

“ - — 1 

723 1 

1 

704 1 

Rheinland”Pfalz 

1 

1 

1 

1 143 

i 138 

1 

145 1 

130 1 

— 1 

120 1 

Saarland 

1 

1 ■ — 

l 

1 42 

1 45 

45 1 
1 

— j 

46 1 

i 47 1 

1 1 

Schl eswig’-Hol stein 

1 

1 

1 93 

1 98 

1 

106 1 
1 

105 1 

! 1 

! 106 i 

. 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 2.327 

1 2.388 

1 

2.493 1 



2-498 1 

! 2.432 1 


1) die Personalverwendungsstatistik enthält für diese Tätigkeitsgruppe 
keine nach Instanzen untergliederten Angaben 

2) die Personal Verwendung des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 
wurde bis 1975 statistisch nicht erfaßt 
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Frage: B. II- (B. I- 4. q) 


LANDGERICHT I, INSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Badens-Württemberg 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

213,02 

1 

240,27 1 

272,54 1 

252,30 1 

i 

235,23 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

149,35 

165,46 1 

186,63 1 

183,75 1 

166,55 1 

Bayern 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

223,05 

250,35 1 

277,93 1 

264,96 1 

257,93 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

I 

1 

151,63 

167,72 1 

188,82 i 

185, 3G 1 

173,93 1 

Berlin 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

210,58 

231,33 1 

237,51 1 

220,44 1 

229,11 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

131,95 

147,39 1 

147,09 1 

149,58 1 

149,75 1 

Bremen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

298,68 

320,29 l 

367,63 1 

349,78 1 

348,14 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

i 

1 

180,00 

188,25 [ 

219,96 1 

225,00 1 

214,48 1 

Hamburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

228,87 

267,29 1 

289,72 1 

260,86 i 

254,32 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

147,02 

174,72 1 

181,36 i 

173,42 1 

164,65 1 

Hessen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

265,13 

260,37 1 

327,18 1 

300,78 1 

286,99 1 

'S erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

163,72 

182,79 1 

201,25 1 

193,90 1 

180,33 1 

Nieder Sachsen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

253,34 

262,98 1 

275,88 1 

254,64 I 

236,85 1 

” erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

160,35 

168,55 i 

186,24 1 

183,35 1 

165,68 i 

Nor dr he i n-Uestf al en 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

250,60 

275,94 1 

298,67 1 

289,74 1 

293,10 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

156,88 

173,39 1 

192,32 1 

192,67 1 

186,46 1 

Rheinland-PfolH 

-- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

231,67 

260,37 1 

282,35 1 

275,97 1 

264,97 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

l 

138,22 

155,81 1 

170,82 l 

175, 1 

162,45 1 

Saarlond 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

290,59 

321,22 1 

339,85 1 

336,31 1 

308,49 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

153,35 

161,35 1 

185,05 1 

198,14 1 

172,03 1 

Schl eswig-Hol stein 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

263,65 

281,95 1 

312,52 1 

294,01 1 

280,57 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

157,88 

158,86 i 

186,22 1 

186,81 i 

164,91 1 

Bundesgebiet 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

239,93 

262,56 1 

289,46 1 

273,86 1 

266,40 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

153,11 

168,88 1 

186,88 1 

185,45 1 

173,65 1 
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die Jeweils auf einen Beamten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B- II- (B. I- 4. a) 


ijy^DGEiRiCHr 


1 

1 

1 i 

1 

1 


i 

INSGESAMT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHIBENER DIENST 

1 1965 

1 

1 1975 

1 

1 1980 1 

i 1 

1981 1 

1 

1 

1982 I 

1 

t 

1983 

1984 1 

1 

Baden -üürtte*»berg 
- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

j j 

1 1.280,04 1 

- 1 

1.409,58 1 

j» 

1.647,71 1 

1.547,65 

1-474,94 1 

- erledigte Verfahren 
Bayern 

/ gehobener Dienst 

I 

1 

1 898,57 1 

975,23 1 

1.130,44 1 

1.126,35 

1-039,66 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1-032,39 1 

1.186,94 1 

1.371,16 1 

1.460,82 

1.501,72 1 

- erledigte Verfahren 
Berlin 

/ gehobener Dienst 

1 

i 

1 706,61 1 

800,90 1 

935,21 l 

1-025,46 

1.020,02 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.481,16 i 

1.856,88 1 

1.958,00 1 

1.697,30 

1.622,90 I 

- erledigte Verfahren 
Breiten 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 943,42 1 

1.184,41 1 

1.194,83 I 

1-125,50 

1.031,20 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

l 

1 

1 1-454,40 1 

1.703,60 1 

2.436,75 1 

1-783,80 

2.059,75 1 

- erledigte Verfahren 
Hanburg 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 894,00 1 

1.021,60 1 

1.477,75 1 

1-160,80 

1.287,50 1 

■“ anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 2-224,67 1 

2.427,17 1 

2-949,35 1 

2-674,55 

2.391,10 I 

- erledigte Verfahren 
Hessen 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.431,17 1 

1-585,08 1 

1.850,83 1 

1.776,00 

1.540,25 1 

anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 3.361,25 1 

3.624,07 1 

4.620,87 1 

4.083,38 1 

; 3.585,00 1 

- erledigte Verfahren 
Nieder Sachsen 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.121,88 i 

2-596,33 1 

2.884,93 1 

2.652,13 1 

[ 2.274,41 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.719,59 1 

2.049,27 1 

2.226,82 1 

2-086,53 1 

1 1.978,29 1 

~ erledigte Verfahren 
Nor drhe i n-üestf al en 

/ gehobener Dienst 

1 

1 . 

1 1.112,71 1 

1-338,52 1 

1.517,32 1 

1-505,66 1 

1 1-391,84 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.751,67 1 

2.902,16 1 

2.958,27 1 

2-606,42 1 

2-704,25 l 

- erledigte Verfahren 
Rheinland-Pfalz 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.762,81 1 

1.862,71 ! 

1.935,65 1 

1-753,30 1 

1.741,35 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 3.025,73 1 

3.106,33 1 

3-436,25 1 

2.918,00 1 

2.532,79 1 

- erledigte Verfahren 
Saarland 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.861,36 i 

1.901,17 1 

2-123,92 1 

1.884,62 1 

1 1.569,64 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.516,20 I 

2.770,20 1 

2-536,83 1 

2.848,20 1 

2.646,60 i 

- erledigte Verfahren 
Schleswig-Holstein 

/ gehobener Dienst 

l 

1 

t 1.338,60 i 

1-446,40 1 

1.391,83 1 

1.635,60 1 

1 1.404,60 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

l 

1 2.535,89 1 

2.975,89 1 

3.376,11 1 

3.041,89 1 

2.881,00 1 

- erledigte Verfahren 
Bundesgeb i et 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.559,56 1 

1.730,33 1 

2-055,56 1 

1.945,33 1 

1.722,56 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.846,69 i 

2.071,06 1 

2.290,89 1 

2.164,90 1 

2-115,54 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.197,58 1 

1.352,35 1 

1.493,44 l 

1-472,38 1 

1.385,48 1 
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die jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frages B» 11. (B. I. 4. a) 


LANDGERICHT 

INSGESAMT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 
UERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 ' 

1 

1981 1 

1 



1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

l 

— ^ 1 

Baden-üürtteMberg 
~ anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

246,35 1 

1 

287,57 1 

i 

334,69 l 

298,98 1 

t 

285,84 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

172,93 1 

200,34 1 

229,62 l 

217,57 1 

201,48 1 

Bayern 

“ anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

219,24 1 

241,10 1 

265,94 1 

244,67 1 

240,05 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

l 

1 

1 

150,06 1 

162,68 1 

181,39 1 

171,75 1 

163,05 1 

Berlin 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

I 

202,46 1 

223,88 1 

246,46 1 

227,83 1 

230,20 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

128,96 1 

142,80 1 

150,40 1 

151,07 1 

146,27 1 

BreMen 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

227,25 1 

293,72 1 

348,11 1 

307,55 1 

274,63 1 

' erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

139,69 1 

176,14 1 

211,11 1 

200,14 1 

171,67 1 

KaMburg 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

194,86 1 

217,36 1 

221,20 l 

194,83 1 

188,10 i 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

125,36 1 

141,95 1 

138,81 1 

129,38 1 

121,17 1 

Hessen 

anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

223,15 1 

232,31 1 

294,95 1 

284,06 1 

279,56 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

140,87 l 

166,43 ! 

184,14 1 

184,50 1 

177,36 1 

Nieder Sachsen 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

247,74 1 

268,36 1 

278,35 1 

250,07 1 

234,07 1 

erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

160,31 1 

175,28 1 

189,67 1 

180,45 1 

164,68 1 

Nordrhe i n-Uestf al en 
anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

276,48 1 

291,50 1 

303,62 1 

273,98 1 

270,04 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

177,12 1 

137,10 1 

198,67 l 

184,30 l 

173,89 1 

Rheinland“Pfalz 
“ anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

232,75 l 

270,12 1 

234,38 1 

291,80 1 

295,49 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

143,13 1 

165,32 l 

175,77 1 

188,46 1 

183,13 1 

Saarland 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

299,55 1 

307,80 1 

338,24 1 

309,59 l 

281,55 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

159,36 1 

160,71 1 

185,58 l 

177,78 1 

149,43 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

245,41 1 

273,30 1 

286,65 1 

260,73 1 

244,61 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

150,92 1 

158,91 l 

174,53 l 

166,74 1 

146,25 1 

Bundesgebiet 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

242,05 1 

265,39 1 

288,36 1 

264,33 1 

256,88 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

156,97 ! 

173,29 1 

187,98 1 

179,77 1 

168,23 1 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ I I I I I I i I 


BE1£ISAN0RDNUNG/-ERHEBUNG 

1 1965 1 1975 

i 1 

1930 1 

1 

- . . 1 . 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

, ! ■• 

1983 1 

1 

1 

1984 

Baden-Uürttejiberg 

l 1 12.571 

12.792 1 

■ ■ ■■ 1 

13.688 1 

* ■ " I 

12.713 1 

.. . 

11.597 1 

10-471 

Bayern 

1 I 15-932 

13.318 1 

14.549 1 

15.071 1 

14.103 1 

12.023 

Berlin 

i 1 2.644 

2.249 1 

2-320 1 

2.018 i 

1.881 1 

1.680 

Br eilen 

1 1 1.136 

883 l 

999 1 

1.084 1 

1.158 l 

909 

HaMburg 

1 1 3-921 

3.324 1 

3.106 1 

2.554 1 

2-647 1 

2.412 

Hessen 

1 1 8-271 

6-759 1 

7.399 1 

6.634 1 

6-196 1 

6.660 

Nieder Sachsen 

i i 8.658 

9-008 1 

9.953 1 

10.489 1 

9.035 1 

7.574 : 

Nordrhe i n-Uestf alen 

1 1 24.267 

24.528 1 

26.606 1 

28.986 i 

26.005 1 

22.114 

Rheinland-Pfalz 

1 1 4.545 

4.393 I 

4.788 1 

4.705 1 

4.643 1 

3.932 i 

Saarland 

1 1 1.976 

2.292 1 

2-062 1 

2.264 1 

2.155 1 

1.735 

Schleswig-Holstein 

1 1 2.823 

1 3-582 1 

4.030 1 

4.883 1 

4.767 1 

4.131 1 

Bundesgebiet 

l 1 86.744 

1 83.128 1 

89.500 1 

91-401 1 

84.187 1 

73.641 


Die Zahlen für 1975,1980 und 1981 geben beschränkt auf "gewöhnliche Prozesse" an, in wievielen von ihnen Erweis angeordnet oder 
erhoben wurde. Dagegen geben Zahlen ob 1982 für alle Verfahren an, in wievielen von ihnen ein BeweisaufnahneterMin 
stattgefunden hat. 
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LANDGEJilCHT 1. INSTANZ i 

l 

ANZAHL BERUFUNGEN AUF 100 STREITIGE URTEILE 1) 1 

1965 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1982 

1 

1983 1 

l 

1 

1984 1 

l 

-.j 

Baden-Üürtteiiberg 1 

53 


1 

50 I 

1 

48 1 

48 


47 


49 1 

53 1 

Bayern 1 

55 


55 1 

50 1 

49 


50 


52 1 

55 1 

Berlin 1 

65 


54 1 

54 1 

55 


54 


53 1 

59 1 

Breaien 1 

63 


66 ) 

54 1 

51 


51 


50 l 

52 1 

Hanburg ) 

64 


56 1 

53 1 

52 


60 


53 1 

59 1 

Hessen 1 

50 


47 1 

48 1 

47 


48 


52 i 

53 1 

Niedersachsen ) 

52 


51 1 

48 i 

47 


48 


52 1 

53 1 

Nordrhein-Üestfalen 1 

59 


53 1 

47 ! 

47 


46 


48 1 

50 t 

Rheinland-Pfalz l 

49 


52 1 

47 1 

47 


47 1 


48 i 

50 i 

Saarland 1 

57 


56 1 

50 1 

51 


47 1 


50 1 

49 1 

Schl esw i g~Hol stein 1 

58 


51 t 

47 1 

49 


50 ! 


50 i 

53 1 

Bundesgeb i et i 

56 


52 1 

49 1 

48 


48 


50 1 

53 1 


1) 1965 und 1975 ohne Urteile in Ehe-, Kindschafts- und Entnündigungssachen 
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Frage: E. II. (B. I. 1.) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ANHÄNGIGE FAHREN 

i t 1 

1 1965 1 1975 1 

i i 1 

1 

1980 1 

I 

1 _ 

1981 

1 1 

1 1982 1 

1 1 

1 1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtteiiberg 


1 




■” ” ■ — 1 

LG Ualdshut-Ti engen 

Bestand ait Jahresanfang 

1 1 509 1 

232 1 

307 

1 371 1 

344 1 

340 1 

- Neuzugänge 

1 1 994 1 

670 1 

788 

1 780 1 

721 1 

748 1 

” anhängige Verfahren 

1 1 1.503 1 

902 1 

1-095 

1 1-151 1 

1.065 1 

1.088 1 

LG Mosbach 

- Bestand am Jahresanfang 

1 1 341 1 

257 1 

253 

1 298 1 

313 1 

218 1 

“ Neuzugänge 

1 1 743 1 

579 1 

717 

1 734 1 

664 l 

621 t 

- anhängige Verfahren 

1 i 1.084 1 

836 1 

970 

1 1.032 1 

977 1 

839 1 

LG Karlsruhe 

- Bestand a» Jahresanfang 

1 1 3-474 1 

1-786 1 

2.021 

1 2.483 1 

3.028 1 

2.358 1 

- Neuzugänge 

1 1 5.794 1 

4-544 1 

5.239 

1 6.029 1 

4.757 l 

4.787 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 9.268 1 

6-330 1 

7-260 

1 8.512 1 

7.785 1 

7.145 1 

LG Stuttgart 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 6.860 1 

3.050 1 

3.544 

1 4-224 1 

4.836 1 

3.773 1 

Neuzugänge 

1 1 15-323 1 

10.396 1 

11.863 

1 13.324 1 

10.881 1 

10.608 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 22-183 1 

13.446 1 

15.407 1 

1 17.548 1 

15. 17 1 

14.381 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 304 1 

124 1 

214 i 

1 302 1 

352 1 

240 1 

- Neuzugänge 

1 1 697 1 

555 1 

613 1 

1 751 1 

599 1 

596 1 

“ anhängige Verfahren 

i i 1.001 t 

679 1 

827 1 

I 1.053 1 

951 1 

836 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- Bestand am Jahresanfang 

1 1 291 1 

99 1 

118 I 

I 158 1 

173 1 

123 1 

- Neuzugänge 

1 1 919 1 

569 1 

683 1 

1 723 1 

576 1 

548 1 

~ anhängige Verfahren 

1 1 1.210 I 

668 1 

801 1 

1 881 1 

749 1 

671 1 

LG Nürnberg-Fürth 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 5.592 1 

2.738 1 

3.032 1 

t 3.389 1 

3.620 1 

2.775 1 

- Neuzugänge 

1 1 9.356 1 

6.452 1 

7.376 1 

1 8-193 1 

6.492 1 

6.405 l 

- anhängige Verfahren 

1 1 14.948 1 

9.190 1 

10.408 i 

t 11.582 1 

10.112 1 

9.180 1 

LG München I 

- Bestand om Jahresanfang 

t 1 16.167 1 

7.494 1 

8-259 1 

I 9.244 1 

10.603 1 

10.399 1 

~ Neuzugänge 

1 1 22.163 i 

15.836 1 

17.443 1 

I 19.851 1 

18.285 1 

17.149 1 

- anhängige Verfahren 

t 1 38.330 1 

23.330 1 

25-702 1 

i 29-095 1 

28.888 1 

27-548 1 

Berlin 

LG Berlin 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 17.972 1 

7.439 1 

8.649 1 

9.4Ö1 1 

10.941 1 

8-574 1 

- Neuzugänge 

1 1 23.938 1 

15.725 1 

17.260 1 

19.338 1 

15-732 1 

16.170 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 41.910 1 

23.164 1 

25.909 1 

28.739 1 

26.673 1 

24.744 1 
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Frage: 

B- II- (B. I. 

1.) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 1 

1 1 

1 


I 1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

! 1980 1 

1981 1 

1982 

1 1983 1 

1984 1 

ANHiWGIGE VERFAHREN 1 

. - - — . .» 

1 1 

i 1 

1 I 

1 


1 1 

1 

1 

Bremen 

1 — 1 

1 1 




-l 

LG Bremen 







- Bestand am Jahresanfang 1 

1 4.040 1 

1 2.088 1 

2.611 1 

3.169 

1 3.549 1 

2.870 1 

- Neuzugänge 1 

1 6.082 1 

1 4.483 1 

5.076 1 

5-654 

1 4.496 1 

4.441 1 

- anhängige Verfahren 1 

1 10.122 1 

t 6.571 1 

7.687 1 

8.823 

1 8.045 1 

7.311 1 

HoMhurg 







LG Hamburg 







- Bestand am Jahresanfang 1 

1 15.329 1 

1 7.819 1 

8.340 1 

9.292 

1 10-012 1 

fehlt 1 

~ Neuzugönge 1 

1 22.074 1 

1 15.526 1 

17-320 1 

15-890 

1 15.552 1 

fehlt 1 

~ anhängige Verfahren l 

1 37.403 1 

1 23-345 l 

25.660 1 

25.182 

1 25-564 1 

fehlt 1 

Hessen 







LG Fulda 







' Bestand am Jahresanfang 1 

l 1.450 1 

1 650 1 

633 1 

736 

1 958 1 

776 1 

~ Neuzugänge 1 

1 1.185 1 

1 933 l 

1.127 1 

1-264 

1 947 1 

910 1 

“ anhängige Verfahren 1 

1 2.635 1 

1 1.583 i 

1.760 1 

2.000 

1 1.905 1 

1.686 i 

LG Marburg 







- Bestand am Jahresanfang i 

1 913 1 

1 331 1 

359 1 

444 

i 546 t 

404 1 

•“ Neuzugänge 1 

1 1.437 1 

1 999 l 

1.279 l 

1.437 

1 1-009 1 

936 1 

- anhängige Verfahren 1 

1 2-350 1 

1 1.330 1 

1.638 i 

1.881 

1 1.555 l 

1.340 1 

LG Frankfurt am Hain 







- Bestand am Jahresanfang 1 

1 14.295 1 

1 5.414 1 

6.375 1 

7.226 

l 8.240 i 

7.139 I 

” Neuzugänge 1 

1 14.784 1 

i 10.092 1 

11.072 1 

12.520 

l 10.787 1 

9.980 1 

- anhängige Verfahren 1 

1 29.079 1 

t 15.506 1 

17.447 1 

19.746 

1 19.027 1 

17.119 1 

LG Darmstadt 







- Bestand am Jahresanfang l 

1 5.974 1 

t 2.725 1 

3-176 1 

3.936 

t 4.620 1 

4.212 1 

~ Neuzugänge i 

1 9.324 1 

1 6.296 1 

3.858 t 

8.525 

1 7.148 1 

6.498 1 

- anhängige Verfahren 1 

1 15.298 1 

1 9.021 1 

7.034 1 

12.461 

1 11-768 1 

10.710 1 


- 2 - 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

1 1965 

1 

1 1975 

1 

1 1980 

1 

1 1981 

i i ) i 

1 1982 1 1983 1 198A 1 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

1 

1 

1 

1 

1 i i i 




Nieder Sachsen 


LG Bückeburg 

- Bestand an Jahresanfong 

1 1 540 1 

329 1 

366 1 

398 1 

438 1 

305 1 

~ Neuzugänge 

1 1 758 1 

714 1 

791 1 

905 1 

693 1 

675 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 1.298 } 

1.043 1 

1.157 1 

1.303 1 

1.131 1 

980 1 

LG Aur ich 

~ Bestand om Jahresanfang 

1 1 859 1 

848 1 

1.005 1 

1.262 1 

1-451 1 

963 1 

" Neuzugänge 

1 i 2.161 1 

1.573 1 

1.846 1 

2.197 ! 

1.608 1 

1.686 i 

" anhängige Verfahren 

1 1 3.020 1 

2.421 1 

2.851 1 

3.459 1 

3-059 1 

2-649 1 

LG Braunschweig 

- Bestand am Jahresanfang 

1 i 2.358 i 

1.525 1 

1.706 1 

1.898 I 

1.902 1 

1.490 1 

- Neuzugänge 

) 1 5.528 1 

3.337 1 

4.015 1 

4-525 1 

3.762 1 

3.499 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 7.886 1 

4.862 1 

5.721 1 

6.423 1 

5.664 1 

4.989 1 

LG Hannover 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 8.544 i 

3.515 1 

3-723 1 

4.187 1 

4.264 1 

3.158 1 

“ Neuzugänge 

1 1 9.614 1 

7.323 1 

8.735 1 

9.466 1 

7-032 I 

6.781 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 18.158 i 

10.838 1 

12.458 1 

13.653 1 

11.296 1 

9.939 1 

Nor dr he i n-ilestf ol en 

LG DetMold 

- Bestand am Jahresanfang 

1 1 1.712 1 

779 1 

746 ! 

865 1 

845 1 

739 1 

Neuzugänge 

1 1 2.095 1 

1.815 1 

2.151 1 

2.302 1 

1.828 1 

1.848 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 3.807 1 

2.594 1 

2.897 1 

3.167 1 

2.673 1 

2.587 1 

LG Krefeld 

“ Bestand am Jahresanfang 

1 1 1.692 1 

825 1 

968 1 

1.199 1 

1.279 I 

1.192 1 

- Neuzugänge 

1 1 3.341 1 

2.305 1 

2-599 1 

2.858 1 

2.434 1 

2.194 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 5.033 1 

3.130 1 

3-567 1 

4.057 1 

3.713 1 

3.386 1 

LG Essen 

- Bestand o« Jahresanfang 

1 1 5.220 1 

2.381 1 

2.723 1 

3.388 1 

3.733 1 

2.943 1 

- Neuzugänge 

1 1 11.009 l 

7.965 1 

9.248 1 

10.401 1 

8.180 i 

8.262 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 16.229 1 

10.346 1 

11.971 1 

13.789 1 

11.913 1 

11.205 1 

LG Köln 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 17.758 1 

9-735 1 

10.530 1 

12-260 1 

13.064 1 

11.011 1 

“* Neuzugänge 

1 1 18.422 1 

14.228 1 

17.139 ! 

19.316 l 

15.294 1 

14.971 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 36.180 1 

23.963 1 

27.669 1 

31.576 1 

28-358 1 

25.982 1 


- 3 ~ 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ t I I ! I ! t I 

I 1965 l 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

ANHÄNGIGE VERFAHREN I 1 I I I 1 I I 


Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 839 1 

450 l 

512 

1 718 1 

845 1 

566 

- Neuzugänge 

1 

1 1.263 l 

957 1 

1.205 

1 1.452 1 

1.094 1 

1.117 

- anhängige Verfahren 

1 

1 2.102 1 

1.407 1 

1.717 

1 2.170 I 

1.939 l 

1.683 

LG Zwei brücken 

- Bestand am Jahresanfang 

1 

1 952 1 

490 1 

676 1 

1 666 1 

795 1 

702 

- Neuzugänge 

1 

1 1.467 1 

1.202 1 

1.281 

1 1.445 1 

1.220 1 

975 

- anhängige Verfahren 

1 

1 2.419 1 

1.692 1 

1.957 

l 2.111 1 

2.015 1 

1.677 

LG Fronkenthal (Pfalz) 

- Bestand am Jahresanfang 

1 

1 5.103 1 

2.608 1 

2.362 

1 2.185 1 

1.823 1 

1.557 

- Neuzugänge 

1 

1 4.648 i 

2.777 1 

3.295 

1 3.334 l 

2.822 1 

2.702 

- anhängige Verfahren 

1 

1 9.751 l 

5.385 1 

5.657 1 

1 5.519 1 

4.645 1 

4.259 

LG Koblenz 

- Bestand am Jahresanfang 

1 

t 6.312 1 

2.780 1 

3.227 

t 3.820 i 

4.736 1 

3.799 

- Neuzugänge 

1 

1 6.674 1 

5.650 1 

6.325 

1 7.223 1 

5.693 1 

5.389 

- anhängige Verfahren 

1 

1 12.986 1 

8.430 1 

9.552 

1 11.043 1 

10.429 1 

9.188 

Saarland 

LG Saarbrücken 

- Bestand am Jahresanfang 

1 

1 9.804 1 

5.283 1 

5.077 

1 5.916 1 

6.037 l 

4.974 

- Neuzugänge 

\ 

1 7.447 1 

5.469 1 

6.808 

1 7.338 1 

6.070 1 

5.823 

- anhängige Verfahren 

1 

1 17.251 1 

10.752 1 

11.885 

1 13.254 1 

12.107 1 

10.797 

Schleswig -Hol stein 

LG Flensburg 

- Bestand an Jahresanfang 

1 

i 1.663 i 

995 1 

1.160 

1 1.435 1 

1.418 1 

1.005 

- Neuzugänge 

1 

1 2.662 1 

2.235 1 

2.544 

1 2.782 1 

2.104 1 

2.065 

- anhängige Verfahren 

1 

1 4.325 1 

3.230 1 

3.704 

1 4.217 1 

3.522 1 

3.070 

LG Itzehoe 

- Bestand aM Jahresanfang 

1 

1 2.533 1 

1.241 1 

1.534 

1 2.140 1 

2.026 1 

1.519 

- Neuzugänge 

1 

1 2.984 1 

2.189 1 

2.926 

1 2.873 1 

2.201 1 

2.249 

- anhängige Verfahren 

1 

1 5.517 1 

3.430 1 

4.460 

1 5.013 l 

4.227 1 

3.768 

LG Lübeck 

- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 4.084 1 

2.562 1 

2.922 

1 3.654 1 

4.173 1 

3.539 

- Neuzugänge 

1 

1 4.788 1 

3.902 l 

4.452 

t 4.805 1 

3.696 1 

3.876 

- anhängige Verfahren 

1 

1 8.872 1 

6.464 1 

7.374 

1 8.459 1 

7.869 1 

7.415 

LG Kiel 

- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 3.950 1 

2.058 1 

2.211 

1 2.741 1 

2.866 i 

2.302 

- Neuzugänge 

1 

1 6.016 1 

4.328 1 

5.089 

1 5.509 1 

4.449 1 

4.207 

- anhängige Verfahren 

1 

1 9.966 1 

6.386 ! 

7.300 

1 8.250 1 

7.315 1 

6.509 
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Frage! B. II. (B. I. 2. a) 


UmERim 1- INSTANZ 1 

1 

1965 

1 

1 1975 

1 

I 1980 

1 

1 1981 

1 1 1 i 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

ERLEDIGUNGEN i 


1 

1 

1 

t 1 t 1 




Baden-UürtteMberg 


LG Üaldshut-Ti engen 

! 

1 1.088 1 

595 1 

724 1 

807 1 

725 1 

720 1 

LG Hösbach 

1 

1 795 1 

583 1 

672 1 

719 1 

759 1 

643 1 

LG Karlsruhe 

1 

1 6.416 i 

4.309 1 

4.778 1 

5.484 1 

5.427 1 

4.832 1 

LG Stuttgart 

l 

1 17.082 l 

9.902 1 

11.183 1 

12-713 l 

11.944 1 

10.810 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

1 

1 714 1 

465 1 

525 1 

701 l 

711 1 

626 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

1 

l 957 1 

550 1 

643 1 

708 l 

629 1 

554 1 

LG Nürnberg-Fürth 

1 

1 10.514 1 

6.162 1 

7.019 1 

7.962 1 

7.361 1 

6.351 1 

LG Hünchen I 

1 

1 26.428 ! 

15.071 1 

16.457 1 

18.496 1 

18.575 1 

17.030 ! 

Berlin 

LG Berlin 

1 

1 26.834 1 

14.515 1 

16.508 1 

17.798 1 

18.035 ! 

16-173 1 

Brenen 

LG Breiten 

1 

1 7.279 1 

3.960 1 

4.518 1 

5.279 1 

5.175 1 

4-505 1 

HoMburg 

LG Honburg 

1 

1 25.088 1 

14.993 1 

16.773 l 

15.154 ! 

16-994 1 

fehlt 1 

Hessen 

LG Fulda 

1 

1 1.436 1 

950 1 

1.024 1 

1.042 1 

1.129 1 

898 1 

LG Harburg 

1 

1 1-742 1 

971 l 

1.194 1 

1-335 1 

1.151 1 

946 1 

LG Frankfurt an Hain 

1 

1 17.679 1 

9-134 1 

10.220 1 

11.506 ! 

11.888 1 

10-356 1 

LG Darnstadt 

1 

! 10.239 1 

5.845 1 

7.034 l 

7-841 1 

7.556 1 

6.743 1 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg 

1 

1 828 1 

677 1 

759 l 

865 1 

826 1 

655 1 

LG Aurich 

1 

i 1.802 1 

1.416 1 

1-589 1 

2-011 l 

2.096 1 

1.701 1 

LG Braunschweig 

1 

i 5.861 1 

3.156 ! 

3.821 1 

4.521 1 

4.174 1 

3-723 l 

LG Hannover 

1 

1 11.099 1 

7.115 ! 

8-271 1 

9.389 1 

8.138 1 

6.890 1 

Nordrhe i n-Uestf al en 

LG Detnold 

! 

1 2.583 1 

1.848 1 

2.032 1 

2.322 1 

1.934 I 

1.746 1 

LG Krefeld 

l 

1 3.716 1 

2.162 1 

2.368 1 

2.778 1 

2.521 1 

2.151 1 

LG Essen 

1 

1 12-023 1 

7.614 1 

8.583 1 

10.055 1 

8-987 1 

8.132 ! 

LG Köln 

1 

1 21.046 1 

13.419 l 

15.373 1 

18.486 1 

17-436 l 

15.774 1 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

l 

1 1.348 1 

895 I 

999 1 

1.310 1 

1.374 1 

1-142 1 

LG Zwei brücken 

1 

1 1.620 1 

1.016 1 

1.291 1 

1.316 1 

1.313 1 

1.137 1 

LG Frankenthal (Pfalz) 

1 

1 5.383 1 

3.023 1 

3.472 1 

3.696 1 

3.091 1 

2.800 1 

LG Koblenz 

1 

1 8-185 1 

1 5.203 1 

5-732 l 

6.308 1 

6.630 I 

5.300 1 


Fußnote siehe a» Schluß der Tabelle 
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Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten erledigte Oerfohren 1) Seite 238 

Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ERLEDIGUNGEN 

1 

1 1965 

1 

1 i 

1 1975 1 

1 1 

1 

1980 1 

1 

1 1 

1 1981 1 

1 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Saarland 

LG Saarbrücken 

1 

1 _ 1 

1 8.354 1 

5.674 1 

1 5.970 1 

i~ 

7.217 1 

— 

7.141 1 

-1 

6.021 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

LG Flensburg 

1 

1 3.025 1 

2.070 1 

1 2.269 1 

2.799 1 

2.520 1 

2.040 1 

LG Itzehoe 

1 

1 3.214 1 

1.896 1 

1 2.320 1 

2.987 1 

2.708 1 

2.356 1 

LG Lübeck 

1 

1 5.316 1 

3.542 1 

1 3.720 1 

4.286 1 

4.330 1 

3.656 1 

LG Kiel 

1 

1 6.652 1 

4.173 i 

1 4.559 1 

5.384 1 

5.013 1 

4.151 1 


1) Zahlen für 1975 einschließlich Ehesachen 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode DrUCkS8ChG 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Oerfahren nach der Art der Erledigung 

1) 


(Frage 5 B. 

Frage: B« 

I. 8.) 

Seite 239 

II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 1965 

1 1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 l 

1984 1 

ERLEDIGUNGSART t 

1 

1 

1 

1 

1 

... 1 

1 

1 

l 

„ _ 1 

Baden-UürtteMberg 



1 

1 

1 

1 

LG Ual dshut-T i engen 







streitiges Urteil i 

1 517 

205 1 

202 1 

241 i 

185 i 

222 1 

” Vergleich 1 

1 152 

126 1 

129 1 

169 ( 

138 1 

153 1 

- Versäumnis--, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 122 

100 1 

122 1 

172 1 

154 1 

140 1 

- Beschluß 1 

1 27 

16 1 

29 1 

31 ( 

32 1 

31 1 

- Zurücknahaie der Klage oder des Antrags ( 

1 127 

62 1 

99 1 

64 i 

80 t 

70 1 

- sonstige 1 

1 143 

86 1 

143 ( 

130 1 

136 1 

104 1 

LG Mosbach 







- streitiges Urteil 1 

1 391 

216 i 

229 1 

230 1 

259 1 

194 1 

- Vergleich 1 

1 128 

109 1 

98 1 

125 1 

137 1 

146 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l 

1 47 

114 1 

143 1 

156 1 

135 1 

86 1 

- Beschluß 1 

1 20 

15 1 

23 1 

29 1 

34 1 

30 1 

Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

t 86 

47 1 

67 1 

68 1 

52 1 

64 i 

- sonstige 1 

I 123 

82 I 

112 1 

111 i 

142 1 

123 1 

LG Karlsruhe 







- streitiges Urteil 1 

1 3.319 

1 1.580 1 

1.698 1 

1.958 1 

1.865 1 

1.675 1 

- Vergleich l 

1 663 

1 731 1 

778 l 

825 t 

762 1 

794 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 675 

1 714 1 

871 1 

1.057 1 

1.145 1 

936 1 

- Beschluß 1 

1 179 

1 171 1 

185 i 

197 1 

222 1 

177 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags t 

1 612 

1 448 1 

498 1 

604 1 

523 1 

495 1 

- sonstige t 

1 968 

1 665 1 

748 1 

843 i 

910 1 

755 1 

LG Stuttgart 







- streitiges Urteil 1 

1 6.582 

1 2.164 1 

2.460 1 

2.754 1 

2.679 1 

2.412 1 

- Vergleich 1 

1 3.137 

1 2.760 1 

2.870 1 

3.068 1 

2.855 1 

2.708 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 2.085 

1 1.725 1 

2.257 1 

2.860 1 

2.424 1 

2.169 1 

- Beschluß i 

i 404 

1 451 1 

441 1 

497 1 

530 1 

543 l 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags t 

t 1.824 

1 1.395 1 

1.515 1 

1.623 1 

1.513 1 

1.393 l 

- sonstige 1 

1 3.050 

1 1.407 1 

1.640 1 

1.911 1 

1.938 1 

1.585 1 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 1) 


Seite 240 
Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I I t I I i I 

1 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

ERLEDIGUNGSART i i i i i I I i 


Bayern 


LG Deggendorf 


- streitiges Urteil 1 

1 269 1 

91 1 

113 1 

195 1 

263 1 

221 

' Vergleich 1 

1 123 1 

143 1 

134 1 

115 1 

84 1 

97 

” Versäudmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil ! 

! 85 1 

64 1 

97 1 

124 1 

128 1 

115 

- Beschluß 1 

1 19 1 

25 1 

25 1 

43 1 

38 ! 

31 

- Zurücknohne der Klage oder des Antrags 1 

1 89 1 

47 1 

56 1 

75 \ 

50 \ 

59 

- sonstige 1 

1 129 1 

95 l 

100 i 

149 1 

148 i 

103 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- streitiges Urteil 1 

1 408 i 

158 1 

166 1 

203 1 

206 1 

159 

- Vergleich 1 

1 150 1 

115 1 

157 l 

143 1 

99 1 

76 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

i 68 1 

91 1 

109 1 

138 1 

139 1 

123 

- Beschluß 1 

1 18 1 

15 1 

14 ! 

17 1 

17 1 

21 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 157 1 

108 i 

118 1 

115 l 

91 1 

91 

- sonstige 1 

i 156 i 

63 1 

79 1 

92 1 

77 1 

84 

LG Nürnberg-Fürth 

- streitiges Urteil 1 

1 5.111 1 

1.980 ( 

2.182 1 

2.507 1 

2.248 1 

1-933 

- Vergleich I 

1 1.069 1 

1.278 1 

1.398 1 

1.484 1 

1.387 1 

1.274 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1.064 1 

955 1 

1.200 1 

1.542 1 

1-416 1 

1.065 

- Beschluß 1 

i 332 i 

371 1 

401 1 

438 1 

435 1 

428 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 1.074 1 

650 1 

667 1 

780 1 

673 1 

627 

- sonstige 1 

1 1.864 1 

928 1 

1.171 1 

1.211 1 

1.202 1 

1.024 

LG Hünchen I 

- streitiges Urteil 1 

1 9.727 1 

4.588 1 

4.783 1 

5.322 1 

5.506 1 

4.877 

- Vergleich 1 

1 3.372 1 

2.837 1 

3.028 i 

3-289 1 

3.237 1 

3.033 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l 

1 3.834 1 

2.476 1 

2.925 1 

3.601 1 

3.395 1 

2-795 

- Beschluß 1 

1 925 1 

916 1 

957 1 

1.130 1 

1.288 t 

1.392 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 2.278 1 

1.957 1 

2.066 1 

2.441 1 

2.292 1 

2.393 

- sonstige I 

1 6.292 1 

2.297 1 

2.698 1 

2.713 1 

2.849 1 

2.540 


Fußnote siehe qm Schluß der Tabelle 
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(Frage: B. 1. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 1) 


Seite 241 
Frage: B. 11- (B- I. 2. q) 


UMKSERICHT 1. INSTANZ I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

ERLEDIGUNGSART I I I I I I I I 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Berlin 


LG Berlin 


- streitiges Urteil 1 

1 13.474 1 

4.771 1 

5.361 1 

5.418 1 

5.; 92 1 

4-891 

~ Vergleich 1 

1 1-911 1 

1.682 1 

1-672 1 

1.778 1 

1.757 1 

1-787 

~ Versäumnis-, Anerkenntnis-, VerEichtsurteil 1 

1 2.950 1 

2.739 1 

3.493 1 

4.192 1 

3.938 1 

3.405 

- Beschluß 1 

1 991 1 

1.568 1 

1.728 1 

1.694 1 

1.972 1 

2-026 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 3.882 1 

2.026 1 

2.303 1 

2.577 1 

2.351 1 

2.173 

- sonstige 1 

1 3.626 1 

1.729 1 

1-951 1 

2.139 1 

2.425 1 

1.891 


Bremen 


LG Bremen 


- streitiges Ik'teil 1 

1 3.679 1 

921 I 

1-093 1 

1.199 1 

1.190 1 

1.038 

- Vergleich 1 

1 633 1 

801 1 

817 1 

939 1 

962 1 

873 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 807 1 

840 1 

980 1 

1.215 1 

1.080 1 

982 

- Beschluß 1 

1 205 1 

259 1 

214 1 

303 1 

308 1 

316 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 777 1 

586 1 

737 1 

849 l 

759 1 

618 

- sonstige 1 

1 1.178 1 

553 1 

677 1 

774 1 

876 1 

677 


Hamburg 
LG Hamburg 


- streitiges Urteil 1 

1 11.017 1 

4.151 1 

4.546 1 

4-i:^ 1 

4.736 1 

fehlt 

1 

- Vergleich 1 

1 2.478 1 

2.531 l 

2.546 1 

2-272 1 

2-520 1 

fehlt 

1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 3-052 1 

2.883 1 

3.514 1 

3.372 1 

3.569 1 

fehlt 

1 

- Beschluß 1 

1 1.557 1 

1.579 1 

1.801 1 

1.490 1 

1.814 1 

fehlt 

1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 2.595 1 

1.888 1 

2-191 1 

1.975 l 

1.951 1 

fehlt 

1 

- sonstige 1 

1 4-389 1 

1-961 1 

2.175 1 

1-910 1 

2.404 1 

fehlt 

1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 1) 



Frage: B 

Seite 242 

II. (B. I. 2. Q) 


Uy^DGERICHT 1. INSTANZ 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 1965 

1 

1 . - ... 

t 1 

1 1975 1 

1 1 

1980 

i 

1 1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Hessen 


1 1 


1 

— j 

1- 

} 

LG Fulda 








“ streitiges Urteil 

1 

1 652 i 

223 

166 1 

172 1 

183 i 

216 1 

- Vergleich 

1 

1 171 1 

228 

253 i 

244 1 

266 i 

222 1 

“ Versäunnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 155 1 

156 

215 1 

241 1 

252 1 

162 1 

- Beschluß 

1 

i 50 1 

66 

74 1 

53 1 

60 1 

54 1 

- Zurücknohne der Klage oder 

jes Antrags 1 

1 144 1 

112 

123 1 

143 i 

126 1 

99 1 

~ sonstige 

1 

1 264 1 

165 

193 1 

189 1 

242 1 

145 i 

LG Marburg 








- streitiges Urteil 

1 

1 772 1 

253 

314 l 

401 1 

324 1 

268 1 

“ Vergleich 

1 

i 203 i 

189 

226 1 

217 1 

172 1 

191 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 170 1 

172 

236 1 

282 1 

250 1 

173 1 

- Beschluß 

1 

i 63 i 

60 

78 1 

69 1 

71 1 

52 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags i 

1 241 1 

128 

152 1 

169 1 

135 1 

129 1 

- sonstige 

1 

1 293 1 

169 

188 t 

197 1 

199 1 

133 1 

LG Frankfurt am Main 








- streitiges Urteil 

1 

1 7.385 1 

2.902 i 

t 3.239 1 

3.388 i 

3-469 1 

3.385 1 

- Vergleich 

1 

1 1.543 1 

1.410 1 

1 1.288 1 

1.442 1 

1.566 1 

1.448 1 

“ Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 3.088 1 

1.758 1 

i 2.110 1 

2.618 1 

2.675 i 

2.040 1 

- Beschluß 

1 

1 662 i 

729 1 

i 785 1 

789 1 

753 1 

707 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 1.685 i 

976 1 

1.197 1 

1.400 i 

1.317 1 

1.242 1 

- sonstige 

1 

i 3.316 1 

1.359 1 

1.601 1 

1.869 1 

2-108 1 

1-534 1 

LG Darmstadt 








- streitiges Urteil 

1 

1 5.007 1 

1-781 1 

2.062 1 

2.266 1 

2.105 1 

2-081 i 

- Vergleich 

1 

1 824 1 

841 1 

1 950 1 

1.018 t 

969 1 

872 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

i 1.480 t 

1.240 1 

1.603 t 

1.919 1 

1-696 1 

1-505 1 

- Beschluß 

1 

t 235 i 

247 1 

305 1 

274 1 

301 1 

325 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 950 1 

631 i 

752 1 

863 1 

848 1 

751 1 

- sonstige 

1 

1 1-743 1 

1.105 1 

1.362 1 

1-501 1 

1-637 1 

1.209 1 


•“ 4 - 


FüPnote siehe qm Schluß der Tabelle 
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Drucksache 10/5317 


(Frage: B. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Merfahren nach der Art der Erledigung i) 


Seite 243 
Frage: B. 11« (B. I. 2. a) 


U^KOGERICm 1. IKSTANZ t t I I t I t I 


1 1965 

ERLEDIGUNGSART 1 

- 1 

1 1975 1 

1 1 

1980 1 

1 

. . 1 _ 

1981 


1982 1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Nieder Sachsen 


1 


1 


1 

1 

LG Bückeburg 








” streitiges Urteil 1 

1 436 t 

233 1 

268 


276 1 

265 1 

152 1 

“ Vergleich 1 

1 64 i 

64 t 

86 


102 1 

86 1 

93 1 

“ VersöiMinis-y Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 71 1 

145 1 

175 


223 1 

200 1 

153 1 

- Beschluß 1 

1 17 1 

32 1 

35 


30 1 

30 1 

49 1 

- Zurücknah«ne der Klage oder des Antrags 1 

1 105 1 

91 1 

82 


92 1 

74 1 

73 1 

- sonstige 1 

1 135 1 

112 1 

113 


142 1 

171 1 

135 1 

LG Aurich 








- streitiges Urteil 1 

1 812 t 

419 1 

548 


650 1 

724 1 

557 1 

- Vergleich 1 

1 146 i 

237 1 

245 


332 1 

344 1 

288 l 

- Versäuminis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 166 1 

273 1 

275 


404 1 

382 l 

297 l 

- Beschluß 1 

l 37 1 

75 1 

68 


77 l 

94 1 

99 1 

- ZurücknahMe der Klage oder des Antrags 1 

i 236 1 

184 1 

212 


260 1 

246 1 

190 1 

- sonstige i 

1 405 1 

228 1 

241 


288 1 

306 1 

270 1 

LG Braunschyeig 








- streitiges Urteil 1 

1 3«095 1 

1.042 I 

1.292 


1.529 1 

1.379 1 

1.318 l 

- Vergleich 1 

1 421 I 

447 1 

486 


497 1 

434 i 

399 1 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 532 1 

560 1 

744 


910 1 

800 1 

747 1 

- Beschluß 1 

1 160 1 

177 1 

226 


237 1 

244 1 

210 1 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 1 

1 677 1 

271 1 

337 


444 1 

327 1 

281 1 

- sonstige i 

1 976 1 

659 1 

736 


904 1 

990 1 

768 1 

LG Hannover 








- streitiges Urteil 1 

1 5.575 1 

2.476 1 

2.955 


3.102 1 

2.789 1 

2.396 1 

“ Vergleich 1 

1 872 1 

961 1 

1.014 


1.108 1 

1.046 i 

874 1 

” Versaminis-“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1.450 1 

1.389 1 

1.669 


2.066 1 

1.573 1 

1,337 1 

- Beschluß I 

1 203 1 

286 i 

337 


395 1 

321 1 

325 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags i 

1 1.306 1 

854 1 

992 


1.179 1 

981 1 

819 1 

- sonstige 1 

1 1.693 1 

1.149 1 

1.304 


1.539 1 

1.428 1 

1.139 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 







(Frage! 

B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 1) 




Seite 244 






Frage! 

B. II. (B. I. 

2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

1 1965 

i 1 

1 1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

ERLEDIGUNGSART 

1 

i 1 

1 

I 

1 

1 


1 

1 

Nordr he i n-üestf al en 



i- 

"■ 1 - 


— 1 

— 1 

LG Detttold 
“ streitiges Urteil 

1 

1 1.253 1 

K9 1 

640 I 

723 

628 I 

556 1 

“ Vergleich 

1 

1 209 1 

275 1 

270 I 

322 

222 1 

245 1 

*“ Versäumnis-“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

i 260 1 

340 1 

407 1 

552 

369 1 

327 1 

- Beschluß 

1 

1 157 1 

106 1 

118 1 

124 

125 1 

129 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

1 

1 222 1 

199 1 

244 I 

241 

186 i 

220 1 

- sonstige 

1 

1 482 1 

339 1 

353 1 

360 

404 1 

269 1 

LG Krefeld 




' 




- streitiges Urteil 

1 

1 1.943 1 

849 1 

943 1 

896 

855 1 

793 1 

- Vergleich 

1 

1 154 1 

199 1 

206 1 

254 

265 i 

210 1 

~ Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

1 458 1 

461 i 

489 1 

720 

581 t 

427 1 

- Beschluß 

1 

1 74 1 

87 1 

101 i 

122 

146 t 

101 i 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

1 

1 355 1 

228 1 

240 1 

316 

244 1 

207 1 

- sonstige 

1 

1 732 1 

338 i 

389 1 

470 

430 t 

413 1 

LG Essen 

- streitiges Urteil 

1 

1 5.790 1 

2-543 1 

2-771 1 

3.065 1 

2.616 1 

2.588 1 

- Vergleich 

1 

1 775 1 

1.067 1 

1.081 1 

1.302 1 

1.057 1 

871 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

1 1.261 1 

1.268 1 

1.582 1 

2.194 i 

1.878 1 

1.566 t 

- Beschluß 

1 

i 281 i 

515 1 

560 1 

605 1 

614 i 

617 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

1 

1 1.809 1 

1.019 1 

1.102 1 

1.217 i 

1-051 1 

981 1 

- sonstige 

1 

1 2.107 1 

1.202 1 

1.487 1 

1.672 1 

1.771 1 

1.509 1 

LG Köln 

- streitiges Urteil 

1 

1 9.030 1 

4.972 1 

5.488 i 

6.286 1 

5.753 1 

5.270 1 

- Vergleich 

1 

1 2.393 1 

1.914 1 

2.007 1 

2.345 1 

2-157 1 

2.006 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 

1 

i 2.641 i 

2-202 1 

2.776 1 

3.848 1 

3.611 1 

3.013 1 

- Beschluß 


1 627 1 

682 1 

723 l 

902 i 

868 1 

912 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 

1 

1 2.274 1 

1.520 1 

1.910 1 

2.131 1 

2.005 1 

1.845 1 

- sonstige 

1 

1 4.081 1 

2.129 1 

2.469 1 

2.974 ! 

3.038 1 

2-703 1 


Fußnote siehe qm Schluß der Tabelle 
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Frage? B. 

I. 8.) 
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II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 1 

1 

1 

1 


i 1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 

1 1984 1 

ERLEDIGUNGSART 1 

1 1 

1 - , ... 1 . .. 

1 

1 

1 

1 


i ! 

Rheinland-ffolz 



■ 1" 



1 — — — 

LG Landau in der Pfalz 







“ streitiges Urteil 1 

1 582 1 

239 1 

243 1 

341 1 

405 

1 318 1 

- Vergleich 1 

1 180 1 

193 ! 

224 1 

263 1 

281 

1 214 1 

~ Versömmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 132 1 

149 1 

198 1 

275 1 

246 

1 205 1 

- Beschluß 1 

1 20 1 

34 1 

30 1 

43 1 

39 

1 48 1 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 1 

1 159 1 

77 1 

98 1 

148 1 

134 

i 106 1 

- sonstige 1 

1 275 1 

203 1 

206 1 

240 I 

269 

1 251 1 

LG Zwei brücken 







- streitiges Lfcrteil I 

1 718 1 

242 1 

343 1 

324 1 

342 

1 333 1 

- Vergleich 1 

1 182 1 

188 1 

186 i 

214 1 

136 

1 215 1 

- Versöunnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l 

! 186 1 

208 1 

256 1 

315 1 

292 

1 224 1 

- Beschluß 1 

1 46 i 

33 1 

92 1 

56 1 

53 

1 58 1 

- Zurücknahne der Klage oder des Antrags 1 

1 195 1 

142 1 

139 1 

146 1 

155 

1 127 1 

- sonstige 1 

1 293 1 

203 1 

275 1 

261 i 

285 

l 180 l 

LG Frankenthal (Pfalz) 







- streitiges Urteil 1 

1 2.242 I 

920 1 

1.001 1 

1.064 1 

857 

1 741 1 

- Vergleich 1 

l 1.141 l 

904 1 

812 1 

856 i 

715 

1 709 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 370 1 

399 1 

633 1 

726 1 

544 

1 456 1 

- Beschluß 1 

i 85 i 

84 1 

128 l 

102 1 

84 

1 108 l 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

i 486 1 

268 t 

315 l 

326 l 

323 

1 297 1 

- sonstige 1 

1 1.059 1 

448 i 

583 1 

622 1 

568 

1 489 1 

LG Koblenz 







- streitiges Urteil 1 

i 3.889 1 

1.544 1 

1.718 1 

1.739 1 

1.994 

1 1.662 1 

- Vergleich 1 

i 968 i 

956 1 

916 1 

981 1 

967 

1 773 l 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

l 827 1 

963 1 

1.149 1 

1.384 i 

1.518 

l 1.169 1 

- Beschluß 1 

1 169 1 

197 1 

218 1 

265 1 

271 

1 231 1 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 944 1 

653 1 

727 1 

814 1 

761 

i 640 i 

- sonstige 1 

1 1.388 i 

890 l 

1.004 1 

1.125 1 

1.119 

l 825 1 


Fußnote siehe qm Schluß der Tabelle 


- 7 - 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. 1. 8.) 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 1) 


Seite 246 
Frage: B. II. (B- I. 2- a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I i i t l I I 

I 1965 I 1975 l 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

ERLEDIGUNGSART I I I I I I I I 


Saarland 

— , , - 


— 


- - - 1 ' 


LG Saarbrücken 

- streitiges Urteil 1 

1 4.257 1 

2.079 1 

2.013 

2.485 1 

2.513 I 

2.141 

“ Vergleich 1 

I 629 1 

1.052 1 

953 

1.049 l 

952 1 

820 

“ Versöuttnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsm^teil 1 

1 1.039 1 

1.015 1 

1.285 

1-655 1 

1.552 I 

1.272 

- Beschluß 1 

1 224 I 

294 1 

262 

311 1 

347 I 

327 

- Zurücknahiie der Klage oder des Antrags 1 

1 1.164 1 

622 1 

741 

816 1 

808 1 

709 

- sonstige 1 

Schleswig-Holstein 

1 1.041 1 

612 i 

716 

901 1 

969 1 

752 

LG Flensburg 

- streitiges Urteil I 

1 1.590 1 

730 1 

831 

1.043 I 

1.010 I 

791 

- Vergleich 1 

1 230 1 

295 l 

264 

308 1 

234 l 

178 

- Versömftnis“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 270 l 

404 1 

472 

670 1 

538 1 

441 

- Beschluß 1 

1 76 1 

122 I 

103 

120 1 

131 1 

110 

- Zurücknah«e der Klage oder des Antrags 1 

1 346 l 

201 1 

241 

264 I 

196 1 

190 

- sonstige 1 

1 512 1 

318 1 

358 

394 1 

411 1 

330 

LG Itzehoe 

~ streitiges Urteil 1 

l 1.815 l 

598 1 

623 

723 I 

732 1 

684 

- Vergleich 1 

1 209 1 

243 1 

373 

467 1 

472 1 

426 

- VersäuKinis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 250 I 

414 1 

590 

763 1 

641 I 

534 

- Beschluß 1 

1 72 l 

91 1 

86 

104 I 

115 I 

125 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 431 1 

239 I 

290 

359 1 

299 1 

301 

- sonstige l 

1 437 l 

311 1 

358 

571 1 

449 1 

286 

LG Lübeck 

- streitiges Urteil I 

1 2-454 1 

1.011 l 

943 

1-024 1 

1.103 I 

958 

- Vergleich 1 

1 623 1 

656 1 

562 

661 i 

632 1 

554 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 508 1 

719 1 

769 

1.095 l 

993 1 

884 

- Beschluß 1 

i 183 i 

196 1 

222 

234 1 

202 1 

188 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 732 1 

376 1 

487 

481 1 

539 1 

427 

- sonstige 1 

t 810 i 

584 1 

737 

791 1 

861 i 

645 

LG Kiel 

- streitiges Urteil 1 

1 3.614 i 

1-220 1 

1.432 

I 1.672 1 

1.499 1 

1.316 

- Vergleich 1 

1 539 1 

718 1 

688 

1 737 I 

704 1 

563 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 524 1 

821 1 

942 

1 1.211 i 

1.035 1 

861 

- Beschluß I 

1 224 I 

202 l 

245 

1 249 I 

293 l 

216 

- Zurücknahme der Klage oder des Antrags 1 

1 771 1 

480 1 

517 

1 612 i 

491 1 

467 

- sonstige I 

I 980 1 

732 1 

735 

I 903 1 

991 1 

728 


1) Zahlen für 1975 einschließlich Ehesachen 
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Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ i i 1 i i I i I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 1 1982 I 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND i I I i I t i I 


Baden-Üürtte*iberg 


LG Ual dshut“T i engen 


Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

t 2 i 

5 1 

5 1 

11 1 

8 1 

8 

“* Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 25 i 

12 1 

33 1 

34 1 

54 1 

36 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 42 1 

21 1 

29 1 

30 1 

36 I 

39 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. B. Buch ZPOl 

1 0 1 

8 i 

14 1 

14 i 

29 1 

19 

“ Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) I 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

i 0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 t 

0 

- Baulandsachen i 

1 0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 t 

0 

- Gewöhnliche Prozesse: | 

i 633 i 

549 1 

643 1 

718 1 

598 1 

618 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

77 1 

61 1 

58 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) t 

(a) I 

58 1 

28 1 

100 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 I 

0 1 

0 1 

352 I 

302 1 

194 

“ Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 633 i 

549 1 

643 1 

231 1 

207 I 

266 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

i 386 t 

0 1 

0 t 

0 t 

0 1 

0 

LG Nosbach 

~ Prozeßkostenhilfeverfahren I 

1 2 1 

2 i 

2 1 

8 i 

11 1 

9 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse l 

( 3 1 

3 1 

28 1 

33 i 

18 i 

16 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 18 1 

23 1 

17 1 

25 1 

20 1 

30 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOt 

i 8 1 

1 1 

4 1 

19 1 

24 1 

15 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 

- Entschddigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Baulandsachen 1 

1 0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 431 i 

554 I 

621 1 

634 1 

686 i 

573 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) t 

(a) i 

(a) ( 

103 i 

57 1 

48 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) ( 

66 1 

39 1 

54 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

i 0 t 

0 1 

0 1 

184 i 

154 1 

184 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 431 1 

554 1 

621 1 

281 i 

436 1 

287 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 333 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


“ 1 " 
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Frage: B, II. (B. I. 2- a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ i I i i I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 1 1982 ! 1983 l 1984 l 

VERFAHRENSGEGENSTAND I I I i i I I I 


Baden-Württeiiberg 


LG Karlsruhe 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 24 i 

7 1 

18 i 

23 1 

24 1 

51 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 174 1 

129 1 

175 1 

217 1 

182 l 

137 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 232 1 

226 1 

230 ! 

247 1 

262 1 

210 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOi 

! 25 1 

31 i 

22 1 

36 i 

63 i 

73 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 6 1 

0 1 

0 ) 

0 1 

0 ) 

0 ) 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen ! 

1 7 1 

0 I 

1 1 

0 1 

0 i 

0 i 

- Baulandsachen 1 

i 46 i 

52 ! 

21 1 

34 1 

45 1 

31 i 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 3-782 1 

3.864 i 

4.311 i 

4-927 1 

4.851 I 

4.330 1 

- Verkehrsunfall recht ! 

1 (a) i 

(a) t 

(a) ) 

532 1 

371 1 

292 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

) (a) i 

(a) i 

(a) i 

262 I 

263 i 

253 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 i 

0 1 

0 i 

2-050 I 

1.557 1 

1.251 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 3.782 l 

3.864 1 

4.311 1 

2,083 1 

2.660 i 

2.534 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

t 2.120 1 

0 i 

0 t 

0 1 

0 ) 

0 1 

LG Stuttgart 

- Prozeßkostenhilfeverfahren l 

1 70 1 

43 1 

54 1 

77 1 

105 1 

101 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 205 1 

151 1 

257 1 

294 1 

276 1 

226 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 506 i 

484 1 

476 I 

455 1 

578 1 

534 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

i 38 1 

40 i 

47 ! 

59 1 

92 I 

133 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 4 i 

0 i 

0 1 

0 i 

0 ) 

0 t 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 297 1 

53 1 

39 1 

27 I 

26 t 

30 1 

- Baulandsachen 1 

1 37 1 

47 I 

30 1 

45 1 

30 1 

32 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

t 11.056 1 

9-084 1 

10.280 1 

11.756 1 

10-837 1 

9.754 1 

- Verkehrsunfall recht l 

i (a) 1 

(a) i 

(a) i 

756 1 

591 1 

541 ! 

- Bau- / Architektenrecht I 

i (a) i 

(a) 1 

(a) i 

620 1 

725 1 

697 1 

- Kauf recht (ab 1982) 1 

1 0 ) 

0 1 

0 1 

2.519 1 

1.959 1 

1.958 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 11.056 1 

9.084 1 

10-280 1 

7-861 1 

7.562 1 

6.558 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 4.869 t 

0 ! 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung eri 3ben 


- 2 ~ 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode DrUCkS8Che 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 

(Frage: B. I. 8.) 

Seite 249 


Frage: B- II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 196e 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

i 1 

J 1 1975 1 

i 1 

1 

1980 1 

1 

I 

1981 1 

i 

1 

1982 I 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Bayern 

— 1 — 

— 

l- 

— 1- 

■ ■ j- 


LG Deggendorf 

- Prozeßhostenhilfever fahren 1 

1 17 I 

13 1 

6 i 

13 1 

6 1 

8 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse i 

i 20 i 

16 1 

13 1 

21 l 

17 1 

11 i 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1 25 1 

16 1 

19 1 

34 1 

47 1 

28 1 

- Klagen in Zwangsvoll streck ungss. 8. Buch ZPOl 

1 7 1 

4 1 

4 1 

8 1 

9 i 

4 I 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

- Baulandsachen 1 

i 0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

- Gewöhnl i che Prozesse: I 

I 374 1 

416 1 

483 1 

625 l 

632 1 

575 1 

- Verkehrsunfallrecht i 

t (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

68 1 

41 1 

61 i 

- Bau- / Architektenrecht i 

i (a) 1 

(a) 1 

(0) 1 

65 1 

74 I 

38 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

i 0 i 

0 1 

0 i 

153 1 

99 1 

79 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 374 1 

416 1 

483 1 

339 i 

418 1 

397 i 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 271 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 5 1 

6 1 

4 1 

6 1 

10 1 

12 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse i 

1 7 1 

7 1 

13 1 

17 1 

18 1 

7 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 14 i 

17 i 

21 1 

22 1 

25 1 

18 1 

- Klagen in Zwangsvoll streck ungss. 8. Buch ZPOl 

1 3 1 

8 i 

10 1 

10 i 

19 1 

7 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 0 t 

0 i 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen ) 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 I 

0 1 

0 i 

- Baulandsachen 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

- Gewöhnl i che Prozesse: 1 

1 538 i 

512 1 

595 1 

653 1 

557 1 

510 I 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

95 1 

102 1 

72 i 

- Bau- / Architektenrecht , 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

125 1 

89 1 

76 1 

- Kaufrecht (ob 1982) 1 

1 0 i 

0 1 

0 i 

174 1 

143 1 

134 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

I 538 1 

512 1 

595 1 

259 1 

223 1 

228 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 390 1 

0 ) 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 


- 3 " 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 l I I l 1 I I 


Bayern 


LG Nürnberg-Fürth 


- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 61 1 

48 i 

49 1 

62 i 

56 1 

71 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 220 1 

133 1 

191 1 

259 l 

218 1 

182 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 353 1 

419 l 

424 l 

490 l 

494 I 

477 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

i 17 1 

29 1 

31 1 

74 1 

84 1 

74 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 0 1 

0 ! 

0 1 

0 1 

0 i 

0 ! 

- Entschadigungs- und Rückerstattungssachen 1 

! 58 ! 

2 1 

6 1 

2 1 

4 1 

2 i 

“ Baulandsachen 1 

i 0 1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 i 

0 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 6.199 1 

5.531 1 

6.318 i 

7.075 1 

6.503 1 

5.545 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) i 

(a) ! 

904 l 

686 1 

549 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) ! 

(a) 1 

1.314 i 

1.210 1 

964 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

i 0 1 

0 i 

0 1 

1.464 i 

1.418 i 

1.090 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 6.199 1 

5.531 1 

6.318 1 

3.393 1 

3.189 1 

2.942 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

i 3.606 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

LG München I 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 127 1 

107 1 

83 1 

110 1 

110 1 

101 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 836 1 

540 1 

563 1 

710 1 

568 i 

478 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 1.253 1 

1.266 i 

1.267 1 

1.354 1 

1.941 1 

2.000 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

I 196 1 

87 1 

86 i 

100 1 

114 1 

121 i 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 2 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 ! 

- Entschadigungs- und Rückerstattungssachen l 

i 884 i 

533 1 

385 i 

314 l 

276 1 

197 1 

- Baulandsachen 1 

1 24 1 

21 1 

38 1 

26 1 

20 1 

34 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 18.566 1 

12.517 1 

14.035 1 

15.882 1 

15.528 1 

14.099 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(0) i 

1.329 1 

1.026 1 

818 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.800 i 

1.925 1 

1.898 1 

- Kaufpecht (ob 1982) 1 

1 0 i 

0 i 

0 1 

4.108 ! 

3.353 1 

3.260 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 18.566 ! 

12.517 1 

14.035 1 

8.645 i 

9.224 1 

8.123 1 

“ Ehesachen (bis 1977) 1 

1 4.540 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 


(a) Nicht In dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B, II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 1 1 

1 1965 l 1975 l 1980 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 1 1 

1 

1 1981 

l 

1 i 1 1 

1 1982 I 1983 \ 1984 1 

1 1 i i 


Berlin 


LG Berlin 

- Pr ozel3kostenhilfever fahren 1 

1 55 I 

72 1 

67 1 

86 1 

72 1 

126 

Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 339 I 

247 1 

242 1 

377 1 

349 1 

319 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 960 1 

1.978 l 

2.193 1 

2.288 l 

2.539 1 

2.819 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 73 1 

45 1 

29 1 

141 i 

108 1 

133 

- Kindschaftssachen (5 64Ö ZPO) 1 

1 3 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 1.340 1 

287 1 

238 1 

202 1 

225 ! 

125 

- Baulandsachen i 

i 11 i 

9 1 

10 1 

12 I 

9 1 

4 

- Gewöhnl i che Prozesse: 1 

1 13.429 l 

11.877 1 

13.729 1 

14.692 1 

14.733 1 

12.647 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (0) i 

(a) i 

(a) 1 

1.456 1 

1.214 1 

874 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

330 1 

441 1 

384 

- Kaufrecht (ob 1982) 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

2.844 l 

1.920 1 

1.406 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 13.429 1 

11.877 1 

13.729 1 

10.062 1 

11.158 1 

9.983 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

Brenen 

1 10.624 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

LG Breiten 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 50 1 

61 1 

57 1 

66 1 

73 1 

95 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 101 1 

89 1 

106 i 

148 1 

163 1 

138 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 211 1 

330 1 

298 I 

405 1 

432 1 

362 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

1 15 1 

7 1 

9 1 

66 1 

41 1 

37 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 5 1 

0 ! 

0 i 

0 1 

0 ! 

0 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 10 1 

3 I 

2 l 

3 i 

0 1 

2 

- Baulandsachen 1 

1 20 1 

25 I 

5 1 

4 1 

8 1 

3 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

I 3.814 1 

3.445 1 

4.041 1 

4.587 1 

4.458 1 

3.863 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) t 

(a) 1 

(a) 1 

249 1 

188 1 

132 

- Bau- / Architektenrecht 1 

I (a) 1 

(a) t 

(a) I 

130 1 

107 1 

59 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 I 

0 1 

0 i 

775 1 

860 I 

796 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 3.814 1 

3.445 1 

4.041 1 

3.433 1 

3.303 1 

2.876 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

Hanburg 

1 3.053 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

LG Hoiiburg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 99 1 

141 1 

155 1 

95 1 

116 1 

fehlt 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse i 

1 397 1 

442 1 

481 1 

556 1 

504 1 

fehlt 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 1.930 I 

2.008 1 

2.206 1 

1.877 I 

2.297 1 

fehlt 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

i 30 1 

33 1 

35 1 

75 1 

118 1 

fehlt 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 7 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

fehlt 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 172 1 

53 1 

30 1 

15 1 

4 1 

fehlt 

- Baulandsachen ! 

1 27 1 

19 I 

74 1 

19 1 

12 1 

fehlt 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 14.640 1 

12.297 1 

13.792 1 

12.517 1 

13.943 1 

fehlt 

- Verkehrsunfall recht ! 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.062 1 

1.076 1 

fehlt 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

295 ! 

260 1 

fehlt 

- Kauf recht (ob 1982) 1 

1 0 1 

0 i 

0 1 

2.089 1 

2.139 1 

fehlt 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 14.640 1 

12.297 1 

13.792 I 

9.071 1 

10.468 1 

fehlt 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 7.786 1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

fehlt 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B. II« (B. I« 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

i i 

1 

1 

1 

1 1 

1 


1 1965 1 1975 

1 1980 

l 1981 

1 1982 

1 1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

i i 

1 I 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

t 1 

„„1 

1 

1 


Hessen 


LG Fulda 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

l 11 1 

10 1 

9 1 

3 1 

5 1 

5 1 

- Urkimden-, Wechsel •“ oder Scheckprozesse 1 

i 40 1 

42 1 

44 1 

64 1 

55 1 

33 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 49 1 

72 1 

60 1 

72 1 

66 t 

54 l 

“ Klagen In Zwangsvollstreckungss- 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

8 1 

4 1 

16 i 

18 1 

22 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 0 1 

0 i 

0 ( 

0 1 

0 1 

0 i 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssüchen 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

-- Baulandsachen 1 

i 0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

“ Gewöhnliche Prozesse: j 

1 868 1 

818 t 

907 1 

887 1 

985 l 

784 l 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(Q) 1 

120 1 

110 i 

82 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

! (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

72 l 

54 1 

62 t 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 t 

0 1 

0 1 

312 1 

353 1 

237 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 868 l 

818 i 

907 1 

383 1 

468 1 

403 I 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

l 468 t 

0 t 

0 1 

0 1 

0 l 

0 l 

LG Harburg 

Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 21 1 

19 1 

15 l 

15 1 

32 1 

27 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 35 1 

40 t 

63 i 

60 1 

46 1 

41 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 44 1 

56 i 

53 1 

57 1 

41 1 

40 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss- 8. Buch ZPOl 

1 2 1 

2 t 

3 i 

24 1 

3 i 

17 1 

- Kindschaftssachen (4 640 ZPO) 1 

1 2 i 

0 1 

0 1 

0 t 

0 i 

0 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 i 

0 1 

0 ( 

0 1 

0 i 

0 i 

- Baulandsachen 1 

1 0 t 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

1 946 1 

854 1 

1-060 l 

1.179 1 

1-029 l 

821 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

146 1 

72 1 

90 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) t 

(a) i 

113 1 

63 1 

77 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

t 0 t 

0 i 

0 t 

291 1 

155 1 

181 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 946 1 

854 1 

1.060 1 

629 1 

739 1 

473 l 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 692 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LAMDGERICHT 1. INSTANZ I I I I I I I I 

1 1765 I 1975 1 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 I 1 I I I I I 


Hessen 


LG Frankfurt o« Hain 


- Prozeßkostenhilfeverfahren ! 

1 42 1 

28 1 

26 1 

40 1 

59 1 

98 1 

Urkunden“, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 653 1 

318 I 

407 1 

356 1 

438 1 

441 1 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 887 1 

916 1 

1.027 1 

980 1 

1-000 1 

981 l 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZFUI 

1 27 1 

35 1 

34 1 

102 1 

85 I 

134 1 

“ Kindschaftssachen (5 640 ZPO) l 

1 5 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 ! 

“ Entschadigungs“ und Rückerstattungssachen 1 

1 19 1 

6 i 

8 1 

3 i 

2 1 

1 1 

~ Baulandsachen i 

1 0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

“ Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 12-280 1 

7.831 1 

8-718 1 

10.025 ! 

10-304 I 

8.701 1 

- Verkehrsunfall recht l 

I (a) i 

(a) I 

(o) i 

304 1 

22 1 

17 1 

” Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

175 1 

38 1 

303 1 

“ Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 ! 

0 1 

0 1 

2.877 1 

8.340 1 

6.017 1 

“ Sonstiger Verfohrensgegenstond 1 

1 12.280 1 

7.831 1 

8.718 1 

6.669 1 

1.904 1 

2.364 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 3-766 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

LG Dormstadt 

~ Prozeßköstenhilfeverfahren 1 

1 40 t 

42 1 

47 1 

46 1 

28 1 

41 1 

“ Urkunden-, Wechsel“ oder Scheckprozesse 1 

I 320 1 

195 l 

297 1 

347 1 

283 1 

271 1 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 312 1 

317 1 

370 1 

400 1 

410 1 

367 1 

“ Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8- Buch ZPOl 

1 17 l 

22 1 

28 1 

62 1 

79 1 

72 1 

“ Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

I 3 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Entschadigungs- und Rückerstattungssachen 1 

! 11 i 

1 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Baulandsachen I 

1 107 1 

25 1 

33 1 

29 1 

37 1 

43 1 

“ Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 5.597 1 

5-243 1 

6.259 1 

6,957 1 

6.719 1 

5.949 I 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) I 

592 I 

474 l 

433 1 

“ Bau- / Architektenrecht 1 

! (a) 1 

(a) I 

(a) 1 

498 1 

285 1 

251 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

! 0 i 

0 1 

0 1 

1.809 1 

1.754 1 

1.461 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 5-597 ! 

5-243 1 

6.259 I 

4.058 1 

4.206 1 

3.804 1 

“ Ehesachen (bis 1977) 1 

1 3.832 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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II. (B- I. 2. a) 


LAKDGEKICHT 1. INSTANZ 1 

i 1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

i 1 

1 _ 1 - . 

1 

1 

1 

1 

1 

Nieder Sachsen 

1 . . .. 1 .. 



1 

- 

_ — — j 

LG Bückeburg 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 12 1 

12 l 

5 1 

8 1 

11 1 

27 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 20 1 

31 1 

44 1 

63 1 

58 1 

36 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 9 1 

34 1 

21 1 

30 1 

31 1 

38 1 

“ Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

i 8 t 

11 1 

8 1 

17 1 

13 i 

15 t 

- Kind Schaftssachen (5 640 ZPO) l 

i 0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 1 

i 0 I 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Baulandsachen 1 

1 0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 l 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 446 t 

589 1 

681 I 

747 1 

713 l 

539 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

68 1 

77 1 

36 1 

Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

120 i 

68 1 

56 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 1 

0 i 

0 i 

159 1 

228 1 

148 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 446 1 

589 1 

681 t 

400 1 

340 1 

299 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 333 1 

0 1 

0 t 

0 i 

0 i 

0 1 

LG Aur ich 







- ProzePkostenhilfeverfahren 1 

1 11 I 

17 1 

11 1 

11 i 

15 1 

30 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 54 1 

47 1 

38 1 

78 1 

66 1 

57 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 45 I 

81 1 

67 1 

105 l 

95 1 

99 l 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZF'OI 

1 9 1 

11 1 

9 1 

52 1 

65 i 

70 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 1 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

- Entschddigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Baulandsachen 1 

1 0 { 

0 i 

0 i 

0 t 

0 i 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 910 1 

1.260 1 

1.464 1 

1.765 1 

1.855 1 

1.445 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

(Q) 1 

(0) 1 

169 1 

191 1 

105 l 

- Bau- / Architektenrecht I 

t (Q) 1 

(a) 1 

(a) 1 

120 i 

135 ! 

127 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

i 0 i 

0 1 

0 1 

453 1 

457 1 

251 l 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 910 1 

1.260 1 

1.464 i 

1.023 1 

1-072 1 

962 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 772 1 

0 1 

0 t 

0 i 

0 1 

0 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 

l 1981 

1982 l 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 1 


1 

1 

1 . 

1 

.1 

1 

1 

Hiedersachsen 

1 1 



1 — 

1 

1 

LG Braunschweig 

Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 57 1 

55 

51 

36 i 

45 1 

62 1 

Urkunden'-, Wechsel-“ oder Scheckprozesse I 

I 53 1 

93 

88 

115 1 

115 1 

121 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 118 I 

187 

198 

194 1 

236 1 

214 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss- 8. Buch ZPOl 

1 7 1 

10 

8 

32 1 

58 1 

69 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 1 1 

0 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

““ Entschddigungs- und Rückerstattungssachen i 

1 0 i 

0 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

““ Baulandsochen 1 

l 9 1 

8 

11 

9 1 

5 1 

4 1 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 2.779 1 

2.803 

3.465 

4.135 1 

3.715 1 

3.253 I 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 

(a) 

198 1 

181 1 

130 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 

(a) 

218 1 

199 1 

133 l 

““ Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 i 

0 

0 

694 1 

519 I 

328 l 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

I 2-779 1 

2.803 

3.465 

3.025 1 

2.816 1 

2.662 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 2.837 1 

0 

0 

0 1 

0 1 

0 I 

LG Hannover 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 23 I 

59 

58 

49 I 

64 i 

101 1 

*“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 138 1 

220 

247 

339 1 

244 1 

218 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 228 I 

348 

416 

470 1 

402 1 

364 i 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8- Buch ZPOI 

i 36 i 

23 

14 

76 1 

76 I 

60 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 3 t 

0 

0 

0 i 

0 i 

0 1 

- Entschddigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 322 1 

79 

44 

34 1 

38 1 

33 1 

- Baulandsachen 1 

1 17 1 

65 

23 

46 1 

28 1 

40 1 

- Gewöhnliche Prozesses l 

1 6.330 1 

6.321 

7.469 

8.375 1 

7.286 1 

6.074 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) i 

(a) 

(a) 

800 i 

618 1 

406 l 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 

(a) 

842 1 

583 1 

480 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

i 0 1 

0 

0 

2.133 1 

1.782 I 

1.167 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 6.330 t 

6.321 

7.469 

4.600 1 

4.303 1 

4.021 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 4.002 1 

0 

0 

0 1 

0 1 

0 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I I 

1 1965 1 1975 1 

VERFAHRENSi^BENSTAND 1 I I 

1 

1980 1 

1 

. , _ 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nor dr he i n-Westf al en 





1 


LG DetMold 

- Prozeßkostenhil feverfahren 1 

1 11 1 

31 1 

24 1 

38 l 

29 1 

41 i 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 59 1 

39 1 

27 1 

33 1 

32 1 

29 1 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 96 1 

73 1 

87 1 

78 1 

106 1 

100 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 5 1 

3 i 

4 1 

9 1 

6 i 

7 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 0 i 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen l 

i 0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

- Baulandsachen 1 

1 4 1 

14 i 

23 1 

19 1 

21 1 

20 i 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

i 1.656 1 

1.688 i 

1.867 1 

2.145 1 

1.740 1 

1.549 l 

“ Verkehrsunfall recht I 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

147 1 

108 i 

113 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

153 1 

111 i 

115 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 1 

0 i 

0 1 

870 1 

583 1 

491 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 1.656 i 

1.688 i 

1.867 1 

975 1 

938 1 

830 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 752 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

LG Krefeld 

- Pr ozePkostenh i 1 fever fahren 1 

1 7 1 

11 1 

7 I 

10 1 

11 1 

16 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 59 1 

47 1 

28 i 

87 1 

54 1 

48 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 111 1 

93 1 

115 i 

131 1 

138 i 

116 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZFtJI 

1 7 1 

3 1 

11 1 

30 1 

38 1 

30 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

i 0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

- Baulandsachen 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 2.180 1 

2.008 1 

2.207 1 

2.520 1 

2.280 1 

1.941 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) i 

(a) i 

(a) i 

242 1 

197 1 

153 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) i 

141 1 

109 1 

79 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 i 

0 i 

0 1 

489 1 

301 1 

274 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand I 

1 2.180 i 

2.008 1 

2.207 l 

1.648 1 

1.673 1 

1.435 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 1.352 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

i i 


1 

1 

1 

1 

1 1965 1 1975 1 

1980 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAh® 1 

1 1 


1 

. 1 

l 

1 

1 

1 

Nordrhe i n-üestf ölen 




— 1 

■■ ■ 1 ■■■■ 

1 

1 

LG Essen 







- Pr ozePkostcnhilfever fahren 1 

I 21 1 

56 

58 1 

64 1 

52 1 

57 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 99 1 

54 

62 i 

179 1 

180 1 

154 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

l 338 1 

546 

629 I 

590 l 

651 1 

638 i 

“ Klagen in Zwangsvoll Streckung ss. 8. Buch ZPOl 

1 2 1 

18 

15 i 

52 1 

26 1 

30 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

I 3 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

~ Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 1 

0 

0 i 

0 1 

1 i 

0 1 

- Baulandsachen 1 

1 8 1 

4 

11 1 

10 ( 

11 1 

10 I 

“ Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 6.529 1 

6.936 

7.808 1 

9.160 I 

8.066 i 

7.240 I 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 

(a) t 

660 1 

381 1 

271 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(a) 

(a) i 

1.624 1 

1.278 1 

1.055 1 

- Kaufrecht (ob 1982) 1 

1 0 1 

0 

0 i 

1.956 1 

1.208 1 

614 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 6.529 I 

6.936 

7.808 1 

4.920 1 

5.199 1 

5.300 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 5.023 1 

0 

0 1 

0 1 

0 I 

0 i 

LG Köln 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 8 1 

40 

33 1 

78 1 

71 1 

70 I 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 317 l 

262 

356 1 

496 I 

390 1 

372 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 914 ! 

1.053 

1.093 1 

1.234 1 

1.345 1 

1.305 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

1 17 1 

17 

24 1 

59 1 

69 1 

83 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 3 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 1.301 1 

707 

557 1 

304 1 

227 1 

209 1 

- Baulondsochen 1 

1 9 1 

22 

31 1 

24 1 

35 i 

30 I 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 12.860 1 

11.318 

13.279 1 

16.291 1 

15.291 1 

13.673 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 

(a) i 

1-445 I 

1.017 I 

686 ! 

- Bau- / Architektenrecht ! 

1 (a) 1 

(a) 

(a) 1 

2.797 1 

2.537 l 

2.092 1 

- Kaufrecht (ob 1982) I 

i 0 1 

0 

0 1 

4.769 1 

4.187 I 

2.485 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 12.860 I 

11.318 

13.279 1 

7.280 l 

7.550 1 

8.410 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 5.617 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B. II. (B. I. 2. a) 



Rheinland-Pfalz 


LG Landau in der Pfalz 


~ ProzePkostenhilfever fahren 1 

1 4 i 

2 1 

1 1 

3 1 

4 1 

4 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 33 1 

24 1 

49 1 

76 1 

48 i 

58 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 24 1 

47 1 

34 1 

48 1 

36 1 

72 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 17 1 

16 i 

13 1 

21 1 

24 1 

21 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

i 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

- Baulandsochen i 

1 0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 711 1 

806 1 

902 1 

1.162 1 

1.262 1 

987 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

163 1 

122 1 

117 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

153 1 

186 1 

134 

- Kaufrecht (ab 1982) I 

i 0 1 

0 1 

0 i 

213 1 

250 1 

187 

“ Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 711 1 

806 1 

902 1 

633 1 

704 1 

549 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 559 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

LG Zwei brücken 

- ProzePkostenhilfever fahren 1 

1 10 1 

12 1 

53 1 

16 t 

16 1 

16 

- Ik'kunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 82 1 

71 1 

81 1 

95 1 

103 1 

60 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1 56 1 

57 1 

52 1 

45 1 

53 1 

59 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 4 1 

1 1 

3 1 

13 1 

26 1 

25 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

i 0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Baulandsachen t 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 848 1 

875 1 

1-102 1 

1.147 1 

1.115 1 

977 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) i 

142 I 

133 1 

115 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

101 i 

99 1 

85 

- Kaufrecht (ob 1982) 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

388 1 

379 1 

258 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 848 1 

875 1 

1.102 1 

516 1 

504 1 

519 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 620 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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II. (B. I. 2- a) 


IJiWDGERICHT 1. INSTANZ 1 

i i 

1 

l 

1 

1 

l 

1 1965 

1 1975 l 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 l 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

i 1 

- 1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Rheinland-^Pfalz 

— 1 — . 1 

1 

.. 1 

— 1 — 


1 

LG Frankenthal (Pfalz) 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 7 1 

16 1 

28 i 

21 1 

13 1 

27 1 

' Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 73 1 

76 1 

143 1 

107 1 

94 1 

81 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 106 i 

113 i 

132 1 

110 1 

129 1 

185 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

i 14 i 

10 i 

14 1 

22 1 

41 1 

28 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) l 

i 0 i 

0 i 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

- Entschädigungs- und Rücker stattungssaidien 1 

i 1.658 i 

482 1 

371 1 

304 1 

155 l 

158 I 

- Baulandsachen i 

1 26 i 

37 l 

27 1 

28 i 

28 i 

39 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 2.014 1 

2.289 l 

2.757 1 

3.104 1 

2.631 1 

2.282 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

239 1 

176 1 

127 l 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) i 

(a) i 

230 1 

142 1 

161 1 

- Kaufrecht (ob 1982) 1 

i 0 1 

0 i 

0 1 

763 1 

372 1 

340 I 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2.014 1 

2,289 1 

2.757 1 

1.872 1 

1.941 1 

1.654 1 

- Ehesochen (bis 1977) 1 

1 1.485 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Koblenz 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 16 i 

31 1 

25 1 

23 1 

38 i 

42 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 207 1 

167 1 

217 1 

226 1 

279 1 

202 I 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 237 1 

296 1 

314 1 

326 I 

368 1 

289 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZF131 

1 6 1 

11 i 

14 1 

64 i 

47 1 

90 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 2 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 609 1 

24 1 

9 1 

5 ’ 

6 i 

4 I 

- Baulandsachen 1 

l 79 1 

83 1 

69 1 

74 1 

75 1 

56 1 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

1 4-407 1 

4.591 1 

5.084 1 

5.590 1 

5.817 1 

4.617 1 

- Verkehrsunfallrecht I 

1 (a) { 

(a) 1 

(a) i 

728 1 

663 1 

509 I 

- Bau- / Architektenrecht l 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

1.000 1 

811 1 

649 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 1 

0 1 

0 i 

1.180 1 

1.430 1 

957 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 4-407 1 

4.591 1 

5.084 1 

2-682 1 

2.913 1 

2.502 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 2.622 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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LANDGERICHT 1- INSTANZ 

1 1 

1 1965 1 

1975 

1 

1 1980 

1 

1 1981 

1 

1 1982 

1 

1 1983 

i 1 

1 1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

1 1 


1 

! 

1 

1 

1 

1 1 

1 - » 


Saarland 


LG Saarbrücken 

- ProzePkostenhilfever fahren 1 

l 27 1 

45 1 

27 l 

51 1 

80 1 

75 1 

~ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 299 1 

209 1 

268 1 

322 1 

335 1 

266 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

l 297 1 

345 l 

346 1 

353 1 

403 l 

382 1 

- Klagen in Zwang svollstr eck ungss. 8. Buch ZPOl 

1 53 1 

83 1 

46 1 

97 1 

137 1 

119 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 5 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 20 1 

7 I 

6 i 

9 1 

2 1 

2 1 

- Baulandsachen 1 

1 3 1 

3 1 

6 1 

7 1 

18 1 

10 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 4.796 1 

4.982 1 

5.271 1 

6-378 1 

6.166 1 

5.167 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

628 1 

716 1 

506 I 

- Bau- / Architektenrecht l 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

258 1 

305 1 

286 1 

- Kaufrecht (ob 1982) 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

886 1 

900 I 

507 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 4.796 1 

4.982 1 

5.271 1 

4.606 1 

4.245 1 

3.868 1 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

Schleswig-Holstein 

1 2.854 1 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

LG Rensburg 

- Pr ozeßkostenh i 1 fever f ahr en 1 

1 31 1 

29 1 

33 l 

40 1 

40 1 

34 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 57 1 

62 1 

59 1 

113 1 

96 1 

90 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 85 1 

130 l 

148 1 

114 1 

131 I 

122 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

1 6 1 

2 I 

4 1 

14 1 

14 1 

27 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 2 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

- Baulandsachen 1 

t 0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 1.655 1 

1.847 1 

2.025 I 

2.518 1 

2.239 I 

1.767 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

t (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

178 1 

130 1 

106 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

<a) 1 

209 1 

197 1 

115 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

i 0 1 

0 t 

0 1 

911 1 

695 1 

576 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

l 1-655 1 

1.847 1 

2.025 1 

1.220 1 

1.217 1 

970 1 

- Ehesachen (bis 1977) I 

1 1.189 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Itzehoe 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 13 1 

26 1 

12 1 

20 I 

17 1 

15 I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 49 1 

53 I 

38 I 

62 1 

79 I 

81 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 65 1 

79 I 

88 1 

94 1 

110 1 

115 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOl 

1 3 i 

0 1 

4 I 

44 i 

34 1 

45 1 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Entschödigungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

- Baulandsachen 1 

1 0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 I 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 1.514 1 

1.738 1 

2.178 1 

2.767 I 

2.468 1 

2.100 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

151 1 

173 1 

125 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

212 1 

309 1 

185 1 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 1 

0 t 

0 1 

813 1 

621 1 

455 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 1.514 1 

1.738 1 

2.178 1 

1.591 1 

1.365 1 

1.335 I 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 1.568 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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LANTiGERICHT 1. INSTANZ i i I I I I I i 



1 

1965 

1 1975 

1 1980 

1 1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

1 


1 

1 

1 

1 

I 

1 

I — 

1 

I — 

1 

I 


Schl esw i g-Hol ste i n 


LG Lübeck 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 31 1 

58 i 

29 1 

41 1 

40 1 

49 

“ Urkunden*-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 56 1 

61 1 

62 1 

129 1 

143 1 

104 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 182 1 

257 i 

289 1 

307 1 

292 1 

258 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOi 

1 11 I 

3 1 

4 1 

21 1 

19 1 

29 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO) 1 

l 2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Entschddigungs“ und Rüid<erstattüngssachen 1 

1 0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Baulandsachen 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 2.641 1 

3.163 1 

3.336 1 

3.788 1 

3.836 1 

3.216 

- Verkehr sun fall recht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

183 1 

163 1 

101 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) i 

254 1 

290 1 

224 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 1 

0 i 

0 i 

554 1 

470 1 

332 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 2.641 1 

3.163 1 

3.336 1 

2.797 1 

2.913 1 

2.559 

“ Ehesachen (bis 1977) 1 

1 2.393 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

LG Kiel 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 56 1 

39 1 

30 I 

79 i 

88 1 

58 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 85 1 

86 1 

81 1 

170 1 

137 1 

144 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 246 1 

233 1 

285 1 

238 1 

267 1 

206 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

1 5 i 

2 1 

0 i 

38 1 

41 I 

43 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO) 1 

1 4 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 f 

0 

- Entschäd i gungs- und Rückerstattungssachen 1 

1 34 1 

9 1 

8 1 

8 i 

7 1 

4 

- Baulandsachen 1 

1 5 1 

43 1 

14 1 

6 1 

7 1 

10 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 3.340 1 

3.761 1 

4.141 1 

4.845 1 

4.466 1 

3.686 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

368 1 

235 1 

184 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

401 1 

324 1 

216 

- Kaufrecht (ab 1982) 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

1.551 I 

1.316 1 

912 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 3.340 1 

3.761 1 

4.141 1 

2.525 1 

2.591 1 

2.374 

- Ehesachen (bis 1977) 1 

1 2.877 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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LAKDGERICHT 1. 

INSTANZ 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 




1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

... 1 

1 

1 - 

1 

1 

1 

1 



t 

_ 1 

1 

1 

Baden-Üürttettberg 


1 

1 

■ ■ -j - 




1 

— 1 

LG Ualdshut-Ti engen 










- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

389 1 

45 1 

47 1 

29 

28 l 

9 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

275 1 

158 1 

181 i 

218 

94 1 

39 1 

- über 5-000 

bis 

10-000 DM 

1 

1 

199 1 

164 i 

215 1 

226 

239 1 

261 i 

“ über 10.000 

bis 

20-000 DM 

1 

1 

82 1 

104 1 

139 1 

153 

173 1 

205 1 

- über 20-000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

98 I 

86 1 

86 1 

110 

108 1 

120 1 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

26 1 

24 t 

31 1 

44 

49 1 

58 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

18 1 

14 1 

21 i 

27 

32 1 

26 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

0 1 

3 1 

0 

2 l 

2 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 

0 1 

0 1 


ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

0 1 

1 1 

0 

0 1 

0 1 

LG Mosbach 











- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

278 1 

33 t 

29 1 

30 

29 1 

17 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

230 1 

183 1 

188 1 

202 

128 1 

40 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

153 1 

177 1 

203 1 

201 

275 1 

255 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

65 1 

86 1 

117 1 

133 

161 i 

144 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

45 1 

68 i 

88 l 

94 

113 1 

111 i 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

16 1 

26 1 

30 ! 

34 

33 1 

47 1 

über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

8 1 

10 1 

15 1 

24 

19 t 

28 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

0 1 

2 1 

1 

1 i 

1 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 ! 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

~ 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

0 1 

0 1 

LG Karlsruhe 












bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.751 1 

263 i 

297 I 

392 

237 1 

186 i 

“ über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1.688 i 

1.246 1 

1.351 1 

1.503 

938 1 

288 i 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

1.495 1 

1-154 1 

1.339 1 

1.451 1 

1.737 1 

1.773 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

709 1 

739 1 

823 1 

974 

1.112 i 

1.146 t 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

463 1 

525 1 

593 1 

695 1 

873 1 

883 1 

- über 50-000 

bis 

100.000 m 

1 

1 

168 i 

207 1 

205 1 

293 

304 1 

312 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 SH 

I 

1 

109 1 

154 1 

148 i 

157 1 

193 1 

217 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

4 i 

15 1 

13 1 

12 

20 1 

19 1 

- 

über 

1 Mio DM 

! 

1 

3 i 

6 i 

8 1 

7 1 

13 1 

8 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

26 i 

0 i 

1 1 

0 

0 1 

0 1 

LG Stuttgart 











- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

4.078 1 

270 1 

290 1 

340 1 

250 1 

204 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

4.433 1 

2.590 1 

2.852 1 

3.189 

1.644 1 

346 t 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

I 

3.743 1 

2.755 1 

3.092 1 

3-507 

3.794 1 

3.805 t 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

1.862 t 

1.899 1 

2.050 1 

2.434 

2-697 1 

2.658 i 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

1.563 1 

1.422 1 

1.700 I 

1.895 

2.102 1 

2.190 1 

“ über 50-000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

630 1 

499 1 

657 1 

720 

787 1 

833 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 m 

1 

I 

404 1 

356 1 

451 1 

542 

581 1 

664 i 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

30 1 

38 1 

35 1 

59 

48 i 

64 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

22 1 

20 1 

16 1 

27 

41 i 

45 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

317 1 

53 1 

40 1 

0 1 

0 1 

1 i 


- 1 - 
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LANDGEl^ICHT 1. 

INSTANZ 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

GEBÜHREHSTREITÜERT 


1 1965 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 l 

l 

....... * 

1981 1 

1 

1982 

1983 1 

1 

1984 1 

1 

Bayern 




j 


j - 


— 


— 1 

LG Deggendorf 

- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

268 1 

16 1 

16 1 

16 

15 1 

14 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

164 i 

131 1 

139 1 

211 

93 1 

18 ! 

“ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

145 1 

134 1 

171 1 

202 

243 1 

239 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

70 1 

82 1 

96 1 

126 

146 1 

155 1 

über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

45 1 

68 1 

73 l 

85 

138 i 

130 ! 

^ über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

16 1 

22 l 

18 1 

34 

53 1 

26 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

4 i 

11 1 

10 1 

24 

17 1 

34 1 

- Über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

l 

2 l 

1 1 

2 1 

2 

3 1 

5 l 

- 

über 

1 Mio DM 

l 

1 

0 i 

0 ! 

0 ! 

1 

3 1 

5 1 


ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 I 

0 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

bis 

3.000 m 

1 

1 

322 1 

22 1 

29 1 

34 

19 1 

15 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

271 1 

174 1 

180 i 

192 

68 1 

19 1 

“ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

l 

178 1 

183 i 

194 l 

221 I 

258 1 

249 1 

“ über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

80 ! 

96 1 

121 1 

127 

116 i 

129 l 

~ über 20.000 

bis 

50.000 DM 

I 

1 

65 1 

56 1 

80 i 

86 1 

110 1 

87 l 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

l 

1 

29 1 

14 I 

21 1 

30 

30 ) 

25 1 

“ über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

8 1 

3 1 

15 1 

18 i 

21 1 

23 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

2 1 

2 l 

2 1 

0 1 

4 1 

5 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

0 1 

1 1 

0 

0 1 

2 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

2 1 

0 1 

0 1 

0 i 

3 ! 

0 1 

LG Nürnberg-fürth 
bis 

3.000 DM 

1 

l 

3.530 1 

252 l 

244 l 

265 1 

245 1 

181 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

2.508 i 

1.764 1 

1.974 1 

2.159 1 

1.185 1 

271 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

2.157 1 

1.784 1 

1.932 1 

2.302 1 

2.496 1 

2.361 ! 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

1.119 1 

1.069 ! 

1.321 1 

1.475 1 

1.654 i 

1.532 1 

' über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

769 1 

876 1 

989 1 

1.093 1 

1.119 I 

1.240 1 

“ über 50.000 

bis 

100.000 DM 

I 

1 

264 i 

257 1 

329 1 

397 l 

399 1 

422 l 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

141 1 

141 i 

205 1 

249 l 

240 1 

309 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

7 1 

11 1 

13 1 

12 1 

14 1 

18 1 

- 

über 

1 Mio DM 

l 

1 

10 i 

7 1 

12 1 

10 

8 1 

17 l 


ohne Angabe 

1 

1 

9 1 

1 1 

0 1 

0 1 

1 1 

0 ! 

LG München I 

- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

5.673 1 

353 1 

353 1 

779 1 

629 1 

502 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

I 

1 

5.229 1 

3.718 1 

3.836 1 

4.501 1 

2.705 1 

676 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

5.975 1 

3.799 1 

4.276 1 

4.670 1 

5.096 1 

5.208 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

3.687 1 

2.529 1 

2.960 1 

3.156 1 

4.100 1 

4.183 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

2.869 i 

2.184 1 

2.460 1 

2.901 l 

3.333 l 

3.556 l 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

l 

1.126 1 

980 1 

1.069 1 

1.236 1 

1.322 1 

1.368 i 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

826 1 

784 l 

919 1 

1.054 1 

1.168 1 

1.288 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

105 1 

127 1 

132 1 

134 1 

128 i 

169 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

69 1 

63 1 

65 ( 

65 1 

67 1 

79 1 


ohne Angabe 

1 

1 

869 i 

534 l 

387 1 

0 1 

27 1 

1 1 


- 2 - 
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U^iNBGERICHT 1. INSTANZ I I I I I 1 I I 

I 1965 l 1975 I 1980 l 1981 I 1982 1 1983 I 1984 1 

GEBÜHRENSTREITUERT 1 1 1 I I I 1 I 

Berlin 
LG Berlin 


- 


bis 

3.000 DM 

l 

1 

7-204 1 

658 1 

547 1 

859 1 

709 1 

611 


- über 

3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

5.206 1 

3.648 1 

4.039 1 

4.381 1 

3.175 l 

695 


- über 

5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

6.356 i 

3.791 1 

4.160 i 

4.621 1 

5.316 1 

5.530 


- über 

10.000 

bis 

20.000 DM 

l 

1 

3.811 1 

2.795 1 

3.254 1 

3.418 1 

3.946 1 

4.142 


" über 

20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

l 

1.852 1 

2.138 1 

2.737 l 

2.884 1 

3.066 1 

3.252 


- über 

50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

593 1 

705 1 

897 1 

958 1 

1.121 1 

1.146 


- über 

100.000 

bis 

500.000 DM 

l 

1 

408 1 

428 1 

557 1 

583 1 

606 i 

696 


- über 

500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

45 1 

46 i 

74 1 

52 l 

57 1 

63 




über 

1 Mio DM 

1 

1 

18 1 

19 1 

23 1 

41 1 

39 1 

38 


- 


ohne Angabe 

1 

1 

1.341 1 

287 1 

220 1 

1 i 

0 i 

0 


Bremen 

LG Brenen 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.901 l 

244 1 

184 1 

238 1 

198‘ 1 

189 

1 

~ über 

3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1-720 1 

1.083 1 

1.239 1 

1.468 i 

975 1 

312 

1 

- über 

5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

2.150 1 

1.112 1 

1.323 1 

1.478 1 

1-639 1 

1.636 

1 

“ über 

10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

779 l 

720 1 

844 i 

955 1 

1.053 1 

1.036 

l 

- über 

20-000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

418 i 

466 t 

546 1 

697 1 

773 1 

817 

1 

- über 

50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

141 1 

186 i 

212 1 

251 1 

299 1 

286 

1 

- über 

100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

114 1 

117 1 

144 1 

161 i 

210 i 

203 

1 

~ über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

9 1 

19 1 

12 1 

19 1 

17 1 

16 

1 

- 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

16 1 

12 1 

9 1 

12 1 

11 1 

9 

1 

- 


ohne Angabe 

1 

1 

31 1 

1 i 

5 1 

0 1 

0 1 

1 

1 

Hanburg 

LG HoMburg 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

7.405 1 

889 1 

803 1 

748 1 

752 1 

fehlt 

1 

- über 

3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

5.200 1 

3.620 1 

3.948 1 

3.613 1 

2-570 1 

fehlt 

1 

- über 

5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

6.047 i 

3.855 1 

4.582 1 

4.055 1 

5.184 1 

fehlt 

1 

- über 

10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

2.800 1 

2.551 1 

2.935 1 

2.688 1 

3.369 1 

fehlt 

1 

über 

20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

1.914 1 

2.233 1 

2.431 i 

2.214 1 

2.915 1 

fehlt 

1 

- über 

50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

786 l 

929 1 

1.091 1 

951 1 

1.132 1 

fehlt 

1 

- über 

100.000 

bis 

500-000 DM 

1 

1 

600 1 

722 1 

831 1 

745 1 

927 1 

fehlt 

1 

““ über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

76 1 

74 1 

84 1 

81 i 

85 1 

fehlt 

1 



über 

1 Mio DM 

1 

1 

46 1 

60 1 

48 l 

59 1 

60 i 

fehlt 

1 

- 


ohne Angabe 

1 

1 

214 1 

60 t 

20 1 

0 i 

0 1 

fehlt 

1 
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LANDGERICHT 1- 

INSTANZ 

i i 

1 

1 

1 


t 

1 




1 1965 1 

1975 1 

1980 1 

1981 ! 

1982 

1983 1 

1984 1 

GEBüHRENSTREITUERT 


1 1 

1 

1 

1 


1 

1 

Hessen 






— j. 

— 


— - - - 1 

LG Fulda 










- 

bis 

3.000 DM 

1 1 

555 1 

43 1 

40 1 

47 

46 1 

28 t 

- Über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 1 

324 1 

276 1 

296 1 

302 

279 1 

80 l 

- über 5-000 

bis 

10.000 DM 

1 1 

273 1 

290 1 

291 1 

348 

379 l 

333 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DH 

1 l 

156 1 

185 1 

205 1 

159 

206 l 

223 1 

~ über 20.000 

bis 

50-000 DM 

1 i 

85 1 

107 1 

132 1 

118 

149 1 

154 1 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 I 

21 1 

26 1 

45 1 

43 

40 1 

52 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

i 1 

10 1 

21 1 

15 1 

22 

27 ! 

24 1 

“ Über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 1 

1 i 

1 1 

0 1 

2 

2 ! 

2 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 1 

1 1 

1 1 

0 1 

1 

1 1 

2 1 

- 

ohne Angabe 

1 t 

10 ! 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

LG Marburg 










- 

bis 

3.000 DM 

1 1 

816 1 

73 1 

76 1 

54 1 

38 l 

19 1 

- Über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 1 

370 1 

303 1 

329 1 

375 

197 1 

41 1 

~ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 i 

267 1 

289 1 

370 1 

422 1 

422 1 

382 1 

“ über 10-000 

bis 

20.000 DM 

i 1 

138 1 

154 1 

209 1 

231 

252 1 

263 1 

- über 20-000 

bis 

50.000 DH 

) 1 

90 1 

109 1 

150 1 

166 1 

153 ( 

144 1 

- über 50-000 

bis 

100.000 DM 

1 1 

34 l 

29 1 

37 1 

58 

56 ! 

64 t 

- über 100.000 

bis 

500-000 DM 

1 1 

10 1 

14 1 

22 1 

28 1 

32 1 

32 1 

““ über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 1 

1 1 

0 1 

0 1 

1 1 

1 1 

0 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 i 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

1 t 


ohne Angabe 

1 1 

16 1 

0 1 

1 1 

0 t 

0 1 

0 l 

LG Frankfurt an Main 









- 

bis 

3.000 DM 

1 1 

5.177 1 

448 1 

366 1 

397 ! 

402 1 

313 1 

•“ über 3.000 

bis 

5.000 OM 

1 1 

3.723 1 

2-259 1 

2.466 1 

2.883 1 

2.239 ( 

692 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 1 

3.672 1 

2.448 1 

2.747 1 

3.023 1 

3.428 1 

3-301 1 

*“ über 10-000 

bis 

20.000 DM 

1 1 

2-122 1 

1.647 ! 

1.895 1 

2.086 l 

2-286 1 

2-373 1 

- über 20.000 

bis 

50-000 DM 

) 1 

1.782 1 

1.346 1 

1.561 ! 

1.801 t 

2.001 1 

2-044 1 

-■ über 50-000 

bis 

100.000 DM 

i 1 

626 1 

520 1 

640 1 

678 1 

780 1 

850 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 1 

439 l 

406 1 

452 1 

558 1 

623 i 

651 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 1 

54 1 

32 1 

63 1 

59 1 

57 1 

76 i 


über 

1 Mio DM 

1 1 

42 1 

26 1 

28 1 

21 1 

72 1 

56 1 


ohne Angobe 

1 1 

42 1 

2 1 

2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Damstadt 










- 

bis 

3.000 DM 

1 1 

3.967 1 

199 1 

241 1 

229 1 

170 1 

115 t 

•“ über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 1 

2.416 1 

1.713 1 

1.944 1 

2-233 1 

1.462 1 

341 1 

- über 5-000 

bis 

10.000 DM 

1 1 

1-891 1 

1.708 1 

2.065 1 

2.254 l 

2.492 1 

2-620 1 

“ über 10.000 

bis 

20-000 DM 

t 1 

912 1 

1.043 1 

1.351 i 

1-553 1 

1.666 1 

1.697 1 

- über 20-000 

bis 

50.000 DM 

i ) 

658 1 

751 1 

901 1 

986 1 

1.083 1 

1.206 1 

“ über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 t 

235 1 

236 1 

307 1 

336 1 

386 t 

447 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 i 

124 i 

165 t 

205 1 

222 1 

257 1 

273 ! 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

) ) 

10 I 

21 t 

12 1 

20 1 

23 1 

28 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 1 

6 t 

8 1 

7 1 

8 1 

17 1 

16 1 


ohne Angabe 

1 1 

20 1 

1 t 

1 1 

0 1 

0 1 

0 1 
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B. II. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

1 

1 

1 

1 


l i 

l 




1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

” ■■ 1 


i i 

l 

1 

j 

Nied er Sachsen 



1 

j 







LG Bückeburg 











- 

bis 

3.000 DM 

1 


408 1 

34 1 

31 1 

23 

31 1 

29 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

147 1 

166 1 

190 1 

234 

128 l 

41 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

l 

115 1 

214 1 

253 1 

242 

271 1 

258 1 

über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

70 1 

129 1 

132 1 

159 

193 1 

143 1 

~ über 20.000 

bis 

50.000 DM 

l 

1 

60 1 

97 l 

104 l 

137 

133 1 

128 1 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

19 1 

21 i 

32 1 

42 

43 1 

22 1 

- über lOO.ÖÖÖ 

bis 

50Ö.ÖÖÖ DM 

1 

1 

6 1 

14 1 

17 1 

24 

26 t 

32 1 

über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

1 1 

0 1 

0 1 

3 

0 1 

1 1 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

1 1 

0 t 

0 1 

1 

1 i 

1 i 

~ 

ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

2 1 

0 1 

0 

0 1 

0 l 

LG Aut Ich 












bis 

3.000 DM 

1 

1 

949 I 

74 1 

55 1 

86 

85 i 

64 1 

“ über 3.000 

bis 

5-ÖÖÖ DM 

1 

1 

315 1 

456 1 

474 l 

558 

433 1 

108 i 

” über 5-000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

237 1 

401 1 

453 1 

595 

693 l 

612 i 

~ über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

157 1 

230 1 

294 1 

397 

417 1 

417 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

99 1 

174 1 

211 1 

248 

279 1 

323 1 

- Über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

27 l 

46 i 

69 1 

79 

118 i 

94 1 

- Über lOö.Oöö 

bis 

500.000 DM 

l 

1 

14 1 

32 1 

29 1 

46 

63 1 

75 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

2 1 

3 1 

2 1 

1 

8 1 

6 1 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

0 t 

2 1 

1 

0 1 

2 1 


ohne Angabe 

1 

l 

2 1 

0 1 

0 t 

0 

0 1 

0 l 

LG Braunschwelg 











- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

607 1 

109 1 

102 t 

131 

196 1 

90 1 

~ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

779 1 

942 1 

1-100 1 

1.250 

701 1 

171 I 

- Über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

I 

736 1 

892 1 

1.046 1 

1.283 

1.339 1 

1.436 1 

- über 10.000 

bis 

20-000 DH 

1 

1 

439 1 

603 i 

787 1 

916 

934 l 

991 1 

- über 20-000 

bis 

50-000 DM 

1 

1 

306 1 

395 l 

499 l 

637 

655 1 

652 1 

- über 50-000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

103 1 

136 1 

166 i 

194 

212 1 

223 1 

“ über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

I 

48 l 

74 1 

100 1 

99 

123 i 

147 1 

- über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

5 i 

2 1 

13 1 

7 

7 1 

10 i 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

3 1 

8 1 

4 

7 1 

3 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

2.838 1 

0 i 

0 1 

0 

0 1 

0 t 

LG Hannover 












bis 

3.000 DM 

1 

1 

3.184 1 

336 1 

319 1 

326 

206 1 

164 i 

~ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

l 

2.327 1 

2.004 1 

2.389 1 

2.655 

1.431 1 

368 1 

~ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

1.608 i 

2.051 1 

2.270 1 

2-646 

2.754 1 

2.611 1 

- über 10-000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

876 1 

1.275 1 

1.548 1 

1.690 

1.725 l 

1.675 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

617 1 

820 1 

1.082 1 

1.271 

1.232 l 

1.284 1 

“ über 50-000 

bis 

100.000 DM 

l 

1 

193 1 

319 1 

344 1 

453 

439 l 

420 1 

- über lOO.ÖÖÖ 

bis 

500-000 DH 

1 

1 

119 1 

190 1 

247 1 

302 

294 1 

309 1 

- über 500.000 

bis 

1 Hio DH 

1 

1 

16 1 

25 1 

17 I 

22 

23 1 

31 1 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

9 l 

10 1 

12 1 

24 

34 1 

28 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

2.150 I 

85 1 

43 1 

0 

0 i 

0 i 
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II. (B. I- 2. a) 


LANDGERICHT 1. 

INSTANZ 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 




1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 ! 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

1 

1 

1 

- ... 1 

1 

1 

1 

1 

Nor drhe i n-Uestfalen 





i ■ 

' 1 

.. j 


1 

LG Detttold 











- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

972 1 

77 1 

110 I 

105 1 

71 1 

50 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

492 1 

544 1 

575 1 

609 1 

284 1 

92 1 

über 5-000 

bis 

10-000 DM 

1 

1 

476 1 

478 1 

544 1 

638 i 

652 1 

632 1 

“ über 10.000 

bis 

20-000 DM 

1 

1 

284 1 

361 1 

380 1 

479 1 

425 1 

436 1 

-- über 20-000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

220 1 

227 l 

269 1 

326 1 

319 1 

317 1 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

81 i 

103 1 

93 1 

99 1 

98 ! 

119 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

52 1 

52 I 

55 1 

62 i 

78 l 

91 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

2 l 

5 1 

5 1 

4 1 

6 1 

4 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

l 

4 1 

1 1 

1 i 

0 i 

1 1 

5 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

LG Krefeld 











- 

bis 

3.000 DM 

I 

I 

1.272 1 

71 1 

81 1 

79 1 

59 1 

39 1 

~ über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

l 

991 1 

673 1 

755 1 

790 1 

455 1 

104 l 

■“ über 5-000 

bis 

10.000 DM 

l 

l 

664 t 

615 1 

693 1 

819 1 

843 1 

842 1 

- über 10.000 

bis 

20-000 DM 

1 

l 

384 1 

382 1 

388 i 

553 1 

560 1 

524 1 

~ über 20.000 

bis 

50-000 DM 

1 

1 

240 1 

281 t 

283 1 

359 1 

390 I 

389 1 

über 50-000 

bis 

100-000 DM 

I 

1 

100 I 

75 1 

101 i 

94 1 

134 1 

132 l 

- über 100-000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

61 1 

58 1 

62 t 

72 1 

73 1 

111 t 

- über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

3 1 

5 1 

4 i 

9 1 

6 t 

6 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

1 1 

2 1 

1 1 

3 1 

1 1 

4 t 


ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

LG Essen 











- 

bis 

3-000 DM 

1 

1 

5.475 1 

246 1 

289 l 

250 1 

202 1 

206 1 

“ über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

1 

2-541 1 

2.413 1 

2.609 l 

3.046 1 

1.379 1 

315 1 

- über 5.000 

bis 

10-000 DM 

1 

1 

1.882 1 

2.162 1 

2-482 1 

2.886 1 

3.286 I 

3-297 1 

- über 10-000 

bis 

20.000 DM 

i 

1 

1.024 1 

1.406 1 

1.633 1 

1.873 l 

2.102 1 

2.140 1 

" über 20.000 

bis 

50-000 DM 

l 

1 

689 1 

874 1 

1.022 1 

1.304 l 

1.284 1 

1-379 1 

“ über 50.000 

bis 

100-000 DM 

! 

l 

220 1 

309 1 

312 l 

389 1 

429 1 

435 I 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

140 i 

180 1 

204 I 

254 1 

270 1 

327 1 

- Über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

I 

1 

21 1 

12 1 

21 1 

29 1 

25 1 

16 t 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

21 1 

11 i 

11 1 

24 1 

8 t 

17 l 

- 

ohne Angabe 

1 

l 

10 1 

1 i 

0 1 

0 1 

2 1 

0 1 

LG Köln 












bis 

3-000 DM 

1 

1 

7.682 1 

582 1 

506 1 

903 1 

712 1 

535 1 

” über 3-000 

bis 

5-000 DM 

1 

l 

4.436 1 

3.647 I 

4.205 1 

5.043 1 

3.547 1 

1.005 1 

“ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

3.410 1 

3.612 1 

4.146 t 

5.013 1 

5.315 I 

5.613 1 

- über 10-000 

bis 

20.000 DM 

1 

l 

1.957 1 

2.261 1 

2.727 l 

3.361 1 

3-347 1 

3.782 l 

" über 20-000 

bis 

50.000 DM 

1 

i 

1.363 1 

1.504 l 

1.946 1 

2.544 1 

2.673 1 

2.796 1 

'■ über 50-000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

511 i 

563 1 

688 i 

888 t 

1.005 1 

1.065 1 

“ über 100.000 

bis 

500-000 DM 

1 

l 

320 1 

478 1 

516 l 

633 1 

725 1 

803 ! 

- über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

25 1 

39 1 

43 i 

67 l 

55 I 

92 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

23 1 

24 i 

38 1 

34 1 

45 1 

54 ! 


ohne Angabe 

1 

1 

1.319 1 

709 1 

558 1 

0 i 

12 i 

29 1 
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II. (B. I. 2. a) 


LANTiGERICHT 1. 

INSTANZ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 




1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

GEBü«^ENSTREITUERT 


1 

1 

1 _ 

1 

1 

1 



1 

1 , 

1 

1 

1 

1 

_ 1 

Rheinland-Pfalz 




1 

1 


1 


1 

1 

LG Landau in der Pfalz 










bis 

3.000 DM 

1 

1 

543 1 

38 1 

25 1 

44 1 

40 1 

55 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

304 i 

271 1 

255 1 

404 1 

255 1 

56 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

264 1 

254 1 

301 1 

378 1 

464 1 

413 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

112 1 

171 1 

216 1 

252 1 

315 1 

316 t 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

72 1 

112 1 

139 1 

153 1 

209 1 

191 1 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

24 1 

26 i 

34 1 

53 1 

55 1 

61 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

24 1 

21 1 

26 1 

24 1 

31 1 

45 1 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

3 1 

0 1 

2 l 

1 1 

5 1 

4 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

1 1 

2 i 

1 1 

1 i 

0 1 

1 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

1 i 

0 1 

0 1 

0 l 

0 1 

0 i 

LG Zwei brücken 











- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

647 1 

58 ( 

70 1 

43 I 

56 i 

45 1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

350 1 

298 1 

353 1 

414 i 

262 1 

72 l 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

282 1 

279 1 

371 1 

389 1 

419 1 

444 1 

~ über 10.000 

bis 

20.000 DM 

I 

1 

146 t 

175 l 

239 1 

232 1 

247 1 

265 t 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

127 1 

119 1 

157 1 

157 1 

208 1 

180 i 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

l 

46 l 

57 1 

61 1 

41 1 

73 1 

76 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

19 1 

25 1 

36 1 

34 1 

42 1 

46 t 

- über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

2 1 

1 ) 

2 1 

4 t 

6 1 

4 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

3 1 

2 1 

2 1 

0 1 

5 i 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

1 1 

0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Frankenthal 

(Pfalz) 









- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.242 1 

114 1 

110 1 

422 1 

255 1 

237 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1.043 1 

680 t 

820 1 

938 1 

491 1 

125 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

715 1 

732 1 

872 1 

987 1 

969 1 

964 1 

- über 10.000 

bis 

20-000 DM 

1 

1 

335 1 

492 1 

615 1 

665 1 

626 1 

690 1 

- über 20.000 

bis 

50-000 DM 

1 

1 

251 1 

336 i 

439 1 

441 I 

501 1 

488 ! 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

85 t 

117 1 

150 1 

142 1 

158 1 

163 i 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

46 1 

64 l 

80 1 

88 1 

81 i 

123 1 

“ über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

4 1 

2 ) 

9 1 

11 i 

7 l 

8 1 


über 

1 Mio DM 

1 

1 

1 ! 

3 i 

5 1 

2 1 

3 1 

2 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

1.661 i 

483 1 

372 1 

0 t 

0 1 

0 1 

LG Koblenz 












bis 

3.000 DM 

1 

1 

3.284 1 

243 1 

270 1 

270 1 

259 1 

221 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1.661 ( 

1.519 1 

1.687 1 

1.787 1 

1.404 1 

345 1 

- über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

1.259 1 

1.523 1 

1.705 1 

1.834 1 

2.161 i 

2.036 1 

- über 10.000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

677 1 

949 1 

1.018 1 

1.188 1 

1.391 I 

1.297 1 

- über 20.000 

bis 

50-000 DM 

1 

1 

433 1 

618 1 

678 1 

827 1 

924 1 

912 1 

“ über 50.000 

bis 

100.000 DM 

I 

1 

137 1 

183 1 

216 1 

225 1 

302 1 

302 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

75 1 

129 1 

130 1 

155 1 

170 1 

169 1 

- über 500-000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

37 1 

8 1 

9 1 

10 I 

13 i 

7 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

3 i 

5 l 

9 1 

12 1 

6 1 

11 1 

- 

ohne Angabe 

1 

l 

619 1 

26 i 

10 1 

0 1 

0 i 

0 1 


“ 7 ~ 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ t I I I i I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 1 1983 I 1984 I 

GEBüHRENSTREITUERT | I I I I I I I 


Saarland 






— - 1 

~ i — 

- , » 


- 1 

LG Saorbrücken 

- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

4.446 1 

190 1 

215 1 

199 1 

195 1 

126 1 

- über 3. (XX) 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1.182 1 

1.708 1 

1.764 1 

2.161 1 

1.554 1 

443 1 

- über 5. (XX) 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

1.289 l 

1-747 1 

1.883 i 

2.185 1 

2.325 1 

2.339 1 

- über 10. (XX) 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

678 1 

981 1 

1.025 1 

1.291 1 

1.444 1 

1.442 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

485 1 

723 1 

715 1 

871 1 

1-030 1 

1.059 1 

“ Über 50. (XX) 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

153 1 

249 1 

243 1 

296 1 

353 1 

338 1 

•*' über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

98 1 

75 1 

108 1 

189 1 

213 1 

253 1 

~ über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

10 1 

1 1 

14 1 

13 i 

20 l 

12 1 

_ 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

11 l 

0 1 

3 i 

12 1 

7 1 

9 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

LG Flensburg 

bis 

3.000 DM 

1 

l 

1-257 1 

128 1 

145 1 

144 I 

89 1 

86 1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

726 1 

599 l 

628 l 

731 1 

443 l 

107 1 

“ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

i 

1 

485 1 

596 1 

625 1 

790 1 

826 1 

769 1 

~ über 10.000 

bis 

20.000 DM 

l 

1 

274 1 

364 1 

423 1 

555 i 

519 1 

487 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

l 

188 i 

253 1 

298 1 

362 1 

434 1 

368 1 

- über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

i 

54 i 

79 1 

91 1 

120 1 

138 1 

144 1 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

I 

35 1 

41 i 

51 1 

87 1 

64 i 

70 l 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

4 1 

6 i 

3 i 

8 i 

3 1 

4 i 

- 

über 

1 Mio DM 

I 

1 

2 i 

4 1 

3 1 

2 1 

4 1 

5 1 


ohne Angabe 

l 

l 

0 1 

0 i 

2 1 

0 1 

0 i 

0 1 

LG Itzehoe 

- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.777 1 

79 1 

71 1 

82 1 

71 1 

51 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

556 1 

540 i 

654 1 

838 i 

534 1 

127 1 

~ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

l 

399 l 

595 i 

675 i 

390 1 

938 1 

934 1 

" über 10-000 

bis 

20.000 DM 

1 

1 

258 1 

340 1 

451 1 

592 1 

551 1 

598 1 

- über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

148 1 

228 1 

317 I 

398 1 

403 1 

403 1 

über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

47 1 

73 1 

101 1 

120 1 

123 1 

148 l 

" über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

25 1 

40 1 

49 1 

62 1 

83 i 

88 i 

- über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

i 

3 1 

1 i 

1 1 

4 1 

4 1 

6 i 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 t 

0 1 

1 1 

1 1 

1 i 

1 i 

~ 

ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 


- 8 
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LANDGERICHT 1. 

INSTANZ 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 




1 1965 

1 

1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERFAHREKSGEGENSTAND 


1 

1 


1 

... . ... , , 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Schl esw i g~Hol ste i n 


.. 1 

1 

- - -.-.j 


1 




LG Lübeck 











- 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

2.685 1 

147 1 

141 i 

183 1 

142 1 

116 1 

-- über 3.000 

bis 

5-000 D« 

1 

1 

1-024 1 

1.040 1 

1.001 1 

1.146 i 

927 1 

269 1 

“ über 5.000 

bis 

10.000 DM 

1 

1 

765 

1.041 1 

1.076 1 

1.227 1 

1.413 1 

1-407 1 

über 10.000 

bis 

20-000 DM 

1 

1 

413 1 

645 1 

708 1 

817 1 

867 1 

883 1 

*“ über 20.000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

277 

418 t 

511 1 

617 1 

649 1 

646 1 

über 50.000 

bis 

100.000 DM 

1 

1 

99 1 

150 1 

151 1 

159 1 

182 1 

198 I 

- über 100.000 

bis 

500-000 DM 

1 

1 

47 1 

92 1 

112 1 

124 1 

139 1 

121 i 

"• über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

3 i 

4 1 

7 1 

7 1 

8 t 

10 1 

-• 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

2 t 

4 1 

13 1 

6 1 

3 1 

6 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

1 ! 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

LG Kiel 











- 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

3.416 1 

314 1 

291 1 

307 1 

255 1 

180 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

I 

1 

1-192 1 

1.190 1 

1.241 1 

1.540 1 

980 1 

236 1 

” über 5-000 

bis 

10.000 m 

1 

1 

968 1 

1.217 1 

1.392 1 

1.556 1 

1.616 1 

1.589 1 

- über 10.000 

bis 

20-000 DM 

1 

1 

495 1 

701 1 

812 1 

965 1 

1.047 1 

1.026 1 

~ über 20-000 

bis 

50.000 DM 

1 

1 

397 1 

480 1 

497 1 

646 1 

672 1 

680 1 

■“ über 50-000 

bis 

100.000 m 

1 

1 

99 1 

154 1 

168 i 

210 1 

253 1 

265 t 

- über 100.000 

bis 

500.000 DM 

1 

1 

81 1 

107 1 

141 1 

139 1 

170 1 

152 1 

~ über 500.000 

bis 

1 Mio DM 

1 

1 

4 t 

7 1 

8 t 

11 i 

14 1 

19 1 

- 

über 

1 Mio DM 

1 

1 

0 1 

3 i 

8 1 

10 1 

6 1 

4 1 


ohne Angabe 

I 

1 

0 1 

0 i 

1 1 

0 1 

0 i 

0 1 
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II. (B. I. 2. b) 








LANDGERICHT 1- INSTANZ 

1 1 1 

1 

1 

1 

I 

1 


1 1965 1 1975 I 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 I 

1984 1 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 1 

1 1 _ . 1 

1 

.... 1 

1 

1 

1 

1 

— - , . , . 1 j , 

Baden-Uürtteftiberg 

LG Üaldshut-Ti engen 

- bis zu 6 Monate 

1 1 69,2 1 

73,3 1 

74,3 I 

72,7 1 

73,5 1 

74,2 l 

- über 6 bis 12 Monate 

i 1 19,6 1 

19,0 I 

20,2 1 

20,2 1 

19,7 1 

15,1 l 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 7,4 1 

6,7 1 

3,8 1 

6,2 1 

4,6 i 

8,2 1 

- ««hr als 24 Monate 

1 1 3,8 i 

1,0 1 

1,7 1 

0,9 1 

2,2 1 

2,5 1 

LG Mosbach 

- bis zu 6 Monate 

1 1 80,4 1 

75,8 1 

80,1 t 

76,2 1 

79,7 1 

85,1 i 

- über 6 bis 12 Monate 

1 i 14,0 1 

17,7 1 

15,2 1 

16,1 t 

14,6 t 

10,9 1 

” über 12 bis 24 Monate 

1 1 4,8 1 

5,6 1 

4,0 1 

6,7 1 

4,8 1 

3,7 1 

nehr als 24 Monate 

1 1 0,9 1 

0,9 1 

0,7 1 

1,0 1 

0,9 1 

0,3 1 

LG Karlsruhe 

- bis zu 6 Monate 

I 1 73,1 I 

77,8 1 

79,2 1 

75,8 1 

72,8 1 

74,5 1 

- über 6 bis 12 Monate 

t 1 18,1 1 

15,9 1 

14,5 1 

17,1 1 

18,3 1 

16,0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 7,0 l 

5,1 1 

5,3 1 

6,3 1 

7,2 1 

6,9 1 

- Mehr als 24 Monate 

t t 1,8 i 

1,2 1 

1,1 1 

0,8 1 

1,6 t 

2,6 1 

LG Stuttgart 

- bis zu 6 Monate 

1 1 77,7 1 

84,5 t 

84,4 t 

84,7 1 

80,6 1 

82,1 1 

- über 6 bis 12 Monate 

t 1 16,4 t 

12,1 I 

12,2 1 

11,5 1 

14,2 l 

13,0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 4,9 1 

2,9 1 

3,0 1 

3,3 1 

4,3 1 

4,1 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 1 1,1 1 

0,4 1 

0,4 I 

0,5 I 

0,9 1 

0,9 I 

Bayern 

LG Deggendorf 

- bis zu 6 Monate 

t t 82,6 1 

89,2 1 

87,6 1 

78,6 1 

75,8 1 

78,4 1 

- über 6 bis 12 Monate 

t 1 13,0 1 

6,7 1 

10,1 1 

14,8 1 

11,8 i 

13,1 1 

- über 12 bis 24 Monate 

I I 3,7 1 

3,2 1 

2,1 1 

5,5 I 

10,3 1 

5,1 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 i 0,6 t 

0,9 1 

0,2 1 

1,0 I 

2,1 1 

3,4 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- bis zu 6 Monate 

1 1 92,6 1 

95,6 1 

96,6 i 

95,3 1 

95,5 1 

93,7 l 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 6,3 1 

4,2 1 

3,3 1 

3,7 1 

3,7 1 

4,3 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 i 1,1 1 

0,2 1 

0,2 1 

1,0 i 

0,8 t 

1,9 1 

~ Mehr als 24 Monate 

1 1 0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

LG Nürnberg-Fürth 

- bis zu 6 Monate 

1 1 73,5 1 

75,9 1 

76,5 1 

78,0 1 

75,2 1 

74,9 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 1 17,4 1 

16,5 1 

16,2 1 

15,4 1 

17,0 1 

17,2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 7,5 1 

5,9 1 

5,8 1 

5,3 1 

6,5 ) 

5,9 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 i 1,5 1 

1,7 1 

1,6 1 

1,2 1 

1,3 1 

1,9 1 

LG München I 

- bis zu 6 Monate 

1 1 74,9 1 

76,6 1 

76,3 1 

76,1 1 

73,4 I 

72,0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 i 15,3 ) 

15,2 1 

15,4 1 

16,0 1 

17,4 1 

17,8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

I 1 7,5 I 

5,8 1 

6,1 i 

6,1 1 

7,0 l 

7,7 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 1 2,4 1 

2,3 I 

2,2 1 

1,8 1 

2,2 1 

2,5 1 


- 1 - 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

VEFfAHRENSDAUER 


1 

I 

I 

j _ 

1 

1965 1 

l 

. 1 . 

1 

1975 l 

1 

l 

1980 I 

I 

1 

1981 I 

1 

1 

1982 I 

1 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 I 

I 

Berlin 

LG Berlin 

- bis zu 6 Nonate 


I 

1 

I 

68,7 1 

•I 

77,4 1 

75,7 1 

_ I _ 

73,2 1 



68,4 I 

1 

72,8 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

19,1 1 

15,2 1 

17,0 I 

19,4 l 

21,8 1 

17,7 1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

8,6 1 

5,4 1 

5,9 1 

6,0 t 

8,3 1 

8,1 1 

- «ßhr als 24 Monate 


l 

1 

3,6 I 

2,1 1 

1,5 ) 

1,3 1 

1,5 I 

1,5 1 

BreMen 

LG Brenen 

- bis zu 6 Monate 


I 

1 

70,7 1 

71,5 l 

67,1 I 

66,2 1 

62,1 1 

62,5 1 

über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

20,8 1 

19,3 l 

21,8 l 

22,3 1 

22,8 1 

22,6 I 

über 12 bis 24 Monate 


l 

1 

6,7 1 

7,2 1 

8,8 1 

9,3 l 

11,7 1 

10,9 1 

“ iiehr als 24 Monate 


I 

1 

1,8 1 

2,0 1 

2,3 1 

2,2 1 

3,4 1 

4,0 I 

Hanburg 

LG HoMburg 

- bis zu 6 Monate 


1 

1 

71,0 1 

72,0 1 

73,4 1 

73,5 1 

69,6 1 

fehlt 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

18,0 1 

17,9 I 

17,2 1 

17,6 1 

20,2 1 

fehlt 1 

“ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

8,2 1 

7,3 1 

7,3 1 

7,3 1 

8,1 i 

fehlt l 

- i»ehr als 24 Monate 


1 

1 

2,7 1 

2,8 1 

2,0 1 

1,7 1 

2,1 1 

fehlt 1 

Hessen 

LG Fulda 

- bis zu 6 Monate 


1 

1 

42,0 1 

62,4 I 

61,5 t 

61,6 1 

47,0 1 

48,3 l 

- über 6 bis 12 Monate 


I 

1 

26,2 1 

18,9 1 

22,3 1 

24,9 I 

35,3 1 

28,8 I 

- über 12 bis 24 Monate 


I 

1 

23,2 1 

11,2 I 

11,8 1 

10,0 1 

12,5 1 

16,2 1 

- ttiehr als 24 Monate 


1 

l 

8,6 1 

7,5 1 

4,4 1 

3,5 l 

5,1 1 

6,7 1 

LG Marburg 

“ bis zu 6 Monate 


1 

I 

66,1 1 

73,3 1 

76,5 1 

76,6 1 

69,5 1 

73,6 1 

- über 6 bis 12 Monate 


l 

1 

25,0 1 

20,7 1 

17,1 1 

19,0 1 

23,7 1 

18,1 1 

~ über 12 bis 24 Monate 


I 

1 

7,7 1 

4,9 1 

5,1 1 

3,2 1 

6,6 1 

7,2 1 

- «ehr als 24 Monate 


l 

I 

1,3 t 

1,0 1 

1,3 i 

1,2 1 

0,2 1 

1,2 1 

LG Frankfurt a« Main 

- bis zu 6 Monate 


1 

1 

60,4 l 

69,9 I 

67,9 1 

61,9 1 

56,3 1 

54,9 1 

~ über 6 bis 12 Monate 


1 

l 

23,7 1 

19,9 1 

20,7 I 

25,6 1 

27,0 1 

25,6 1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

l 

12,2 1 

7,6 1 

8,5 1 

9,6 1 

12,7 1 

13,6 1 

~ «ehr als 24 Monate 


1 

1 

3,8 1 

2,7 1 

3,0 1 

3,0 1 

4,0 1 

6,0 1 

LG Dar«stadt 

- bis zu 6 Monate 


1 

1 

71,0 1 

76,5 1 

76,8 1 

74,8 I 

68,9 l 

64,7 1 

*“ über 6 bis 12 Monate 


1 

I 

18,2 1 

17,0 1 

16,0 1 

18,4 1 

21,6 i 

22,2 1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

8,2 t 

4,7 1 

5,7 1 

5,2 1 

8,0 i 

10,7 1 

““ «ehr als 24 Monate 


1 

1 

2,6 1 

1,8 i 

1,5 1 

1,6 1 

1,5 1 

2,4 1 


- 2 ~ 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 - - 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 «. 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Niedersachsen 

**- - •“ 1 


1 

1 

i 




LG Bückeburg 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

62,4 1 

75,5 1 

75,9 1 

74,5 1 

70,2 1 

74,4 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

23,4 1 

17,4 1 

15,0 i 

16,4 1 

22,0 1 

18,9 ! 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

11,1 1 

6,1 1 

7,2 1 

7,4 1 

6,3 ! 

5,5 l 

- nehr als 24 Monate 

1 

1 

3,0 1 

1,0 1 

1,8 i 

1,7 1 

1,5 1 

1,2 1 

LG Aurich 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

62,5 1 

65,0 1 

63,7 1 

63,1 i 

57,1 ! 

66,5 i 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

22,6 1 

21,3 1 

22,9 1 

23,1 1 

26,4 1 

19,2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

12,1 1 

10,2 1 

10,1 ) 

11,0 1 

12,8 1 

10,0 1 

- nehr als 24 Monate 

1 

1 

2,7 1 

3,5 1 

3,2 1 

2,8 1 

3,7 1 

4,4 1 

LG Braunschyeig 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

82,5 1 

77,1 1 

76,9 1 

77,3 i 

77,2 1 

80,2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

13,6 t 

15,2 1 

14,8 1 

14,9 1 

15,8 t 

12,7 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

3,4 1 

6,0 1 

5,9 1 

4,5 1 

5,7 1 

5,1 1 

~ i»ehr als 24 Monate 

1 

1 

0,4 1 

1,7 1 

2,4 1 

3,3 1 

1,3 1 

2,1 1 

LG Hannover 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

57,7 1 

71,0 1 

72,7 1 

73,3 1 

72,0 1 

74,2 1 

über 6 bis 12 Monate 

! 

1 

22,6 i 

17,8 1 

17,0 1 

17,9 1 

18,3 1 

16,0 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

13,9 1 

8,1 1 

7,3 1 

6,6 { 

7,6 1 

7,4 1 

- i^ehr als 24 Monate 

1 

1 

5,8 1 

3,1 1 

2,9 i 

2,2 1 

2,2 1 

2,5 1 

Nor drhe i n-Üestf al en 









LG DetMold 









- bis zu 6 Monate 

I 

1 

69,4 1 

81,3 t 

83,8 i 

82,3 1 

79,8 1 

78,8 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

21,4 1 

13,0 1 

11,7 1 

11,9 1 

14,3 1 

15,2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

7,5 1 

4,3 1 

3,8 1 

4,9 1 

4,4 l 

4,9 i 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

1,6 i 

1,4 1 

0,8 1 

0,8 1 

1,4 1 

1,1 i 

LG Krefeld 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

80,7 1 

79,7 1 

78,3 1 

76,4 1 

70,6 1 

68,0 i 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

14,1 1 

15,5 1 

15,8 1 

17,5 1 

19,6 1 

19,6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

4,4 1 

4,4 { 

5,2 1 

5,3 1 

8,3 1 

10,7 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

0,8 1 

0,3 i 

0,7 1 

0,8 t 

1,5 1 

1,7 1 

LG Essen 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

80,2 1 

85,5 I 

86,6 1 

85,4 1 

83,4 1 

82,8 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

14,4 i 

10,0 1 

9,8 1 

10,3 1 

11,7 1 

11,5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

4,6 t 

3,3 1 

2,8 1 

3,6 1 

4,2 1 

4,5 1 

~ »ehr als 24 Monate 

1 

1 

0,8 1 

1,1 1 

0,8 t 

0,6 t 

0,7 1 

1,2 1 

LG Köln 









bis zu 6 Monate 

1 

1 

56,2 1 

56,6 t 

58,5 1 

57,9 1 

54,1 1 

52,5 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

23,5 1 

25,3 1 

25,1 1 

25,5 1 

28,2 1 

26,6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

15,1 1 

12,6 1 

12,2 1 

12,5 1 

13,6 1 

16,0 ) 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

5,2 1 

5,5 1 

4,2 1 

4,2 1 

4,1 1 

4,9 1 


- 3 - 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ I I I I I I I 


VERFAHRENSDAUER 

1 1965 i 

i 1 

1 .1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1984 

1 

Rheinlond-Pfalz 

1 


■ — — 1 

1 


1 - 



LG Landau In der Pfalz 









~ bis zu 6 Monate 

1 

1 

72,6 1 

68,3 1 

69,1 1 

64,2 i 

59,7 

70,6 1 

- über 6 bis 12 Monate 

l 

1 

18,5 1 

23,0 I 

22,1 1 

25,8 1 

27,8 

21,4 I 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

8,3 1 

7,6 1 

7,8 1 

8,5 1 

10,9 

6,0 1 

- nehr als 24 Monate 

1 

1 

0,7 1 

1,1 1 

1,0 ! 

1,5 1 

1,6 

2,0 i 

LG Zwei brücken 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

71,5 1 

71,6 1 

71,9 1 

71,1 1 

69,0 

63,8 i 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

18,2 1 

18,8 1 

17,7 1 

19,1 1 

20,6 

22,8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

8,4 1 

8,3 1 

8,9 1 

7,8 1 

8,6 

10,5 1 

~ mehr als 24 Monate 

l 

1 

1,9 1 

1,4 1 

1,6 1 

1,9 1 

1,8 

3,0 1 

LG Frankenthal (Pfalz) 









“ bis zu 6 Monate 

1 

1 

61,3 i 

62,5 1 

67,7 1 

68,9 1 

69,6 

71,6 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

16,4 1 

16,0 ! 

16,3 ! 

17,8 1 

19,0 

17,3 I 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

10,2 1 

7,8 1 

6,0 ! 

5,2 1 

5,8 

6,9 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

12,1 1 

13,9 1 

10,0 1 

8,2 i 

5,6 i 

4,3 1 

LG Koblenz 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

51,9 1 

70,3 1 

68,6 I 

62,6 1 

54,0 1 

53,6 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

25,6 1 

19,4 1 

21,0 1 

24,9 1 

29,5 I 

27,6 1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

14,3 1 

7,7 1 

8,0 i 

9,9 1 

13,3 1 

14,2 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

8,3 1 

2,6 1 

2,3 ! 

2,6 1 

3,1 I 

4,6 1 

Saarland 









LG Saarbrücken 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

44,0 1 

49,8 I 

57,3 1 

57,4 I 

52,9 1 

55,0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

23,8 1 

24,0 1 

22,8 1 

24,4 1 

26,1 i 

22,7 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

20,5 l 

15,0 1 

12,7 1 

12,5 1 

14,7 1 

15,5 1 

mehr als 24 Monate 

1 

1 

11,7 1 

11,1 1 

7,2 1 

5,6 1 

6,2 i 

6,8 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 









LG Rensburg 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

68,6 i 

72,3 1 

68,9 1 

66,8 i 

66,6 1 

69,2 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

20,3 1 

19,2 1 

21,2 1 

21,8 i 

21,7 1 

19,8 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

9,4 1 

6,6 i 

7,9 1 

8,8 i 

9,2 1 

8,0 i 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

1,6 ( 

2,0 1 

2,0 ! 

2,6 1 

2,6 ! 

2,9 1 

LG Itzehoe 









bis zu 6 Monate 

1 

1 

62,8 ! 

67,1 1 

67,3 1 

59,9 I 

58,1 1 

59,3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

19,1 1 

20,9 1 

20,6 1 

26,7 1 

24,6 1 

23,1 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

13,5 1 

8,1 1 

9,1 1 

10,7 1 

12,6 i 

12,0 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

I 

4,5 i 

3,8 i 

3,0 1 

2,6 1 

4,8 1 

5,6 i 


- 4 
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LANIGERICHT 1. INSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

t 1 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

I 

1 .. 

1 

1980 1 

1 

. 1 . 

I 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 ... 

1984 

Schleswig-Holstein 


1 

1 

1 


j 

1 


LG Lübeck 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

63,8 1 

66,3 1 

57,4 1 

52,5 1 

47,4 1 

49,6 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

22,3 1 

22,2 I 

29,1 1 

31,9 1 

30,8 1 

26,3 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

10,7 1 

8,7 1 

10,6 1 

12,8 1 

17,8 1 

17,5 

- «ehr als 24 Honate 

1 

1 

3,1 1 

2,8 1 

3,0 1 

2,8 1 

4,0 1 

6,6 

LG Kiel 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

60,4 1 

68,7 1 

71,6 1 

69,3 1 

68,1 1 

66,3 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

26,9 1 

21,6 1 

19,2 1 

21,5 1 

20,7 1 

21,8 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

10,0 1 

7,2 1 

7,3 1 

7,4 1 

8,6 1 

9,3 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

2,6 1 

2,4 1 

1,8 i 

1,8 i 

2,7 1 

2,6 
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RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


LANDGERICHT 1. INST^ 

1 1965 

1 1975 

1 1980 

1 1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 1 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 - 

1 

1 1 

1 — - 1 


Baden-Üürttenberg 


LG Ualdshut-Ti engen 1 

i 1 5,13 1 

5,30 1 

5,35 1 

4,88 i 

4,54 1 

LG Mosbach 1 

1 1 2,80 1 

2,80 1 

2,90 1 

3,23 1 

3,48 i 

LG Karlsruhe 1 

1 t 30,48 i 

30,80 1 

29,00 1 

28,90 1 

27,60 1 

LG Stuttgart 1 

1 1 69,64 1 

70,05 1 

70,42 1 

67,45 1 

65,33 1 

Bayern 

LG Deggendorf 1 

i i 3,48 1 

3,42 1 

3,96 1 

3,88 i 

3,50 1 

LG Ueiden i.d.Opf. i 

1 1 4,37 1 

3,79 1 

4,10 1 

4,62 1 

3,97 1 

LG Nürnberg-Fürth 1 

i 1 45,33 i 

45,38 i 

43,83 1 

40,73 1 

35,29 1 

LG München I 1 

1 1 102,95 1 

100,47 1 

102,11 1 

99,54 1 

97,42 1 

Berl in 

LG Berl in i 

1 1 110,00 i 

112,00 t 

121,00 1 

121,00 1 

108,00 i 

Bretten 

LG Breiten 1 

1 1 22,00 1 

24,00 1 

24,00 1 

23,00 1 

21,00 1 

Hanburg 

LG Haaburg 1 

1 1 102,00 1 

96,00 1 

97,00 1 

98,00 1 

94,00 1 

Hessen 

LG Fulda i 

1 1 4,93 1 

5,01 1 

5,53 1 

5,66 1 

5,58 1 

LG Marburg t 

1 1 6,05 1 

6,30 t 

6,52 1 

6,42 1 

6,15 i 

LG Frankfurt an Main i 

1 1 57,38 1 

57,49 1 

59,36 i 

63,47 1 

58,91 1 

LG Dornstadt 1 

1 i 34,63 1 

36,50 1 

36,38 i 

36,75 1 

36,00 1 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg 1 

1 1 4,88 i 

5,18 1 

5,39 1 

4,69 1 

4,31 1 

LG Aurich 1 

1 1 9,82 1 

11,22 1 

12,60 1 

11,10 i 

9,70 1 

LG Braunschweig i 

1 i 21,43 1 

21,75 1 

22,17 1 

21,48 1 

21,30 1 

LG Hannover 1 

1 1 46,45 t 

53,38 1 

53,31 1 

48,25 1 

46,68 1 

Nor dr he i n-üestf al en 

LG DetMold 1 

1 1 11,49 1 

13,36 1 

12,12 1 

10,86 i 

10,28 i 

LG Krefeld 1 

1 i 13,19 i 

13,14 1 

12,43 1 

13,85 1 

12,43 1 

LG Essen 1 

1 1 46,80 1 

50,32 1 

55,81 1 

50,25 1 

43,62 1 

LG Köln i 

1 1 91,20 1 

95,94 1 

94,14 1 

87,10 1 

83,31 1 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 1 

1 1 5,80 1 

6,35 1 

6,03 t 

6,50 1 

5,85 i 

LG Zwei brücken 1 

1 1 7,51 1 

7,23 1 

7,26 1 

6,51 t 

6,53 1 

LG Frankenthal (Pfalz) 1 

1 1 21,55 1 

22,90 1 

22,65 1 

19,77 1 

19,40 1 

LG Koblenz 1 

1 1 35,43 1 

35,89 1 

38,27 1 

34,78 1 

30,19 1 

Saarland 

LG Saarbrücken i 

1 1 37,00 1 

37,00 1 

39,00 1 

36,00 1 

35,00 1 


- 1 ~ 
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RICHTER 

LANDGERICHT 1. INSTANZ 
ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 . . 

i 

1 1980 

1 

t . 

1 1 

1 1981 1 

1 1 

1 _ 1 .. 

1 

1982 1 

1 

1 _ 

1 

1983 1 

1 

i 

1984 1 

Schleswig -Hol stein 

LG Flensburg 

1 

1 

1 

1 13,25 

1 1 

1 14,68 1 

1 

15,00 1 

12,80 1 

12,94 1 

LG Itzehoe 

1 

1 

1 11,98 

1 15,20 1 

15,30 1 

14,05 1 

13,05 

LG Lübeck 

1 

1 

1 21,65 1 

1 22,46 1 

23,25 1 

24,00 1 

23,43 1 

LG Kiel 

1 

1 

1 27,17 i 

1 28,66 t 

29,45 1 

26,60 1 

24,27 1 
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{£H0BENER DIENST I i 

LANDGERICHT 1- INSTANZ UND BERUFUNGSINSTANZ I 1965 I 1975 


ZIVILGERICHTSBARKEIT I ( 

( 1 

Baden-UürtteMberg 

LG Ualdshut~Ti engen 1 t 

LG Hösbach I t 

LG Karlsruhe l t 

LG Stuttgart I I 

Bayern 

LG Deggendorf I I 

LG Ueiden i.d.Opf. I i 

LG Nürnberg-Fürth I 1 

LG München I l I 

Berlin 

LG Berlin 1 1 

Bretien 

LG Breiten I I 


HaMburg 

LG HaMburg t 


Hessen 

LG Fulda I I 

LG Harburg I t 

LG Frankfurt om Main I l 

LG DoTMstadt I ) 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg i I 

LG Aurich II 

LG Braunschweig I I 

LG Hannover I I 

Nor drhe i n-Uestf al en 

LG DetMold I t 

LG Krefeld 1 I 

LG Essen I I 

LG Köln I I 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz I I 

LG Zwei brücken I I 

LG Frankenthal (Pfalz) 1 l 

LG Koblenz I i 

Saarland 

L6 Saarbrücken I I 

Schl esw i g-Hol ste i n 

LG Rensburg I I 

LG Itzehoe I I 

LG Lübeck 1 I 

LG Kiel i I 


i I t t I 


1 1980 1 

1 

r - 

1981 1 

( 

1 

1982 1 

1 

1 - 

1983 ! 

1 

. . 1 

1984 

— j 

1,00 1 

1 

1,00 1 

1 

0,75 1 

i 

1,00 l 

1,00 1 

1 0,75 l 

0,70 1 

0,60 1 

0,60 1 

0,70 

1 4,75 l 

4,88 1 

5,00 1 

4,00 l 

4,50 

1 10,00 1 

9,88 1 

9,50 i 

9,00 l 

9,00 

1 1,20 l 

1,19 1 

1,10 1 

1,05 i 

0,81 1 

1,35 1 

1,25 1 

1,20 1 

1,30 1 

1,17 

1 11,65 l 

11,15 1 

11,88 1 

11,26 1 

9,45 

t 19,60 l 

19,90 1 

19,48 l 

14,60 t 

13,20 

1 18,90 1 

16,80 i 

18,40 1 

20,00 l 

19,80 

1 5,00 1 

4,50 1 

4,30 1 

4,50 1 

3,80 

i 11,80 1 

11,50 1 

10,80 1 

10,50 l 

11,80 

1 0,90 1 

0,90 1 

0,60 1 

0,60 t 

0,60 

1 0,80 1 

0,80 1 

0,80 1 

0,80 1 

0,80 

1 6,75 1 

6,00 i 

6,25 1 

6,00 1 

6,25 

1 2,50 1 

2,25 1 

2,50 1 

2,37 1 

2,90 

1 0,85 1 

0,88 i 

1,00 i 

0,87 ! 

0,87 

1 1,16 t 

1,17 1 

1,68 1 

1,31 1 

1,35 

1 3,36 1 

3,14 1 

3,60 1 

3,60 1 

3,35 

1 8,30 1 

6,80 1 

7,11 1 

6,93 1 

6,25 

1 1,25 1 

1,25 1 

1,25 1 

1,30 1 

1,20 

1 1,30 1 

1,30 1 

1,42 i 

1,00 1 

1,00 

t 4,10 1 

4,50 1 

4,85 l 

4,70 1 

4,61 

1 10,00 1 

10,28 l 

11,28 1 

13,28 1 

11,61 

1 0,90 1 

0,90 l 

0,90 1 

0,90 1 

0,90 

l 0,67 1 

0,67 1 

0,47 1 

0,50 1 

0,65 

i 1,00 1 

1,45 1 

1,23 1 

1,70 1 

2,10 

1 3,29 1 

3,73 1 

3,90 1 

3,90 1 

4,05 

1 4,80 1 

5,40 1 

5,70 1 

4,70 l 

5,40 

1 1,35 1 

1,74 1 

1,80 1 

1,38 1 

1,41 

1 1,75 1 

1,68 1 

1,90 1 

1,85 i 

1,85 

1 1,95 l 

2,00 1 

2,15 1 

2,15 1 

2,24 

1 4,00 1 

4,00 l 

3,50 t 

3,50 l 

3,63 
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SONSTIGE BEDIENSTETE 

LANDGERICHT 1. INSTANZ UND BERUFUGEN 
ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

t 1 

1 1980 1 

i 1 

1 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 ! 

1 

1 

1984 1 

1 

1 I 1 1 1 11 1 

Baden-Uürttenberg 

LG Ual dshut-T i engen 

1 

1 

1 3,99 1 

4,12 1 

4,46 i 

4,88 i 

4,44 1 

LG Mosbach 

1 

1 

i 3,40 1 

3,55 I 

3,40 1 

3,40 1 

3,60 1 

LG Karlsruhe 

1 

1 

1 31,50 1 

30,00 1 

28,50 1 

29,13 1 

27,80 1 

LG Stuttgart 

1 

1 

1 78,56 1 

70,00 ! 

70,24 1 

71,55 1 

69,50 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

1 

1 

1 4,85 1 

4,80 1 

5,10 1 

5,45 1 

5,88 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

1 

I 

1 4,64 1 

4,45 I 

4,40 1 

5,47 1 

4,72 1 

LG Nürnberg-Fürth 

1 

1 

1 54,35 1 

56,07 1 

58,20 1 

56,20 1 

52,77 ! 

LG München I 

1 

1 

1 110,61 t 

109,34 1 

111,11 1 

112,43 1 

115,93 1 

Berlin 

LG Berlin 

1 

1 

1 139,00 ! 

141,00 1 

143,00 1 

149,00 1 

141,00 1 

Bremen 

LG Bretten 

1 

1 

1 32,00 1 

29,00 1 

28,00 1 

29,00 1 

30,00 1 

HoMburg 

LG Hamburg 

1 

1 

1 137,00 1 

134,00 1 

144,00 1 

151,00 1 

150,00 1 

Hessen 

LG Fulda 

1 

1 

1 7,55 1 

8,05 1 

8,08 1 

7,88 1 

7,74 1 

LG Marburg 

1 

1 

1 8,35 i 

8,60 1 

9,45 1 

9,75 1 

8,80 i 

LG Frankfurt am Main 

1 

1 

1 94,00 1 

82,50 1 

83,75 1 

82,00 1 

76,63 1 

LG Dormstodt 

1 

1 

1 42,05 1 

44,73 1 

44,73 1 

43,29 1 

40,32 1 

Niedersachsen 

LG Bückeburg 

1 

1 

1 5,20 1 

6,60 1 

7,22 I 

6,91 1 

6,27 1 

LG Aurich 

1 

1 

1 10,14 i 

12,05 1 

12,83 I 

12,26 1 

11,85 1 

LG Braunschweig 

1 

1 

1 22,78 1 

23,67 1 

25,83 1 

25,60 I 

25,42 1 

LG Hannover 

1 

1 

1 61,30 i 

63,85 i 

64,05 1 

60,29 1 

59,78 1 

Nordr he i n-Uestf alen 

LG Detmold 

1 

1 

1 9,23 1 

9,54 1 

10,15 1 

10,00 1 

10,15 1 

LG Krefeld 

1 

1 

1 12,50 1 

14,00 1 

14,25 I 

16,50 1 

14,75 1 

LG Essen 

1 

! 

i 50,45 i 

50,25 1 

54,63 1 

53,88 1 

55,42 1 

LG Köln 

1 

1 

1 92,65 1 

107,06 1 

109,35 1 

110,13 1 

106,56 i 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

1 

1 

1 8,80 1 

8,30 1 

8,05 t 

7,80 1 

7,95 1 

LG Zwei brücken 

I 

1 

1 9,71 1 

9,45 1 

9,48 1 

9,20 1 

9,03 1 

LG Frankenthal (Pfalz) 

1 

1 

1 24,74 1 

25,80 i 

27,48 1 

18,20 1 

14,60 1 

LG Koblenz 

1 

1 

1 39,45 1 

36,69 i 

38,33 1 

37,85 1 

36,96 1 

Saarland 

LG Saarbrücken 

1 

1 

1 42,00 1 

45,00 1 

45,00 1 

46,00 1 

47,00 1 

Schleswig-Holstein 

LG Rensburg 

1 

1 

i 14,30 i 

15,05 1 

18,60 i 

17,30 1 

17,63 1 

LG Itzehoe 

1 

1 

i 14,00 1 

15,20 1 

17,18 1 

18,54 1 

17,90 1 

LG Lübeck 

1 

1 

i 34,33 1 

34,75 1 

34,75 1 

33,63 1 

34,25 1 

LG Kiel 

1 

1 

1 30,38 1 

32,47 1 

35,85 1 

35,25 1 

35,88 t 
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U««Ä5ERICHT I.INSTAKZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 


1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

_ 

1 

1984 1 

1 

_ 1 

Baden-Uürttenberg 

LG Üaldshut-Ti engen 
- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

176 

207 1 

215 

218 1 

240 I 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

116 

137 1 

151 

149 1 

159 1 

LG Mosbach 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

299 

346 t 

356 

302 1 

241 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

208 

240 1 

248 

235 1 

185 1 

LG Karlsruhe 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

208 

236 1 

294 

269 1 

259 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

I 

141 

155 1 

189 

188 1 

175 1 

LG Stuttgart 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

193 

220 1 

249 

233 1 

220 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

142 

160 1 

181 

177 1 

165 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

195 

242 1 

266 

245 1 

239 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

134 

154 1 

177 

183 1 

179 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

153 

211 1 

215 

162 1 

169 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

126 

170 1 

173 

136 1 

140 1 

LG Nürnberg-Fürth 
- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

203 

229 1 

264 

248 1 

260 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

136 

155 1 

182 

181 ! 

180 1 

LG München I 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

227 

256 1 

285 

290 1 

283 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

146 

164 1 

181 

187 1 

175 1 

Berl in 

LG Berlin 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

211 

231 1 

238 

220 1 

229 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

132 

147 l 

147 

149 I 

150 1 

Brenen 

LG Bretien 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

299 

320 1 

368 

350 1 

348 t 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

1 

180 

188 1 

220 

225 1 

215 1 


- 1 - 



Deutscher Bundestag 


Bei den Zivilger ichten anhängige und erledigte Verfahren die jeweils 


1J««IGERICHT I. INSTANZ 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 


HaMburg 
LG HaMburg 

- anhängige Verfahren / Richter 
” erledigte Verfahren / Richter 

Hessen 

LG Fulda 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Harburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Frankfurt qm Ho in 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG DarMstadt 

- anhängige Verfahren / Richter 
” erledigte Verfahren / Ri*±ter 

Nied er Sachsen 

LG Bückeburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Aurich 

“ anhängige Verfahren / Richter 
' erledigte Verfahren / Richter 

LG Braunschweig 
“ anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Hannover 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 


1965 


1975 
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1980 I 

I 

1981 1 

1 

1982 I 

1 

I 

1983 1 

I 

1984 

' ■ 1 

229 1 

’ ' ’ ■ 1 

267 1 

j — 

260 1 

261 1 

fehlt 

147 1 

175 1 

156 1 

173 I 

fehlt 

321 I 

351 1 

362 1 

337 I 

302 

193 1 

204 1 

188 1 

199 1 

161 

220 I 

260 1 

288 l 

242 1 

218 

160 I 

190 1 

205 1 

179 1 

154 

270 1 

303 1 

333 1 

300 1 

291 

159 1 

178 1 

194 I 

187 I 

176 

260 1 

193 1 

343 I 

320 1 

298 

169 1 

193 1 

216 1 

206 1 

187 

214 1 

223 I 

242 1 

241 1 

227 

139 1 

147 1 

160 1 

176 I 

152 

247 1 

254 I 

275 1 

276 1 

273 

144 I 

142 1 

160 1 

139 1 

175 

227 1 

263 1 

290 1 

264 1 

234 

147 I 

176 1 

204 1 

194 1 

175 

233 1 

233 I 

256 1 

234 1 

213 

153 1 

155 1 

176 1 

169 1 

148 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren die Jeweils auf einen Richter entfielen 


Seite 282 
Frage: B. I. 4. a) 


LAND(3ERICHT I. INSTANZ 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 


1965 


1975 


I I 

1980 I 1981 I 1982 

I I 


1983 


I I 

I 1984 I 


I I 


Nordr he i n-üestf ol en 


LG Detnold 


- anhängige 

Verfahren 

/ Richter 

1 

1 

1 

226 1 

217 1 

261 1 

246 1 

252 

- erledigte 

Verfahren 

/ Richter 

1 

l 

1 

161 1 

152 1 

192 ! 

178 1 

170 

LG Krefeld 

- anhängige 

Verfahren 

/ Richter 

1 

1 

1 

237 1 

271 I 

326 1 

268 1 

272 

- erledigte 

Verfahren 

/ Richter 

1 

1 

1 

164 1 

180 i 

223 1 

182 1 

173 

LG Essen 

- anhängige 

Verfahren 

/ Richter 

1 

l 

1 

221 1 

238 1 

247 1 

237 1 

257 

- erledigte 

Verfahren 

/ Richter 

1 

1 

1 

163 1 

171 1 

180 1 

179 1 

186 

LG Köln 

- anhängige 

Verfahren 

/ Richter 

1 

I 

1 

263 1 

288 1 

335 1 

326 1 

312 

- erledigte 

Verfahren 

/ Richter 

1 

1 

1 

147 1 

160 t 

196 I 

200 1 

189 


Rheinland-Pfalz 


LG Landau in der Pfalz 


- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

I 

243 ! 

270 1 

360 1 

298 1 

288 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

154 ! 

157 1 

217 1 

211 1 

195 1 

LG Zwei brücken 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

225 i 

271 1 

291 1 

310 1 

257 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

135 1 

179 1 

181 ! 

202 1 

174 i 

LG Frankenthal (Pfalz) 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

250 1 

247 1 

244 1 

235 1 

220 l 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

140 1 

152 1 

163 ] 

156 1 

144 t 

LG Koblenz 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

! 

1 

238 1 

266 1 

289 1 

300 1 

304 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

147 ! 

160 1 

165 I 

191 1 

176 1 
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(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivil gepichten anhängige und erledigte Verfahren die Jeweils auf 

einen Richter entfielen 

Seite 283 

Frage: B. I- A, a) 


LAKDGERICHT I. INSTANZ 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 1 1 I 

1 1 

{ i 

1980 1 1981 1 

1 1 

. 1 . 

i i 1 

1982 1 1983 1 1984 1 

i i 1 


Saarland 

, — 


, 

j 


LG Saarbrücken 






- anhängige Verfahren / Richter 1 

1 1 291 1 

321 

340 1 

336 1 

308 

“ erledigte Verfahren / Richter 1 

i ! 153 i 

161 

185 1 

198 1 

172 

Schl esw i g-Hol ste i n 






LG Flensburg 

- anhängige Verfahren / Richter 1 

\ 1 244 1 

252 

281 1 

275 1 

237 

“ erledigte Verfahren / Richter 1 

1 ! 156 1 

155 

187 1 

197 1 

158 

LG Itzehoe 






- anhängige Verfahren / Richter 1 

1 1 286 i 

293 i 

328 1 

301 1 

289 

“ erledigte Verfahren / Richter 1 

i i 158 1 

153 i 

195 1 

193 1 

181 

LG Lübeck 






- anhängige Verfahren / Richter 1 

1 1 299 1 

328 1 

364 i 

328 I 

316 

“ erledigte Verfahren / Richter 1 

1 1 164 1 

166 j 

184 1 

180 l 

156 

LG Kiel 






- anhängige Verfahren / Richter 1 

1 1 235 1 

255 1 

280 1 

275 1 

268 

- erledigte Verfahren / Richter 1 

1 i 154 1 

159 1 

183 i 

188 i 

171 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte OerPahren Seite 284 


die Jeweils auf einen Beanten des gehobenen 

Dienstes (Rechtspflegen) 

entfielen 


Frage: 

B. I. 4. a) 











LANDGERICHT 

INSGESAHT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 

1 

1 

1 

1965 1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

.. 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürtteüberg 

LG Üaldshut-Ti engen 

“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1.040 1 

1.258 1 

1.757 

1-228 1 

1 

1-284 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

703 1 

855 1 

1.263 

854 l 

854 t 

LG Hösbach 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

i 

1 

1 

1.355 1 

1.631 i 

2.047 

2.015 1 

1.527 1 

“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

i 

1 

1 

952 1 

1.143 1 

1-437 

1.567 1 

1.184 i 

LG Karlsruhe 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

l 

1-574 l 

1-732 1 

1.966 

2.330 1 

1-967 1 

~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.060 1 

1.151 i 

1.266 

1.618 1 

1.315 1 

LG Stuttgart 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

l 

1 

1 

1.526 i 

1.757 1 

2-080 

1-994 1 

1.858 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.119 1 

1.274 1 

1.500 

1.502 1 

1.381 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

708 i 

833 1 

1-111 

1.087 1 

1.275 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

500 l 

551 1 

758 

827 1 

773 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

593 i 

758 1 

842 

687 1 

736 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

i 

485 1 

614 1 

676 

567 1 

474 1 

LG Nürnberg-Fürth 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

898 1 

1.066 1 

1.118 

1-055 1 

1.176 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

603 1 

719 1 

762 

769 1 

672 1 

LG Stochen I 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.342 1 

1.461 1 

1.678 

2.250 1 

2.455 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

871 1 

940 1 

1.074 

1.453 1 

1.290 1 

Berl in 

LG Berlin 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.489 1 

1-879 1 

1.915 

1.697 1 

1.639 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

i 

948 1 

1.199 1 

1-169 

1.122 1 

1.042 1 

Bremen 

LG Bremen 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.454 1 

1.893 1 

2.267 

1.982 1 

2.168 { 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

894 i 

1.135 1 

1.375 

1.290 1 

1.356 1 
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(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Oerfohren Seite 285 

die Jeweils auf einen Beonten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. I. 4. a) 


LAKDGERICHT 

INSGESAhT (1. INSTANZ + BERUFUN6SINSATNZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

.1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 1 

1 

} 

1 

1983 1 

1 

.. .1 

1 

1984 1 

1 

HoMburg 


\ - — “• 




1 

1 


LG HoMburg 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2-262 1 
1.455 1 

2-533 

1.654 

2.644 1 
1.588 1 

2.802 1 
1.860 i 

fehlt 1 
fehlt 1 

Hessen 









LG Fulda 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2-026 1 
1-239 1 

2.213 

1.278 

3.808 1 
2.013 1 

3.652 1 
2.148 1 

3.327 1 
1.812 1 

LG Marburg 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.039 1 
1.489 1 

2.449 

1.831 

2-764 1 
1-983 1 

2.324 1 
1.735 1 

2.063 1 
1.498 1 

LG Frankfurt a« Moin 
- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2.624 1 
1.575 1 

3.303 

1.968 

3.566 1 

1 2.111 1 

3.624 l 
2-276 1 

3.223 1 
1.954 1 

LG Domstadt 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

4.403 1 
2-890 1 

3-800 

3-800 

1 5.898 1 

1 3.756 1 

5-966 1 
3.868 1 

4.570 1 
2.934 1 

Niedersachsen 









LG Bückeburg 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1-464 1 
967 1 

1.597 

1-056 

1.588 1 

1 1.055 1 

1.656 1 
1.215 l 

1.472 1 
994 1 

LG Aut ich 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2-481 1 
1.477 l 

2.916 

1.667 

t 2.432 1 

l 1.461 l 

2-772 l 
1.916 1 

2.475 1 
1-591 l 

LG Braunschweig 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

! 

1 

1 

1 

1 

1.789 1 
1-147 1 

2.259 

1.520 

1 2-181 i 

1 1.542 1 

1.987 1 
1.455 1 

1.959 ! 
1-428 1 

LG Hannover 

“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.552 1 
1.045 1 

2.160 

1.467 

t 2-305 1 

i 1.603 1 

2.046 1 
1-495 1 

2.066 1 
1.448 1 
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Deutscher Bundestag 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Erfahren 

die Jeweils auf einen Beanten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) 


LANDGERICHT 

INSGESAhT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSATNZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 



1975 


Nor drhe I n-Uestf al en 
LG Detnold 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

LG Krefeld 

“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

LG Essen 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

LG Köln 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

LG Zwei brücken 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

LG Frankenthal (Pfalz) 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

LG Koblenz 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
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(Frage: B. I, 8.) 

Seite 286 
Frage: B. I, 4. a) 


1 

1980 1 

1 

1 

i 

1981 i 

1 

.... 1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 

1 

2-503 1 
1.758 1 

1 

2.770 1 
1.970 ! 

2-998 1 
2.223 

2.481 

1.802 

2.662 1 
1.848 

3.025 1 
2.116 t 

3.375 1 
2.281 1 

3.492 1 
2.406 1 

4.557 

3-095 

4.285 i 
2-757 

2.978 1 
2.221 1 

3.128 i 
2.285 1 

3.292 1 
2.447 

3.021 

2-312 

2-977 1 
2.194 

2.795 l 
1.616 i 

3.118 1 
1.788 1 

3.221 1 
1.939 

2.490 

1.551 

2.715 1 
1.651 

1.916 1 
1.267 1 

2-243 1 
1-396 1 

2-817 1 
1.753 1 

2.550 

1.852 

2.308 1 
1.580 

3.039 1 
1-894 l 

3.494 1 
2.313 1 

5.536 1 
3.415 1 

5.246 

3.274 

3.575 1 
2.343 

6.161 l 
3.612 l 

4.484 1 
2.826 ! 

5.218 1 
3-534 1 

3.254 

2.199 

2.485 1 
1.648 

3.032 1 
1-903 1 

3.022 1 
1.861 1 

3.307 1 
1.945 1 

3.147 

2-023 

2.791 1 
i 1-643 
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(Frage: B. 

I. 8.) 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren 

die Jeweils auf einen Beamten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 


Frage: B. 

Seite 287 

I. 4. a) 


IJ«fl)GERICHT 

INS6ESAHT (1. INSTANZ + BERURJICSINSTANZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

i 1 1 

1 1965 1 1975 1 

1 1 i 

1 

1980 1 

1 

1 - 

1 

1981 1 

1 

. _ 1 

1 

1982 1 

1 

. -.-1 . . 

1 

1983 1 

1 

. 1 . 

1 

1984 1 

1 

. . .1 

Saarland 


t 

■■ t 



1 

— " ' ' 1 

LG Saarbrücken 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 1 1 

1 1 t 

2.621 t 
1.392 1 

2.565 1 
1.339 1 

2.670 1 
1.465 1 

3.030 1 
1.743 1 

2.451 1 
1.301 1 

SchIeswig4iol stein 







LG Flensburg 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

t t 1 

i 1 t 

2.726 1 
1.781 1 

2.443 1 
1.526 1 

2.677 1 
1.783 1 

2.989 1 
2.133 1 

2.633 1 
1.744 1 

LG Itzehoe 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 1 1 

1 1 1 

2.292 1 
1.315 1 

3.063 1 
1.633 1 

3.107 1 
1.887 I 

2.734 1 
1-755 1 

2.544 1 
1.595 1 

LG Lübeck 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 1 1 

t 1 1 

3.875 1 
2.228 1 

4.364 1 
2.355 1 

4.615 1 
2.493 1 

4.325 1 
2.482 1 

4.082 1 
2.168 1 

LG Kiel 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

t i i 

i i 1 

1.894 1 
1.246 1 

2-165 1 
1.367 1 

2.783 1 
1.813 1 

2.542 1 
1.709 1 

2-305 1 
1-443 1 
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(Frage: B. I. 8.) 

Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren Seite 288 

die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B« I. 4« a) 


LANDGERICHT 

INSGESAHT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

l 

1 

1 

1 

I 

1980 1 

1 

1 . 

I 

1981 1 

1 

I 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Bad en “üür t te«b er g 

LG Ual dshut-T i engen 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

I 

1 

1 

1 

261 i 

... . 1 

305 1 

296 1 

252 1 

289 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

176 1 

208 1 

212 1 

175 1 

192 1 

LG Mosbach 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

299 1 

322 1 

361 1 

356 1 

297 1 

” erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

210 l 

225 1 

254 1 

276 1 

230 l 

LG Karlsruhe 

~ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

237 1 

282 1 

345 I 

320 I 

318 i 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

160 1 

187 l 

222 1 

222 1 

213 l 

LG Stuttgart 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

194 1 

248 1 

281 1 

251 1 

241 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

I 

1 

142 I 

180 1 

203 1 

189 1 

179 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

■“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

175 1 

206 1 

240 1 

209 1 

176 1 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

124 1 

137 1 

164 ) 

159 1 

106 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

! 

1 

1 

172 l 

213 1 

230 1 

163 1 

182 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

1 i. 1 

173 1 

184 1 

135 1 

117 1 

LG Nürnberg-Fürth 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

192 1 

212 l 

228 1 

211 \ 

211 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

129 1 

143 l 

155 l 

154 1 

120 1 

LG München I 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

238 1 

266 ) 

294 1 

292 1 

280 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

154 1 

171 1 

188 1 

189 1 

147 1 

Berl in 

LG Berlin 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

202 1 

224 1 

246 1 

228 1 

230 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

129 1 

143 1 

150 l 

151 1 

146 1 

Bremen 

LG Brewien 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

227 1 

294 1 

348 1 

308 1 

275 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

140 t 

176 1 

211 1 

200 1 

172 1 
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LANDGERICHT 1 
INSGESAMT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 1 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 1 

1 

1965 1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

. t 

1 

1983 1 

1 

_ 1 . 

1 

1984 1 

I 

HaMburg 






1 


LG HaMburg 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

I 

1 

195 1 

217 1 

198 1 

195 1 

fehlt I 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

I 

1 

125 1 

142 1 

119 1 

129 1 

fehlt I 

Hessen 








LG Fulda 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete I 

1 

1 

241 1 

247 1 

283 \ 

278 1 

258 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

148 1 

143 1 

150 1 

164 1 

140 1 

LG Marburg 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

195 1 

228 1 

234 I 

191 1 

188 i 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

I 

1 

143 1 

170 1 

168 1 

142 1 

136 i 

LG Frankfurt om Main 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete I 

1 

1 

188 1 

240 1 

266 1 

265 1 

263 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

113 1 

143 i 

158 1 

167 1 

159 1 

LG DarMstadt 








“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

262 1 

191 1 

330 1 

327 1 

329 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

172 1 

191 1 

210 1 

212 1 

211 1 

N i eder Sachsen 








LG Bückeburg 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

i 

1 

239 1 

213 1 

220 1 

209 1 

204 1 

““ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

158 1 

141 1 

146 i 

153 1 

138 1 

LG Aur ich 








- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

284 1 

233 1 

318 1 

296 1 

282 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

169 1 

162 1 

191 I 

205 I 

181 1 

LG Braunschweig 








" anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

264 1 

300 1 

304 1 

279 I 

258 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

I 

169 1 

202 1 

215 1 

205 1 

188 1 

LG Hannover 








•“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

210 1 

230 1 

256 1 

235 1 

216 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 1 

1 

1 

141 i 

156 1 

178 1 

172 1 

151 1 
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Deutscher 


Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren 
die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des 


IJ^NDGERICHT 

INSGESAMT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 


1965 


Nordrhe i n-Uestf al en 
LG DetMold 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

LG Krefeld 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

LG Essen 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 
erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

LG Köln 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

LG Zwei brücken 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

LG Franken thol (Pfalz) 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

LG Koblenz 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 


10. Wahlperiode 



(Frage: B. I. 8.) 

Seite 290 
Frage: B. I. 4. a) 


1975 


1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 


— — 1 

339 1 

■ 

363 i 

369 l 

323 1 

315 

238 i 

258 1 

274 1 

234 1 

219 

315 1 

313 1 

348 l 

276 1 

291 

220 1 

212 1 

240 1 

188 1 

187 

242 1 

280 1 

292 1 

264 i 

248 

181 1 

205 1 

217 1 

202 l 

182 

302 1 

299 1 

332 1 

300 1 

296 

174 l 

172 1 

200 l 

187 l 

180 


196 1 

243 1 

315 1 

294 1 

261 

130 1 

151 1 

196 i 

214 1 

179 

210 i 

248 1 

274 1 

285 1 

257 

131 1 

164 1 

169 1 

178 1 

169 

249 1 

252 1 

234 l 

304 l 

357 

146 1 

159 1 

158 1 

205 1 

237 

253 1 

307 1 

336 I 

324 1 

306 

159 1 

189 1 

198 1 

208 1 

180 
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die Jeweils auf eine Kraft des mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B. I. 4« a) 


LANDGERICHT 1 
INSGESAMT (1. INSTANZ + BERUFUNGSINSTANZ) 1 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 1 

1965 

1 

1 1975 

1 

1 .. „ 

1 1 

1 1980 1 

i 1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1 1983 

1 

1 1 

1 1984 l 

1 1 

1 1 

Saarland 

1 


1 ■ 


— i" 



1 1 

LG Saarbrücken 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

i 300 1 

308 1 

338 

1 310 

I 282 1 

~ erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete i 


1 

1 159 1 

161 1 

186 

1 178 

1 149 1 

Schleswig-Holstein 

LG Flensburg 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete t 


1 

l 257 1 

282 1 

259 

i 238 

1 211 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

1 168 1 

176 1 

173 

1 170 

1 139 1 

LG Itzehoe 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

1 287 1 

339 1 

344 

1 273 

1 263 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

1 164 l 

181 l 

209 

I 175 

1 165 i 

LG Lübeck 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

1 220 1 

251 1 

286 

1 276 

1 267 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

1 127 1 

136 1 

154 

1 159 

1 142 1 

LG Kiel 

“ anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


l 

1 249 l 

267 1 

272 

1 252 

1 233 l 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 1 


1 

1 164 1 

168 1 

177 

1 170 

1 146 1 
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Seite 292 
Frage: B. II. (B. I. 5. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I t t 1 I I I 


BE1CISAN0R1M1NG/-ERHE3UNG 

1 1965 1 

1 i 

1 1 

1975 1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

i 

1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Baden -UürtteMberg 


f 





M. 1 

1 



LG Ualdshut~Ti engen 

1 

1 

283 1 

1 

214 1 

208 1 

212 i 

1 

185 1 

197 

LG Mosbach 

1 

1 

158 1 

1 

249 1 

256 1 

189 1 

1 

174 1 

209 

LG Karlsruhe 

1 

1 

1.362 i 

t 

1.424 1 

1.440 1 

1.351 1 

1 

1.266 1 

1.139 

LG Stuttgart 

1 

1 

2.855 i 

t 

3.238 1 

3.504 1 

3.232 1 

1 

2-627 1 

2-347 

Bayern 











LG Deggendorf 

1 

1 

105 1 

1 

112 1 

109 1 

139 i 

1 

154 1 

151 

LG Ueiden i.d.Opf. 

1 

1 

240 1 

1 

219 1 

230 1 

228 

1 

192 1 

136 

LG Nürnberg-Fürth 

1 

1 

2.069 1 

l 

1.931 1 

2.102 1 

1.995 1 

1 

1.716 1 

1.407 

LG München I 

1 

1 

4.813 1 

1 

3.455 1 

3.565 1 

3.466 1 

1 

3.342 1 

3.002 

Berlin 











LG Berlin 

1 

1 

2.644 i 

1 

2.249 1 

2.320 1 

2.018 1 

1 

1.881 i 

1.680 

Br eilen 











LG Brenen 

1 

1 

1.136 1 

1 

883 1 

999 1 

1.084 1 

1 

1-158 1 

909 

Honburg 











LG Hanburg 

1 

1 

3.921 1 

1 

3.324 1 

3.106 1 

2.554 1 

1 

2.647 1 

fehlt 

Hessen 











LG Fulda 

1 

1 

450 1 

1 

263 1 

222 1 

203 1 

1 

160 i 

197 

LG Marburg 

1 

1 

288 1 

1 

280 1 

356 ) 

353 1 

1 

229 1 

194 

LG Frankfurt an Mo in 

1 

1 

3.058 1 

1 

2.049 1 

2.074 1 

1-485 i 

1 

1-513 1 

1.929 

LG Dornstadt 

1 

1 

1.501 1 

1 

1.027 1 

1.303 1 

1-367 1 

1 

1.189 1 

1.250 

Nieder Sachsen 











LG Bückeburg 

1 

1 

161 1 

1 

162 i 

199 1 

129 1 

1 

154 1 

89 

LG Aurich 

1 

1 

301 1 

1 

360 1 

383 1 

533 1 

1 

520 1 

410 

LG Braunschweig 

1 

1 

831 1 

1 

904 1 

998 1 

1.124 i 

t 

1.018 1 

914 

LG Hannover 

1 

1 

2.036 1 

1 

1.664 1 

1.972 1 

2.216 1 

1 

1.785 1 

1-367 

Nordr he i n-Uestf al en 











LG DetMold 

1 

1 

343 1 

1 

582 1 

558 1 

608 1 

1 

537 1 

462 

LG Krefeld 

1 

1 

546 1 

1 

640 1 

750 1 

683 1 

1 

665 1 

572 

LG Essen 

1 

1 

1.873 1 

1 

1.999 1 

2.004 1 

2-162 1 

1 

1.729 1 

1.752 

LG Köln 

1 

1 

4.329 1 

1 

3.173 1 

3.464 1 

4.582 1 

1 

4.061 1 

3.554 

Rheinland-Pfalz 











LG Landau in der Pfalz 

1 

1 

204 i 

1 

231 1 

246 1 

231 i 

t 

283 i 

241 

LG Zwei brücken 

1 

1 

279 1 

1 

210 1 

285 1 

286 1 

1 

269 1 

274 

LG Frankenthal (Pfalz) 

1 

1 

800 1 

1 

709 1 

932 1 

1.081 1 

1 

873 1 

705 

LG Koblenz 

1 

1 

1.440 1 

1 

1.404 1 

1.364 1 

1.139 1 

1 

1,297 1 

885 

Saarland 











LG Saarbrücken 

1 

1 

1.976 1 

1 

2.292 1 

2-062 1 

2.264 1 

1 

2.155 1 

1.735 
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Frage: B« 11. (B. 1. 5. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ I I i I I 1 1 i 

I 19Ä5 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 


BEl£ISANORDNUNG/HE}%HEHJ^ i I 

1 , 

Schleswig-Holstein 

LG Rensburg i I 

LG Itzehoe t I 

LG Lübeck I i 

LG Kiel t 1 


t I I i I t 


5M 1 

- . 

652 1 

- - 1 — 

664 1 

773 1 

648 i 

444 

623 1 

530 1 

729 1 

817 1 

810 1 

790 

765 1 

1.448 1 

1.446 1 

1.645 1 

1.727 1 

1-417 

871 1 

952 1 

1.191 1 

1.648 1 

1.582 1 

1.480 


1) Die Zahlen ab 1982 sind nit den Zahlen für 1975, 1980 und 1981 nicht vergleichbar (siehe Erläuterungen in Text) 
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Frage: B. II. (B. I.IO. a) 


IJW^DGERICHT 1. INSTANZ 

BETEILIGTE PARTEIEN 

I 

! 

I 

1 

! 

1965 ! 

! 

! 

1975 ! 1980 

! 

- 1 - - 

! 

! 1981 

! 

! 

! 

I 

! 

1982 ! 

1 

! 

1983 ! 

! 

1 _ 

! 

1984 ! 

! 

Baden-Üürttewberg 

1 






1 

1 

- Erledigte Verfahren insgesant 

! 

! 

! 

! 

! 

51.323 1 

49.430 ! 

43.635 ! 

klagende Parteien insgesamt 

I 

! 

! 

! 

! 

51.419 ! 

49.504 ! 

43.692 ! 

- juristische Person des öffentlichen Rechts! 

! 

1 

! 

! 

1.499 ! 

1.474 1 

1.403 ! 

“ Versicherung 


1 

! 

! 

! 

431 ! 

434 ! 

379 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 


! 

1 

! 

! 

19.955 I 

19.988 ! 

17.269 ! 

- sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 


! 

! 

! 

I 

5.156 ! 

4.585 I 

3.728 ! 

“ Privatperson 


! 

! 

! 

1 

24.378 I 

23.023 ! 

20.913 I 

- beklagte Parteien insgesamt 


I 

! 

! 

! 

54.309 1 

51.750 I 

45.598 ! 

Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

I 

! 

! 

1 

1.445 ! 

1.373 I 

1.371 I 

- Versicherung 

I 

! 

! 

! 

! 

3.022 ! 

2.479 ! 

2.153 I 

- AG, GwbH, KG, oHG u.ä. 

! 

! 

! 

1 

! 

13.702 ! 

13.171 ! 

11.675 ! 

•“ sonstige Firi*a / Geschäftsbetrieb 

! 

! 

! 

! 

! 

4.092 ! 

3.917 I 

3.352 1 

Privatperson 

I 

! 

I 

I 

! 

32.048 ! 

30.810 1 

27.047 I 

Bayern 









- Erledigte Verfahren insgesamt 

! 

1 

! 

1 

! 

63.254 1 

60.316 1 

53.917 1 

~ klagende Parteien insgesamt 

1 

1 

I 

! 

1 

63.381 I 

60.421 I 

54.047 ! 

- juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

! 

! 

I 

1.361 ! 

1.444 ! 

1.200 ! 

“ Versicherung 

1 

1 

! 

I 

I 

466 ! 

499 ! 

408 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 

! 

1 

1 

1 

! 

22.563 1 

22.390 ! 

20.272 ! 

sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 

I 

! 

1 

I 

! 

8.387 1 

8.971 ! 

7.792 ! 

- Privatperson 

1 

! 

! 

1 

! 

30.604 ! 

27.117 ! 

24.375 ! 

- beklagte Parteien insgesamt 

! 

1 

! 

1 

1 

67.912 ! 

64.329 1 

57.455 I 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

! 

1 

2.077 ! 

2.043 I 

1.883 1 

- Versicherung 

1 

I 

! 

I 

1 

4.802 ! 

4.047 1 

3.444 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ö. 

! 

! 

1 

! 

1 

16.048 ! 

15.907 1 

14.744 ! 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

! 

! 

7.746 ! 

8.516 1 

7.876 1 

- Privatperson 

1 

! 

! 

1 

1 

37.239 ! 

33.816 1 

29.508 1 

Berlin 









“• Erledigte Verfahren insgesamt 

I 

! 

! 

! 

! 

17.798 ! 

18.035 1 

16.173 I 

- klagende Parteien insgesamt 

I 

I 

1 

1 

! 

17.812 1 

18.060 1 

16.195 1 

- juristische Person des öffentlichen Rechts! 

I 

! 

1 

! 

362 ! 

357 1 

314 ! 

- Versicherung 

1 

1 

1 

! 

1 

166 ! 

181 1 

158 ! 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 

1 

! 

1 

1 

! 

7.272 I 

7.399 I 

6.997 1 

sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 

1 

! 

! 

I 

1 

1.093 I 

925 1 

829 1 

- Privatperson 

! 

I 

1 

! 

I 

8.919 1 

9.198 1 

7.897 ! 

- beklagte Parteien insgesamt 

1 

1 

1 

1 

1 

18.733 ! 

18.969 ! 

16.912 1 

" Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

I 

! 

! 

I 

495 1 

512 i 

455 I 

- Versicherung 

1 

1 

I 

I 

I 

1.093 ! 

1.141 i 

973 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

! 

! 

! 

5.368 1 

5.115 ! 

4.733 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

! 

! 

I 

1.340 I 

1.222 ! 

1.393 ! 

- Privatperson 

1 

! 

! 

! 

! 

10.437 ! 

10.979 ! 

9.358 ! 
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Seite 295 
Frage: B. II- (B. I.IO. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 1981 

1 

1 

1 

I 

1982 


1983 

1 

1984 1 

1 

Breoten 








1 

~ Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

5.279 


5.175 

4.505 1 

klagende Parteien insgesamt I 

1 

1 

1 

1 

5.286 


5.179 

4.508 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

81 


89 

92 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

48 


38 

29 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

2.015 


2.028 

1.785 1 

- sonstige Pirna / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

597 


525 

414 1 

~ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

2.545 


2.499 

2.188 1 

“ beklagte Parteien insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

5.469 


5.371 

4.646 1 

“ Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

79 


95 

99 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

I 

1 

187 


217 

160 I 

- AG, GnbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

1.474 


1.454 

1.314 1 

“ sonstige Pirna / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

521 


532 

475 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

3.208 


3.073 

2.598 1 

Hanburg 









“ Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

17.592 


16.994 

15.471 1 

- klagende Parteien insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

18.192 


17.010 

15.486 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

237 


213 

140 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

127 


132 

95 1 

- AG, Gi^H, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

7-986 


7.769 

7.293 1 

- sonstige Pirna / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

2-110 


1.804 

1-361 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

7.732 


7.092 

6.597 1 

- beklagte Parteien insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

18.529 


17.395 

15.783 1 

~ Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

259 


207 

243 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.001 1 


897 

769 1 

- AG, GnbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

6,263 : 


6.183 

6.156 1 

- sonstige Pirna / Geschäftsbetrieb ( 

1 

1 

1 

1 

2.131 1 


1.972 

1.464 1 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

8.875 


8.136 

7.151 1 

Hessen 









- Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

36.828 1 


35.871 

31.557 1 

- klagende Parteien insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

36-872 


35.999 

31.685 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

1.090 i 


866 

874 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

329 1 


391 

298 1 

- AG, GnbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

13.953 1 


13.361 

11.752 1 

“ sonstige Pirna / Geschäftsbetrieb I 

1 

1 

1 

1 

4.494 1 


4.698 

3,527 1 

- Pr i vatperson 1 

1 

1 

1 

1 

17.006 1 


16.683 

15.234 1 

- beklagte Parteien insgesant 1 

1 

1 

I 

1 

39.069 1 


38.294 

1 33.672 1 

~ Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

1.066 1 


984 

963 I 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

2.312 1 


2.066 

i 1.739 1 

- AG, GnbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

9.606 i 


9.065 

8.451 1 

- sonstige Pirna / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 


1 

3.630 1 


3,975 

2.870 1 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

22.455 i 


22.204 

19.649 1 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 1 

1 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 1981 

1 

... 1 . 

1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

- 1 

1983 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 



1 — ■■ ■■ 


1 



” Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

42.648 1 

38.870 

33.136 1 

~ klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

42.686 1 

38-909 

33.165 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

1.168 i 

1.074 

917 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

400 1 

406 

319 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

14.431 1 

13.786 

11.425 1 

“ sonstige Firma / Geschäftsbetrieb l 

1 

1 

1 

( 

5.718 1 

4.783 

3.705 l 

- Privatperson 1 

1 

l 

1 

1 

20.969 1 

18.860 

16.799 1 

beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

l 

1 

44.458 1 

40-293 

34.329 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

1-283 ( 

1.303 

1.308 1 

- Versicherung 1 

l 

1 

1 

1 

2.286 1 

1-986 

1.611 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

8-242 1 

7.632 

6.312 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

l 

1 

1 

4.865 1 

4.187 

3.535 1 

-• Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

27.782 1 

25.185 

21.563 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 








- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

l 

1 

121-739 1 

111.362 

98.922 l 

- klagende Parteien insgesamt t 

1 

1 

1 

1 

121.881 1 

111.489 

99.068 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

2.624 1 

2.521 

2.277 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

969 1 

1-006 

763 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 


1 

44.796 1 

42.011 

37.871 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

12.300 1 

9.980 

7.973 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

l 

1 

61.192 1 

55.971 

50-184 l 

” beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

128-887 l 

117.294 

103.825 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 


1 

1 

1 

3.184 l 

3.860 

3.490 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

8-007 1 

6,677 

5.438 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

30.360 1 

27.385 

26-059 1 

“• sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

10.886 1 

9-963 

8-073 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

76.450 1 

69.409 

60.765 1 

Rheinland-Pfalz 








- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

l 

1 

1 

21.353 1 

20-387 

17.701 1 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

21-374 l 

20-412 

17.725 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

581 1 

519 

463 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

161 1 

188 

154 l 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

7.617 1 

7.593 

6.284 1 

” sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

2.158 1 

1.953 

1.611 1 

- Pr i vatperson 1 

1 

l 

1 

1 

10.857 1 

10.159 

9.213 1 

- beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

22.909 1 

21-688 

18-873 l 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

1.543 1 

1.304 

1-228 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

l 

1 

1-544 1 

1.252 

1.143 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

4-444 1 

4-579 

3-805 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

1.827 1 

1.588 

1.588 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

13-551 1 

12.965 

11.109 1 
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LANDGEJ^ICHT 1. INSTANZ 1 

1 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1965 1 

! 

! 

1975 ! 1980 

! 

1 

1 1981 

1 

! 

! 

! 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 ! 

! 

_ 1 _ 

! 

1984 1 

! 

t 

Saarland 





1 


_ j 

" Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

! 

! 

1 

7.217 ! 

7-141 1 

6.021 ! 

- klagende Parteien insgesa«t 1 

1 

! 

1 

! 

7-233 ! 

7-159 1 

6-036 ! 

- Juristische Person des öffentlichen Rechtst 

I 

! 

! 

! 

173 ! 

134 ! 

82 1 

- Versicherung l 

1 

! 

! 

! 

83 1 

87 ! 

86 1 

- AG, GttbH, KG, oHG u.ä. 1 

! 

! 

! 

1 

3.065 ! 

2.982 ! 

2.575 ! 

sonstige Fir«a / Geschäftsbetrieb 1 

! 

! 

1 

! 

461 1 

577 ! 

465 ! 

- Privatperson 1 

1 

! 

! 

1 

3.451 1 

3.378 1 

2.828 ! 

beklagte Parteien insgesamt 1 

! 

1 

1 

! 

7.881 1 

7.649 ! 

6.366 ! 

- Juristische Person des Öffentlichen Rechts 1 

! 

1 

! 

! 

178 ! 

201 1 

161 ! 

~ Versicherung I 

! 


! 

! 

660 ! 

759 1 

593 ! 

AG, GmbH, KG, u.d. i 

! 

! 

1 

! 

1.904 1 

1.821 ! 

1.576 i 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

! 

1 

! 

1 

491 ! 

634 ! 

600 ! 

“ Privatperson 1 

1 

I 

! 

! 

4.648 ! 

4-234 ! 

3.436 ! 

Schl esw i g “Hol ste i n 








- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

! 

! 

! 

15.456 ! 

14.571 ! 

12.203 ! 

“ klagende Parteien insgesamt t 

1 

1 

1 

! 

15.4Ä7 1 

14-584 1 

12-220 ! 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

! 

! 

! 

358 1 

354 1 

304 ! 

- Versicherung 1 

! 

1 

1 

! 

104 ! 

117 ! 

95 1 

“ AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

5.505 1 

5.308 ! 

4-435 ! 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

! 

2.074 ! 

1.795 1 

1.325 1 

“ Privatperson 1 

! 

! 

1 

1 

7.426 1 

7.010 ! 

6.061 ! 

- beklagte Parteien insgesamt 1 

! 

1 

1 

! 

15.868 ! 

14.994 ! 

12.601 ! 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

! 

1 

431 1 

428 1 

381 1 

“ Versicherung 1 

! 

1 

1 

1 

457 1 

455 ! 

423 ! 

“ AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

! 

! 

1 

3.294 ! 

2.822 1 

2.432 ! 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

! 

! 

! 

1.684 ! 

1.676 1 

1.369 ! 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

! 

10.002 ! 

9.613 ! 

7.996 ! 

Bundesgebiet 








- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

l 

! 

1 

400.487 1 

378.152 1 

333.241 i 

“ klagende Parteien insgesamt 1 

! 

I 

! 

1 

401.603 1 

378-726 ! 

333-827 ! 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

! 

1 

1 

1 

9.534 1 

9.045 ! 

8.066 1 

- Versicherung ! 

! 

1 

! 

! 

3.284 ! 

3.479 ! 

2.784 ! 

“ AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

! 

! 

149.158 ! 

144-615 ! 

127.958 ! 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

! 

1 

1 

1 

44.548 ! 

40.596 1 

32.730 1 

“ Privatperson ! 

1 

! 

! 

1 

195.079 ! 

180.990 ! 

162.289 ! 

- beklagte Parteien insgesamt ! 

! 

1 

1 

! 

424.024 1 

398.026 ! 

350.060 ! 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

l 

1 

12.040 ! 

12.310 ! 

11.582 ! 

- Versicherung 1 

! 

1 

! 

! 

25.371 ! 

21.976 1 

18.446 ! 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

! 

1 

100.705 1 

95.134 ! 

87.257 ! 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

! 

1 

! 

! 

39.213 1 

38.182 1 

32-595 ! 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

246.695 ! 

230.424 1 

200.180 1 
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Frage: 
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ÜWDGERICHT 1- IMSTANZ 1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 1965 

1 1975 

1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 1 

1984 1 

EIHZELRICHTER / KA^WER 1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

Baden-Uir tteHber g 

“ Erledigte Verfahren vor der Zlvilkainier 1 

! 

1 

— 1 

33,994 1 

— { 

38.157 1 

43.609 

1 

41.898 1 

1 

36.951 1 

- vott Einzelrichter erledigt 1 

1 

1 

41,7 1 

43,2 1 

47,5 

48,3 t 

48,7 1 

- von der KoiMier erledigt 1 

1 

1 

58,3 i 

56,8 1 

52,5 

51,7 1 

51,3 l 

- ohne Übertragung auf den Einzelrichter 1 

1 

1 

57,9 1 

56,7 1 

52,3 

51,6 1 

51,3 1 

” »it Zurückübertragung (5 348 Abs 4 ZPO) I 

1 

1 

0,3 1 

0,1 1 

0,2 

0,1 1 

0,1 1 

Bayern 

- Erledigte Verfahren vor der Zivllkanner 1 

1 

1 

40.722 1 

45.314 1 

52.628 

50.068 1 

44.540 1 

von Einzelrichter erledigt 1 

1 

! 

30,8 1 

33,6 1 

35,4 

34,7 1 

32,1 1 

- von der Könner erledigt 1 

1 

1 

69,2 1 

66,4 1 

64,6 

65,3 1 

67,9 1 

- ohne Übertragung auf den Einzelrichter 1 

1 

1 

69,2 ! 

66,4 1 

64,6 

65,2 i 

67,9 1 

- nit Zurückübertragung (§ 348 Abs 4 ZPO) 1 

1 

1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 

0,0 1 

0,1 i 

Berlin 

- Erledigte Verfahren vor der Zivilkanner ! 

1 

1 

11.973 1 

13.823 1 

14-954 

15.046 1 

13.312 1 

~ von Einzelrichter erledigt 1 

1 

1 

7,0 1 

7,5 1 

7,1 

6,8 i 

6,9 1 

von der Kanner erledigt 1 

1 

1 

93,0 1 

92,5 1 

92,9 

93,2 1 

93,1 1 

- ohne Übertragung auf den Einzelrichter i 

1 

1 

93,0 1 

92,4 1 

92,6 

93,0 1 

93,0 I 

- nit Zurückübertragung (5 348 Abs 4 ZPO) 1 

1 

1 

0,1 1 

0,1 1 

0,2 

0,2 1 

0,1 1 

Brenen 

- Erledigte Verfahren vor der Zivilkanner ! 

1 

1 

3.254 1 

3.758 ! 

4.292 

4.192 1 

3.607 1 

- von Einzelrichter erledigt 1 

l 

1 

6,1 1 

5,0 1 

6,5 

8,2 1 

6,4 1 

- von der Kanner erledigt 1 

1 

1 

93,9 1 

95,0 1 

93,5 

91,8 ! 

93,6 1 

“ ohne Übertragung auf den Einzelrichter 1 

1 

1 

93,8 1 

94,9 1 

93,2 

91,7 1 

93,5 1 

~ nit Zurückübertragung (§ 348 Abs 4 ZPO) 1 

! 

1 

0,1 1 

0,1 1 

0,2 

0,1 1 

0,1 i 

Hanburg 

- Erledigte Verfahren vor der Zivilkanner 1 

1 

1 

11.086 1 

12.489 1 

11-393 1 

12.926 1 

11.783 1 

“ von Einzelrichter erledigt 1 

1 

! 

14,2 1 

12,6 i 

13,2 1 

1 13,9 1 

12,6 1 

- von der Kanner erledigt i 

1 

! 

85,8 1 

87,4 1 

86,8 1 

1 86,1 1 

87,4 1 

- ohne Übertragung auf den Einzeln ichter 1 

1 

1 

85,7 1 

87,4 1 

86,3 1 

1 85,8 1 

87,3 1 

- nit Zurückübertragung (§ 348 Abs 4 ZPO) 1 

1 

1 

0,1 1 

0,0 1 

0,4 1 

0,3 1 

0,1 1 

Hessen 

- Erledigte Verfahren vor der Zivilkanner 1 

1 

1 

23.264 1 

27.039 1 

30.275 1 

29.620 1 

25.888 1 

- von Einzelrichter erledigt i 

1 

1 

15,5 1 

14,0 i 

15,3 1 

1 17,3 1 

15,9 1 

- von der Kanner erledigt 1 

! 

1 

84,5 1 

86,0 1 

84,7 1 

82,7 1 

84,1 1 

- ohne Übertragung auf den Einzel richten 1 

1 

! 

84,3 1 

85,8 i 

84,7 1 

1 82,5 i 

83,9 1 

’ nit Zurückübertragung (4 348 Abs 4 ZPO) i 

1 

1 

0,1 1 

0,2 1 

0,1 1 

0,2 1 

0,2 1 

Mieder Sachsen 






- Erledigte Verfahren vor der Zivilkanner i 

1 

1 

27.191 1 

32-170 1 

37.797 1 

34.179 1 

29.030 ! 

" von Einzelrichter erledigt i 

1 

1 

19,8 1 

17,4 1 

16,3 1 

1 15,3 1 

14,5 1 

- von der Kanner erledigt 1 

1 

! 

80,2 1 

82,6 i 

83,7 ! 

84,7 1 

85,5 1 

~ ohne Übertragung auf den Einzelrichter 1 

1 

1 

79,8 1 

82,3 1 

83,5 1 

84,6 1 

85,5 1 

- nit Zurückübertragung (§ 348 Abs 4 ZPO) 1 

1 

l 

0,4 i 

0,3 1 

0,2 1 

0,0 i 

0,1 i 

Nordrhe i n-4Jestf al en 

- Erledigte Verfahren vor der Zivilkanner 1 

1 

1 

75.789 1 

86.285 i 

99.018 1 

90.387 1 

79.614 1 

- von Einzelrichter erledigt 1 

1 

1 

13,4 ! 

14,4 i 

14,3 1 

1 14,2 1 

13,3 ! 

- von der Kanner erledigt 1 

1 

1 

86,6 1 

85,6 1 

85,7 1 

85,8 1 

86,7 1 

- ohne Übertragung auf den Einzelrichter i 

1 

! 

86,4 t 

85,4 1 

85,4 i 

85,6 i 

86,5 1 

- nit Zurückübertragung ($ 348 Abs 4 ZPO) 1 

1 

1 

0,3 i 

0,2 1 

0,2 1 

0,2 1 

0,2 1 
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LANDGERICHT 1. INST/«Z 

EINZELRICHTER / KAHÄR 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

t 

1 

1981 1 

1 

t 

1 

1982 1 

1 

1983 

1984 1 

Rheinland-Pfalz 

- Erledigte Verfahren vw der Zivilkaimer 

1 

1 

1 

1 ■ 

13.670 1 



15.595 l 

- — 1" 

17.651 1 

16.875 

fehlt 1 

- vo» Einzelrichter erledigt 

1 

1 

1 

17,7 1 

17,8 1 

18,1 1 

19,8 

fehlt 1 

- von der Konter erledigt 

1 

l 

1 

82,3 1 

82,2 1 

81,9 l 

80,2 

fehlt 1 

- ohne Übertragung auf den Einzelr ichter 

1 

1 

1 

82,2 1 

82,1 1 

81,8 1 

80,1 

fehlt 1 

-Hit Zurückübertragung (§ 348 Abs 4 ZPO) 

1 

1 

1 

0,0 1 

0,0 1 

0,1 1 

0,1 

fehlt 1 

Saarland 

- Erledigte Verfahren vor der Zivilkammer 

1 

1 

1 

4.875 1 

4.896 i 

6.009 1 

6.077 

5.112 1 

- vo» Einzelrichter erledigt 

l 

1 

1 

58,1 1 

60,9 1 

63,2 1 

60,0 

61,8 1 

- von der Kaimer erledigt 

1 

1 

1 

41,9 1 

39,1 1 

36,8 i 

40,0 

38,2 1 

- ohne Übertragung auf den Einzelr ichter 

1 

l 

1 

41,8 1 

39,0 1 

36,7 1 

40,0 

38,2 1 

- Mit Zurückübertragung 348 Abs 4 ZPO) 

1 

1 

1 

0,1 1 

0,1 1 

0,1 1 

0,0 

0,0 1 

Schleswig-Holstein 

- Erledigte Verfahren vor der ZivilkoMMer 

1 

l 

1 

10.104 1 

11.120 1 

13.379 1 

12.680 

10.599 1 

- VOM Einzelrichter erledigt 

1 

1 

1 

46,2 1 

47,7 1 

50,5 1 

50,0 

51,0 1 

- von der Kommot erledigt 

l 

1 

1 

53,8 1 

52,3 1 

49,5 ! 

50,0 

49,0 1 

- ohne Übertragung auf den Einzelrichter 

1 

1 

1 

53,7 1 

52,2 1 

49,3 1 

49,9 

48,8 1 

- Mit Zurückübertragung (§ 348 Abs 4 ZPO) 

1 

1 

1 

0,1 1 

0,1 1 

0,2 1 

0,1 

0,2 1 

Bundesgebiet 

- Erledigte Verfahren vor der ZIvIlkoMMer 

1 

1 

1 

255.922 1 

290.646 1 

331.005 1 

313.948 

fehlt 1 

- VOM Einzelrichter erledigt 

1 

1 

1 

22,8 l 

23,2 1 

24,5 1 

24,6 

fehlt 1 

- von der KoMMer erledigt 

I 

1 

1 

77,2 1 

76,8 1 

75,5 1 

75,4 

fehlt l 

- ohne Übertragung auf den Einzelr Ichter 

l 

! 

1 

77,0 1 

76,7 1 

75,4 1 

75,2 

fehlt 1 

- Mit Zurückübertragung <§ 348 Abs 4 ZPO) 

1 

1 

1 

0,2 1 

0,1 1 

0,2 1 

0,1 

fehlt 1 


00 
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Frage B II 2- b) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

UENI6STE / MEISTE 

EINZELRICHTERÜBERTRAGUNG 

1 1980 

1 

1 

1 

1 

1981 

1 

1 

1 

1 

1982 

1 

1 

1 

~ 1 ' 

1983 

1 

1 

1 

1984 

1 

1 

1 

— 1 

Baden-Üür ttenber 9 



1 


1 







- Hit den wenigsten 

Übertragungen 

1 B Iwangen 

0-91 

Bl Wangen 

1.51 

Bl Wangen 

9-71 

Mosbach 

9-51 

Mosbach 

2.11 

- Hit den «eisten 

Übertragungen 

I Hechingen 

78.41 

Offenburg 

78.41 

Offenburg 

80-41 

Offenburg 

78.01 

Offenburg 

80.91 

Bayern 












-Hit den wenigsten 

Übertragungen 

1 Ansbach 

0.31 

Ansbach 

0-01 

Hof 

2.01 

Hof 

1.11 

Ueiden 

0.21 

- «it den «eisten 

Übertragungen 

i Kenpten 

67.51 

Kenpten 

73.81 

Kettpten 

69.11 

Kenpten 

68.21 

Kenpten 

70.81 

Berlin 












- «it den wenigsten 

/ «eisten Übertragungen 


7.01 


7.51 


7.11 


6.81 


6.91 

Hanburg 












-Hit den wenigsten 

/ «eisten Übertragungen 


14.21 


12.61 


13.21 


13-91 

fehlt 1 

Brenen 












- «it den wenigsten 

/ «eisten Übertragungen 


6.11 


5.01 


6.51 


8-21 


6.41 

Hessen 












- «it den wenigsten 

Übertragungen 

1 Kassel 

1.81 

Frankfurt 

3.11 

Frankfurt 

4.21 

Frankfurt 

7.31 

Frankfurt 

4.21 

- «it den «eisten 

Übertragungen 

1 Linburg 

59.21 

Li «bürg 

41.11 

Li «bürg 

40.71 

L i «bürg 

37.51 

Li «bürg 

33.31 

N i eder Sachsen 












- «it den wenigsten 

Übertragungen 

l Hildeshei« 

2.61 

Hannover 

1.51 

Hannover 

0.81 

Hannover 

0.51 

Hannover 

0.21 

- «it den «eisten 

Übertragungen 

i Osnabrück 

65.21 

0snabrü>:i< 

60.41 

Osnabrück 

54-01 

Osnabrück 

50.51 

Osnabrück 

50.11 

Nordrhe i n~üestf alen 












- «it den wenigsten 

Übertragungen 

1 Krefeld 

0-61 

Essen 

1.01 

Essen 

1.31 

Essen 

1.11 

Kleve 

0.61 

- «it den «eisten 

Übertragungen 

t Hagen 

29.71 

Hagen 

32.21 

Siegen 

29.61 

Siegen 

27-81 

Siegen 

25.51 

Rheinland-Pfalz 












- «it den wenigsten 

Übertragungen 

) Bad Kreuzn 

. 0.21 

Trier 

0.51 

Trier 

1.51 

Bad Kreuzn 

. 1.01 

fehlt 1 

- «it den «eisten 

Übertragungen 

1 Koblenz 

27.91 

Koblenz 

31.11 

Kaiserslt. 

32.91 

Koblenz 

35.21 


1 

Saarland 












- «it den wenigsten 

/ «eisten Übertragungen 


58-11 


60-91 


63.21 


60.01 


61.81 

Schleswig-Holstein 












- «it den wenigsten 

Übertragungen 

1 Lübeck 

27.11 

Lübeck 

26.91 

Lübeck 

26-71 

Lübeck 

27.01 

Lübeck 

30-01 

- «it den «eisten 

Übertragungen 

i Kiel 

63.91 

Kiel 

67.01 

Kiel 

71-41 

Kiel 

69.81 

Kiel 

70.81 
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Frage B II 3- a) 


UMM3ERICKT 1, INSTANZ 

EINZELRICHTER 

VERFAHRENSDAUER 

1 

1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

l 

1.. 

1 

1983 1 

1 

1. 

1 

1984 1 

1 

Bundesgebiet 

~ durch streitiges Urteil erledigte Prozesse 

1 

l 

1 

25.509 1 

...... j » 

29.544 1 

1 

34.957 1 

i 

33.525 1 

27.446 1 

■“ bis zu 6 Honate 

1 

1 

1 

44,4 X 1 

43,7 X 1 

42,9 X l 

36,9 X 1 

39,4 X 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

l 

1 

34,2 X 1 

35,0 X 1 

35,9 X 1 

37,4 X 1 

32,9 X 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

1 

16,2 X 1 

16,8 X 1 

17,2 X 1 

20,7 X 1 

21,3 X 1 

- nehr als 24 Honate 

1 

1 

1 

5,1 X 1 

4,5 X 1 

4,1 X 1 

5,0 X 1 

6,3 X ! 

“ durch Vergleich erledigte Prozesse 

1 

1 

l 

16.645 i 

18.363 l 

20.741 1 

19.978 1 

17.091 1 

- bis zu 6 Honate 

1 

l 

1 

60,8 X 1 

59,9 X 1 

58,8 X 1 

53,9 X 1 

56,4 X 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

1 

25,5 X 1 

27,1 X 1 

27,8 X 1 

29,6 X 1 

26,3 X 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

l 

10,1 X 1 

10,4 X 1 

10,8 X 1 

13,0 X 1 

13,2 X 1 

“ nehr als 24 Honate 

1 

1 

1 

3,5 X 1 

2,6 X 1 

2,6 X 1 

3,5 X 1 

4,0 X 1 

“ durch Ruhen oder Nichtbetrieb erl. Prozesse 

1 

1 

1 

2.190 1 

2.430 1 

2.838 1 

3.002 l 

2.397 1 

“ bis zu 6 Honate 

1 

1 

1 

52,1 X 1 

50,0 X 1 

48,7 X 

44,4 X 1 

42,9 X 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

l 

1 

30,2 X 1 

31,1 X l 

32,4 X 1 

35,4 X 1 

33,5 X 1 

über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

1 

13,2 X 1 

14,6 X 1 

14,4 X 1 

16,2 X 1 

17,9 X 1 

- nehr als 24 Honate 

1 

1 

1 

4,5 X 1 

4,3 X 1 

4,5 X I 

4,1 X 1 

5,8 X 1 

- auf andere Weise erledigte Prozesse 

1 

1 

1 

12.757 1 

15.673 1 

20.098 1 

18.324 1 

14.780 1 

“ bis zu 6 Honate 

1 

1 

1 

83,2 X 1 

83,8 X 1 

82,5 X 1 

78,7 X 1 

79,9 X I 

“ über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

1 

12,2 X 1 

12,6 X 1 

13,2 X l 

15,3 X 1 

13,5 X 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

1 

3,5 X 1 

3,3 X 1 

3,6 X l 

4,8 X l 

5,3 X 1 

- nehr als 24 Honate 

1 

l 

1 

1,1 X 1 

1,0 X 1 

0,7 X 1 

1,1 X 1 

1,2 X l 

“ erledigte Prozesse insgesant 

1 

1 

1 

57.101 1 

66.010 1 

78.634 1 

74.829 1 

61-714 1 

“ bis zu 6 Honate 

1 

1 

1 

58,2 X 1 

58,0 X 1 

57,4 X 1 

52,0 X 1 

54,0 X 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

! 

26,6 X 1 

27,2 X 1 

27,8 X 1 

29,8 X 1 

26,5 X 1 

“ über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

1 

11,5 X 1 

11,7 X ! 

11,9 X 1 

14,6 X 1 

15,1 X l 

- nehr als 24 Honate 

1 

1 

1 

3,7 X 1 

3,1 X 1 

2,8 X 1 

3,6 X 1 

4,4 X 1 
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Seite 


LANDGERICHT 1- INSTANZ 

KAMMER (OHNE EINZELRICHTER) 

VERFAHRENSDAUER 

1 

1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 \ 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Bundesgebiet 

” durch streitiges Urteil erledigte Prozesse 

1 

1 

1 

i“ 

50.288 I 

j 

55.539 1 

58.635 t 

-1- 

55.617 1 

49.514 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

55,7 X 1 

54,4 X 1 

51,1 X 1 

46,6 X i 

47,8 X 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

26,9 X 1 

27,9 X 1 

30,2 X 1 

31,6 X t 

29,2 X 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

l 

13,0 X i 

13,8 X i 

14,5 X 1 

17,2 X 1 

17,1 X 

~ iiehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

4,4 X 1 

4,0 X 1 

4,2 X 1 

4,7 X 1 

5,8 X 

~ durch Vergleich erledigte Prozesse 

1 

1 

1 

26.936 1 

28.315 1 

29.981 1 

27.890 1 

24.278 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

67,0 X 1 

66,2X 1 

62,8 X i 

57,6 X 1 

58,9 X 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 

l 

1 

21,4 X 1 

22,4 X I 

25,1 X 1 

26,5 X 1 

25,0 Z 

~ über 12 bis 24 Monate 

I 

1 

1 

8,5 X i 

8,8 X t 

9,6 'L 1 

12,3 X 1 

11,9 X 

- «ehr als 24 Monate 

1 

i 

1 

3,0 X i 

2,6 X 1 

2,5 X 1 

3,5 X 1 

4,1 X 

~ durch Ruhen oder Nichtbetrieb erl, Prozesse 

1 

1 

1 

14.246 i 

15.794 1 

17.755 1 

18.189 1 

14.624 

~ bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

67,5 X 1 

68,0 X i 

65,1 X 1 

64,0 X 1 

63,2 X 

- über 6 bis 12 Monate 

1 


1 

24,4 X 1 

24,1 X 1 

26,1 X 1 

26,7 X 1 

25,9 X 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

I 

1 

6,1 X t 

6,2 X 1 

6,8 X 1 

7,5 X 1 

8,2 X 

- «ehr als 24 Monate 

1 

1 

l 

2,0 X 1 

1,7 X 1 

2,0 X 1 

1,9 X 1 

2,6 X 

~ auf andere üeise erledigte Prozesse 

1 

1 

1 

84.031 i 

100.090 1 

115.840 1 

107.198 1 

87.482 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

90,3 X 1 

89,9 X 1 

88,9 X 1 

86,4 X i 

86,9 X i 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

7,5 X 1 

7,9 X 1 

8,8 X i 

10,6 X 1 

9,7 X i 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

1,7 X 1 

1,7 X 1 

1,9 X 1 

2,4 X 1 

2,7 X 

~ «ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

0,6 X 1 

0,5 X 1 

0,4 X 1 

0,5 X 1 

0,7 X i 

- erledigte Prozesse in5gesa«t 

1 

1 

1 

175.501 1 

199.738 1 

222.211 1 

208.894 1 

175.898 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

74,9 X 1 

74,9 X 1 

73,5 X 1 

70,0 X 1 

70,1 X 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

l 

1 

16,5 X 1 

16,8 X 1 

18,0 X 1 

19,7 X 1 

18,7 X i 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

6,4 X 1 

6,4 X 1 

6,7 X 1 

8,1 X 1 

8,5 X 1 

-■ «ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

2,2 X 1 

1,9 X l 

1,8 X i 

2,2 X 1 

2,8 X i 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

EINZELRICHTER 

ERLEDIGUNGSART 

t 1 

1965 1 

t 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

- 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

», -. 1 - 

1 

1983 1 

1 

- 1 - 

1 

1984 1 

1 

— 1 

Bundesgebiet 

- insgesQMt erledigte gewöhnliche Prozesse 

1 “ — “ 

1 t 

1 

26.957 1 

57.101 1 

66.010 1 

78.834 1 

74.829 1 

61.714 l 

- streitiges Urteil 

t t 

36,0 Z 1 

44,7 X 1 

44,8 X 1 

44,3 X 1 

44,8 X 1 

44,5 X l 

- Vergleich 

1 1 

29,9 X 1 

29,2 X l 

27,8 X l 

26,3 X l 

26,7 X 1 

27,7 X 1 

~ Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 

l 1 

9,1 X 1 

3,8 X t 

3,7 X 1 

3,6 X 1 

4,0 X 1 

3,9 X l 

- auf andere Weise 

1 i 

25,1 X l 

22,3 X 1 

23,7 X 1 

25,5 X 1 

24,5 X l 

23,9 X 1 
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Frage B II 3. a) 


LAKD6ERICHT 1. INSTANZ 

KAWCR (OHNE EINZELRICHTER) 

ERLEDI(5UNGSART 

1 1 

1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

Bundesgebiet 

* insgesamt erledigte gewöhnliche Prozesse 

1 1 

77.192 1 

175-501 1 

~ l- 

199.738 1 

- “ 1 “ 

222.211 1 

- - 

208.894 1 

1 

175.898 1 

- streitiges Urteil 

{ 1 

31,8 t 1 

28,7 X 1 

27,8 X 1 

26,3 X 1 

26,6 X 

28,1 X 1 

~ Vergleich 

1 1 

13,3 t 1 

15,3 X 1 

14,2 X 1 

13,5 X 1 

13,4 X 1 

13,8 X i 

~ Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 

1 1 

13,6 X 1 

8,1 X 1 

7,9 X 1 

8,0 X 1 

8,7 X 

8,3 X 1 

~ auf andere Ueise 

i 1 

41,3 X 1 

47,9 X 1 

50,1 X 1 

52,1 X 1 

51,3 X 

49,7 X 1 
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LANDGERICHT / OBERLANDESGERICHT 1 EINZELRICHTER 1 

1 1982 1 1983 1 1984 1 1982-1984 1 

ZIVILPROZESSE 1 1 1 1 1 

ZIVILKAMMER 

1982 1 1983 1 1984 

1 ) 

1 1 

1 

1 1982-1984 1 

1 1 

-1 1 


Absolute Zahlen (Bundesgebiet ohne Bayern, 
1984 auch ohne KaMburg): 


1. Streitige Endurteile in erster Instanz ....1 

27.201 1 

26.386 1 

26.833 1 

80.420 1 

57.180 1 

53.895 1 

49.486 I 

160.561 t 

2. Erledigte Berufungen (OLG) ......1 

7.323 1 

8.268 1 

7.687 1 

23.278 1 

30.740 1 

32.134 1 

29.733 1 

92.607 1 

3. Von den Berufungen (Zeile 2) führten 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

o) zur Aufhebung des erstinstonzl. Urteils t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Zurückverweisung des Verfahrens 1 

233 1 

126 I 

108 1 

467 1 

866 1 

649 1 

582 1 

2.097 1 

b) zur Änderung des erstinstonzl. Urteils bzul 
eigener Sachentscheid. d. Berufungsger. ..t 

c) zur vollen Zurückverweisung der Berufung 1 

l 

1.619 1 
l 

1 

2.021 1 

1 

1 

1.791 1 

1 

1 

5.431 1 

1 

1 

7.177 1 
l 

1 

7.813 I 

1 

1 

6.910 1 

1 

1 

21.900 1 

1 

als unbegründet 1 

2.020 1 

2.344 1 

2.080 1 

6.444 1 

7.982 1 

8.230 i 

7.617 1 

23.829 1 

d) zu einen Vergleich vor den Berufungsger. l 

1.163 1 

1.218 1 

1.303 1 

3.684 1 

4.611 1 

4.862 l 

4.513 1 

13.986 1 

e) Aufhebung / Änderung (a,b) zusoMiten 1 

1.852 1 

2.147 1 

1.899 1 

5.898 1 

8.043 t 

8.462 1 

7-492 1 

23.997 1 

II. 

Anzahl in X des Uertes in Zeile 1 (Berufungs- 
quote; Aufhebungs- u. Änderungsquote der 
erstinstanzlichen Urteile): 









1. Streitige Endurteile in erster Instanz ....1 

100,0 1 

100,0 1 

100,0 I 

100,0 I 

100,0 l 

100,0 t 

100,0 t 

100,0 1 

2. Erledigte Berufungen (OLG) .......1 

26,9 1 

31,9 1 

28,6 1 

28,9 1 

53,8 1 

59,6 ! 

60,1 1 

57,7 1 

3. Von den Berufungen (Zeile 2) führten 1 

a) zur Aufhebung des erstinstonzl. Urteils 1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Zurückverweisung des Verfahrens .1 

0,9 1 

0,5 1 

0,4 1 

0,6 i 

1,5 1 

1,2 1 

1,2 1 

1,3 1 

b) zur Änderung des erstinstonzl. Urteils bzw) 
eigener Sachentscheid. d. Berufungsger. ..1 

c) zur vollen Zurückverweisung der Berufung I 

1 

6,0 1 
1 

1 

7,7 1 

1 

1 

6,7 1 

1 

1 

6,8 1 

1 

1 

12,6 1 

1 

1 

14,5 1 

1 

1 

14,0 1 

1 

1 

13,6 1 

1 

als unbegründet ....i 

7,4 1 

8,9 1 

7,8 1 

8,0 t 

14,0 1 

15,3 i 

15,4 1 

14,8 I 

d) zu einen Vergleich vor den Berufungsger. 1 

4,3 1 

4,6 1 

4,9 1 

4,6 I 

8,1 l 

9,0 1 

9,1 1 

8,7 l 

e) Aufhebung / Änderung (a,b) zusannen 1 

6,8 1 

8,1 i 

7,1 1 

7,3 1 

14,1 1 

15,7 1 

15,1 1 

14,9 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 


~ 1 - 
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LANDGERICHT / OBERLANBESGERICHT I EINZELRICHTER I ZIVILKWf€R I 

I 1982 I 1983 I 1984 I 1982-1984 I 1982 I 1983 I 1984 I 1982-1984 I 

ZIVILPROZESSE t I I I i I I t I 


III. 

Anzahl in X des Wertes Zeile 2 (Erfolg der 
Berufungen) : 

1. Streitige Endurteile in erster Instonz ....t 


- 1 

— -1 

- 1 

- - I " 

- 1 

1- 

- 1 

J-* 

- 1 

1— 

- 1 

- 1 

2. Erledigte Berufungen (OLG) 1 

100,0 

100,0 1 

100,0 1 

100,0 1 

100,0 i 

100,0 1 

100,0 t 

100,0 1 

3. Von den Berufungen (Zeile 2) führten 1 


1 t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

a) zur Aufhebung des erstinstonzl. Ufteils 1 


1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Zurückverweisung des Verfahrens i 

3,2 

1 1,5 1 

IfA 1 

2,0 1 

1 

2,8 i 

1 

2,0 1 

1 

2,0 t 

1 

2,3 1 

1 

b) zur Änderung des erstinstonzl. Uf teils bzwl 


1 1 

1 

eigener Sachentscheid. d. Berufungsger. ..t 

22,1 ! 

t 24,4 1 

23,3 t 

23,3 1 

1 

23,3 1 

1 

24,3 1 

1 

23,2 t 

1 

23,6 1 

1 

c) zur vollen Zurückverweisung der Berufung 1 

1 

1 1 

1 

als unbegründet 1 

27,6 1 

1 28,4 1 

27,1 1 

27,7 1 

26,0 1 

25,6 1 

25,6 1 

25,7 1 

d) zu einen Vergleich vor den Berufungsger. 1 

15,9 1 

1 14,7 1 

17,0 1 

15,8 1 

15,0 1 

15,1 1 

15,2 1 

15,1 1 

e) Aufhebung / Änderung (a,b) zusannen i 

25,3 1 

1 26,0 1 

24,7 1 

25,3 1 

26,2 1 

26,3 t 

25,2 1 

25,9 1 


Zeile 2! Ohne Berufungen gegen Entscheidungen des Antsgerichts und der Koimer für Handelssachen; 

ferner ohne die Berufungen in Entschädigungs-, Rüdterstattungs- und Baulandsachen 
Zeile 3b: Erfaßt sind olle, also auch gerinfügige Änderungen des erstinstanzlichen Ufteils. 
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UMDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ANHÄNGIGE VERFAtiO 

1 1 

1 1965 1 

i 1 



1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

I 1 

1 1982 1 

{ I 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-HJürttetiberg 
~ Bestand an Jahresanfang 

1 (a) 1 

2.902 1 

2.045 1 

2.523 

1 '■ 1 

1 2.753 1 

i" 

3.264 1 

— j 

3.048 I 

~ Neuzugänge 

1 3.576 1 

5.702 1 

6.573 I 

7.073 

1 7.979 1 

7.798 1 

9.070 I 

“ anhängige Verfahren 

I (a) i 

8.604 1 

8.618 1 

9.596 

1 10.732 1 

11.062 1 

12.118 1 

Bayern 

- Bestand an Jahresanfang 

i (a) 1 

2.721 1 

2.602 I 

2.882 

i 3.338 i 

3.715 1 

3.803 1 

- Neuzugänge 

i 4.636 I 

6.447 I 

7.580 I 

8.586 

1 9.134 1 

9.775 I 

11.297 1 

- anhängige Verfahren 

i (a) 1 

9.168 1 

10.182 1 

11.468 

1 12-472 1 

13.490 1 

15.100 i 

Berlin 

- Bestand aM Jahresonfang 

1 (a) 1 

1.225 I 

1.388 i 

1.568 

1 2.031 I 

2,796 1 

2.862 1 

~ Neuzugänge 

1 2.399 1 

2.939 1 

3.590 1 

4-090 

4.474 1 

4-477 1 

4.852 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

4.164 1 

4.978 1 

5.658 

1 6.505 1 

7.273 1 

7.714 1 

Breiten 

“ Bestand an Jahresanfang 

1 <a) 1 

216 1 

186 1 

191 

241 1 

283 i 

245 1 

Neuzugänge 

1 519 1 

596 1 

515 1 

640 

683 1 

591 1 

683 i 

- anhängige Verfahren 

1 (o) 1 

812 1 

701 1 

831 

924 1 

874 1 

928 1 

HaMburg 

Bestand o« Jahresanfang 

1 (a) 1 

1.219 1 

1.102 1 

1.174 

1.188 1 

1.370 1 

1.315 1 

- Neuzugänge 

i 1.656 1 

1.975 1 

2.249 1 

2.292 

2.562 1 

2.486 i 

2.994 I 

“ anhängige Verfahren 

{ (a) 1 

3.194 1 

3.:51 1 

3.466 

3.750 1 

3.856 1 

4.309 1 

Hessen 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) 1 

2-505 1 

2.269 i 

2.285 

2.546 1 

2.993 1 

3.127 1 

^ Neuzugänge 

i 3.100 i 

4.910 1 

5-643 1 

5.209 

6.893 i 

6.697 1 

7-595 1 

- anhängige Verfahren 

i (a) i 

7.415 1 

7.912 1 

7.494 

9.439 1 

9.690 1 

10.722 1 

Nieder Sachsen 

- Bestand om Jahresanfang 

i (a) i 

2,840 1 

2-411 1 

2.874 

3.152 1 

3.594 1 

3.474 1 

- Neuzugänge 

1 4.149 1 

6.001 1 

7-667 1 

8-211 

9.383 1 

9.191 I 

10.483 1 

anhängige Verfahren 

1 (a) I 

8.841 1 

10.078 1 

11.085 

12.535 1 

12.785 1 

13.957 1 

Nordrhein-Westfalen 

- Bestand an Jahresanfang 

t (a) 1 

6.305 1 

6.166 1 

6.816 

7.615 1 

8.357 1 

8.828 i 

- Neuzugänge 

1 11.753 1 

15-586 1 

18.833 1 

20.829 

22.242 1 

22.550 1 

25.643 1 

- anhängige Verfahren 

1 (a) i 

21.891 1 

24.999 1 

27-645 

29.857 1 

30.907 1 

34.471 1 

Rheinland-Pfalz 

- Bestand an «Jahresanfang 

i (a) i 

1.715 1 

1.255 1 

1.314 

1.602 i 

1.807 1 

1.809 1 

- Heuzugänge 

1 1.932 1 

2.949 1 

3.533 1 

3.937 

4.339 1 

4.115 1 

4.768 1 

- anhängige Verfahren 

i (a) 1 

4.664 I 

4.788 1 

5.251 

5.941 1 

5.922 1 

6.577 I 

Saarland 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) i 

798 1 

691 1 

810 

704 1 

833 i 

1.089 1 

- Neuzugänge 

i 516 I 

783 1 

1.138 i 

1.156 

1.263 1 

1.301 1 

1.347 l 

- anhängige Verfahren 

i (a) i 

1.581 1 

1.829 1 

1-966 

1.967 1 

2.134 1 

2.436 1 

Schleswig-Holstein 

- Bestand om Jahresanfang 

I (a) 1 

1.170 I 

834 i 

960 

1.242 1 

1.403 1 

1.508 1 

- Neuzugängc 

1 1.747 1 

2.443 1 

2.479 1 

2.985 

3.204 1 

3.041 1 

3.659 1 

~ anhängige Verfahren 

i (a) i 

3.613 1 

3.313 1 

3.945 

4.446 1 

4*444 1 

5.167 1 

Bundesgeb i et 

- Bestand an Jahresanfang 

i (a) i 

23.616 i 

20.949 1 

23.397 

26.412 1 

30.415 1 

31.108 1 

- Neuzugänge 

1 35.983 1 

50.331 1 

59-800 1 

65.008 

72.156 1 

72.022 } 

82.391 1 

- anhängige Verfahren 

i (a) i 

73-947 1 

80.749 1 

88.405 

98.568 1 

102.437 1 

113.499 1 


(a) = Nicht erhoben 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ANTRÄGE AUßERHALB EINES BEI GERICHT 
ANHÄNGIGEN VERFAHRENS 

1 1 

1 1965 1 

i i 

i 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 ■■ 

1 

1981 1 

1 

1 

. . _ . 1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

_ 1 

Boden HJür ttember g 

1 241 1 

0 i 

3 1 

1 

1 1 

4 


2 i 

1 

2 1 

Bayern 

1 289 1 

0 1 

0 i 

1 i 

2 


4 1 

5 1 

Berl in 

1 193 1 

0 i 

0 1 

1 1 

0 


0 1 

1 1 

Bretien 

1 17 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 


0 1 

0 i 

Honburg 

i 134 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 


16 i 

0 1 

Hessen 

1 109 1 

0 t 

0 1 

0 i 

0 


0 i 

0 1 

Nieder Sachsen 

i 310 i 

15 1 

7 1 

0 i 

0 


1 i 

8 i 

Nor dr he i n-Uestf al en 

1 447 1 

1 1 

3 1 

13 i 

3 


4 1 

9 1 

Rheinland-Pfalz 

i 98 1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 


0 i 

0 1 

Soarland 

1 10 i 

0 1 

0 1 

1 t 

0 


0 1 

6 i 

Schleswig-Holstein 

i 188 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 


0 1 

0 i 

Bundesgebiet 

1 2.037 1 

16 1 

13 i 

17 1 

9 


27 1 

31 1 


In den Zahlen ab 1975 sind die Amenrechtsgesuche ohne nachfolgende Berufung, die in den Zahlen für 1965 
noch erfaßt sind, nicht «ehr enthalten. 
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Ijy^lDGERICHT BESCHUERDEH i i i 

1 1965 1 1975 1 

NEUZUGaNGE I 1 1 

- - 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 

- Neuzugänge Bes^werdever fahren 1 

1 1 ’ 

1 5.054 1 

4.844 1 

5.077 1 

5.875 1 

5-845 1 

6-052 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

i i 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO 1 

i 1 

1 

1 

1-590 1 

1.436 i 

1.588 1 

- Sonstige Beschwerden i 

1 i 

1 

1 

4.285 1 

4.409 1 

4.464 1 

Bayern 

- Neuzugänge Beschwer dever fahren 1 

1 8.108 1 

7.636 1 

7.883 1 

7.570 1 

9.167 1 

9.584 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- I 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO t 

1 i 

1 

1 

2.649 1 

2.904 1 

3.459 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

i i 

1 

I 

4.921 l 

6.263 1 

6.125 1 

Berlin 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 2.930 1 

3.568 1 

3.346 1 

3.747 1 

3.763 1 

4.212 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

l 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

l 1 

1 

1 

1 

1 

1 

soeben und Beschwerden noch § 156 KostO t 

I I 

1 

1 

1.495 1 

1.475 1 

1.399 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

1 

1 

2.252 1 

2.288 1 

2.813 1 

Breiten 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 699 1 

581 1 

682 1 

703 1 

843 i 

758 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

1 1 

1 

I 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO i 

i i 

1 

1 

329 1 

315 1 

342 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

1 

1 

374 l 

528 1 

416 1 

Hottburg 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren i 

1 1.648 i 

1.578 1 

1.512 1 

1.635 1 

1.806 1 

2.239 I 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

i t 

1 

I 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden noch $ 156 KostO 1 

i i 

1 

I 

714 1 

496 1 

495 1 

- Sonstige Beschwerden i 

1 1 

1 

1 

921 1 

1.310 t 

1.744 1 

Hessen 

- Neuzugänge Beschwerdeverfohren 1 

1 5.889 1 

5-626 1 

5-739 1 

6-369 1 

6.937 I 

6.935 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

i 1 

i 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO 1 

i i 

1 

1 

2.764 1 

2.647 1 

2.653 1 

- Sonstige Beschwerden i 

1 1 

1 

1 

3.605 1 

4.290 1 

4-282 l 

Nieder Sachsen 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 6.507 1 

6.737 1 

6.986 1 

8.298 1 

8-914 1 

9.311 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- i 

I 1 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 i 

1 

1 

1 

i 

1 

Sachen und Beschwerden noch $ 156 KostO ! 

i 1 

1 

1 

3.083 1 

3.434 1 

3.589 1 

- Sonstige Beschwerden I 

i i 

1 

i 

5.215 1 

5.480 1 

5-722 1 

Nordrhe i n-üestf alen 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

i 13.561 i 

14.816 i 

15.438 1 

17-373 1 

18.818 i 

20.292 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

t t 

i 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 ! 

1 

i 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO 1 

1 i 

1 

1 

6.060 i 

6.256 1 

6.902 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 i 

1 

I 

11.313 i 

12.562 1 

13.390 1 


- 1 - 
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I- 1.) 










üV^imiCHT BESCHUERDEN 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 1965 

1 

1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 I 

1983 1 

1984 1 

iCUZUGÄNGE 

1 

1 

1 

1 

1 _ 

1 

1 

1 

- 1 

1 

i 

— -- - — 1 - 11 1 I 1 1 I 

Rheinland-Pfalz 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 

1 

I 

2.878 1 

2.620 1 

2.751 1 

3.479 i 

3-676 1 

3.582 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Ger i ch tsbar ke i t e i nschl Kosten- 

1 

I 

\ 

1 

1 

\ 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO 

I 

1 

1 

I 

1 

1-198 1 

1-021 1 

920 1 

- Sonstige Beschwerden 

1 

1 

1 

1 

1 

2-281 1 

2.655 1 

2.662 1 

Saarland 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 

1 

1 

621 1 

592 1 

591 1 

860 i 

940 1 

1.008 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO 

1 

1 

1 

1 

1 

498 1 

459 1 

440 1 

- Sonstige Beschwerden 

1 

1 

I 

1 

1 

362 1 

481 1 

568 i 

Schleswig-Holstein 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 

1 

1 

2.785 1 

2.913 1 

2.924 1 

1.982 1 

2.351 1 

2.377 I 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 

1 

1 

1 

I 

I 

1 

I 

1 

willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

1 

I 

Sachen und Beschwerden na«± 5 156 KostO 

1 

1 

\ 

1 

1 

733 ! 

695 1 

636 i 

- Sonstige Beschwerden 

1 

1 

1 

1 

1 

1.249 1 

1.656 i 

1.741 1 

Bundesgebiet 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 

I 

I 

50.680 i 

51.511 1 

52.929 1 

57-891 1 

63.060 1 

66.385 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 

\ 

1 

1 

1 

1 

1 

\ 

1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO 

1 

1 

1 

1 

! 

21.113 1 

21.138 1 

22.431 1 

- Sonstige Beschwerden 

I 

I 

1 

! 


36.778 1 

41.922 1 

43.954 1 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Oerfahren 


Seite 311 

Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


LAKDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ERLEDIGTE BERUFUNGEN 

i 1 1 

1 1965 1 1975 1 

1 1 1 

1 

1980 1 

1 

_ . . 1 

1 

1981 1 

1 

1 .. 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-iÄrttenberg 

1 - - 1 1 

1 1 5.913 1 

1 

6.098 1 

— 1 

6.847 1 

1 

7.460 1 

8.014 1 

8.348 1 

Bayern 

1 1 6.376 1 

7.301 1 

8.130 I 

8.757 1 

9.689 1 

10.650 1 

Berlin 

i 1 2.908 1 

3.410 1 

3.627 I 

3.709 1 

4.411 1 

4.451 1 

Bretien 

1 1 631 1 

510 1 

590 1 

632 1 

629 l 

646 1 

HoMbirg 

1 i 2.128 1 

2.174 I 

2.248 1 

2.397 1 

2.540 1 

2.698 1 

Hessen 

1 1 A.965 1 

5.627 1 

6.042 1 

6.446 1 

6.563 1 

7.108 1 

Nieder Sachsen 

l 1 5.976 1 

7.198 1 

7.933 1 

8.941 1 

9.311 1 

10.011 1 

Nordrhe i n-Uestf al en 

1 1 15.364 1 

18.152 1 

20.030 1 

21.499 1 

22.106 1 

23.407 1 

Rheinland-Pfalz 

1 1 3.287 1 

3.474 1 

3.649 I 

4.134 1 

4.113 1 

4.268 1 

Saarland 

1 1 860 1 

1.006 1 

1.262 1 

1.134 1 

1.050 1 

1.003 i 

Schleswig-Holstein 

1 1 2.486 1 

2.352 1 

2.705 1 

3.044 1 

2.937 1 

3.300 1 

Bundesgebiet 

1 1 50.894 1 

57.302 1 

63.063 1 

68.153 1 

71.363 1 

75.890 1 
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Frage: B. III. < B- I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

ERLEDIGUNGSART 1 

1 

1965 1 

1 

— " ' " 1 

1 

1975 1 

1 

l 

1980 1 

1 

1 

l 

1981 l 

1 

1 

1 

1982 1 

l 

} 

l 

1983 1 

1 

l 

1984 1 

1 

— 1 

Baden-Uür tte«ber g 

- streitiges Urteil l 

2.359 1 

3.161 1 

3.419 1 

3.807 1 

4.208 l 

4.565 1 

4.599 1 

~ Vergleich 1 

570 I 

909 1 

1.019 1 

1.119 1 

1.184 1 

1,320 1 

1.520 l 

- Versöuiinis-, Anerkenntnis-*, Verzichtsurteil 1 

63 1 

73 1 

50 1 

75 1 

66 1 

87 1 

81 1 

Beschluß 1 

<a) 1 

504 1 

340 1 

354 1 

424 1 

407 1 

409 1 

- Zurucknahne der Berufung 1 

(a) 1 

999 1 

1.054 1 

1.242 1 

1.378 1 

1.426 1 

1.527 1 

- sonstige 1 

(a) l 

267 1 

216 1 

250 1 

200 1 

209 1 

212 1 

Bayern 

“ streitiges Urteil 1 

2-962 1 

3.573 1 

3.878 1 

4.540 1 

4.879 1 

5.181 1 

5.720 1 

- Vergleich 1 

845 l 

984 1 

1.197 l 

1.159 l 

1.363 1 

1.676 1 

1.645 1 

- Versäuunis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

56 1 

54 I 

55 1 

60 1 

72 1 

77 1 

81 1 

- Beschluß 1 

(a) 1 

592 1 

522 1 

559 1 

554 1 

522 1 

600 1 

- Zürücknahue der Berufung 1 

(a) i 

970 1 

1.432 1 

1.586 1 

1.645 1 

1.998 1 

2.322 1 

- sonstige 1 

(a) l 

203 I 

217 1 

226 1 

244 1 

235 1 

282 1 

Berlin 

- streitiges Urteil 1 

1.348 1 

1.528 1 

1.721 1 

1.740 1 

1-718 1 

1.888 i 

1.905 1 

- Vergleich 1 

470 l 

370 1 

483 1 

518 1 

543 l 

748 1 

752 l 

- Versämanis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

49 l 

66 i 

63 i 

86 1 

91 1 

138 l 

153 1 

- Beschluß 1 

(a) i 

153 1 

211 1 

232 1 

204 1 

235 l 

267 1 

- Zurücknah*ie der Berufung 1 

(a) 1 

620 1 

780 1 

860 t 

934 1 

1.226 I 

1.189 1 

- sonstige 1 

(a) 1 

171 1 

152 l 

198 1 

219 1 

176 1 

185 [ 

BreMen 

- streitiges Urteil 1 

365 1 

308 1 

238 1 

246 1 

301 1 

256 1 

242 1 

- Vergleich l 

40 1 

90 1 

72 I 

104 l 

112 1 

96 1 

100 1 

- Versäumnis-, ^erkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

10 1 

16 l 

11 i 

10 1 

10 1 

12 1 

15 1 

- Beschluß 1 

<a) 1 

53 1 

37 1 

59 1 

32 l 

53 1 

42 1 

- Zurücknahme der Berufung 1 

(a) 1 

140 l 

134 1 

153 1 

162 1 

197 1 

235 1 

- sonstige l 

(a) [ 

24 1 

18 1 

18 l 

15 1 

15 1 

12 l 

Homburg 

- streitiges Urteil 1 

810 1 

1.115 1 

1.045 I 

1.057 1 

1.079 l 

1.057 1 

1.162 1 

- Vergleich l 

430 1 

287 1 

355 I 

388 1 

467 1 

544 1 

539 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l 

34 1 

48 1 

25 1 

21 1 

22 1 

45 l 

41 l 

- Beschluß 1 

<a) 1 

184 I 

204 1 

210 1 

173 1 

150 1 

179 1 

- Z rücknohme der Berufung 1 

<a) t 

366 1 

473 1 

501 1 

556 1 

635 1 

682 1 

- sonstige 1 

(a) 1 

128 1 

72 l 

71 1 

100 1 

109 1 

95 1 

Hessen 

- streitiges Urteil 1 

1.813 1 

3.003 1 

3.175 1 

3.406 1 

3.667 1 

3.562 1 

3.715 1 

- Vergleich l 

688 1 

482 1 

728 1 

732 l 

870 l 

920 1 

928 l 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

58 1 

48 i 

51 1 

78 1 

85 1 

98 1 

97 1 

- Beschluß 1 

(a) 1 

457 1 

386 1 

335 1 

334 1 

378 1 

383 i 

- Zurücknahme der Berufung 1 

<a) ) 

777 1 

1.118 1 

1.313 1 

1.310 l 

1.430 1 

1.797 1 

- sonstige 1 

(a) ) 

198 1 

169 1 

178 1 

180 1 

175 1 

188 l 

Nieder Sachsen 

- streitiges Urteil 1 

2-759 1 

3.289 1 

4.436 1 

4.847 1 

5-445 l 

5.618 1 

5.980 1 

- Vergleich 1 

690 I 

876 1 

653 l 

697 1 

836 t 

893 1 

1.003 t 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

89 1 

75 1 

57 1 

80 i 

117 1 

109 1 

118 1 

- Beschluß 1 

<a) ) 

523 l 

526 1 

644 1 

677 1 

623 1 

652 1 

- Zurücknahme der Berufung 1 

(0) 1 

930 1 

1.275 1 

1.409 1 

1.551 1 

1-721 l 

1.969 1 

- sonstige 1 

(a) 1 

283 l 

251 1 

256 1 

315 1 

347 1 

289 1 


“• 1 - 
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ÜMDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 

1 

19Ä5 1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 I 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 

1 

1 ... 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Nordrhe in^-Uestfolen 
- streitiges Urteil 

1 

7.190 1 

1 

8.374 1 

10.784 1 

11.705 1 

1 ' 

12.620 1 

— 1 

12.416 1 

1 

13.159 1 

~ Vergleich 

1 

2.011 1 

2.180 1 

2.150 1 

2.260 ( 

2.357 1 

2.467 1 

2.478 1 

- Versöimnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

223 i 

147 1 

191 1 

218 1 

264 1 

304 1 

314 1 

- Beschlufi 

1 

(a) 1 

1.169 1 

896 1 

1.112 ( 

1.102 1 

1.258 1 

1.345 1 

- Zurücknohiie der Berufung 

1 

(a) ( 

2.801 1 

3.618 1 

4.157 1 

4.542 1 

4.928 1 

5.456 1 

- sonstige 

Rheinland-Pfalz 

1 

(a) ) 

693 1 

513 1 

578 1 

614 1 

733 1 

655 1 

- streitiges Urteil 

« 

1.067 e 

1.826 e 

1.932 s 

2.047 e 

2.420 e 

2.422 e 

2.460 e 

- Vergleich 

e 

531 e 

559 » 

500 « 

510 » 

524 » 

518 e 

533 « 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil e 

46 e 

49 e 

30 * 

43 e 

48 e 

37 e 

34 e 

- Beschluß 

e 

(q) « 

294 e 

309 « 

277 e 

297 e 

284 e 

265 e 

- Zurücknohme der Berufung 

K 

(a) e 

477 e 

642 * 

695 e 

767 e 

777 » 

890 e 

- sonstige 

e 

(a) « 

82 « 

61 e 

77 e 

78 e 

75 e 

86 e 

Saarland 

- streitiges Urteil 

1 

285 1 

502 I 

547 1 

658 i 

598 1 

531 1 

507 1 

- Vergleich 

1 

63 1 

115 1 

185 1 

223 1 

191 1 

154 1 

153 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

0 i 

16 i 

14 1 

20 1 

11 1 

10 1 

9 1 

- Beschluß 

1 

(a) 1 

84 1 

65 1 

57 1 

64 1 

72 1 

77 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

(o) 1 

114 1 

167 1 

276 1 

254 1 

267 1 

240 1 

- sonstige 

Schlesw i g-Holste i n 

1 

(a) 1 

29 1 

28 1 

28 ( 

16 1 

16 1 

17 1 

- streitiges Urteil 

1 

974 1 

1.368 1 

1.301 1 

1.498 1 

1.618 1 

1.552 1 

1.709 1 

- Vergleich 

1 

338 1 

306 1 

362 I 

370 1 

473 1 

463 1 

494 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

32 1 

56 1 

33 1 

43 1 

40 1 

38 1 

40 1 

- Beschluß 

1 

(a) 1 

255 1 

131 1 

166 1 

195 1 

142 1 

163 1 

- Zurücknohme der Berufung 

1 

(a) 1 

378 1 

442 1 

531 1 

596 1 

630 1 

749 1 

- sonstige 

Bundesgebiet 

1 

(a) 1 

123 1 

83 1 

97 1 

122 1 

112 1 

145 1 

- streitiges Urteil 

1 

21.932 1 

28.047 1 

32.476 1 

35.551 1 

38.553 1 

39.048 1 

41.158 1 

- Vergleich 

1 

6.676 1 

7.158 1 

7.704 1 

8.080 1 

8.920 1 

9.799 1 

10.145 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

660 i 

648 1 

580 1 

734 1 

826 1 

955 1 

983 1 

- BeschluP 

1 

(a) 1 

4.268 1 

3.627 1 

4.005 1 

4.056 1 

4.124 1 

4.382 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

(a) 1 

8.572 1 

11.135 1 

12.723 1 

13.695 1 

15.235 1 

17.056 1 

- sonstige 

1 

(a) 1 

2.201 1 

1.780 1 

1.970 1 

2.103 1 

2.202 1 

2.166 1 


(a) Nicht erhoben 
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Ud4DGERICHT BERUFUNGSINSTANZ i 

1 

VERFMieiSGEGENSTAND 1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 . 

1 

1981 1 

1 

1 _ 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 t 

1 

1 

- 1 1 1 1 1 1 1 1 
Baden-Uürttenberg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren t 

(a) 1 

24 i 

17 1 

17 1 

51 1 

26 i 

24 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

3 1 

11 1 

3 1 

10 i 

13 1 

10 i 

15 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

77 1 

72 1 

81 i 

116 1 

103 1 

128 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOi 

(0) 1 

13 1 

9 1 

5 1 

20 1 

26 1 

21 t 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

3.573 1 

5.788 1 

5.997 1 

6.734 1 

7.260 1 

7.849 1 

8.160 i 

- Uohnungsaietrecht (bis 1981 nur RöuMjng) t 

(a) 1 

323 i 

629 1 

937 1 

1.782 1 

1.821 1 

1.700 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) t 

580 1 

76 1 

79 1 

70 1 

78 1 

76 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) i 

i (a) 1 

1.101 1 

1.219 1 

1.321 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

199 1 

217 1 

236 1 

- Kaüfrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) t 

(a) 1 

110 i 

442 1 

763 1 

1.148 1 

992 1 

990 1 

- Sonstiger Verfohrensgegenstand 1 

(a) 1 

4.775 1 

4.850 t 

4.955 1 

2.960 1 

3.522 1 

3.837 i 

Bayern 

- Prozeßkostenh i 1 fever fahren 1 

(a) 1 

49 1 

18 1 

32 1 

37 1 

46 t 

49 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

16 1 

31 1 

18 1 

15 1 

11 1 

24 1 

25 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

157 1 

120 t 

145 l 

152 1 

146 1 

138 t 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

(0) 1 

31 1 

22 i 

22 t 

40 1 

45 1 

44 1 

- Gewöhnliche Prozesse: t 

4.620 1 

6.108 1 

7.123 1 

7.916 1 

8.517 1 

9.488 1 

10.394 1 

- Uohnungsaietrecht (bis 1981 nur Räuoung) 1 

(a) i 

260 1 

598 1 

816 t 

1.799 1 

1.967 1 

1.519 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) t 

775 1 

29 1 

38 1 

73 1 

81 1 

73 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.409 1 

1.579 1 

1.800 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) i 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

276 1 

286 1 

283 t 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) i 

88 1 

132 1 

199 1 

1.388 1 

989 i 

1.232 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand i 

(a) 1 

4.985 1 

6.364 1 

6.863 1 

3.572 1 

4.586 1 

5.487 1 

Berlin 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) t 

24 i 

13 1 

9 1 

14 1 

15 1 

10 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

6 i 

5 t 

3 1 

5 1 

12 1 

5 i 

1 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

20 1 

23 1 

29 1 

28 1 

25 1 

15 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOi 

(a) 1 

6 i 

2 1 

1 1 

2 1 

3 1 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

2.393 1 

2.853 1 

3.369 1 

3.5B3 1 

3.653 t 

4.363 i 

4.425 1 

- Uohnungsaietrecht (bis 1981 nur Räuoung) 1 

(a) 1 

183 1 

417 1 

442 1 

1.457 1 

2.027 1 

2.143 1 

- Unterhaltsrecht t 

(a) 1 

440 1 

15 i 

39 1 

27 1 

42 1 

26 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) i 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

394 1 

430 1 

425 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) i 

(a) 1 

(a) t 

(a) i 

2 1 

4 1 

6 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

(a) 1 

4 1 

13 1 

15 1 

116 1 

93 1 

54 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) i 

2.226 1 

2.924 1 

3.087 1 

1.657 1 

1.767 1 

1.771 1 

Breoen 

- Prozeßkostenh ilfeverf Ohren 1 

(a) 1 

9 1 

10 ! 

7 1 

4 1 

5 i 

6 t 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse i 

0 1 

1 1 

1 1 

3 1 

0 1 

2 i 

1 t 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

8 1 

5 1 

12 t 

7 1 

17 1 

10 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

(a) 1 

2 1 

0 1 

0 1 

1 1 

1 1 

5 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

519 1 

611 1 

494 1 

567 1 

620 1 

604 1 

624 1 

- Uohnungsaietrecht (bis 1981 nur Röuoung) 1 

(a) 1 

39 1 

43 1 

52 t 

102 1 

82 1 

73 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

86 1 

5 1 

2 1 

5 1 

5 i 

5 1 

- Verkehrsunfall recht i 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

60 1 

69 1 

73 1 

- Boü- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

2 1 

2 1 

0 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

(a) 1 

9 1 

8 i 

22 1 

94 1 

94 1 

90 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

477 1 

438 1 

491 1 

357 1 

352 1 

383 1 


Fußnote siehe qm Schluß der Tobelle 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1965 1 

1 

1975 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

HaMburg 

~ Prozeßhostenhilfever fahren 1 

(a) 1 

9 

13 1 

— — 1 

8 1 

14 

13 1 

- j 

19 1 

- Urkunden^, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

3 1 

1 

0 1 

0 i 

2 

1 1 

4 i 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

10 

15 1 

13 1 

12 

6 1 

5 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOi 

(a) 1 

2 

3 1 

2 1 

7 

1 i 

1 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1.653 1 

2-106 

2.143 1 

2.225 1 

2.358 

2.519 1 

2.669 1 

- Uohnungsttietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

(a) 1 

105 

177 1 

195 1 

844 

995 1 

880 1 

-* Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

104 

4 1 

8 1 

17 

13 1 

17 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) i 

(a) 1 

268 

298 1 

330 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

14 

3 1 

0 1 

- Kaufrecht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 1 

89 

25 1 

96 1 

86 

63 l 

40 1 

Sonstiger Verfohrensgegenstond 1 

(a) 1 

1.808 

1.937 1 

1.926 1 

1.129 

1.147 1 

1.402 1 

Hessen 

Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

18 

16 1 

13 1 

9 

14 1 

14 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

21 1 

9 

18 i 

14 1 

13 

19 1 

21 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

47 

77 1 

218 1 

87 

90 1 

92 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOI 

(a) i 

9 

6 1 

10 i 

17 

20 1 

33 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

3.079 1 

4.882 

5-510 1 

5.787 1 

6-320 

6.420 1 

6.948 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

(a) 1 

353 

720 1 

766 1 

2.220 

2-119 1 

2.118 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) i 

286 

47 1 

40 1 

44 

57 1 

29 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) t 

(a) 1 

759 

702 1 

825 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

155 

110 1 

132 1 

~ Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 1 

451 

1.081 1 

726 1 

877 

1.104 1 

1-374 1 

- Sonstiger Ver ahrensgegenstond 1 

(a) i 

3.792 

3.662 1 

4.255 1 

2.265 

2.328 1 

2.470 1 

Ni eder Sachsen 

- Prozeßkostenh i 1 fever fahren 1 

(a) 1 

46 

39 1 

29 1 

48 

61 1 

75 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

6 l 

8 

12 1 

16 1 

21 

29 1 

31 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

122 

97 1 

105 1 

173 

177 1 

147 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOI 

(a) 1 

3 

7 1 

10 1 

37 

33 1 

26 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

4.143 1 

5.797 

7.043 1 

7.773 1 

8.662 

9.011 1 

9.732 1 

- Wohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

(a) 1 

251 

318 1 

389 1 

2.005 

1.947 1 

1.704 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

575 

36 1 

33 1 

98 

80 1 

94 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) i 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

1.053 

1.031 1 

1-104 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

286 

172 1 

108 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

(a) 1 

32 

18 i 

20 1 

1.405 

1.499 1 

1-793 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

4.939 

6.671 1 

7.331 1 

3.815 

4.282 1 

4.929 1 

Nor dr he i n-ilestf al en 

- Prozeßkostenh i 1 fever fahren 1 

(a) 1 

75 

34 1 

41 1 

54 

52 1 

43 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

52 1 

28 

24 1 

36 t 

42 

46 1 

59 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

197 

162 1 

184 1 

258 

244 1 

227 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOI 

(a) t 

17 

13 1 

29 1 

53 

52 1 

39 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

11.701 1 

15.047 

17.919 1 

19.740 1 

21.092 

21-709 1 

23.042 1 

- Wohnungsmietrecht (bis 1981 nur Räumung) 1 

(a) 1 

771 

1.650 1 

1.915 1 

5.868 

6.147 1 

5.953 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

1-409 

75 1 

58 1 

158 

131 i 

145 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

2-995 

2.798 1 

3-171 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

(a) 1 

414 

357 l 

295 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

(a) 1 

726 

1.045 1 

1.481 1 

3.396 

2.990 1 

3.016 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

12.141 

15.149 1 

16.286 i 

8.261 

9.286 1 

10.462 1 


FuPnote siehe o« Schluß der Tabelle 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1965 1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1981 I 

1 

1982 

1983 

1 

1984 1 

1 

— ^ , .. j y 1 

Rheinland -Pf alz 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

16 1 

11 

7 1 

11 

12 

17 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

7 1 

11 1 

10 

12 i 

11 

14 

17 l 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) i 

61 1 

73 

99 1 

114 

95 

78 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) t 

5 1 

4 

11 1 

23 

20 

33 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1.925 1 

3.194 1 

3.376 

3.520 1 

3.975 

3.972 

4.123 1 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

(a) 1 

151 l 

199 

242 ! 

795 

763 

772 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

294 1 

9 

13 1 

25 

23 

26 i 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

632 

560 

608 t 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

110 

92 

113 ) 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

(a) 1 

72 1 

34 

61 1 

658 

447 

503 ! 

- Sonstiger Verfohrensgegen stand 1 

Saarland 

(0) 1 

2.677 1 

3.134 

3-204 1 

1.755 

2.087 

2.101 1 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

2 1 

1 

0 i 

1 

1 

0 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

4 1 

0 1 

2 

0 t 

1 

3 

2 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

43 1 

32 

33 ! 

45 

56 

45 l 

- Klagen in Zwongsvoll streckungss. 8« Buch ZPO! 

(a) 1 

1 1 

4 

1 1 

0 

0 

1 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

512 1 

814 1 

967 

1.228 1 

1.087 

990 

955 1 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

(a) 1 

27 1 

51 

80 1 

146 

108 

157 1 

- Unter hol tsrccht 1 

(a) 1 

81 1 

5 

35 i 

6 

6 

11 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) 1 

(a) i 

(a) 

(a) 1 

179 

169 

156 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

37 

18 

14 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzohl ungsgesch ) 1 

(a) 1 

2 1 

18 

70 1 

163 

131 

109 1 

- Sonstiger Verfohrensgegen stand 1 

(a) 1 

704 1 

893 

1.043 1 

556 

558 

508 1 

Schleswig-Holstein 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

19 1 

16 

7 1 

8 

1 15 

15 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

13 i 

5 1 

2 

6 1 

5 

1 4 

1 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

48 1 

25 

54 i 

81 

1 68 

58 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) 1 

0 1 

4 

3 1 

8 

1 1 

2 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1.734 1 

2.414 I 

2.305 

2.635 1 

2.942 

1 2.849 

3.224 1 

- üohnungsMietrecht (bis 1981 nur Rämmng) 1 

(a) 1 

287 1 

330 

318 1 

751 

1 674 

629 1 

- Unterhaltsrecht 1 

(a) 1 

358 1 

13 

17 1 

39 

1 27 

36 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

378 

1 332 

297 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) t 

(a) ! 

(a) 

(a) 1 

173 

1 150 

100 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzohl ungsgesch ) 1 

(a) t 

196 1 

71 

26 1 

572 

1 436 

395 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstond 1 

(a) 1 

1.573 1 

1.891 

2.274 1 

1.029 

1 1.230 

1.767 1 

Bundesgeb i et 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

291 1 

188 

170 1 

251 

t 260 

272 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

131 t 

110 1 

93 

117 1 

131 

1 157 

177 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

790 1 

701 

973 1 

1.073 

1 1.027 

940 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) 1 

89 1 

74 

94 1 

208 

1 202 

205 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

35.852 1 

49.614 1 

56.246 

61.708 1 

66.486 

1 69.774 

74.296 1 

- Üohnungsiiietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

(a) 1 

2.750 1 

5.132 

6.152 i 

17.769 

1 18.650 

17.M8 1 

- Unterhaltsrecht l 

(a) 1 

4.988 1 

314 

362 1 

662 

1 543 

538 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 1 

9-228 

9.187 

10-110 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 

(a) i 

1.668 

1 1.411 

1.287 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) I 

(a) 1 

1.779 1 

2.887 

3-479 1 

9-903 

1 8.838 

9.596 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

40.097 1 

47.913 

51.715 1 

27.356 

1 31.145 

35-117 1 


(a) Nicht erhoben oder nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 

Die Position "ProzePhostenhilfeverf obren' mifaBt nur solche Fälle, in den die Houptsache nicht onhängig wurde. 

In der Position 'Klagen in Zwangsvollstreckungssachen', die 1965 noch den nicht aufgeschlüsselten 'gewöhnlichen Prozeß' zugeord- 
net uor. enthält außer den Klaaen nach den Achten Buch der Zivilorozeßordnuno die Antraosver fahren auf Vollstredtborerkläruno 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgeriirhten erledigte Verfahren (\aä\ de« Gebührenstreitwert 


Seite 317 

Frage: B. III. (B. I. 2. q) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

GEBüHRENSTREITUERT 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1975 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

^ - 1 

Baden~üürtte«ber 9 

1 bis 

200 DH 

1 

1 

70 

32 1 

29 1 

38 1 

28 1 

31 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

824 

142 1 

144 1 

141 1 

106 t 

111 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

1.757 

1.605 1 

1.819 1 

1.794 1 

1.651 1 

1.230 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

1.242 

1.161 i 

1.229 1 

1,480 1 

1.533 1 

1.428 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

448 

959 1 

1.041 1 

1.129 1 

1.269 1 

1.174 1 

~ iJber 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

580 

1.335 1 

1.527 1 

1.656 1 

1.866 ! 

1.778 1 

~ über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

456 

465 1 

524 1 

575 1 

813 1 

1.822 1 


über 

5.000 DH 

1 

1 

536 

399 1 

533 1 

646 i 

748 ! 

774 1 

Bayern 

1 

bis 

200 DH 

1 

1 

77 

52 1 

51 1 

45 1 

48 1 

49 l 

- ijber 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

971 

186 i 

209 1 

200 1 

176 1 

191 1 

" über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

2.096 

1.963 1 

2-119 1 

2.176 1 

2.059 1 

1.874 1 

“ über 1-000 

bis 

1-500 DH 

1 

! 

1.354 

1-414 1 

1.604 1 

1.649 l 

1.791 1 

1.757 l 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

418 

1.095 1 

1.203 1 

1-367 l 

1.596 1 

1.454 1 

über 2-000 

bis 

3.000 DH 

1 

! 

540 

1.571 1 

1.761 1 

1,970 1 

2.219 l 

2.180 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

l 

396 

455 1 

510 l 

538 1 

943 I 

2-223 ! 


über 

5.000 DH 

1 

1 

524 

565 l 

667 1 

812 l 

857 I 

922 1 

Berlin 

1 

bis 

200 DH 

1 

1 

49 

25 1 

33 1 

23 1 

23 1 

40 1 

- ijber 200 

bis 

500 DH 

1 

l 

559 

112 1 

115 l 

72 1 

105 1 

79 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

l 

944 

1,018 1 

1.010 ! 

1.005 l 

1.103 ! 

706 I 

- über 1-000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

563 

^*00 ( 

679 1 

688 t 

745 l 

752 l 

über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

171 

465 l 

455 l 

494 l 

575 1 

661 l 

über 2-000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

228 

587 1 

642 ! 

705 1 

817 1 

799 l 

- über 3-000 

bis 

5.000 DH 

I 

1 

149 

225 1 

278 1 

273 1 

436 ! 

763 ! 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

242 

377 1 

415 1 

449 ! 

607 I 

651 ! 

BreMen 

1 

bis 

200 DH 

I 

1 

6 

5 1 

7 1 

4 1 

7 1 

7 1 

~ über 200 

bis 

500 DH 

l 

1 

104 

17 1 

22 ! 

16 1 

18 1 

16 1 

*“ über 500 

bis 

1.000 m 

I 

1 

184 

169 1 

170 1 

157 1 

151 1 

91 1 

- über 1-000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

131 

108 1 

120 l 

130 1 

104 l 

121 l 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

I 

1 

43 

69 ! 

83 1 

101 1 

97 1 

83 1 

über 2.000 

bis 

3.000 DH 

l 

1 

59 

85 1 

114 1 

126 1 

149 ! 

147 l 

ijber 3.000 

bis 

5.000 m 

1 

l 

48 

27 1 

34 1 

50 1 

48 ! 

141 1 


über 

5.000 DH 

1 

1 

55 

30 1 

40 l 

48 1 

55 I 

40 1 

Honburg 

1 

bis 

200 DH 

1 

1 

18 

11 1 

5 l 

15 1 

14 1 

8 I 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

329 

65 I 

58 1 

55 1 

49 1 

33 l 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

620 

551 l 

616 1 

624 1 

540 l 

387 1 

- über 1-000 

bis 

1.500 m 

1 

1 

448 

380 1 

395 1 

433 1 

447 1 

492 1 

- über 1.500 

bis 

2-000 DH 

l 

1 

148 

366 1 

309 1 

351 1 

366 1 

379 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

l 

1 

193 

476 l 

501 1 

526 1 

618 l 

559 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

169 

159 1 

139 1 

130 1 

244 1 

548 ! 


über 

5.000 DH 

l 

1 

202 

165 1 

224 1 

258 1 

262 1 

292 1 


- 1 - 
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LANDGERICHT ECRUFUN6SINSTANZ 

GEBÜHRENSTREITICRT 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

! 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Hessen 

1 

bis 

200 DM 

1 

1 

55 1 

35 1 

38 1 

26 

33 1 

40 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

820 1 

158 1 

151 1 

138 

118 1 

103 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

1.514 1 

1.634 1 

1.673 1 

1.806 

1.470 1 

1.140 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

875 1 

1.080 1 

1.206 1 

1.202 

1.294 I 

1.321 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

! 

1 

365 1 

773 \ 

822 1 

876 

983 1 

966 1 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

451 1 

1.086 1 

1.240 1 

1.329 

1.443 1 

1.480 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

382 1 

381 1 

387 1 

451 

554 1 

1.343 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

501 1 

479 1 

524 l 

618 

668 i 

715 1 

Nieder Sachsen 
1 

bis 

200 DM 

1 

1 

81 1 

35 1 

44 1 

44 

53 1 

37 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

945 1 

164 1 

196 1 

206 

150 1 

121 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

! 

1 

1.901 1 

2.145 } 

2.281 1 

2.512 

2.252 1 

1.780 1 

- ijber 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

1.147 I 

1.405 ( 

1.550 1 

1.671 

1.842 1 

1.798 1 

“ ijber 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

423 I 

1.096 1 

1.181 i 

1.325 

1.346 1 

1,428 1 

' über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

556 1 

1.458 1 

1.636 1 

1.908 

2.054 1 

2.013 1 

- über 3,000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

432 1 

433 1 

485 1 

575 

821 1 

2.054 i 


über 

5.000 DM 

1 

1 

487 1 

462 1 

559 1 

700 

793 1 

780 1 

Nordr he i n 'Uestfal en 
Ibis 

200 DM 

1 

1 

152 1 

79 1 

67 1 

100 

105 1 

104 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

2.146 1 

395 1 

392 1 

420 

420 ( 

265 l 

•” über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

4.727 1 

5.087 1 

5.598 1 

5.935 

5.151 1 

3.984 1 

über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

3.128 1 

3.522 I 

3.828 I 

4.169 

4.240 1 

4.162 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 Wt 

1 

1 

1.128 1 

2.673 1 

3.008 1 

3.079 

3.308 1 

3.342 1 

- über 2,000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

1.519 I 

3.963 1 

4.316 \ 

4.564 

4.723 1 

4.748 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

l 

1 

1.224 ! 

1.183 l 

1.294 1 

1.418 

2.156 1 

4.748 1 


über 

5.000 DM 

1 

1 

1.338 1 

1.250 ( 

1.527 1 

1.814 

2.003 I 

2.054 1 

Rheinland-Pfalz 

Ibis 

200 DM 

1 

1 

44 1 

17 l 

20 1 

19 

25 1 

29 1 

- ijber 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

523 1 

92 1 

110 1 

111 

92 1 

66 1 

" über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

982 l 

945 1 

1.074 1 

1.140 

1.006 1 

774 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

\ 

631 1 

656 1 

658 1 

742 

836 1 

743 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

218 1 

497 1 

476 1 

604 

607 1 

582 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

334 1 

730 1 

790 1 

898 

898 1 

883 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

235 1 

259 1 

244 1 

290 i 

310 1 

815 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

320 1 

278 1 

277 1 

329 

338 1 

376 1 

Saarland 

1 

bis 

200 DM 

1 

1 

12 i' 

3 1 

6 1 

14 i 

7 1 

9 ! 

" über 200 

bis 

500 DM 

1 

\ 

187 l 

29 1 

32 1 

20 

25 1 

24 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

\ 

216 1 

267 l 

415 I 

353 ! 

297 1 

204 l 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

172 l 

215 1 

253 1 

228 

223 1 

192 1 

- über 1,500 

bis 

2.000 DM 

1 

l 

47 1 

180 1 

184 I 

165 i 

162 1 

152 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

78 1 

222 1 

244 1 

241 

225 1 

223 1 

- «jber 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

( 

79 1 

53 1 

62 1 

55 1 

52 1 

129 1 


über 

5.000 DM 

1 

1 

69 1 

37 1 

66 1 

58 

59 1 

70 1 
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LANDGERICHT BEl^URJNGSINSTANZ 

GEBüHRENSTREITUERT 


! 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

! 

1984 ! 

1 

Schleswig -Hol stein 

1 bis 

200 DM 


1 

1 

— — „ — . 1 , 

48 1 

1 

11 1 

18 1 

29 1 

20 1 

10 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


1 

1 

394 1 

61 1 

72 1 

85 1 

53 1 

93 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

1 

779 1 

723 1 

832 1 

861 1 

732 1 

584 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

I 

457 1 

419 1 

499 1 

516 1 

525 1 

583 I 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 


1 

1 

151 1 

327 1 

348 1 

435 1 

442 1 

459 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

236 I 

469 1 

560 1 

654 1 

622 1 

640 1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 


1 

1 

198 1 

146 1 

161 1 

192 ! 

240 1 

628 1 

- 

über 

5.000 DM 



1 

223 1 

195 1 

215 1 

272 1 

303 1 

303 1 

Bundesgebiet 

1 

bis 

200 DM 


1 

1 

612 1 

305 1 

318 1 

357 1 

363 ! 

364 1 

- über 200 

bis 

500 DM 


! 

1 

7.802 1 

1.421 1 

1.501 1 

1.464 1 

1.312 1 

1.101 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 


1 

1 

15.720 1 

16.107 1 

17.607 1 

18.363 1 

16.412 1 

12-753 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 


1 

1 

10.148 1 

10.960 1 

12.021 1 

12.908 1 

13.580 1 

13.349 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 


! 

1 

3.560 1 

8-500 1 

9.115 1 

9.926 1 

10.751 1 

10.679 1 

~ über 2.000 

bis 

3.000 DM 


1 

1 

4.774 1 

11.982 1 

13.331 1 

14.577 1 

15.634 1 

15.449 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 


1 

1 

3.768 1 

3.786 1 

4.118 ! 

4.547 1 

6.617 1 

15.213 1 

- 

über 

5.000 DM 


1 

1 

4.497 1 

4.237 1 

5.047 1 

6.004 1 

6.693 1 

6.977 1 
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Li^jERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

i 1 

1 1965 1 

i i 

1 

1975 1 

1 

1980 


1 

1981 1 

1 

1.. 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

I 

1 

1984 1 

1 

Baden-Üürtte«berg 





1 


— 

- — 1 

- bis zu 6 Honote 

1 62.8 1 

64.3 1 

81-7 


79-2 1 

78.4 1 

75-2 1 

79.0 1 

- über 6 bis 12 Honote 

i (0) 1 

28.6 t 

16.4 


17-9 1 

18.6 1 

21.1 1 

17.3 1 

- über 12 bis 24 Honote 

1 (o) i 

6.0 i 

1.7 


2.7 1 

2.8 1 

3.5 1 

3.5 1 

- Mehr als 24 Honote 

1 (o) 1 

1.0 1 

0.2 


0.2 t 

0.2 1 

0.2 1 

0.1 1 

Bayern 









- bis zu 6 Honote 

1 71.6 i 

77.1 1 

80.7 


80.5 1 

80.6 1 

80-7 1 

82.7 1 

- über 6 bis 12 Honote 

1 (o) i 

18.7 1 

16.1 


16.3 t 

16.2 t 

16.4 t 

15.3 1 

- über 12 bis 24 Honote 

1 (o) 1 

3.9 1 

2.8 


3.0 1 

2.9 1 

2.6 1 

1-7 1 

- Mehr als 24 Honote 

1 (0) 1 

0.3 t 

0.3 


0.2 1 

0.2 1 

0.3 1 

0.2 1 

Berlin 









- bis zu 6 Honote 

1 83.3 1 

79.6 1 

85.7 


76.6 1 

54.4 1 

39-4 1 

40.5 1 

- über 6 bis 12 Honote 

i (0) t 

16.7 1 

12.3 


21.5 1 

42.1 1 

53-4 1 

52.0 1 

~ über 12 bis 24 Honote 

t (0) 1 

3.2 1 

1-9 


1.7 1 

3.4 1 

6.0 1 

6-9 1 

' Mehr als 24 Honote 

1 (0) 1 

0.4 1 

0.0 


0.1 i 

0.1 1 

1.2 1 

0.6 1 

BreMen 









- bis zu 6 Honote 

i 80.8 t 

88.7 1 

86-9 


82.0 1 

82.1 1 

80.3 1 

83.9 1 

- über 6 bis 12 Honote 

1 (0) t 

8.7 1 

11.0 


15.6 1 

15.7 1 

16.7 1 

12.7 1 

- über 12 bis 24 Honote 

t (o) 1 

2.1 1 

2.0 


2-2 1 

1.8 1 

3.0 1 

2.8 t 

- Mehr als 24 Honote 

1 (0) i 

0.5 1 

0.2 


0.2 1 

0.5 i 

0.0 1 

0.6 1 

HoMburg 









“ bis zu 6 Honote 

1 50.6 t 

64.9 1 

71.4 


68.7 1 

71-5 1 

66.9 1 

68.5 t 

- über 6 bis 12 Honote 

1 (0) t 

24.2 1 

22.8 


24-2 1 

22.8 1 

26.1 1 

24.3 1 

- über 12 bis 24 Honote 

i (0) i 

9.3 1 

5.2 


6.1 1 

5.7 1 

6.5 1 

6.6 i 

“ Mehr als 24 Honote 

1 (0) t 

1.6 i 

0.5 


1.0 1 

0.8 1 

0.6 i 

0.6 1 

Hessen 









- bis zu 6 Honote 

1 73.6 1 

68.6 1 

76.6 


75.9 1 

74.2 1 

72.2 1 

71.1 1 

- über 6 bis 12 Honote 

1 (0) i 

23-6 1 

19.4 


21-4 1 

22.6 1 

24.0 1 

25.2 1 

- über 12 bis 24 Honote 

1 (0) 1 

6.6 i 

2-9 


2.4 1 

2.7 1 

3.7 1 

3.4 i 

- Mehr als 24 Honote 

1 (0) 1 

1.2 1 

1.0 


0.2 1 

0.5 1 

0.2 1 

0.4 1 

Nieder Sachsen 









- bis zu 6 Honote 

1 78.8 1 

69.2 1 

81.3 


79.4 1 

78.7 1 

78.8 1 

82.0 i 

•“ über 6 bis 12 Honote 

1 (0) 1 

24.3 1 

15.8 


17-7 1 

18.3 i 

17.4 I 

15.9 I 

“ über 12 bis 24 Honote 

i (0) ) 

5.8 1 

2.6 1 


2.7 1 

2.7 I 

3.6 1 

2-1 1 

•“ Mehr als 24 Honote 

i (0) 1 

0.8 t 

0-3 


0.2 1 

0-2 1 

0.1 i 

0.1 1 

Nordrhe i n-Westf ölen 









- b i 5 zu 6 Honote 

1 80.7 1 

77.0 1 

81.3 


83-0 1 

81.8 1 

77.5 I 

75.6 1 

- über 6 bis 12 Honote 

1 (o) i 

18.1 t 

16.1 1 


14.6 1 

15.8 1 

19.6 1 

21.2 1 

- über 12 bis 24 Honote 

i (0) 1 

4.4 1 

2.2 1 


2.3 1 

2.2 1 

2.7 1 

3.1 1 

- Mehr als 24 Honote 

1 (0) i 

0.5 1 

0.3 


0.2 1 

0-2 1 

0.2 1 

0.2 1 

Rheinland-Pfalz 









- bis zu 6 Honote 

1 71.6 1 

61.0 i 

83.6 


78-6 l 

73.0 1 

67.7 1 

69-9 1 

- über 6 bis 12 Honote 

i (0) 1 

28.5 1 

14.7 i 


19.0 1 

23-4 1 

29.2 I 

25.3 1 

- über 12 bis 24 Honote 

i (0) 1 

10.0 1 

1.6 1 


2.2 1 

3.5 1 

2.9 1 

4.6 1 

- Mehr als 24 Honote 

1 (0) i 

0.5 1 

0.1 1 


0.1 1 

0.1 i 

0.1 1 

0.2 1 

Saarland 









- bis zu 6 Honote 

1 19.8 1 

29.9 1 

36.6 1 


43.8 1 

40.9 1 

40.6 1 

38-7 1 

- über 6 bis 12 Honote 

1 (0) 1 

28.8 i 

41.5 1 


30.2 1 

39.2 1 

29-5 1 

14-2 I 

- über 12 bis 24 Honote 

) (0) 1 

35.9 1 

21.4 1 


25.2 1 

18.9 1 

29.5 1 

46.3 1 

- Mehr als 24 Honote 

1 (0) ) 

5.3 i 

0.6 i 


0.8 i 

1.0 1 

0.4 1 

0.9 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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Frage: B- III. (B. I. 2. b) 


LANDGERICHT BE1^!URJNGSINSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

1 1965 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

_ .. 1. 

1981 


1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1^ 

1 

1984 1 

1 

1 

Schleswig-Holstein 


— 

1 




1 


- bis zu 6 Honate 

1 72.9 1 

76.0 1 

88.7 1 

87.1 


75-6 1 

63.8 1 

66.7 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

17.5 1 

9.4 1 

11.3 


21.7 1 

32.9 1 

29.5 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

i (a) i 

5.7 1 

1.5 1 

1.4 


2.6 1 

3.0 1 

3.5 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

0.8 1 

0.3 1 

0.1 


0.1 1 

0.3 1 

0.3 1 

Bundesgebiet 









- bis zu 6 Monate 

1 74.2 1 

71.7 1 

80.4 1 

79.4 


76.8 1 

73.0 1 

74.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

21.5 1 

16.5 1 

17.4 


19.9 1 

23.0 1 

22.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

5.9 l 

2.8 1 

3.0 


3.1 1 

3.8 1 

3.9 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

0.8 1 

0.4 1 

0.2 


0.3 1 

0.3 1 

0.3 1 


(a) = Nicht erhoben 

Die Angaben für 1965 betreffen die durch streitiges Urteil erledigten Berufungen in gewöhnlichen Prozessen 
die Angaben ob 1975 alle Berufungen unabhängig von der Art ihrere Erledigung. 
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Frage: B. III. (B. I. 3. a) 


RICHTER 

1 

2) i 

2) i 

1 

1 



1 

UINDGERICHT 

BERUFUNGSINSTANZ 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 t 

1 

1 

1981 1 
1 

1982 

1983 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttemberg 

1 

1 

1 

1 

42 1 
1 

44 1 

45 

47 

48 1 

Bayern 

1 

1 

1 

48 1 

1 

49 1 

52 

53 

55 1 

1 

Berl in 

1 

1 

1 

24 1 

24 1 

24 

24 

..... 1 

21 1 

1 

Bremen 

1 

1 

1 

1 

3 1 

3 1 

— — 

3 

3 

. . 

1 

3 1 

Hamburg 3) 

1 

1 

1 


10 1 

1 

10 


10 1 

Hessen 

l 

1 

1 

1 

36 1 
_ 1 

1 

36 1 

.....i 

37 1 

36 

. 

1 

38 1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1 

54 1 

1 

54 1 

1 

55 1 

57 

1 

59 1 

- 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 

1 

1 

1 

1 

1 

115 1 

116 1 

118 1 

1 

f3 

\ 

126 1 
1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 — 

1 

1 

23 I 
1 

[ 

24 1 

26 1 

25 

— 

26 1 

Saarland 

1 

1 

1 

6 1 

7 1 

1 

8 1 

... 1 

8 

8 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

„1 

18 1 
1 

1 

18 1 

1 

1 

19 1 

. 1 

19 

19 1 

. .1 

Bundesgeb i et 

1 

1 

I 

1 

379 1 

— 1 

385 1 

1 

396 1 

404 

1 

413 1 


1) ohne die vor den Koimern für Handelssachen anhängigen Berufungssachen 
( s. Anmerkung 1 der vorhergehenden Tabelle) 

2) bis 1975 wurden die Angaben zur Personal Verwendung beim Landgericht nicht 
nach Instanzen untergliedert 

3) Die Personal Verwendungsstatistik für Hamburg ist nicht nach Berufungen und Beschwerden untergliedert. 
Daher ist für die Zuordnung der Richter zu den Berufungen eine dem Verhältnis 

von Beruf ungs- und Beschwerderichtern in den anderen Ländern entsprechende Aufteilung 
vor genommen worden. 
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Frage: B. III. (B. I. 4. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

I 

I 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

_ 

1983 



1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

205,19 1 

1 

218,09 1 

1 

238,49 1 

235,36 

252,46 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

145,21 1 

155,61 1 

165,78 1 

170,51 

173,92 1 

Bayern 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

212,13 1 

234,04 1 

239,85 1 

254,53 

274,55 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

152,10 1 

165,92 1 

168,40 1 

182,43 

193,64 1 

Berl in 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

207,42 1 

235,75 1 

271,04 1 

303,04 

367,33 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

142,08 1 

151,13 1 

154,54 1 

183,79 

211,95 1 

Brenen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

233,67 1 

277,00 1 

308,00 1 

291,33 

309,33 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

170,00 1 

196,67 1 

210,67 1 

209,67 

215,33 1 

HoMburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

I 

335,10 1 

346,60 i 

375,00 1 

385,60 

430,90 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

217,80 1 

224,80 1 

239,70 1 

254,10 

269,80 1 

Hessen 

““ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

219,78 1 

208,17 1 

255,11 1 

269,17 1 

282,16 I 

- erledigte Verfahren / Richter 

l 

1 

l 

156,31 1 

167,83 1 

174,22 1 

182,31 1 

187,05 1 

Niedersochsen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

1 

186,63 1 

205,28 1 

227,91 1 

224,30 i 

236,56 1 

erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

133,43 1 

146,91 1 

162,56 1 

163,35 

169,68 l 

Nor dr he i n-Uestf al en 
” anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

217,38 1 

238,32 1 

253,03 1 

251,28 

273,58 1 

” erledigte Verfahren / Richter 

1 

I 

1 

158,10 1 

172,68 1 

182,19 1 

179,50 

185,77 1 

Rheinland-Pfalz 

- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

208,17 1 

218,79 1 

228,50 1 

236,88 : 

252,96 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

151,04 1 

152,04 1 

159,00 1 

164,52 

164,15 I 

Saarland 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

304,83 1 

280,86 1 

245,88 1 

266,75 

304,50 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

169,83 1 

180,29 1 

141,75 1 

130,63 

125,25 1 

Schleswig-Holstein 
- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

184,06 1 

219,17 1 

234,00 1 

233,89 

271,95 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

130,72 1 

150,28 1 

160,21 l 

154,58 

173,68 1 

Bundesgebiet 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

213,06 1 

229,62 1 

248,91 1 

253,56 

274,82 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

151,34 1 

163,80 1 

172,10 l 

176,51 

183,75 1 
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Frage: B. III (B. I. 5. o) 


LAKDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

BEICISANORDNUNGZ-ERHEBUNG 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

_ 1 

1 

1980 i 

1 

1 . 

1 

1981 ! 

1 

t... 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttetiberg 

1 

1 

— - 1 

1.409 1 

1 

1.402 1 

1 

1.657 1 

1.180 1 

, — — 

1.342 1 

1 

1.554 1 

Bayern 

1 

1 

1.268 i 

1.299 1 

1.395 1 

1.235 1 

1.321 1 

1.348 1 

Berl in 

1 

1 

252 I 

310 1 

305 i 

335 1 

360 ! 

342 1 

BreMen 

1 

1 

100 1 

79 1 

97 1 

89 1 

123 1 

121 1 

Haiiburg 

1 

\ 

501 1 

355 1 

191 1 

296 I 

253 1 

319 1 

Hessen 

1 

1 

801 1 

732 1 

651 1 

561 1 

563 1 

961 1 

Nied er Sachsen 

1 

1 

1.368 i 

1.318 1 

1.378 1 

1.934 1 

1.766 1 

1.883 1 

Nordrhei n-üestf alen 

1 

1 

2.259 1 

2.984 1 

3-179 1 

3.044 1 

2.769 1 

2.799 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

708 1 

958 1 

832 1 

560 ! 

591 1 

593 1 

Saarland 

1 

1 

257 1 

135 1 

200 1 

167 1 

79 1 

85 i 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

425 1 

512 1 

539 1 

864 1 

679 1 

995 1 

Bundesgeb i et 

1 

1 

9.348 1 

10.084 1 

10.424 1 

10.265 1 

9.846 1 

11.000 1 


Die Zahlen für 1975,1980 und 1981 geben beschränkt auf 'gewöhnliche Prozesse" an, in wievielen von ihnen Beweis angeordnet oder 
erhoben wurde. Dagegen geben Zahlen ob 1982 für alle Verfahren an, in wievielen von ihnen ein BeweisaufnohaieterMin 
stattgefunden hat. 
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Frage: B. III. (B. I. 6. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

l 1965 

ERGEBNIS DER BERUFUNG i 

1 

1 1975 

1 

1 


1 

1980 1 

1 

- 1 

1981 


1 

1982 1 

1 

- 1 

1 

1983 1 

1 

- - 1 - 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürttenberg 

1 


1 



1 

1 


- Entscheidungen insgesoMt 1) 1 

1 3.516 


3.649 i 

4.066 


4.208 l 

4-565 1 

4.599 1 

- Aufhebung und Zurüchverwe i sung 1 

l 2.7 


2.9 1 

3.8 


3.8 1 

3.8 1 

2.6 1 

Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

1 38.2 


36.1 1 

36.2 


37-1 1 

39.4 1 

39.6 1 

~ volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 50.1 


55.8 1 

55.2 


57.2 1 

54.9 1 

56.4 1 

- Verwerfung als unzulässig l 

1 9.0 


5.3 1 

4.8 


1-2 1 

1.3 1 

1.1 i 

- onderweitige Entscheidung 1 

1 <a) 


(a) 1 

(a) 


0.8 i 

0.5 1 

0.3 1 

Bayern 









- Entscheidungen insgesont 1) 1 

1 4.112 


4.344 l 

5.003 


4.879 l 

5.237 1 

5.720 1 

~ Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 3.4 


3.8 i 

3.8 


3.2 l 

2.8 1 

3.9 1 

~ Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

i 33.1 


29.7 1 

30.9 


33.4 1 

32.6 1 

31.7 1 

-volle Zurückweisung als unbegründet 1 

t 50,6 


56.4 1 

56.7 


60.9 1 

61.2 1 

62.3 1 

- Verwerfung als unzulässig 1 

1 12.9 


10.1 t 

8.6 


1.1 1 

1.2 1 

1.2 1 

~ anderweitige Entscheidung 1 

1 (0) 


(0) 1 

<o) 


1.4 1 

1.7 1 

0.9 1 

Berl in 









- Entscheidungen insgesaiit 1) 1 

1 1.693 


1.919 1 

1.988 


1.718 1 

1.888 1 

1-905 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 6.8 


1.4 l 

3.1 


2.8 1 

1.7 1 

1.9 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

1 41.6 i 


36.8 1 

36.5 


40.8 l 

37.2 1 

41.7 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 44.8 


53.8 1 

51.5 


53.3 1 

57.9 1 

54,3 1 

- Verwerfung als unzulössig 1 

1 6.7 


7.9 1 

8.9 


1.8 1 

1.3 1 

1.3 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 <o) 


(0) 1 

(a) 


1.3 1 

1.7 1 

0.8 1 

Bretien 









- Entscheidungen insgesoMt 1) 1 

1 351 


266 1 

296 


301 1 

256 1 

242 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung t 

1 5.1 1 


4.5 1 

2.4 


17.6 1 

13.7 1 

10.7 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung i 

1 38.7 1 


38.0 i 

36.5 


28.6 1 

32-8 1 

31.8 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 47.3 1 


50.4 1 

49.7 


48.8 1 

46.1 t 

54.1 1 

- Verwerfung als unzulössig 1 

1 8.8 i 


7.1 l 

11.5 


3.7 1 

4.3 1 

2.5 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 (a) 1 


(a) i 

(a) 


1.3 1 

3.1 1 

0.8 1 

Haiiburg 









- Entscheidungen insgesoMt 1) 1 

1 1.319 1 


1.228 1 

1.245 


1.079 1 

1.057 1 

1.162 1 

- Aufhebung und Zurückverwe i sung 1 

1 9.9 1 


7.5 1 

3.5 


7.4 l 

13.4 t 

5.9 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung i 

1 39.1 1 


32.7 1 

36.8 


34.4 1 

30.9 1 

32.5 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 41.8 1 


52.2 1 

49.7 


56.1 1 

52.8 i 

58.6 l 

- Verwerfung als unzulössig 1 

1 9.2 1 


7.6 1 

10.0 


1.0 1 

2-0 1 

2.4 1 

- anderweitige Entscheidung i 

1 (a) 1 


(a) 1 

(a) 


1.1 1 

0.9 1 

0.6 1 

Hessen 









- Entscheidungen insgesont 1) 1 

1 3.372 1 


3.484 1 

3-700 


3.667 1 

3.562 l 

3.715 l 

- Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 3.7 1 


2.3 1 

1.8 


5.1 1 

5.2 1 

4.4 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

1 40.2 1 


38.6 1 

36.2 


36.3 1 

35.9 1 

40.6 t 

-volle Zurückweisung als unbegründet 1 

l 47.0 i 


51.9 1 

56-4 


53.3 1 

55.1 1 

53.5 l 

- Verwerfung als unzulässig t 

1 9-1 1 


7.3 1 

5.6 1 


1-9 1 

1.5 1 

1.1 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 (a) 1 


(a) 1 

(a) 


3.4 1 

2.3 1 

0.4 l 

N jeder sochsen 









- Entscheidungen insgesont 1) 1 

t 3.681 i 


4.852 1 

5.373 1 


5.445 1 

5.618 1 

5.980 1 

- Aufhebung und Zurückverwe i sung 1 

1 1.6 1 


2.3 1 

3.4 


4.1 1 

3.8 1 

3.6 i 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung i 

1 38.7 1 


37.2 l 

36,2 1 


38.9 l 

40.1 1 

39.0 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet i 

1 50.2 1 


53.1 1 

52.2 1 


55.4 1 

54.2 l 

55.4 1 

- Verwerfung als unzulässig 1 

l 9.5 1 


7.3 1 

8.2 1 


1.0 1 

1.0 1 

0.9 1 

- onderweitige Entscheidung 1 

1 (0) 1 


<a) 1 

(o) 


0.7 1 

0.9 1 

1.1 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 


“ 1 - 
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Frage: B. III. (B. I. 6. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 1965 

ERGEBNIS DER BERUFUNG 1 

1 

1 1 

! 1975 1 

i 1 

1 

1980 1 

1 

- j 

1 

1981 1 

1 

1982 



1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

i 

Nordr he i n-üestf ol en 

- Entscheidungen insgesoMt 1) 1 

j j 

( 9.414 1 

i 

11.603 1 

12.651 l 

— 

12.620 

12.416 i 

1 

13.159 l 

- Aufhebung und Zurückverweisung 1 

i 4.1 i 

3.2 1 

2.4 1 

5.0 

3.8 1 

3.4 l 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

i 38.4 t 

34.2 1 

35.6 i 

36.8 

37.4 1 

37.9 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet t 

l 47.5 1 

56.4 1 

55.7 1 

56.2 

56.8 i 

56.7 1 

- Verwerfung als unzulässig 1 

1 10.0 1 

6.1 1 

6.3 ) 

1.6 

1.6 t 

1.2 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

i <a) i 

(a) i 

(a) i 

0.4 

0.3 1 

0.7 l 

Rheinland-Pfalz 

- Entscheidungen insgesont 1) i 

1 2.121 1 

2.188 1 

2.295 1 

2.420 

2.422 1 

2.460 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung l 

1 3.8 1 

2.1 1 

4.6 1 

4.1 

8.5 1 

6.5 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

l 34.2 1 

33.7 1 

33.2 1 

36.8 

34.8 1 

38-1 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 48.8 1 

53.7 1 

51.9 1 

54.8 

51.4 1 

52-6 1 

- Verwerfung als unzulässig 1 

1 13.2 1 

10.5 1 

10.3 1 

1.8 

1.1 t 

2.0 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 (a) i 

(a) t 

(a) ) 

2.5 

4.3 1 

0.8 1 

Saarland 

- Entscheidungen insgesamt 1) 1 

i 581 i 

606 i 

721 1 

598 

531 1 

507 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 1 

i 21.3 i 

2.6 1 

2.8 1 

7 

2.8 1 

4.5 1 

“ Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

i 41.1 1 

26.2 1 

26.6 1 

26.9 

29.0 1 

31.2 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 27.4 1 

62.5 1 

63-7 1 

70.7 

67.0 1 

62.3 1 

- Verwerfung als unzulässig i 

1 10.2 1 

8.3 t 

6.0 i 

1.7 

0.8 1 

1.6 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 (a) 1 

(a) ) 

(a) 1 

0.0 

0.2 1 

0.4 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- Entscheidungen insgesamt 1) 1 

1 1.595 1 

1.409 1 

1.643 1 

1.618 

1.552 1 

1-709 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 4.7 1 

3.1 i 

1.4 1 

3.1 

3.1 1 

15.5 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung i 

t 43.8 1 

37.0 1 

38.5 1 

37.3 

37.8 1 

34.1 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 44.0 t 

55.9 l 

55.3 1 

57.5 

57.7 1 

48.2 l 

- Verwerfung als unzulässig 1 

1 7.5 1 

3.5 1 

4.0 1 

1.6 

1.1 t 

1.6 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

0.6 

0.4 i 

0.7 1 

Bundesgebiet 

- Entscheidungen insgesant 1) i 

1 31.755 1 

35.548 l 

38.981 1 

39.160 

39.104 1 

41.158 I 

- Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 4.2 1 

3.0 1 

3.0 1 

4.4 

4.3 1 

4.3 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 1 

1 38.2 1 

34.8 1 

35.1 1 

36.6 

36.8 1 

37.4 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 1 

1 47.6 1 

55.0 ! 

54.8 1 

56.5 

56.4 t 

56.4 1 

- Verwerfung als unzulässig i 

1 10.0 i 

7.1 1 

7.1 1 

1.5 

1.4 1 

1.2 1 

- anderweitige Entscheidung 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1.1 

1.2 1 

0.7 1 


1) bis 1981 streitige Ufteile und auch Beschlüsse nach 5 519b ZPO sowie Versäuttnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 
ab 1982 nur noch streitige Urteile 
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Frage: 

B. III. (B. I. 

1.) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 1965 

1 1 

1 1975 1 

! 

1980 1 

1 

1981 ! 

1982 1 

1 1 
l 1983 ! 

! 

1984 I 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

! 

I 

1 1 

1 1 

1 

1 

! 

1 

1 I 

I 

Baden-Üürttenberg 

r 

1 1 

1 


— 1 

1 1 

1 

LG Ualdshut-Ti engen 








- Bestand an Jahresanfang 

! 

1 47 1 

23 1 

30 1 

32 1 

1 27 1 

34 1 

- Neuzugänge 

1 

1 145 i 

115 1 

133 i 

135 1 

1 136 1 

162 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 192 1 

138 1 

163 i 

167 1 

1 163 1 

196 1 

LG Nosbach 








- Bestand o« Jahresanfang 

1 

1 49 I 

63 1 

49 ! 

44 1 

1 53 1 

51 1 

- Neuzugänge 

! 

1 93 ! 

117 1 

123 I 

152 1 

1 17? l 

179 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 142 1 

180 1 

172 I 

196 1 

I 232 I 

230 I 

LG Karlsruhe 








- Bestand a« Jahresanfang 

1 

1 348 1 

356 1 

424 1 

354 1 

I 473 1 

488 1 

“ Neuzugänge 

1 

1 746 1 

792 1 

768 1 

965 1 

1.060 1 

1-220 I 

- anhängige Verfahren 

l 

l 1.094 ! 

1.148 1 

1.192 1 

1.319 1 

1-533 ! 

1.708 1 

LG Stuttgart 
~ Bestand an Jahresanfang 

1 

1 665 1 

503 i 

530 1 

543 1 

677 1 

655 I 

- Neuzugänge 

1 

1 1.359 ! 

1.314 1 

1.425 1 

1.664 1 

1-556 l 

1.682 1 

“ anhängige Verfahren 

1 

1 2.024 1 

1.817 1 

1.955 1 

2.212 1 

2.233 1 

2-337 1 

Bayern 








LG Deggendorf 








- Bestand am Jahresanfang 

1 

1 34 1 

23 1 

36 1 

33 1 

36 1 

33 1 

" Neuzugänge 

I ! 

1 72 1 

148 1 

128 1 

136 i 

154 1 

164 1 

- anhängige Verfahren 

1 ! 

1 106 i 

171 ! 

164 1 

169 1 

190 1 

197 I 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- Bestand oh Johresanfang 

1 1 

1 7 ! 

27 I 

27 1 

21 1 

26 1 

36 1 

- Neuzugänge 

1 1 

i 80 1 

105 i 

119 1 

108 1 

118 1 

154 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

1 87 1 

132 1 

146 1 

129 1 

144 i 

190 1 

LG Nürnberg-Fürth 
- Bestand am Jahresanfang 

! 1 

1 456 1 

325 l 

402 1 

474 1 

610 1 

478 1 

- Neuzugänge ! 

1 1 

1 1.098 1 

944 1 

1.071 1 

1.223 I 

1-157 ! 

1.459 1 

- anhängige Verführen 

1 1 

1 1.554 1 

1.269 1 

1.473 ! 

1.697 1 

1-767 1 

1.937 I 

LG Nünchen I 








- Bestand an Jahresanfang 1 

l 1 

787 1 

861 1 

982 1 

1.121 1 

1.171 1 

1.345 1 

- Neuzugänge 1 

1 1 

1.358 1 

2.116 1 

2.382 1 

2.471 I 

2-789 I 

3.511 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 

2.145 1 

2.977 1 

3.364 1 

3.592 ! 

3.960 I 

4.856 1 


- 1 - 
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Deutscher 


Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 
ANHÄNGIGE VERFAHREN 


I 1965 1 
I i 


Berlin 
LG Berlin 

- Bestand om Jahresanfang 

- Neuzugänge 

- anhängige Verfahren 

Brejien 
LG Brenen 

- Bestand om Jahresanfang 

- Neuzugänge 

- anhängige Verfahren 

HaHburg 
LG HoMburg 

- Bestand om Jahresanfang 
~ Neuzugänge 

“ anhängige Verfahren 

Hessen 
LG Fulda 

“ Bestand om Jahresanfang 

- Neuzugänge 

- anhängige Verfahren 

LG Harburg 

- Bestand om Jahresanfang 

- Neuzugänge 

~ anhängige Verfahren 

LG Frankfurt an Hain 
“ Bestand an Jahresanfang 

- Neuzugänge 

- anhängige Verfahren 

LG Dornstadt 

- Bestand an Jahresanfang 
~ Neuzugänge 

- anhängige Verfahren 
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Frage: B. III- (B. I. 1.) 


1975 l 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 


1-225 1 

1.388 i 

1.568 i 

2.031 1 

2.796 1 

2.862 

2.939 1 

3.590 1 

4.090 1 

4.474 1 

4.477 1 

4.852 

4.164 i 

4.978 1 

5.658 1 

6-505 1 

7.273 1 

7.714 


216 1 

186 i 

191 1 

241 1 

283 1 

245 

596 1 

515 1 

640 1 

683 i 

591 1 

683 

812 1 

701 1 

831 1 

924 1 

874 1 

928 


1.219 1 

1.102 1 

1.174 1 

1.188 i 

1-370 1 

fehlt 

1.975 1 

2.249 1 

2.292 1 

2.185 1 

2.486 1 

fehlt 

3.194 1 

3.351 1 

3.466 ) 

3.373 1 

3.856 1 

fehlt 


75 1 

104 1 

75 1 

106 1 

119 1 

126 

106 i 

136 t 

157 1 

179 1 

167 1 

184 

181 1 

240 1 

232 1 

285 1 

286 i 

310 


57 1 

100 1 

81 i 

50 1 

79 1 

67 

187 I 

201 1 

240 1 

280 l 

225 i 

243 

244 1 

301 1 

321 1 

330 1 

304 1 

310 


962 1 

609 1 

706 1 

782 1 

851 i 

950 

1.380 i 

1.594 1 

1.663 1 

1.758 1 

1.867 1 

2.076 

2.342 1 

2.203 1 

2.367 1 

2.540 1 

2.718 1 

3.026 


488 1 

625 1 

607 1 

721 1 

734 1 

761 

1.110 1 

1.361 1 

909 1 

1.562 1 

1.637 1 

1.782 

1.598 1 

1.986 1 

1.516 t 

2.283 1 

2.371 1 

2.543 
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Frage: B. III. (B. I. 1.) 


LANOSERICHT BERURJNGSINSTAKZ 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

1 

1 1965 

1 

1 1 

1 1975 1 

1 1 

1980 

1 1 

t 1981 1 

1 1 

1 1 

1 1982 I 

1 1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 

1 .... ..... 

1 ■ 1 


1 j 

1 1 

*" “1 

— - 1 

LG Bückeburg 

- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 33 1 

42 

1 56 1 

78 1 

95 1 

79 1 

Neuzugänge 

1 

1 108 1 

159 

1 192 ! 

1 207 1 

215 1 

222 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 141 t 

201 

1 248 i 

285 1 

310 1 

301 1 

LG Aurich 

“ Bestand om Jahresanfang 

1 

1 85 1 

103 

1 160 1 

200 1 

184 ! 

158 1 

Neuzugänge 

1 

1 209 1 

354 

1 401 1 

427 1 

388 1 

534 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 294 1 

457 

1 561 1 

627 1 

572 1 

692 1 

LG Braunschweig 

- Bestand <m Jahresanfang 

l 

i 328 1 

269 

t 451 i 

418 I 

397 1 

426 1 

- Neuzugänge 

1 

1 775 1 

881 ! 

1 920 ! 

1.010 1 

1.092 1 

1.147 1 

“ anhängige Verfahren 

1 

1 1.103 1 

1.150 ! 

1 1-371 1 

1.428 1 

1.489 1 

1.573 l 

LG Hannover 

~ Bestand an Jahresanfang 

1 

1 694 1 

393 ! 

1 479 1 

526 1 

732 1 

663 1 

- Neuzugänge 

1 

1 1.217 1 

1-649 1 

1 1.751 1 

2.212 I 

2.153 1 

2.313 1 

- anhängige Verfahren 

1 

t 1.911 1 

2-042 ! 

1 2.230 1 

2.738 1 

2.885 1 

2.976 1 

Nor dr he i n-üestf ol en 

LG DetMold 

- Bestand an Jahresanfang 

1 

l 246 1 

139 ! 

1 186 1 

134 1 

124 1 

143 1 

^ Neuzugänge 

1 

1 394 1 

396 1 

1 379 1 

447 1 

428 1 

464 I 

- anhängige Verfahren 

1 

i 640 1 

535 1 

1 565 1 

581 I 

552 1 

607 1 

LG Krefeld 

- Bestond an Jahresanfang 

1 

1 155 1 

253 1 

1 212 i 

223 1 

263 1 

270 1 

- Neuzugänge 

1 

1 495 1 

549 1 

I 608 i 

678 1 

581 1 

629 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 650 1 

802 1 

1 820 1 

901 1 

844 1 

899 1 

LG Essen 

-* Bestand an Jahresanfang 

1 

1 355 1 

292 1 

1 366 1 

406 1 

363 i 

410 1 

- Neuzugänge 

1 

1 1.363 1 

1.570 1 

1 1.735 1 

1.771 1 

1.923 1 

2.111 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 1.718 1 

1.862 1 

1 2.103 1 

2.177 1 

2.286 1 

2.521 1 

LG Köln 

- Bestand an Jahresanfang 

1 

i 1.041 1 

1.307 ! 

1 1.241 1 

1.372 1 

1.369 l 

1.551 1 

- Neuzugänge 

1 

1 1.939 1 

2.677 ! 

1 3.143 1 

3.384 1 

3.334 1 

3.984 1 

~ anhängige Verfahren 

1 

1 2.980 1 

3-984 1 

1 4.384 1 

4.756 1 

4.703 1 

5.535 1 


- 3 - 
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III. (B- I. 1.) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINST^ I 

I I I 


1 1 

1 


1 1 


I 1965 1 1975 I 

1980 i 

1 1981 1 

1982 1 

1983 

1 1984 1 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

1 1 1 

1 1 . 1 . 


1 1 

1 


1 1 

1 . 1 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

- Bestand om Jahresanfang 

i 1 38 1 

48 1 

1 72 1 

45 1 

97 

1 63 1 

- Neuzugänge 

1 1 166 1 

269 

1 230 1 

320 1 

259 

1 331 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 20Ä 1 

317 

i 302 1 

365 1 

356 

1 394 I 

LG Zwei brücken 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 120 1 

77 

1 91 1 

125 1 

202 

1 284 1 

- Neuzugänge 

t 1 201 1 

267 

1 293 1 

366 t 

406 

1 363 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 321 1 

344 

1 384 t 

491 1 

608 

1 647 1 

LG Frankenthal (Pfalz) 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 183 1 

200 

1 187 1 

220 1 

248 

1 239 1 

- Neuzugänge 

1 1 436 1 

576 

1 658 1 

679 1 

639 

1 720 1 

- anhängige Verfahren 

i 1 619 i 

776 

1 845 1 

899 1 

887 

1 959 1 

LG Koblenz 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 734 1 

378 

1 486 ] 

512 1 

577 

1 585 1 

- Neuzugänge 

1 1 987 I 

1.166 

1 1.235 1 

1.343 1 

1.266 

1 1.532 I 

- anhängige Verfahren 

Saarland 

I 1 1.721 1 

1-544 

1 1.721 1 

1.855 1 

1.843 

1 2.117 1 

LG Saarbrücken 

- Bestand an Jahresanfang 

I I 798 I 

691 

1 810 1 

704 1 

833 

1 1.089 1 

- Neuzugänge 

1 1 783 1 

1.138 

1 1.156 1 

1.263 1 

1-301 

1 1.347 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.581 t 

1-829 

1 1.966 I 

1.967 1 

2.134 

i 2.436 i 

Schleswig-Holstein 

LG Flensburg 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 90 1 

80 

1 116 1 

161 1 

192 

1 180 1 

- Neuzugänge 

i 1 401 i 

370 

i 431 1 

440 1 

411 

i 463 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 491 1 

450 

1 547 1 

601 1 

603 

1 643 1 

LG Itzehoe 

- Bestand om Jahresanfang 

i 1 206 1 

170 

1 176 1 

262 1 

291 

1 293 1 

- Neuzugänge 

] t 388 1 

411 

1 510 1 

628 1 

540 

1 646 i 

- anhängige Verfahren 

1 1 594 1 

581 

i 686 1 

890 1 

831 

1 939 1 

LG Lübeck 

- Bestand an Jahresanfang 

i 1 332 i 

239 

1 289 1 

368 t 

390 

1 424 i 

- Neuzugänge 

1 1 759 1 

853 

1 1.065 1 

1.095 1 

1.039 

i 1.304 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.091 I 

1.092 

1 1.354 1 

1.463 1 

1.429 

1 1.728 1 

LG Kiel 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 542 ] 

345 

1 379 1 

451 1 

530 

1 611 1 

- Neuzugänge 

1 1 895 1 

845 

1 979 1 

1.041 1 

1.051 

1 1.246 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.437 1 

1.190 

1 1.358 1 

1.492 1 

1.581 

1 1.857 1 
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Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ I I I I I I 


ERLEDIGUNGEN 


l 1965 

1 

i 1975 1 

i 1 

1 - 1 

1980 1 

l 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 I 

1 

1 _ 

1984 

Baden-Üürtte«berg 

LG üal d5hut-“T i engen 


1 

i 1 

t 111 { 

1 

108 1 

131 1 

140 1 

129 1 

134 

LG Hösbach 


1 

1 100 l 

131 t 

128 l 

143 1 

181 1 

186 

LG Karlsruhe 


1 

1 725 1 

724 1 

839 1 

846 l 

1.045 1 

1.085 

LG Stuttgart 


1 

1 1.453 l 

1.290 l 

1.408 i 

1.535 1 

1-578 1 

1.615 

Bayern 

LG Deggendorf 


1 

t 82 1 

135 1 

131 1 

133 1 

157 1 

fehlt 

LG Ueiden i.d.Opf. 


1 

1 64 1 

105 1 

125 1 

103 i 

108 1 

fehlt 

LG Nürnberg-Fürth 


1 

1 1.022 1 

868 t 

999 1 

1.087 l 

1.296 1 

fehlt 

LG München I 


1 

l 1.390 1 

1.995 I 

2.243 1 

2.421 1 

2.640 l 

fehlt 

Berlin 

LG Berlin 


l 

I 2.909 1 

3.411 I 

3.628 I 

3.709 1 

4.411 1 

4.451 

Brechen 

LG Breiien 


1 

1 631 1 

510 1 

590 l 

632 1 

629 1 

646 

Honburg 

LG HoMburg 


1 

1 2.128 1 

2.175 1 

2.248 1 

2.001 1 

2.540 l 

fehlt 

Hessen 

LG Fulda 


l 

1 129 l 

165 i 

126 i 

166 1 

160 i 

189 

LG Harburg 


1 

1 168 1 

220 1 

271 1 

251 1 

237 1 

252 

LG Frankfurt an Hain 


l 

I 1.552 1 

1.497 1 

1.587 1 

1.689 I 

1.768 l 

1.859 

LG DoTMStadt 


l 

1 1.040 t 

1.379 1 

1.516 1 

1-549 1 

1.610 i 

1.766 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg 


1 

1 104 1 

145 l 

170 1 

190 1 

231 1 

210 

LG Aurich 


1 

I 228 1 

297 1 

361 1 

443 i 

414 1 

447 

LG Bi'aunschweig 


1 

t 801 1 

699 1 

953 1 

1.031 1 

1.063 1 

1.060 

LG Hannover 


1 1 

1 1.332 1 

1.558 1 

1.704 I 

2.006 1 

2.222 1 

2.161 

Nor dr he i n-Uestf al en 

LG DetMold 


1 

1 389 l 

349 1 

431 1 

457 1 

409 1 

472 

LG Krefeld 


1 1 

1 463 1 

589 1 

597 I 

638 1 

574 1 

606 

LG Essen 


1 ! 

1 1.380 1 

1.494 1 

1.698 I 

1.813 1 

1.878 1 

1.981 

LG Köln 


1 1 

1 1.914 1 

2.740 1 

3.011 1 

3.387 1 

3.160 1 

3.389 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 


1 1 

1 168 1 

245 1 

257 1 

268 1 

293 1 

280 

LG Zwei brücken 


1 1 

1 253 1 

253 l 

259 1 

289 1 

324 1 

386 

LG Frankenthal (Pfalz) 


1 1 

1 444 1 

589 l 

625 1 

651 1 

648 1 

661 

LG Koblenz 


1 1 

1 1.208 I 

1.058 1 

1.209 1 

1.278 I 

1.258 1 

1.355 

Saarland 

LG Saarbrücken 


l 1 

1 860 1 

1.006 1 

1.262 1 

1.134 1 

1.050 l 

1.003 

Schleswig -Hol stein 

LG Rensburg 


1 1 

i 357 1 

334 1 

386 1 

410 1 

423 1 

419 

LG Itzehoe 


I 1 

1 372 1 

405 l 

424 t 

599 1 

538 i 

594 

LG Lübeck 


1 1 

1 781 1 

802 1 

989 1 

1.073 l 

1.006 l 

1.201 

LG Kiel 


t i 

978 1 

811 t 

907 1 

962 1 

970 1 

1.086 
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Frage: B. III. ( B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 1980 1 

ERLEDIGUNGSART 1 1 1 1 

1981 

1 1 i i 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

1 1 1 1 


Bad en -Uür ttenber 9 


LG Üaldshut-Ti engen 

- streitiges Urteil 1 

1 55 1 

62 1 

80 1 

84 i 

73 1 

64 1 

“ Vergleich 1 

1 18 i 

11 1 

17 1 

28 1 

18 1 

29 1 

“ Versäuünis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 0 1 

0 1 

1 1 

2 1 

2 1 

0 1 

- Beschluß 1 

1 4 1 

6 1 

6 i 

6 1 

8 1 

5 i 

- Zurücknahne der Berufung I 

1 23 1 

26 1 

25 1 

18 i 

27 1 

33 1 

- sonstige 1 

i 11 1 

3 1 

2 1 

2 1 

1 1 

3 1 

LG Mosbach 

- streitiges Urteil 1 

1 57 1 

103 1 

93 1 

113 1 

130 I 

107 1 

Vergleich 1 

1 21 1 

5 1 

10 1 

8 1 

6 1 

23 1 

- Versäunnis“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1 1 

1 1 

1 1 

0 1 

1 1 

4 1 

- Beschluß 1 

i 10 1 

8 1 

13 1 

12 1 

13 1 

16 i 

- Zurücknahne der Berufung 1 

1 9 1 

13 1 

8 1 

9 1 

18 1 

30 1 

- sonstige 1 

1 2 1 

1 1 

3 1 

1 1 

13 I 

6 1 

LG Karlsruhe 

- streitiges Urteil 1 

1 529 1 

499 1 

589 1 

606 1 

731 1 

758 1 

- Vergleich I 

1 28 i 

81 1 

68 1 

72 1 

94 1 

92 1 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 5 1 

2 1 

10 1 

0 1 

7 1 

6 1 

- Beschluß 1 

1 52 1 

33 1 

38 1 

41 1 

34 I 

43 1 

- Zurücknahne der Berufung 1 

1 87 1 

73 1 

106 1 

100 i 

157 l 

164 i 

- sonstige 1 

1 24 1 

36 1 

28 1 

27 1 

22 1 

22 1 

LG Stuttgart 

- streitiges Urteil 1 

1 583 1 

631 1 

658 i 

705 1 

762 1 

779 1 

- Vergleich 1 

1 336 1 

294 1 

323 1 

351 1 

378 1 

407 1 

- Versäuünis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

i 18 1 

10 1 

13 1 

17 1 

21 ! 

11 i 

- Beschluß 1 

1 122 1 

64 i 

61 1 

97 1 

81 1 

81 i 

- Zurücknahüe der Berufung I 

1 311 1 

262 1 

319 1 

319 1 

288 1 

296 1 

“ sonstige 1 

1 83 1 

29 1 

34 1 

46 1 

48 1 

41 1 


~ 1 “ 
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Frage: B. 

III. ( B. 

I. 2. a) 



LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

I 

I 1965 

1 j 

1 1975 1 

1 

1980 1 

I 

1981 1 

1 

1982 1 

1983 

1 

1984 

1 

1 

ERLEDIGUNGSART 

1 

i 1 

I 

1 

1 

_ 1 

1 

1 ,, 


1 _ 

I 

Bayern 


1 t 

1 

1 

1 


— 

— 1 

LG Deggendorf 
- streitiges Urteil 

1 

1 40 i 

54 1 

65 1 

70 1 

83 

fehlt 

1 

- Vergleich 

1 

1 18 t 

39 1 

15 I 

19 1 

29 

fehlt 

I 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

i 1 1 

1 1 

1 1 

0 1 

0 

fehlt 

1 

- Beschluß 

1 

i 11 1 

10 1 

20 I 

24 I 

11 

fehlt 

1 

- Zurücknohiie der Berufung 

1 

1 12 1 

28 I 

27 1 

18 1 

33 

fehlt 

1 

- sonstige 

1 

i 0 1 

3 1 

3 1 

2 1 

1 

fehlt 

1 

LG Ueiden i.d.Opf. 

- streitiges Urteil 

1 

1 30 t 

61 i 

73 1 

59 1 

46 

fehlt 

1 

- Vergleich 

I 

1 7 1 

10 1 

17 1 

18 i 

36 

fehlt 

1 

- Versammis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 0 ! 

0 1 

0 1 

0 1 

1 

fehlt 

1 

- Beschluß 

1 

1 9 1 

5 1 

11 1 

3 ! 

8 

fehlt 

1 

- Zurücknahne der Berufung 

I 

1 18 1 

29 1 

22 I 

21 1 

16 

fehlt 

1 

- sonstige 

1 

i 0 1 

0 1 

2 1 

2 1 

1 

fehlt 

l 

LG Nürnberg-Fürth 
- streitiges Urteil 

1 

1 645 ! 

476 1 

535 1 

569 1 

610 

fehlt 

1 

- Vergleich 

1 

1 88 i 

165 1 

195 1 

224 1 

308 

fehlt 

l 

- Versäuunis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 8 1 

7 1 

8 1 

12 1 

13 

fehlt 

1 

- Beschluß 

1 

1 73 1 

63 i 

65 1 

66 i 

84 

fehlt 

1 

- Zurücknohiie der Berufung 

1 

1 155 1 

120 1 

153 1 

174 1 

234 

fehlt 

1 

- sonstige 

1 

1 53 1 

37 1 

43 1 

42 1 

47 

fehlt 

1 

LG Hünchen I 
- streitiges Urteil 

l 

1 761 1 

1.014 1 

1.247 1 

1.342 1 

1.405 

fehlt 

1 

- Vergleich 

1 

1 212 1 

356 1 

288 1 

371 l 

400 

fehlt 

1 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 11 1 

19 1 

18 1 

23 1 

21 1 

fehlt 

1 

- Beschluß 

1 

l 147 1 

142 l 

154 1 

138 1 

139 

fehlt 

l 

- Zurücknohiie der Berufung 

1 

1 216 1 

401 1 

467 1 

484 1 

610 

fehlt 

I 

- sonstige 

1 

i 43 1 

63 1 

69 1 

63 t 

65 1 

fehlt 

I 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

} 

I 1965 

1 

l 1975 

1 

1 1980 

1 

1 1981 

1 

1 1982 

1 

1 1983 

l 

l 1984 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 




Berlin 








LG Berlin 

“ streitiges Urteil 

1 

1 1.528 1 

1-721 l 

1.740 1 

1.718 1 

1.888 1 

1.905 1 

“ Vergleich 

1 

l 370 1 

483 1 

518 1 

543 1 

748 l 

752 1 

- Versömmis“, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 66 1 

63 1 

86 i 

91 1 

138 \ 

153 1 

- Beschluß 

l 

i 153 1 

211 1 

232 l 

204 1 

235 1 

267 1 

- Zurücknohne der Berufung 

1 

1 620 I 

780 l 

860 1 

934 1 

1.226 1 

1.189 1 

- sonstige 

Br eilen 

1 

l 171 l 

152 1 

191 1 

219 1 

176 1 

185 1 

LG Breiien 

- streitiges Urteil 

1 

1 308 1 

238 1 

246 1 

301 1 

256 l 

242 I 

- Vergleich 

1 

1 90 1 

72 l 

104 1 

112 I 

96 1 

100 1 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 16 1 

11 1 

10 1 

10 t 

12 1 

15 1 

- Beschluß 

1 

1 53 1 

37 1 

59 1 

32 1 

53 1 

42 1 

- Zurücknahne der Berufung 

1 

1 140 1 

134 1 

153 l 

162 1 

197 1 

235 1 

- sonstige 

Hanburg 

1 

l 24 l 

18 I 

18 1 

15 1 

15 1 

12 1 

LG HaMburg 

- streitiges Urteil 

1 

l 1.115 1 

1.045 1 

1-057 1 

900 I 

1-057 1 

fehlt 1 

- Vergleich 

1 

1 287 1 

355 1 

388 1 

390 1 

544 1 

fehlt 1 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 48 1 

25 l 

21 l 

18 1 

45 1 

fehlt 1 

- Beschluß 

1 

1 184 1 

204 1 

210 1 

146 1 

150 l 

fehlt I 

- Zurücknahne der Berufung 

l 

1 366 1 

473 1 

501 1 

465 l 

635 1 

fehlt l 

- sonstige 

l 

1 128 1 

72 1 

71 1 

82 1 

109 1 

fehlt 1 
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B. III. ( B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

I 

1 1 

1 

1 



1 


I 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1983 

1984 1 

ERLEDIGUNGSART 

1 

1 1 

1 

1 



1 

- - - -1 

Hessen 







1 

LG Fulda 








- streitiges Urteil 

1 

1 71 1 

82 1 

50 1 

70 

75 

95 1 

“ Vergleich 

1 

1 11 1 

32 1 

23 1 

44 

33 

37 1 

- Versöm^nis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

i 3 1 

2 1 

7 1 

2 

4 

4 1 

- Beschluß 

1 

1 11 i 

8 1 

8 1 

5 

7 

16 i 

- Zurücknahne der Berufung 

1 

i 23 1 

40 1 

34 i 

41 

33 

28 1 

~ sonstige 

1 

1 10 1 

1 i 

4 i 

4 

8 

9 1 

LG Harburg 








- streitiges Urteil 

1 

1 85 1 

134 1 

177 1 

166 

172 

172 1 

- Vergleich 

1 

1 30 1 

24 1 

18 i 

16 

13 

19 1 

- Versämmis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 0 i 

2 1 

1 1 

0 

0 

0 1 

- Beschluß 

1 

1 5 i 

16 1 

21 1 

15 

16 

16 1 

- Zurücknahne der Berufung 

I 

1 37 1 

42 1 

51 1 

53 

32 

43 I 

- sonstige 

1 

1 11 1 

2 1 

3 1 

1 

4 

2 1 

LG Frankfurt an Hain 








- streitiges Urteil 

1 

1 951 l 

851 1 

966 1 

1-028 ! 

1.077 

1-078 1 

- Vergleich 

1 

i 143 1 

181 1 

168 1 

190 

197 

199 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

1 14 1 

14 1 

18 1 

20 1 

19 

12 1 

- Beschluß 

1 

i 152 1 

122 1 

105 1 

107 

124 

129 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

1 246 i 

296 1 

303 1 

315 

326 

389 1 

- sonstige 

1 

1 46 1 

33 1 

27 1 

29 

25 

52 1 

LG Darmstadt 








- streitiges Urteil 

1 

1 618 1 

666 1 

675 1 

772 1 

690 

756 1 

- Vergleich 

1 

1 108 i 

264 1 

266 1 

278 1 

280 

311 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

i 15 i 

13 1 

32 1 

33 1 

43 

32 1 

- Beschluß 

1 

1 100 1 

62 i 

59 1 

69 

83 

71 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

1 151 1 

317 1 

426 1 

353 

455 

525 1 

- sonstige 

1 

1 48 1 

57 1 

58 1 

44 

59 

71 1 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

i 1765 

ERLEDIGUNGSART 1 

- . - ... .. 1 ..... 

1 1 

1 1975 1 

1 1 

1 

1980 1 

1 

- - 1 - - 

1 

1981 i 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

■ ■ 1 

Nieder Sachsen 


1 

■■ 1 " 

1 

1 

1 

LG Bückeburg 

- streitiges Ufteil 1 

1 75 1 

95 1 

99 1 

117 1 

147 1 

136 1 

~ Vergleich 1 

1 2 1 

12 1 

14 1 

23 1 

12 1 

11 1 

- Versämmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1 1 

2 1 

3 1 

2 1 

3 i 

4 i 

- Beschluß 1 

1 9 1 

5 1 

7 1 

7 1 

18 1 

10 1 

- Zurücknohne der Berufung 1 

1 16 1 

28 1 

47 1 

39 1 

45 i 

46 1 

- sonstige 1 

t 1 1 

3 i 

0 1 

2 1 

6 1 

3 1 

LG Aut ich 

- streitiges Urteil 1 

1 160 1 

181 1 

217 1 

252 1 

230 1 

264 1 

- Vergleich 1 

i 13 1 

22 1 

38 1 

84 1 

75 1 

57 1 

- Versäuanis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

i 2 t 

1 1 

3 1 

3 1 

4 t 

4 t 

- Beschluß 1 

1 12 t 

12 1 

15 t 

14 1 

15 1 

15 t 

- Zurücknah«ie der Berufung 1 

1 32 1 

77 1 

77 1 

84 1 

81 1 

101 i 

- sonstige i 

i 9 1 

4 1 

11 i 

6 i 

9 1 

6 t 

LG Braunschweig 

- streitiges Urteil t 

i 268 1 

316 1 

438 i 

495 1 

510 1 

540 i 

- Vergleich 1 

1 250 1 

131 1 

175 1 

149 1 

176 1 

163 1 

- Versammis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

t 15 1 

3 i 

13 1 

13 1 

13 1 

9 1 

- Beschluß 1 

i 45 i 

65 1 

128 1 

168 i 

150 1 

130 1 

- Zurücknahne der Berufung 1 

1 199 1 

163 1 

176 1 

182 i 

175 1 

189 i 

- sonstige 1 

1 24 1 

21 i 

23 i 

24 1 

39 1 

29 1 

LG Hannover 

- streitiges Ufteil 1 

t 605 1 

939 1 

1.064 1 

1.208 i 

1.343 1 

1.264 1 

- Vergleich 1 

1 329 1 

162 1 

149 1 

192 1 

233 i 

277 j 

- Versamunis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 16 1 

12 1 

12 1 

27 1 

27 1 

18 1 

- Beschluß 1 

i 84 i 

99 1 

114 1 

101 1 

86 i 

79 1 

- Zurücknohne der Berufung 1 

i 203 i 

254 1 

259 1 

343 i 

404 i 

432 1 

- sonstige 1 

i 95 i 

92 1 

106 i 

135 1 

129 1 

91 1 
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Frage: B. III. ( B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ i 

! 1965 

ERLEDIGUNGSART 1 

- - - - 1 . 

1 1 

1 1975 1 

1 1 

1 .. } . 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

_ 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

! 

i 

1984 

— • - 1 -• - - -• 

Nordr he i n-4Jestral en 

’ 1 ■ 1 


1 

- — i 

— - j 


LG DetMold 

- streitiges Urteil 1 

1 241 1 

177 1 

223 1 

243 1 

222 1 

249 

- Vergleich 1 

1 32 ! 

67 1 

92 1 

86 1 

69 1 

58 

- Versäunnis-y Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 7 1 

2 1 

2 1 

5 i 

2 1 

6 

- Beschluß i 

1 32 1 

23 1 

23 1 

37 1 

29 1 

32 

- Zurücknahne der Berufung 1 

1 63 i 

71 1 

90 1 

80 1 

81 1 

119 

- sonstige 1 

1 14 1 

9 1 

1 1 

6 1 

6 1 

8 

LG Krefeld 

- streitiges Urteil 1 

1 323 1 

435 1 

444 1 

457 1 

434 1 

432 

- Vergleich 1 

1 17 1 

32 1 

28 1 

34 1 

26 1 

24 

“ Versämmis“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

i 1 i 

3 1 

9 1 

6 i 

7 ! 

7 

- Beschluß 1 

1 38 1 

23 I 

24 1 

22 1 

28 1 

30 

- Zurücknahiie der Berufung i 

1 58 1 

81 1 

80 1 

107 1 

75 1 

93 

- sonstige t 

1 26 1 

15 1 

12 1 

12 1 

4 1 

20 

LG Essen 

- streitiges Urteil 1 

1 936 1 

1.008 1 

1.069 1 

1.068 1 

1.109 1 

1.161 

- Vergleich 1 

1 73 1 

58 i 

102 1 

119 1 

116 1 

132 

- Versämmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 13 i 

16 1 

19 1 

33 1 

27 1 

27 

- Beschluß i 

1 105 1 

72 l 

94 1 

127 1 

113 1 

105 

- Zurücknahiie der Berufung i 

1 196 1 

294 1 

386 i 

416 1 

449 1 

497 

- sonstige 1 

1 57 1 

45 1 

28 1 

50 1 

64 1 

59 

LG Köln 

- streitiges Urteil 1 

1 980 1 

1.534 1 

1-594 1 

1.884 1 

1.619 1 

1.699 

- Vergleich i 

1 257 1 

365 1 

426 1 

454 1 

462 1 

476 

- Versämmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 16 1 

38 1 

36 1 

35 1 

66 1 

45 

- Beschluß 1 

1 142 1 

140 1 

184 1 

157 1 

153 i 

194 

- Zurücknahne der Berufung 1 

i 385 1 

577 1 

665 1 

753 1 

746 1 

856 

- sonstige i 

1 134 1 

85 1 

105 1 

104 1 

114 1 

119 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren noch der Art der Erledigung Seite 338 

Frage: B. III. ( B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 

I 

1 

1 i 1 



1 1965 

1 1975 

I 1980 

1 1981 

1 1982 1 1983 1 

1984 

ERLEDIGUNGSART 

1 

-1 — 

1 

1 — 

1 

1 - 

1 

t t i 



Rheinland-Pfalz 


LG Landau in der Pfalz 

- streitiges UPteil 1 

1 46 1 

127 1 

102 1 

134 1 

175 1 

168 

- Vergleich 1 

i 63 1 

57 1 

66 i 

52 1 

40 1 

24 

- Versöminis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1 i 

2 1 

1 i 

0 1 

0 1 

1 

- BeschluP 1 

1 17 1 

15 1 

26 1 

24 1 

19 1 

22 

- Zurücknahne der Berufung 1 

1 32 1 

44 1 

61 1 

55 1 

56 1 

63 

- sonstige 1 

I 9 1 

0 1 

1 1 

3 1 

3 1 

2 

LG Zwei brücken 

- streitiges UPteil 1 

1 138 1 

111 1 

141 1 

144 1 

154 i 

192 

“ Vergleich 1 

1 47 I 

25 1 

22 1 

26 1 

25 1 

53 

- Versäuwnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 1 t 

1 1 

2 1 

4 1 

3 1 

3 

- BeschluP 1 

1 14 1 

25 1 

19 1 

29 1 

39 1 

15 

- Zurücknahwe der Berufung 1 

1 46 1 

89 1 

68 i 

81 1 

95 1 

109 

- sonstige 1 

1 7 1 

2 1 

7 1 

5 1 

8 i 

14 

LG Frankenthal (Pfalz) 

- streitiges UPteil 1 

1 161 1 

253 i 

304 1 

363 1 

362 1 

341 

- Vergleich 1 

1 136 1 

170 1 

144 1 

114 1 

137 I 

129 

- Versäunnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 13 t 

6 1 

7 1 

8 i 

2 1 

4 

- BeschluP 1 

i 67 1 

46 i 

34 1 

42 1 

42 1 

55 

- Zurücknahne der Berufung 1 

1 60 i 

111 t 

128 1 

107 1 

93 1 

120 

- sonstige 1 

1 7 1 

3 1 

8 1 

17 1 

12 i 

12 

LG Koblenz 

- streitiges UPteil 1 

1 783 1 

632 1 

752 1 

769 1 

746 1 

831 

- Vergleich 1 

1 93 1 

92 1 

122 1 

118 1 

154 1 

128 

- Versömmis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 18 i 

13 1 

12 1 

13 1 

14 1 

8 

- BeschluP 1 

1 114 i 

101 i 

100 1 

118 1 

91 1 

78 

- Zurücknohne der Berufung 1 

1 178 1 

210 i 

201 1 

246 1 

239 1 

284 

- sonstige 1 

i 22 1 

10 i 

22 1 

14 1 

14 1 

26 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ I 

I 1965 

ERLEOIGUNGSART 1 

1 1 

1 1975 1 

t t 

. 1 1 

1 

1980 1 

1 

_ _ i_ 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

- _ t 

1 

Saarland 

-i“'“ — 1 

- j u- 


— 1 

1 

— j 

LG Soarbrücken 

- streitiges Urteil 1 

1 502 1 

547 1 

658 1 

598 1 

531 1 

507 1 

” Vergleich 1 

1 115 t 

185 1 

223 1 

191 1 

154 1 

153 1 

- Versäumnis“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 16 1 

14 ) 

20 1 

11 1 

10 1 

9 1 

“ BeschluP i 

i 84 1 

65 1 

57 1 

64 1 

72 1 

77 1 

“ Zurücknahme der Berufung 1 

1 114 i 

167 1 

276 1 

254 1 

267 1 

240 1 

“ sonstige 1 

Schleswig-Holstein 

1 29 1 

28 1 

28 1 

16 1 

16 1 

17 1 

LG Rensburg 

- streitiges Urteil 1 

1 202 1 

212 1 

256 t 

247 1 

267 1 

239 1 

- Vergleich 1 

1 33 1 

32 1 

23 1 

42 1 

41 1 

44 t 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 6 1 

2 1 

3 1 

4 1 

3 1 

4 i 

- Beschluß 1 

t 30 1 

18 i 

19 1 

25 1 

22 1 

32 I 

- Zurücknahme der Berufung 1 

t 56 i 

58 1 

74 1 

75 1 

74 1 

79 1 

- sonstige 1 

1 30 1 

12 1 

11 i 

17 1 

16 i 

21 1 

LG Itzehoe 

- streitiges Urteil 1 

1 245 1 

223 1 

224 1 

331 1 

313 1 

329 1 

- Vergleich 1 

1 6 1 

58 t 

69 1 

74 1 

69 1 

85 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 5 1 

1 t 

1 1 

9 1 

7 1 

3 1 

- Beschluß 1 

1 30 1 

21 1 

27 1 

34 1 

28 1 

25 1 

- Zurücknahme der Berufung 1 

1 59 1 

84 i 

75 1 

128 1 

108 1 

135 1 

- sonstige 1 

1 27 1 

18 t 

28 1 

23 1 

13 1 

17 1 

LG Lübeck 

- streitiges Urteil 1 

1 276 1 

436 1 

528 1 

546 1 

479 1 

572 1 

- Vergleich 1 

1 212 1 

146 1 

145 1 

185 1 

168 t 

192 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

t 34 1 

13 1 

22 1 

21 1 

19 1 

21 1 

- Beschluß 1 

t 86 i 

29 1 

64 i 

57 1 

44 1 

52 1 

- Zurücknahme der Berufung 1 

i 136 1 

149 1 

198 1 

209 1 

231 1 

295 1 

- sonstige 1 

1 35 1 

29 1 

31 1 

55 1 

65 1 

69 1 

LG Kiel 

- streitiges Urteil 1 

) 645 i 

430 1 

490 1 

494 1 

493 1 

569 1 

- Vergleich 1 

1 55 1 

126 1 

133 1 

172 1 

185 ( 

173 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 

1 11 1 

17 1 

17 l 

6 1 

9 1 

2 1 

- Beschluß 1 

1 109 1 

63 1 

56 i 

79 1 

48 1 

54 1 

- Zurücknahme der Berufung 1 

1 127 1 

151 1 

184 1 

184 1 

217 1 

240 1 

- sonstige 1 

1 31 1 

24 1 

27 1 

27 1 

18 1 

38 1 
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Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 1980 

OERFAHRENSGEGENSTAND i 1 1 

- - - -1 1 -1 

1 

1 1981 

1 

1 

i i 1 t 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

i 1 i 1 


Baden-Uürtteiiberg 


LG Uoldshut-Ti engen 

“ Pr ozeßhostenhilfever fahren 1 

1 0 1 

1 i 

0 i 

0 1 

2 1 

1 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse l 

1 2 i 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

0 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 2 i 

1 i 

2 i 

4 i 

6 i 

4 i 

~ Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8- Buch ZPOl 

i 0 1 

2 1 

1 i 

0 1 

1 i 

2 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 107 1 

104 i 

128 i 

136 i 

120 1 

127 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Rdunung) 1 

1 7 1 

7 1 

5 1 

30 1 

25 1 

24 1 

- Uhterhaltsrecht l 

i 13 1 

0 1 

4 i 

1 i 

2 1 

2 i 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) i 

(a) i 

(a) 1 

28 1 

16 1 

22 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) i 

(a) 1 

(a) i 

1 i 

7 \ 

18 1 

- Kaufrecht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 0 i 

7 1 

13 i 

39 1 

34 1 

15 I 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 87 1 

90 1 

106 1 

37 1 

36 i 

46 i 

LG Hösbach 

- ProzeOkostenhil fever fahren 1 

i 1 1 

1 i 

1 1 

1 i 

2 1 

2 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 i 

0 i 

1 i 

0 1 

0 i 

0 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 1 i 

1 i 

2 1 

4 i 

4 1 

7 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

i 0 i 

0 1 

1 1 

0 i 

0 i 

1 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 98 1 

129 l 

123 1 

138 1 

175 l 

176 1 

“ Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

i 2 t 

3 1 

9 1 

27 1 

35 I 

30 1 

- Untcrholtsrecht 1 

i IS i 

0 i 

1 i 

2 1 

0 i 

2 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

<a) 1 

(a) i 

36 1 

35 1 

34 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

6 i 

4 i 

10 i 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 0 i 

0 1 

0 i 

26 i 

33 1 

38 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand l 

i 81 i 

126 i 

113 1 

41 i 

68 1 

62 i 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


~ 1 ~ 
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III. (B. I. 2- a) 


LANTCERICHT BERUFUNGSINSTANZ I 

1 

1 

1 

1 


1 

I 1965 

1 1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 

1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

t 

1 

1 . 

1 

1 .. 

1 

- - . - 1 

1 

1 


1 

1 

- - _ ^ , 

Baden -Uürttettberg 

1 ■ ■■ 

1 

■ — 1 

• — 1 


1 

LG Karlsruhe 







Prozeßkostenhilfever fahren 1 

t 0 

0 1 

1 1 

1 1 

0 

2 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 1 

1 1 

7 1 

2 1 

0 

1 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 4 

3 1 

6 1 

16 1 

14 

18 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8, Buch ZFOI 

i 0 

0 1 

0 1 

3 1 

2 

1 1 

-- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 720 

720 1 

825 1 

824 1 

1.029 

1-063 1 

- Uohnungs»ietrecht (bis 1981 nur Rdu»ung) 1 

1 1 

34 1 

108 1 

245 1 

251 

215 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 17 

5 1 

9 1 

10 ( 

10 

8 1 

” Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

155 1 

214 

210 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(o) i 

(o) 1 

26 1 

12 

22 1 

- Kauf recht (bis Dez- 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

i 0 

25 1 

193 1 

186 1 

79 

54 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 702 

656 I 

515 1 

202 1 

463 

554 1 

LG Stuttgart 







- ProzePkostenhilfeverfahren 1 

i 3 

4 ( 

2 1 

33 1 

7 1 

9 1 

Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 3 

1 1 

1 1 

0 1 

3 

2 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 13 

15 1 

19 1 

12 1 

15 1 

20 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOt 

1 3 1 

2 1 

0 1 

6 1 

6 

6 1 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 1.431 

1.268 1 

1.386 i 

1.484 1 

1-547 

1.578 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räu»ung) 1 

1 72 

134 1 

164 1 

396 1 

438 

407 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 226 

21 1 

35 1 

32 1 

23 

24 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (0) 

(a) 1 

(a) 1 

207 1 

257 

248 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 1 

47 1 

33 

52 1 

- Koufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

1 11 1 

74 1 

6 1 

244 1 

283 

311 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 1.122 1 

1-039 1 

1.181 i 

558 1 

513 1 

536 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 2 “ 
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Frage: B. III. (B- I. 2. a) 


LANDGERICHT HERUFUNGS INSTANZ 1 

1 1965 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

I 1975 

1 


1980 


1981 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Bayern 










1 

LG Deggendorf 











- Prozeßkostenhilfeverfahren I 

1 3 


2 


1 


0 


0 1 

fehlt 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 


0 


0 


1 


1 1 

fehlt 1 

- Arreste oder elnstyeilige Verfügungen 1 

1 5 


5 


10 


6 


2 1 

fehlt 1 

- Klagen in Zuongsvoll streck ungss. 8. Buch ZPOi 

1 0 


2 


0 


0 


1 1 

fehlt I 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

I 74 


126 


120 


126 


153 1 

fehlt 1 

- UohnungsM i etrecht (bis 1981 nur Räuwjng) 1 

1 1 


7 


10 


18 


15 1 

fehlt 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 6 


0 


0 


1 


0 1 

fehlt 1 

Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 


(a) 


(a) 


26 


4 1 

fehlt 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 


(a) 


(a) 


3 


1 1 

fehlt 1 

- Kaufrecht(bis Dez« 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 0 


3 


0 


12 


4 1 

fehlt I 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 67 


116 1 


110 1 


66 


129 I 

fehlt 1 

LG Ueiden i.d.Opf. 











- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 1 


1 ! 


1 1 


0 1 


1 1 

fehlt I 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 


2 


0 


0 


0 1 

fehlt 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 2 


3 


2 1 


0 


3 1 

fehlt 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOI 

i 0 


0 1 


2 1 


1 


2 1 

fehlt I 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 61 


99 


120 1 


102 


102 1 

fehlt 1 

- UohnungsM i etrecht (bis 1981 nur Räufmng) 1 

I 2 


1 


4 


9 


14 1 

fehlt 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 10 


1 1 


2 1 


2 


2 I 

fehlt 1 

“ Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 


(a) 


(a) 


23 


22 1 

fehlt 1 

- Bau- / Architektenrecht I 

1 (0) 


(a) 


(a) 


6 


5 1 

fehlt I 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) I 

1 0 


1 


0 


16 


21 1 

fehlt 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 49 


96 1 


114 1 


46 1 


38 i 

fehlt I 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 3 - 
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Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ I I I l l I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 1 1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND I i I I 1 i I i 


^yern 

LG Nürnberg-Fürth 

“ Prozel3l<ostenhilfeverfahren 1 

1 4 1 

1 i 

7 1 

4 

8 1 

fehlt 

1 

‘ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 6 1 

1 1 

3 i 

3 

5 i 

fehlt 

1 

’ Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1 14 i 

7 1 

8 1 

19 

12 1 

fehlt 

1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOi 

1 2 1 

2 1 

0 1 

2 

1 i 

fehlt 

1 

- Gewöhnliche Prozesse: | 

1 996 1 

857 1 

981 1 

1,059 

1-268 1 

fehlt 

1 

- Uohnungswietrecht (bis 1981 nur RäuMung) i 

I 44 1 

66 1 

70 1 

289 

347 1 

fehlt 

1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 128 1 

1 1 

4 i 

9 

9 1 

fehlt 

1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

191 

215 ! 

fehlt 

1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) ! 

(a) 1 

108 

97 l 

fehlt 

1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 78 1 

6 1 

12 1 

131 

160 i 

fehlt 

1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 746 1 

784 1 

895 1 

331 

440 1 

fehlt 

1 

LG München I 

- Pr ozePkostenhilfever fahren 1 

1 6 1 

2 1 

8 1 

14 

6 1 

fehlt 

1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 1 1 

3 i 

1 1 

0 

0 i 

fehlt 

1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 25 i 

6 i 

8 1 

16 

10 l 

fehlt 

1 

- Klagen in Zwcingsvoll streckungss. 8. Buch ZPOI 

1 1 i 

0 1 

0 1 

3 

0 i 

fehlt 

1 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

1 1-357 1 

1.984 1 

2,226 1 

2.388 

2.624 1 

fehlt 

1 

- Wohnungsnietrecht (bis 1981 nur Rduiiung) 1 

1 56 1 

269 1 

338 1 

540 

545 1 

fehlt 

1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 190 1 

0 1 

2 i 

5 

8 1 

fehlt 

1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

! (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

311 

333 1 

fehlt 

1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 <a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

3 

0 i 

fehlt 

1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

i 1 1 

119 1 

168 i 

572 

102 1 

fehlt 

1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 1,110 I 

1-596 1 

1.718 1 

957 

1.636 i 

fehlt 

1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 4 “ 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 1 

1 1965 1 1975 I 1990 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 1 1 

1 1 i 1 1 

1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 > 

1 1 1 i 

1 1 1 1 


Berl in 


LG Berlin 

- Pr ozePkostenhilfeverf Ohren 1 

1 24 1 

13 1 

9 1 

14 i 

15 1 

10 

- Urkunden-, Wechsel - oder Scheckprozesse 1 

i 5 1 

3 1 

5 i 

12 1 

5 1 

1 

- Arreste oder einstueilige Verfügungen 1 

1 20 1 

23 1 

29 1 

28 l 

25 1 

15 

- Klagen in Zwangsvoll streck ungss. 8. Buch ZPOl 

i 6 i 

2 1 

1 1 

2 1 

3 i 

0 

- Gewöhnl ichc Prozesse: 1 

1 2.853 1 

3-369 1 

3.583 1 

3-653 1 

4.363 1 

4-425 

” üohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

! 183 i 

417 1 

442 1 

1.457 1 

2.027 1 

2.143 

- Unterhaltsrecht i 

i 440 1 

15 1 

39 1 

27 1 

42 1 

26 

- Verkehrsunfollrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

394 1 

430 1 

425 

“ Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) i 

(0) i 

(0) 1 

2 1 

4 i 

6 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

i 4 1 

13 1 

15 1 

116 1 

93 1 

54 

- Sonstiger Verfohrensgegenstand 1 

1 2.226 1 

2.924 1 

3.087 1 

1-657 1 

1.767 1 

1.771 

Brenen 

LG Brenen 

- Prozeßkostenhilfeverf Ohren 1 

l 9 1 

10 1 

7 1 

4 1 

5 1 

6 1 

-- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 1 i 

1 1 

3 i 

0 i 

2 i 

1 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 8 1 

5 1 

12 1 

7 1 

17 1 

10 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

1 2 i 

0 i 

0 1 

1 i 

1 i 

5 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 611 I 

494 1 

567 i 

620 i 

604 1 

624 1 

- Wohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 39 1 

43 1 

52 1 

102 1 

82 i 

73 1 

- Unterhaltsrecht 1 

i 86 1 

5 1 

2 1 

5 i 

5 i 

5 i 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

60 1 

69 1 

73 l 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (0) 1 

(0) i 

(0) i 

2 1 

2 1 

0 i 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 9 1 

8 1 

22 1 

94 1 

94 1 

90 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 477 1 

438 1 

491 i 

357 1 

352 1 

383 1 

Hanburg 

LG Hanburg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 9 1 

13 1 

8 1 

12 I 

13 1 

fehlt 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 1 i 

0 1 

0 i 

2 1 

1 1 

fehlt 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen l 

1 10 1 

15 1 

13 1 

10 i 

6 1 

fehlt 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOl 

i 2 1 

3 i 

2 l 

7 1 

1 i 

fehlt 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

i 2.106 1 

2.143 1 

2.225 1 

1.970 1 

2.519 1 

fehlt 1 

- Wohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 105 1 

177 1 

195 1 

705 1 

995 1 

fehlt 1 

- Unterhaltsrecht 1 

i 104 1 

4 1 

8 1 

14 1 

13 1 

fehlt 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

224 1 

298 1 

fehlt 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (0) 1 

(a) 1 

(a) 1 

12 1 

3 1 

fehlt 1 

- Kaufrecht(bi 5 Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 89 1 

25 1 

96 1 

72 1 

63 1 

fehlt 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 1.808 i 

1.937 1 

1.926 1 

943 1 

1.147 1 

fehlt 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


~ 5 - 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: B. I. 8.) 

Seite 345 

Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


WGERICHT BERUFUNGSINSTANZ I I I 

I 1965 1 1975 1 1980 

T^mNSGEGENSTAND 1 1 1 

1 

1 1981 

1 

1 1 1 1 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

1111 


I 1 — 1 1 1 1 1 1 


sen 


Fulda 


"ozePkostenh i 1 fever fahren 1 

1 1 1 

0 1 

1 1 

1 1 

0 i 

0 1 

r künden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

1 1 

0 1 

rreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 0 1 

0 1 

4 1 

13 1 

9 1 

5 1 

lagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

2 1 

ewöhnl i che Prozesse: 1 

1 128 1 

165 1 

121 1 

152 1 

150 1 

182 1 

UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 0 1 

4 i 

1 1 

38 i 

36 1 

31 1 

Un ter hol tsr echt ! 

1 0 1 

4 1 

1 1 

0 t 

1 1 

1 I 

Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

21 1 

25 1 

28 1 

Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

16 1 

9 1 

6 1 

Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 5 1 

2 1 

1 1 

39 1 

41 i 

39 1 

Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 123 1 

155 1 

118 1 

38 1 

38 1 

77 1 

. Marburg 

Prozeßkostenh i 1 feverf obren 1 

t 0 1 

1 1 

1 1 

1 i 

3 1 

0 1 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

0 1 

0 t 

1 1 

0 1 

3 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 1 1 

4 1 

3 t 

5 1 

1 1 

4 t 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 i 

0 1 

0 1 

1 1 

1 1 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesse: l 

1 167 1 

215 1 

267 1 

243 1 

232 1 

245 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RöuMung) 1 

1 10 1 

15 1 

12 1 

44 1 

38 1 

47 1 

- Unter hol tsr echt 1 

1 20 1 

1 1 

0 t 

4 1 

0 1 

0 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(0) 1 

(a) t 

39 1 

41 1 

43 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) t 

(a) 1 

2 1 

5 1 

3 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

1 1 1 

0 1 

0 1 

46 1 

34 1 

54 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 136 t 

199 1 

255 1 

108 1 

114 1 

98 l 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 6 - 



Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilger ichien erledigte Oer fahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: B. 

Frage: B. 

I. 8-) 

Seite 3A6 

III- (B. I- 2. a) 


LANDGERICHT BERtFUNGSINSTANZ 1 

IM 

1 

l 

l 


1 

l 1965 


1980 1 

1981 1 

1982 l 

1983 

1 198A 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND l 



mH 

l 

1 

i_ 

l 


1 

Hessen 

1 1 






LG Frankfurt an Main 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 2 1 

1 t 

0 1 

1 1 

2 

3 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 2 1 

2 i 

A 1 

0 1 

2 

A l 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

t 10 i 

6 1 

9 i 

5 1 

6 

3 1 

- Klagen in Zwangsvoll str eck ungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

0 1 

0 1 

1 1 

0 

0 i 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

1 1.538 i 

1.A88 1 

1.57A 1 

1,682 i 

1-758 

1-8A9 l 

- üohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

l A3 1 

182 i 

217 1 

6A9 1 

610 

592 1 

- Untcrhol tsrecht l 

1 AO 1 

6 1 

lA 1 

16 1 

15 

7 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

IAO 1 

131 

IAO 1 

- Bau- / Architektenrecht l 

1 (a) 1 

(a) 1 

(0) 1 

13 1 

15 

lA i 

- Kaufrecht(bi5 Dez, 81 nur Abzohlungsgesch) 1 

1 12 I 

IAO ( 

llA 1 

183 1 

175 

201 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

l 1.AA3 1 

1-160 1 

1.229 l 

681 1 

812 

895 1 

LG Dornstadt 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 3 1 

0 1 

0 1 

2 1 

1 

0 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 2 i 

9 l 

A 1 

3 1 

7 

3 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 5 1 

36 1 

163 1 

26 1 

30 

36 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss, 8, Buch ZPOl 

1 1 1 

1 1 

2 1 

8 1 

3 

11 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 1-029 1 

1-333 1 

1-3A7 l 

1-510 1 

1-569 

1.716 1 

- WohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räunung) t 

1 22A l 

35A l 

39A 1 

612 l 

607 

5A2 l 

- Unterhaltsrecht 1 

1 97 1 

12 1 

20 l 

7 1 

11 

8 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

169 1 

1A2 

183 i 

- Bau- / Architektenrecht l 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) t 

A8 1 

23 

12 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez, 81 nur Abzohlungsgesch)! 

1 0 1 

906 1 

586 1 

227 1 

AA3 

A93 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 708 1 

61 1 

3A7 l 

AA7 1 

3A3 

ATS 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 7 - 








Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


(Frages B. I- 8.) 

Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens Seite 347 

Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

[ 1 

1 1965 1 

1975 

1 

1 1980 

1 1 

1 1981 1 

1982 

1 1 1 

1 1983 1 1984 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 

i i 


1 

1 — 

1 i 


1 1 1 

1- - \ _ 1 


Nieder Sachsen 


LG Bückeburg 

Prozeßkostenhilfeverf Ohren i 

1 2 1 

2 1 

0 1 

1 l 

6 i 

2 I 

Urkunden-, Wechsel - oder Scheckprozesse 1 

1 0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

2 1 

0 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 5 1 

8 i 

9 1 

4 1 

5 1 

2 1 

- Klagen in Zuangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

1 1 

0 i 

0 1 

1 1 

1 i 

" Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 97 1 

134 1 

161 i 

185 1 

217 1 

205 I 

- üohnungsttietrecht (bis 1981 nur Rämmung) 1 

1 2 1 

21 l 

15 1 

46 1 

39 I 

28 1 

~ Unterhaltsrecht 1 

i 6 I 

1 1 

0 1 

0 i 

4 1 

2 1 

~ Verkehrsuifallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

35 1 

37 1 

26 i 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

4 1 

1 1 

3 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 0 1 

2 1 

0 1 

22 1 

16 1 

44 i 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 89 1 

110 i 

146 1 

78 1 

120 1 

102 1 

LG Aurich 

- Pr ozeökostenhilfeverf Ohren 1 

1 1 1 

1 1 

1 1 

0 1 

1 I 

1 1 

“ Urkunden-, Wechsel-“ oder Scheckprozesse 1 

1 2 1 

1 i 

0 1 

1 i 

1 1 

4 1 

~ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 10 1 

15 1 

9 1 

19 l 

5 l 

12 1 

- Klagen in Zuangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 i 

2 1 

3 1 

7 1 

4 1 

0 i 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

1 215 1 

278 1 

348 1 

416 i 

403 1 

430 1 

- Wohnungsttietrecht (bis 1981 nur Räunung) l 

i 13 1 

16 1 

22 1 

86 1 

73 1 

73 1 

- Unterhaltsrecht l 

l 29 i 

2 1 

8 i 

14 i 

11 1 

3 1 

” Verkehrsunfallrecht l 

i (a) i 

(a) 1 

(a) i 

62 i 

71 l 

69 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

6 1 

4 1 

1 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

1 6 1 

1 1 

6 i 

104 1 

98 1 

m 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 167 1 

259 I 

312 1 

144 1 

146 1 

178 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 8 - 



Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: B. 

Frage: B. 

I. 8.) 

Seite 348 

III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFIICSIHSTANZ I 

1 ) 

1 

1 

1 


1 

I 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 

1984 I 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

Nieder Sachsen 

1 — ■ — 1 



1 — 


1 

LG Braunschweig 







- Prozeöhostenhilfever fahren 1 

1 11 t 

0 1 

0 1 

3 1 

8 

6 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 2 1 

1 i 

0 i 

0 1 

0 

0 i 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 6 1 

2 1 

1 1 

13 1 

25 

15 I 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZFOl 

1 2 i 

0 1 

0 1 

2 t 

1 

1 1 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

1 780 1 

696 i 

952 1 

1.013 1 

1.029 

1.038 l 

-- UohnungsMietrecht <bis 1981 nur Räunung) 1 

1 37 1 

34 i 

36 1 

159 1 

174 

113 i 

- Unterhaltsrecht 1 

i 133 1 

7 I 

5 1 

4 i 

8 

13 i 

- Verkehrsunfallrecht 1 

i (a) 1 

<a) 1 

(a) 1 

56 i 

72 

44 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) i 

(0) i 

(a) 1 

6 1 

2 

0 i 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

1 5 1 

0 1 

0 i 

97 1 

90 

26 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 605 1 

655 i 

911 1 

691 1 

683 

842 1 

LG Hannover 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 4 i 

1 1 

3 1 

2 l 

7 i 

4 i 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

2 l 

0 1 

4 t 

9 

8 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 14 1 

13 1 

8 1 

23 1 

18 1 

11 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss- 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

0 1 

0 1 

3 i 

5 

3 1 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

i 1.314 i 

1.542 1 

1.693 1 

1.974 1 

2.183 

2.135 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

1 66 t 

8 i 

29 1 

567 1 

552 

506 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 142 1 

7 1 

1 1 

20 1 

22 

28 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 <a) 1 

(a) i 

(a) 1 

245 1 

251 

255 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 <a) 1 

(0) 1 

(a) i 

74 1 

53 

41 1 

- Kauf recht (b i s Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

i 2 1 

0 i 

0 1 

221 1 

244 

331 l 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 1.104 1 

1.527 1 

1.663 1 

847 1 

1.061 i 

974 1 


(o) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 9 - 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode DrUCkSdChG 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: 

Frage: 

B. I. 8.) 

Seite 349 

B. III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTMC 1 

t 1 

1 

1 


1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 t 

1982 

1983 t 

1984 1 

VE3?FAHREWSGEGENSTAND 1 

1 1 

. .1 1 . . 

1 

1 

- 1 - 


1 

1 

1 

Nor drhe i n-ücstf ol en 

1 1 


" — 1 



— 1 

LG DetMold 







- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 0 1 

3 1 

0 1 

2 

0 1 

0 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 4 1 

0 1 

1 1 

0 

0 1 

0 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 9 1 

1 i 

2 1 

5 

0 i 

4 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPO! 

1 1 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 375 1 

345 1 

428 1 

450 

409 1 

468 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RöuMung) i 

1 8 t 

18 1 

8 i 

11 

0 1 

105 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 14 i 

1 1 

1 1 

3 

0 1 

2 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) t 

(a) 1 

18 

4 t 

40 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

1 

1 i 

17 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 1 i 

3 1 

4 1 

92 

17 1 

65 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand ! 

! 352 1 

323 1 

415 1 

325 

387 ! 

239 1 

LG Krefeld 







- Pr ozeßkostenh i 1 fever f ahr en 1 

1 1 1 

0 1 

0 1 

2 i 

0 1 

0 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

0 I 

3 1 

2 

0 I 

2 1 

~ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 7 1 

5 1 

1 1 

5 1 

2 1 

4 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPO! 

1 1 1 

0 1 

2 1 

2 

2 1 

0 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

! 454 ! 

584 1 

591 1 

627 i 

570 1 

600 1 

- WohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) i 

t 103 i 

189 1 

119 1 

232 

199 1 

179 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 59 1 

4 1 

4 t 

5 1 

4 1 

3 I 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) t 

(a) 1 

79 

65 t 

95 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

11 1 

5 1 

11 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch) 1 

1 0 1 

5 ! 

2 1 

71 i 

85 1 

66 i 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 292 1 

386 t 

466 1 

229 i 

212 l 

246 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


- 10 - 


Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


(Frages B- 

Frages B- 

I. 8.) 

Seite 350 

III- (B- I- 2- a) 








LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 1965 

UERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 . ... . 

i 1 

1 1975 1 

1 t 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

1 

Nordrhe i n-Uestf al en 

— -i — - 

- - .... j 

... 


— — 

1 

LG Essen 

- Proze0kostenhilfeverf Ohren 1 

t 2 i 

2 t 

3 

9 1 

10 

5 1 

- Urkimden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 2 t 

1 i 

3 

0 1 

1 

3 t 

- Arreste oder einstweilige Verfügimgen 1 

1 25 1 

5 1 

2 

17 1 

8 

11 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPO! 

1 0 1 

1 t 

2 

5 1 

2 

3 t 

- Gewöhnliche Prozesses I 

1 1-351 1 

1-484 t 

1.688 

1.782 1 

1.857 

1-959 1 

- üohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 73 1 

107 1 

145 

513 l 

560 

483 1 

- ünterhaltsrecht I 

1 199 1 

9 1 

7 

15 1 

13 

5 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

t (a) 1 

(a) i 

(a) 

279 1 

266 

321 l 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 

44 i 

24 

62 t 

- Kaufrecht(bis Dez« 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

l 2 1 

8 i 

13 

139 1 

120 

171 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 1-Ö77 1 

1.360 t 

1-523 

792 1 

874 

917 1 

LG Köln 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 1 1 

0 t 

1 

1 i 

1 

3 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

i 1 i 

4 1 

4 

2 1 

3 

3 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

i 15 i 

6 1 

2 

28 i 

25 

16 i 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

i 0 t 

2 1 

0 

4 1 

3 

0 i 

- Gewöhnl i che Prozesses I 

1 1-897 1 

2-727 l 

3-003 

3-352 1 

3-128 

3.365 t 

- WohnungsMietrecht (bis 1981 nur RöuoMJng) i 

1 77 1 

336 i 

382 

1,377 1 

1.306 

1-319 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 145 1 

2 1 

1 

27 1 

14 

23 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) t 

(a) t 

(a) 

439 1 

319 

374 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

t (o) 1 

(a) i 

(a) t 

32 l 

27 

18 t 

- Kaufrecht (bis Dez- 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

1 223 1 

367 1 

170 

307 l 

260 

306 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 1-452 1 

2.022 l 

2.450 1 

1-170 l 

1.202 

1.325 l 


- 11 - 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode DrUCkS8Ch6 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens 


(Frage: B. I. 8.) 

Seite 351 

Frage: B« III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 1980 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 1 1 

_ — _ 1 — I 1 

1 

1 1981 

1 

1 

i 1 1 1 

1 1982 I 1983 1 1984 1 

i 1 1 i 

1 „1 — ... 1 _ _i 


Rheinland-Pfalz 


LG Landau in der Pfalz 

- ProzeOkostenhilfever fahren 1 

i 2 1 

1 1 

0 1 

3 i 

0 1 

0 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse l 

1 0 1 

0 1 

1 1 

3 1 

0 1 

1 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen i 

1 8 1 

9 1 

6 1 

5 1 

5 1 

3 i 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

i 3 1 

0 1 

2 1 

0 1 

0 1 

1 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 155 1 

235 I 

248 1 

257 I 

288 1 

275 1 

- Uohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) i 

1 16 1 

16 1 

16 1 

59 1 

59 1 

52 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 18 1 

1 1 

2 1 

2 I 

4 i 

3 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) i 

(a) 1 

(a) 1 

39 l 

39 1 

44 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

5 l 

5 1 

7 1 

- Kaufrecht(bi5 Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 44 1 

1 1 

0 1 

37 1 

42 1 

40 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 77 l 

217 1 

230 1 

115 1 

139 1 

129 1 

LG Zwei brücken 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 2 i 

2 1 

2 i 

2 1 

3 l 

1 i 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 1 1 

0 1 

2 l 

0 1 

1 1 

2 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 7 1 

7 1 

8 i 

16 1 

14 1 

12 1 

- Klagen in Zwongsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 0 1 

0 1 

0 1 

3 1 

3 1 

4 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 243 I 

244 1 

247 1 

268 1 

303 1 

367 1 

- Wohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 3 1 

18 1 

18 i 

55 1 

84 1 

68 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 30 i 

1 1 

1 i 

4 1 

1 i 

3 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(0) 1 

(a) 1 

46 i 

40 1 

71 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

10 1 

7 1 

22 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

i 0 i 

0 i 

1 i 

63 1 

46 1 

60 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 210 1 

225 1 

227 1 

90 1 

125 l 

143 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Frage: B. III. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT BEIilJFUNGSINSTANZ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 


1 1965 

1 1975 

1 1980 

1 1981 

1 1982 

1 1983 

1 1984 1 

\€RFM€NSGEGEHSTAND 

1 

— 1 -. — 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 — 

1 

1 — 

1 1 


Rheinlond-^falz 


LG Frankenthal (Pfalz) 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 2 1 

1 1 

0 1 

0 1 

4 1 

1 t 

- Urkunden- y Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

0 1 

1 1 

1 1 

2 1 

1 t 

- Arreste o^ einstweilige Verfügungen 1 

1 5 1 

5 1 

13 1 

22 1 

22 1 

16 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Duch ZPOl 

1 0 1 

0 1 

2 1 

3 1 

3 1 

3 1 

- (jeuöhnliche Prozesse: 1 

1 437 1 

583 1 

609 1 

625 i 

617 1 

640 1 

- Uohnungswietrecht (bis 1981 nur Rämmng) 1 

1 24 1 

53 1 

43 1 

164 1 

146 1 

152 1 

- Uh ter haltsrecht 1 

1 64 1 

3 t 

3 1 

5 1 

5 1 

8 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

106 i 

117 1 

108 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) t 

8 1 

9 1 

25 1 

- Kaüfrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch > 1 

1 4 1 

5 1 

2 1 

87 1 

72 1 

61 1 

- Sonstiger Verfohrensgegen stand 1 

1 345 1 

522 1 

561 1 

255 1 

268 1 

286 I 

LG Koblenz 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 2 t 

4 1 

2 1 

2 1 

2 1 

4 1 

- Urkunden-^ Uechsel- oder Schedtprozesse 1 

1 8 i 

2 1 

4 1 

3 1 

6 i 

9 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 21 1 

24 1 

22 1 

32 1 

14 1 

21 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

1 1 1 

0 i 

2 1 

8 1 

5 i 

5 1 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

1 1.176 1 

1.028 1 

1.179 1 

1.233 1 

1.231 1 

1.316 1 

- Uohnungswietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

l 72 1 

39 1 

62 t 

233 1 

170 1 

146 t 

- Uh ter haltsrecht 1 

l 75 1 

1 1 

2 1 

7 1 

3 i 

3 i 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

183 1 

106 1 

157 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) t 

(a) i 

42 1 

25 1 

9 l 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzohlungsgesch) 1 

1 16 t 

25 1 

55 l 

252 l 

120 l 

90 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

i 1.013 1 

963 1 

1.060 i 

516 1 

807 1 

911 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhaben 


- 13 - 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens Seite 353 

Frage: B. III- (B. I. 2. a) 


U^NDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 1965 

VERFAHRENSGEGEHSTAND 1 

. . 1 

1 t 

1 1975 1 

) i 

1 1 

1 

1980 1 

1 

t 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

t 

1983 1 

i 

1 

1984 1 

l 

1 

1 1 1 i 1 i 1 . - , 

Saarland 

LG Saarbrücken 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 2 t 

1 ) 

0 i 

1 

1 1 

0 1 

- Urkunden-, Wechsel - oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

2 1 

0 i 

1 

3 1 

2 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 43 1 

32 1 

33 1 

45 

56 1 

45 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPOl 

1 1 1 

4 1 

1 1 

0 

0 t 

1 1 

~ (^wohnliche Prozesse: i 

1 814 1 

967 1 

1.228 1 

1.087 

990 1 

955 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur RäuMung) 1 

1 27 1 

51 1 

80 i 

146 

108 1 

157 1 

- Unterhaltsrecht 1 

i 81 t 

5 1 

35 1 

6 

6 i 

11 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (0) 1 

(a) 1 

(a) i 

179 

169 1 

156 i 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

37 

18 1 

14 i 

- Kauf recht (b i s Oez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

) 2 1 

18 ! 

70 1 

163 

131 i 

109 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 704 1 

893 1 

1-043 1 

556 

558 1 

508 1 

Schl esw i g -Hol ste i n 

LG Flensburg 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 6 1 

5 i 

0 1 

3 

5 1 

6 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 3 i 

0 i 

3 i 

1 

1 ) 

0 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

) 9 1 

4 1 

8 1 

10 

15 1 

8 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8. Buch ZPO! 

) 0 1 

0 1 

0 I 

0 

0 1 

0 ! 

- (jewöhnliche Prozesse: I 

1 339 i 

325 1 

375 l 

396 

402 1 

405 1 

- Wohnungsnietrecht (bis 1981 nur Räiming) 1 

1 8 1 

20 1 

28 1 

69 

41 ) 

56 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 54 1 

3 1 

3 I 

6 

2 1 

4 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (o) ! 

(a) ) 

(a) 1 

44 

36 i 

43 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

2 

0 i 

2 1 

- Kauf recht (b i s Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) i 

i 1 1 

0 1 

0 1 

47 

20 1 

26 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 276 1 

302 1 

344 1 

228 

303 1 

274 1 

LG Itzehoe 

" Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 5 1 

1 i 

1 1 

1 

3 t 

3 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse i 

1 0 1 

1 1 

0 1 

0 

2 1 

0 i 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 4 1 

5 1 

12 1 

26 

17 1 

20 1 

- Klagen in Zwongsvoll streckungss. 8. Buch ZPO) 

1 0 1 

0 I 

0 t 

1 

0 1 

1 t 

- Gewöhnliche Prozesse: i 

1 363 i 

398 1 

411 1 

571 

516 1 

570 1 

- Wohnungsüietrecht (bis 1981 nur Räuwung) 1 

1 33 1 

25 1 

14 1 

143 

98 1 

179 1 

- Untcrhaltsrecht l 

t 56 1 

3 1 

3 i 

7 

4 1 

10 1 

- Verkehrsunfall recht l 

t (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

57 

55 1 

65 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

i (a) ! 

(a) i 

(a) ) 

21 

24 1 

27 1 

- Kaufrecht(bis Dez. 81 nur Abzahl ungsgesch ) 1 

i 0 1 

1 i 

3 i 

100 

74 I 

62 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 274 1 

369 1 

391 1 

243 

261 1 

227 1 


(a) nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 


~ 14 - 
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UMmiCHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 1965 

VERFAHRENSGEGENSTAND i 

. . - - . . 1 . - 

1 1 

1 1975 1 

1 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

1 

1983 1 

i 

1 . 1 

1 

1984 1 

1 

— 1 

Schl esu i g41ol ste i n 


1 

1 




-1 

LG Lübeck 








- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

i 1 1 

4 1 

4 1 

1 


1 1 

1 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 2 1 

0 1 

2 1 

4 


1 i 

0 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 25 1 

12 1 

29 1 

42 


31 1 

29 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

1 0 1 

4 1 

2 i 

7 


0 1 

1 i 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 751 1 

782 1 

951 1 

1-019 


973 1 

1.170 1 

- UohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räunung) t 

1 43 1 

72 1 

59 1 

274 


238 1 

100 1 

- Unterhaltsrecht 1 

t 80 1 

5 1 

2 1 

11 


7 1 

3 t 

- Verkehrsunfall recht 1 

1 (a) 1 

(a) i 

(a) 1 

150 


130 1 

84 t 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

97 1 


94 1 

46 1 

- Kauf recht (bis Dez. 81 nur Abzahlungsgesch) 1 

1 181 1 

30 1 

4 1 

223 1 


187 1 

97 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 447 1 

675 1 

886 1 

264 1 


317 1 

840 1 

LG Kiel 








- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1 7 1 

6 1 

2 i 

3 1 


6 1 

5 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

1 0 1 

1 1 

1 1 

0 1 


0 1 

1 t 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

1 10 1 

4 1 

5 1 

3 1 


5 1 

1 1 

- Klagen in Zwongsvollstreckungss. 8. Buch ZPOI 

1 0 1 

0 1 

1 i 

0 1 


1 1 

0 1 

" Gewöhnliche Prozesse: 1 

1 961 1 

800 i 

898 1 

956 1 


958 1 

1-079 1 

- WohnungsMietrecht (bis 1981 nur Räunung) 1 

1 203 1 

213 1 

217 1 

265 1 


297 1 

294 1 

- Unterhaltsrecht 1 

1 168 1 

2 1 

9 1 

15 1 


14 1 

19 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

127 1 


111 1 

105 I 

- Bau- / Architektenrecht 1 

1 (a) 1 

(a) 1 

(a) i 

53 1 


32 1 

25 1 

- Kauf recht (b i s Dez. 81 nur Abzahlungsgesch)! 

1 14 1 

40 1 

19 1 

202 1 


155 1 

210 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

1 576 1 

545 1 

653 1 

294 1 


349 1 

426 1 


(a) Nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gebührenstreitwert 

(Frage! 6. I. 8.) 

Seite 355 


Frage! B. 111. (B. 1. 2. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

GEBüHRENSTRElTUERT 

1 

1 1965 

1 

f 

1 

l 

1 

1 

1975 1 

1 

f 

I 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

l 

1 

1982 i 

1 

i 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 l 

1 

Baden-Uurttenberg 

LG Ual dshut-T i engen 

bis 200 DM 

1 

1 

1 

1 — 

1 1 

— 1 ■ 

0 i 

i 

1 1 

— - 1 

0 l 



1 i 

I 

0 l 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

13 I 

8 l 

0 1 

0 1 

2 l 

1 l 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

34 i 

27 1 

35 l 

42 1 

23 1 

22 l 

- über 1.000 

bis 

1-500 DM 

1 

1 

17 1 

20 1 

29 1 

33 1 

21 I 

14 l 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

l 

l 

8 l 

19 1 

20 1 

16 1 

15 l 

21 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

l 

1 

12 1 

21 1 

31 l 

27 1 

39 l 

30 ) 

~ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

11 1 

5 1 

8 t 

4 l 

22 1 

40 i 

- 

über 

5.000 DM 

1 

l 

15 1 

8 1 

7 1 

18 1 

6 l 

6 i 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 t 

0 l 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Mosbach 

- 

bis 

200 DM 

1 

l 

1 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 l 

1 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

l 

1 

18 1 

3 1 

2 i 

3 l 

2 i 

6 1 

“ über 500 

bis 

1-000 DM 

1 

1 

30 1 

29 l 

44 l 

34 1 

34 1 

17 i 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

l 

1 

17 1 

31 l 

24 1 

37 1 

37 1 

30 1 

~ über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

I 

9 1 

24 l 

24 I 

21 1 

26 l 

25 1 

~ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

13 1 

34 1 

23 1 

32 1 

42 1 

51 1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

l 

4 1 

7 l 

9 1 

10 1 

22 1 

41 l 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

8 1 

3 i 

2 l 

6 1 

18 1 

15 1 

- 

ohne 

Angabe 

1 

i 

0 1 

0 i 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

LG Karlsruhe 

*- 

bis 

200 DM 

1 

I 

13 1 

4 l 

5 l 

6 t 

1 i 

3 1 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

l 

109 1 

28 1 

10 i 

35 I 

12 l 

14 1 

“ über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

201 1 

183 1 

206 1 

212 1 

229 l 

175 I 

” über 1.000 

bis 

1.500 DM 

l 

l 

152 1 

148 1 

140 l 

178 l 

180 i 

192 1 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

64 1 

125 1 

127 1 

114 1 

170 1 

163 1 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

l 

l 

63 1 

147 l 

213 1 

164 1 

254 1 

207 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

54 1 

41 1 

70 i 

65 l 

113 1 

236 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

69 1 

48 i 

68 1 

72 l 

86 1 

95 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 t 

0 1 

0 1 

LG Stuttgart 


bis 

200 DM 

1 

1 

18 l 

6 i 

4 1 

8 1 

7 1 

9 l 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

217 1 

27 1 

25 l 

15 l 

27 1 

21 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

l 

423 1 

355 1 

376 1 

417 1 

365 i 

250 I 

“ über 1.000 

bis 

1.500 DM 

l 

1 

314 1 

234 l 

248 1 

288 1 

302 1 

308 1 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

111 1 

178 1 

204 l 

217 1 

250 1 

209 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

137 1 

293 1 

297 1 

312 l 

319 1 

329 1 

“ über 3-000 

bis 

5.000 DM 

l 

l 

109 1 

110 1 

118 1 

138 1 

143 1 

347 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

124 l 

87 1 

136 ( 

140 1 

165 1 

142 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 l 

0 i 

0 1 

0 1 


~ 1 - 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

GEBüHRENSTREITUERT 

1 

l 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

. 1 .. 

1 

1980 l 

1 

... __ 1 

1 

1981 l 

1 

. t - 

1 

1982 l 

1 

l 

1983 1 

1 

_ 1 

1984 

Bayern 

LG Deggendorf 

bis 

200 DM 

1 

— 1 — 

1 

“ — 1 

2 1 

i 

0 1 

r 

2 1 

0 i 

1 

0 i 

fehlt 

-über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

7 1 

1 i 

10 1 

12 1 

6 1 

fehlt 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

28 1 

37 1 

38 l 

31 1 

29 1 

fehlt 

- über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

23 1 

30 1 

29 1 

28 1 

20 1 

fehlt 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

5 1 

25 1 

21 1 

18 1 

28 1 

fehlt 

- über 2-000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

8 1 

34 1 

25 1 

33 1 

43 i 

fehlt 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

1 1 

3 1 

3 1 

4 1 

25 l 

fehlt 


über 

5.000 DH 

l 

1 

8 1 

5 1 

3 1 

7 1 

6 1 

fehlt 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

fehlt 

LG Ueiden i. 

d.Opf. 

bis 

200 DM 

1 

1 

0 1 

0 1 

2 1 

1 t 

0 1 

fehlt 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

4 1 

1 i 

6 1 

2 1 

0 1 

fehlt 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

12 l 

31 1 

32 1 

23 1 

21 1 

fehlt 

- über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

18 i 

22 1 

27 1 

23 1 

17 1 

fehlt 

" über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

1 

7 1 

20 1 

21 1 

16 1 

20 1 

fehlt 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

7 1 

27 1 

20 1 

23 1 

24 1 

fehlt 

“ über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

1 

6 l 

2 1 

13 1 

6 1 

18 1 

fehlt 

- 

über 

5-000 DM 

1 

1 

10 t 

2 1 

4 1 

9 l 

8 1 

fehlt 

- 

ohne Angabe 

1 

l 

0 1 

0 1 

0 i 

0 t 

0 i 

fehlt 

LG Nürnberg-Fürth 
bis 

200 DM 

1 

1 

12 1 

5 1 

7 1 

1 1 

4 1 

fehlt 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

187 l 

21 1 

21 1 

15 1 

34 1 

fehlt 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

374 1 

265 1 

302 1 

313 1 

278 1 

fehlt 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

190 1 

187 1 

219 1 

210 1 

271 1 

fehlt 

- über 1-500 

bis 

2-000 DM 

1 

1 

63 1 

131 1 

168 1 

185 1 

232 1 

fehlt 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 

1 

l 

68 1 

171 1 

191 1 

238 1 

298 1 

fehlt 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

l 

49 1 

41 1 

51 1 

59 1 

121 1 

fehlt 

- 

über 

5-000 DM 

1 

1 

79 l 

47 1 

40 1 

66 1 

58 1 

fehlt 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 l 

0 1 

0 1 

0 l 

0 1 

fehlt 

LG München I 


bis 

200 DM 

1 

1 

19 1 

15 1 

11 t 

16 t 

10 1 

fehlt 

- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

244 1 

40 1 

44 1 

53 1 

30 i 

fehlt 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

475 1 

421 1 

485 1 

508 1 

509 1 

fehlt 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

l 

1 

279 l 

359 1 

412 1 

439 1 

479 l 

fehlt 

- über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

1 

86 1 

270 1 

318 1 

356 1 

387 1 

fehlt 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

91 l 

483 1 

487 1 

585 l 

613 i 

fehlt 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

87 1 

169 1 

183 1 

152 1 

265 1 

fehlt 

- 

über 

5.000 DM 

1 

l 

109 1 

238 1 

303 1 

312 l 

347 1 

fehlt 


ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

fehlt 
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LAllBGERlCHT H3?UFUNGS11«TAIC I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

GEBüHRMTREITUEK | I 1 1 l I I I 

Berlin 
LG Berl i n 


- 

bis 

200 DH 

1 

1 

49 1 

25 1 

33 1 

23 1 

23 1 

40 


- über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

559 1 

112 1 

115 1 

72 1 

105 1 

79 


- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

944 1 

1.018 1 

1.010 1 

1.005 i 

1.103 1 

706 


- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

563 1 

600 1 

679 1 

688 1 

745 1 

752 


~ über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

171 1 

465 l 

455 l 

494 1 

575 1 

661 


- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

228 1 

587 1 

642 1 

705 1 

817 1 

799 


- über 3-000 

bis 

5-000 DM 

1 

1 

149 1 

225 1 

278 1 

273 1 

436 1 

763 


- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

242 1 

377 1 

415 1 

449 1 

607 1 

651 


BreMen 

ohne Angabe 

1 

1 

3 i 

1 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 


LG Bre«»en 


bis 

200 DM 

1 

1 

6 1 

5 1 

7 1 

4 1 

7 1 

7 

1 

-über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

104 1 

17 1 

22 1 

16 t 

18 1 

16 

1 

- über 500 

bis 

1-000 DM 

1 

1 

184 i 

169 1 

170 1 

157 1 

151 l 

91 

1 

“ über 1-000 

bis 

1-500 DM 

1 

1 

131 i 

108 1 

120 1 

130 1 

104 i 

121 

1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

43 1 

69 1 

83 1 

101 1 

97 1 

83 

1 

- über 2-000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

59 1 

85 1 

114 1 

126 1 

149 1 

147 

1 

- über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

48 1 

27 1 

34 1 

50 1 

48 1 

141 

1 

- 

über 

5.000 DM 

I 

1 

55 1 

30 1 

40 1 

48 t 

55 1 

40 

1 

Honburg 

ohne Angabe 

1 

1 

1 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 

l 

LG HoiAburg 

- 

bis 

200 DM 

1 

1 

18 1 

11 1 

5 1 

12 1 

14 1 

fehlt 

1 

~ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

329 1 

65 1 

58 1 

46 1 

49 1 

fehlt 

1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

620 t 

551 1 

616 t 

519 1 

540 t 

fehlt 

1 

- über 1-000 

bis 

1-500 DM 

1 

1 

‘ 448 1 

380 1 

395 1 

364 1 

447 1 

fehlt 

1 

- über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

148 1 

366 t 

309 1 

295 1 

366 1 

fehlt 

1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

193 1 

476 1 

501 I 

438 1 

618 1 

fehlt 

1 

- Über 3-000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

169 1 

159 1 

139 1 

109 1 

244 1 

fehlt 

1 


über 

5.000 Wl 

1 

1 

202 1 

165 1 

224 1 

218 t 

262 1 

fehlt 

1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

1 1 

1 i 

0 1 

0 i 

fehlt 

1 
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Frage: 

B. III. (B- I. 

2- a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

i 

1 




1 

i 




1 1965 

1 

1975 1 

1980 

1981 

1982 

1983 1 

1984 i 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 

i 

i “ 

1 

i 

1 

. 1 


1 

1 

Hessen 





i 




1 


LG Fulda 












bis 

200 DM 

1 

1 

1 1 

2 1 

0 

2 

1 i 

1 i 

“ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

27 I 

3 1 

5 

6 

4 1 

3 i 

“ über 500 

bis 

1-000 DM 

1 

1 

41 1 

53 i 

40 1 

41 

35 i 

31 i 

“ über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

i 

19 1 

30 1 

23 

23 

32 1 

38 ! 

~ über 1-500 

bis 

2.000 DM 

1 

i 

11 1 

29 1 

15 1 

31 

25 1 

24 1 

über 2-000 

bis 

3.000 DM 

1 

i 

11 1 

29 i 

33 1 

43 

34 i 

51 1 

- über 3.000 

bis 

5-000 DM 

1 

1 

5 1 

11 1 

7 1 

10 

18 i 

29 I 


über 

5.000 DM 

1 

1 

13 1 

8 1 

3 i 

10 

11 1 

12 i 

“ 

ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

0 i 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

LG Marburg 











- 

bis 

200 DM 

1 

1 

1 1 

2 1 

3 1 

1 

1 t 

7 1 

~ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

24 I 

6 1 

9 1 

7 

3 1 

1 i 

” über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

47 1 

72 1 

84 i 

68 

53 1 

35 I 

- über 1.000 

bis 

1.500 DM 

1 

i 

35 1 

47 1 

46 1 

60 

44 t 

54 1 

- über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

1 

22 i 

27 1 

41 i 

32 

36 t 

37 i 

- über 2-000 

bis 

3.000 DM 

1 

i 

17 1 

45 1 

57 1 

53 

55 1 

62 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

12 1 

10 i 

14 1 

17 

27 1 

43 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

10 i 

11 i 

17 1 

13 

18 1 

13 1 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

0 1 

0 i 

LG Frankfurt a« Main 









- 

bis 

200 DM 

i 

1 

18 t 

13 1 

15 i 

8 1 

6 1 

11 1 

-über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

280 1 

39 1 

57 1 

35 1 

36 1 

32 1 

“ Über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

1 

490 1 

439 1 

442 1 

493 1 

397 1 

297 1 

über 1-000 

bis 

1.500 DM 

i 

1 

295 I 

281 1 

291 1 

306 1 

358 1 

339 1 

über 1.500 

bis 

2-000 DM 

1 

I 

80 1 

200 1 

200 1 

221 1 

267 I 

270 1 

■“ über 2-000 

bis 

3-000 DM 

1 

1 

136 1 

, 287 1 

312 1 

310 i 

361 i 

372 I 

- über 3-000 

bis 

5-000 DM 

1 

1 

106 1 

94 1 

91 1 

118 1 

132 1 

338 t 


über 

5.000 DM 

1 

i 

147 1 

144 1 

179 1 

198 1 

211 1 

200 1 


ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

LG DoTMstadt 












bis 

200 DM 

1 

1 

11 1 

7 1 

6 i 

7 1 

10 1 

2 1 

~ über 200 

bis 

500 DM 

1 

1 

172 1 

52 1 

28 1 

23 1 

25 1 

18 1 

~ über 500 

bis 

1.000 DM 

i 

1 

300 1 

368 1 

348 1 

363 1 

281 1 

258 1 

“ über 1-000 

bis 

1.500 DM 

1 

1 

179 1 

262 1 

377 1 

280 1 

305 1 

318 i 

~ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

85 1 

192 1 

208 1 

227 1 

233 1 

238 I 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

i 

1 

87 1 

278 1 

335 I 

366 i 

391 1 

374 1 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

89 1 

89 1 

98 1 

117 1 

163 i 

371 1 


über 

5.000 DM 

i 

1 

116 1 

131 1 

115 1 

166 i 

202 l 

187 1 


ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

0 1 

1 i 

0 1 

0 1 

0 i 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

GEBÜHRENSTREITUERT 

1 

1 

I 

1 

1965 1 

1 

. 1 

1 

1975 1 

1 

1 

l 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

i 

l 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

l 

1984 

Nieder Sachsen 



1 

1 

1 

\ 

— 1 




LG Bückeburg 

- 

bis 

200 DH 

1 

1 

1 i 

0 i 

1 1 

2 1 

2 1 

0 

“ über 200 

bis 

500 DH 

1 

i 

8 i 

4 1 

7 1 

4 1 

1 1 

2 

- über 5(X) 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

28 1 

36 i 

45 1 

61 1 

33 1 

22 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

23 1 

22 1 

27 1 

38 1 

49 1 

37 

““ über 1.500 

bis 

2.000 DM 

1 

1 

10 t 

19 l 

29 1 

31 1 

35 ( 

24 

- über 2.000 

bis 

3-000 DM 

1 

1 

16 1 

36 i 

45 1 

33 1 

69 1 

48 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

9 1 

15 1 

7 1 

11 1 

26 1 

52 


über 

5.000 DM 

1 

1 

9 1 

13 1 

9 1 

10 1 

16 1 

25 

- 

ohne Angabe 

1 

i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 

0 1 

0 

LG Aur ich 

- 

bis 

200 DM 

1 

1 

5 1 

2 1 

1 1 

2 1 

1 1 

2 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

49 1 

7 1 

5 1 

11 i 

5 i 

6 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

68 1 

79 1 

112 1 

134 1 

112 l 

95 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

46 i 

76 1 

68 i 

68 i 

80 i 

73 

über 1.500 

bis 

2.000 DH 

I 

1 

17 1 

46 i 

53 i 

66 1 

78 1 

70 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

11 1 

45 1 

81 i 

105 1 

84 i 

95 

“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

17 1 

20 1 

12 1 

29 l 

32 1 

84 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

15 1 

22 1 

29 1 

28 1 

22 1 

22 


ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 

LG Braunschweig 
bis 

200 DH 

1 

1 

0 1 

3 l 

7 1 

4 1 

7 1 

5 

“ über 200 

bis 

500 DH 

1 

l 

125 1 

18 1 

24 1 

25 1 

19 1 

10 

“ über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

262 1 

205 1 

272 1 

295 1 

239 1 

211 1 

•“ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

150 i 

129 1 

157 i 

187 1 

219 1 

174 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

56 1 

100 1 

153 1 

160 i 

147 1 

146 i 

~ über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

1 

83 1 

143 1 

204 1 

215 I 

242 1 

205 

•“ über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

69 1 

49 I 

73 1 

65 1 

103 l 

211 1 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

55 I 

52 ( 

63 i 

80 i 

87 1 

98 


ohne Angabe 

1 

1 

1 1 

0 t 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

LG Hannover 

- 

bis 

200 DM 

1 

1 

15 1 

7 1 

4 1 

8 1 

12 1 

2 1 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

197 1 

23 1 

31 I 

34 1 

24 1 

21 1 

- über 500 

bis 

1.000 DM 

1 

I 

404 1 

460 t 

522 1 

574 1 

552 l 

368 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

I 

278 1 

280 1 

314 1 

394 1 

447 l 

412 l 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

98 1 

265 i 

270 1 

304 1 

347 1 

327 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DM 

1 

i 

126 1 

326 1 

328 1 

406 i 

459 i 

442 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DM 

1 

1 

95 1 

98 1 

113 i 

134 i 

196 1 

429 1 

- 

über 

5.000 DM 

1 

1 

119 1 

99 1 

121 1 

152 1 

185 1 

160 t 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

1 t 

0 1 

0 1 

0 t 
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ÜM£ERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 1980 1 

GEBÜHRENSTREITUERT 1 1 1 1 

1981 

1 1 1 1 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

i 1 1 i 

_i 1 1 1 


Nor drhe i n-üestf alen 







— 1 



LG Detnold 

- 

bis 

200 DH 

1 

1 

3 i 

1 1 

4 1 

1 i 

2 1 

2 

- über 2<X> 

bis 

500 DH 

I 

1 

61 1 

7 1 

14 1 

4 1 

7 1 

10 

- über 5(X) 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

94 1 

56 i 

130 1 

122 1 

96 1 

93 

“ über 1.0<X) 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

81 1 

68 1 

57 1 

75 1 

73 1 

73 

- über 1.5<X) 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

33 1 

63 1 

50 1 

57 1 

68 1 

55 

- über 2.0<X) 

bis 

3.000 DH 

I 

1 

33 1 

79 1 

93 I 

119 1 

71 1 

95 

“ über 3-000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

39 1 

37 1 

39 1 

33 1 

51 1 

113 

- 

über 

5-000 DH 

1 

1 

45 i 

38 1 

44 1 

46 1 

41 i 

31 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

LG Krefeld 

- 

bis 

200 DH 

1 

1 

5 1 

0 1 

1 1 

1 1 

2 1 

2 

“ über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

54 1 

8 1 

12 1 

11 1 

7 1 

4 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

149 1 

163 1 

174 1 

167 1 

138 1 

110 

-- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

86 1 

112 1 

124 1 

107 1 

107 1 

107 

“ über 1-500 

bis 

2.000 DH 

l 

1 

37 1 

85 l 

81 1 

87 1 

92 1 

84 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

48 1 

137 1 

123 1 

142 1 

123 1 

126 

- über 3-000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

44 1 

39 1 

33 I 

63 1 

48 1 

123 


über 

5.000 DH 

1 

1 

40 1 

45 1 

49 1 

60 1 

57 1 

50 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

LG Essen 

_ 

bis 

200 DH 

1 

1 

12 1 

10 1 

5 1 

4 t 

4 1 

9 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

156 i 

40 1 

38 i 

39 1 

35 1 

23 

- über 5(X) 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

425 1 

423 1 

521 1 

507 1 

406 i 

344 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

285 1 

322 1 

349 1 

381 1 

369 1 

399 

über 1-500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

119 1 

211 1 

238 1 

244 1 

296 1 

243 

- über 2-000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

153 1 

331 1 

355 1 

383 1 

401 1 

395 

- über 3-000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

126 1 

92 1 

101 1 

117 1 

218 1 

428 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

104 1 

64 1 

91 1 

138 i 

149 1 

139 

“ 

ohne 

Angabe 

1 

I 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

1 

LG Köln 

- 

bis 

200 DH 

1 

1 

21 1 

11 i 

7 1 

14 i 

17 1 

19 

- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

285 1 

56 1 

52 1 

45 1 

52 l 

34 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

673 l 

745 1 

883 1 

914 1 

782 1 

593 

~ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

418 1 

552 1 

553 1 

680 1 

568 1 

572 

~ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

104 1 

432 1 

442 1 

488 1 

473 1 

500 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

163 1 

557 1 

620 1 

681 ) 

637 1 

662 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

130 1 

175 1 

204 1 

249 1 

284 1 

642 

_ 

über 

5-000 DH 

1 

1 

120 1 

211 l 

249 1 

316 1 

347 1 

367 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

GEBÜHRENSTREITICRT 

1 

1 1965 

1 

.. 1- „ . , 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 i 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

1 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

bis 200 DM 

■ I 

1 

— 1 

1 

i 

2 t 

- 1" 

3 1 

-I“ 

2 1 

-l- 

1 t 

- 1- 

1 1 

— 

2 i 

“ über 200 

bis SOO DM 

1 

1 

36 1 

9 1 

8 i 

11 i 

9 1 

1 i 

- über 500 

bis 1.000 DM 

1 

1 

45 1 

81 1 

61 1 

80 i 

74 1 

55 i 

- über 1-000 

bis 1.500 DM 

1 

1 

27 1 

36 1 

41 1 

46 1 

57 ! 

57 1 

- über 1.500 

bis 2-000 DM 

1 

1 

11 1 

27 1 

40 t 

37 1 

35 1 

42 i 

- über 2.000 

bis 3.000 DM 

1 

1 

21 1 

56 t 

60 1 

53 1 

64 i 

54 1 

- über 3.000 

bis 5.000 DM 

1 

1 

17 1 

19 1 

19 1 

19 1 

26 1 

49 1 


über 5.000 DM 

1 

1 

9 1 

14 i 

26 1 

21 t 

27 1 

20 1 


ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

LG Zwei brücken 

bis 200 DM 

1 

1 

5 1 

0 1 

4 1 

2 1 

2 1 

5 t 

- über 200 

bis 500 DM 

1 

1 

39 1 

9 1 

13 1 

8 1 

12 i 

8 i 

- über 500 

bis 1.000 DM 

1 

i 

71 1 

74 1 

83 1 

77 1 

93 1 

80 i 

- über 1.000 

bis 1.500 DM 

1 

1 

48 1 

47 1 

50 1 

53 i 

55 1 

74 1 

- über 1-500 

bis 2.000 DM 

1 

1 

22 1 

33 i 

25 1 

54 I 

52 1 

53 1 

- über 2.000 

bis 3.000 DM 

1 

1 

26 1 

55 1 

52 ! 

55 1 

58 1 

82 1 

- über 3.000 

bis 5.000 DM 

1 

1 

14 1 

20 1 

14 1 

15 t 

27 1 

58 i 

- 

über 5.000 DM 

1 

1 

28 1 

15 1 

18 i 

25 1 

25 1 

26 1 


ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Frankenthal (Pfalz) 

bis 200 DM 

1 

1 

6 1 

5 i 

1 1 

2 1 

4 1 

2 ! 

-über 200 

bis SOO DM 

1 

1 

57 1 

6 i 

8 1 

16 1 

10 1 

8 1 

- über 500 

bis 1.000 DM 

1 

I 

134 i 

139 1 

202 1 

183 1 

165 1 

125 t 

- über 1.000 

bis 1.500 DM 

1 

1 

86 1 

133 1 

109 1 

109 1 

139 1 

100 t 

- über 1.500 

bis 2.000 DM 

1 

1 

37 1 

96 1 

74 1 

100 1 

99 1 

73 1 

- über 2.000 

bis 3.000 DM 

1 

1 

44 i 

123 1 

136 1 

138 1 

138 i 

130 1 

- über 3.000 

bis 5.000 DM 

1 

1 

38 i 

46 1 

55 i 

41 1 

48 1 

151 1 


über 5.000 DM 

1 

1 

42 1 

41 1 

40 1 

62 1 

45 1 

72 1 


ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

LG Koblenz 


bis 200 DM 

1 

1 

15 1 

3 1 

8 i 

8 1 

7 1 

9 1 

- über 200 

bis 500 DM 

1 

1 

212 1 

35 1 

46 1 

49 1 

32 1 

29 1 

- über 500 

bis 1.000 DM 

1 

1 

387 1 

295 1 

355 1 

370 1 

304 1 

247 1 

- über 1.000 

bis 1.500 DM 

1 

I 

212 1 

219 1 

223 1 

223 1 

256 1 

250 1 

- über 1-500 

bis 2.000 DM 

1 

1 

79 1 

127 1 

145 1 

163 1 

188 i 

197 1 

- über 2-000 

bis 3.000 DM 

1 

1 

110 t 

203 i 

255 1 

290 i 

276 I 

268 1 

- über 3-000 

bis 5.000 DH 

1 

1 

83 1 

78 1 

79 1 

86 1 

94 1 

251 i 

- 

über 5.000 DM 

! 

1 

110 t 

98 1 

98 1 

89 1 

101 1 

104 i 

- 

ohne Angabe 

! 

1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 i 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 i 

1 19Ä5 1 1975 1 1980 

GEBÜHRENSTREITUERT 1 1 1 

1 

1 1981 

1 

1111 

1 1982 1 1983 1 1984 1 

1111 


— I 1 1 1 1 1 j 1 


Saarland 

LG Saarbrücken 

bis 

200 DH 

1 

1 

12 1 

3 1 

6 1 

14 1 

7 1 

9 1 

-über 200 

bis 

500 DH 

I 

1 

187 1 

29 1 

32 I 

20 1 

25 1 

24 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

216 1 

267 1 

415 1 

353 1 

297 1 

204 1 

” über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

172 1 

215 1 

253 1 

228 i 

223 1 

192 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

47 1 

180 1 

184 ! 

165 ! 

162 1 

152 1 

~ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

78 1 

222 1 

244 1 

241 1 

225 1 

223 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 


79 1 

53 1 

62 1 

55 I 

52 1 

129 I 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

69 1 

37 1 

66 i 

58 i 

59 1 

70 1 

- 

ohne Angabe 

1 

l 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 ! 

0 1 

Schleswig-Holstein 










LG Rensburg 

- 

bis 

200 DH 

l 

1 

8 1 

4 i 

3 1 

8 i 

3 i 

2 1 

-über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

55 1 

9 1 

10 i 

7 I 

5 i 

14 1 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

129 1 

110 i 

120 1 

132 1 

115 I 

72 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

1 

1 

62 1 

65 1 

68 1 

63 1 

73 1 

64 i 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

1 

18 i 

46 i 

54 1 

61 i 

71 1 

74 1 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

43 1 

57 1 

72 1 

83 i 

87 1 

75 1 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

l 

25 1 

17 1 

22 i 

25 1 

31 1 

86 i 

- 

über 

5.000 DH 

1 

1 

17 1 

26 1 

37 I 

31 1 

38 1 

32 i 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 1 

LG Itzehoe 

- 

bis 

200 DH 

1 

1 

5 1 

4 i 

0 1 

5 1 

3 1 

1 1 

-über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

59 1 

11 1 

20 1 

11 1 

7 1 

22 i 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

I 

108 1 

127 1 

120 1 

179 1 

135 1 

98 1 

- über 1.000 

bis 

1.500 DH 

I 

1 

66 1 

69 1 

87 1 

105 ! 

100 i 

97 1 

- über 1.500 

bis 

2.000 W 

1 

1 

21 1 

64 i 

55 I 

77 1 

77 1 

73 I 

- über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

34 1 

67 1 

81 1 

129 I 

110 1 

116 i 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

34 1 

21 i 

28 i 

38 i 

50 1 

136 1 


über 

5.000 DH 

1 

l 

45 1 

42 1 

33 1 

55 1 

56 i 

51 i 

- 

ohne Angabe 

l 

1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 
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LANDGERICHT BERBFUNGSINSTANZ I I I I I I t I 

I 1965 I 1975 1 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

GEBÜHRENSTREITUERT 1 I I I i t I i 


Schl eswigHlol stein 


1 — -■ 




-1 




LG Lübeck 


bis 

200 DH 

1 

1 

14 1 

2 1 

9 l 

12 1 

10 i 

2 

-- über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

122 1 

18 1 

26 1 

37 1 

20 1 

40 

~ über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

259 1 

254 l 

340 l 

338 1 

276 1 

213 

über 1.000 

bis 

1.500 DH 

l 

1 

140 1 

141 i 

177 1 

196 1 

192 1 

211 

“ über 1.500 

bis 

2.000 DH 

1 

l 

49 l 

116 i 

114 1 

136 1 

140 1 

170 

“• über 2.000 

bis 

3.000 D^^ 

1 

l 

67 1 

167 l 

195 I 

202 1 

204 1 

230 

- über 3.000 

bis 

5.000 DH 

1 

1 

59 I 

55 1 

55 1 

65 1 

79 1 

232 


über 

5.000 DH 

l 

1 

69 1 

49 1 

72 1 

87 1 

85 i 

103 

“ 

ohne Angabe 

1 

l 

0 t 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 

LG Kiel 

- 

bis 

200 DH 

1 

1 

21 l 

1 1 

6 1 

4 1 

4 1 

5 

“ über 200 

bis 

500 DH 

1 

1 

158 1 

23 1 

16 1 

30 1 

21 1 

17 

- über 500 

bis 

1.000 DH 

1 

1 

283 1 

232 1 

252 1 

212 1 

206 1 

201 

^ über 1.000 

bis 

1.500 DH 

l 

1 

189 1 

144 i 

167 1 

152 1 

160 1 

211 

- über 1.500 

bis 

2.000 DH 

l 

1 

63 i 

101 1 

125 1 

161 1 

154 1 

142 

“ über 2.000 

bis 

3.000 DH 

1 

1 

92 1 

178 1 

212 1 

240 1 

221 1 

219 

- über 3.000 

bis 

5-000 DH 

1 

1 

80 1 

53 l 

56 i 

64 i 

80 t 

174 

- 

über 

5-000 DM 

1 

1 

92 1 

78 1 

73 1 

99 1 

124 1 

117 

- 

ohne Angabe 

1 

1 

0 i 

1 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 
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III. (B. I. 2. b) 






■ 

■m 

LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 1 i 

1 

1 

1 


1 t 


1 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 

1 1984 1 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 1 
. 1 .1 

1 

l 

- u 

1 


1 1 

1 

Baden-tJür tienber 9 

LG Üoldshut-Ti engen 

- bis zu 6 Honate 

1 1 79,3 1 

98,1 1 

95,4 1 

95,0 1 

93,8 

1 89,6 1 

- über 6 bis 12 Honate 

l 1 17,1 I 

0,9 1 

3,1 1 

3,6 1 

6,2 

1 9,7 1 

- über 12 bis 24 Honote 

1 1 0,9 1 

0,9 1 

1,5 1 

1,4 1 

0,0 

1 0,7 1 

- iiehr als 24 Monate 

1 1 2,7 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 i 

0,0 

1 0,0 1 

LG Mosbach 

- bis zu 6 Monate 

) i 70,0 1 

80,2 1 

83,6 1 

86,0 t 

90,1 

1 94,1 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 29,0 1 

16,0 ) 

12,5 1 

11,9 1 

8,8 

1 4,8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 1,0 ) 

3,9 1 

3,2 1 

1,4 1 

1,1 

1 0,5 1 

- i»ehr als 24 Monate 

) i 0,0 i 

0,0 i 

0,8 1 

0,7 1 

0,0 

) 0,5 1 

LG Karlsruhe 

““ bis zu 6 Monate 

I \ 61,7 1 

65,1 ) 

54,8 i 

65,1 1 

65,5 

1 68,3 1 

^ über 6 bis 12 Monate 

1 1 33,2 1 

31,5 1 

37,1 1 

29,8 1 

28,8 

1 27,0 1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 1 5,1 1 

3,4 1 

7,4 1 

4,7 1 

5,6 

) 4,6 1 

- nehr als 24 Monate 

1 i 0,0 1 

0,0 i 

0,7 1 

0,4 1 

0,2 

1 0,1 1 

LG Stuttgart 

- bis zu 6 Monate 

1 1 56,4 t 

73,3 1 

74,5 1 

72,1 1 

68,1 

1 71,8 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 39,3 1 

25,4 1 

23,6 1 

26,3 1 

29,5 

1 25,8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 3,7 1 

1,1 1 

1,8 t 

1,5 1 

2,3 

i 2,3 i 

- Hehr als 24 Monate 

1 1 0,6 1 

0,2 1 

0,1 1 

0,2 1 

0,1 

1 0,1 ) 
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LANDGERICHT BERUFIMGSIHSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

1 1965 1 

1 t 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

— I . 

1 

1983 1 

1 

1984 

Bayern 

1 


1 - 

1 

1 

1 



LG Deggendorf 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

87,8 l 

96,3 1 

90,1 1 

94,7 1 

94,3 1 

fehlt 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

9,8 1 

3,7 1 

9,2 1 

5,3 1 

4,5 1 

fehlt 

~ über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

2,4 1 

0,0 1 

0,8 1 

0,0 1 

1,3 1 

fehlt 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

fehlt 

LG Ueiden i.d.Opf. 









- bis ZU 6 Honate 

l 

1 

93,7 1 

98,1 1 

100,0 1 

100,0 1 

99,1 1 

fehlt 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

6,3 1 

1,9 1 

0,0 1 

0,0 t 

0,9 1 

fehlt 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

fehlt 

- Mehr als 24 Honate 

1 

l 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 i 

0,0 1 

0,0 1 

fehlt 

LG Nürnberg-Fürth 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

65,7 1 

73,5 1 

71,2 1 

71,3 1 

66,4 t 

fehlt 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

27,6 1 

23,2 1 

22,0 1 

20,8 1 

29,9 1 

fehlt 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

6,8 1 

3,2 1 

6,6 1 

7,6 1 

3,6 l 

fehlt 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,0 1 

0,1 ) 

0,2 1 

0,3 1 

0,1 1 

fehlt 

LG Hünchen I 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

66,6 t 

76,1 1 

77,4 1 

77,6 1 

76,4 1 

fehlt 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

25,3 1 

18,0 1 

17,5 1 

18,5 1 

18,4 1 

fehlt 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

7,3 1 

4,9 1 

4,7 1 

3,7 1 

4,7 1 

fehlt 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,8 1 

1,0 i 

0,4 1 

0,2 1 

0,5 1 

fehlt 

Berl in 









LG Berl in 









- bis zu 6 Honate 

1 

l 

79,6 1 

85,7 1 

76,6 1 

54,4 1 

39,4 1 

40,5 

~ über 6 bis 12 Honate 

l 

1 

16,7 l 

12,3 1 

21,5 1 

42,1 1 

53,4 1 

52,0 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

3,2 1 

1,9 1 

1,7 1 

3,4 1 

6,0 1 

6,9 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,4 1 

0,0 1 

0,1 1 

0,1 1 

1,2 1 

0,6 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

i i 

1 1965 i 

i i 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

_ _ _ 1 

1 

1981 1 

1 

I 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

\ 

Bretien 








- ~l“ 

— 1 

LG Bremen 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

88,7 1 

86,9 i 

82,0 1 

82,1 1 

80,3 i 

83,9 1 

- über 6 bis 12 Monate 

I 

\ 

8,7 1 

11,0 i 

15,6 i 

15,7 1 

16,7 1 

12,7 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

2,1 1 

2,0 1 

2,2 1 

1,8 i 

3,0 1 

2,8 I 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

0,5 1 

0,2 1 

0,2 l 

0,5 i 

0,0 1 

0,6 1 

Hamburg 









LG Hamburg 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

64,9 1 

71,4 1 

68,7 i 

71,3 1 

66,9 1 

fehlt 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

24,2 1 

22,8 1 

24,2 i 

22,1 1 

26,1 i 

fehlt \ 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

9,3 1 

5,2 1 

6,1 I 

5,8 1 

6,5 1 

fehlt 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

1,6 1 

0,5 1 

1,0 I 

0,8 i 

0,6 1 

fehlt 1 

Hessen 









LG Fulda 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

65,9 1 

53,9 1 

56,3 i 

44,6 I 

37,5 1 

54,0 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

15,5 1 

26,7 1 

38,1 1 

45,2 l 

50,0 1 

32,8 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

13,9 1 

9,1 1 

5,6 1 

6,0 1 

9,4 l 

11,1 i 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

4,7 1 

10,3 l 

0,0 1 

4,2 I 

3,1 i 

2,1 i 

LG Marburg 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

81,0 I 

66,4 1 

95,6 1 

97,2 1 

96,2 1 

96,8 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

13,1 1 

31,8 1 

4,1 1 

2,8 i 

2,5 1 

2,0 1 

*- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

6,0 1 

1,8 1 

0,4 I 

0,0 i 

1,3 1 

1,2 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

1 

0,0 i 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 1 

LG Frankfurt am Main 









" bis zu 6 Monate 

1 

1 

56,5 1 

79,1 1 

69,3 1 

64,9 l 

66,2 1 

60,5 i 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

30,3 i 

15,3 l 

27,5 1 

29,8 1 

29,1 1 

33,4 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

10,8 1 

4,4 1 

3,1 1 

4,6 1 

4,3 l 

5,4 1 

- mehr als 24 Monate 

1 

I 

2,3 1 

1,3 1 

0,1 1 

0,6 1 

0,5 1 

0,6 i 

LG Darmstadt 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

72,3 l 

62,6 i 

66,4 i 

59,5 1 

61,5 1 

70,3 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

24,6 l 

32,8 1 

29,9 1 

36,9 1 

33,7 1 

26,4 i 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

2,8 i 

3,6 I 

3,3 i 

3,4 1 

4,7 1 

2,9 1 

- mehr als 24 Monate 

I 

1 

0,3 1 

1,0 1 

0,3 1 

0,2 1 

0,1 l 

0,4 i 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINST^ 

(^RFAHRENSDAUER 

i 1 

i 1965 i 

i 1 

1 1 ^ 

1 

1975 1 

1 

. - 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 i 

1 

- . . . 1 .. 

1 

1982 1 

l 

1 

1 

1983 1 

1 

. . 1 .. .. 

1984 

Niedersachsen 




1 

— " 

1 

1 


LG Bückeburg 









~ bis zu 6 Honate 

1 

1 

81,7 1 

89,0 1 

94,7 1 

87,9 1 

86,1 1 

85,7 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

13,5 1 

9,7 1 

4,1 1 

11,1 1 

9,1 1 

13,3 

- über 12 bis 24 honate 

1 

1 

2,9 1 

1,4 1 

1,2 1 

1,0 1 

4,8 i 

1,0 

- Hehr als 24 honate 

1 

1 

1,9 1 

0,0 1 

0,0 i 

0,0 1 

0,0 i 

0,0 

LG Aurich 









' bis zu 6 honate 

1 

l 

86,0 i 

84,5 1 

77,0 1 

74,7 1 

76,8 i 

80,5 1 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

12,7 1 

12,1 1 

19,1 1 

19,0 1 

15,5 1 

U,1 

“ über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

0,9 1 

3,3 i 

3,8 1 

5,5 1 

7,3 1 

2,9 

- Hehr als 24 honate 

1 

1 

0,4 1 

0,0 1 

0,0 i 

0,9 1 

0,5 1 

0,4 

LG Braunschweig 









- bis zu 6 honate 

1 

1 

76,2 1 

72,4 1 

61,6 1 

74,8 1 

79,3 1 

69,8 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

19,0 1 

23,5 1 

34,3 1 

21,7 1 

18,7 1 

28,7 

- über 12 bis 24 honate 

1 

1 

3,9 1 

3,9 1 

3,7 1 

3,1 1 

2,0 1 

1,5 

- Hehr als 24 honate 

1 

1 

0,9 1 

0,3 i 

0,3 i 

0,4 1 

0,0 1 

0,0 

LG Hannover 









- bis zu 6 honate 

1 

1 

63,7 1 

93,6 1 

90,8 1 

89,9 1 

88,9 1 

90,6 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

29,7 1 

5,3 1 

7,3 1 

8,8 i 

8,7 1 

8,1 

- über 12 bis 24 honate 

1 

) 

5,9 1 

1,0 1 

1,8 1 

1,3 i 

2,3 1 

1,0 

- Hehr als 24 honate 

1 

1 

0,8 1 

0,2 1 

0,2 i 

0,0 1 

0,1 1 

0,2 
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UMDGERICHT GERUFUNGSINSTMC 

VERFAHRENSDAUER 

1 i 

1 1965 i 

1 ) 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 ! 

1 

. 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 I 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 i 

1 

Nor dr he i n-Uestf al en 


1 

1 

1 

1 

1 

■ ■ 1 


LG Detoold 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

59,9 1 

81,7 1 

81,7 1 

89,5 1 

88,3 1 

90,3 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

31,1 1 

16,3 1 

15,5 1 

8,1 1 

9,5 1 

7,6 1 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

8,0 1 

1,8 1 

2,6 1 

2,2 l 

2,0 1 

2,1 l 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

1,0 1 

0,3 1 

0,2 1 

0,2 i 

0,2 1 

0,0 1 

LG Krefeld 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

85,5 1 

79,3 1 

84,3 1 

80,9 1 

74,6 l 

72,8 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

13,4 ) 

17,0 1 

13,1 1 

15,0 i 

24,2 1 

23,6 i 

- über 12 bis 24 Honote 

1 

1 

1,1 1 

3,5 1 

2,7 1 

3,7 l 

1,1 1 

3,6 1 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,0 1 

0,2 1 

0,0 1 

0,3 1 

0,2 1 

0,0 1 

LG Essen 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

94,9 1 

97,1 1 

94,6 1 

97,6 1 

97,7 1 

95,2 1 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

i 

3,9 1 

2,6 i 

4,4 I 

2,0 1 

2,2 1 

4,5 1 

” über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

1,2 1 

0,3 1 

0,9 1 

0,4 1 

0,1 i 

0,3 ! 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,1 1 

0,0 ) 

0,0 i 

0,0 1 

0,0 1 

0,1 i 

LG Köln 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

64,6 1 

59,7 1 

71,5 1 

78,0 1 

73,5 1 

63,9 1 

~ über 6 bis 12 Honate 

1 

1 

25,6 i 

33,6 1 

24,0 1 

18,5 1 

22,8 1 

32,2 l 

- über 12 bis 24 Honate 

l 

1 

9,1 1 

5,7 1 

4,1 1 

3,2 1 

3,4 1 

3,7 1 

- Mehr als 24 Honate 

1 

1 

0,8 ) 

1,0 ) 

0,4 i 

0,4 1 

0,3 i 

0,3 i 


“ 5 - 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens (in Prozent) Seite 369 

Frage: B. III. (B. I. 2. b) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTM«: I I I I I I I I 

I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 1 1982 1 1983 I 1984 I 

VERFAHRENSDAUER I I 1 1 1 i I I 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Rheinlond^ffolz 


LG Landau in der Pfalz 


- bis zu 6 Honate 

1 1 96,4 1 

97,6 1 

96,5 1 

98,1 1 

94,5 1 

97,1 

" über 6 bis 12 Honate 

1 1 3,6 1 

2,0 1 

2,7 1 

1,5 1 

5,1 1 

2,9 

- über 12 bis 24 Honate 

1 1 0,0 1 

0,4 1 

0,8 t 

0,4 1 

0,3 1 

0,0 

- Hehr als 24 Honate 

1 t 0,0 1 

0,0 t 

0,0 t 

0,0 t 

0,0 t 

0,0 

LG Zwei brücken 

- bis zu 6 Honate 

l 1 77,5 1 

93,3 1 

71,0 1 

53,3 1 

41,4 1 

31,3 

- über 6 bis 12 Honate 

1 1 17,8 t 

5,9 1 

28,2 1 

42,9 l 

49,7 l 

40,9 

- über 12 bis 24 Honate 

1 1 4,7 1 

0,8 1 

0,8 1 

3,8 1 

8,9 1 

27,8 

“ Hehr als 24 Honate 

1 1 0,0 1 

0,0 t 

0,0 1 

0,0 1 

0,0 t 

0,0 

LG Frankenthal (Pfalz) 

" bis zu 6 Honate 

1 1 73,9 1 

86,4 1 

85,4 1 

86,6 l 

83,6 t 

81,4 

- über 6 bis 12 Honate 

1 1 22,3 1 

11,7 1 

11,7 1 

12,4 1 

14,0 1 

17,2 

- über 12 bis 24 Honate 

1 1 3,9 1 

1,5 1 

2,6 1 

0,8 1 

2,1 1 


- Hehr als 24 Honate 

1 i 0,0 1 

0,3 1 

0,3 1 

0,2 1 

0,3 1 

0,0 

LG Koblenz 

” bis zu 6 Honate 

1 1 42,5 1 

81,4 1 

76,8 l 

67,1 1 

53,3 1 

65,3 

- über 6 bis 12 Honate 

t 1 38,5 1 

16,8 t 

20,7 1 

29,5 I 

44,1 I 

31,7 

“ über 12 bis 24 Honate 

1 1 18,1 1 

1,7 1 

2,3 1 

3,5 1 

2,4 1 

2,8 

~ Hehr als 24 Honate 

Saarland 

1 i 0,9 1 

0,1 I 

0,2 l 

0,0 1 

0,2 1 

0,1 

LG Saarbrücken 

~ bis zu 6 Honate 

1 1 29,9 1 

36,6 1 

43,8 i 

40,9 1 

40,6 t 

38,7 

- über 6 bis 12 Honate 

1 1 28,8 i 

41,5 I 

30,2 l 

39,2 1 

29,5 1 

14,2 

- über 12 bis 24 Honate 

1 1 35,9 l 

21,4 1 

25,2 1 

18,9 1 

29,5 1 

46,3 

- Hehr als 24 Honate 

1 1 5,3 1 

0,6 1 

0,8 1 

1,0 i 

0,4 1 

0,9 
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Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens (in Prozent) Seite 370 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

1 1 

t 1965 t 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 .. 

1 

1981 1 

1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Schl eswig^lol stein 




1 

^ ■ I- 


— — 1 -. 


LG Flensburg 









- bis zu 6 Honate 

1 

1 

88,8 1 

94,3 1 

91,2 1 

71,0 1 

58,2 1 

63,7 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

8,4 t 

4,8 1 

7,8 1 

28,0 1 

40,9 1 

34,8 

- über 12 bis 24 Honate 

1 

1 

2,3 1 

0,6 i 

1,0 1 

0,7 1 

1,0 1 

1.4 

“ nehr als 24 honate 

1 

1 

0,6 1 

0,3 1 

0,0 1 

0,2 1 

0,0 i 

0,0 

LG Itzehoe 









~ bis zu 6 honate 

1 

1 

65,3 1 

81,0 1 

82,1 1 

79,0 1 

78,3 1 

80,8 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

22,0 1 

15,6 1 

15,3 1 

17,0 1 

17,7 1 

15,0 

über 12 bis 24 honate 

1 

1 

11,0 1 

3,0 1 

2,6 1 

4,0 t 

3,6 1 

3,7 

- nehr als 24 honate 

1 

1 

1,6 1 

0,5 1 

0,0 1 

0,0 1 

0,6 i 

0,5 

LG Lübeck 









" bis zu 6 honate 

1 

1 

73,4 1 

93,3 1 

92,6 1 

82,5 1 

74,1 1 

78,2 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

21,4 1 

6,0 1 

6,4 1 

15,2 1 

23,0 1 

17,8 

- über 12 bis 24 honate 

1 

1 

A,7 1 

0,7 1 

0,8 1 

2,2 1 

2,8 1 

3,7 

- Mehr als 24 honate 

1 

1 

0,5 1 

0,0 1 

0,1 1 

0,1 1 

0,2 1 

0,2 

LG Kiel 









- bis zu 6 honate 

1 

1 

77,4 1 

85,8 1 

81,6 i 

67,8 i 

47,5 1 

47,4 

- über 6 bis 12 honate 

1 

1 

16,1 1 

11,7 1 

16,4 i 

29,2 1 

48,1 1 

48,2 

- über 12 bis 24 honate 

1 

1 

5,7 1 

1,9 1 

1,7 1 

2,9 1 

3,9 1 

4,0 

- Mehr als 24 honate 

1 

1 

0,8 1 

0,5 i 

0,3 1 

0,1 1 

0,4 1 

0,5 
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Zahl der bei den Landgerichten in Zivilsachen der Berufungsinstanz tätig gewesenen Richter 


Seite 371 


Frage: B. III. (B. I. 3. a) 


RICHTER i i i i i I i I 

LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 


ZIVILGERICHTSBARKEIT I I 

, 

Baden-Uür ttenber g 

LG Ualdshut-Ti engen i I 

LG Hösbach i i 

LG Karlsruhe i i 

LG Stuttgart I I 

Bayern 

LG Deggendorf i I 

LG Ueiden i.d.Opf. I i 

LG Nürnberg-Fürth 1 I 

LG München I I I 

Berlin 

LG Berlin I i 


Br eilen 

LG Breiten I 

Honburg 

LG Honburg i 


Hessen 

LG Fulda i I 

LG Harburg i I 

LG Frankfurt an Main 1 I 

LG Damstadt i I 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg i I 

LG Aurich i I 

LG Braunschweig I i 

LG Hannover I I 

Nor drhe i n-üestf al en 

LG Detnold I i 

LG Krefeld I i 

LG Essen i I 

LG Köln I i 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz i I 

LG Zwei brücken i I 

LG Frankenthal (Pfalz) i i 

LG Koblenz I I 


I I I I i 

I 1 1 1 1 


0,80 1 

0,80 i 

0,80 1 

0,98 1 

0,95 

0,65 1 

0,70 1 

1,00 1 

1,04 1 

1,05 

5,90 1 

5,90 1 

5,90 1 

7,30 1 

7,30 

11,04 1 

11,04 1 

11,29 1 

11,51 1 

11,42 

0,83 I 

0,83 1 

0,76 1 

0,84 i 

0,94 

0,57 1 

0,72 1 

0,65 1 

0,61 1 

0,61 

6,83 1 

7,08 1 

7,06 I 

7,54 1 

7,35 

12,16 1 

12,17 1 

12,60 1 

12,88 i 

13,07 

24,00 1 

24,00 1 

24,00 1 

24,00 1 

21,00 

3,00 i 

3,00 1 

3,00 1 

3,00 1 

3,00 

10,00 1 

10,00 I 

10,00 1 

10,00 1 

10,00 

1,15 1 

1,10 1 

1,18 1 

0,67 1 

0,83 

1,50 1 

1,50 1 

1,32 1 

1,40 1 

1,40 

10,96 1 

10,17 1 

10,53 1 

10,75 1 

11,79 

8,82 1 

9,55 1 

9,75 1 

8,75 1 

9,33 

1,07 1 

1,37 1 

1,19 1 

1,63 1 

1,46 

2,45 1 

2,34 1 

2,49 1 

2,53 1 

2,85 

7,31 1 

7,40 1 

7,69 1 

6,66 i 

6,55 

10,60 i 

11,10 i 

11,57 1 

12,30 1 

12,88 

1,56 1 

1,56 1 

2,52 1 

2,72 1 

2,90 

3,06 i 

3,32 1 

3,77 1 

3,63 i 

4,14 

8,13 i 

8,65 1 

8,25 1 

8,50 1 

9,20 

15,32 1 

16,39 1 

16,05 1 

15,96 1 

16,38 

1,50 1 

1,50 1 

1,90 1 

1,90 1 

2,10 

1,74 1 

1,49 1 

1,78 1 

1,80 1 

2,42 

3,95 1 

4,10 1 

3,85 1 

4,10 1 

4,10 

6,75 1 

7,58 1 

7,99 1 

6,85 1 

7,50 
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B. I. 8.) 


Zahl der bei den Landgerichten in 

Zivilsachen der Berufungsinstanz tätig gewesenen Richter 


Seite 372 



Frage: 

B. III. 

(B. I. 3. a) 








RICHTER 

LAKDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 
ZIVILGERICHTSBARKEIT 

tili 

1 1965 1 1975 1 1980 1 

1 1 1 t 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

• • 1 

1 t 

1 1983 1 

1 t 

[ . .1 _ 

1 

1984 1 

1 

.1 

Saarland 

LG Saarbrücken 

1 1 i 6,00 1 

7,00 1 

i 

8,00 

1 1 

1 8,00 i 

i 

8,00 i 

Schl esw i g-Uol sie i n 

LG Flensburg 

1 t 1 2,00 t 

2,58 t 

2,30 

1 2,16 1 

2,38 1 

LG Itzehoe 

1 1 1 2,45 1 

2,00 1 

3,56 

1 3,25 1 

2,95 1 

LG Lübeck 

1 i i 6,50 1 

7,00 1 

6,00 

1 5,50 ! 

6,00 1 

LG Kiel 

1 1 1 7,29 ! 

6,75 1 

6,88 

! 7,78 1 

7,27 1 
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Bel den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren die Jeweils auf einen Richter entfielen Seite 373 

Frage: B. I. 4» a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

I 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

_ 1 - 

1 

1 

1 

l 

1980 I 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 i 

1 

Baden-UürtteHherg 

I — — 

1 



1 - 

— — 1 .. 

— 1 _ 

1 

LG üal dshut-T i engen 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

173 I 

204 l 

209 1 

166 1 

206 1 

•“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

135 1 

164 1 

175 1 

132 1 

141 i 

LG hosbach 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

277 1 

246 1 

196 l 

223 1 

219 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

202 1 

183 1 

143 l 

174 1 

177 1 

LG Karlsruhe 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

l 

195 1 

202 1 

224 1 

210 1 

234 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

123 1 

142 1 

143 1 

143 i 

149 1 

LG Stuttgart 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

I 

165 1 

177 1 

196 I 

194 1 

205 l 

•“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

117 1 

128 1 

136 1 

137 1 

141 1 

Bayern 

LG Deggendorf 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

I 

1 

206 1 

198 1 

222 1 

226 1 

210 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

163 1 

158 1 

175 1 

187 1 

1 

LG Ueiden i.d.Qpf« 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

232 1 

203 1 

198 1 

236 i 

311 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

184 1 

174 1 

158 ) 

177 1 

1 

LG Nürnberg-Fürth 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

186 1 

208 1 

240 1 

234 1 

264 l 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

127 1 

141 1 

154 1 

172 1 

1 

LG München I 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

% 

1 

1 

245 1 

276 1 

285 1 

307 l 

372 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

164 1 

184 1 

192 1 

205 1 

1 
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Bei den Zivilgerichten anhängige und erledigte Verfahren die Jeweils auf einen Richter entfielen Seite 374 

Frage: B. I. 4. a) 


LANimiCHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 1965 

1 

1 

l 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

_ _ _ „ 

1981 



1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Berlin 

LG Berlin 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1 

207 1 

236 

271 l 

303 1 

1 

367 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

142 1 

151 

155 1 

184 1 

212 1 

Breaien 

LG Bretien 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

234 1 

277 

308 1 

291 1 

309 l 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

170 1 

197 

211 1 

210 1 

215 1 

Honburg 

LG HoMburg 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

335 1 

347 

375 1 

386 1 

425 1 

- erledigte Verfahren / Ri iiter 

1 

1 

1 

218 1 

225 

240 l 

254 1 

271 1 

Hessen 

LG Fulda 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

l 

209 1 

211 

242 1 

427 1 

373 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

143 1 

115 

141 1 

239 1 

228 1 

LG Harburg 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

1 

201 1 

214 

250 I 

217 1 

221 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

147 1 

181 

190 1 

169 1 

180 i 

LG Frankfurt a» Main 
~ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

201 1 

233 

241 1 

253 1 

257 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

137 1 

156 

160 i 

164 1 

158 1 

LG Dariftstadt 

~ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

225 1 

159 

234 1 

271 1 

273 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

156 i 

159 

159 1 

184 1 

189 l 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFEM»! / RICHTER 

I 

I 1965 
\ 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

t 

1 

188 

— — _ j» 

181 1 

239 1 

- — 1 — 

190 1 

— j 

206 1 

erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

136 

124 \ 

160 1 

142 1 

144 1 

LG Aurich 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

1 

187 

240 1 

252 1 

226 1 

243 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

121 

154 1 

178 1 

164 1 

157 1 

LG Braunschweig 

anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

157 

185 1 

186 i 

224 \ 

240 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

96 

129 1 

134 1 

160 1 

162 1 

LG Hannover 

anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

193 

201 1 

237 1 

235 1 

231 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

147 

154 1 

173 1 

181 1 

168 1 

Nordrhe in-Uestfalen 

LG DetMold 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

343 

362 i 

231 1 

203 1 

209 1 

erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

224 

276 1 

181 1 

150 1 

163 1 

LG Krefeld 

~ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

262 1 

247 1 

239 1 

233 1 

217 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

192 1 

180 1 

169 1 

158 1 

146 1 

LG Essen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

229 1 

243 1 

264 1 

269 1 

274 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

184 1 

196 1 

220 1 

221 1 

215 1 

LG Köln 

- anhängige Verfahren / Richter 

l 

1 

1 

260 1 

267 1 

296 1 

295 1 

338 1 

“* erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

179 1 

184 1 

211 I 

198 1 

207 1 
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Frage: B. I- 4. a) 


LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 


1965 


1975 


I I I I I 

1980 1 1981 1 1982 I 1983 I 1984 I 

I I I I I 


Rheinland-Pfalz 


LG Landau in der Pfalz 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Zwei brücken 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Frankenthal (Pfalz) 

“ anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Koblenz 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

Saarland 
LG Saarbrücken 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

Schl esw i g-Hol ste i n 
LG Flensburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Itzehoe 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Lübeck 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

LG Kiel 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 


211 1 
163 I 


198 I 
145 I 


196 I 
149 ! 


229 I 
157 I 


305 I 
168 t 


225 1 
167 I 


237 I 
165 I 


168 I 
123 I 


163 I 
111 i 


201 1 
171 I 


258 I 
174 I 


206 I 
152 I 


227 I 
159 1 


281 I 
180 t 


212 1 
150 I 


343 I 
212 I 


193 I 
141 I 


201 I 
134 I 


192 1 
141 I 


276 1 
162 I 


234 I 
169 I 


232 I 
160 t 


246 I 
142 I 


261 t 
178 1 


250 I 
168 I 


244 I 
17? I 


217 I 
140 I 


187 I 
154 I 


338 I 
180 I 


216 I 
158 I 


269 I 
184 I 


267 I 
131 I 


279 I 
196 I 


256 I 
166 I 


260 1 
183 I 


203 I 
125 I 


188 I 
133 I 


267 I 
160 I 


234 I 
161 I 


282 I 
181 I 


305 1 
125 1 


270 I 
176 I 


318 I 
201 I 


288 I 
200 I 


255 I 
149 I 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

BEUEISANORI»tJNG/-£RHEBUN^ 

i 1 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

BadenHKrtteiiberg 

LG Uol dshut-T i engen 

1 1 

1 1 

13 1 

17 1 

— 

20 1 

• — - l- 

22 1 

■ I- 

15 1 

4 

LG Nosbach 

1 t 

42 1 

38 1 

31 1 

40 1 

50 1 

60 

LG Karlsruhe 

i i 

87 1 

143 t 

204 1 

126 1 

134 i 

168 

LG Stuttgart 

i 1 

214 1 

247 1 

250 1 

196 1 

274 1 

276 

Bayern 

LG Deggendorf 

i 1 

27 1 

35 1 

25 1 

21 1 

11 1 

fehlt 

LG Ueiden i.d.Qpf. 

1 1 

27 1 

24 1 

42 1 

25 1 

35 1 

fehlt 

LG Nürnberg-Fürth 

i 1 

217 1 

169 1 

184 i 

173 1 

155 1 

fehlt 

LG Nünchen I 

i i 

151 i 

301 i 

351 1 

276 1 

274 1 

fehlt 

Berlin 

LG Berlin 

1 1 

252 1 

310 1 

305 1 

335 i 

360 1 

342 

Br eilen 

LG Brenen 

1 1 

100 1 

79 1 

97 1 

89 1 

123 1 

121 

Homburg 

LG Hamburg 

i 1 

501 1 

355 1 

191 1 

296 1 

253 1 

fehlt 

Hessen 

LG Fulda 

1 1 

58 1 

26 1 

23 1 

25 1 

5 1 

19 

LG Harburg 

i 1 

53 1 

79 1 

47 1 

7 1 

19 1 

10 

LG Frankfurt am Hain 

1 1 

293 1 

288 1 

213 1 

224 1 

160 1 

247 

LG Darmstadt 

1 i 

147 1 

124 1 

119 1 

109 1 

114 i 

108 

Nieder Sachsen 

LG Bückeburg 

1 1 

32 1 

36 i 

37 1 

26 1 

19 1 

32 

LG Aur ich 

1 1 

23 i 

54 1 

77 1 

77 1 

103 i 

92 

LG Braunschweig 

i 1 

194 1 

147 1 

223 1 

285 1 

276 1 

324 

LG Hannover 

i 1 

200 1 

195 1 

185 1 

285 1 

283 1 

210 

Nor dr he i n-üestf al en 

LG Deljnld 

t 1 

57 1 

143 1 

130 1 

26 1 

27 1 

21 

LG Krefeld 

1 1 

105 1 

138 1 

148 i 

106 1 

55 1 

66 

LG Essen 

1 t 

140 1 

91 1 

182 t 

264 1 

179 1 

248 i 

LG Köln 

1 1 

406 i 

269 1 

272 1 

264 1 

239 1 

226 

Rheinland-Pfalz 

LG Landau in der Pfalz 

t 1 

14 1 

170 1 

90 1 

18 1 

45 1 

47 

LG Zwei brücken 

1 1 

64 t 

43 1 

46 1 

26 1 

44 1 

50 

LG Frankenthal (Pfalz) 

t i 

124 l 

149 l 

145 i 

104 i 

128 1 

90 1 

LG Koblenz 

f 1 

169 1 

295 1 

273 1 

106 1 

80 i 

99 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 


- 1 - 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 l 1 i 1 

1 1965 1 1975 1 1980 1 1981 1 

1 

1982 1 1983 

l 1 

1 1984 1 

6EUEISAN0RIINUNG/-ERHEBUNG 

1 i 1 1 1 

1 

1 

1 1 


Saarland 


L6 Saarbrücken 

1 

1 257 1 

135 1 

200 i 

167 1 

79 1 

85 i 

Schl eswig-Hol stein 

LG Rensburg 

1 

l 53 l 

56 t 

61 i 

48 1 

42 1 

53 1 

LG Itzehoe 

1 

1 111 1 

110 t 

87 1 

137 1 

111 t 

128 1 

LG Lübeck 

! 

1 129 1 

154 1 

177 1 

476 1 

282 1 

460 1 

LG Kiel 

1 

1 132 1 

192 1 

214 1 

203 1 

244 1 

354 1 


Die Zahlen für 1975,1980 und 1981 geben beschränkt auf “gewöhnliche Prozesse“ an, in wievielen von ihnen Beweis angeordnet oder 
erhoben wurde. Dagegen geben Zahlen ab 1982 für alle Verfahren an, in wievielen von ihnen ein Bewei sauf nohneter Min 
stattgefunden hat. 
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LAKDGERICHT BERUFUNGSINSTAKZ 1 

1 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

I 1975 

1 

1 

l 

1 

1 

1980 1 1981 

l 

. t 

1 

I 

l 

1 

1982 1 

1 

• 

I 

1983 1 

1 

1 

1984 I 

I 

Baden -Uürtteitb erg 

- Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

7.460 1 

8.014 1 

8.348 I 

- klagende Parteien insgesoMt 1 

1 

I 

I 

1 

7.618 1 

8.235 1 

8.581 i 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

I 

1 

1 

84 I 

75 1 

78 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

195 1 

263 l 

295 1 

- AG, G«bH, KG, oHG u.ä. t 

1 

1 

1 

1 

917 1 

1.035 1 

1.161 1 

sonstige Firtw / Geschäftsbetr ieb 1 

1 

1 

1 

1 

401 1 

369 1 

369 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

6.021 1 

6.493 1 

6.678 1 

~ beklagte Parteien insgesoMt 1 

1 

1 

1 

l 

8.143 1 

8.303 1 

9.229 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

l 

1 

1 

115 1 

123 1 

110 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

744 1 

898 1 

975 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

963 l 

1.074 1 

1.180 1 

- sonstige Firwa / Geschäftsbetrieb 1 

1 

l 

1 

1 

399 1 

355 1 

381 I 

- Privatperson 1 

1 

1 

I 

1 

5.922 1 

6.353 I 

6.583 1 

Bayern 

- Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

8-757 1 

9.755 1 

10.650 1 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

8.959 1 

9.984 1 

10.922 1 

” Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

i 

1 

1 

77 I 

71 1 

79 1 

- Versicherung 1 

1 

I 

1 

1 

246 1 

275 1 

351 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

1.122 1 

1.333 1 

1.619 1 

“ sonstige Firttw / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

594 I 

707 1 

856 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

l 

6.920 1 

7.598 l 

8.017 1 

- beklagte Parteien insgesant 1 

1 

I 

1 

1 

9.678 1 

10-790 1 

11-949 I 

~ Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

I 

1 

1 

1 

117 1 

118 1 

136 l 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

l 

924 1 

1.153 1 

1.419 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

l 

1 

1 

1.255 1 

1.326 l 

1.822 l 

- sonstige Fir»a / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

574 1 

781 l 

922 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

6.808 1 

7.412 1 

7.650 1 

Berl in 

- Erledigte Verfahren insgesoMt 1 

1 

1 

I 

1 

3.709 1 

4.411 1 

4.451 1 

- klagende Parteien insgesoMt i 

1 

1 

1 

1 

3-780 l 

4.476 I 

4-535 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

l 

l 

34 1 

33 1 

54 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

83 1 

87 1 

121 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

I 

I 

1 

1 

478 1 

667 1 

744 l 

sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb ! 

1 

I 

1 

1 

159 1 

161 i 

85 1 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

3-026 1 

3.528 1 

3.531 1 

- beklagte Parteien insgesoMt 1 

1 

l 

l 

1 

3.933 1 

4-666 1 

4.701 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

43 1 

70 1 

89 ! 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

246 1 

277 1 

296 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

l 

1 

1 

428 1 

523 1 

554 1 

- sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

184 l 

141 1 

113 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

I 

3.032 1 

3.655 l 

3.649 I 


- 1 - 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

BETEILIGTE PARTEIEN I 

I 

1965 1 

1 

1 

1975 1 1980 

1 

1 

1 

I 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

,1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

l 

Bremen 





1 



- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

632 1 

629 1 

646 t 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

I 

1 

632 l 

629 1 

646 1 

- juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

12 1 

11 1 

14 l 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

4 1 

4 1 

4 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

118 t 

110 1 

105 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

l 

1 

1 

1 

47 1 

40 1 

46 l 

“ Privatperson 1 

1 

1 

l 

1 

451 1 

464 1 

477 1 

~ beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

l 

689 1 

690 1 

715 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

5 1 

4 t 

4 { 

-- Versicherung 1 

1 

l 

1 

1 

60 1 

59 1 

68 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

I 

1 

87 1 

73 1 

81 t 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb l 

1 


1 

1 

28 1 

26 1 

33 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

509 1 

528 1 

529 1 

Hamburg 








Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

2.397 1 

2.540 1 

2.698 1 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

2.406 1 

2.563 1 

2.740 1 

^ Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

17 1 

29 1 

27 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

12 1 

43 1 

48 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. l 

l 

1 

1 

1 

409 1 

512 1 

551 1 

sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

137 1 

104 1 

117 1 

" Privatperson 1 

1 

1 

1 

l 

1.831 1 

1.875 l 

1.997 1 

“ beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

2.546 1 

2.689 1 

2.860 1 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

18 1 

22 1 

17 1 

- Versicherung 1 

1 

I 

1 

1 

209 1 

206 1 

232 1 

" AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

300 1 

402 1 

387 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

140 1 

95 1 

100 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

1.879 1 

1.964 1 

2.124 l 

Hessen 








-■ Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

l 

1 

6.446 1 

6.563 1 

7.108 1 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

6.558 1 

6.653 1 

7.215 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

83 1 

78 1 

67 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

142 1 

110 1 

151 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

1 

1 

787 1 

837 1 

1.029 I 

■“ sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

357 1 

324 1 

297 1 

“ Privatperson I 

1 

1 

1 

1 

5.189 1 

5.304 1 

5.671 1 

~ beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

I 

1 

1 

6.792 1 

6.921 1 

7.466 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

97 1 

97 1 

111 i 

- Versicherung 1 

1 

l 

1 

1 

400 1 

398 1 

466 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

890 l 

971 1 

1.176 1 

"• sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

364 1 

349 1 

340 1 

- Privatperson 1 

I 

1 

1 

1 

5.041 1 

5.106 1 

5.373 1 


^ _ 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 mz 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1 

l 

1 

1975 1 1980 

1 

t 

1 

1 1981 

1 

1 

1 

1 

l 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

„ 1 

1 

1984 1 

1 

t 

Nieder Sachsen 


~ » 




1 


” Erledigte Verfahren insgesant 1 

l 

1 

1 

1 

8.941 1 

9.311 1 

10.011 1 

- klagende Parteien insgesant 1 

l 

1 

1 

I 

9.065 1 

9.436 1 

10.156 1 

“ juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

l 

1 

1 

65 i 

50 1 

77 1 

- Versicherung l 

1 

1 

1 

1 

153 1 

190 1 

192 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. t 

1 

1 

1 

1 

766 1 

833 1 

901 1 

“ sonstige Firtna / Geschäftsbetrieb 1 

l 

1 

1 

1 

596 1 

537 1 

558 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

7.485 1 

7.826 1 

8.428 1 

~ beklagte Parteien insgesant t 

1 

1 

1 

l 

9.409 1 

9.791 1 

10.576 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

128 1 

145 1 

147 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

568 1 

567 1 

727 1 

- AG, GttbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

1.054 1 

1.116 1 

1.273 l 

~ sonstige Finna / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

721 1 

658 1 

662 1 

- Privatperson 1 

l 

1 

1 

1 

6.938 1 

7.305 1 

7.767 1 

Nor dr he i nHlestf al en 








~ Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

1 

1 

1 

21.499 1 

22.106 1 

23.407 1 

“ klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

21.895 1 

22.484 1 

23.850 1 

- juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

191 1 

146 1 

160 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

518 1 

488 1 

545 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

2.393 1 

2.660 l 

2.942 1 

“ sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

1.165 1 

926 1 

903 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

17.628 1 

18.264 1 

19.300 1 

*• beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

23.212 1 

23.741 1 

25.172 1 

~ Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

258 1 

339 1 

284 l 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

1.922 1 

1.788 1 

2.043 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

2.729 1 

3.124 1 

3.440 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

l 

1 

1 

1.112 1 

973 1 

1.061 l 

“ Privatperson 1 

l 

1 

1 

1 

17.191 1 

17.517 1 

18.344 1 

Rheinland^Pfalz 








- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

4.134 1 

4.113 1 

4.268 1 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

4.235 1 

4.207 1 

4.385 1 

- juristische Person des öffentlichen RechtsI 

l 

1 

I 

1 

38 1 

56 1 

38 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

114 1 

108 1 

145 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

443 1 

420 1 

426 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

I 

1 

220 l 

240 1 

231 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

3.420 1 

3.383 1 

3.545 l 

■ beklagte Parteien insgesamt I 

1 

1 

l 

1 

4.454 1 

4.398 1 

4.557 1 

- Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

90 1 

85 1 

103 t 

” Versicherung I 

1 

l 

1 

1 

338 1 

353 I 

359 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

574 1 

494 1 

562 1 

“• sonstige Firma / Geschäftsbetrieb I 

l 

1 

1 

1 

250 I 

260 1 

249 1 

“ Privatperson 1 

l 

1 

1 

1 

3.202 1 

3.206 1 

3.284 1 


- 3 ~ 
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LANDGERICHT BEK1JFUNGSINSTANZ 

BETEILIGTE PARTEIEN 

! 

1 

1 

1 

! 

1965 I 1975 

I 

! 

I 

1 

! 

1980 ! 1981 

1 

1 

I 

! 

1 

1982 ! 

I 

! 

1983 ! 

1 

! 

1984 I 

! 

Saarland 

1 — 






‘ 


~ Erledigte Verfahren insgesant 

! 

1 

1 

! 

1 

1.134 I 

1.050 1 

1.003 1 

“ klagende Parteien insgesaut 

! 

! 

1 

! 

! 

1.166 ! 

1.079 1 

1.021 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

! 

1 

1 

2 ! 

8 ! 

15 I 

- Versicherung 

1 

! 

! 

1 

! 

40 1 

34 1 

18 ! 

- AG, GttbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

152 1 

172 1 

122 1 

- sonstige Firwa / Geschäftsbetrieb 

1 

! 

1 

1 

1 

38 ! 

25 1 

16 1 

” Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

934 I 

840 1 

850 1 

' beklagte Parteien insgesamt 

1 

1 

1 

! 

1 

1.263 ! 

1.172 I 

1.116 ! 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

! 

! 

1 

! 

14 ! 

13 1 

19 1 

•“ Versicherung 

! 

1 

1 

1 

! 

146 I 

142 1 

142 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

212 1 

194 ! 

164 1 

“ sonstige Firiia / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

I 

1 

33 1 

38 1 

16 1 

“ Privatperson 

! 

1 

1 

1 

! 

858 1 

785 1 

775 1 

Schleswig-Holstein 









- Erledigte Verfahren insgesont 

1 

1 

! 

! 

! 

3.044 ! 

2.937 ! 

3.300 1 

- klagende Parteien insgesant 

1 

I 

1 

1 

1 

3.067 ! 

2.972 1 

3.329 ! 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

I 

I 

1 

1 

15 ! 

22 1 

24 ! 

-- Versicherung 

1 

! 

1 

! 

! 

24 ! 

35 ! 

43 I 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

! 

! 

1 

I 

307 1 

297 ! 

398 1 

- sonstige FirMo / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

! 

165 1 

146 ! 

163 1 

- Privatperson 

1 

! 

1 

1 

1 

2-556 ! 

2-472 I 

2.701 I 

- beklagte Parteien insgesaMt 

1 

1 

1 

1 

! 

3.153 1 

3.050 1 

3.404 I 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

! 

I 

1 

35 1 

24 1 

45 ! 

- Versicherung 

! 

! 

1 

! 

I 

94 I 

77 1 

126 ! 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

! 

1 

1 

1 

364 ! 

359 1 

472 1 

- sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

! 

! 

! 

202 ! 

177 1 

181 ! 

- Privatperson 

! 

1 

1 

! 

1 

2.458 ! 

2.413 1 

2.580 1 

Bundesgeb i et 









- Erledigte Verfahren insgesaMt 

1 

1 

1 

1 

! 

68.153 ! 

71.429 1 

75.890 ! 

- klagende Parteien insgesaMt 

! 

1 

! 

1 

! 

69.381 I 

72.718 ! 

77.380 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

! 

1 

! 

1 

618 1 

579 1 

633 ! 

“ Versicherung 

1 

! 

! 

I 

1 

1.531 1 

1.637 ! 

1.913 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

! 

1 

! 

! 

I 

7.892 1 

8.876 ! 

9.998 ! 

- sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 

I 

! 

1 

1 

I 

3.879 1 

3.579 ! 

3.641 1 

- Privatperson 

1 

1 

1 

1 

I 

55.461 ! 

58-047 1 

61.195 1 

- beklagte Parteien insgesaMt 

1 


! 

1 

1 

73.272 ! 

76.711 ! 

81.745 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

! 

1 

I 

1 

920 1 

1.040 1 

1.065 1 

“ Versicherung 

! 

! 

1 

! 

I 

5.651 I 

5.918 1 

6.853 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

! 

! 

! 

8.856 ! 

9.656 1 

11.111 1 

- sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 

! 

I 

! 

! 

1 

4.007 1 

3.853 1 

4.058 1 

- Privatperson 

1 

1 

! 

! 

I 

53.838 1 

56.244 ! 

58.658 1 
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OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

l i 

1 1965 1 

1 t 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 I 

1 

.1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 



1 

1983 1 

1 

1. 

1984 

— - , - , , 1 - 1 i 1 

Baden-Uür ttenber g 

~ Bestand an Johresonfong 

i Ca) t 

3.496 1 

3.157 1 

3-235 1 

3.736 1 

4.119 1 

4.400 

- Neuzugänge 

1 3.716 1 

5.771 1 

5.033 1 

5-583 1 

6.162 t 

6.359 1 

6.065 

~ anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

9-267 1 

8.170 1 

8.818 1 

9.898 1 

10.478 1 

10.465 

Bayern 

- Bestand an Jahresanfang 

I (a) 1 

5.473 1 

2.998 1 

3.470 1 

3.784 1 

4.482 1 

4.678 

- Neuzugänge 

1 5.169 1 

8-896 1 

6-896 1 

7.497 1 

3.734 1 

8-825 1 

8.094 

“ anhängige Verfahren 

i (a) 1 

14.369 1 

9.894 1 

10-967 1 

12.518 1 

13-307 1 

12.772 

Berl in 

- Bestand an Jahresanfang 

1 (a) 1 

1.867 1 

1.360 1 

1.483 l 

1.874 1 

2.021 1 

2.190 

““ Neuzugänge 

1 2.485 1 

3-175 1 

2-557 1 

2.927 1 

2-908 1 

2.957 1 

2.887 

- anhängige Verfahren 

1 (a) i 

5.042 1 

3.917 1 

4.410 1 

4.782 1 

4-978 1 

5.077 

Bremen 

" Bestand am Jahresanfang 

l (a) 1 

396 1 

126 1 

208 1 

218 t 

252 1 

241 

- Neuzugänge 

1 493 1 

821 1 

498 1 

561 1 

610 1 

594 I 

544 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

1.217 1 

624 1 

769 1 

828 t 

846 1 

785 

Hamburg 

- Bestand am Jahresanfang 

) (a) 1 

1.600 1 

1-265 1 

1.509 1 

1.591 1 

1.519 1 

1.497 

- Neuzugänge 

I 2.128 1 

2.682 1 

2.210 1 

2.356 1 

2.479 1 

2.531 1 

2.449 

- anhängige Verfahren 

I (a) 1 

4.282 1 

3.475 1 

3-865 1 

4.070 1 

4.050 1 

3.946 

Hessen 

~ Bestand am Jahresanfang 

1 (a) 1 

3.773 i 

3-375 1 

3.320 1 

3.692 1 

4.302 1 

4.837 

~ Neuzugänge 

1 3-132 1 

5.167 1 

4.309 1 

4.780 1 

5.226 l 

5.561 1 

5.420 

- anhängige Verfahren 

I Ca) 1 

8-940 1 

7.684 1 

8.100 1 

8.918 1 

9.863 1 

10.257 

Nieder Sachsen 

” Bestand am Jahresanfang 

1 Ca) 1 

3.072 1 

2.688 1 

2-956 1 

3-549 1 

4.186 1 

4.233 

- Neuzugänge 

1 3-331 1 

5.120 1 

5-173 I 

6-002 1 

6.817 1 

6.794 1 

6.222 

- anhängige Verfahren 

1 Ca) i 

8-192 1 

7.861 l 

8.958 1 

10.366 1 

10.980 1 

10.455 

Nor dr he i n-Uestf ol en 

- Bestand am Jahresanfang 

i Ca) t 

10.142 t 

7.798 1 

9-014 1 

9-523 1 

10.703 1 

10.394 

- Neuzugänge 

1 10-295 1 

15-720 1 

14.483 1 

15.948 1 

17.316 1 

16.285 1 

15.441 

- anhängige Verfahren 

1 Ca) 1 

25.862 1 

22.281 1 

24-962 I 

26.839 1 

26-988 1 

25.835 

Rheinlond-ffalz 

- Bestand am Jahresanfang 

i Ca) t 

3-945 1 

2.070 1 

2.056 1 

2.034 1 

2,339 1 

2.471 

- Neuzugänge 

1 2.570 l 

3.497 1 

2-509 1 

2.700 1 

2.934 1 

2.943 1 

2.749 

- anhängige Verfahren 

1 (a) t 

7.442 I 

4.579 1 

4.756 1 

4.968 1 

5-282 1 

5.220 

Saarland 

- Bestand am Jahresanfang 

1 Ca) 1 

1.004 1 

767 1 

884 1 

953 1 

1-141 1 

1.413 

Neuzugänge 

1 1.013 1 

1.245 1 

1.041 1 

1.036 1 

1-157 1 

1.245 1 

1-056 

“ anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

2.249 1 

1.808 1 

1.920 l 

2-110 I 

2.386 1 

2-469 

Schleswig-Holstein 

- Bestand am Jahresanfang 

t Ca) t 

1.402 1 

1.884 i 

2.038 1 

2.209 1 

2.594 1 

2.724 

- Neuzugänge 

1 975 1 

1.727 1 

1.661 i 

1.877 1 

2.220 1 

2.178 1 

2.001 

- anhängige Verfahren 

t Ca) 1 

3.129 1 

3.545 1 

3.915 1 

4-429 1 

4.772 1 

4.725 

Bundesgebiet 

- Bestand am Jahresanfang 

1 Ca) t 

36.170 1 

27.488 1 

30.173 1 

33-163 1 

37.658 1 

39.078 

- Neuzugänge 

1 35.307 1 

53.821 1 

46.370 1 

51.267 1 

56-563 1 

56.272 1 

52-928 

- anhängige Verfahren 

1 (a) 1 

89.991 1 

73.858 1 

81-440 1 

89.726 1 

93.930 1 

92.006 


(a) = Nicht erhoben 

Die Zahlen für 1965 und 1975 enthalten noch die Berufungen in Ehesachen 
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OBEWJWICSGERICHT BEWJFUN6SINSTAKZ 

ANTRÄGE AUPERHALB EINES BEI GERICHT 
ANHÄNGIGEN VERFAHRENS 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1 1 

1 

1975 1 

1 

1 

- 1 - 

1 

1980 1 

1 

1 

_ _ 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

l 

1984 1 

1 

1 

Baden -Uür tteiber g 

1 116 i 

1 

9 1 

1 

3 1 

1 

4 1 

1 

4 1 

6 1 

0 1 

Bayern 

1 281 1 

2 1 

19 1 

301 1 

7 1 

0 1 

1 1 

Berl in 

1 77 1 

0 1 

2 1 

0 1 

2 1 

0 1 

0 1 

BreMen 

i 31 1 

0 1 

1 1 

0 1 

3 i 

0 i 

0 1 

HoMburg 

i 102 1 

13 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

Hessen 

1 88 1 

0 1 

0 1 

0 i 

6 1 

4 1 

7 1 

Niedersachsen 

i 316 t 

0 1 

220 1 

7 1 

3 1 

14 1 

16 i 

Nordrhe i n-üestf alen 

i 412 1 

9 1 

8 1 

1 1 

1 1 

12 1 

1 1 

Rheinland”Pfalz 

1 62 t 

1 i 

0 1 

1 1 

0 1 

0 t 

0 i 

Saarland 

1 10 1 

5 1 

0 1 

0 t 

1 i 

0 1 

0 1 

Schleswigs-Holstein 

1 91 1 

2 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

Bundesgebiet 

1 1.586 i 

41 1 

253 1 

314 1 

27 1 

36 i 

25 1 


In den Zahlen ob 1975 sind die Ar^enrechtsgesuche ohne nachfolgende Berufung, die in den Zahlen für 1965 noch erfaßt sind 
nicht nehr enthalten- 
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OBERLAHDESGERICHT BESCHUERDEN 1 

i 1 

1 

1 

l 

l 

1 

l 1965 l 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 l 

HEUZUGÄNGE 1 

1 1 

l 

1 

l 

1 

1 

Baden -üürtteiiAerg 







- Neuzugönge Beschuerdeverfahren 1 

1 2.424 1 

2.229 l 

2.299 1 

2.574 1 

2.704 1 

2.821 1 

” Beschwerden in Londwirtschaftssachen 1 

i 1 

I 

1 

53 1 

47 I 

65 1 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

1 1 

I 

1 

6 i 

3 1 

4 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

! i 

1 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- I 

1 i 

I 

1 

1 

1 

1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO I 

1 i 

1 

I 

201 I 

271 1 

331 1 

- Sonstige Beschwerden I 

i i 

I 

1 

2.314 l 

2.383 1 

2.421 1 

Bayern 







■ Neuzugänge Beschwerdever fahren 1 

1 3.383 1 

3.382 I 

3.342 1 

3.865 1 

4.293 1 

4.404 I 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 1 

1 

1 

16 1 

14 1 

17 1 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

1 l 

1 

1 

2 1 

14 1 

10 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

1 ! 

1 

1 

1 

I 

l 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 1 

I 

1 

I 

I 

I 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO 1 

1 1 

1 

I 

3 I 

0 l 

1 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

i 

l 

3.844 I 

4.265 1 

4.376 1 

Berlin 







- Neuzugönge Beschwerdeverfahren 1 

1 1.857 1 

1.278 I 

1.221 1 

1.444 1 

1.486 I 

1.795 l 

- Besidiwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 i 

l 

1 

4 1 

0 1 

0 I 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

1 1 

l 

1 

4 1 

3 1 

6 } 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

i 1 

1 

1 

I 

I 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

i 1 

I 

1 

l 

l 

I 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO l 

I 1 

1 

1 

147 1 

130 1 

146 I 

Sonstige Beschwerden 1 

i 1 

1 

1 

1.289 1 

1.353 1 

1.643 1 

Br eilen 







- Neuzugänge Beschwerdever fahren l 

1 379 1 

253 1 

269 l 

327 I 

356 I 

383 I 

- Beschwerden in Landwirtsctiaftssai±en 1 

1 1 

l 

1 

7 1 

0 1 

0 l 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

i 1 

1 

I 

0 1 

0 I 

1 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- l 

1 1 

1 

1 

l 

l 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 1 

1 

l 

1 

l 

1 

Sachen und Bes'±werderi nach § 156 KostO 1 

l 1 

I 

1 

32 I 

30 I 

31 l 

- Sonstige Beschwerden 1 

! 1 

I 

1 

288 I 

326 1 

351 I 

Hanburg 







- Neuzugänge Beschwerdeverfahren l 

1 1.304 1 

1.074 1 

1.119 1 

1.214 I 

1.348 1 

1.354 I 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 1 

I 

1 

4 i 

6 1 

0 1 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

1 1 

1 

1 

2 1 

15 1 

2 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

i i 

l 

1 

1 

1 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

i i 

l 

l 

1 

l 

1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO I 

1 1 

l 

1 

42 I 

68 1 

46 I 

- Sonstige Beschwerden 1 

i 1 

l 

l 

1.166 1 

1.259 1 

1.306 1 

Hessen 







- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 2.437 l 

2.117 1 

2.391 1 

2.590 I 

2.540 1 

2.265 1 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen l 

i 1 

I 

1 

24 1 

18 i 

11 1 

- Beschwerden nach § 23 EGGVG l 

i 1 

1 

I 

4 1 

14 1 

11 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 

1 1 

I 

I 

I 

l 

1 

willigen Gerichtsbarkeit einschl Kosten- 1 

1 1 

l 

l 

I 

l 

1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO l 

1 1 

I 

I 

305 1 

320 1 

286 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

I 

1 

2.257 l 

2.188 1 

1.957 1 


~ 1 ~ 
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OBERLANDESGERICHT BESCHUERICN l l 1 

l 1965 1 1975 1 

NEUZUGÄNGE 1 1 t 

. . 1 . . 1 1 .. 

l 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 I 

1 

1983 

t i 

1 1984 1 

1 1 

Nieder Sachsen 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 1 

1 2.879 1 

2.527 1 

2.617 1 

i“ 

3.374 1 

3.478 

1 3.573 1 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

i 1 

1 

1 

141 1 

144 

1 134 1 

“ Beschwerden nach § 23 EGGVG 1 

) 1 

1 

1 

6 1 

3 

1 11 i 

” Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 
w i 1 1 i gen Ger i chtsbar he i t e i nschl Kosten- 1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO 1 

1 1 

i 1 

) 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

358 1 

328 

) i 

1 i 

) 326 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

1 

1 

2.869 1 

3.003 

1 3-102 1 

Nordrhe i n-Uestf al en 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 6.567 1 

5.363 1 

5.976 1 

6.081 1 

6-222 

t 8.226 t 

“ Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 1 

1 

1 

121 1 

101 

1 110 1 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

1 1 

1 

1 

20 1 

3 

1 12 i 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 
willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 1 
Sachen und Beschwerden nach § 156 KostO i 

1 1 

t 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

816 i 

734 

i 1 

i ) 

1 765 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 ) 

1 

1 

5-124 1 

5-384 

1 7-339 1 

Rheinland-Pfalz 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 1.299 1 

1.063 1 

1.067 1 

1.283 1 

1-178 

t 1.366 1 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 ) 

1 

1 

18 1 

31 

1 28 1 

- Beschwerden nach § 23 EGGVG 1 

t 1 

1 

1 

4 i 

2 

i 2 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 
willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO 1 

1 1 

i i 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

160 1 

119 

1 1 

1 1 

i 118 i 

- Sonstige Beschwerden 1 

i 1 

1 

1 

1-101 1 

1.026 

1 1.218 1 

Saarland 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

) 558 1 

299 1 

341 1 

399 1 

398 

1 381 1 

- Beschwerden In Landwirtschaftssachen 1 

1 1 

1 

1 

5 1 

1 

1 0 1 

- Beschwerden nach § 23 EGGVG 1 

1 1 

1 

( 

0 1 

1 

1 0 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 
willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 1 

Sachen und Beschwerden nach $ 156 KostO 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

28 1 

29 

! ! 

i i 

1 20 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

1 

1 

366 i 

367 

1 361 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 1.100 1 

872 1 

918 1 

1-148 1 

1.250 

i 1.310 i 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 i 

1 

1 

46 1 

36 

1 53 1 

- Beschwerden nach § 23 EGGVG 1 

1 1 

1 

1 

0 1 

0 

1 0 1 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 
willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 1 

Sachen und Beschwerden nach § 156 KostO i 

1 1 

t 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

118 1 

168 

i i 

i 1 

1 115 1 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 t 

1 

1 

984 1 

1-046 

1 1-142 ( 

Bundesgeb i et 

- Neuzugänge Beschwerdeverfahren 1 

1 24.187 1 

20.457 1 

21.560 1 

24.299 1 

25.253 

1 28.672 1 

- Beschwerden in Landwirtschaftssachen 1 

1 1 

1 

1 

439 1 

398 

i 418 1 

- Beschwerden nach 5 23 EGGVG 1 

1 i 

1 

1 

48 i 

58 

1 59 l 

- Beschwerden in Angelegenheiten der frei- 1 
willigen Gerichtsbarkeit ei nschl Kosten- 1 

Sachen und Beschwerden nach 5 156 KostO 1 

1 i 

1 1 

i i 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

2.210 1 

2-197 

1 1 

i 1 

1 2-185 ! 

- Sonstige Beschwerden 1 

1 1 

1 

1 

21.602 1 

22.600 

1 26-010 l 
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IV- (B. I. 2- a) 










OBEJÖJMCSGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

I 

I 

1 


I 

1 


1 

ERLEDIGTE BERUFUNGEN 

I 

I 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1981 

1982 1 

I 

1983 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 

I 

1 

5.214 1 

4.955 

— 

5.082 1 

5.779 1 

6-046 

~ - 1 

6.056 I 

Bayern 

I 

1 

8.643 1 

6.424 

7-183 

8.036 I 

8.630 

8.242 1 

Berlin 

I 

I 

2-894 1 

2.434 i 

2.537 1 

2.761 1 

2.789 

2.968 1 

Br eenen 

I 

l 

867 1 

416 1 

549 ! 

572 1 

605 

559 1 

Mamburg 

I 

1 

2.515 1 

1.966 1 

2-290 1 

2.556 1 

2.576 

2.463 1 

Hessen 

I 

1 

4.574 ! 

4.364 i 

4.404 1 

4.616 i 

5.026 

5.144 1 

Nieder Sachsen 

I 

1 

4-598 1 

4.901 1 

5-410 l 

6.180 1 

6.737 

6.437 1 

Nordrhe i n-Uestfal en 

I 

1 

14.761 1 

13.258 1 

15-525 1 

16.333 1 

16.808 

15-903 1 

Rheinland-^Pfalz 

I 

1 

3.220 1 

2-523 1 

2.722 1 

2.629 1 

2.811 

2-754 1 

Saarland 

I 

l 

1.037 ! 

923 ! 

968 1 

969 1 

974 

987 1 

Schleswig-Holstein 

I 

1 

1-394 1 

1.507 ! 

1.706 l 

1.824 1 

2.048 

1.974 1 

Bundesgeb i et 

I 

1 

49.717 l 

43.671 1 

48-380 1 

52-255 ( 

55-050 

53.487 1 
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Frage: B. IV. (B. I- 2. a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFIM5SINSTANZ I I I 1 I 1 1 1 

I 1965 I 1975 1 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

ERLEDIGÜN6SART I 1 1 I I i I I 

1 - 1 1 1 1 1 1 1 

Baden-Uürtte«berg 


” streitiges Urteil I 1-835 I 

“ Vergleich I 674 I 

- VersäünniS“, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I 33 I 

- Beschluß i (a) I 

- Zurücknahme der Berufung 1 (a) I 

” sonstige I (a) I 

Bayern 

- streitiges Urteil l 2.862 l 

- Vergleich I 1-284 I 

“ Versäumnis-, Anerkenntni Verzichtsurteil I 63 I 

- Beschluß I (a) I 

- Zurücknahme der Berufung I (a) I 

- sonstige I (a) I 

Berl in 

- streitiges Urteil I 1-125 I 

“ Vergleich I 632 I 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 1 22 I 

- Beschluß 1 (a) l 

- Zurücknahme der Berufung I (a) l 

- sonstige I (a) I 

Bremen 

- streitiges Urteil 1 177 I 

-- Vergleich i 148 I 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil I 17 I 

- Beschluß I (a) I 

- Zurücknahme der Berufung 1 (a) I 

■ sonstige I (a) I 

Hamburg 

- streitiges Urteil I 1-059 I 

-- Vergleich 1 475 I 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsui'teil I 23 I 

- Beschluß 1 (a) I 

- Zurücknahme der Berufung I (a) 1 

- sonstige I (a) I 

Hessen 

- streitiges Urteil 1 1-445 I 

- Vergleich I 1-120 I 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsm'teil I 55 1 

- Beschluß I (a) I 

- Zurücknahme der Berufung I (a) I 

- sonstige I (a) I 

Nieder Sachsen 

- streitiges Urteil I 2-055 I 

- Vergleich I 438 I 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil l 73 I 

“ Beschluß I <a) I 

- Zurücknahme der Berufung I <a) I 

- sonstige I (a) I 


2.491 1 

2-485 1 

2.626 1 

2.832 1 

2-987 1 

2.835 

1.118 1 

1.117 1 

1.168 1 

1.325 1 

1-342 1 

1.514 

41 1 

39 I 

43 I 

37 1 

79 1 

46 

249 1 

153 I 

151 1 

200 1 

183 1 

199 

1-059 1 

979 1 

944 1 

1.165 1 

1.271 1 

1.258 

256 1 

182 1 

150 I 

220 1 

184 1 

204 

4.547 1 

3.154 l 

3.387 1 

3.649 I 

4-033 1 

3.740 

1.648 1 

1-347 1 

1.413 l 

1.628 1 

1.678 I 

1-599 

93 1 

46 i 

64 1 

58 1 

101 1 

90 

390 1 

241 1 

274 1 

326 1 

362 1 

302 

1.568 1 

1-403 1 

1.647 1 

2.054 1 

2.181 1 

2.167 

397 1 

233 1 

398 1 

321 1 

275 1 

344 

1.357 1 

1-030 1 

1.050 1 

1.181 t 

1.175 1 

1.242 

494 1 

511 1 

503 1 

493 1 

489 1 

495 

44 1 

46 1 

44 1 

72 1 

86 1 

86 

142 1 

87 1 

112 1 

101 1 

98 1 

85 

699 i 

609 1 

667 1 

731 1 

769 I 

855 

158 1 

151 1 

161 1 

183 1 

172 1 

205 

242 1 

185 1 

194 1 

195 I 

190 I 

193 

230 1 

56 1 

110 1 

99 1 

133 1 

116 

17 1 

4 1 

4 1 

11 i 

9 1 

9 

38 1 

17 1 

16 i 

18 i 

17 1 

21 

309 1 

145 1 

212 I 

225 1 

236 1 

210 

31 i 

9 1 

13 1 

24 l 

15 1 

10 

1-180 1 

960 1 

1.166 1 

1.232 1 

1.256 1 

1-165 

518 I 

430 1 

484 1 

490 1 

514 1 

488 

22 1 

12 1 

13 1 

25 1 

33 1 

39 

162 1 

78 1 

108 1 

115 I 

119 1 

118 

469 1 

415 1 

434 1 

571 1 

563 1 

557 

164 1 

71 1 

85 \ 

123 1 

91 1 

96 

2.271 1 

2-215 1 

2.144 1 

2.382 i 

2.416 1 

2.339 

849 1 

819 1 

877 1 

732 1 

871 1 

956 

90 1 

62 1 

65 1 

79 1 

89 I 

88 

249 1 

177 1 

155 1 

162 1 

168 t 

181 

861 1 

929 1 

1-010 1 

1-095 1 

1.264 1 

1.341 

254 1 

162 1 

157 1 

166 1 

218 1 

239 

2-673 1 

2.759 I 

3-095 1 

3.458 I 

3.836 1 

3.575 

503 1 

596 1 

634 1 

636 1 

653 1 

677 

81 i 

97 1 

117 1 

186 1 

191 1 

191 

199 1 

184 i 

175 1 

203 1 

238 1 

246 

966 1 

1-129 l 

1.238 1 

1.525 l 

1.622 1 

1.524 

176 1 

136 1 

151 I 

172 I 

197 1 

224 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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Frage: B- IV. (B- I. 2- q) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

ERLEDIGUNGSART 1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1981 



1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

Nor drhe i n-Uestf al en 









- streitiges Urteil 

1 

6.212 l 

8.386 1 

7.552 

8-640 

9-013 1 

9.376 

8.572 1 

- Vergleich 

1 

2.317 1 

2.174 1 

1.873 

2.107 

2-163 1 

2.210 

2.066 ! 

“ Versäumnis-’, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil l 

235 1 

257 1 

238 

265 

448 1 

446 

449 1 

- BeschluP 

! 

(a) 1 

599 1 

402 

499 

575 1 

593 

547 1 

-- Zurücknahme der Berufung 

1 

(a) i 

2.691 1 

2.747 

3.514 

3.624 l 

3.599 

3.576 1 

- sonstige 

1 

(a) i 

654 1 

446 

500 

510 ! 

584 

693 1 

Rheinland-Pfalz 
- streitiges Urteil 

1 

938 1 

2.015 1 

1.573 

1.566 

1.494 1 

1.562 

1.580 1 

- Vergleich 

1 

679 1 

437 1 

368 

408 

382 ! 

394 

382 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

24 1 

36 1 

40 

37 

45 1 

49 

63 I 

- Beschluß 

1 

(a) i 

119 1 

82 

98 

91 l 

113 

91 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

(a) ] 

478 l 

376 

498 

526 1 

581 

546 1 

- sonstige 

1 

(a) 1 

135 1 

84 

115 

91 1 

112 

92 1 

Saarland 

“ sti'eitiges Urteil 

\ 

416 1 

631 I 

545 

579 

567 1 

547 

582 1 

- Vergleich 

1 

144 1 

102 1 

105 

78 

99 1 

107 

1 85 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

14 1 

18 1 

12 

13 

21 \ 

14 

16 1 

- Beschluß 

1 

(a) 1 

54 1 

34 

32 

32 1 

39 

39 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

(a) 1 

206 1 

205 

243 

227 1 

240 

238 ! 

- sonstige 

1 

(a) 1 

26 1 

22 

23 

23 1 

27 

27 1 

Schleswig-Holstein 
- streitiges Urteil 

1 

383 1 

619 1 

648 

851 

820 1 

934 

847 1 

- Vergleich 

1 

293 1 

254 1 

315 

257 

277 1 

285 

375 l 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

15 1 

40 1 

46 

46 

64 i 

81 

81 1 

- Beschluß 

1 

(a) 1 

35 1 

64 

62 

89 1 

109 

107 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

(a) i 

261 1 

353 

391 

472 1 

550 

468 l 

- sonstige 

l 

(q) I 

135 1 

81 

99 

102 l 

87 

96 I 

Bundesgebiet 
- streitiges Urteil 

! 

18.552 1 

26.412 1 

23.106 

25-298 

26.823 1 

28.312 

26.668 1 

- Vergleich 

1 

8.204 1 

8.327 1 

7.537 

8.039 

8.324 1 

8.681 

8.753 1 

- Versäumnis-, Anerkenntnis-, 

Verzichtsurteil 1 

574 1 

739 1 

642 

711 

1.046 1 

1.178 

1.158 ! 

-- Beschluß 

1 

(a) 1 

2.286 1 

1.519 

1.682 

1.912 1 

2.039 

1.936 1 

- Zurücknahme der Berufung 

1 

(a) 1 

?.567 1 

9.290 

10.798 

12-215 1 

12.876 

12.740 1 

- sonstige 

1 

(a) 1 

2.386 1 

1.577 

1.852 

1.935 1 

1.964 

2.232 1 


(q) Nicht erhoben. 

Die Zahlen für 1965 und 1975 enthalten noch die Berufungen in Ehesachen 
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Frage: B- 10. <B. I. 2- a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

OERFAHRENGGEGENSTAND 1 

l 

1965 1 

1 

1975 


1 

1980 1 

1 

- » 

l 

1981 1 

1 

_ . 1 

1982 


l 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden -Uürttewiberg 




1 

— -- 1 




1 

~ Fr ozeßkostenhilfever fahren 1 

(a) 1 

22 


13 1 

14 i 

29 


21 1 

31 1 

“ Urkunden-, üechsel- oder Sche«d(prozesse 1 

24 1 

18 


8 i 

14 i 

26 


20 1 

17 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen l 

<a) 1 

104 


65 1 

67 1 

136 


132 1 

128 1 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPO! 

(a) i 

6 


2 1 

2 1 

26 


23 1 

33 l 

- Kindschaftssachen <§ 640 ZFD, 1 

1 



1 

1 



1 

I 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

553 1 

560 


88 1 

81 t 

65 


63 i 

56 1 

Entschöd i gungs- und Rückerstattungssachen 1 

610 i 

132 


25 1 

18 i 

65 


27 1 

22 1 

“ Baulnndsachen 1 

11 t 

19 


16 i 

11 1 

28 


28 1 

12 I 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

2.518 l 

4.353 


4.738 1 

4.874 1 

5.404 


5.732 1 

5.757 l 

- Oerkehrsunfall recht l 

(a) 1 

(a) 


<a) 1 

<a) i 

638 


695 l 

581 i 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(0) t 

(a) 


(a) 1 

(a) i 

934 


885 1 

850 i 

- Kauf recht 1 

(a) 1 

(a) 


(A) i 

(a) 1 

1.007 


646 1 

692 I 

- Sonstiger Oer fahr ensgegen stand 1 

(a) t 

4.353 


4.738 1 

4.874 1 

2.825 


3.506 1 

3.634 1 

Bayern 










- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

53 


33 1 

27 1 

34 


44 1 

48 1 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse l 

61 1 

50 


46 1 

68 1 

75 


116 i 

92 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

<a) l 

162 


217 1 

177 1 

232 


269 1 

350 1 

•“ Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPO! 

(a) 1 

79 


43 1 

53 1 

83 


102 1 

94 l 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO, I 

1 



1 

1 



1 

1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

801 i 

841 


55 l 

39 1 

35 


57 1 

51 I 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

948 1 

459 


176 l 

244 1 

251 


157 l 

66 1 

- Baulandsachen l 

8 i 

20 


14 i 

30 1 

18 


19 l 

25 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

3.351 1 

6.979 


5.840 1 

6.545 1 

7.308 


7.866 i 

7.516 I 

- Oerkehrsunfall recht l 

(a) i 

(a) 


(o) i 

(a) 1 

760 


993 I 

797 1 

- Bau- / Architekten recht 1 

(a) t 

(a) 


(a) i 

(a) i 

701 


843 i 

816 1 

- Kauf recht I 

(a) 1 

(a) 


(A) 1 

(o) 1 

1.057 


894 1 

798 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) i 

6.979 


5.840 1 

6.545 1 

4.790 


5.136 1 

5.105 1 

Berl in 










“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

<a) i 

20 


17 1 

15 1 

22 


12 1 

17 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

17 1 

20 


5 l 

2 1 

14 


23 l 

24 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) I 

53 


104 i 

126 1 

118 


120 1 

170 1 

“ Klagen in Zwangsvollstreckungss- 8. Buch ZPOl 

(a) i 

10 


5 1 

1 1 

20 


21 1 

11 1 

- Kind Schaftssachen <§ 640 ZPO, 1 

1 



1 

1 



1 

1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

315 1 

199 


40 1 

18 1 

26 


35 1 

26 i 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

831 i 

255 


101 1 

92 1 

84 


51 1 

41 1 

- Baulandsachen 1 

8 i 

2 


3 i 

2 1 

7 


5 i 

3 1 

- Gewöhnliche Prozesse: l 

1.314 1 

2.335 


2.159 1 

2.281 1 

2.470 


2.522 1 

2.676 1 

- Oerkehrsunfallrecht 1 

(a) t 

(0) 


(a) 1 

(a) 1 

182 


171 1 

197 l 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) i 

(a) 


(a) 1 

(a) 1 

281 


307 1 

398 1 

- Kaufrecht 1 

(a) 1 

(a) 


(A) i 

(a) i 

487 


459 1 

375 1 

- Sonstiger Oer fahr ensgegen stand 1 

(a) 1 

2.335 


2.159 1 

2.281 1 

1.520 


1.585 1 

1.706 1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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Frage: B. IV. (B. I- 2. a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1965 1 

1 

1975 


1980 


1981 


1982 


1983 

1 

1984 1 

1 

Br eilen 











1 

Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

<a) l 

3 


6 


2 


5 


5 

3 1 

“ Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

4 1 

0 


0 


0 


2 


0 

2 1 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) i 

15 


17 


13 


34 


21 

37 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) 1 

0 


0 


0 


1 


0 

0 1 

- Kindschaftssachen <5 MO ZPO, 1 

1 










1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

127 1 

132 


11 


8 


9 


4 

3 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

13 l 

3 


0 


0 


1 


0 

0 1 

- Baulandsachen l 

14 t 

9 


6 


2 


3 


1 

3 1 

- Gewöhnliche Prozesse: t 

335 1 

705 


376 


524 


517 


574 

511 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) ) 

(a) 


(a) 


(a) 


47 


34 

26 t 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 


(a) 


(a) 


35 


13 

14 1 

- Kauf recht 1 

<a) t 

(a) 


(A) 


(a) 


81 


87 

72 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand t 

(a) t 

705 


376 


524 


354 


440 

399 1 

HoMburg 












- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

25 


7 


6 


14 


21 

27 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

18 1 

31 


12 


26 


14 


9 

33 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

96 


75 


68 


11 


12 

36 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8. Buch ZPOt 

(a) 1 

2 


1 


1 


2 


1 

1 t 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO, 1 

1 

1 








1 

1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

249 1 

197 1 


5 1 


2 


2 


10 I 

14 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

219 1 

23 1 


19 


17 


25 


13 1 

5 1 

- Baulandsachen ! 

5 1 

14 1 


9 


8 


6 


10 1 

3 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

1.637 1 

2.127 1 


1,837 


2.162 


2.482 


2.500 1 

2.344 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 


(a) 


(a) 


11 


57 

74 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) t 

<a) 1 


(a) 1 


<a) 


25 


21 1 

22 I 

- Kaufrecht 1 

(a) 1 

(a) t 


(A) 1 


(a) 


140 


58 i 

51 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

2.127 1 


1.837 1 


2.162 


2.306 


2.364 1 

2.197 1 

Hessen 












- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) t 

22 1 


9 1 


11 


20 


12 1 

17 1 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

49 1 

110 i 


42 i 


35 


68 


65 1 

78 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

66 i 


113 1 


147 


164 


200 1 

193 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss- 8- Buch ZPOl 

(a) t 

10 1 


4 i 


9 


31 


27 1 

47 l 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO, 1 

1 

1 


i 






i 

1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

375 1 

335 1 


35 1 


46 


30 


26 1 

24 1 

- Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 1 

439 1 

263 i 


76 1 


62 


51 


59 1 

52 1 

- Baulandsachen 1 

9 1 

7 I 


4 1 


6 


10 


16 1 

14 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

2.260 1 

3.761 1 


4.079 1 


4.092 


4-242 


4.621 1 

4.721 1 

- Verkehrsunfall recht l 

<a) i 

(a) i 


<a) 1 


(a) 


476 


431 1 

410 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) ) 


<a) 1 


(a) 


578 


563 1 

576 1 

- Kaufrecht 1 

(a) 1 

(a) i 


(A) 1 


(a) 


1.231 


1.102 1 

1.017 1 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand I 

(a) 1 

3.761 1 


4.079 1 


4.092 


1.957 


2-525 1 

2.718 l 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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OBERLANKSGERICHT BERIFUNGSINSTANZ 1 

1 

VERFAimiSGEGENSTAND 1 

l 

1965 ! 

1 

l 

1975 ! 

1 

... .... .1 

l 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 i 

1 1984 1 

1 1 

i ■ 1 

Niedersachsen 

” Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

i 

49 1 

43 l 

32 1 

49 1 

58 

1 56 i 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

26 1 

23 1 

31 l 

58 1 

34 1 

39 

i 38 i 

“ Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) i 

67 1 

50 1 

57 1 

82 1 

54 

i 62 i 

- Klagen in Zwangsvoll streck ungss- 8- Buch ZPOl 

(a) 1 

4 1 

0 1 

3 i 

11 1 

2 

1 10 i 

Kindschaftssachen (§ 640 ZPO, 1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

1 

579 1 

1 

509 1 

1 

83 1 

1 

61 i 

1 

65 1 

79 

i i 

1 72 1 

- Entschädigungs- und Ruzkerstattungssachen 1 

301 1 

93 1 

36 i 

22 1 

33 1 

46 

i 13 1 

- Baulandsachen l 

5 i 

8 i 

36 1 

34 1 

2? l 

16 

1 22 1 

- Gewöhnliche Prozesses 1 

2.420 1 

3.844 1 

4-622 1 

5.142 1 

5.877 1 

6.443 

i 6.164 i 

- Verkehrsunfallre«d)t 1 

(a) 1 

(a) t 

(a) i 

(a) l 

694 l 

662 

1 555 1 

- Bau- / Architektenrecht l 

(a) i 

(a) i 

(a) 1 

(a) 1 

1.233 1 

1.327 

1 1.126 i 

- Kaufrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(A) i 

Ca) 1 

1.214 1 

1.268 

1 911 l 

“ Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

3-844 1 

4.622 1 

5.142 l 

2.736 1 

3.186 

1 3.572 1 

Nor drhe i n- Uestf al en 

- Prozeßkostenhilfeverfahren l 

(a) 1 

46 1 

28 1 

26 l 

56 1 

53 

1 53 i 

“ Urkunden-, Uechsel- oder S«±eckprozesse 1 

37 l 

105 l 

74 1 

94 1 

222 1 

400 

1 454 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

124 1 

204 1 

269 1 

357 1 

318 

1 307 l 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZPOl 

(a) 1 

0 1 

2 1 

3 i 

62 i 

66 

1 35 1 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO, 1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

1 

2.019 1 

1 

1.681 1 

1 

163 1 

1 

140 1 

l 

144 1 

155 

1 i 

i 148 i 

- Entschöd i gungs- und Rückerstattungssachen l 

1.402 1 

817 1 

383 l 

406 1 

465 l 

141 

1 99 1 

- Baulondsachen 1 

19 1 

16 i 

27 1 

22 1 

116 i 

36 

1 25 1 

- Gewöhnl i che Prozesse: 1 

6.818 1 

11-972 1 

12.372 1 

14.562 l 

14.911 ! 

15-639 

1 14.782 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) i 

(0) 1 

(a) 1 

(a) ! 

1.524 1 

1.492 

1 924 l 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) t 

(a) t 

(a) i 

(a) l 

2.944 1 

2.858 

1 2.433 1 

- Kaufrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(A) 1 

(a) 1 

3.881 i 

3.424 

1 2.944 l 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) t 

11-972 i 

12.372 1 

14.562 1 

6.562 1 

7.865 

i 8.481 i 

Rheinland-Pfalz 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

11 1 

12 1 

8 1 

10 1 

18 

1 12 1 

- Urkunden-, Uechsel- oder Scheckprozesse 1 

8 i 

24 1 

16 i 

24 1 

24 1 

28 

1 21 1 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) l 

53 1 

56 1 

79 1 

72 1 

87 

1 95 1 

- Klagen in Zwangsvoll streckungss. 8- Buch ZF*0l 

(a) i 

15 1 

22 1 

15 1 

38 1 

33 

i 31 i 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO, 1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

1 

233 1 

1 

272 1 

1 

36 1 

1 

29 1 

1 

23 1 

25 

1 i 

1 21 i 

- Entschöd i gungs- und Rückerstattungssachen 1 

1.356 l 

1-277 1 

516 1 

438 1 

241 l 

192 

1 171 1 

- Baulandsachen i 

9 1 

13 1 

22 1 

30 1 

27 1 

17 

1 34 1 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

964 1 

1.555 1 

1.843 1 

2.099 1 

2.194 1 

2.411 

1 2.369 1 

- Verkehrsunfallrecht 1 

(a) 1 

(a) i 

(a) i 

Ca) 1 

288 1 

350 

l 331 1 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) i 

<a) 1 

<a) 1 

Ca) l 

237 1 

253 

1 274 1 

- Kaufrei±t 1 

(a) 1 

(a) 1 

(A) 1 

Ca) 1 

378 1 

356 

1 388 t 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand l 

(a) i 

1.555 1 

1.843 1 

2-099 1 

1.291 1 

1.452 

l 1.376 l 


FuPnote siehe om Schluß der Tabelle 


- 3 - 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den Gegenstand des Verfahrens Seite 393 

Frage: B. IV. I. 2. a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

VERFAHRENSGEGENSTAND 1 

1 

1965 1 

1 

1975 

- 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 

Saarland 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

<a) 1 

2 

3 

— j „ 

2 1 

... — 1 . 

2 l 

4 1 

6 

- Urkunden-, üechsel- oder Scheckprozesse 1 

14 1 

8 

9 

20 1 

21 1 

29 1 

19 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

38 

42 

59 1 

49 1 

58 1 

51 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) i 

11 

0 

0 1 

3 1 

1 1 

0 

- Kindschaftssachen (§ 640 ZPO, 1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

1 

164 1 

151 

9 

1 

12 1 

1 

14 1 

1 

12 1 

8 

- Entschäd i gungs- und Rückerstattungssachen 1 

74 1 

3 

1 

0 1 

2 l 

2 ! 

1 

- Baulandsachen 1 

0 1 

1 

1 

0 1 

2 1 

1 1 

n 

i. 

- Gewöhnliche Prozesse: I 

761 1 

823 

858 1 

875 1 

876 1 

867 1 

900 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 

(a) 

(a) 1 

116 1 

132 l 

129 

- Bau- / Architektenrecht 1 

<a) 1 

(a) 

(a) i 

(a) 1 

67 l 

66 1 

64 

- Kaufrecht 1 

(a) i 

(a) 

(A) 

(a) 1 

132 1 

125 1 

122 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

823 

858 i 

875 ! 

561 1 

544 1 

585 

Schleswig-Holstein 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) 1 

20 

7 1 

6 1 

17 1 

20 1 

13 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse 1 

20 1 

2 

4 1 

9 1 

20 1 

17 1 

12 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) 1 

19 

20 1 

32 1 

59 1 

45 1 

76 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) i 

2 

1 1 

0 1 

5 1 

4 1 

6 

- Kindschaftssachen (5 640 ZFtl, 1 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

l 

198 1 

1 

210 1 

1 

25 1 

1 

18 i 

1 

23 l 

l 

28 1 

1 

21 

- Entschäd i gungs- und Rückerstattungssachen 1 

27 1 

4 1 

4 1 

2 l 

9 1 

19 1 

33 1 

- Baulondsachen I 

0 1 

0 1 

2 1 

0 1 

9 1 

4 1 

7 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

730 1 

1.137 1 

1.444 1 

1.639 1 

1.682 1 

1.911 1 

1.806 1 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) t 

(a) 1 

156 1 

182 1 

155 

- Bau- / Architektenrecht ! 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

186 1 

153 1 

92 i 

- Kaufrecht 1 

(a) l 

(a) i 

(A) 1 

<a) 1 

271 1 

278 1 

196 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

1.137 1 

1.444 l 

1.639 1 

1.069 1 

1.298 l 

1.363 ! 

Bundesgebiet 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

(a) i 

273 1 

178 1 

149 1 

258 1 

268 1 

283 

- Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozesse l 

278 1 

391 1 

247 1 

350 1 

520 1 

746 1 

790 

- Arreste oder einstweilige Verfügungen 1 

(a) i 

797 1 

963 1 

1.094 ! 

1.314 1 

1.316 1 

1-505 

- Klagen in Zwangsvollstreckungss. 8. Buch ZPOl 

(a) i 

139 1 

80 1 

87 1 

282 1 

280 i 

268 

- Kindschaftssachen (5 640 ZPO, I 

1965 und 1975 auch Ehesachen) 1 

l 

5.613 1 

l 

5.087 1 

1 

550 1 

1 

454 1 

1 

436 i 

1 

494 l 

444 

- Entschäd i gungs- und Rückerstattungssachen 1 

6.220 1 

3.329 1 

1.337 1 

1.301 1 

1.227 1 

707 1 

503 

- Baulandsachen 1 

88 i 

109 1 

140 1 

145 1 

255 1 

153 1 

150 

- Gewöhnliche Prozesse: 1 

23.108 i 

39.591 1 

40.168 i 

44.795 1 

47.963 1 

51.086 1 

49.544 

- Verkehrsunfall recht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) i 

(a) i 

4.892 1 

5.199 1 

4.179 

- Bau- / Architektenrecht 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) 1 

(a) i 

7.221 1 

7.289 1 

6.665 

- Kaufrecht 1 

(a) 1 

<a) 1 

(A) i 

(a) 1 

9.879 1 

8.697 1 

7.566 

- Sonstiger Verfahrensgegenstand 1 

(a) 1 

39.591 1 

40.168 i 

44.795 1 

25.971 1 

29.901 1 

31.134 1 


(a) Nicht erhoben oder nicht in dieser Aufschlüsselung erhoben 

Die Position 'Prozeßkostenhilfeverfahren* unfoßt nur solche Fälle, in den die Hauptsache nicht anhängig wurde- 
In der Position "Klagen in Zwangsvoll Streckungssachen", die 1965 noch de« nicht aufgeschlüsselten "gewöhnlichen Prozeß" zugeord- 
net war, enthält außer den Klagen nach de« Achten Buch der Zivilprozeßordnung die Antragsverfahren auf Voll streckbar er kl ärung 
ausländischer Titel. 
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frage; B. IV. (B. I. 2. a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFlBffiSINSTANZ 

GEBÜHRENSTREITUERT 1) 

! 

1 1965 

1 

1 

! 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1981 

1 

1 

1982 l 

1 

- 1 “ 

1983 

1984 

Baden -WsjrtteMberg 

1 bis 3.000 m 

1 

1 

1 

1.535 1 

438 

445 1 

422 1 

456 

309 

über 3.000 

bis 4-000 m 

1 

1 

464 l 

603 

580 

612 1 

591 

346 

- über 4-000 

bis 8.000 DM 

1 

1 

1.073 1 

1.182 

1.262 1 

1.529 1 

1.554 

1.437 

über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

694 1 

911 

943 

1.068 1 

1.154 

1-365 

über 15.000 

bis 30.000 DM 

! 

1 

569 ! 

740 

740 

913 1 

953 

1.097 

- »über 30.000 

bis 100.000 DM 

! 

! 

534 ! 

735 

749 

775 1 

894 

1.001 

~ über 100. 000 

bis 250.000 DM 

! 

1 

134 ! 

201 

222 

247 1 

272 

293 


über 250.000 DM 

! 

1 

76 1 

118 

121 

148 1 

145 

186 

Bayern 

1 

bis 3.000 D« 

1 

1 

2.560 1 

550 

543 

576 1 

592 

451 

- über 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

! 

679 1 

683 

791 

845 1 

802 

383 

über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

1 

1.564 ! 

1.432 

1.593 

1.801 ! 

1.947 

1.689 

- ijber 8-000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

1.181 1 

1.089 

1.269 

1.476 1 

1.580 

1.723 

- über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

915 ! 

990 

1.056 

1-205 1 

1.416 

1.597 

-- ijber 30.000 

bis 100.000 DM 

! 

! 

881 I 

965 

1.059 

1.243 1 

1.390 

1.553 

über 100.000 

bis 250-000 DM 

1 

! 

254 ! 

314 

352 

384 1 

433 

488 

.. 

über 250.000 DM 

1 

1 

149 1 

225 

276 

255 1 

313 

292 

Berlin 

1 

bis 3.000 DM 

! 

1 

800 1 

226 

222 

213 1 

174 

180 

~ über 3-000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

232 1 

263 

233 

269 1 

257 

206 

über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

! 

535 1 

499 

555 ! 

575 l 

649 

656 

über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

368 i 

460 

453 1 

510 1 

504 

547 

~ über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

290 1 

374 

391 1 

484 1 

466 

562 

" über 30-000 

bis 100.000 DM 

! 

1 

257 1 

333 

414 1 

407 1 

476 

548 

~ ijberlOO.OOO 

bis 250.000 DM 

1 

1 

96 ! 

98 

104 ! 

131 ! 

135 

156 

- 

über 250.000 DM 

! 

1 

52 1 

80 

73 ! 

83 1 

77 

72 

Bremen 

1 

bis 3.000 DM 

! 

1 

292 1 

51 

59 1 

43 1 

57 

26 

- über 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

87 1 

39 

49 1 

59 1 

60 

23 

- über 4.000 

bis 8.000 DM 

! 

t 

207 1 

95 

152 ! 

136 1 

153 

130 

- über 8-000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

109 1 

88 

97 

115 1 

116 

105 

- über 15,000 

bis 30-000 DM 

1 

1 

75 1 

57 

75 ! 

85 l 

82 

95 

- über 30-000 

bis 100.000 DM 

1 

! 

64 1 

57 

81 1 

73 1 

95 

121 

- über 100.000 

bis 250.000 DM 

1 

1 

19 1 

20 

16 1 

35 1 

20 

32 


über 250.000 DM 

I 

1 

11 1 

9 

20 

25 1 

22 

22 

Hawiburg 

1 

bis 3.000 DM 

1 

1 

688 ! 

171 

153 1 

121 1 

112 

107 

über 3.000 

bis 4.000 DM 

! 

! 

202 ! 

231 

203 

252 1 

247 

114 

- über 4.000 

bis 8.000 I«M 

1 

! 

454 1 

418 

500 

573 \ 

582 

461 

~ über 8.000 

bis 15-000 DM 

! 

1 

334 1 

329 

440 1 

462 1 

460 

538 

- über 15.000 

bis 30.000 DM 

! 

1 

323 1 

277 

367 

426 1 

412 

417 

“ über 30.000 

bis 100.000 DM 

1 

1 

293 1 

343 

405 ! 

464 ! 

496 

502 

- über 100.000 

bis 250.000 DM 

1 

1 

119 l 

105 

124 

146 1 

151 

192 


über 250.000 DM 

! 

1 

71 1 

72 

81 1 

112 ! 

103 

127 


Fußnote siehe m Schluß der Tabelle 
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OBERLANDESGERICHT KRU^UNGSINSTANZ 

GEBiMENSTREITUERT 1) 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

I 

1975 1 

! 

1 

! 

1980 1 

1 

i 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

l 

1983 

1 

1984 1 

1 

Hessen 

1 

bis 3.000 DM 

1 

1 

i 

1.216 1 

346 1 

342 1 

306 ( 

353 

290 1 

' über 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

344 1 

482 1 

478 1 

470 l 

464 

337 1 

- über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

l 

851 1 

991 1 

1.052 1 

1.112 l 

1.2.10 

1.161 1 

~ über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

646 1 

856 1 

825 1 

929 1 

922 

1.062 1 

über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

538 l 

661 1 

680 1 

724 1 

804 

936 1 

über 30.000 

bis 100.000 DM 

1 

1 

467 ! 

640 1 

650 1 

705 I 

833 

849 1 

- über 100, 000 

bis 250.000 DM 

! 

l 

149 1 

207 1 

194 1 

211 1 

252 

292 ! 


über 250.000 DM 

1 

1 

96 1 

101 1 

123 1 

108 1 

129 

164 1 

NI oder Sachsen 

1 

bis 3.000 DM 

1 

1 

1.664 1 

594 1 

600 1 

553 l 

648 

460 1 

" über 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

378 1 

602 1 

632 1 

745 1 

762 

384 1 

- über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

1 

843 1 

1.258 1 

1.417 1 

1.602 i 

1.653 

1.469 1 

“ über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

645 1 

920 ! 

1.012 1 

1.200 1 

1,319 

1.423 1 

- «über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

467 1 

672 1 

787 1 

934 1 

1-101 

1.261 1 

über 30.000 

bis 100.000 DM 

l 

I 

1 

369 1 

579 1 

672 1 

841 j 

875 

1.025 1 

- über 100. 000 

bis 250.000 DM 

1 

1 

72 1 

173 1 

182 I 

197 1 

230 

277 1 

... 

über 250.000 DM 

l 

1 

29 I 

61 1 

83 I 

75 1 

103 

125 1 

Nordr he i n-Uestfal en 

1 bis 3.000 DM 

1 

1 

4.802 1 

1.222 1 

1.291 1 

1.331 1 

1.362 

926 1 

"■ über 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

1.214 I 

1,569 1 

1.821 j 

1.801 1 

1.803 

1.034 1 

•“ über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

1 

2.700 1 

3.296 1 

3.962 I 

4.028 I 

4.138 

3.546 1 

™ über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

1.369 1 

2,350 1 

2.907 1 

3.023 l 

3-129 

3.467 ! 

über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

1.493 1 

1.850 j 

2.113 1 

2.357 1 

2.586 ^ 

2.818 1 

- über 30.000 

bis 100.000 DM 

I 

i 

1.325 1 

1.771 1 

2.078 1 

2,305 1 

2.509 

2.727 j 

überlOO.OOO 

bis 250.000 DM 

1 

1 

366 ( 

500 1 

617 } 

633 1 

714 

811 1 


über 250.000 DM 

1 

1 

172 ! 

311 I 

325 1 

390 1 

426 

475 1 

Rheinland “Pfalz 

1 bis 3.000 DM 

l 

1 

698 1 

249 1 

219 ! 

231 1 

259 i 

215 1 

“ über 3,000 

bis 4.000 DM 

l 

! 

158 1 

248 1 

309 1 

260 1 

278 

O'?''} j 

iLiLjü t 

- über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

! 

377 1 

520 1 

542 1 

555 1 

658 1 

602 1 

“ über 8-000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

247 1 

357 1 

430 1 

498 1 

524 

560 1 

- über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

200 1 

275 1 

348 1 

358 l 

370 1 

446 1 

über 30,000 

bis 100.000 DM 

1 

! 

193 1 

249 1 

311 1 

366 1 

373 

365 1 

- ÜberlOO.OOO 

bis 250,000 DM 

! 

1 

50 1 

69 1 

90 i 

69 1 

113 1 

108 1 

... 

über 250.000 DM 

1 

1 

18 1 

40 1 

35 ( 

51 1 

44 

65 1 

Saarland 

1 

bis 3.000 DM 

1 

1 

441 1 

62 1 

70 1 

95 1 

74 1 

77 1 

~ über 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

73 I 

148 1 

137 1 

128 1 

132 1 

111 1 

“ über 4.000 

bis 8.000 DM 

1 

( 

169 1 

251 1 

263 1 

270 ! 

269 : 

255 1 

über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

1 

145 1 

190 1 

168 1 

169 1 

190 ! 

210 1 

“ über 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

94 1 

119 ! 

154 1 

138 1 

142 1 

150 1 

- über 30.000 

bis 100,000 DM 

( 

1 

81 ( 

124 1 

127 1 

128 1 

116 1 

129 1 

-- ÜberlOO.OOO 

bis 250.000 DM 

1 

1 

20 1 

22 1 

31 1 

24 1 

31 1 

36 1 


über 250,000 DM 

l 

1 

11 1 

6 1 

18 1 

15 1 

18 1 

18 1 


Fußnote siehe a« Schluß der Tabelle 
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Frage: B. ly. (B. I. 2. a) 


OBERLAf'lDESGERICHT BERUFUNGGI^^GTAMZ 

GEBÜHRENSTREITUERT 1) 

I 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1975 

1 

1980 1 

1 

1981 

! 

1982 l 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

Schleswlg-Hols 

1 

tein 

bis 3.000 E^t 

1 

I 

686 

263 1 

270 

324 1 

349 

253 1 

* über 3,000 

bis 4.000 El« 

1 

1 

110 

185 1 

199 

197 1 


154 1 

- über 4.000 

bis 8.000 D« 

1 

1 

212 

3<6ö 1 

424 

407 1 

469 

485 1 

■ über 8.000 

bis 15.000 BM 

1 

1 

147 

272 1 

299 

342 1 

354 

373 1 

- über 15-000 

bis 30.000 D« 

1 

I 

116 

189 1 

228 

245 1 

303 

299 1 

” über 30.000 

bis 100.000 ESI 

1 

1 

90 

176 1 

209 

207 1 

240 

oirn 1 

jC-J/ I 

- über 100.000 

bis 250.000 DM 

1 

1 

21 

38 1 

51 

59 1 

60 

64 1 


über 250.000 DM 

I 

1 

7 

20 1 

24 ; 

34 1 

33 

54 1 

Bundesgebiet 

1 

bis 3.000 DM 

1 

1 

15.382 

4.172 l 

4.214 i 

4.215 1 

4.436 

3.294 l 

- ijber 3.000 

bis 4.000 DM 

1 

1 

3.941 

5.053 1 

5.432 

5.638 1 

5-617 

3-319 ! 

- über 4.000 

bis 3.000 DM 

j 

1 

8,985 

10.302 1 

11.722 ; 

12.588 1 

13.282 

11.891 1 

- über 8.000 

bis 15.000 DM 

1 

I 

6.385 

7.822 1 

3.843 

9.792 1 

10.252 

11,373 1 

- ijber 15.000 

bis 30.000 DM 

1 

1 

5.080 

6.204 1 

6.939 

7.869 1 

8.635 

9.678 1 

- über 30-000 

bis 100.000 DM 

1 

I 

4.554 

5.972 1 

6.755 

7.514 1 

8.297 

9.079 1 

- über 100.000 

bis 250.000 DM 

1 

1 

1.300 

1.747 1 

1.983 

2.136 1 

2.411 

2.749 1 


über 250.000 DM 

1 

j 

692 

1.043 1 

1.179 

1.301 1 

1.413 

1.600 I 


1) ohne Entschädigungs- und Rückerstattungssachen 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens (in Prozent) 


Seite 3?7 
Frage: B. IV. (B. I- 2. b) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

UERFAHRENSOAUER 

1 1 

1 1965 1 

i 1 

_ t _ _ 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

.... 1 

1 

1981 1 

1 

1 _ 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

I 

Baden-UürtteMberg 

~ bis zu 6 honate 

1 67.0 1 

55-3 1 

57.1 1 

56.6 1 

56.4 1 

52.6 t 

43.9 1 

- über 6 bis 12 Monate 

t (a) t 

25.7 1 

21.3 1 

24.3 1 

25.1 1 

26.9 1 

33.8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

t (0) 1 

14.5 1 

18.0 1 

16.5 1 

15.9 1 

17.9 1 

18.8 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 (a) t 

4.5 1 

3.5 1 

2.6 1 

2.6 1 

2-7 1 

3.5 1 

Bayern 

~ bis zu 6 Monate 

1 65.2 1 

55.4 1 

71.3 1 

69.1 1 

66.5 t 

61.3 i 

55.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 

i (a) 1 

29.3 1 

21.7 1 

23.4 1 

26.7 1 

32.2 1 

35.6 1 

-- über 12 bis 24 Monate 

i (a) 1 

10.6 1 

4.8 1 

5.5 1 

4.9 1 

5.2 1 

7.4 1 

»ehr als 24 Monate 

i (a) 1 

4.7 1 

2.2 1 

1.9 1 

1.9 1 

1.3 1 

1.3 1 

Berlin 

~ bis zu 6 Monate 

1 57.6 1 

49.7 1 

59.2 l 

49.9 1 

38.6 1 

34.0 1 

32.3 i 

- über 6 bis 12 Monate 

t (a) t 

37.7 1 

30.4 1 

40.6 1 

49.0 1 

48.4 1 

42.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

t (a) 1 

9.2 1 

7.7 1 

6.7 ( 

10.3 1 

15.5 1 

22.5 1 

- »ehr als 24 Monate 

i (a) 1 

3.5 I 

2.7 1 

2.9 1 

2.1 1 

2.2 1 

2.6 1 

BreMen 

“ bis zu 6 Monate 

1 76.3 1 

82.0 1 

92.3 i 

89.6 1 

87-4 1 

82.5 1 

83.4 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

14.1 1 

6.0 t 

7-7 1 

7.9 1 

15.2 1 

12.7 l 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

3.4 1 

7 1 

2.5 1 

3-9 1 

2.2 1 

3.4 1 

»ehr als 24 Monate 

t (a) 1 

6 1 

1.0 1 

2 1 

9 1 

2 1 

5 i 

HoMburg 

- bis zu 6 Monate 

1 81.0 1 

53.1 1 

55.8 1 

51.7 1 

52.5 1 

57-5 l 

56-3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

32.0 1 

30.2 1 

32.4 1 

31.7 1 

29-0 1 

28.3 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

11.0 t 

10.5 1 

12.9 1 

12.2 1 

11.5 1 

12.4 1 

~ »ehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

3.5 1 

3-5 1 

3.0 1 

3.6 1 

2.1 1 

3.3 1 

Hessen 

- bis zu 6 Monate 

i 48.1 t 

35-9 i 

36.2 1 

35-1 1 

32.2 1 

30-9 1 

29-9 ( 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

39.8 1 

37.7 1 

43-6 1 

45.7 1 

42.9 1 

37.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

19.7 1 

21.8 i 

18.0 l 

18.7 1 

22-1 1 

29.3 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 (a) i 

4.6 1 

4.3 1 

3-3 1 

3.3 1 

4.2 1 

3.8 1 

Nieder Sachsen 

- bis zu 6 Monate 

1 59.5 1 

53-0 1 

57.1 1 

51.9 1 

50.5 1 

42.3 1 

39-8 \ 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) t 

36.3 1 

32.8 1 

40.1 1 

40.0 1 

46-1 1 

45.1 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

8.4 1 

8.6 1 

6.6 i 

8.0 1 

10.1 1 

12.9 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

2.2 1 

1.5 1 

1.5 1 

1.6 1 

1.5 t 

2.2 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 

bis zu 6 Monate 

1 62.4 t 

42.4 1 

51.0 1 

48.6 1 

46.7 1 

42.5 1 

40.7 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 (a) t 

42.3 1 

38.7 i 

39.7 1 

42-7 i 

45.8 I 

45.0 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 (a) 1 

11.8 1 

7-9 1 

8.9 1 

8.5 1 

10.1 1 

12.0 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 (a) t 

3.5 1 

2-3 1 

2.7 1 

2.1 1 

1.7 1 

2.3 1 

Rheinland“Pfalz 

” bis zu 6 Monate 

i 41.0 t 

27-7 1 

36.1 1 

35.2 I 

35.9 1 

30.0 1 

25.6 l 

~ über 6 bis 12 Monate 

i (a) t 

27.4 1 

33.1 l 

42-8 1 

45.3 1 

49.1 1 

46.3 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 (a) i 

30.0 1 

23.0 1 

16.3 1 

14-6 1 

16.6 1 

23-5 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 (a) 1 

14.9 1 

7-7 1 

5.7 ! 

4-3 1 

4.3 1 

4.7 1 

Saarland 

bis zu 6 Monate 

! 15.4 1 

23-1 1 

31.9 1 

30.8 1 

27-0 1 

32-2 1 

25.1 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 (a) 1 

38.3 1 

38.4 1 

30-5 1 

22.0 1 

14.8 1 

8.6 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

t (a) i 

31.6 1 

23.6 1 

35.5 1 

48.1 1 

48.8 1 

58-3 1 

»ehr als 24 Monate 

1 (a) l 

6.9 1 

6.2 1 

3.2 1 

2.9 1 

4.1 1 

8.0 i 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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Frage: B. IV. (B. I. 2- b) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERFAHRENSDAUER 

1 

1 

1 

1965 

1 

1 

1 

1975 

1 

1980 1 

I 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

i 

1 

1984 I 

1 

Schleswig-Holstein 




— 

■' — 1 

. „ j 




- bis zu 6 Monate 

1 

66.2 

1 

37.9 

24.2 1 

23.4 1 

25.2 i 

28.7 1 

23.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

(a) 

1 

34.2 

24.4 1 

27.6 1 

29.5 1 

30.1 1 

23.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

(a) 

1 

24.4 

41.5 1 

39.2 1 

37.4 1 

31.3 1 

43.9 1 

- «ehr als 24 Monate 

I 

(a) 

1 

3.4 

10.0 1 

9.8 1 

7.9 I 

9.9 1 

9-3 1 

Bundesgeb i et 
- bis zu 6 Monate 

1 

61.2 

1 

46.6 

52.8 1 

50.3 1 

46.3 i 

42.4 1 

41.2 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

(a) 

1 

35.0 

31.5 1 

35.0 1 

39.2 1 

41.2 1 

38.9 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

(a) 

1 

13.9 

12.5 1 

11.8 1 

12.1 1 

14.1 1 

17.0 i 

- nehr als 24 Monate 

1 

(a) 

1 

4.6 

3.3 I 

2.9 1 

2.5 1 

2.3 1 

2.9 1 


(a) Nicht erhoben 

Die Angaben für 1965 betreffen die durch streitiges Urteil erledigten Berufungen in gewöhnlichen Prozessen, 
die Angaben ab 1975 olle Berufungen unabhängig von der Art ihrer Erledigung 
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Frage: B. IV, (B. I. 3. a) 


RICHTER 

OBERLAHDESGERICHT 


BERUFUNGSINSTANZ 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

I 

I 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 


1981 


1982 I 

1 

1983 

1984 

BadBn-HWrtte«iberg 

I 

1 

1 

81 


84 


81 i 

1 _ 

78 

77 

Bayern 

I 


1 

106 


107 


1 

109 1 

110 

111 

Berlin 

I 

1 

1 

— 

62 

... 


56 


55 1 

56 

59 

Bremen 

I 

1 

1 

— 

10 


9 


8 i 

1 

9 

8 

Hamburg 

I 

1 

1 

— 

41 


— -- 

40 


41 1 

. 1 

41 

40 

.. . 

Hessen 

I 

1 

1 

66 

. 1 


63 1 


1 — 

65 ) 

^ - ! 

65 

71 

Nieder Sachsen 

I 

1 

1 

1 

72 1 


78 i 


— 1 — 

81 i 
1 

78 

— — j 

74 1 

1 

Nordr he i nHtestfol en 

I 

1 

1 

224 


235 


. j. . 

243 1 

1 

246 

• 1 

233 

Rheinland-Pfalz 

I 

1 

1 

. ...^ j 

48 1 


48 ] 


45 1 

- 1 

46 

44 

Saarland 

I 

1 

1 

18 1 

-- 1 


18 1 


1 

18 ) 

„ 1 ... 

17 

17 ! 

Schleswig-Holstein 

I 

1 

1 

27 1 


27 1 


27 1 

- 1 

28 

.... 

29 1 

Bundesgebiet 

I 

1 

1 

753 1 


764 1 


1 

773 1 

774 

763 ! 
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Zahl der bei den Oberlandesgerichten und bei« Bayerischen Obersten Landesgericht 
in Beschwerdesachen vor den Zivilsenaten tätig gewesenen Richter 

FragesB. IV, 


RICHTER 

OBERLANDESGERICHT 

BESCHUERieiNSTANZ 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 1 1 

1 1 1 

1965 1 1975 I 1980 1 

1 1 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1983 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteiÄberg 

1 

I 

1 15,7 1 

j 

13,5 1 

1 . 

13,4 

14,4 

14,6 1 

t 

Bayern 

1 

1 

1 27,0 1 

,.U. KU. 1 

27,3 1 

1 

28,2 

29,2 

1 

28,0 1 

1 

Berlin 

1 

1 

1 6,0 1 

_ 1 . _ 1 

— 1 - 

6,8 1 

7,0 

7,8 

1 

8,0 1 

Breiien 

1 

1 

1 

i 1 

l 1,9 1 

. . 

1,7 1 

1 

1,6 

1,6 

1,5 1 

t 

Hamburg 

1 

- 1 ■ - 

1 

1 1 

1 7,1 1 

_ 1 _ _ 1 

1 

6,4 t 

6,6 

6,8 

1 

6,7 1 

- 1 

Hessen 

1 

1 

— 1 1 
i 15,8 1 

1 . . . 1 . 

16,0 1 

KU- 1 

15,3 

15,2 

— 1 

11,5 1 
1 

Nieder Sachsen 

I 

1 

1 — 1 
\ 12,8 1 

1 

11,2 i 

l.-,, 

11,8 

11,6 

1 

12,1 1 
t 

Nordrhe i n-Uestf alen 

1 

1 

1 26,7 1 

1 I 

1~ 

24,7 1 

1 

26,4 

26,1 

— ■ 1 

28,9 1 

Rtieinland-Pfalz 

1 

1 

1 7,3 1 

t t 

7,2 1 

_ . _ _ 1 . 

6,8 

4,8 

6,7 1 

-- - 1 

Saarland 

1 

1 

l 1,7 1 

2,1 1 

2,2 

1,8 

2,1 1 
1 

Schlesw i g-Hol ste i n 

1 

1 

1 — 1 

1 5,2 1 

5,2 1 

4,8 

5,6 

i 

5,9 1 

Bundesgeb i et 

l 

j 

1 

1 . j 

1 127,2 1 

j 

121,8 1 

124,0 

124,7 

j 

126,0 1 


Seite 400 
(B. I. 3. a) 
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tätig gewesenen Rechtspflegen (Beattte des gehobenen Dienstes) 

Frage: B. 10. (B. I. 3. b) 


GEHOBEICR DIE>IST 

1 

2) 1 

2) 1 

1 

1 


1 

1 

OBERLANDESGERICHT 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

. 1 

1 

. . 1 


1 

1 

Baden-Uürttefiberg 

1 

1 

1 

4,7 1 

i 

4,6 1 

. . 1 

5,6 

5,2 1 

1 ' " 

4,0 1 

_ j 

Bayern 

1 

1 

1 

9,0 1 

j 

i 

8,7 1 

. j .. 

8,1 

8,1 1 

7,3 1 
1 

Berlin 

1 

1 

1 

1 

3,5 1 

1 

3,5 1 

1 

3,5 

3,5 1 

1 

1 

3,5 1 
1 

Breiien 

1 

1 

1 

0,1 1 

1 

— 1 - 

0,1 1 

_ 1 . 

0,1 

0,1 1 

1 

0,1 1 

Honburg 

1 

1 

1 

1 

0,8 1 

1 

0,8 1 

0,8 

0,8 1 

0,8 1 
1 

Hessen 

1 

l 

1 

“• 1 

0,4 1 

1 

0,4 1 

l 

0,4 

0,4 1 

1 

0,4 1 
1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

2,6 1 

1 

2,6 i 

1 . 

2,5 

1 - 

n tr 1 
<C-fyJ t 

1 . 

2,4 1 
1 

Nordrhe i n-ltestf alen 

1 

1 

1 

— — 1 _ 

6,4 1 

6,4 1 

1 

6,5 

. .. 1 ... . 

6,4 i 

1 

6,7 1 
1 

Rheinland-Pralz 

1 

1 

l 

0,6 1 

0,6 1 

_ . 1 

0,6 

0,6 i 

- . . 1 

1 

0,6 1 

Saarland 

1 

1 

1 

1 

0,1 1 

— 1 

0,1 1 

- 1 . 

0,1 

1 

0,1 1 

1 

0,1 1 

...r 

Schl esw i g-ilol ste i n 

l 

1 

1 

0,5 i 

t 

1 

0,5 1 

0,5 

0,5 l 

1 

1 

0,5 l 
! 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

1 

28,6 l 

28,2 1 

28,7 

_ — j 

28,1 1 

1 

26,4 1 


1) ohne Fanil iensachen 

2) bis 1975 wurden entsprechende Angaben nicht statistisch erfaßt 
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tätig gewesenen Kräfte des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 

Frage: B. 10. (B. I. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
OBERLMJESGERICHT 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

2) 1 

1 

1965 1 

1 

2) 1 

1 

1975 1 

1 

1980 


1981 


1982 


1983 

1 

1 

1984 1 

1 

t 

Baden-UürtteMberg 

1 

1 

1 

65 


64 


44 




44 

- — 1 

44 1 

1 

Bayern 

1 

1 

1 

104 


106 


— 

72 


73 

1 

82 1 

Berl in 

1 

1 

1 

— 1 - 

49 


51 


,, r, 

— 

45 




45 

1 

43 1 

1 

Brewen 

1 

1 

— "" 1 — 

1 

1 

9 


8 


— 

5 


5 

5 1 

1 

HoMburg 

1 

1 

1 — 

1 

39 


35 

1 



28 

- -| 

26 1 

1 

Hessen 

1 

1 

1 

70 i 


80 


58 


57 

1 

51 1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

__i _ 

74 


80 


54 


55 

j 

55 I 

t 

Nor dr he i n-Uestf ol en 

1 

1 

- — - - j — 

1 

218 1 


229 


161 


168 

1 

165 1 

Rheinlond-Pfalz 

1 

1 

1 

39 

.... .... 1 


36 


24 


27 

23 1 

Saarland 

1 

1 

1 

1 

15 i 

. . 1 


15 


11 


11 

11 1 

Schleswig-Holstein 

I 

1 

1 ■ 

1 

1 

27 ; 


28 


21 


21 

23 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

709 


733 


522 


532 

1 

528 1 


1) bis 1981 Hit Fanil iensachen, ob 1982 ohne Fomü iensachen 

2) die Personal Verwendung des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 
wurde bis 1975 statistisch nicht erfoPt 
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Frage: B. IV. ( B. I. 4. q) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

I 

I 

l 

I 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 l 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

_ i 

Baden-Uürtteiiberg 
~ anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

101,11 1 

104,98 

122,20 1 

134,33 

- 1 

135,91 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

61,17 1 

60,50 

71,35 1 

77,92 

78,65 1 

Bayern 

- anhängige Verfahren / Richter 

l 

1 

1 

93,34 1 

102,50 

114,84 1 

120,97 

115, (ÄS 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

l 

60,60 l 

67,13 

73,72 1 

78,45 

74,25 1 

Berlin 

- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

63,18 1 

78,75 

86,95 1 

88,89 

86,05 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

39,26 1 

45,30 

50,20 1 

49,80 

50,31 1 

Brenen 

“ anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

62,40 1 

85,44 

103,50 I 

94,00 

98,13 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

41,60 1 

61,00 

72,00 1 

67,22 

69,88 1 

HaMburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

I 

l 

l 

84,76 1 

96,63 

99,27 1 

98,78 

98,65 1 

erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

47,95 1 

57,25 

62,34 1 

62,32 

61,58 1 

Hessen 

anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

116,42 1 

128,57 1 

137,20 l 

151,74 

144,46 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

66,12 ! 

69,97 1 

! 71,02 I 

77,32 

72,45 1 

Nieder Sachsen 

- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

109,18 1 

114,85 1 

127,98 l 

140,77 

141,28 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

! 

68,07 1 

69,35 1 

76,30 1 

86,37 

86,99 1 

Nor drhe i n-Uestf alen 
- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

! 

99,47 1 

106,22 1 

110,45 1 

109,71 

110,88 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

l 

59,20 1 

66,06 I 

67,21 1 

68,33 

68,25 l 

Rheinland-Pfalz 

- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

95,40 l 

99,08 1 

110,40 1 

114,83 

118,64 t 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

52,56 1 

56,71 1 

58,42 1 

61,11 

62,59 1 

Saarland 

- anhängige Verfahren / Richter 

I 

I 

l 

100,44 1 

106,67 1 

117,22 1 

140,35 

145,24 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

! 

1 

1 

51,28 I 

53,78 1 

53,83 1 

57,24 

58,06 1 

Schleswig-Holstein 
- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

131,30 1 

145,00 1 

164,04 1 

170,43 

162,93 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

55,81 1 

63,19 1 

67,96 I 

73,14 

68,07 1 

Bundesgeb i et 

- anhängige Verfahren / Richter 

! 

1 

I 

98,08 1 

106,60 1 

116,08 l 

121,36 

120,58 I 

- erledigte Verfahren / Richter 

I 

1 

1 

58,00 1 

63,32 1 

67,62 ! 

71,14 

70,10 1 
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die Jeweils auf einen Beamten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. IV. (B. I. 4. b) 


OBERLi^SGERICHT BERIRWGSINSTANZ 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

I 

I 1965 
l 

l 

1 1975 

1 

l 

1 

1 

1980 

1981 

1982 

1983 

l 

1984 l 

1 

- 1 

Baden-Uürttenberg 
anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

1.638,00 

1.763,60 

1.649,67 

2.095,60 

2.616,25 1 

erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

l 

991,00 

1.016,40 

963,17 

1.215,60 

1.514,00 l 

Bayern 

- anhängige Verführen 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

l 

1.099,33 

1.218,56 

1.564,75 

1.663,38 

1.749,59 1 

erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

l 

1 

1 

713,78 

798,11 

1.004,50 

1.078,75 

1.129,04 1 

Berl in 

~ anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

l 

1 

1 

979,25 

1.102,50 

1.195,50 

1.244,50 

1.269,25 1 

“ erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

608,50 

634,25 

690,25 

697,25 

742,00 1 

BreMen 

“ anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

l 

1 

- 


- 

- 

- 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

l 

l 

- 

- 

” 

- 

- 1 

HaMburg 

““ anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

3.475,00 

3.865,00 

4.070,00 

4.050,00 

4.932,50 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

1.966,00 

2-290,00 

2.556,00 

2.555,00 

2.463,00 1 

Hessen 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

- i 

- 

- 

- i 

- 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

~ 

- 

- 

- 1 

- 1 

N i eder Sachsen 
- anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

2.620,33 

2-986,00 

3.455,33 

3.660,00 1 

5.227,50 ( 

“ erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

1-633,67 

1.803,00 

2.060,00 

2.245,67 i 

3.218,50 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 
“■ anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

3.713,50 

4.160,33 

3.834,14 

4.498,00 1 

3-850,97 1 

““ erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

l 

2.210,17 

2.587,50 

2.333,29 

2-801,33 

2.373,58 1 

Rheinland-Pfalz 
- anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

4.579,00 

4.756,00 

4.968,00 

5.282,00 i 

5.220,00 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

2.523,00 

2.722,00 

2.629,00 

2-811,00 

2.754,00 1 

Saarland 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

- 

- 

- 

- i 

- 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

I 

1 

1 

- 

“ 

- 

” 

- 1 

Schleswig-Holstein 
- anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

3.545,00 

3.915,00 

4.429,00 

4-772,00 i 

4.725,00 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

1.507,00 

1.706,00 

1.835,00 

2-048,00 

1.974,00 1 

Bundesgebiet 
- anhängige Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

2.546,83 

2.908,57 

3-094,00 

3.354,64 ! 

3.485,08 1 

- erledigte Verfahren 

/ gehobener 

Dienst 

1 

1 

1 

1.506,00 

1-727,82 

1.802,41 

1.966,43 

2-026,02 1 
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die jeweils auf eine Kraft des Älttleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B. IV. (B. I. 4. c) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

I 

l 1965 

1 

1 1975 

1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1982 

1983 

l 

1984 l 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 

l 

l 


1 



1 

Baden-Üürtteniöerg 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

126,00 



137,78 I 

— 

224,95 

238,14 

“ 1 

237,84 I 

■ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Bayern 

1 

1 

1 

76,23 

79,41 1 

131,34 

138,14 

137,64 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

95,13 

103,44 1 

173,86 

182,29 

155,76 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Berlin 

1 

l 

1 

61,77 

67,76 1 

111,61 

118,22 

100,51 1 

““ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

79,94 

86,47 1 

106,27 1 

110,62 

118,07 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Br einen 

1 

1 

1 

49,67 

49,75 1 

61,36 I 

61,98 

69,02 1 

~ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

69,33 

96,13 1 

165,60 1 

169,20 

157,00 1 

* erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Hamburg 

1 

1 

1 

46,22 

68,63 1 

115,20 

121,00 

111,80 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

I 

1 

1 

89,10 

110,43 1 

140,34 I 

144,64 

151,77 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Hessen 

1 

1 

l 

50,41 

65,43 1 

^,14 

91,25 

94,73 ! 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

109,77 

101,25 1 

153,76 1 

173,04 ! 

201,12 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Nieder Sachsen 

1 

l 

l 

62,34 

55,10 I 

79,59 1 

88,18 1 

100,86 l 

" anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

106,23 

111,98 l 

191,96 1 

199,64 1 

190,09 ! 

~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Nordrhe i n~Uestf al en 

1 

1 

1 

66,23 

67,61 1 

114,44 1 

122,49 1 

117,04 I 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

102,21 

109,00 1 

166,70 1 

160,64 1 

156,58 1 

~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Rheinland “Pfalz 

1 

1 

1 

60,83 

67,79 1 

101,45 1 

100,05 l 

96,38 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 
“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Saarland 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

117,41 

64,69 

132,11 1 
75,61 1 

207,00 1 
109,54 1 

195,63 I 
104,11 1 

226,96 1 
119,74 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

120,53 

128,00 1 

191,82 1 

216,91 1 

224,45 1 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Schleswig-Holstein 

l 

1 

1 

61,53 

64,53 1 

88,09 1 

88,45 1 

89,73 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

131,30 

139,82 1 

210,90 1 

227,24 l 

205,43 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Bundesgeb I et 

1 

1 

1 

55,81 

60,93 1 

87,38 1 

97,52 1 

85,83 1 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

l 

1 

! 

104,17 i 

111,11 1 

171,89 l 

176,56 1 

174,25 l 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

61,60 ! 

66,00 ! 

100,13 1 

103,50 1 

101,30 1 
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Frage: B. IV. ( B. I. 5. a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

BEUEISANORDNUNG/^ERHEBUNG 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 l 

1 

l 

1983 1 

l 

_ I .. 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 

1 

1 

1.076 1 

— ^ .. 1 

1.091 1 

995 1 

1.044 1 

1 

1-042 l 

1.224 1 

Bayern 

1 

1 

1.586 l 

1.248 1 

1.279 l 

1.035 1 

1.040 l 

1.061 i 

Berl in 

1 

1 

404 1 

264 1 

241 1 

255 1 

237 1 

351 l 

BreMen 

1 

1 

113 I 

72 1 

55 1 

68 i 

58 1 

52 1 

Hottburg 

1 

1 

538 1 

279 1 

190 1 

375 1 

426 1 

257 1 

Hessen 

1 

1 

987 1 

1.500 1 

1.378 l 

1.380 l 

1.307 1 

914 1 

Nied er Sachsen 

1 

1 

844 1 

669 l 

795 1 

1.134 1 

1.254 1 

1.137 1 

Nordrhe i n-Üestf al en 

l 

1 

3.530 1 

3.414 1 

4.050 l 

4.483 1 

4-831 1 

4.633 1 

Rheinland -Pfalz 

l 

1 

421 1 

424 l 

505 1 

472 l 

518 1 

546 i 

Saarland 

1 

1 

143 1 

168 1 

134 i 

112 l 

104 1 

102 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

377 1 

477 1 

589 1 

565 1 

572 1 

635 1 

Bundesgebiet 

l 

1 

10.019 l 

9.606 1 

10.211 l 

10.923 1 

11.389 1 

10.912 1 


Die Zahlen für 1975,1980 und 1981 geben beschränkt auf "gewöhnliche Prozesse" an, in wievielen von ihnen Beweis angeordnet oder 
erhoben wurde. Dagegen geben Zahlen ab 1982 für alle Verfahren an, in wievielen von ihnen ein Beweisaufnohneternin 
stattgefunden hat. 
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Frage: B. 10. (B. I. 6. a) 


OBERLANDESGERICHT 

AHZAHL REVISIONEN AUF 100 STREITIGE URTEILE 

1 

I 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

I 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Bundesgebiet 

I 

10 1 

8 1 

10 i 

10 1 

9 1 

10 1 

10 1 
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Frage! B- 

IV. <B. I. 

6a) 









OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ERGEBNIS DER BERUFUNG 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1980 1 

I 

1 

1 

1981 I 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 I 

1 

1 

Baden~Uür tteftkber g 
“ Entscheidungen insgesamt 1) 

! 

1 2-703 

2-612 1 

2.760 1 

2.832 1 

2.987 1 

2.835 1 

- Aufhebung und Zurüchverweisung 

I 

1 3.9 

4-5 l 

4.2 1 

4.1 1 

3.4 1 

2-3 l 

- ÄnderuTig und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

l 39-2 

35.3 1 

36.3 I 

37.6 1 

38-7 1 

38.4 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 49.2 

55.1 I 

53.9 1 

56.2 1 

56.9 I 

58.5 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

1 6-3 

3.8 1 

3.4 1 

1-1 1 

0.7 1 

0.4 t 

- anderweitige Entscheidung 

1 

1 (a) 

<a) t 

(a) 1 

9 1 

0.3 1 

0.5 1 

Bayern 

- Entscheidungen insgesamt 1) 

l 

I 4.934 

3-341 1 

3.620 1 

1 

I 

fehlt l 

Aufhebung und Zurückverwe i sung 

1 

i 3.8 

3.9 1 

3.9 I 

1 

1 

fehlt 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 35.6 

34.9 1 

35.8 I 

1 

l 

fehlt 1 

-- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 54.2 

56.4 1 

55.0 1 

I 

1 

fehlt 1 

” Verwerfung als unzulässig 

1 

I 5-9 

4.4 1 

4.9 1 

1 

l 

fehlt 1 

” anderweitige Entscheidung 

l 

! (a) 

(a) 1 

(a) 1 

1 

1 

fehlt I 

Berl i n 

” Entscheidungen insgesamt 1) 

1 

1 1-498 

1.125 1 

1-163 1 

1.181 1 

1.175 1 

1.242 1 

- Aufhebung und Zurückverwe 1 sung 

1 

1 2.9 

2.9 1 

2-1 1 

2-7 1 

2.0 I 

3.8 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 40-4 

37.4 I 

38-3 1 

44.9 I 

43.9 1 

41.6 1 

“ volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 48.7 

52.3 1 

50.0 1 

50-9 I 

52.7 1 

53.9 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

I 6.7 

4.3 l 

6.1 1 

0.3 1 

0.7 l 

0.3 I 

- anderweitige Entscheidurig 

I 

1 <0) 

(a) l 

(a) ! 

1.2 1 

0.7 I 

0.3 1 

Bremen 

-- Entscheidungen insgesamt 1) 

1 

1 288 

197 I 

207 1 

195 1 

190 1 

193 1 

- Aufhebung und Zurückverwe i sung 

1 

l 1.4 

0.0 1 

1-0 1 

2.6 1 

2.6 l 

3.1 I 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 45-5 

34.0 1 

29-5 1 

40.5 1 

33.2 1 

34.7 l 

” volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

I 41.3 

59.9 1 

63-8 1 

56.4 1 

63.2 1 

62.2 I 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

1 8.0 

3.0 i 

2.9 1 

0.5 I 

1-1 1 

0.0 1 

" anderweitige Entscheidung 

1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) i 

0.0 1 

0.0 I 

0.0 1 

Homburg 

“ Entscheidungen insgesamt 1) 

1 

1 1.307 

1-026 I 

1.244 1 

1.232 1 

1-256 t 

1.165 1 

“ Aufhebung und Zurückverwe i sung 

1 

I 9.5 

2-8 1 

3.5 1 

19.6 1 

2.2 I 

2.7 1 

“ Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 36.3 

32-6 1 

37.8 1 

33.4 1 

42.0 1 

39.3 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

! 45.5 

58-9 1 

53.1 

44.4 1 

54.7 1 

56.1 1 

“ Verwerfung als unzulässig 

1 

1 8.2 

5.3 I 

3-9 1 

0.3 1 

0-4 1 

0.3 ! 

” anderweitige Entscheidung 

1 

1 (a) 

(a) 1 

(a) 

2.3 1 

0.7 1 

1.6 1 

Hessen 

““ Entscheidungen insgesamt 1) 

1 

1 2.549 

1 2.374 1 

2.302 

2-382 1 

2.416 1 

2.339 1 

- Aufhebung und Zurückverwe i sung 

1 

1 4-5 

1 4.3 1 

6.5 

4-5 1 

5-8 I 

5.0 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

I 38-8 

1 40.6 1 

39.4 1 

40-8 1 

42.1 l 

40.1 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 47.5 

1 49.3 1 

48.2 

52-9 1 

50.6 i 

53.1 I 

~ Verwerfung als unzulässig 

1 

{ 5.5 

1 3.0 1 

3.4 

1-1 1 

1-2 1 

1.3 1 

“ anderweitige Entscheidung 

1 

1 (a) 

1 (a) 1 

(a) 

0.6 1 

0.4 l 

0.5 1 

Nieder Sachsen 

- Entscheidungen insgesamt 1) 

1 

1 2.866 

1 2.941 1 

3-316 

3.458 I 

3.836 1 

3.575 1 

~ Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

I 6.8 

! 3.4 i 

4.2 

4-3 I 

3.6 i 

3.6 i 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

l 

1 43.6 

50.0 1 

45.6 

47.4 1 

47,2 l 

48.2 1 

volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 43.2 

1 41.9 1 

45.5 

47.6 1 

48.7 1 

47-3 1 

“ Verwerfung als unzulässig 

1 

! 4.1 

1 2.6 I 

2-7 

0.2 I 

0.2 l 

0-4 1 

" anderweitige Entscheidung 

1 

I (a) 

1 (a) I 

(a) 

0-5 ! 

0.3 i 

0-4 I 


~ 1 - 


Fußnote siehe a*i Schluß der Tabelle 
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OEOLAHDESGERICHT BERUFUNGSINSTMC 

ERGEXNIS OER BERURMG 

1 

i 1965 

1 

! 1 

1 1975 1 

1 i 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 

1982 

1983 

1 

1984 ! 

1 

Nordrhe in-üestfolen 
- Entscheidungen insgesamt 1) 

1 

1 1 

1 9.076 1 

— j_ 

8.042 1 

9.250 

9-013 

9.376 

8.593 1 

- Aufhebung und Zurück Verweisung 

1 

1 3.3 i 

5-9 1 

5.3 

5-2 

3.9 

3.8 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 43.4 1 

42.4 1 

41.4 

45.8 

49-4 

48.4 i 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

l 47.9 1 

47.0 I 

47.6 

48-3 

45.8 

47.2 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

1 3.9 1 

2.6 1 

2.8 

0-5 

0.5 

0.4 1 

- anderweitige Entscheidung 

1 

i <a) i 

(a) 1 

(a) 

0.3 

0.4 

0-2 1 

Rheinland-Pfalz 

- Entscheidungen insgesoMt 1) 

1 

1 2.125 1 

1.666 1 

1.671 

1.494 

1.562 

1.580 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

1 4.9 1 

2.4 1 

2.1 

4.7 

3.5 

3.3 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 26.6 i 

32.7 1 

32.3 

38-3 

41.0 

37.8 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 62.7 1 

60.9 1 

60.5 

54.1 

54.5 

57-6 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

( 5.3 1 

3.8 1 

4.8 

1.5 

0.6 

0.9 1 

- anderweitige Entscheidung 

1 

1 <a) 1 

(a) i 

(a) 

1.4 

0.3 

0-4 1 

Soarland 

- Entscheidungen insgesant 1) 

1 

1 693 1 

577 1 

615 

567 

547 

582 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

1 9 1 

2.8 1 

4.2 

4.2 

2.2 

2.2 1 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

1 40.5 1 

36.6 1 

29.3 

33.2 

34.2 

37.5 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 51.7 1 

56.0 i 

62.1 

61.4 

61.2 

58-9 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

i 6.5 1 

3.6 1 

4,1 

0.7 

2.0 

1.0 1 

- anderweitige Entscheidung 

1 

i (a) 1 

<a} 1 

(a) 

0.5 

0.4 

0.3 1 

Schleswig-Holstein 

- Entscheidungen insgesont 1) 

i 

1 709 1 

742 1 

940 

820 

934 

847 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

1 1.4 i 

3.6 t 

2.3 

7.2 

6.9 

2.2 1 

- Änderung und/oder eigene Sochentscheidung 

1 

i 38.4 1 

39.1 1 

39.0 

39.4 

48.2 

50.5 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

i 46.8 1 

45.3 1 

49.0 

51.5 

43.3 

42.6 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

i 0.6 1 

2.2 1 

1.1 

0.6 

0.3 

0.1 1 

- anderweitige Entscheidung 

1 

1 <a) 1 

(a) i 

(a) 

1.3 

1-4 

4.5 ! 

Bundesgebiet 

- Entscheidungen insgesoMt 1) 

i 

1 28-748 1 

24.643 i 

27.088 



fehlt 1 

- Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

1 4.1 1 

4.3 1 

4.4 



fehlt ! 

- Änderung und/oder eigene Sachentscheidung 

1 

i 39.4 i 

39.7 1 

39.2 



fehlt 1 

- volle Zurückweisung als unbegründet 

1 

1 49.6 1 

50.7 1 

50-7 



fehlt 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

t 5.1 i 

3.3 1 

3-5 1 



fehlt 1 

- anderweitige Entscheidung 

1 

i (a) 1 

(a) 1 

<a> 



fehlt 1 


1) bis 1981 streitige Urteile und auch Beschlüsse nach 5 519b ZFt) sowie Versäu^mis““, Anerkenntnis-, Verzichtsurteil 
ab 1982 nur noch streitige Urteile 
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OBEMi^SGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

BETEILIGTE PARTEIEN l 

1 

1965 1 1975 

1 

! 

1 1980 

1 

! 

! 1981 

! 

! 

! 

! 

! 

1982 ! 

1 

... 1 — 

1983 

- 

! 

1984 ! 

! 

Bad en-üür ttenber g 





i 



~ Erledigte Verfahren insgesant 1 

1 

! 

! 

! 

5.779 1 

6.046 

6.056 ! 

- klagende Parteien insgesant 1 

1 

1 

! 

1 

5.901 ! 

6.156 

6.144 ! 

•“ Juristische Person des Öffentlichen Rechts! 

! 

1 

1 

! 

128 ! 

148 

147 ! 

" Versicherung 1 

1 

! 

1 

1 

140 ! 

133 

95 1 

- AG, GiibH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

! 

1 

1 

1.309 1 

1.417 

1,397 ! 

" sonstige Fir*w / Geschäftsbetrieb 1 

1 

! 

1 

! 

540 ! 

559 

617 ! 

- Privatperson 1 

! 

! 

1 

! 

3.784 1 

3.899 

3.888 ! 

- beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

! 

6,099 ! 

6-336 

6.319 ! 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

! 

! 

! 

295 1 

319 

324 ! 

“• Versicherung ! 

1 

! 

! 

! 

392 ! 

400 

371 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. ! 

! 

! 

! 

1 

1.393 ! 

1.434 

1-505 ! 

" sonstige Firiwi / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

548 ! 

543 

610 ! 

~ Privatperson 1 

! 

! 

! 

1 

3.471 ! 

3.640 

3.509 1 

Bayern 








-- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

! 

! 

8.036 1 

8.630 

8.242 1 

- klagende Parteien insgesant ! 

1 

! 

! 

! 

8.305 ! 

8.902 

8.473 1 

~ Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

1 

! 

257 ! 

237 

181 ! 

- Versicherung 1 

1 

! 

! 

1 

265 ! 

258 

243 1 

- AG, G«bH, KG, oHG u.ä. 1 

! 

1 

1 

! 

1.798 1 

2.189 

2-213 ! 

- sonstige Firiw / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

619 1 

742 

791 ! 

- Privatperson ! 

! 

1 

! 

! 

5.366 1 

5-467 

5.045 1 

- beklagte Parteien insgesant ! 

1 

1 

! 

! 

8.556 ! 

9-201 1 

8.698 ) 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

! 

1 

1 

1 

567 1 

554 

468 ! 

" Versicherung ! 

1 

! 

1 

1 

512 ! 

578 

492 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. ! 

! 

! 

1 

1 

1,960 1 

2.388 

2.437 ! 

- sonstige Firia / Geschäftsbetrieb ! 

1 

1 

1 

! 

655 1 

712 

802 ! 

“ Privatperson 1 

1 

1 

1 

! 

4.862 ! 

4.969 

4.499 1 

Berlin 








- Erledigte Verfahren insgesoMt ! 

1 

! 

! 

1 

2.761 1 

2.789 

2.968 1 

- klagende Parteien insgesoMt ! 

! 

! 

! 

1 

2-822 ! 

2-825 

3.012 ! 

~ Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

1 

1 

64 1 

58 

67 1 

- Versicherung ! 

1 

1 

! 

! 

63 1 

37 

60 ! 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. ! 

! 

1 

1 

1 

784 ! 

724 

840 ! 

- sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 1 

! 

1 

1 

1 

274 1 

223 

158 1 

- Privatperson ! 

! 

! 

! 

! 

1.637 1 

1.783 

1-887 1 

- beklagte Parteien insgesoMt 1 

1 

1 

1 

1 

2.851 1 

2.879 

3.063 1 

““ Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

1 

1 

! 

133 ! 

143 

123 1 

^ Versicherung 1 

! 

1 

! 

1 

111 ! 

127 

154 ! 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. ! 

! 

! 

! 

! 

741 1 

783 

790 1 

- sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

284 1 

190 

137 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

! 

1.582 1 

1.636 

1.859 ! 


- 1 - 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach den beteiligten Parteien 


Seite 411 

Frage: B. IV. i B. I-lö. a) 


OBERLANDESGERICHT BERtJFUNGSINST^ 1 

1 1965 

BETEILIGTE PARTEIEN 1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 1980 

1 

1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

l 

, - - . » 

Br euer 

- Erledigte Verfahren insgesont 1 

1 

1 

l 

l 

572 1 

605 1 

— i 

559 1 

‘ klagende Parteien insgesaiit i 

1 

1 

1 

1 

604 1 

619 1 

584 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

14 1 

11 1 

9 l 

- Versicherung 1 

1 

1 

I 

1 

13 1 

22 1 

12 1 

- AG, GabH, KG, oHG u.ö. 1 

1 

1 

l 

1 

185 1 

181 1 

180 l 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

21 1 

13 1 

6 i 

- Privatperson 1 

1 

l 

l 

1 

371 1 

392 1 

377 1 

beklagte Parteien insgesamt I 

1 

1 

1 

1 

612 1 

642 1 

586 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

18 1 

20 1 

24 1 

“ Versicherung 1 

1 

1 

1 

1 

23 1 

39 1 

22 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

I 

1 

190 1 

229 l 

213 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

l 

1 

27 1 

16 1 

10 1 

- Privatperson 1 

1 

1 

1 

1 

354 1 

338 1 

317 1 

Hamburg 

- Erledigte Verfahren insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

2.556 1 

2.576 1 

2.463 l 

“ klagende Parteien insgesamt 1 

l 

1 

1 

l 

2.556 l 

2.579 1 

2.468 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

25 1 

26 t 

15 1 

- Versicherung l 

1 

1 

1 

l 

22 1 

43 1 

48 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

l 

1 

l 

844 1 

930 1 

887 l 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

194 1 

136 1 

120 1 

~ Privatperson 1 

1 

1 

1 

l 

1.471 1 

1.444 1 

1.398 1 

~ beklagte Parteien insgesamt i 

1 

1 

1 

1 

2.560 1 

2.596 1 

2.483 1 

“ Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

l 

1 

1 

70 1 

53 I 

32 l 

Versicherung 1 

1 

1 

( 

I 

61 1 

125 1 

128 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. i 

1 

1 

l 

1 

883 1 

983 l 

934 1 

~ sonstige Firma / Geschäftsbetrieb i 

1 

1 

1 

1 

202 1 

135 1 

155 1 

- Pr i vatperson 1 

1 

1 

1 

1 

1.344 1 

1.300 1 

1.234 1 

Hessen 

- Erledigte Verfahren insgesamt i 

1 

1 

1 

1 

4.616 1 

5.026 1 

5.146 1 

- klagende Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

4.726 1 

5.109 1 

5.230 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

1 

1 

1 

112 1 

137 1 

131 1 

- Versicherung I 

1 

1 

1 

1 

118 1 

121 1 

110 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. ) 

1 

l 

1 

l 

1.338 1 

1.434 1 

1.453 l 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

1 

1 

1 

1 

434 1 

507 1 

504 1 

“ Privatperson 1 

l 

1 

l 

1 

2.724 1 

2.910 1 

3.032 1 

“ beklagte Parteien insgesamt 1 

1 

1 

1 

1 

4.762 1 

5.186 1 

5.270 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechtsl 

1 

I 

l 

1 

274 1 

276 1 

235 1 

- Versicherung 1 

1 

1 

1 

l 

203 1 

272 1 

264 1 

- AG, GmbH, KG, oHG u.ä. 1 

1 

1 

1 

1 

1.391 I 

1.562 1 

1.658 1 

- sonstige Firma / Geschäftsbetrieb 1 

l 

1 

l 

1 

417 1 

500 1 

491 1 

"■ Privatperson 1 

1 

I 

1 

1 

2.477 1 

2.576 1 

2.622 1 
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OBERLANIiESGERICHT BEJ^UFUNGSINSTANZ 

BETEILIGTE PARTEIEN 

1 

1 1965 

1 

_ _ 

1 

l 

1 

1 

1975 1 1980 

1 

1 

1 1981 

1 

1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nieder Sachsen 

- Erledigte Verfahren insgesant 

\ 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

6.180 i 

— - 1 — 

6.737 1 

6.437 1 

- klagende Parteien insgesont 

l 

1 

1 

1 

1 

6.308 1 

6.848 1 

6.560 1 

Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

147 1 

159 1 

154 1 

Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

154 1 

174 1 

176 1 

- AG, GmöH, kg, oHG u.ö. 

1 

1 

1 

1 

1 

1.225 1 

1.370 1 

1.364 1 

- sonstige Firna / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

1 

547 1 

444 i 

467 1 

~ Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

4.235 1 

4.701 1 

4.399 1 

beklagte Parteien insgesant 

1 

1 

1 

1 

1 

6.423 1 

6.983 1 

6.697 1 

~ Juristische Person des öffentlichen RechtsI 

1 

1 

1 

1 

334 1 

346 1 

345 1 

- Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

388 1 

366 1 

414 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

1.377 1 

1.675 1 

1.620 1 

- sonstige Firnta / Geschäftsbetrieb 

l 

1 

1 

1 

1 

616 1 

544 1 

431 1 

- Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

3.708 1 

4.052 1 

3.887 1 

Nor drhe i n-üestf al en 

- Erledigte Verfahren Insgesamt 

1 

1 

1 

1 

1 

16.333 1 

16.808 t 

15-903 1 

“ klagende Parteien insgesant 

1 

1 

1 

1 

1 

16.605 1 

17.145 1 

16.155 1 

Juristische Person des öffentlichen 

RechtsI 

1 

1 

1 

1 

321 1 

314 1 

321 t 

- Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

366 1 

390 1 

369 1 

- AG, GmöH, kg, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

3.822 1 

3.987 1 

4.058 1 

- sonstige Firiia / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

1 

1.501 1 

1.635 1 

1.313 1 

Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

10.595 1 

10.819 1 

10.094 1 

beklagte Parteien insgesaiit 

1 

1 

1 

1 

1 

16.893 1 

17.495 1 

16.396 1 

~ Juristische Person des öffentlichen 

RechtsI 

l 

1 

1 

1 

815 t 

773 1 

721 1 

Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

972 1 

1.129 1 

888 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

3.978 1 

4.292 1 

4.395 1 

- sonstige Fima / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

1 

1.651 t 

1.705 1 

1.433 1 

” Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

9.477 1 

9.596 1 

8.959 1 

Rheinland-Pfalz 

- Erledigte Verfahren insgesant 

1 

1 

1 

1 

1 

2.629 1 

2.811 1 

2.754 1 

- klagende Parteien insgesaiit 

1 

1 

1 

1 

1 

2.665 1 

2.856 1 

2.807 1 

- Juristische Person des öffentlichen 

RechtsI 

1 

1 

1 

1 

87 1 

95 1 

88 1 

- Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

49 1 

74 1 

71 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

549 i 

507 1 

532 1 

- sonstige Firna / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

1 

137 1 

229 1 

305 1 

- Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

1.843 1 

1.951 1 

1.811 1 

- beklagte Parteien insgesont 

1 

1 

1 

1 

1 

2.722 1 

2.959 1 

2.865 1 

- Juristische Person des öffentlichen 

Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

386 1 

327 1 

339 1 

- Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

131 1 

178 1 

180 1 

- AG, GmöH, kg, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

588 1 

687 1 

619 1 

- sonstige Firna / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

1 

181 1 

242 1 

307 1 

- Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

1.436 1 

1.525 1 

1.420 1 


~ 3 - 
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Frage: B. IV. ( B. I.IO. a) 


OBERLANDESGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

BETEILIGTE PARTEIEN 

I 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 1980 

I 

1 

1 1981 

1 

1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

__ _ 1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Saarland 

j 





j ^ 



- Erledigte Verfahren insgesont 

1 

1 

1 

1 

1 

969 1 

974 I 

987 1 

- klagende Parteien insgesaMt 

1 

1 

I 

1 

1 

1.009 1 

1.009 1 

1.020 1 

- juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

23 1 

14 i 

23 1 

- Versicherung 


1 

I 

I 

1 

40 1 

44 1 

47 1 

~ AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 


1 

1 

I 

1 

228 1 

285 1 

253 1 

- sonstige Fir»a / Geschäftsbetrieb 


1 

1 

1 

1 

72 1 

66 1 

61 1 

- Privatperson 


1 

1 

1 

1 

646 i 

599 1 

636 1 

~ beklagte Parteien insgesont 


1 

1 

1 

1 

1.030 1 

1.040 1 

1.061 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

I 

42 1 

40 1 

56 1 

- Versicherung 

I 

1 

1 

1 

1 

68 i 

88 1 

85 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

281 1 

288 i 

267 1 

“ sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 

1 

I 

1 

1 

1 

67 I 

65 1 

65 1 

- Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

572 1 

559 1 

588 1 

Schleswig-Holstein 









- Erledigte Verfahren insgesoMt 

1 

1 

I 

1 

1 

1.824 1 

2.048 I 

1.974 1 

- klagende Parteien insgesoMt 

1 

1 

1 

1 

1 

1.825 1 

2.048 I 

1.975 I 

- juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

I 

1 

51 1 

44 1 

45 1 

“ Versicherung 


1 

I 

1 

I 

28 1 

24 I 

27 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 


1 

1 

1 

1 

328 1 

322 1 

340 I 

- sonstige FirMO / Geschäftsbetrieb 


1 

1 

1 

1 

215 1 

250 1 

253 1 

- Privatperson 


1 

1 

1 

1 

1.203 1 

1.408 1 

1.310 1 

- beklagte Parteien insgesoMt 


1 

1 

1 

1 

1.827 I 

2.049 1 

1-975 1 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

I 

I 

99 1 

85 1 

103 1 

“ Versicherung 

1 

1 

1 

1 

1 

51 i 

49 1 

46 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

I 

1 

1 

1 

1 

361 1 

420 1 

387 1 

- sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

1 

196 1 

247 1 

233 1 

- Privatperson 

1 

I 

1 

1 

1 

1.120 1 

1.248 1 

1.206 1 

Bundesgebiet 









- Erledigte Verfahren insgesoMt 

I 

1 

1 

1 

1 

42.395 1 

44.372 1 

53.487 1 

- klagende Parteien insgesaMt 

1 

I 

1 

1 

1 

43.196 1 

45-146 1 

54.426 1 

- juristische Person des öffentlichen Rechts 1 

1 

1 

1 

1 

921 1 

962 1 

1.181 i 

“ Versicherung 


1 

1 

1 

1 

965 1 

1.038 1 

1-258 1 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 


1 

1 

1 

1 

10.284 1 

10-835 1 

13.516 1 

- sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 


1 

1 

1 

1 

3.720 1 

3.812 1 

4.595 1 

- Privatperson 


1 

I 

1 

1 

27.306 1 

28.498 1 

33.876 1 

“ beklagte Parteien insgesaMt 


1 

1 

1 

1 

43.952 1 

46.116 i 

55-411 ! 

- Juristische Person des öffentlichen Rechts! 

1 

I 

1 

1 

2.367 1 

2.297 1 

2-769 1 

- Versicherung 

1 

I 

I 

1 

1 

2.349 1 

2.724 I 

3.044 I 

- AG, GMbH, KG, oHG u.ä. 

1 

1 

1 

1 

1 

10.822 1 

11-933 1 

14.824 1 

- sonstige FirMa / Geschäftsbetrieb 

1 

1 

1 

1 

! 

3.993 1 

3.940 1 

4.674 I 

“ Privatperson 

1 

1 

1 

1 

1 

24.421 1 

25.222 1 

30.100 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten anhängige Verfahren 


Seite 414 

Frage: B- V. (B. I, 1.) 


BUNDESGERICHTSHOF 

1 1965 1 

1975 1 

1980 

1 

1 

1981 

1982 1 

1 

1983 

1984 

REVISIONEN 




1 

1 


1 

1 

1 



- Bestand an Jahresanfang 

1 2.871 1 

2-820 1 

2.134 

1 

2.175 

1 

2.248 1 

2.240 

2.360 

- Neuzugänge 

1 1.769 1 

2.180 1 

2.249 

1 

2.421 

r 

2.408 1 

2.564 

2.528 

- anhängige Verfahren 

1 4.640 1 

5.000 1 

4.383 

1 

4.596 

1 

4.656 1 

4.804 

1 4.888 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten anhängige Oerfohren 


BUNDESGERICHTSHOF 1 

1 

1965 

1975 

1980 

1981 1 

1 

1982 

1983 1 

1984 

1 

SONSTIGER GESCHÄFTSAHFALL 1 


. . .... . 


1 

I 


1 

1 


Berufungen in Patentsachen 1 

56 

28 

42 

35 1 

49 

25 1 

32 

Ueitere Beschwerden ! 

(§ 28 FGG § 79 GBO, §18 WG,I 
§ 621 e Abs. 2 ZPO) 1 

11 

7 

243 

1 

379 1 

1 

151 

l 

97 1 

1 

89 

Rechtsbeschwerden in Patent- 1 
und Landwirtschaftssachen i 

97 

52 

60 

50 1 

1 

55 

63 i 

1 

86 

Rechtsbeschwerden in 1 

Kartei 1 ver wal tungssachen 1 

3 

5 

9 

9 1 

I 

8 

13 1 

1 

7 

Nichtzulassungsbeschwerden 1 

5 220 BEG, 5 74 GÜB 1 

633 

628 

1 294 

269 1 

1 

206 

130 l 

1 

80 

Verwaltungsstreitverfahren: 1 
- erstinstanzliche Anträge 1 


1 

1 

1 


1 

1 1 


- Beschwerden 1 

25 

51 

49 

50 1 

64 

55 1 

66 

Sonstige Beschwerden i 

235 

1 237 

267 

324 1 

278 

299 1 

309 

GerichtsstandsbestiMMjngen 1 

52 

238 

374 

307 1 

374 

382 1 

499 

Ar nenrechts/Prozeßkostenh i 1 - 1 
fever fahren außerhalb eines 1 
anhäng i gen Rechts« i ttel ver f . i 

165 

49 

61 

1 

97 1 

1 

71 

1 

93 1 

1 

100 




Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 


Seite 41^ 
Frage: B. V. (B. I. 2. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 1 
ERLEDIGTE REVISIONEN 1 
ART DER ERLEDIGUNG 1 

1965 1 

1 

1 

1975 



1980 

1981 

1982 

1 1983 

1984 1 

1 

1 

Erledigte Revisionen insges.l 

1.716 1 

■ ■ 

1-979 

2.208 

2.343 

2.417 

1 2.439 

2.677 1 

davon wurden erledigt durch:] 

1 

. . 






- streitiges Urteil 1 

1.240 1 

772 

863 

883 

812 

1 784 

797 1 

- Beschl. ge«. § 554 a ZPO 1 

1 

85 

85 

75 

103 

1 111 

121 1 

- — — j 

*• Beschl. gen. 5 554 b oder 1 

1 

- 

781 

897 

953 

1 991 

1.110 1 

566 a Abs. 3 ZPO 1 

1 







- Zurücknahiie des Rechts- 1 

476 1 

550 1 

404 

416 

486 

1 474 

558 1 

Mittels 1 

1 







- auf sonstige Weise 1 

1 

1) 572 i 

75 

72 

63 

1 79 

91 1 


1) davon 452 Beschlüsse ge«. Art.l Nr. 2 EntlG 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Eei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Gebührenstreitwert 


Beite 417 
Frage: B. V. (B» 1. 2. a) 


BUKDESGERICHTSHCF t 1 1 
ERLEDIGTE REVISIONEN OHNE ENTSCHÄ- 1 1965 1) 1 1975 1 
DIGUNGS- ü. RICHTERDIENSTSACHEN 1 1 1 
GEBüHRENSTREITUERT 1 1 1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 
1 
1 

1983 

1984 

Von den erledigten Revisionen 1 
hatten einen Gebührenstreitwert 1 
- bis einschl. 40.000 DNi 

1 

1 

1 812 

1 _ 

443 

1 

1 

489 1 

1 

1 

488 1 
1 

485 

486 

- üb. 40.000 bis einschl. 100. 000 Dhl 

1 — " 

1 578 

1 

851 

941 1 

1 

961 1 

j 

1.038 1 

1.148 

“ - j 

- üb.lOO.OOO bis einschl.2SO.000 DHI 

1 

1 269 

403 

433 1 

530 i 

498 

610 

- üb.250.000 1 

I 1 

t 160 1 

324 

341 1 

1 

352 1 

379 

406 


1) für 1965 liegen keine Angaben vor 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bel den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens Seite 418 

Frage: B. V. (B. I. 2. b) 


BUKDFSGERICHTSHCF 

ERLEDIGTE REVISIONEN 

DAUER DER VERFAHREN 

1 

1 

1 

1 

1965 1) 1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 I 

1 

1 

1 

1981 1 

1982 1 

I 

1 

1 

1983 1 

1 

i 

1 

1984 

Bei den erledigten Revisi- 

1 

1 

I 

1 


1 

1 


onen betrug die Dauer des 

1 

1 

1 

1 


1 

1 


Verfahrens ob Eingang des 

1 

1 

1 

I 


1 

1 


RechtsMittels beiai BHG (X) 

1 

1 

1 

1 


1 

1 


~ bis 6 Monate 

1 

1 

18,1 1 

18,8 1 

20,7 1 

19,7 1 

19,3 1 

20,6 

- nehr als 6 - 12 Monate 

1 

1 

22,3 1 

39,9 1 

38.2 i 

39.2 1 

40.7 1 

45.6 

»ehr als 12 - 24 Monate 

1 

1 

38.4 1 

28,9 1 

32,6 1 

35,1 I 

35,6 1 

28,6 

•“ über 24 Monate 

1 

1 

21,2 I 

12,4 1 

8,5 1 

6,0 1 

4,4 i 

5,2 


1) Angaben für 1965 liegen nicht vor 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens 


Seite 419 
Frage: B- V- (B. I- 2. b) 


BUKDESGERICHTSHOF 1 1965 1) 1 1975 1 
ERLEDIGTE REVISIONEN 1 1 1 
DAUER OER VERFAHREN i 1 i 
AB EINGANG 1. INSTANZ 1 1 i 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 

1982 1 

1 

1 

1 

:?83 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

1 

Von den erldigten Revisionen! 

1 1 

1 


1 

1 

1 

(ohne Entschödigungs- und 1 

1 1 

1 


1 

1 

1 

Richterdienstsachen) 1 

i i 

1 


1 

1 

1 

hatten ab Eingang der Klage i 

1 1 

1 


1 

1 

1 

in erster Instanz bis zur 1 

1 1 

1 


1 

1 

1 

Erledigung beiii BGH eine Ge-I 

1 i 

1 


1 

1 

1 

santverfohrensdauer (in X) 1 

i 1 

1 


1 

1 

1 

““ bis 2 Jahre 1 

! 10,8 1 

16,9 1 

16,3 

16,9 1 

14,8 l 

16,0 1 

- nehr als 2 bis 3 Jahre 1 

1 22,9 l 

29,7 1 

32,3 

35,8 1 

35,7 1 

38,8 1 

1 

- nehr als 3 bis 4 Jahre 1 

1 25,0 1 

22,1 1 

20,6 

20,3 1 

23,8 1 

22,9 1 

1 

~ über 4 Jahre 1 

1 41,3 1 

31,3 1 

30,8 

27,0 1 

25,7 1 

1 

22,3 1 


1) für 1965 liegen Angaben über die Gesolltverfahrensdauer nicht vor 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der beiai Bundesgerichtshof in Zivilsachen insgesont tätig gewesenen Richter 


Seite 420 
Frage: B. 0. (B. I« 3. a) 


RICHTER 

BUNDESGERICHTSHOF 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 


I 

I 


1 1965 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 1983 

1 

1 

1 

, 1 

1984 

68 

. 1 — 

1 

1 " 

71 1 

1 

64 1 

1 

72 1 

71 

1 71 

1 

1 

71 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der beiii Bundesgerichtshof in Zivilsachen Seite 421 

tätig gewesenen Rechtspfleger (Beottte des gehobenen Dienstes) 

Frage: B. U. (B. I. 3. b) 


GEHOBENER DIENST 
BUNDESGERICHTSHOF 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 


1 t 

1 t 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 t 

1 

1981 

1982 1 

1 

1983 

i 1984 t 

1 i 


1 

7 1 

8 i 

8 i 

8 

8 i 

8 

t 8 t 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der bein Bundesgerichtshof in Zivilsachen Seite 422 

tätig gewesenen Kräfte des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 

Frage: B. V. (B. I. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
BUNDESGERICHTSHOF 

ZIVILGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 

1 1 

1 1 

1 1980 1 

1 1 

1 . - 1 .. 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

. 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 


1 

39 1 

45 

1 43 1 

44 1 

1 

45 1 

47 1 

46 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der anhängigen (a) und der erledigten <b) Verfahren, die Jeweils auf einen Richter entfielen Seite 423 

Froge: B. V« (B. I. 4. o) 


BUNDESGERICHTSHOF i I I i i i i 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER I 1965 I 1975 I 1980 ( 1981 I 1982 I 1983 I 1984 

1 1 , , 1 , 1 

a I 68,23 I 70,42 I 68,23 I 63,41 I 65,57 I 67,56 I 68,84 

b I 25,23 I 27,87 I 34,50 I 32,54 I 34,04 1 34,35 I 37,70 




Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Zahl der anhängigen (a) und der erledigten (b) Verfahren, die Jeweils auf einen Beaiilen des gehobenen Dienstes Seite 424 
(Rechtspfleger) entfielen 

Frage: B. V. (B. I- 4- b) 


BUNDESGERICHTSHOF 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

I 1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

— 1 ' 

1 

1981 t 

1 

1 

1982 1 

1 _ 

1983 

1 

1984 1 

a 

) 662,85 1 

625,00 1 

547,37 1 

1 

570,75 1 

1 

582,00 1 

600,50 

611,00 ) 

b 

1 245,15 1 

247,37 1 

276,00 1 

292,87 1 

302,12 1 

304,87 

334,62 1 
1 
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Drucksache 10/5317 


Zahl der anhängigen (a) und der erledigten (b) Verfahren, die Jeweils auf eine Kraft des nittleren Dienstes und Seite 425 
des Schreibdienstes entfielen 

Frage: B- V. <B. I. 4. c) 


BUNDESGERICHTSHOF I 
VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE I 
ZIVILSACHEN EINSCHL. FAMILIENSACHEN I 

I 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 i 

i 

1984 1 

a t 

118,97 1 

111,11 1 

101,93 1 

103,77 1 

103,46 t 

102,21 1 

106,26 t 

b I 

44,00 1 

43,97 1 

51,34 1 

53,25 1 

53,71 1 

51,89 1 

58,19 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach der Rechts« ittel häuf igkeit 
~ Zahl der streitigen Urteile der Qberlondesgerichte und Zahl der bei« 

Bundesgerichtshof eingegangenen Revisionen - Seite 426 

Frage! B. V. (B. I. 6. a) 


BUKDESGERICHTSHOF i I I I t I I t 


VERHÄLTNIS 1 
BERUFUNGSURTEILE /I 
REVISIONEN 1 

1965 

1975 

1 1980 

1 

1 

1981 

1 1982 

1 1983 

1984 

Baden-Uürttettberg i 



1 





- Berufungsurteilei 

1.835 

2.491 

1 2.807 

3.012 

1 2.832 

1 2.987 

2.835 

Revisionen 1 

191 

202 

1 219 

221 

1 249 

1 270 

241 

Boyern 1 



1 





Berufungsurteilei 

2.862 

4-547 

1 3.608 

3.835 

1 3.649 

1 4.033 

3.740 

“ Revisionen 1 

246 

338 

1 372 

349 

1 412 

1 412 

395 

Berlin 1 



1 





- Berufungsurteilei 

1.125 

1.360 

1 1.225 

1.282 

1 1.181 

1 1.175 

1.242 

- Revisionen 1 

148 

151 

l 140 

134 

i 118 

1 122 

115 

Bremen t 



1 





~ Berufungsurteilei 

177 

242 

1 211 

224 

1 195 

1 190 

193 

Revisionen 1 

15 

23 

1 19 

37 

1 31 

1 22 

37 

HoMburg 1 



1 





“ Berufungsurtcilel 

1-059 

1.180 

1 1.051 

1-250 

1 1.232 

1 1.256 

1.165 

“ Revisionen 1 

100 

129 

1 111 

140 

1 128 

1 151 

140 

Hessen 1 



1 





- Berufungsurteilei 

1-445 

2.271 

1 2.403 

2.332 

1 2,382 

1 2.416 

2.337 

- Revisionen 1 

139 1 

218 

1 212 

255 

1 204 

1 229 

230 1 

Nieder Sachsen 1 

- Berufungsurteilei 

1 

2.055 1 

2-674 

1 

1 3.199 

3.566 

1 3.458 

1 3.836 

1 

3.575 1 

~ Revisionen 1 

149 1 

1 188 

1 213 

255 

1 262 

1 270 

311 

Nordrhein - Uestf.l 

1 


1 




— 1 

~ Berufungsurteilei 

6.212 1 

8.386 

1 8.817 

10.122 

1 9.013 

1 9.376 

8.572 1 

- Revisionen 1 

. . . .. 1 

617 1 

_ 1 

696 

I 705 

783 

1 753 

1 S33 

816 1 

■ 1 

Rheinland Pfalz 1 

— 1 

1 


1 




j 

1 

- Berufungsurteilei 

988 1 

2.015 

1 1.813 

1.832 

1 1.494 

1 1.562 

1.580 1 

- Revisionen 1 

80 1 

153 

1 147 

144 

1 131 

1 142 

128 i 

Saarland 1 

•“ Berufungsurteilei 

1 

416 1 

631 

1 

1 639 

689 

1 566 

1 547 

1 

1 

582 1 

“ Revisionen 1 

30 1 

42 

1 45 

30 

1 44 

1 33 

30 1 
1 

Schleswig - Holst. 1 
- Berufungsurteilei 

1 

383 1 

619 

1 

1 815 

1.008 

1 821 

1 934 

847 1 

Revisionen 1 

53 1 

40 

1 66 

73 

1 76 

1 80 

84 1 

Bundesgeb i et 1 1 

- Berufungsurteilel 18.552 1 

26.416 

1 

1 26.588 

29-152 

1 26.823 

1 28.312 

— 1 

1 

[ 26.668 1 

“ Revisionen 1 

1.769 1 

2.180 

1 2-249 

2-421 

i 2.408 

1 2.564 

2-528 1 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 
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Bel den Zivilgerichten erledigte Verfahren nach de« Erfolg des Rechtsmittels 
- Erledigte Revisionen in Zivilsachen (ob 1980 einschl. Familiensachen) 
nach dem Bundesland ihrer Herkunft und dem Erfolg, 1) 

Frage: B. 


JHDESISERICKrSHOF 1 
tONIS DER 1 

VISIONEN 1 

1965 

1975 1 
1 
1 

1980 

1981 1 
1 
1 

1982 1 
1 
1 

1983 

1 

1 

1 

1984 

1 

1 

1 

den-Uürttemberg 1 
Erl. Revisionen 1 

173 

1 

150 I 

143 

1 

242 1 

1 

209 1 

268 

1 

1 

266 

1 

1 

Erfolgreiche 1 

44 

25 1 

23 

65 1 

46 1 

49 

1 

55 

1 

X 1 

25,4 

16,7 ! 

16,1 

26,9 1 

22,0 1 

18,3 

1 

20,7 

l 

yern 1 

Erl. Revisionen t 

245 

1 

265 ! 

276 

1 

351 1 

1 

385 1 

426 

1 

1 

403 

1 

1 

Erfolgreiche 1 

66 

68 1 

47 

82 1 

80 i 

77 

1 

88 

! 

Z 1 

26,9 

25,7 1 

17,0 

23,4 1 

20,8 1 

18,1 

1 

21,8 

1 

erlin 1 


1 


! 

1 


1 


1 

Erl. Revisionen 1 

129 

109 1 

88 

146 i 

119 1 

110 

l 

135 

1 

- Erfolgreiche 1 

44 

30 1 

16 

35 1 

34 1 

27 

1 

35 

1 

X ! 

34,1 

27,5 1 

18,2 

24,0 1 

28,6 1 

24,5 

l 

25,9 

1 

Bremen i 

- Erl, Revisionen t 

31 

1 

13 i 

16 

1 

29 1 

1 

28 ! 

30 

1 

1 

19 

l 

! 

““ Erfolgreiche l 

8 

3 i 

2 

5 I 

3 1 

2 

l 

6 

1 

X 1 

25,8 

23,1 1 

12,5 

17,2 1 

10,7 1 

6,7 

1 

31,6 

1 

Hamburg i 

- Erl. Revisionen 1 

119 

1 

113 1 

123 

1 

121 l 

1 

142 1 

123 

1 

1 

148 

1 

1 

Erfolgreiche 1 

39 

26 i 

21 

28 1 

28 1 

26 

1 

29 

1 

X 1 

32,8 

23,0 1 

17,1 ! 

23,1 1 

19,1 1 

21,1 

1 

19,6 

1 

Hessen 1 

- Erl, Revisionen 1 

141 

1 

160 i 

1 

180 1 

1 

230 1 

1 

222 l 

211 

1 

1 

241 

1 

1 

“• Erfolgreiche 1 

47 

31 1 

30 ! 

72 ! 

41 1 

48 

1 

54 

1 

X l 

33,3 

19,4 ! 

16,7 1 

31,3 1 

18,5 1 

22,7 

! 

22,4 

1 

Niedersachsen 1 

- Erl. Revisionen 1 

149 

1 

146 i 

1 

149 1 

1 

231 1 

1 

250 ! 

256 

1 

1 

312 

I 

1 

- Erfolgreiche 1 

47 

29 1 

31 i 

51 1 

46 1 

50 

1 

81 

1 

X i 

31,5 

19,9 1 

20,8 1 

22,1 1 

18,4 i 

19,5 

1 

26,0 

l 

Nordrhein ■“ üestf.l 
- Erl. Revisionen 1 

586 

! 

494 1 

1 

478 1 

1 

718 1 

1 

763 1 

781 

1 

! 

907 

1 

1 

- Erfolgreiche 1 

150 

86 { 

93 1 

171 1 

175 1 

172 

1 

158 

1 

X 1 

25,6 

17,4 1 

19,5 1 

23.8 1 

22,9 1 

22,0 

1 

17,4 

1 

^ 1 

Rheinland - Pfalz ! 

^ Erl, Revisionen 1 

78 

1 

67 1 

l 

79 1 

1 

173 1 

1 

171 1 

120 

1 

136 

1 

1 

- Erfolgreiche 1 

26 

15 i 

10 1 

74 1 

64 1 

35 

1 

34 

1 

X 1 

33,3 

22,4 1 

12,7 1 

42,8 l 

37,4 1 

29,2 

1 

25,0 

1 

Saarland I 

•“ Erl. Revisionen l 

17 

1 

23 1 

1 

30 t 

1 

37 1 

1 

39 1 

38 

1 

1 

35 

1 

l 

Erfolgreiche 1 

6 

5 l 

6 t 

8 i 

8 i 

9 

1 

13 

1 

X ! 

35,3 

21,7 1 

20,0 1 

21,6 1 

20,5 1 

23,7 

1 

37,1 

1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 

“ 1 - 
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Frage: B. V. (B. 1. 6. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 1 
ERGEBNIS DER i 
REVISIONEN 1 

1965 1 

1975 1 

1980 

1981 

1982 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Schleswig - Holst.) 
Erl. Revisionen 1 

48 1 

36 i 

52 

55 

89 

1 

76 i 

1 

75 1 

- Erfolgreiche i 

14 1 

4 1 

5 

13 

14 

20 1 

10 i 

X t 

29,2 1 

11,1 1 

9,6 

1 23,6 

15,7 

26,3 1 

13,3 i 
1 

Bundesgebiet i 

- Erl. Revisionen 1 

1.716 1 

1.576 1 

1.614 

1 

1 2.333 

2.417 

1 

2.439 1 

1 

1 

2.677 1 

- Erfolgreiche 1 

X i 

491 1 

322 1 

284 

1 604 

539 

515 1 

. 563 1 

28,6 i 

20,4 i 

17,6 

1 25,9 

1 22,3 

21,1 i 

21,0 t 


1) Als erfolgreich sind diejenigen Revisionen gezählt, die zur Aufhebung oder Änderung des 
angefochtenen UFteils geführt haben 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Zivilgerichten erledigte ^fahren nach dee Gegenstand des ^fohrens 


Seite 429 

Frage: B« V« (B. I. 9) 


BUKDESGERICHTSHOF 1 
ERLEDIGTE REVISIONEN 1 
VERFANREN5GEGENSTÄNDE 1 

1965 

1 

1 

1 

1975 

1 

1 

1 

1980 

1 

1 

1 

1981 

t 1982 

1 

1 

1 

1983 

1 

1 

1 

1984 

1 

1 

1 

Revisionen betreffend i 


1 

t 


1 

1 


1 

1 



1 

1 


1 

1 


1 

t 

i 

- Uhfölle (Luftfahrzeug,! 

102 

1 

1 

109 

1 

1 

84 

i 

1 

103 

1 112 

i 

1 

107 

1 

1 

102 

1 

Kraftfahrzeug, Eisen- 1 


1 


1 


1 



1 


1 


1 

bahn, Straßenbahn) 1 


1 


1 


1 



1 


1 


1 

- Mer kver träge, soweit 1 


1 

231 

1 

265 

1 

235 

1 229 

1 

299 

1 

304 

1 

sie \m ZusaaMenhong 1 


1 


1 


1 



1 


1 


1 

Mit der Errichtung von! 


1 


1 


1 



1 


1 


1 

Bauwerken stehen 1 


1 


1 


1 



1 


1 


1 

- Miete, Pocht 1 

77 

1 

94 

1 

81 

1 

103 

1 93 

1 

100 

1 

106 

1 
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Frage: C. (B. I« i.) 


FAMILIENGERICHT 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

1 t 

1 1980 1 

1 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

I 1983 

1 

1984 I 

1 

Baden-UürtteMberg 
- Bestand an Jahresanfang 

1 23.477 1 

1 

25.464 1 

27.184 

1 30.696 

29.140 1 

- Neuzugönge 

1 33.252 1 

35.492 1 

40.468 

1 39.980 

39.860 1 

- anhängige Verfahren 

1 56.729 1 

60.956 1 

67.652 

1 70-676 

69.000 1 

Bayern 

- Bestand an Jahresanfang 

t 24.062 1 

26.815 1 

29.015 

1 34.145 

30.886 1 

- Neuzugänge 

1 39.201 1 

42.358 1 

49.859 

1 48.270 

47.559 1 

~ anhängige Verfahren 

1 63.263 i 

69.173 1 

78.874 

1 82.415 

78.445 1 

Berlin 

- Bestand an Jahresanfang 

1 14.694 1 

16.131 1 

15.345 

1 16.135 

16.108 i 

** Neuzugänge 

1 15.728 1 

15.664 1 

17.350 

1 16.738 

15.881 1 

- anhängige Verfahren 

1 30.422 ! 

31.795 1 

32.695 

1 32.873 

31.981 1 

Breiten 

- Bestand an Jahresanfang 

1 4.027 1 

5.094 1 

5.183 

1 5.712 

4.749 1 

- Neuzugänge 

i 5.666 i 

5.456 1 

6.656 

1 6.480 

5-939 1 

~ anhängige Verfahren 

1 9.693 1 

10.550 1 

11.839 

1 12.192 

10.688 1 

HaMburg 

- Bestand aM Jahresonfong 

1 10.538 1 

11.201 1 

11.225 

1 11.791 

11.530 1 

- Neuzugänge 

i 11.861 1 

12.497 1 

14.085 

1 13.300 

12.911 1 

- anhängige Verfahren 

1 22.399 1 

23.698 1 

25.310 

1 25.091 

24.441 1 

Hessen 

- Bestand an Jahresanfang 

1 19.913 1 

22-186 1 

24.336 

1 29.011 

28.450 1 

Neuzugänge 

1 27.306 1 

28.924 I 

34.037 

1 32.683 

32-195 1 

- anhängige Verfahren 

1 47.219 1 

51.110 1 

58.373 

1 61.694 

60.645 1 

Nieder Sachsen 
" Bestand an Jahresanfang 

1 23.454 1 

26.251 1 

28.884 

1 32.612 

29.742 1 

~ Neuzugänge 

1 35.518 1 

38.316 1 

44.341 

1 44.464 

42.906 1 

- anhängige Verfahren 

1 58.972 1 

64.567 1 

73.225 

1 77.076 

72.708 1 

Nordr he i n^HJestf ölen 
~ Bestand an Jahresanfang 

1 68.354 1 

73.147 1 

78.990 

1 91.317 

86.748 1 

- Neuzugänge 

1 98.820 1 

105.810 1 

123.349 

1 122.647 

117.209 1 

““ anhängige Verfahren 

\ 167.174 1 

178.957 1 

202.339 

1 213.964 

203.957 1 

Rheinland-Pfalz 
- Bestand an Jahresanfang 

1 12.450 1 

13.532 ( 

14.913 

1 17.303 

15.394 1 

~ Neuzugänge 

1 18.825 1 

20.565 1 

23.380 

1 22.939 

22.420 1 

- anhängige Verfahren 

1 31.275 1 

34.097 1 

38.293 

1 40.242 

37.814 1 

Saarlond 

~ Bestand an Jahresanfang 

1 6.510 1 

6.911 1 

7.053 

1 7.980 

7.423 1 

- Neuzugänge 

1 6.894 1 

7.125 1 

8.352 

I 8.081 

7.650 1 

- anhängige Verfahren 

1 13.404 1 

14.036 1 

15.405 

1 16.061 

15.073 1 

Schleswig-Holstein 
- Bestand an Jahresanfang 

1 11.388 1 

13.292 1 

13.664 

1 15.884 

15.249 1 

- Neuzugänge 

1 15.385 1 

15.725 ! 

18.370 

1 18.008 

17.433 1 

- anhängige Verfahren 

1 27.273 1 

29.017 1 

32.034 

1 33.892 

32-682 1 

Bundesgeb i et 

- Bestand an Jahresanfang 

1 219.367 1 

240.024 1 

255.792 

1 292.586 

275.419 1 

- Neuzugänge 

1 308.456 i 

327.932 1 

380.247 

1 373.590 

362.023 1 

- anhängige Verfahren 

1 527.823 1 

567.956 1 

636.039 

1 666.176 

637.442 1 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


FAMILIENGERICKT 

ERLEDIGTE VERFAHREN 

1 1 

1 1980 i 

1 i 

1 

1981 i 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

l 

Baden-Uürtteeberg 

1 31.281 i 

33.920 1 

36.745 1 

1 

41.512 1 

40.838 i 

Bayern 

1 36.473 1 

40.175 1 

44.692 l 

51.592 1 

48.323 1 

Berlin 

1 14.268 1 

16.369 i 

16.452 1 

16.743 1 

16.609 i 

Bretien 

1 4.599 1 

5.436 i 

6.117 1 

7.443 1 

5.968 1 

Haeburg 

t 11.184 t 

12.499 1 

13.504 1 

13.587 1 

13.448 i 

Hessen 

1 25.064 i 

26.771 1 

29.390 1 

33.234 1 

34.268 1 

Nieder Sachsen 

1 32.676 1 

35.782 l 

40-677 1 

47.346 1 

44.632 1 

Nor drhe i nHtestf al en 

1 93.954 1 

100.450 i 

110.822 1 

127.258 1 

121.694 1 

Rheinland-Pfalz 

1 17.671 1 

19.179 1 

20.982 1 

24.844 i 

22.725 1 

Soorlond 

t 6.486 1 

6.981 i 

7.480 1 

8.632 1 

8.475 1 

Schleswig-Holstein 

1 13.992 1 

15.357 1 

16.546 1 

18.676 i 

18.160 i 

Bundesgebiet 

i 287.648 1 

312.919 l 

343,407 1 

390.867 1 

375.140 1 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Fonil iengerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens 


Seite 433 

Frage: C- (B- I. 2. a) 


FAMILIEHSERICHT I 
ERLEDIGTE VERFAHREN NACH DEM 1 
GEGENSTAND DES VERFAHRENS 1 

1 

1980 1 

l 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1934 1 

1 

Baden-HJürttenberg 

1“ 


— ” 1 


1 

~ Eheverfahren 1 

17.071 1 

18.321 1 

19.130 1 

20.115 1 

20.432 1 

- Scheidungsverfahren 1 

16.934 1 

18.186 1 

19.017 1 

19.963 1 

20.256 1 

- andere Eheverfahren 1 

137 1 

135 1 

113 1 

152 1 

176 1 

*■ Verfahren über abgetr. Scheidungsfolgesachenl 

1.183 1 

1-406 1 

1.653 1 

3.734 1 

2.126 1 

“ Verf- über allein anh. andere Famil ien soeben 1 

12.731 1 

13.866 1 

15.570 1 

17.226 1 

17.733 1 

■" Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

Bayern 

296 1 

327 1 

392 1 

437 1 

547 1 

- Eheverfahren l 

17.734 1 

20.012 1 

21.253 1 

22.817 1 

23.013 1 

- Scheidungsverfahren 1 

17.598 1 

19.863 1 

21-068 1 

22.641 1 

22.844 1 

” andere Eheverfahren 1 

136 1 

149 1 

185 1 

176 1 

169 1 

Verfahren über abgetr. Scheidungsfolgesachenl 

926 1 

907 1 

1.434 1 

5.417 1 

1.746 1 

- Verf. über allein anh. andere Fomü iensachenl 

16.974 1 

18.450 1 

20.762 1 

22.013 1 

21.879 1 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

Berlin 

839 1 

806 1 

1.243 1 

1.345 1 

1.685 1 

- Eheverfahren l 

7.933 1 

8.992 1 

9.190 1 

8.121 1 

8.527 1 

- Scheidungsverfahren 1 

7.905 l 

8.980 1 

9.158 1 

8-103 1 

8.512 1 

" andere Ehever fahren 1 

28 1 

12 1 

32 1 

18 1 

15 1 

Verfahren über abgetr. Scheidungsfolgesachenl 

660 1 

950 1 

902 1 

2.101 1 

1.181 1 

- Verf. über allein anh. andere Fa«il iensacheni 

5.636 1 

6.372 1 

6-338 1 

6.501 1 

6.875 1 

" Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

BreMen 

39 1 

55 1 

22 1 

20 1 

26 1 

- Eheverfahren 1 

1.931 1 

2.322 1 

2.533 1 

2.626 1 

2.511 1 

- Scheidungsverfahren 1 

1-904 1 

2.275 1 

2.459 1 

2.532 1 

2-436 1 

” andere Eheverfahren 1 

27 1 

47 1 

74 1 

94 1 

75 1 

- Verfahren über abgetr. S«:heidungsfolge5a«zhenl 

28 1 

105 1 

442 1 

1.103 1 

247 1 

- Verf. über allein anh. andere Fanil iensacheni 

2.603 1 

2.926 1 

3.065 1 

3.633 1 

3.150 1 

- Fr ozeßkostenhilfeverf Ohren l 

Hanburg 

37 1 

83 1 

77 1 

81 1 

65 l 

- Eheverfahren 1 

6.378 1 

7.090 1 

6.920 1 

6.894 1 

7.063 I 

Scheidungsverfahren 1 

6.342 1 

7.077 1 

6.899 1 

6.878 1 

7.040 1 

“ andere Eheverfahren 1 

36 1 

13 1 

21 1 

16 1 

23 1 

~ Verfahren über abgetr. Scheidungsfolgesachenl 

391 1 

555 1 

929 1 

1.283 1 

1.027 1 

- Verf- über allein anh. andere Fa«ill ien Sachen 1 

4.354 1 

4.826 I 

5.160 1 

5.353 1 

5.306 1 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

Hessen 

61 1 

28 1 

495 1 

47 1 

52 1 

- Eheverfahren 1 

11.185 1 

12.078 1 

13.439 l 

13.026 1 

14.726 I 

- Scheidungsverfahren 1 

11.020 1 

11.902 1 

13-247 1 

12.818 1 

14.493 1 

“ andere Eheverfahren 1 

165 1 

176 1 

192 1 

208 1 

233 1 

- Verfahren über abgetr- Scheidungsfolgesachenl 

1.082 1 

1.081 1 

1.076 1 

4.701 1 

2.945 1 

- Verf. über allein anh. andere Famil iensacheni 

12.584 1 

13.447 1 

14.682 1 

15.347 1 

16.306 1 

~ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

Niedersachsen 

213 1 

165 1 

193 1 

160 l 

291 1 

Eheverfahren 1 

12.938 1 

14.730 1 

16.453 1 

16.640 1 

17.231 1 

-- Scheidungsverfahren 1 

12.859 1 

14.627 1 

16.243 1 

16.556 I 

17.169 1 

- andere Eheverfahren 1 

79 1 

103 1 

210 1 

84 1 

62 1 

Verfahren über abgetr. Scheidungsfolgesachenl 

3.267 1 

2.699 1 

2.478 1 

6.675 1 

3.173 1 

“Verf. über allein anh. andere Fa« i 1 i ensachen 1 

16.054 1 

17.899 1 

21.092 1 

22.998 1 

22.929 l 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

417 1 

454 1 

654 1 

1.033 1 

1.299 1 


- 1 
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Frage: C. (B. L 2. a) 


FAHIHENGERICHT 1 
ERLEDIGTE VERFAHREN NACH DEN 1 
GEGENSTAND DES VERFAHRENS 1 

1 

1980 1 

1 

_ 1 

1 

1981 t 

I 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 t 

1 

_ 1 

Nor dr he i n-Uestf ol en 

~ Eheverfahren 1 

1 

41.289 1 

1 

46.385 1 

49.176 

49.272 1 

— 

51.167 1 

“ Scheidungsverfahren 1 

40-977 1 

46.062 1 

48.880 

48-947 1 

50.882 t 

- andere Eheverfahren 1 

312 1 

323 1 

296 

325 1 

285 1 

- Verfahren über obgetr. ScheidungsfolgesachenI 

6.582 1 

4.996 1 

5.657 

14.974 1 

6.372 1 

- Verf. über allein anh. andere Fanil iensacheni 

44.957 1 

48.089 1 

54.763 

61.323 1 

62.051 I 

“ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

1.126 1 

980 l 

1.226 

1.689 1 

2.104 1 

Rheinland-Pfalz 

- Eheverfahren 1 

7.742 1 

8.594 1 

9.217 

9.157 1 

9.462 1 

- Scheidungsverfahren 1 

7.634 1 

8.452 1 

9.104 

9.040 1 

9.368 1 

- andere Eheverfohren 1 

108 t 

142 1 

113 

117 1 

94 I 

- Verfahren über obgetr, ScheidungsfolgesachenI 

2.105 1 

1.946 1 

1.708 

5.074 1 

2.449 1 

- Verf, über allein anh. andere Faniliensachenl 

7.690 1 

8.526 1 

9.930 

10.491 1 

10.667 1 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

134 1 

113 1 

127 

122 1 

147 1 

Saarland 

- Eheverfahren l 

2.334 1 

2.751 1 

3.225 

3.062 1 

3.366 1 

- Scheidungsverfahren 1 

2.327 1 

2.743 1 

3.202 

3.054 1 

3.346 t 

- andere Eheverfahren 1 

7 1 

8 1 

23 

8 1 

20 I 

- Verfahren über obgetr. ScheidungsfolgesachenI 

1.111 1 

1.030 1 

817 

1.911 1 

1.310 1 

- Verf. über allein anh. andere Fottil iensacheni 

3.019 1 

3.190 1 

3.432 

3.657 1 

3.770 1 

~ Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

22 t 

10 1 

6 

2 1 

29 1 

Schlesw i g-Hol ste i n 

“ Eheverfahren I 

6.291 1 

6-750 1 

7.357 

7,171 1 

7-702 1 

- Scheidungsverfahren 1 

6.242 1 

6.712 1 

7.310 

7.110 1 

7.631 I 

- andere Eheverfahren 1 

49 1 

38 1 

47 

61 1 

71 1 

- Verfahren über obgetr. ScheidungsfolgesachenI 

972 1 

1.015 1 

1.034 

2.717 1 

1.608 1 

Verf, über allein anh. andere Faifcil iensacheni 

6.445 1 

7.320 1 

7.743 

8.418 t 

8-379 1 

" Prozeßkostenhilfeverfahren 1 

284 1 

272 1 

412 

370 1 

471 1 

Bundesgebiet 

- Eheverfahren 1 

132.826 1 

148.025 1 

157.893 

158.901 1 

165.198 1 

“ Scheidungsverfahren 1 

131.742 1 

146.879 1 

156,587 

157.642 1 

163.975 1 

- andere Eheverfahren 1 

1.084 1 

1.146 1 

1.306 

1-259 1 

1.223 1 

- Verfahren über abgetr. ScheidungsfolgesachenI 

18.307 1 

16.690 I 

18.130 

49.690 1 

24.182 1 

- Verf, über allein anh. andere Fan ilien Sachen 1 

133.047 1 

144.911 1 

162.537 

176.960 1 

179.044 1 

- Prozeßkostenh i If everf obren 1 

3.468 1 

3.293 1 

4.847 

5.316 1 

6.716 1 
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Frage: C. (B. I. 2* a) 


FAHILIENGERICHT 

MIT DEN SCHEIDUNGSVERFAHREN 
anhängige FOLGESACHEN NACH ICH GEGENSTAND 

i 

1 1980 

1 

1981 l 

1 

1 

1982 i 

1 

I 

1 

1983 1 

I 

1 

1984 1 

1 

. 1 

Baden-UürtteMberg 
- insgesGMt 

1 37.509 

38.403 1 

■■ ■" ■ i 

39-279 1 

41.181 1 

1 

40.893 ( 

davon betrafen 

~ Regelung der elterlichen Sorge 

1 8-875 

9.517 I 

10.018 1 

10.715 1 

10.773 t 

- Regelung des Ungangs 

1 588 

512 1 

426 1 

481 1 

488 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 34 

46 1 

43 1 

31 l 

40 i 

- Unterhalt für ein Kind 

1 3-052 

2-829 1 

2.842 1 

2.843 1 

2-589 1 

“ Unterhalt für den Ehegatten 

1 3.691 

3.453 1 

3.388 1 

3.603 1 

3.473 1 

- Versorgungsausgleich 

I 16-934 

18.186 1 

19.017 1 

19-963 1 

20-256 1 

- Uohnung / Hausrat 

1 2-636 

2-362 1 

2.223 1 

2.212 1 

2.049 I 

- eheliches Güterrecht 

1 1.699 

1.498 1 

1.322 1 

1.333 1 

1.225 1 

Bayern 
- insgesant 

1 43.801 

46.780 1 

50-175 ! 

53-526 1 

53.693 1 

davon betrafen 

~ Regelung der elterlichen Sorge 

1 9.065 

10.334 1 

11.204 1 

12.147 1 

12.191 1 

- Regelung des Ungongs 

1 1-030 

929 1 

1.011 I 

1.154 1 

1.258 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 32 

17 1 

27 i 

26 1 

15 I 

Unterhalt für ein Kind 

1 3.637 

3-529 1 

3.822 l 

3.929 1 

3.847 1 

- Unterhalt für den Ehegatten 

1 5.353 

5-302 1 

5-706 1 

6.058 1 

6.051 1 

- Versorgungsausgleich 

1 17.598 

19.863 1 

21-068 1 

22.641 1 

22.844 1 

- Uohnung / Hausrat 

1 4.125 

4.009 1 

4.308 1 

4.500 1 

4.414 I 

“ eheliches Güterrecht 

1 2.961 

2.797 1 

3.029 1 

3.071 1 

3.073 1 

Berl in 
~ insgesant 

1 16.425 

19.095 1 

18-916 I 

16.217 1 

17.326 l 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

1 2.887 

3.422 1 

3.436 i 

2.975 1 

3-380 1 

- Regelung des Uingangs 

1 149 

170 1 

139 1 

99 1 

103 1 

- Herausgabe eines Kindes 

l 10 

7 I 

4 1 

3 i 

7 l 

- Unterhalt für ein Kind 

1 1.077 

1.300 1 

1.248 1 

998 1 

1.041 1 

- Unterhalt für den Ehegatten 

1 1.757 1 

2.159 1 

2-088 1 

1.716 1 

1.792 1 

“ Versorgungsausgleich 

1 7.905 

8.980 1 

9.158 1 

8.103 l 

8.512 1 

- Uohnung / Hausrat 

1 1.714 

1.955 1 

1-853 l 

1.459 1 

1.553 1 

- eheliches Güter recht 

l 926 

1.102 i 

990 1 

864 1 

938 1 

BreMen 
- insgesamt 

1 3.222 

3-757 1 

4.711 1 

4.790 i 

4.571 1 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

1 897 

1-142 1 

1.354 1 

1.418 I 

1.293 l 

- Regelung des Umgangs 

1 58 

40 1 

96 1 

76 1 

68 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 0 

0 1 

1 1 

3 1 

0 1 

- Unterhalt für ein Kind 

1 90 

64 1 

162 1 

151 1 

122 1 

- Unterhalt für den Ehegatten 

I 133 

113 1 

308 1 

298 1 

315 1 

“ Versorgungsausgleich 

1 1.904 

2.275 1 

2.459 1 

2.532 1 

2.436 1 

- Uohnung / Hausrat 

1 74 

63 1 

176 1 

173 1 

184 1 

- eheliches Güter recht 

t 66 

60 i 

155 1 

139 1 

153 1 

HoMburg 
- insgesamt 

1 14-211 

15.047 1 

14.182 1 

14.223 1 

14.055 1 

davon betrafen 

~ Regelung der elterlichen Sorge 

I 3.106 

3.440 i 

3.337 1 

3.357 l 

3.383 1 

- Regelung des Umgangs 

1 72 

49 1 

45 1 

23 1 

22 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 21 

17 1 

16 1 

9 1 

14 1 

~ Unterhalt für ein Kind 

1 1-134 i 

1.115 1 

1.015 1 

964 1 

904 i 

- Unterhalt für den Ehegatten 

1 1.3S9 1 

1-250 1 

1.132 1 

1.228 1 

1.067 1 

- Versorgungsausgleich 

( 6.342 

7.077 1 

6.899 1 

6.878 1 

7-040 1 

" Uohnung / Hausrat 

1 1.449 

1.386 1 

1.186 1 

1.213 1 

1.164 1 

- eheliches Güterrecht 

1 728 ! 

713 1 

552 1 

551 1 

461 1 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


FAMILIENGERICHT 

MIT DEN SCHEIDUNGSVERFAHREN 

ANHÄNGIGE FOLGESACHEN NACH DEM GEC^TAND 

1 1 

1 1980 1 

1 i 

1981 

1982 

1 

1983 l 

1 

- - 1 

1 

1984 l 

1 

. . 1 

Hessen 
~ insgesQMt 

1 28.630 1 

31.411 

— ' ■ 

35.594 

35.925 l 

■ 1 

39-759 l 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

1 4.625 1 

5-197 

6-018 

5.943 1 

6.835 1 

- Regelung des UMgangs 

1 483 1 

526 

568 

596 1 

530 1 

- Herausgabe eines Kindes 

t 23 t 

25 

13 

21 1 

15 1 

" Unterhalt für ein Kind 

1 2.352 1 

2.443 

2.950 

3.263 1 

3-312 1 

- Unterhalt für den Ehegatten 

t 4.101 1 

4.505 

5-212 

5.722 1 

6.094 1 

~ Versorgungsausgleich 

1 11-020 l 

11.902 

13.247 

12.818 1 

14.493 

- Wohnung / Hausrat 

1 3-537 1 

3.976 

4.392 

4.488 1 

4.844 1 

~ eheliches Gijterrecht 

1 2.489 1 

2.837 

3.194 

3-074 1 

3.636 1 

N i ed er Sachsen 
- insgesQMt 

1 33.259 1 

37.171 

40.745 

39.007 1 

39.879 1 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

i 6.893 1 

8.057 

9.007 

9-259 1 

9.680 1 

~ Regelung des Umgangs 

1 839 1 

721 

899 

829 1 

817 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 30 1 

33 

30 

33 1 

27 l 

-- Unterhalt für ein Kind 

1 3.056 1 

3.291 

3.413 

2-864 1 

2.787 1 

“ Unterhalt für den Ehegatten 

1 3.920 1 

4.290 

4.634 

3-963 1 

3.991 1 

" Versorgungsausgleich 

l 12.859 1 

14.627 

16.243 

16.556 1 

17.169 1 

" Wohnung / Hausrat 

1 3.335 1 

3.637 

3-898 

3.295 1 

3.242 1 

- eheliches Güter recht 

1 2.327 1 

2.515 

2.621 

2.208 1 

2.166 1 

Nordrhein-Westfalen 
- insgesamt 

1 88.722 1 

94.854 

97.734 

95.957 1 

97.797 1 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

1 18.987 1 

21.932 

24.100 

23.762 I 

24.707 1 

~ Regelung des Umgangs 

1 1.442 1 

1.234 

t 1.177 

988 1 

978 1 

~ Herausgabe eines Kindes 

l 89 1 

88 

l 70 

50 1 

83 1 

- Unterhalt für ein Kind 

1 5.857 1 

5.500 

1 5,179 

4.772 1 

4.451 1 

- Unterhalt für den Ehegatten 

1 9.084 1 

8.643 

8.042 1 

7.707 l 

7.626 1 

Versorgungsausgleich 

1 40.977 1 

46.062 

I 48.880 

48.947 1 

50.882 1 

“ Wohnung / Hausrat 

1 7.484 I 

7.046 

1 6-375 

6.050 1 

5-628 1 

- eheliches Güterrecht 

1 4.802 1 

4.349 

1 3.911 

3,681 1 

3.442 1 

Rheinland-Pfalz 
- insgesamt 

1 19.433 l 

21.448 

l 23.563 

23.503 1 

24.405 1 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

1 4.004 1 

4.454 

5.000 1 

4.836 1 

4.953 1 

- Regelung des Umgangs 

1 359 1 

326 

i 360 

341 1 

325 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 13 1 

22 

i 33 

27 1 

22 1 

- Unterhalt für ein Kind 

1 1.707 1 

1.894 

1 2.101 i 

2.138 1 

2.143 1 

-- Unterhalt für den Ehegatten 

1 2.548 1 

2.821 

3.179 1 

3-397 1 

3-439 1 

- Versorgungsausgleich 

1 7.634 1 

8.452 

1 9.104 

9-040 1 

9.368 1 

- Wohnung / Hausrat 

1 1.774 1 

2.000 

1 2.168 

2-172 1 

2-422 1 

- eheliches Güterrecht 

1 1.394 1 

1.479 

1 1-617 i 

1-552 1 

1.733 1 

Saarland 
- insgesamt 

l 5.369 1 

5-078 

1 7.077 

6.873 l 

7-636 1 

davon betrafen 

- Regelung der elterlichen Sorge 

1 1.113 1 

1.302 

1.756 1 

1-657 1 

1.849 l 

- Regelung des Umgangs 

1 88 1 

49 

1 64 

70 1 

46 1 

- Herausgabe eines Kindes 

t 12 i 

3 

1 4 1 

6 1 

7 1 

“ Unterhalt für ein Kind 

1 332 1 

152 

! 387 1 

400 1 

433 1 

- Ifriterhalt für den Ehegatten 

1 612 l 

342 

697 1 

724 1 

860 1 

“ Versorgungsausgleich 

1 2.327 l 

2.743 

1 3.202 

3.054 1 

3.346 1 

- Wohnung / Hausrat 

1 493 1 

293 

1 566 

574 1 

636 1 

- eheliches Güterrecht 

1 392 1 

194 

1 401 i 

388 t 

459 1 
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Frage: C- (B. I- 2. a) 


FAMILIEN(3ERICHT 

HIT DE>1 SCHEIDUNGSVERFAHREN 

ANHÄNGIGE FOLGESACHEN NACH DEH GEGENSTAND 

1 1 

1 1980 1 

1 1 

1981 

1 

1982 1 

I 

1 

1983 1 

1 

I 

1984 1 

1 

Schl eswig-'Holstein 



_ 1 


"■ l 

- insgesoiit 

I 15.303 1 

15.114 

15.769 1 

15.486 1 

16.163 1 

davon betrafen 






- Regelung der elterlichen Sorge 

1 3.129 1 

3.384 

3.792 1 

3.775 1 

4.071 1 

" Regelung des UMgangs 

1 108 i 

87 

95 1 

115 1 

122 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 1 1 

10 

9 1 

7 1 

6 1 

~ Unterhalt für ein Kind 

1 1.360 1 

1.143 

1.083 1 

1.077 1 

1.027 1 

Unterhalt für den Ehegatten 

1 1.830 1 

1.604 

1.492 1 

1.479 1 

1.418 1 

~ Versorgungsüusgleich 

1 6.242 1 

6.712 

7.310 1 

7.110 1 

7.631 1 

" Uohnung / Hausrat 

1 1.575 1 

1-289 1 

1 1-181 1 

1.131 1 

1.099 1 

- eheliches Güterrecht 

i 1.058 1 

885 1 

1 807 1 

792 1 

789 1 

Bundesgeb i et 






~ insgesoMt 

1 305.884 1 

328.158 1 

1 347-744 1 

346.688 1 

356.173 1 

davon betrafen 






- Regelung der elterlichen Sorge 

1 63.581 1 

72.181 1 

79.022 1 

79.844 1 

83.113 1 

- Regelung des UMgangs 

1 5-216 1 

4.643 1 

t 4.880 1 

4.772 1 

4.757 1 

- Herausgabe eines Kindes 

1 265 1 

268 1 

1 250 1 

216 1 

236 1 

~ Unterhalt für ein Kind 

1 23.654 I 

23.260 1 

24.202 1 

23.399 1 

22.656 I 

“■ Unterhalt für den Ehegatten 

1 34.388 1 

34.482 1 

35.878 ! 

35-895 I 

36.126 1 

~ Versorgungsausgleich 

1 131.742 1 

146.879 1 

1 156.587 1 

157-642 1 

163.975 1 

“ Uohnung / Hausrat 

1 28.196 1 

28.016 1 

28.326 1 

27.267 1 

27.235 1 

- eheliches Güter recht 

1 18.842 1 

18.429 I 

i 18.599 1 

17.653 1 

13.075 1 
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Frage: C- (B. I. 2. q) 


FAMILIENGERICHT 

ERLEDIGTE EHEVERFAHREN NACH DER 
ART DER ERLEDIGUNG 


Baden-Uürtteiiberg 

- Urteil 

"• Beschluß 1) 

- Zurücknahine des Antrags oder der 
" auf andere üeise 

Bayern 

- Urteil 

- Beschluß 1) 

Zurücknahme des Antrags oder der 
“ auf andere Weise 
Berl in 
“ Urteil 
~ Beschluß 1) 

~ Zurücknahme des Antrags oder der 

~ auf andere Üeise 

Bremen 

- Urteil 
Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder der 

- auf andere üeise 
Hamburg 

- Urteil 

- Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder der 
auf andere üeise 

Hessen 

- Urteil 

~ Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder der 

- auf andere üeise 
Nieder Sachsen 

" Urteil 

- Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder der 

- auf andere üeise 
Nor drhe i n-Uestf al en 
“ (Anteil 

Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder der 

- auf andere üeise 
Rheinland-Pfalz 

- Urteil 

- Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder der 

- auf andere üeise 
Saarland 

- Urteil 

- Beschluß 1) 

- Zurücknahme des Antrags oder* der 

- auf andere üeise 



1 i 

1 1980 1 

i 1 

1 - 1 

1 

1981 1 

1 


1 — — 1 

1 13.096 1 

14.254 1 


1 84 t 

75 1 

Klage 

1 1.548 1 

1.555 1 


1 2.343 1 

2.437 1 


1 13.708 1 

15.791 1 


i 40 t 

43 1 

Klage 

1 1.588 l 

1.486 1 


1 2.398 1 

2.692 1 


1 5.584 1 

6.594 1 


1 3 1 

1 i 

Klage 

1 996 1 

934 1 


1 1.350 I 

1.463 l 


1 1.479 1 

1.860 1 


t 26 1 

36 1 

Klage 

1 139 l 

142 1 


1 287 1 

284 1 


1 4.572 1 

5.106 1 


1 5 l 

9 1 

Klage 

1 795 1 

803 1 


t 1.006 1 

1.172 1 


1 8.577 1 

9.425 1 


1 111 1 

76 1 

Klage 

1 805 i 

756 1 


1 1.692 1 

1.821 1 


1 9.966 1 

11.598 1 


1 56 t 

58 t 

Klage 

1 1.355 1 

1.305 l 


1 1.561 1 

1.769 l 


1 28.875 1 

33.441 1 


1 242 1 

236 1 

Klage 

1 4.566 1 

4-519 1 


1 7.606 l 

8.189 1 


1 5.674 1 

6.334 1 


1 21 1 

36 1 

Klage 

1 855 i 

858 1 


1 1.192 1 

1.366 l 


1 1.600 1 

2.039 1 


1 5 i 

19 1 

Klage 

1 283 1 

278 1 


1 446 1 

415 1 


i i 


1982 1 

1 

1983 1 

1 

_ » . 

1984 

14.920 1 

\ 

15.851 1 

16.443 

73 1 

86 1 

75 

1.561 1 

1.637 1 

1.506 

2.576 1 

2.541 1 

2.408 

16.803 1 

18.529 I 

19.055 

48 l 

50 1 

34 

1.496 1 

1.569 1 

1.467 

2.906 1 

2-669 1 

2.457 

6.796 1 

6.001 1 

6-551 

0 l 

1 t 

1 

821 1 

777 1 

799 

1.573 1 

1.342 1 

1-176 

1.971 1 

2.098 1 

2.022 

29 1 

35 1 

26 

163 1 

167 1 

140 

370 1 

326 1 

323 

4.831 1 

5.041 i 

5.295 

14 l 

13 1 

26 

812 1 

733 1 

726 

1.263 1 

1.107 1 

1.016 

10.597 1 

10.272 1 

12.184 

66 1 

68 t 

55 

847 1 

868 i 

811 

1.929 1 

1.818 1 

1.676 

13.076 1 

13.399 1 

14.373 

130 l 

71 1 

39 

1.393 1 

1.361 t 

1-235 

1.854 1 

1-809 1 

1.584 

35.718 1 

36.652 1 

39.705 

277 1 

286 1 

229 

4.500 1 

4.311 1 

4.169 

8.681 1 

8.023 1 

7.064 

7.067 1 

6.863 1 

7-383 

42 1 

62 t 

42 

851 1 

933 1 

809 

1-257 1 

1.299 1 

1.228 

2.498 i 

2.331 1 

2.655 

12 1 

3 1 

11 

310 1 

309 1 

321 

405 1 

419 1 

379 


- 1 - 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


FANILIENGERICHT 

ERLEDIGTE EHEOERFAHREN NACH DER 

ART DER ERLEDIGUNG 

1 1 

1 1980 1 

1 t 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Schl eswig-llol stein 

1 1 



— j- 

1 

- Urteil 

1 4.717 1 

5.150 ! 

5-735 1 

5.655 { 

6.287 1 

- Beschluß 1) 

1 77 1 

77 1 

86 1 

102 ! 

91 l 

- Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 673 1 

625 t 

668 1 

634 1 

663 1 

- auf andere Ueise 

i 824 t 

898 1 

868 1 

780 1 

661 1 

Bundesgebiet 






- Urteil 

1 97.848 1 

111.592 1 

120.012 1 

122.692 1 

131.951 l 

•“ Beschluß 1) 

1 670 I 

666 1 

777 1 

777 1 

629 1 

- Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 13.603 1 

13.261 1 

13.422 1 

13.299 1 

12.646 1 

- auf andere Ueise 

1 20.705 1 

22.506 1 

23.682 1 

22.133 1 

19.972 1 


1) ohne Beschluß wegen: Ruhen des Oerfahrens oder Nichtbetrieb, Abgabe an ein anderes Gericht, 
Oerbindung Hit einer anderen Sache 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


FAhlLIENGERICHT 

ERLEDIGTE ANDERE VERFAHRD«! l'IACH DER 

ART DER ERLEBIGIWG 

i i 

1 1980 1 

1 1 

l 

1981 1 

1 

l 

1982 1 

1 

l 

1933 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden “Uür ttewber g 






- Urteil 

1 3.427 1 

3.745 1 

4.409 1 

4.826 1 

5.097 1 

- Beschluß 1) 

1 4-092 1 

4.530 1 

4.819 1 

7.570 1 

5.645 1 

- Oer gl eich 

1 2.644 1 

2.839 1 

3.255 1 

3.613 1 

3.956 1 

- Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 1.405 1 

1.518 1 

1.786 1 

1.915 1 

2.011 1 

- auf andere Ueise 

1 2.642 1 

2.967 1 

3.346 1 

3.473 1 

3.697 1 

Bayern 






- Urteil 

1 3.933 1 

4.163 1 

4.923 1 

5.404 1 

5.326 l 

Beschluß 1) 

1 5.486 l 

5.970 1 

6.488 1 

11.126 1 

7.167 1 

~ Vergleich 

1 3.640 1 

3.721 1 

4.408 1 

4.921 I 

5.369 l 

■ Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 2.284 1 

2.466 1 

2.751 I 

2.784 1 

2.960 1 

“ auf andere Weise 

1 3.396 1 

3.838 1 

4.869 1 

4.540 1 

4.488 1 

Berl in 






“• Urteil 

1 1.690 1 

1.910 1 

1.899 1 

1.784 1 

2.006 1 

“ Beschluß 1) 

1 1.874 1 

2.344 l 

2.170 1 

3.497 1 

2.529 1 

- Vergleich 

1 598 1 

666 1 

640 1 

777 1 

785 1 

" Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

i 802 1 

907 1 

951 I 

931 1 

1.054 1 

" auf andere Weise 

1 1.371 1 

1.550 1 

1.602 1 

1.633 1 

1.708 1 

Bremen 






- Urteil 

1 516 1 

659 1 

596 1 

775 1 

674 l 

- Beschluß 1) 

1 797 1 

899 1 

891 1 

2.189 1 

1.186 1 

-* Vergleich 

1 477 1 

532 1 

599 1 

621 1 

592 1 

" Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 358 l 

415 l 

395 1 

466 1 

419 1 

- auf andere Weise 

1 520 1 

609 1 

1.103 1 

766 l 

591 1 

Hamburg 






““ Urteil 

1 976 1 

1.014 1 

1.116 1 

1.172 1 

1.209 1 

- Beschluß 1) 

1 1.321 1 

1.440 1 

1.758 1 

2.153 1 

1.878 1 

' Vergleich 

1 1.069 1 

1.125 1 

1.549 1 

1.413 1 

1.376 1 

- Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 531 1 

549 1 

654 1 

557 1 

626 1 

- auf andere Weise 

1 909 1 

1.281 1 

1.507 1 

1.398 l 

1.296 1 

Hessen 






““ Urteil 

1 2.525 1 

2.876 1 

3.226 1 

3.468 1 

3.685 l 

- Beschluß 1) 

1 4.956 i 

4.913 l 

5.088 l 

8.658 t 

7.174 1 

- Vergleich 

1 2.270 1 

2.425 l 

2.653 1 

2.847 1 

3.115 1 

“ Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 1.408 1 

1.502 1 

1.689 1 

1.756 1 

1.822 1 

~ auf andere Weise 

l 2.720 1 

2.977 1 

3.295 1 

3.479 1 

3.746 1 

Nieder Sachsen 






- Urteil 

l 4.104 1 

4.623 l 

5.366 1 

6.275 1 

6.509 1 

- Beschluß 1) 

1 7.878 1 

7.783 1 

8.666 1 

13.499 1 

9.953 l 

- Vergleich 

1 2.726 1 

2.967 1 

3.589 1 

3.818 1 

4.027 1 

- Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 1.931 1 

2.167 1 

2.550 1 

2.741 1 

2.912 1 

- auf andere Weise 

1 3.099 1 

3.512 1 

4.053 1 

4.373 1 

4.000 1 

Nordrhein-Westfalen 






* Urteil 

1 10.871 1 

12.143 1 

14.313 1 

15.853 1 

17.242 1 

- Beschluß 1) 

1 13.175 1 

16.783 1 

17.357 1 

30.048 1 

21.082 1 

- Vergleich 

1 7.980 1 

8.127 1 

9.322 1 

10.152 1 

11.074 1 

- Zurücknahme des Antrags oder der Klage 

1 5.266 1 

5.546 1 

6.360 l 

7.140 1 

7.334 1 

- auf andere Weise 

1 10.373 1 

11.466 1 

14.294 1 

14.793 1 

13.795 1 


Fußnote siehe om SiihluP der Tabelle 
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Fanil iensachen sowie Pr ozeßkostenhil fever fuhren nach der Art der Erledigung 

Frage: C. <B. I. 2. a) 


FAHILIENGERICHT 

ERLEBIGTE M£P£ VERFAHREN mCH BER 

ART DER ERLEDIGUNG 

1 

1 1980 

1 


1981 


1982 


1983 

1 

1984 1 

1 

Rheinland-Pfalz 




- 





- Urteil 

1 1-695 


1.791 


2.215 


2.210 

2.267 1 

- Beschluß 1) 

1 3.857 


3.940 


3.983 


7.535 

4.969 1 

- Vergleich 

1 1.500 


1.706 


1.948 


2.152 

2.215 1 

- ZurücknahMe des Antrags oder der Klage 

1 1.006 


1.132 


1.347 


1.442 

1-493 1 

- auf andere üeise 

1 1.871 


2.016 


2.272 


2.348 

2.319 1 

Saarland 









- urteil 

1 604 


684 


768 


853 

948 1 

- Beschluß 1) 

1 1.881 


1.783 


1.484 


2.724 

2.057 1 

- Vergleich 

1 716 


695 


745 


785 

812 t 

- ZurücknahMe des Antrags oder der Klage 

1 337 


364 1 


450 1 


435 

484 1 

- auf andere Ueise 

1 614 


704 1 


808 1 


773 

808 t 

Schleswig-Holstein 









- Urteil 

1 1.850 


1.988 1 

1 

2.265 1 


2.431 

2-487 1 

- Bes.±luß 1) 

1 2-917 


3.280 1 


3.099 1 


5-214 

4.319 1 

- Vergleich 

1 891 


1.030 1 

1 

1.113 1 


1.145 

1.177 1 

- ZurücknahMe des Antrags oder der Klage 

( 696 


738 1 


865 1 


923 

951 1 

- auf andere üeise 

1 1-347 


1.571 1 


1.847 i 


1-792 

1-524 1 

Bundesgebiet 









” Urteil 

1 32.191 


35.601 1 


41.096 i 


45.051 

47.452 1 

- Beschluß 1) 

1 53.234 


56.665 1 


55.803 1 


94-213 

67.959 1 

"* Vergleich 

1 24.511 


25.833 1 

1 

29.821 i 


32.244 

34.498 1 

- ZurücknohMe des Antrags oder der Klage 

t 16.024 


17.304 1 


19-798 i 


21.090 

22.066 1 

- auf andere Ueise 

1 28.862 


32.491 1 


38.996 1 


39-368 

37.970 1 


1) ohne Beschluß wegen: Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb, Abgobe an das Gericht der Ehesache 
oder an ein anderes Gericht, Verbindung Mit einer anderen Sache 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Foiill lengerichten erledigte Eheverfahren nach den Gebührenstreitwert 


Frage: C. 


FAMILIENGERICHT 

ERLEDIGTE EHEVERFAHREN NACH DEM 
GEBüHRENSTREITUERT (in Prozent) 

i l 

1 1980 1 

1 i 

1 

1981 1 

I 

,.,1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

I 

1 

1 

1984 i 

1 

1 

Baden~Uüi tteüberg 




1 

■ 1 

1 

- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

1 12.7 1 

10.7 1 

10.4 1 

9.4 1 

8.1 1 

-bis einschl ie31 Ich 

6.000 DM 

i 26.3 i 

22.3 1 

21.7 1 

20.2 1 

18.4 i 

bis einschließlich 

10.000 DM 

1 61.2 1 

56.9 1 

54.5 1 

51.9 1 

49.5 1 

- bis einschl ießl ich 

50.000 m 

1 98.2 1 

98.2 i 

98.4 1 

98.1 1 

98.3 1 

-bis einschl ießl ich 

100.000 DM 

1 99.3 1 

99-2 1 

99.4 1 

99.2 1 

99.3 1 

- i»ehr als 

100.000 DM 

1 0.7 ! 

0.8 1 

0.6 i 

0.8 1 

0.7 ! 

Bayern 







~ 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

1 8.1 1 

6.3 1 

6.6 t 

4.8 I 

3.9 ! 

- bis einschl ießl ich 

6.000 DM 

1 18.5 i 

15.5 1 

16.4 1 

14-0 ! 

13.0 1 

* bis einschließlich 

10.000 DM 

1 55.0 1 

49.8 1 

49.2 1 

45.4 1 

44.5 ! 

bis einschließlich 

50.000 DM 

1 97.1 1 

96-6 1 

96.8 i 

96.6 1 

96.1 1 

- bis einschließlich 

100.000 DM 

I 98.9 ! 

98.7 1 

98.8 l 

98.7 1 

98.5 1 

“ «lehr als 

100-000 DM 

i 1.1 i 

1.3 1 

1.2 1 

1.3 1 

1.5 l 

Berl in 







4-000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

1 11.0 1 

11.3 1 

11.4 1 

10.7 ! 

9.7 1 

"bis einschließlich 

6.000 DM 

1 24.9 1 

23.6 1 

23.5 ! 

24.0 1 

22.8 1 

' bis einschl ießl ich 

10.000 DM 

64.8 1 

58.8 t 

57.6 1 

55.0 1 

53.1 1 

- bis einschließlich 

50.000 DM 

1 99.3 1 

99.4 1 

99.4 1 

99.3 l 

99.1 1 

- bis einschl ießl ich 

100-000 DM 

1 99.8 1 

99.8 1 

99.7 1 

99.8 1 

99.7 1 

- nehr als 

100.000 DM 

1 0.2 1 

0.2 ! 

0.3 1 

0.2 1 

0.3 1 

BreMen 







- 4.000 DM (Hindestgebührenstreitwert) 

! 16.9 1 

13.7 1 

12.8 i 

11.3 1 

9.1 ! 

- bis einschl ießl icti 

6.000 DM 

I 29.1 1 

23.6 1 

22.8 1 

22.4 ! 

22.8 1 

- bis einschließlich 

10.000 DM 

1 68.0 t 

63.3 t 

61.7 ! 

59.7 1 

58.7 1 

- bis einschließlich 

50.000 DM 

1 99-0 ! 

99.0 1 

98.7 1 

98.5 1 

98.4 ! 

-bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99.7 I 

99.7 1 

99.6 1 

99.5 1 

99.2 1 

- «ehr als 

100.000 DM 

1 0.3 t 

0-3 1 

0.4 1 

0.5 1 

0.8 i 

HoMburg 







- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

1 6.2 i 

7.0 1 

7.3 1 

5.9 ! 

6.2 i 

- bis einschließlich 

6.000 DM 

1 20.9 1 

20.1 1 

21.9 1 

21.5 1 

21.2 ! 

- bis einschließlich 

10.000 DM 

1 49.4 1 

47.5 1 

49.6 1 

47-1 1 

47.7 1 

- bis einschließlich 

50.000 m 

1 97.3 1 

97.8 1 

98.0 i 

97.5 1 

97.7 1 

- bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99.1 1 

99.2 1 

99.2 1 

99.2 1 

99.2 1 

- «ehr als 

100.000 DM 

1 0.9 ! 

0.8 1 

0.8 i 

0.8 1 

0.8 1 

Hessen 







- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

1 16.1 1 

13.8 1 

12.8 1 

12-1 1 

9.9 1 

- bis einschließlich 

6.000 DM 

! 27.2 1 

23.3 1 

23.6 1 

22.1 1 

19.8 1 

-bis einschl ießl Ich 

10.000 DM 

1 57.9 1 

53-4 1 

52.8 1 

49.7 1 

46.5 1 

- bis einschl ießl ich 

50.000 DM 

i 98.1 1 

97.4 1 

97.7 1 

97.5 1 

97.8 1 

- bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99.4 1 

99.0 1 

99.2 1 

99.2 1 

99.1 ! 

- «ehr als 

100.000 DM 

i 0.6 i 

1.0 1 

0.8 1 

0,8 1 

0.9 1 

Nieder Sachsen 







- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

1 14.0 t 

11.2 1 

10.2 ! 

8.2 1 

5.7 1 

bis einschließlich 

6.000 DM 

1 28.5 1 

24.7 1 

24.2 1 

22.0 1 

18.9 1 

- bis einschl ießl ich 

10.000 DM 

1 63.2 i 

59.3 l 

57.5 1 

56.2 1 

53.2 1 

“ bis einschließlich 

50.000 DM 

1 98.2 1 

98.5 1 

98.2 1 

98.2 1 

98.1 l 

“bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99.5 ! 

99.5 1 

99.5 1 

99.4 1 

99.2 1 

- «ehr als 

100.000 DM 

1 0.5 1 

0.5 1 

0-5 ! 

0.6 i 

0.8 1 


Seite A42 
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Frage: C. (B. I, 2. a) 


FAMILIENGERICHT 

ERLEDIGTE EHEVERFAHREN NACH DEM 
GEBÜHRENSTREITUERT (in Prozent) 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 l 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 l 

1 

Nor drhe i n-Uestf al en 




— — 

_ 1 

— — 1 

- 4-0(X) DM (Mindestgebührenstreitwert) 

14.8 1 

12.6 1 

11.6 1 

10.8 l 

9.6 1 

- bis einschl ießl ich 

6.000 DM 

30.1 l 

27.2 1 

27.6 1 

26.5 1 

24.2 l 

- bis einschl iePl ich 

10.000 DM 

65.6 1 

62.9 1 

63.7 1 

62.3 1 

60.7 1 

~ bis einschl ießl ich 

50.000 DM 

98.6 1 

98.7 1 

98.9 l 

98.8 1 

98.7 1 

-bis einschließlich 

100.000 DM 

99.5 1 

99.5 1 

99.6 1 

99.6 1 

99.5 1 

" »ehr als 

100.000 DM 

0.5 1 

0.5 l 

0.4 1 

0.4 1 

0.5 1 

Rheinland-Pfalz 







- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

12.3 l 

12.6 1 

12.0 1 

12.1 l 

8.4 1 

- bis einschließlich 

6.000 m 

30.0 1 

29.0 1 

31.0 1 

30.2 1 

25.6 1 

-bis einschl ießl ich 

10.000 DM 

64.5 1 

63.4 1 

62.2 1 

63.5 1 

59.7 1 

- bis einschl ießl ich 

50.000 DM 

98.1 1 

98.2 1 

98.0 1 

93.1 1 

98.0 l 

- bis einsctil ießl ich 

100.000 DM 

99.4 1 

99.3 1 

99.3 1 

99.3 1 

99.1 1 

- »ehr als 

100.000 DM 

0.6 i 

0.7 1 

0.7 1 

0.7 1 

0.9 1 

Saarland 







- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

19.2 1 

20.3 1 

19.0 1 

18.9 1 

17.5 1 

- bis einschl ießl ich 

6.000 DM 

36.3 1 

35.5 1 

38.6 1 

37.5 1 

34.3 1 

“ bis einschl ießl ich 

10.000 DM 

76.6 1 

75.8 1 

78.9 1 

79.5 1 

75.7 1 

- bis einschließlich 

50.000 DM 

98.7 1 

99.5 1 

99.3 1 

99.2 1 

99.3 1 

- bis einschließlich 

100.000 DM 

99.8 1 

99.9 1 

99.9 1 

99,7 1 

99.7 1 

“ »ehr als 

100.000 DM 

0.2 1 

0.1 1 

0.1 l 

0.3 1 

0.3 1 

Schleswig-Holstein 







- 4-000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

19.4 1 

11.1 1 

9.9 1 

8.5 1 

8.1 1 

- bis einschl ießl ich 

6.000 DM 

31.9 1 

22.7 1 

22.7 1 

21.1 1 

20.5 1 

- bis einschließlich 

10.000 DM 

64.2 1 

59.1 1 

59.5 1 

57.6 1 

57.2 1 

-bis einschließlich 

50.000 DM 

98.4 1 

98.5 1 

99.0 1 

98.7 1 

98.8 1 

- bis einschl ießl ich 

100.000 DM 

99.4 1 

99.5 1 

99.5 1 

99.5 1 

99.6 1 

“ »ehr als 

100.000 DM 

0.6 i 

0.5 1 

0.5 1 

0.5 i 

0.4 1 

Bundesgeb i et 







- 4.000 DM (Mindestgebührenstreitwert) 

13.2 1 

11.2 1 

10.7 1 

9.5 1 

8.1 t 

-bis einschl ießl ich 

6.000 DM 

27.1 l 

23.9 1 

24-3 1 

22.8 1 

20.9 1 

-bis einschl ießl ich 

10.000 DM 

62.0 1 

58.4 1 

58.0 1 

56.0 1 

54.1 1 

- bis einschl ießl ich 

50.000 DM 

98.2 l 

98.2 1 

98.3 1 

98.2 1 

98.1 1 

- bis einschließlich 

100.000 DM 

99.4 1 

99.3 1 

99.4 1 

99.3 1 

99.2 1 

- »ehr als 

100.000 DM 

0.6 1 

0.7 1 

0.6 t 

0.7 1 

0.8 i 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Foniliengerichten erledigte Verfahren über abgetrennte Foigesachen 
und allein onhdngige andere Foniliensachen nach den Gebührenstreityert 

Frage: C. 


FAMILIENGERICHT 

ERLEDIGTE ANDERE VERFAHREN »WH ICH 
GEDü»ICNSTREITUERT (in Prozent) 

1 i 

1 1980 1 

1 i 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

— 1 

1 

1983 1 

1 

' 1 

1 

1984 i 

1 

Baden-Uürttettberg 
- bis einschließlich 

3.000 DH 

1 48.8 1 

i 

48.1 1 

1 

46.6 1 

48.0 1 

41.3 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 76.2 1 

73.5 1 

72.6 1 

72.6 1 

69.0 1 

bis einschließlich 

10.000 DH 

1 90.5 1 

89.4 1 

88.6 1 

88.6 1 

87.0 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.2 1 

99.2 1 

99.1 1 

98.9 1 

98.7 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.7 1 

99.6 1 

99.6 1 

99.5 1 

99.5 1 

- nehr als 

100.000 DH 

1 0.3 1 

0.4 1 

0.4 1 

0.5 t 

0.5 1 

Bayern 

- bis einschließlich 

3.000 DH 

1 42.6 t 

41.9 1 

42.31 

48.3 1 

39.8 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 75.6 1 

73.3 1 

72.41 

74.2 1 

68.7 i 

-bis einschl ießl ich 

10.000 DH 

1 91.3 1 

89.5 1 

88.01 

88.9 1 

85.3 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.4 1 

99.2 1 

98.91 

99.0 1 

98.6 1 

" bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.7 1 

99.7 1 

99.51 

99.6 1 

99.3 1 

“ nehr als 

100.000 m 

1 0.3 1 

0.3 1 

O.SI 

0.4 1 

0.7 1 

Berl in 

- bis einschl ießl ich 

3.000 DH 

1 39.7 1 

37.9 1 

36.71 

44.3 1 

38.4 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 80.5 i 

79.2 1 

78.7 1 

80.3 1 

77-1 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 93.5 1 

91.8 1 

91.3 1 

92.2 1 

90.3 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.6 1 

99.6 1 

99.5 1 

99.7 1 

99.3 1 

-bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.9 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.9 1 

99.7 1 

“ nehr als 

100.000 m 

1 0.1 1 

0.2 1 

0.2 1 

0.1 1 

0.3 i 

BreMen 

- bis einschließlich 

3.000 DH 

1 41.7 1 

42.3 i 

49.0 1 

50.9 1 

39.2 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 80.0 1 

76.9 1 

79.6 1 

80.6 1 

74.7 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 92.8 1 

91.0 1 

92-1 1 

92.7 1 

89.7 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.8 1 

99.5 1 

99.7 1 

99.7 1 

99.4 1 

-bis einschließlich 

100.000 DH 

1 100.0 1 

99.8 1 

99.9 1 

99.9 1 

99.8 1 

- Hehr ols 

100.000 DH 

1 0.0 i 

0.2 1 

0.1 1 

0.1 1 

0.2 1 

HoMburg 

- bis einschließlich 

3.000 DH 

t 46.3 1 

50.6 1 

51.3 1 

52.9 1 

51.4 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 80.1 1 

79.3 1 

78.8 1 

78.4 1 

77-4 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 93.1 1 

93.5 1 

91.9 1 

92.1 1 

91.2 1 

- bis einschl ießl ich 

50.000 DH 

1 99.6 1 

99.3 1 

99.3 1 

99.3 1 

99.1 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.9 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.7 1 

- Mehr als 

100.000 DH 

i 0.1 1 

0.2 1 

0.2 1 

0.2 1 

0.3 1 

Hessen 

- bis einschließlich 

3.000 DH 

1 47.2 1 

45.4 1 

44.1 i 

52.8 1 

46.7 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 79.5 1 

78.5 1 

76.5 1 

79.9 1 

76-2 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 92.5 1 

91.8 1 

91.0 1 

92.0 1 

90.4 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.6 1 

99.4 1 

99.4 1 

99.5 1 

99.4 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.9 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

- Mehr als 

100.000 DH 

i 0.1 i 

0.2 i 

0.2 i 

0.2 1 

0.2 i 

Nieder Sachsen 
- bis einschl ießl ich 

3.000 DH 

1 49.9 1 

46.9 1 

46.7 1 

49.9 1 

44-4 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 80.8 1 

78.6 1 

77.5 1 

78.1 1 

74.7 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 93.9 1 

92.9 1 

92.4 1 

92.6 1 

91.1 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.7 1 

99.5 1 

99.5 1 

99-5 1 

99.3 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.9 1 

99.9 1 

99.9 1 

99.9 1 

99.7 1 

- Mehr als 

100.000 DH 

1 0.1 1 

0.1 i 

0.1 i 

0.1 1 

0.3 i 
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und allein anhängige andere Fa«il iensachen nach den Gebührenstreitwert 

Frage: C. 


FMilLIENGERICHT 

ERLEDIGTE ANDERE FAHREN NACH DEN 
GEBÜHRENSTREITUERT (in Prozent) 

t t 

1 1980 t 

1 1 

1 

1981 t 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 t 

1 

— _ _• 

Nordrhe i n-Uestfolen 
- bis einschl iel31ich 

3.000 DH 

_ j _ l_ 

1 48.0 1 

1 

46.0 t 

50.7 1 

1 

45.5 t 

1 

42.5 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

t 78.3 1 

76.0 1 

79.9 1 

75.0 1 

71.6 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 92.5 1 

91.2 1 

92.0 1 

90.6 1 

89.0 t 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.5 1 

99.5 1 

99.5 1 

99.4 1 

99.3 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

- wehr als 

100.000 DH 

1 0.2 t 

0.2 1 

0.2 t 

0.2 t 

0.2 t 

Rheinlond-Pfolz 
- bis einschließlich 

3.000 DH 

t 53.6 t 

50.8 1 

56.2 1 

47.4 1 

47.1 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

t 82.0 1 

79.4 1 

82.2 1 

77.5 1 

77.2 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

t 93.6 t 

92.1 1 

93.2 1 

92.2 1 

91.8 1 

~ bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.5 1 

99.4 1 

99.4 1 

99.5 1 

99.3 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.9 1 

99.8 1 

99.7 1 

99.8 1 

99.8 1 

- Mehr als 

100.000 DH 

1 0.1 1 

0.2 t 

0.3 1 

0.2 1 

0.2 ) 

Saarland 

- bis einschließlich 

3.000 DH 

t 51.3 1 

51.7 1 

55.7 1 

48.7 1 

51.9 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 79.3 1 

78.5 1 

80.2 1 

76.2 1 

77.8 1 

~ bis einschließlich 

10.000 DH 

1 92.5 1 

92.2 1 

92.3 1 

91.5 1 

91.0 1 

bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.5 1 

77.7 1 

99.6 1 

99.3 1 

99.4 1 

-bis einschließlich 

100.000 DH 

1 100.0 1 

99.9 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

Mehr als 

100.000 DH 

1 0.0 1 

0.1 1 

0.2 1 

0.2 1 

0.2 1 

Schleswig-Holstein 
- bis einschließlich 

3.000 DH 

t 53.8 t 

53.7 1 

55.0 1 

58.8 1 

54.1 1 

bis einschließlich 

5.000 DH 

1 79.9 1 

79.6 1 

80.3 1 

81.9 1 

78.9 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 92.8 1 

92.3 1 

92.6 1 

93.0 1 

91.9 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.6 1 

99.4 1 

99.5 1 

99.5 1 

99.2 1 

- bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.8 1 

79.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.7 1 

- Mehr als 

100.000 DH 

t 0.2 1 

0.2 1 

0.2 i 

0.2 1 

0.3 1 

Bundesgebiet 
- bis einschließlich 

3.000 DH 

1 47.8 1 

46.3 1 

45.8 1 

51.0 1 

43.9 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 78.7 1 

76.7 1 

75.7 1 

77.5 1 

73.2 1 

- bis einschließlich 

10.000 DH 

1 92.5 1 

91.3 1 

90.7 1 

91.4 1 

89.3 1 

- bis einschließlich 

50.000 DH 

1 99.5 1 

99.4 1 

99.3 1 

99.4 1 

99.2 1 

- bis einschl ießl ich 

100.000 DH 

1 99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.8 1 

99.7 1 

- Mehr als 

100.000 DH 

1 0.2 1 

0.2 1 

0.2 t 

0.2 1 

0.3 1 
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Frage: C. (B. I, 2. b) 


FAMILIENGERICHT 

ERLEDIGTE EHEVERFAHREN NACH DER 

DAUER DES VERFAHRENS (in Prozent) 

1 t 

1 1980 1 

1 t 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

I 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttemberg 
bis einschl ießl Ich 

6 Monate 

t 34.1 1 

— 1 _ 

33.3 1 

34.8 1 

- 1 

34.3 1 

1 

34.7 1 

- bis einschl lePlIch 

12 Monate 

1 69.3 1 

68.6 i 

70.4 1 

71.1 1 

72.9 1 

~ bis einschl lePl ich 

24 Monate 

1 96.2 1 

95.6 1 

96-0 1 

96.0 1 

96-1 1 

~ nehr als 

24 Monate 

1 3.8 1 

4.4 1 

4.0 1 

4.0 1 

3.9 1 

Bayern 

-bis einschl iePl Ich 

6 Monate 

1 36.2 1 

35.0 1 

36.0 1 

36.4 1 

38.8 1 

- bis einschl iePl ich 

12 Monate 

1 71.3 1 

71.0 1 

72.7 1 

73.5 1 

77.4 1 

-bis einschl IePl Ich 

24 Monate 

1 96.3 1 

96.1 1 

95.9 I 

96-4 l 

97.0 1 

- Mehr als 

24 Monate 

I 3.7 1 

3.9 1 

4.1 1 

3.6 1 

3.0 1 

Berl In 

- bis einschl IePl ich 

6 Monate 

i 31.8 1 

30.8 1 

31.2 1 

32.2 1 

29.5 1 

““ bis einschl iePl Ich 

12 Monate 

1 57-5 1 

58-2 1 

61.1 t 

63.6 1 

62.8 i 

-bis einschl IePl Ich 

24 Monate 

l 92.7 1 

90.6 1 

92.3 1 

93.7 l 

94.0 1 

- »ehr als 

24 Monate 

1 7.3 1 

9.4 1 

7-7 l 

6.3 1 

6.0 i 

Brenen 

- bis einschl IePl Ich 

6 Monate 

1 23.4 1 

31.1 1 

21.9 t 

21.4 I 

23.9 1 

- bis einschl IePl ich 

12 Monate 

1 55.8 I 

62-8 1 

54.4 1 

54.6 1 

60.9 1 

-bis einschl IePl ich 

24 Monate 

1 94.0 1 

93.0 1 

93.2 1 

89.8 1 

92.3 1 

- »ehr als 

24 Monate 

1 6.0 1 

7.0 1 

6.8 i 

10.2 1 

7.7 I 

Hanburg 

-bis einschl iePl ich 

6 Monate 

1 34.9 1 

33.9 1 

38.4 1 

34.9 1 

33.3 1 

- bis einschl iePl ich 

12 Monate 

1 62.3 1 

62.8 1 

69.8 1 

65.6 1 

65.1 1 

-bis einschl IePl ich 

24 Monate 

1 94.4 1 

96.3 1 

97.0 1 

97.0 1 

94.8 1 

- »ehr als 

24 Monate 

i 5.6 1 

3.7 1 

3.0 l 

3.0 1 

5.2 I 

Hessen 

- bis einschliePl ich 

6 Monate 

1 37.9 1 

35.1 1 

34.3 1 

32.9 1 

30.2 1 

- bis einschl iePl ich 

12 Monate 

1 67.5 1 

65.7 1 

65-2 1 

64.5 1 

65.3 1 

-bis einschl iePl Ich 

24 Monate 

1 94.1 I 

92.8 1 

92.9 1 

92.3 1 

92.7 1 

- «ehr als 

24 Monate 

1 5.9 1 

7.2 1 

7.1 1 

7.7 1 

7.3 1 

Nieder Sachsen 
- bis einschl iePl ich 

6 Monate 

1 41.8 1 

38.0 1 

37.4 1 

35-7 1 

35.4 1 

- bis einschl iePl l•± 

12 Monate 

1 72.8 1 

69.5 1 

68-2 1 

69.2 1 

70.8 1 

- bis einschl iePl Ich 

24 Monate 

1 95.0 1 

95.0 1 

94.1 1 

93.6 1 

94.4 1 

- Mehr als 

24 Monate 

1 5.0 1 

5.0 1 

5.9 1 

6.4 1 

5.6 1 

Nor drhe i n-üestfal en 
- bis einschliePl ich 

6 Monate 

1 40.4 1 

36.3 1 

36.4 i 

36.0 i 

33.8 1 

- bis einschl iePl ich 

12 Monate 

1 70.3 1 

68.6 1 

69.6 1 

70.3 1 

69.7 1 

- bis einschl iePl ich 

24 Monate 

1 94.6 1 

94.7 1 

94.8 1 

94-9 1 

94.6 1 

- Mehr als 

24 Monate 

1 5.4 1 

5.3 1 

5-2 1 

5-1 1 

5.4 1 

Rheinland-Pfalz 
-bis einschliePl ich 

6 Monate 

1 47.5 1 

43.3 1 

46.0 I 

44.7 1 

42.3 1 

- bis einschl iePl ich 

12 Monate 

1 74.5 I 

73-8 1 

75-4 1 

75.3 I 

75.7 1 

-bis einschl iePl ich 

24 Monate 

1 95.1 1 

95.3 I 

96-3 1 

96.0 1 

96.0 1 

- Mehr als 

24 Monate 

I 4.9 1 

4.7 1 

3-7 1 

4.0 1 

4.0 1 

Saarland 

- bis einschliePl ich 

6 Monate 

1 41.5 1 

32.4 1 

32.7 l 

32.6 1 

29.5 1 

- bis einschl iePl ich 

12 Monate 

1 69.3 1 

62.1 1 

60.9 1 

63.8 1 

61.8 t 

- bis einschl ießlich 

24 Monate 

1 91.3 1 

92.3 1 

90.6 1 

91.5 1 

91.9 1 

- Mehr als 

24 Monate 

1 8.7 1 

7.7 1 

9.4 1 

8.5 1 

8.1 1 
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Frage: C. (B. I. 2. b) 


FM1ILIENGERICHT 

ERllDIGTE EHB^MKEN NM» DER 

DMJER DES VERFAHRENS (in Prozent) 

i I 

1 1980 1 

! i 

1 

1981 I 

1 

t 

1 

1982 I 

l 

.. .. , . . 1 

1983 

1 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 
- bis einschließlich 

6 Monate 

j 1 

1 28.8 1 

■ 1 

25.6 1 

26.2 1 

26.3 

24.8 1 

-bis einschl ießl ich 

12 Monate 

l 55.9 1 

54.9 1 

56-0 1 

58-1 

58.6 1 

-bis einschließlich 

24 Monate 

1 89.8 1 

90-1 1 

90.4 1 

91-9 

91-1 1 

- nehr als 

24 Monate 

1 10.2 1 

9.9 1 

9-6 1 

8.1 

8-9 1 

Bundesgebiet 
- bis einschl ießl ich 

6 Monate 

1 37.8 1 

34-1 1 

34.1 1 

33-4 

34-0 1 

- bis einschließlich 

12 Monate 

1 68.5 1 

65.3 1 

65.8 1 

66.3 

69.9 1 

- bis einschließlich 

24 Monate 

1 94.6 1 

93-8 1 

93.9 1 

93.9 

94-7 1 

- itiehr als 

24 Monate 

l 5.4 l 

6.2 1 

6.1 1 

6.1 

5.3 1 



Drucksache 10/5317 
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Bei den Foiiil i engerichten erledigte Verfahren über abgetrennte Folgesachen 

und allein anhängige andere Fonil iensachen nach der Dauer des Verfahrens (in Prozent) 

Frage: C. 


FAHILIEKGERICHT 

ERLEDIGTE ANDERE VERFAHREN NACH DER 

DAUER DES VERFAHRENS (in Prozent) 

1 1 

i 1980 i 

t 1 

1 

1981 1 

1 

_ 1 

1 

1982 1 

1 

. 

1 

1983 1 

1 

i 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uür ttenber g 
-- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 74.4 1 

— 

73.6 1 

74.9 1 

— - - 1 - 

66.5 1 

71.8 t 

- bis einschließlich 

12 Nonate 

l 91.5 1 

91-1 1 

91.6 1 

85.7 1 

89.3 1 

-bis einschließlich 

24 Nonate 

1 98.6 1 

98.3 1 

98.4 1 

97.0 1 

97.4 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

1 1.4 i 

1.7 1 

1.6 1 

3.0 1 

2.6 i 

Bayern 

- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 79.5 1 

78.5 1 

79.8 1 

70.2 1 

78.2 1 

- bis einschließlich 

12 Nonate 

1 93.6 i 

93.1 1 

93.8 1 

87.4 1 

92.8 1 

- bis einschließlich 

24 Nonate 

1 98.8 t 

98.5 1 

98.6 1 

98.3 1 

98.5 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

i 1.2 1 

1.5 1 

1.4 i 

1.7 1 

1.5 1 

Berlin 

- bis einschl ießlich 

6 Nonate 

1 70.7 1 

65.4 t 

69-7 1 

60.8 t 

65.6 1 

- bis einschließlich 

12 Nonate 

t 89.4 1 

86.0 t 

88.4 1 

82.2 1 

85.1 i 

- bis einschließlich 

24 Nonate 

1 98.4 i 

96.7 1 

97.3 1 

96.4 l 

96.0 1 

“ »ehr als 

24 Nonate 

i 1.6 t 

3.3 1 

2.7 l 

3.6 i 

4.0 i 

Bre»en 

- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 70.3 1 

70.8 1 

63.4 t 

61.3 i 

63.5 1 

- bis einschl ießl ich 

12 Nonate 

l 91.0 1 

91.1 1 

86.6 1 

84.2 i 

86.5 1 

bis einschließlich 

24 Nonate 

1 98.9 1 

98.8 1 

97.3 1 

95.6 1 

95.5 1 

~ »ehr als 

24 Nonate 

i 1.1 i 

1.2 1 

2.7 1 

4.4 l 

4.5 1 

Ha»burg 

- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 70.4 l 

71.4 1 

73.0 1 

66.8 1 

68.4 t 

-bis einschließlich 

12 Nonate 

1 88.8 1 

89.9 1 

90.6 1 

86.0 1 

86.7 1 

-bis einschließlich 

24 Nonate 

1 98.2 1 

98.3 1 

98.6 i 

97.9 1 

96.1 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

i 1.8 1 

1.7 1 

1.4 1 

2.1 1 

3.9 1 

Hessen 

- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 70.9 l 

71.4 1 

72.5 1 

59.7 1 

64.6 1 

- bis einschließlich 

12 Nonate 

1 88.8 i 

88.5 1 

89.6 1 

79.7 1 

82.5 l 

-bis einschließlich 

24 Nonate 

1 97-6 1 

97.1 l 

97.4 1 

94.4 1 

94.0 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

1 2.4 1 

2-9 1 

2.6 i 

5.6 i 

6.0 i 

Nieder Sachsen 
- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 71.0 1 

72.3 1 

74-2 1 

65.5 i 

72.0 1 

- bis einschließlich 

12 Nonate 

1 87.5 1 

88.2 i 

90.5 l 

83.0 1 

88.5 1 

- bis einschließlich 

24 Nonate 

1 97-5 1 

96.8 1 

97.3 l 

94.7 1 

96-4 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

1 2.5 1 

3,2 1 

2.7 1 

5-3 1 

3.6 1 

Nor drhe i n-Uestf ölen 
- bis einschließlich 

6 Nonate 

l 71.4 l 

71.6 1 

74.9 1 

66.8 1 

70.1 1 

- bis einschließlich 

12 Nonate 

t 87.8 1 

88.5 1 

91.2 1 

85.5 1 

87.9 1 

-bis einschl ießl ich 

24 Nonate 

1 97.6 1 

96.9 1 

97.7 1 

96-3 1 

96.2 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

1 2.4 i 

3.1 1 

2.3 1 

3.7 1 

3.8 i 

Rheinland-Pfalz 
- bis einschließlich 

6 Nonate 

1 67.7 1 

68.9 t 

73,9 1 

60.8 1 

69.9 1 

-bis einschl ießl ich 

12 Nonate 

1 86.6 1 

87.0 1 

89.9 1 

79.2 1 

86.5 i 

- bis einschließlich 

24 Nonate 

1 98.2 1 

97.1 1 

96.9 1 

93-7 1 

95.1 1 

- »ehr als 

24 Nonate 

i 1.8 1 

2.9 1 

3.1 t 

6.3 i 

4.9 I 

Saarland 

- bis einschl ießl ich 

6 Nonate 

1 55.7 1 

56.0 1 

64.9 1 

55-9 1 

57-3 1 

-bis einschließlich 

12 Nonate 

t 76.3 1 

74.1 1 

84-0 1 

76.1 1 

77.9 1 

-bis einschließlich 

24 Nonate 

1 95.4 1 

90.3 1 

92.8 1 

90.3 1 

89-3 l 

- »ehr als 

24 Nonate 

i 4.6 1 

9.7 1 

7.2 l 

9.7 1 

10.7 1 
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und allein anhängige andere Faiiiliensachen nach der Dauer des Verfahrens (in Prozent) 

Frage: C. (D. I. 2. b) 


FAHILIENGERICHT 

ERLEDIGTE AKDERE VERFAHREN NACH DER 

DAUER DES VERFAHRENS (in Prozent) 

1 1 

l 1980 1 

1 1 

1981 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

1 

Schleswig-Holstein 
- bis einschließlich 

6 Monate 

1 69.0 1 

65.7 

67.6 1 

60.0 

61.3 1 

- bis einschließlich 

12 Monate 

1 86.8 1 

86-0 

87.5 1 

82.3 

82.8 1 

- bis einschließlich 

24 Monate 

1 97.6 1 

96.2 

96.6 1 

95.5 

94.3 1 

- ai«hr ols 

24 Monate 

1 2.4 1 

3.8 

3.4 1 

4.5 

5.7 1 

Bundesgebiet 
-bis einschließl ich 

6 Monate 

1 71.7 1 

71.5 

74.0 1 

65.0 

69.8 1 

-bis einschließlich 

12 Monate 

1 88.6 ) 

88.7 

90.7 1 

84.0 

87.4 1 

- bis einschließlich 

24 Monate 

1 97.9 1 

97.1 

97.6 l 

95.9 

96.1 1 

- iiehr als 

24 Monate 

1 2.1 1 

2.9 

2.4 1 

4.1 

3.9 1 
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Zahl der bei den Fanil i enger ichten tätig gewesenen Richter 


Frage: Cp 


RICHTER i i I 1 i I 

AMTSGERICHT t I I I i t 


FAMILIENSACHEN 

i 1980 1 

1 1 

1 t 

1981 1 
1 

1982 

1983 1 

1 

1984 

Baden-Uür ttenber g 

1 1 
i 111 1 

. j 

115 1 

117 

117 1 

120 

Bo/ern 

1 134 1 

1 . _ _ 1 

j 

136 1 

139 

1 

142 1 

144 

Berl in 

1 1 

1 49 1 

1 . _ . 1 - 

53 1 

1 

52 

— j 

49 1 

52 

Breiten 

1 — 1 

i 14 1 

19 1 
1 

18 

1 

19 1 

19 

Honburg 

1 - 1 

1 36 1 

41 i 

42 

1 

41 1 

1 

41 

Hessen 

i 86 t 

- 1 1 

|Q 

93 

I 

95 1 

95 

Niedersachsen 

1 1 

1 100 1 


112 

115 1 

1 

119 

Nor drhe i n-Uestf al en 

1 301 1 

1 

322 1 

332 

342 1 

345 

Rheinland-Pfalz 

1 63 1 

65 1 

1 

64 

• ■ " j- 

64 1 

1 

63 

Saarland 

1 18 1 

19 1 

__ 1 

20 

20 1 
. 1 

20 

Schleswig-Holstein 

* 1 

1 44 1 

47 1 

_ _ _ _ 1 

47 

49 1 

50 

Bundesgebiet 

1 954 1 

1 

1.015 1 

1.036 

— — j 

1.055 1 

1.068 i 
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Frage: c. (B. I. 3. b) 


GEHOBEHER DIENST 
AMTSGERICHT 

FAHILIEHSACHEN 

i 1 

1 1 

1 1980 i 

1 t 

1 

1 

1981 1 
i 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 — 

1 

l 

1984 1 
l 

Boden-Uür tteMber g 

1 53 1 

58 I 

58 i 

58 1 

57 1 
1 

Bayern 

'•| — “ “ 1 

1 65 1 

68 1 

_ 1 

66 1 

65 i 

64 1 

Berlin 

1 

t 10 1 

1 

12 1 

.. 1 . . 

14 1 

1 . 

14 t 

15 1 

BreMen 

1 1 
1 4 1 

■ 1 

6 l 

I 

1 

5 1 

i. 

5 1 

5 1 

t 

HaMburg 

j „ j 

1 8 1 

8 1 

1 

8 1 

8 1 

8 1 

Hessen 

1 1 
1 23 1 

28 1 

_ ... .i_.. 

27 1 

1 , 

39 ! 

. 1 

25 1 

1 

Nieder Sachsen 

1 41 1 

1 

43 I 

1 

i 

43 1 

1 , 

43 1 

1 

44 1 
1 

Nordrhe i n-Uestf alen 

1 72 1 

83 1 

1 

88 1 

... .. . . I 

92 1 

94 1 

Rheinland-“Pfalz 

1 1 

1 19 i 

19 \ 

1 

19 1 

19 ! 

i-__. 

19 1 
1 

Saarland 

1 5 1 

..... .... j 

5 1 

_ 1 .... 

5 1 

1 

1 

6 1 
j 

1 

6 1 

.. _ 1 

Schl eswig~Hol stein 

\ 12 i 

~ 1 

14 1 

15 1 

- 1 

15 1 

15 1 
1 

Bundesgeb i et 

j j 

1 312 i 

344 1 

1 

348 ! 

363 1 

1 

352 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Zahl der bei den FoMil i enger ich ien tätig gewesenen Kräfte des Mittleren Dienstes 
und des Schreibdienstes 

Frage: C. 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
AMTSGERICHT 

FAMILIENSACHEN 

1 

! 

1 1980 

1 

1 - 

‘ 

1981 

1982 

1983 

.... 

! 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürtteiiberg 

1 187 

196 

198 



202 



— 1 

203 1 

Bayern 

■ - 

1 232 

242 

245 

259 



— 

263 ! 

Berlin 

) 86 

— 

90 

93 

86 

. . ... . 

83 1 

1 

Brenen 

1 28 

1 

38 

39 

40 

1 

36 1 

1 

HaMburg 

1 — 

1 80 

— 

85 

1 ...... 

87 

88 

1 

1 

85 1 

1 -- 1 

Hessen 

1 i 

1 156 I 

166 1 

1 - - 

168 1 

1 

163 

1 - - 

1 I 

181 ) 

Niedersachsen 

1 — i 

1 187 1 

1 

1 203 

219 1 

1 

1 ■ ■■ ■ 

228 

t . 

231 1 

1 ^1 

Nordrhe i n-Üestf alen 

1 1 
1 499 ! 

539 I 

..., — .. — .| 

563 1 

1 

589 

1 , . 

i 1 

589 1 

1 1 

Rheinland-Pfalz 

1 i 

I 99 1 

1 1 

107 

115 1 

121 

1 

1 1 

115 1 

Saarland 

1 — — 1 

1 34 i 

- 1 1 

36 1 

36 1 

1 — — 

41 

40 1 

’ - 1 

Schleswig-Holstein 

1 1 

1 78 1 

1 _ _ 1 

1 ■ ■■■ ' ! 

1 84 1 

1 

85 1 

88 

1 ■ — 1 

95 1 

Bundesgebiet 

1 1 

1 1.667 ! 

1.785 1 

1.849 1 

1.904 

1.921 1 


Seite 452 
.. I. 3. c) 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Fanili engerichten anhängige und erledigte Verfahren, die Jeweils auf einen Richter entfielen 

Frage: C- 


Seite 453 
(B- I. 4. a) 


FAMILIENGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 


1 

l 

1 

1 

1980 1 

1 

I 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

... 1 „ 

1 

1983 1 

1 

i- 

1 

1984 1 

I 

- - ...1 

Bad en-Uür tteMber g 
- anhängige Verfahren / Richter 


1 

l 

511,07 1 

530,05 1 

578,22 1 

604,07 1 

575,00 1 

erledigte Verfahren / Richter 


1 

281,81 i 

294,96 1 

314,06 i 

354,80 1 

340,32 1 

Bayern 

“ anhängige Verfahren / Richter 


1 

472,11 1 

508,63 1 

567,44 1 

580,39 1 

544,76 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


l 

272,19 1 

295,40 1 

321,53 1 

363,32 1 

335,58 1 

Berlin 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

620,86 1 

599,91 1 

628,75 1 

670,88 1 

615,17 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 


1 

291,18 1 

308,85 1 

316,39 1 

341,70 1 

319,40 1 

Breiien 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

692,36 l 

555,85 1 

657,72 1 

641,68 1 

562,53 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

328,50 1 

286,11 l 

339,83 1 

391,74 1 

315,05 1 

Hanburg 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

622,19 1 

578,00 l 

602,62 1 

611,98 1 

596,02 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

310,67 1 

304,85 1 

321,52 1 

331,39 1 

328,00 1 

Hessen 

” onhöngige Verfahren / Richter 


1 

549,06 1 

549,57 1 

627,67 1 

649,41 1 

638,37 1 

^ erledigte Verfahren / Richter 


1 

291,44 1 

287,86 1 

316,02 i 

349,83 l 

360,72 1 

Nieder Sachsen 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

589,72 1 

614,92 1 

653,80 1 

670,23 1 

610,99 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

326,76 1 

340,78 1 

363,19 1 

411,70 1 

375,06 l 

Nordrhe in-Uestfalen 
- anhängige Verfahren / Richter 


1 

555,40 1 

555,77 1 

609,46 1 

625,63 1 

591,18 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

312,14 I 

311,96 1 

333,80 1 

372,10 1 

352,74 1 

Rheinland’Pfalz 

- onhöngige Verfahren / Richter 


1 

496,43 I 

524,57 1 

598,33 1 

628,78 1 

600,22 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


l 

280,49 1 

295,06 1 

327,84 1 

388,19 1 

360,71 l 

Saarlond 

- anhängige Verfahren / Richter 


1 

744,67 1 

738,74 1 

770,25 1 

803,05 1 

753,65 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

360,33 1 

367,42 1 

374,00 1 

431,60 1 

423,75 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 
- anhängige Verfahren / Richter 


1 

619,84 1 

617,38 1 

681,57 1 

691,67 1 

653,64 1 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

318,00 i 

326,75 1 

352,04 1 

381,14 1 

363,20 1 

Bundesgebiet 

“ anhängige Verfahren / Richter 


1 

553,27 1 

559,56 I 

613,94 l 

631,45 1 

596,86 i 

“ erledigte Verfahren / Richter 


1 

301,52 1 

308,30 1 

331,47 1 

370,49 1 

351,25 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Fadil i enger ich ten anhängige und erledigte Oerfahren, die Jeweils auf einen Beanten des gehobenen Dienstes 
(Rechtspflegen) entfallen Frage: C. (B. 


FmiiiEmRion 


1 1 

1 1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

1 i 

1 

1 

1 

1 

! 

„1 

1 

1 

Baden-Uürtteinberg 
- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 1 

1 1.070,36 l 

— 1 

1.050,97 1 

— - 1 

1.166,41 1 

1 

1.218,55 1 

^ 1 

1.210,53 1 

~ erledigte Verfahren / gehobener 
Bayern 

Dienst 

1 590,21 1 

584,83 1 

633,53 1 

715,72 1 

716,46 l 

" anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

! 973,28 1 

1.017,25 1 

1.195,06 1 

1.267,92 1 

1.225,70 1 

“ erledigte Verfahren / gehobener 
Berl in 

Dienst 

1 561,12 1 

590,81 l 

677,15 l 

793,72 1 

755,05 1 

- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 3.042,20 1 

2.649,58 1 

2.335,36 1 

2.348,07 1 

2.132,60 I 

- erledigte Verfahren / gehobener 
Breiten 

Dienst 

1 1.426,80 l 

1.364,08 1 

1.175,14 1 

1.195,93 1 

1.107,27 1 

- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

! 2.423,25 1 

1.758,33 1 

2.367,80 1 

2.438,40 1 

2.137,60 1 

■* erledigte Verfahren / gehobener 
Hanburg 

Dienst 

1 1.149,75 1 

906,00 1 

1.223,40 1 

1.488,60 i 

1.197,20 1 

- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 2.799,88 1 

2.962,25 1 

3.163,75 1 

3.136,38 1 

3.055,13 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 
Hessen 

Dienst 

1 1.398,00 1 

1.562,38 1 

1.688,00 1 

1.698,38 1 

1.681,00 1 

-- onhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 2.053,00 1 

1.825,36 1 

2.161,96 ! 

1.581,90 1 

2.425,80 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 
N i eder Sachsen 

Dienst 

1 1.089,74 1 

956,11 1 

1.088,52 1 

852,15 1 

1.370,72 1 

- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 1.438,34 1 

1.501,56 1 

1.702,91 1 

1.792,47 ! 

1.652,45 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 
Nor drhe i n-^üestf alen 

Dienst 

1 796,98 1 

832,14 1 

945,98 1 

1.101,07 1 

1.014,36 1 

~ onhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 2.321,86 \ 

2.156,11 1 

2.431,41 1 

2.325,70 1 

2.169,76 1 

“* erledigte Verfahren / gehobener 
Rheinland-Pfalz 

Dienst 

1 1.304,92 \ 

1.210,24 1 

1.259,34 \ 

1.383,24 \ 

1-294,62 1 

~ onhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 1.646,05 1 

1.794,58 1 

2.015,42 1 

2.118,00 1 

1.990,21 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 
Saarland 

Dienst 

1 930,05 1 

1.009,42 1 

1.104,32 1 

1.307,58 1 

1.196,05 1 

- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 2.680,80 1 

2.807,20 1 

3.081,00 1 

2.676,83 1 

2.512,17 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 
Schleswig-Holstein 

Dienst 

1 1.297,20 \ 

1.396,20 1 

1.496,00 1 

1.438,67 1 

1.412,50 1 

- anhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 2.272,75 1 

2.072,64 l 

2.135,60 ! 

2.259,49 1 

2.178,80 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 
Bundesgebiet 

Dienst 

i 1.166,00 i 

1.096,93 l 

1.103,07 1 

1.245,07 1 

1.210,67 1 

- onhängige Verfahren / gehobener 

Dienst 

l 1.691,74 1 

1.651,04 1 

1.827,70 1 

1.835,20 1 

1.810,91 1 

- erledigte Verfahren / gehobener 

Dienst 

1 921,95 1 

909,65 1 

986,80 i 

1.076,77 l 

1.065,74 1 


Seite 454 
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Drucksache 10/5317 


Bei den Fcmiliengerichten anhängige und erledigte Verfahren, die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und Seite 455 
des Schreibdienstes entfielen Frage: C. (B. I. 4. c) 


FAMILIENGERICHT 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGER DIENST 

i 1 

1 1980 i 

i 1 

1981 

1982 

1983 

1 

1984 1 

1 

Baden -UürtteMberg 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

! I 

1 303,36 ! 

311,00 

— 

341,68 

— 

349,88 

.. _ j 

339,90 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 167,28 1 

173,06 

185,58 

205,51 

201,17 1 

Bayern 

~ anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 272,69 1 

285,84 

321,94 

318,21 

298,27 1 

erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 157,21 l 

166,01 

182,42 

199,20 

183,74 ! 

Berlin 

“ anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 353,74 1 

353,28 

341,88 

382,24 

385,41 l 

erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 165,91 1 

181,88 

176,90 

194,69 

200,11 i 

Breiten 

- anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 346,18 1 

277,63 

303,56 

304,80 

296,89 1 

“ erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

I 164,25 i 

143,05 

156,85 

186,08 

166,28 i 

Hanburg 

“■ anhängige Verführen 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 279,99 1 

278,80 

290,92 

285,13 

287,54 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 139,80 1 

147,05 

155,22 

154,40 

158,21 i 

Hessen 

■ anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 302,69 l 

307,89 1 

347,46 1 

378,49 

335,06 t 

*“ erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 160,67 i 

161,27 

174,94 1 

203,89 

189,33 ! 

Nieder Sachsen 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

t 315,36 t 

318,06 1 

334,36 1 

338,05 

314,75 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

i 174,74 1 

176,27 

185,74 ! 

207,66 

193,21 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 
”* anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 335,02 i 

332,02 1 

359,39 1 

363,27 

346,28 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 188,29 1 

186,36 

196,84 1 

216,06 

206,61 1 

Rheinland-Pfalz 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 315,91 1 

318,66 1 

332,98 1 

332,58 

328,82 i 

“ erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 178,50 1 

179,24 

182,45 1 

205,32 

197,61 1 

Saarland 

~ anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 394,24 1 

389,89 1 

427,92 l 

391,73 

376,83 1 

~ erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

\ 190,77 1 

193,92 

207,78 1 

210,54 

211,88 i 

Schleswig41ol stein 
~ anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger 

Dienst 

1 349,65 1 

345,44 1 

376,87 1 

385,14 

344,02 1 

- erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger Dienst 

1 179,39 1 

182,82 

194,66 i 

212,23 

191,16 1 

Bundesgebiet 
- anhängige Verfahren 

/ 

sonstiger Dienst 

1 316,63 i 

318,18 1 

343,99 1 

349,88 

331,83 1 

“ erledigte Verfahren 

/ 

sonstiger Dienst 

1 172,55 1 

175,31 i 

185,73 1 

205,29 

195,28 1 


Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Oberlandesgerichten anhängige Faiiil iensachen Seite 456 

Frage: C» (B. I« 1.) 


OBERLANDESGERICHT 1 1 
ANHÄNGIGE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHUERDEN 1 1980 1 
GEGEN ENICNTSCHEIDUNGEN i 1 

1981 

1982 

1983 

. 

1 

1984 1 

1 

Baden-Üürtte*iberg 
- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 1.000 

1.130 

1-121 

1.238 

1.394 1 

- Neuzugänge 

1 1.896 

1.955 

2.177 

2-412 

2.590 1 

~ anhängige Verfahren 

1 2.896 

3.085 

3.298 

3-650 

3.984 1 

Bayern 

-- Bestand aM Jahresanfang 

i 838 

817 

931 

1.082 

969 1 

- Neuzugänge 

1 2.383 

2.466 

2-775 

2-980 

2.997 1 

“ anhängige Verfahren 

1 3.221 

3.283 

3.706 

4.062 

3.966 1 

Berlin 

- Bestand an Jahresanfang 

1 534 

478 

581 

604 

498 1 

“ Neuzugänge 

1 900 

1.066 

1.030 

1.078 

1.116 1 

- anhängige Verfahren 

1 1.434 

1.544 

1-611 

1.682 

1.614 1 

Br eilen 

“ Bestand an Jahresanfang 

1 73 

89 

86 

57 

131 1 

- Neuzugänge 

1 199 

237 

211 

306 

308 1 

- anhängige Verfahren 

1 272 

326 

297 

363 

439 1 

Hanburg 

- Bestand an Jahresanfang 

1 256 

269 

290 

278 

335 1 

- Neuzugänge 

1 562 

552 

557 

680 

643 1 

- anhängige Verfahren 

1 818 

821 

847 

958 

978 1 

Hessen 

- Bestand an Jahresanfong 

1 828 

878 

903 

1.026 

998 1 

- Neuzugänge 

1 1.387 

1-326 

1.470 

1.624 1 

1.773 1 

- anhängige Verfahren 

1 2-215 

2.204 

2.373 

2.650 1 

2.771 1 

Nied er Sachsen 
- Bestand an Jahresanfang 

1 977 

941 

1.240 

1-547 1 

1.523 1 

“ Neuzugänge 

1 2.123 

2.392 

2.581 

3.181 1 

3-296 1 

- anhängige Verfahren 

1 3.100 

3.333 

3.821 

4.728 1 

4.819 1 

Nordrhe i n-Uestf alen 
- Bestand an Jahresanfang 

1 2.610 

2.551 

2.662 

3.033 1 

3.694 1 

- Neuzugänge 

1 5.393 

5-586 

5.975 

7.437 1 

7.925 1 

- anhängige Verfahren 

i 8.003 

8.137 

8.637 

10.470 1 

11-619 1 

Rheinland-Pf alz 

Bestand om Jahresanfang 

1 390 

338 

380 

466 1 

524 1 

- Neuzugänge 

1 822 

920 

982 

1.247 1 

1.180 l 

- anhängige Verfahren 

1 1.212 

1.258 

1.362 

1.713 1 

1.704 1 

Saorlond 

~ Bestand om Jahresanfang 

1 373 

288 

337 

383 1 

495 1 

-- Neuzugänge 

1 313 

376 

383 

499 1 

499 1 

- anhängige Verfahren 

t 686 

664 

720 

882 1 

994 1 

Schl esu i g -Hol ste i n 
- Bestand om Jahresanfang 

1 805 

1.115 

1.464 

1-550 l 

1.707 1 

- Neuzugänge 

1 918 

982 

1.012 

1.168 1 

1.241 1 

- anhängige Verfoliren 

1 1.723 

2.097 

2.476 

2.718 \ 

2.948 1 

Bundesgebiet 

- Bestand om Jahresanfang 

i 8.684 

8.894 

9.995 

11.264 1 

12.268 1 

- Neuzugänge 

1 16.896 

17.898 

19.153 

22.612 1 

23.568 1 

- anhängige Verfahren 

1 25.580 

26.792 

29.148 

33-876 1 

35.836 1 
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Bei den Qberlandesgericht^n anhängige sonstige Beschwerden in Fottil iensachen 
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Frage: C- (B, I, 1.) 


OBERLAh^SGERlCHT 

ANHÄNGIGE SONSTIGE BESCHUERDEN 

IN FAHILIENSACHe>i 

i 1 

t 1980 i 

1 { 

1 

1981 1 

1 

1 

I 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-üürtteÄÖerg 


— j- 

— 1- 

— 

1 

- Bestand om Jahresanfang 

l 182 1 

188 1 

207 1 

242 1 

274 1 

- Neuzugänge 

i 1.101 1 

1.251 1 

1.464 1 

1.637 l 

1.759 1 

- anhängige Verfahren 

Bayern 

1 1.283 t 

1.439 l 

1.671 1 

1.879 1 

2.033 1 

Bestand an Johresanfang 

1 192 \ 

158 1 

170 1 

201 1 

191 1 

- Neuzugänge 

1 1.883 l 

2.035 1 

2.271 1 

2.393 1 

2.559 1 

- anhängige Verfahren 

Berlin 

1 2.075 1 

2.193 1 

2.441 1 

2.594 1 

2.750 1 

“ Bestand an Jahresanfang 

1 87 1 

96 l 

123 1 

163 1 

174 1 

“ Neuzugänge 

1 732 1 

903 I 

1.098 1 

1.181 1 

1.261 1 

“ anhängige Verfahren 

Bretien 

1 819 1 

999 1 

1.221 1 

1.344 1 

1.435 1 

- Bestand om Jahresanfang 

1 17 ! 

18 1 

23 1 

23 1 

36 1 

Neuzugänge 

1 184 1 

248 I 

280 1 

384 1 

367 1 

anhängige Verfahren 

Monburg 

t 201 1 

266 1 

308 1 

407 1 

403 t 

~ Bestand an Jahresanfang 

1 53 1 

66 1 

117 1 

78 1 

91 1 

- Neuzugänge 

1 487 1 

753 1 

638 t 

718 l 

727 1 

- anhängige Verfahren 

Hessen 

1 540 1 

819 1 

755 1 

796 1 

818 ! 

■“ Bestand om Jahresanfang 

1 225 1 

173 1 

234 1 

206 1 

283 1 

- Neuzugänge 

1 1.008 1 

1.121 1 

1.282 ! 

1.344 l 

1.419 1 

~ anhängige Verfahren 

Nieder Sachsen 

1 1.233 1 

1.294 1 

1.516 1 

1.550 1 

1.702 1 

- Bestand om Jahresanfang 

1 162 t 

141 1 

240 \ 

268 1 

260 i 

*** Neuzugänge 

1 1.555 1 

2.017 1 

2.593 1 

3.061 1 

3.197 1 

^ onhängige Verfahren 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

1 1.717 l 

2.158 1 

2.833 l 

3.329 1 

3.457 1 

Bestand om Jahresanfang 

i 425 1 

500 ! 

622 I 

645 i 

758 1 

- Neuzugänge 

t 4.088 1 

5-032 1 

5.791 1 

6.814 1 

7.469 1 

- anhängige Verfahren 

Rheinland-Pfalz 

1 4.513 1 

5.532 1 

6.413 1 

7-459 1 

8.227 1 

- Bestand om Jahresanfang 

1 71 1 

82 1 

110 1 

100 1 

126 i 

- Neuzugänge 

1 679 1 

799 1 

936 1 

1.048 1 

1-182 1 

- anhängige Verfahren 

Saarland 

1 750 1 

881 1 

1.046 1 

1.148 1 

1.308 1 

- Bestand om Jahresanfang 

t 26 l 

15 l 

20 1 

19 1 

28 1 

- Neuzugänge 

1 216 1 

231 1 

283 1 

331 1 

373 1 

- anhängige Verfahren 
Schleswig-Holstein 

1 242 1 

246 1 

303 l 

350 1 

401 1 

- Bestand om Johresanfang 

1 169 1 

239 1 

361 1 

290 1 

478 1 

- Neuzugänge 

1 806 t 

1.027 1 

1.101 1 

1.273 1 

1.351 1 

- anhängige Verfahren 

Bundesgebiet 

I 975 1 

1.266 i 

1.462 1 

1.563 1 

1.829 1 

- Bestand om Jahresanfong 

1 1.609 1 

1.676 1 

2-232 1 

2.235 1 

2.699 1 

- Neuzugänge 

1 12.739 1 

15-417 I 

17-737 I 

20.184 1 

21.664 1 

- anhängige Verfahren 

1 14.348 1 

17.093 1 

19.969 1 

22.419 1 

24-363 1 
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Frage: C« (B. I. 2. a) 


OBERLANDESGERICHT 1 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHUERDEH 1 1980 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 1 


1981 


1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 1 

i 

1 

Baden-Uürtteidberg 

1 1.766 


1.964 


2.059 1 

2.256 

2.482 1 

Bayern 

1 2.404 


2.352 


2.614 1 

3.093 

2-907 1 

Berl in 

1 974 


961 


1.007 1 

1.184 

1-105 1 

Bretten 

t 183 


233 


239 1 

232 

310 t 

Honburg 

1 549 


531 


569 1 

623 

642 1 

Messen 

1 1-341 


1.301 


1.344 1 

1.652 

1.734 1 

Niedersochsen 

1 2.159 


2.094 


2.275 1 

3-206 

3.392 1 

Nor drhe i n-Uestf q 1 en 

1 5.447 


5.522 


5.604 1 

6.777 

7.674 1 

Rheinland-Pfalz 

1 874 


878 


896 1 

1.189 

1.131 1 

Saarland 

1 398 


327 


337 1 

387 

478 1 

Schleswig-Holstein 

1 627 


633 


926 I 

1.015 

1.184 1 

Bundesgeb i et 

1 16-722 


16.796 


17-870 1 

21.614 

23.039 1 
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Frage! C- (B- I- 2. a) 


OBERLANBESGERICHT 

ERLEDIGTE SONSTIGE BESCHÜERDEN 

IN FAhlLIENSACHEN 

I 

I 

I 

I 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

l 

1982 I 

l 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden -UürtteMberg 

I 

j 

1.095 1 

1.232 1 

— j . 

1.422 1 

•“ 1 

1.605 1 

1.732 1 

Bayern 

I 

1.917 1 

2.023 1 

2.240 1 

2.403 1 

2.543 1 

Berlin 

I 

725 1 

876 1 

1.058 1 

1.170 1 

1.261 1 

Brenen 

I 

183 1 

239 1 

285 I 

371 1 

363 1 

Hanburg 

I 

474 1 

703 I 

679 l 

704 1 

737 1 

Hessen 

I 

1.064 1 

1.060 1 

1.310 1 

1.267 1 

1.505 1 

Nieder Sachsen 

I 

1.576 1 

1.918 1 

2.565 1 

3.070 1 

3.241 1 

Nordrhe i n-Westfalen 

I 

4.009 I 

4.919 f 

5.773 1 

6.703 1 

7.441 1 

Rheinland-Pfalz 

I 

668 I 

771 1 

946 1 

1.022 1 

1.185 1 

Saarland 

I 

227 I 

226 1 

284 1 

322 1 

377 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

I 

735 1 

895 1 

1.182 I 

1.093 1 

1.425 1 

Bundesgeb i et 

I 

12.673 1 

14.862 1 

17.744 1 

19.730 I 

21.810 1 
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Frage! C. (B- I. 2. a) 


OBERLANBESGERICHT 

ERLEDIGTE BERIFUNGSVERFAHREN UT'ID BESCWERICN 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 
GEGENSTAND ECS VERFAHROIS 


Baden -Uürttewberg 
“ Sehe iduTjgsver fahren 
andere Ehe verfahren 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 

allein anhängige andere Fa«il iensachen 

- Prozeßkostenh i If everf ahren 
Bayern 

Scheidungsverführen 
" andere Eheverf ahren 

~ Verfahren über Sehe idungsfolgesachen und 
allein anhängige andere Farail iensachen 
“ F'rozeßkostenhilf everf ahren 
Berl in 

-• Sehe i dungsver f ahren 

- andere Eh everf obren 

" Verfahren über Scheidungsfülgesachen und 
allein anhängige andere Fawil iensachen 

- ProzePkostenhilf everf ahren 
Brewen 

“ Sehe i dungsverf ahren 

- andere Eheverfahren 

“ Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 
allein anhängige andere Fa» il iensachen 
“ Prozeßkostenhilfeverfahren 
Ha«burg 

“ Scheidungsverfahren 

- andere Eheverfahren 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 

allein anhängige andere Fa»il iensachen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 
Hessen 

~ Scheidungsverfahren 

- andere Eheverfahren 

-■ Verfahren über Scheidurtgsfolgesachen und 
allein anhängige andere Famil iensachen 
" Prozeßkostenhilfeverfahren 
Nied er Sachsen 
~ Scheidungsverfahren 
" andere Eheverfahren 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 

allein anhängige andere Fawil iensachen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 
Nordrhe i n-Uestf q 1 en 

~ Scheidungsverfahren 

- andere Eheverfahren 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 

allein anhängige andere Fanil iensachen 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 


1 

1980 1 

l 
l 

l 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

l 

1 

j ^ 

199 1 

155 1 

150 l 

159 1 

180 1 

19 1 

1 

54 1 

16 1 

1 

12 1 

1 

41 t 

1 

1 

1-530 1 

1.740 1 

1 

1.867 1 

1 

2.053 1 

1 

2.222 1 

18 1 

15 1 

26 1 

32 1 

39 1 

185 I 

166 1 

185 1 

205 1 

200 1 

16 1 

1 

3 1 

7 1 

1 

5 1 

10 1 

1 

1 

2.165 1 

i 

2.141 1 

1 

2.343 1 

1 

2.812 1 

1 

2.627 1 

38 1 

42 l 

79 1 

71 1 

70 1 

56 1 

54 1 

68 1 

79 1 

72 l 

7 1 

26 1 

1 

9 1 

I 

13 1 

1 

7 1 

t 

i 

389 1 

1 

854 1 

1 

918 1 

1 

1.076 1 

( 

1.002 1 

22 1 

27 I 

12 1 

16 l 

24 1 

17 1 

23 I 

10 1 

8 1 

14 1 

4 1 

i 

0 1 

1 

1 1 

1 

4 1 

1 

2 1 

1 

1 

156 1 

1 

203 l 

1 

225 1 

i 

213 1 

1 

290 1 

6 1 

7 1 

3 1 

7 1 

4 1 

41 1 

25 l 

43 1 

45 l 

39 1 

4 1 

2 1 

1 

7 1 

1 

0 1 

1 I 

1 

495 1 

1 

492 1 

1 

510 1 

1 

576 1 

1 

600 1 

9 l 

12 1 

9 1 

2 1 

2 1 

76 1 

72 1 

77 1 

80 1 

84 1 

7 1 

5 1 

1 

11 1 

1 

19 l 

14 1 

1 

1 

1.231 1 

1 

1.215 1 

1 

1.237 1 

1 

1-540 1 

1 

1.617 1 

27 1 

9 l 

19 1 

13 1 

19 1 

73 1 

60 1 

70 1 

79 1 

109 1 

10 1 

3 1 

9 1 

5 1 

1 

11 1 

1 

1 

2.030 1 

1 

1.982 1 

1 

2.125 1 

i 

3.047 1 

i 

3.168 1 

46 1 

49 1 

71 1 

75 1 

104 l 

310 1 

301 1 

208 1 

235 1 

292 l 

27 1 

22 1 

1 

10 1 

1 

24 1 

1 

25 l 

1 

1 

5.049 1 

1 

5.133 l 

1 

5-303 1 

1 

6.443 1 

i 

7-235 1 

61 1 

66 1 

83 1 

75 1 

122 1 


- 1 - 
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Frage: C. (B. I- 2. a) 


OBEHiMIESGERICHT 

ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHÜERDEN 
GEGEN ENierrSCHEIDUNGEH 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1980 

1 1 

1 1981 1 

1 1 

1 i 

t _ . 1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

- • ( - - 

1 

1984 l 

1 

1 

l 

Rheinland-Pfalz 
- Scheidungsverfahren 

44 

) i 

1 49 1 

56 

45 1 

58 l 

- andere Eheverfahren 

3 

1 3 1 

6 

5 1 

5 1 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 
allein anhängige andere Famil iensachen 

816 

1 1 

1 818 t 

824 

1 

1.122 1 

1 

1.059 1 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 

11 

i 8 1 

10 

17 1 

9 1 

Soor 1 and 

- Scheidungsverfahren 

20 

! 24 1 

32 

21 1 

35 1 

- andere Eheverfahren 

2 

1 2 1 

1 

0 1 

0 l 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 
allein anhängige andere Faiiil iensachen 

376 

1 1 
l 301 1 

304 

1 

366 1 

1 

443 1 

Schleswig-Holstein 
- Scheidungsverfahren 

35 

1 26 t 

56 

51 1 

39 1 

- andere Eheverfoliren 

6 

1 4 1 

14 

11 1 

8 1 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 
allein anhängige andere FaMil iensachen 

577 

1 1 
l 590 1 

837 

1 

941 1 

1 

1.116 ! 

- ProzePkostenh i Ifever fahren 

9 

1 13 1 

19 

12 1 

21 1 

Bundesgeb i et 
- Scheidungsverfahren 

1.056 

1 955 1 

955 

1.007 1 

1-122 1 

- andere Eheverfahren 

105 

1 124 1 

91 

98 1 

124 1 

- Verfahren über Scheidungsfolgesachen und 
allein anhängige andere Fanil iensachen 

15.314 

1 1 

1 15.469 1 

16.493 

1 

20.189 1 

1 

21.379 1 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 

247 

I 248 1 

331 

320 1 

414 1 
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Frage: C- (B. I. 2. a) 


OBERLANDESGERICHT 

ERLEDIGTE SONSTIGE BESCHÜERDEN 

IN FAMILIENSACHEN 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1980 

1 

1981 1 

1 

f 

1 

1 

1982 1 

t 

1 

1983 1 

1 

( 

1984 1 

1 

1 

1 

Baden-Üürttemberg 
~ ProzeOkostenh i 1 fever f obren 

409 

— » “ 

385 1 

498 l 

— 

751 1 

— - -l 

893 1 

- einstweilige Anordnung nach § 620c ZPO 

257 

225 1 

207 l 

147 1 

159 1 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

4 

6 i 

2 i 

1 1 

5 1 

- Uert des Verfahrensgegenstandes 

121 

148 1 

116 1 

126 1 

132 i 

” Kostenangelegenheit 

125 

253 1 

264 1 

219 1 

250 1 

“ sonstige Angelegenheit 

193 

220 1 

340 i 

366 i 

297 1 

Bayern 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 

819 

786 i 

1.025 1 

1.179 f 

1.288 1 

einstweilige Anordnung nach § 620c ZPO 

170 

167 1 

209 1 

136 1 

149 1 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

12 

6 i 

3 i 

4 i 

3 1 

- Uert des Verfahrensgegenstandes 

217 

231 1 

214 l 

237 1 

235 1 

“ Kostenangelegenheit 

376 

455 1 

415 1 

388 i 

389 1 

- sonstige Angelegenheit 

333 

379 1 

386 1 

462 i 

485 i 

Berl in 

- Pr oze^ostenh i 1 fever fahr en 

268 

338 1 

519 1 

613 1 

711 1 

^ einstweilige Anordnung nach § 620c ZPO 

106 

96 1 

107 1 

113 1 

88 1 

~ Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

3 

2 ( 

3 1 

1 i 

0 1 

- Uert des Verfahrensgegenstandes 

47 

57 1 

66 1 

52 1 

54 1 

Kostenangelegenheit 

123 

197 l 

127 1 

168 1 

170 1 

- sonstige Angelegenheit 

178 

187 1 

236 i 

225 1 

240 1 

Brenen 

- Pr ozeOk ostenhilfeverfahren 

100 

118 1 

168 i 

246 f 

250 1 

“ einstweilige Anordnung nach § 620c ZPO 

19 

14 1 

18 1 

18 1 

14 1 

“ Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

~ Uert des Verfohrensgegenstondes 

22 

8 i 

0 f 

9 1 

9 1 

“ Kostenangelegenheit 

13 

49 1 

43 1 

38 i 

34 1 

- sonstige Angelegenheit 

29 

50 1 

56 1 

60 1 

56 l 

HoMburg 

- ProzeOkostenh i 1 fever f ahren 

321 

247 I 

257 1 

385 1 

407 1 

einstweilige Anordnung nach § 620c ZPO 

60 

92 1 

80 i 

58 l 

50 1 

““ Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

0 

2 1 

11 1 

19 1 

0 i 

~ Uert des Verfahrensgegenstandes 

16 

19 1 

14 i 

22 I 

18 i 

“ Kostenangelegenheit 

45 

260 1 

215 1 

78 1 

32 1 

sonstige Angelegenheit 

33 

88 i 

105 1 

146 1 

233 1 

Hessen 

•“ Prozeßkostenh i 1 f everf ahren 

419 

416 i 

575 1 

636 1 

771 1 

- einstweilige Anordnung nach 5 620c ZFH 

81 

76 1 

73 1 

101 i 

100 i 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

0 

0 i 

2 1 

5 i 

4 ] 

- Uert des Verfahrensgegenstandes 

100 

93 1 

110 i 

116 i 

126 i 

-- Kostenangelegenheit 

217 

256 1 

271 1 

204 1 

241 1 

- sonstige Angelegenheit 

248 

222 1 

282 1 

213 1 

268 1 

Nieder Sachsen 

- Prozeßkostenh i 1 f everf ahren 

709 

941 1 

1.412 1 

1.894 1 

2.060 1 

~ einstweilige Anordnung nach 5 620c ZPO 

105 

97 1 

111 i 

70 1 

83 1 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

2 

4 1 

6 i 

0 1 

1 i 

- Uert des Verfohrensgegenstondes 

148 

162 ( 

158 ( 

208 ( 

214 1 

- Kostenangelegenheit 

354 

440 1 

514 1 

501 1 

492 1 

sonstige Angelegenheit 

260 

275 1 

365 f 

398 f 

396 1 


- 1 “ 
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Frage: C. <B. I. 2. a) 


OBERLANDESGERICHT 

ERLEDIGTE SOKSTIGE BESCHUERDEN 

IN FAHILIENSACHEN 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

i i 

I 1980 1 

i i 

i 1 

1 1 

1 

1981 1 

1 

1 

. 1 

1 

1982 1 

1 

I 

1983 I 

» 

1 

1984 1 

l 

1 

f 

Nor drhe i n-üestf alen 
~ Prozeßkostenhil fever fahren 

1 ■ 1 

I 1.963 1 

1 

2.387 1 



3.277 1 

— 1 

4.175 1 

1 

4.830 1 

~ einstweilige Anordnung nach $ 620c ZPO 

1 271 1 

290 1 

268 1 

251 1 

237 1 

Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

i 13 1 

6 1 

11 1 

12 1 

3 l 

- Wert des Verfahrensgegenstandes 

( 338 1 

426 l 

496 1 

584 1 

646 i 

- Kostenangelegenheit 

1 596 I 

887 1 

727 1 

627 I 

628 1 

~ sonstige Angelegenheit 

1 841 1 

928 1 

1.003 1 

1-069 1 

1.129 1 

Rheinland-T^falz 
- Prozeßkostenh i 1 fever fahren 

1 297 1 

352 1 

512 l 

626 i 

681 1 

- einstweilige Anordnung nach $ 620c ZPO 

1 62 i 

62 i 

72 1 

65 1 

62 1 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

t 1 1 

2 1 

1 i 

0 1 

0 i 

- Uert des Verfohrensgegenstondes 

1 65 i 

67 1 

58 i 

66 1 

113 1 

- Kostenangelegenheit 

1 128 1 

167 1 

150 1 

115 1 

170 I 

- sonstige Angelegenheit 

i 118 1 

123 I 

155 1 

152 1 

163 ) 

Saarland 

- Prozeßkostenhilfeverfahren 

1 92 I 

89 1 

126 1 

167 I 

193 1 

“ einstweilige Anordnung nach 5 620c ZPO 

i 26 1 

17 1 

20 i 

15 i 

19 I 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

1 0 ( 

1 1 

0 i 

0 i 

0 i 

Wert des Verfahrensgegenstandes 

1 50 1 

51 I 

57 1 

62 1 

71 1 

~ Kostenangelegenheit 

i 26 1 

28 1 

36 i 

28 1 

46 1 

~ sonstige Angelegenheit 

1 34 i 

40 1 

45 i 

50 1 

48 1 

Schleswig-Holstein 
- Prozeßkostenh i 1 feverfahren 

1 361 1 

444 1 

723 1 

656 i 

950 1 

- einstweilige Anordnung nach $ 620c ZPO 

i 83 1 

85 1 

89 1 

78 1 

60 1 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

1 1 1 

1 1 

0 1 

1 i 

1 1 

- Wert des Verfahrensgegenstandes 

1 56 1 

70 1 

59 I 

64 i 

77 1 

- Kostenongelegenheit 

1 106 i 

151 1 

169 1 

156 1 

176 1 

- sonstige Angelegenheit 

1 130 1 

145 I 

142 1 

143 I 

165 I 

Bundesgebiet 

- Prozeßkostenh i 1 fever fahren 

1 5-758 1 

6.503 1 

9.092 I 

11.328 1 

13.034 1 

- einstweilige Anordnung nach 5 620c ZPO 

1 1.240 1 

1-221 I 

1.254 1 

1-052 I 

1.021 1 

- Aussetzung des Scheidungsverfahrens 

i 36 t 

30 I 

39 I 

43 1 

17 1 

- Uert des Verfahrensgegenstandes 

i 1.180 1 

1.332 1 

1.348 1 

1-546 I 

1.695 1 

- Kostenangelegenheit 

1 2.109 1 

3.143 1 

2.931 1 

2.522 1 

2.628 I 

- sonstige Angelegenheit 

I 2.397 1 

2.657 1 

3.115 1 

3.284 1 

3-480 1 
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Frage: C. (B. I. 2« a) 


OBEKLANDESGERICHT 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHÜERDEN 1 
GEGEN ENDENTSCHEimJNGEN 1 
ART DES RECHTSMITTaS 1 

1980 

! 

1981 ! 

! 

! 

1 

I 

1982 ! 

! 

! 

1 

I 

1983 I 

I 

! 

! 

1984 ! 

I 

! 

— - -1 

Baden-Uür tte«ber 9 

- Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen 1 


! 

1 

! 

1 

! 

1 

I 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil 1 

~ Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige 1 

248 

209 ! 

! 

173 ! 

! 

214 ! 

! 

232 ! 

! 

Endentscheidung 1 

Bayern 

- Berufung/Beschwerde (§ 629a Abs 2 ZPO) gegen 1 

1.500 

1.740 1 

! 

1.860 ! 

! 

2.010 ! 

! 

2.211 ! 

! 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil 1 

~ Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige 1 

800 

760 ! 

! 

806 ! 

! 

936 ! 

! 

844 1 
! 

Endentscheidung 1 

Berl in 

“ Berufung/Beschwerde (§ 629a Abs 2 ZPO) gegen l 

1.566 

1-550 ! 

1 

1-729 ! 

! 

2.086 ! 

! 

1.993 1 

1 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil 1 

“ Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige 1 

99 

67 ! 

! 

72 ! 

I 

183 I 
! 

147 1 
! 

Endentscheidung 1 

Bre«en 

~ Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

853 

867 ! 

1 

923 ! 

! 

985 ! 

! 

934 ! 

! 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil 1 

- Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige 1 

19 

40 ! 

I 

59 ! 

! 

41 ! 

! 

78 ! 

! 

Endentscheidung ! 

Hawburg 

- Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

158 

186 i 

! 

177 ! 

! 

184 1 

1 

228 ! 

1 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil ! 

" Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige ! 

42 

1 

28 ! 

! 

66 ! 

! 

98 I 
! 

37 I 

1 

Enden tsche i düng ! 

Hessen 

- Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

498 

491 I 

! 

494 ! 

! 

523 ! 

! 

603 ! 

1 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil 1 

- Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige ! 

215 

1 

250 ! 

! 

260 ! 

! 

405 ! 

! 

400 ! 

! 

Endentscheidung ! 

Nieder Sachsen 

- Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

1-099 

1.042 ! 

! 

1-065 I 

! 

1.234 ! 

! 

1.315 ! 

! 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil ! 

“ Beruf uTig/Beschwer de gegen eine sonstige ! 

387 

1 

508 ! 

! 

530 ! 

! 

820 i 
! 

769 ! 

! 

Endentscheidung I 

Nor dr he i n-üestf al en 

“ Berufung/Beschwerde (§ 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

1-726 

1 

1.537 1 

1 

1.674 ! 

! 

2-311 ! 

! 

2.519 ! 

! 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil ! 

- Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige ! 

928 

947 ! 

! 

810 ! 

I 

1.064 ! 

! 

939 ! 

! 

Endentscheidung ! 

Rheinland -Pfalz 

~ Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

4.458 

4.509 ! 

! 

4-711 ! 

! 

5.638 ! 

1 

6.613 ! 

! 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil ! 

- Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige ! 

302 

189 ! 

! 

204 I 
! 

236 ! 

1 

271 1 
! 

Endentsche i düng ! 

Saarland 

Berufung/Beschwerde (§ 629a Abs 2 ZPO) gegen! 

561 

681 ! 

! 

682 ! 

! 

936 ! 

! 

851 ! 

! 

ein die Scheidung aussprechendes Urteil ! 

- Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige ! 

143 

65 ! 

! 

63 ! 

! 

41 ! 

! 

77 ! 

I 

Endentscheidung ! 

255 

262 ! 

274 ! 

346 ! 

401 ! 
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Frage! C- (B. I. 2. a) 


OBEIdLAKDESGERICHT I 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHÜERDEN I 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN ) 
ART DES RECHTSMITTELS I 

I 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

l 

1984 1 

Schl esw i g4lol ste i n 

- Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 2P0) gegen I 
ein die Scheidung aussprechendes UFteil I 

1 

92 1 

1 

133 t 

1 

150 1 

1 

151 1 

204 1 

~ Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige i 

Endentscheidung l 

1 

526 1 

1 

487 1 

1 

757 1 

1 

852 1 

959 1 

Bundesgebiet 

- Berufung/Beschwerde (5 629a Abs 2 ZPO) gegen I 
ein die Scheidung aussprechendes Urteil I 

1 

3.275 1 

1 

3.196 1 

1 

3.193 1 

1 

4.189 1 

3.998 1 

- Berufung/Beschwerde gegen eine sonstige I 

Endentscheidung i 

1 

13.200 1 

1 

13.352 1 

1 

14.346 1 

1 

17.105 1 

18-627 1 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


OBERLANBESGERICHT i 1 
ERLEDIGE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHÜERDEN 1 1980 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 1 
ART DER ERLEDIGUNG 1 I 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

1 

1983 l 

1 

I 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürttenberg 
“ Urteil 

i 328 1 

401 1 

405 

472 1 

I 

476 1 

- Beschluß 1) 

1 466 1 

506 i 

473 

584 i 

616 i 

- Vergleich 

1 370 I 

464 1 

561 

532 1 

603 I 

" ZurücknohMe 

1 537 1 

505 i 

528 

592 1 

703 1 

” auf andere üeise 

1 65 i 

88 1 

92 

76 I 

84 i 

Bayern 
“ Urteil 

i 466 1 

473 1 

563 

686 1 

648 1 

Beschluß 1) 

1 781 1 

736 1 

679 

984 1 

790 1 

- Vergleich 

1 379 1 

401 1 

486 

502 1 

565 1 

- Zurücknahiie 

1 704 1 

662 1 

759 

855 1 

815 1 

~ auf andere Üeise 

1 74 1 

80 1 

127 

66 1 

89 1 

Berl in 
- Urteil 

1 205 1 

245 1 

297 

328 1 

309 I 

- Beschluß 1) 

1 336 1 

331 I 

299 

419 1 

357 I 

" Vergleich 

I 71 1 

86 1 

116 

123 1 

112 I 

*“ Zurüiknohne 

1 334 1 

283 1 

273 

272 1 

288 1 

~ auf andere üeise 

1 28 1 

16 1 

22 

42 i 

39 1 

Bremen 
- Urteil 

i 30 1 

33 1 

36 

28 1 

30 1 

- Beschluß 1) 

1 57 1 

49 1 

46 

58 1 

78 1 

- Vergleich 

1 29 1 

58 i 

65 

55 I 

80 1 

- Zurücknahme 

1 65 1 

79 1 

85 

84 i 

117 1 

- auf andere üeise 

1 2 1 

14 I 

7 

7 1 

5 I 

Hamburg 
- Urteil 

1 92 1 

90 1 

106 

110 i 

126 1 

- Beschluß 1) 

1 133 1 

136 1 

132 

136 1 

162 l 

- Vergleich 

1 120 i 

116 i 

130 

146 1 

141 1 

- Zurücknahme 

1 168 i 

162 1 

172 

201 1 

183 1 

- auf andere üeise 

1 36 1 

27 1 

29 

30 1 

30 1 

Hessen 
- Urteil 

1 197 1 

207 1 

233 

287 I 

243 1 

““ Beschluß 1) 

1 381 1 

359 I 

372 

494 1 

605 1 

“ Vergleich 

1 260 1 

300 I 

307 

352 1 

340 1 

“ Zurücknahme 

1 454 1 

373 1 

393 

464 1 

503 I 

- auf andere üeise 

I 49 1 

62 l 

39 

! 55 l 

43 l 

Nieder Sachsen 
“ Urteil 

1 463 i 

508 1 

664 

787 1 

870 1 

“ Beschluß 1) 

i 688 t 

668 i 

585 

t 1.162 I 

1.027 1 

“ Vergleich 

1 319 I 

260 i 

275 

1 322 1 

436 1 

- Zurücknahme 

1 590 I 

565 1 

640 

i 855 1 

996 1 

- auf andere üeise 

I 99 1 

93 l 

111 

80 I 

63 1 

Nordrhe i n~’üestf alen 
” Urteil 

1 1.329 1 

1-563 1 

1.553 

1.744 l 

2-087 1 

- Beschluß 1) 

1 1-327 1 

1.398 1 

1.218 

1 1.935 1 

1.978 1 

~ Vergleich 

i 665 1 

735 1 

839 

882 1 

1.093 1 

” Zurücknahme 

I 1-761 1 

1.516 i 

1.734 

1 2.007 1 

2.305 I 

~ auf andere üeise 

1 365 1 

260 1 

260 

209 1 

211 1 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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Frage: C. (B- I. 2, a) 


OBERLAKDESGERICHT 1 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGS^AHREN UND BESCHUERDEH 1 1980 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 1 
ART DER ERLEDIGUNG 1 1 

1981 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 

1 i 

1 1984 1 

1 t 

1 i 

Rheinlond'^falz 
- urteil 

1 - 

! 249 1 

275 

302 ! 

353 

1 1 

1 340 1 

~ Beschluß 1) 

1 291 1 

304 

242 1 

444 

i 380 1 

“ Vergleich 

i 84 1 

82 

89 1 

93 

1 85 1 

' Zurücknohne 

1 230 1 

200 

229 1 

260 

1 299 1 

~ auf andere Ueise 

1 20 1 

17 

34 ! 

34 

i 27 1 

Saarland 
- urteil 

1 94 1 

112 

111 i 

139 

1 139 1 

~ Beschluß 1) 

1 70 1 

85 

84 i 

105 

1 145 1 

““ Vergleich 

1 27 1 

36 

24 1 

41 

1 44 1 

- Zurücknohnie 

1 199 i 

87 

108 1 

98 

1 141 1 

- auf andere Ueise 

1 8 1 

7 ! 

10 1 

4 

1 9 1 

Schleswig -Hol stein 
- Urteil 

i 179 1 

162 ! 

199 i 

277 

1 286 1 

- Beschluß 1) 

1 184 1 

169 ! 

255 1 

299 

1 385 1 

- Vergleich 

1 75 1 

99 i 

172 1 

150 

1 186 ! 

- Zurücknohne 

1 159 1 

173 ! 

247 1 

249 

1 286 1 

“ auf andere Ueise 

1 30 1 

30 1 

53 1 

40 

1 41 i 

Bundesgebiet 
- urteil 

1 3,632 1 

4.069 1 

4.469 1 

5.211 

1 5.554 1 

~ Beschluß 1) 

1 4.714 1 

4.741 1 

4.385 I 

6.620 

1 6.523 1 

**“ Vergleich 

\ 2-399 1 

2.687 ! 

3-064 1 

3.203 

i 3.685 t 

“ Zurücknahme 

1 5.201 1 

4.605 1 

5.168 t 

5.937 

1 6.636 1 

- auf andere Ueise 

1 776 1 

694 1 

784 1 

643 

1 641 1 


1) ohne Beschluß wegen: Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb, Abgabe an ein anderes Gericht, 
VerbinduTig «it einer anderen Sa*ihe 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


B 0 i den Oberlandesger ichten erledigte sonstige Beschwerden in Fa« il ien Sachen nach der Art der Erledigung 

Frage 2 C- 


OBERLANDESGERICHT 

ERL.EDIGTE SONSTIGE BESCHUERDEN 

IN FAMILIENSACHEN 

ART DER ERLEDIGUNG 

1 1 

1 1980 l 

1 1 

1 1 

1981 

1 

1982 1 

1 

l 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden -Uürttewberg 
" Beschluß gemäß 5 91a ZPO 

! 2 1 

4 

5 1 

9 1 

7 1 

- sonstiger Beschluß 

1 966 1 

1.061 

1.242 1 

1.437 1 

1-543 1 

“ Vergleich 

1 3 1 

8 

10 1 

10 1 

7 1 

- Zurücknahme 

1 94 1 

106 

113 1 

102 1 

120 1 

" quT andere Ueise 

1 30 1 

53 

52 1 

47 1 

55 1 

Bayern 

" Beschluß gemäß 5 91a ZPO 

1 2 1 

1 

1 1 

2 1 

4 1 

” sonstiger Beschluß 

1 1-657 1 

1.745 

1.996 1 

2.110 1 

2.286 1 

- Vergleich 

l 10 1 

5 

6 t 

7 1 

8 1 

- Zurijcknahme 

1 169 1 

171 

145 1 

200 1 

151 1 

- auf andere Ueise 

I 79 1 

101 

92 1 

84 1 

94 1 

Berl in 

- Beschluß gemäß 5 91a ZPO 

1 0 i 

0 

0 1 

2 1 

0 1 

- sonstiger Beschluß 

1 601 1 

728 

890 1 

997 1 

1.088 1 

■ Vergleich 

1 0 1 

1 

0 1 

1 t 

2 l 

- Zurücknahme 

1 91 1 

96 

122 1 

129 1 

122 1 

- auf andere Ueise 

1 33 1 

51 

46 1 

41 1 

49 1 

Bremen 

Beschluß gemäß § 91a ZPO 

1 0 \ 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

- sonstiger Beschluß 

1 168 1 

223 

260 1 

337 1 

333 ( 

- Vergleich 

i 1 1 

0 

3 1 

2 1 

0 1 

- Zurücknahme 

1 9 1 

11 

17 1 

26 1 

27 1 

auf andere Weise 

1 5 1 

5 

5 ( 

6 } 

3 1 

Hamburg 

Beschluß gemäß 5 91a ZPO 

1 0 ! 

0 

0 ( 

0 1 

0 1 

■ sonstiger Beschluß 

1 382 I 

573 

516 1 

588 1 

616 i 

- Vergleich 

1 11 1 

3 

5 1 

2 1 

5 1 

• Zurücknahme 

1 61 1 

77 

119 1 

37 1 

78 1 

- auf andere Ueise 

1 20 1 

45 

39 1 

27 1 

38 1 

Hessen 

- Beschluß gemäß 5 91a ZPO 

1 2 1 

5 

6 l 

6 [ 

19 1 

■” sonstiger Beschluß 

1 824 ! 

805 

1.044 1 

1.000 1 

1.166 l 

" Vergleich 

1 11 i 

o 

6 1 

9 1 

11 1 

Zurücknahme 

1 144 1 

154 

161 l 

168 1 

195 1 

-- auf andere Ueise 

1 83 1 

94 

93 1 

84 1 

114 1 

Nieder Sachsen 

-- Beschluß gemäß 5 91a ZPO 

1 1 t 

0 

5 1 

1 [ 

1 1 

- sonstiger Beschluß 

1 1.398 1 

1-723 

2.316 1 

2.777 1 

2.947 1 

- Vergleich 

1 1 i 

2 

0 1 

0 1 

0 1 

^ Zurücknahme 

1 89 1 

114 

126 1 

153 l 

182 1 

-- auf andere Ueise 

1 87 1 

79 

118 1 

139 1 

111 1 

i’lordrhe i n- Üestf al en 
- Beschluß gemäß § 9ia ZPO 

1 3 1 

5 

1 1 

1 l 

1 1 

‘ sonstiger Beschluß 

1 3-581 1 

4.360 

5.271 l 

6.083 1 

6.863 1 

" Vergleich 

1 5 1 

13 

4 } 

2 1 

4 I 

“ Zurücknahfiie 

1 268 1 

339 

344 1 

396 1 

396 1 

- auf andere Ueise 

1 152 1 

202 

153 1 

221 1 

177 1 


Seite 468 
I. 2. a) 
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Pfages C. (B. I. 2. a) 


OBERLAHBESGERICHT 

EF?L£DIGTE SONSTIGE BESCHÜERDEN 

1 1 

1 1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

l 

1983 l 

1984 

IN FAHILIENSACHEN 

ART DER ERLEDIGUNG 

Rheinland-Pfalz 
- Beschluß gewäß 5 91a ZF'O 

1 1 

1 1 

1 1 1 

1 

1 

2 1 

0 1 

1 

1 

0 1 

6 

- sonstiger Beschluß 

1 607 1 

706 1 

862 1 

941 1 

1.099 

Vergleich 

1 0 1 

0 1 

0 I 

0 1 

1 

- Zurücknahöke 

1 48 1 

50 1 

62 1 

55 1 

63 

- auf andere Ueise 

1 12 1 

13 1 

22 I 

26 1 

16 

Saarland 

- Beschluß gedwß 5 91a ZPO 

i 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

1 

*■ sonstiger Beschluß 

1 220 I 

213 1 

259 1 

304 1 

368 

- Vergleich 

! 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 

- Zurücknahme 

! 4 ] 

12 1 

18 1 

14 1 

6 

- auf andere Ueise 

i 3 i 

1 1 

7 1 

4 1 

2 

Schleswig-Holstein 
- Beschluß gettöß 5 91a ZF'O 

1 0 1 

2 1 

1 1 

0 I 

3 

- sonstiger Beschluß 

1 685 1 

813 1 

1.094 1 

981 ! 

1.300 

-- Vergleich 

i 0 1 

2 I 

0 1 

1 1 

0 

- Zur ijck nähme 

1 22 1 

42 1 

46 1 

61 1 

67 

~ auf andere Ueise 

1 28 1 

36 1 

41 1 

50 1 

55 

Bundesgebiet 

- Beschluß gemäß § 91a ZPO 

1 11 1 

19 1 

19 1 

21 I 

42 

- sonstiger Beschluß 

1 11.089 1 

12.955 1 

15.750 1 

17.555 1 

19.609 

- Vergleich 

1 42 1 

36 1 

34 1 

34 1 

38 

- Zurücknahme 

1 999 1 

1.172 1 

1.273 1 

1.391 1 

1.407 

- auf andere Ueise 

1 532 1 

680 1 

668 1 

729 1 

717 
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Frage: C. 


OBERLANDESGERICHT 1 1 
ERLEDIGTE BERUFüNGSVERFAHREN UND BESCHWERDEN 1 1980 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 i 
GEBüHREbföTREITUERT 1 1 

1 

1981 1 

1 
1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden- Uürttewberg 
- bis einschl iePl ich 

3.000 DM 

i 1 

1 36.8 1 

41.9 1 

38.2 1 

1 

40.5 1 

38.4 1 

- bis einschließlich 

5.000 DM 

1 59.6 1 

63.3 1 

60-1 1 

61.4 i 

56-9 1 

“bis einschließlich 

10.000 DM 

t 85.4 1 

82.6 1 

81-7 1 

82.7 1 

79.9 1 

“bis ein5«±l ießl ich 

50.000 DM 

1 98-6 1 

98.0 I 

98.1 1 

98.2 1 

97-5 1 

“bis einschließlich 

100-000 DM 

1 99.4 1 

99.0 1 

99.3 1 

99.3 1 

98.9 1 

“ «lehr als 

100-000 DM 

i 0.6 i 

1.0 1 

0.7 1 

0.7 1 

1.1 1 

Bayern 

“bis einschl ießl ich 

3.000 DM 

1 35-7 1 

37.0 1 

40-1 1 

40-9 1 

37-5 1 

“ bis einschl ießl ich 

5.000 DM 

i 64.6 1 

61.0 1 

59-4 1 

61.1 1 

57.3 1 

~ bis einschließlich 

10.000 DM 

1 84.6 1 

82.4 1 

81.2 1 

80-4 1 

78-6 1 

“ bis einschließlich 

50.000 DM 

1 98.5 1 

97.9 1 

97.0 1 

97-5 1 

97-3 1 

“ bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99.4 1 

99.1 1 

98.6 1 

98.9 1 

99.0 1 

~ Hehr als 

100.000 DM 

i 0.6 1 

0.9 1 

1.4 l 

1.1 1 

1.0 1 

Berl in 

“ bis einschl ießl ich 

3.000 DM 

1 43.5 1 

42.6 1 

41.0 1 

40.8 1 

40.8 1 

“ bis einschl ießl ich 

5.000 DM 

1 66.1 1 

65.3 1 

63.2 1 

63.7 1 

62.9 l 

- bis einschl ießl ich 

10.000 DM 

1 87.3 1 

84.5 t 

81.4 1 

83-2 1 

81.3 1 

“ bis einschließlich 

50.000 DM 

1 98-8 1 

98.9 1 

98-8 l 

98.7 1 

97.8 1 

“ bis einschl ießl ich 

100.000 DM 

1 99-7 1 

99.5 1 

99.5 1 

99.3 1 

99.3 1 

- »ehr als 

100.000 DM 

1 0.3 \ 

0.5 1 

0.5 1 

0.7 1 

0.7 1 

Breiten 

- bis einschl ießl ich 

3.000 DM 

\ 44.6 1 

38-9 1 

39.0 \ 

43-1 1 

42.5 1 

“bis einschl ießl ich 

5-000 DM 

1 70.1 1 

64.2 1 

60.6 1 

60.4 t 

65.0 l 

“ bis einschließl ich 

10.000 DM 

1 87.0 1 

87.2 1 

84.3 1 

80.4 1 

85-3 1 

“ bis einschließlich 

50.000 DM 

1 98.9 1 

99.1 1 

100.0 1 

98.2 l 

98.7 1 

- bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99-4 1 

99-6 1 

100.0 1 

99.1 1 

99-3 1 

- mehr als 

100.000 DM 

1 0.6 t 

0.4 1 

0-0 1 

0.9 1 

0.7 1 

Hamburg 

“ bis einschließlich 

3.000 DM 

1 45.4 1 

51.3 1 

42.9 1 

45.6 1 

48.0 1 

“ bis einschließlich 

5.000 DM 

1 76.7 I 

72.1 1 

71.1 1 

67-3 1 

71.7 1 

“ bis einschließlich 

10.000 DM 

1 91-1 1 

88.1 1 

90.0 1 

85.8 1 

87.3 1 

“ bis einschließlich 

50.000 DM 

1 99.3 1 

97.9 1 

98.2 1 

98-9 1 

98.1 1 

“bis einschl ießl ich 

100.000 DM 

1 99.6 1 

99.2 1 

99.1 1 

99.4 1 

99.2 1 

“ mehr als 

100.000 DM 

1 0.4 i 

0.8 1 

0.9 1 

0.6 t 

0.8 1 

Hessen 

” bis einschließlich 

3.000 DM 

1 47.0 1 

42.2 1 

37.9 1 

42.3 1 

43-4 1 

“bis einschl ießl ich 

5-000 DM 

1 69.1 1 

61.5 1 

57.8 1 

62-2 1 

62.2 1 

“ bis einschließlich 

10.000 DM 

i 86.6 i 

81.7 \ 

80.8 i 

81.7 1 

81.7 1 

-bis einschl ießl ich 

50.000 DM 

1 98.5 I 

97.2 1 

97.7 1 

98.0 l 

98.5 1 

“bis einschl ießl ich 

100.000 DM 

1 99.2 1 

99-1 1 

99-2 1 

99.0 1 

99.5 1 

- mehr als 

100.000 DM 

t 0.8 1 

0.9 1 

0.8 1 

1-0 1 

0-5 1 

Nieder Sachsen 
“ bis einsctil ießl ich 

3-000 DM 

1 46.0 1 

48.3 1 

41-3 1 

48.8 i 

41.8 1 

“bis einschl ießl ich 

5.000 DM 

1 70-5 1 

69.9 1 

63-3 1 

67.6 1 

62.5 1 

“bis einschließlich 

10.000 DM 

t 88.4 i 

88.9 1 

85.6 i 

87.4 1 

83.6 t 

“ bis einschließlich 

50.000 DM 

1 99.1 1 

98-9 1 

98.9 1 

99.0 1 

98.5 1 

“bis einschließlich 

100.000 DM 

1 99.7 l 

99.5 1 

99-5 1 

99-7 1 

99.5 1 

“ mehr ols 

100-000 DM 

1 0.3 1 

0.5 1 

0.5 1 

0.3 l 

0.5 1 


“ 1 - 
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Frage: C. (B, I- 2. q) 


OBERtANBIISGERICHT 


1 1 

1 

1 

1 

1 

ERLEDIGTE BERUFUNDSVERFAHRE» UND DESClWERIiEN 1 1780 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1934 1 

GEGEN ENriENTSCFCIDUNGEN 

1 1 

1 

( 

1 

i 

GEBÜHRENSTREITUERT 


1 1 

1 1 ■ 

i 

1 

) 

1 

Nordr he irr Westfalen 
bis einschl ießlich 

3.000 DH 

1 38,2 1 

34.0 1 

34.3 1 

37.9 l 

1 

36.7 1 

bis eins*::hl ießl ich 

5.000 riH 

1 64.4 ! 

60.6 l 

50,5 1 

61.7 1 

59-5 1 

bis El nschl i efjl i ch 

10.000 DH 

1 C7.0 1 

86.0 1 

85.4 1 

86.7 1 

04.9 1 

bis einschl ießl ich 

50.000 DH 

1 77.4 i 

78,7 l 

99.2 1 

98.8 1 

78.8 1 

- bis einschl iePl ich 

100.000 DH 

1 99.8 1 

99.4 1 

99.7 1 

99.3 1 

99.5 1 

- rtiehr als 

100.000 DH 

I 0.2 1 

0.6 1 

0,3 1 

0.7 1 

0.5 1 

Rheinland'- Pfalz 
bis einschtl ießlich 

3.000 DH 

1 46.1 l 

49.9 1 

38.8 1 

47.2 1 

46.0 1 

• bis einschließlich 

5.000 DH 

1 71.5 1 

70.3 1 

63.5 1 

63.3 1 

65.0 1 

- bis einschl ießl ich 

10.000 DH 

1 89.0 1 

87.8 1 

83.9 1 

86.3 1 

04.6 1 

bis einschl ießl ich 

50,000 DM 

l 93.8 ! 

99.0 1 

93.3 1 

98.6 1 

98,9 1 

-bis einschließlich 

100.000 DH 

1 99.7 1 

99.9 I 

99.5 1 

99.5 1 

99.6 1 

»lehr als 

100.000 DH 

1 0.3 ; 

0.1 1 

0.5 l 

0.5 1 

0.4 1 

Saarland 

“bis einschließlich 

3.000 DH 

1 52.3 ! 

44-0 i 

42.7 1 

38.8 1 

46.4 ! 

bis einschl ießl ich 

5.000 DH 

1 74.1 1 

64.2 1 

62.6 i 

62.5 1 

64.9 1 

bis einschließlich 

10.000 DH 

1 95,0 ! 

88.1 1 

86.4 l 

85.8 1 

86.4 1 

- bis ei nschl i eßl i ch 

50.000 DH 

1 99.7 1 

99,1 l 

98.8 1 

99.2 1 

98.7 1 

' bis einschl ießl iiih 

100.000 DH 

1 100.0 1 

99.7 1 

99.4 ! 

100.0 1 

99.6 1 

~ fßehr als 

100.000 DH 

1 0.0 1 

0.3 1 

0.6 1 

0.0 1 

0.4 1 

Siihlsswig -Hol stein 
bis einschließlich 

3.000 DH 

1 54.2 1 

54.2 i 

54.0 1 

51.2 ! 

55.0 1 

- bis einschließlich 

5.000 DH 

1 78.5 1 

75,3 1 

73.4 1 

70.6 ! 

72.2 1 

-• bis einschl ießl ich 

10.000 DH 

1 91.3 1 

90.8 1 

92.3 1 

88.5 1 

89.2 1 

- bis einschl ießl \ch 

50.000 DH 

1 99.4 1 

99.5 ( 

99.6 1 

99.2 1 

99.1 1 

■ bis einschl ießl Idti 

100.000 DH 

1 99.8 I 

100.0 1 

99.9 1 

99,8 1 

99.6 1 

- wehr als 

100.000 DH 

! 0.2 1 

0.0 1 

0.1 1 

0.2 1 

0.4 1 

Bundesgebiet 

'• bis einschließlich 

3.000 DH 

1 41.4 1 

40.6 1 

33.9 1 

42.1 1 

40.4 l 

- bis einschl ießl ich 

5.000 DH 

l 66.8 1 

64.0 1 

61.2 ) 

63.5 1 

61.2 1 

bis einschließlich 

10.000 DH 

1 87.9 1 

85.4 ! 

84.2 1 

84.9 1 

83.3 ! 

-bis einschl ießl ich 

50.000 DH 

1 97.0 1 

98.5 ! 

98,5 1 

93.5 1 

98.4 1 

“ bis einschl ießl ich 

100.000 DH 

1 99.6 1 

99.4 1 

99.4 1 

99.3 1 

99.4 1 

- wehr als 

100.000 DH 

1 0.4 1 

0.6 1 

0.6 1 

0.7 1 

0.6 1 
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Frage: C. (B. I. 2- b) 


OBERLANDESGERICHT 1 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHWERDEN 1 1980 1 
GEGEN ENienSCHEIDUNGEN 1 1 
DAUER DES VERFAHRENS l 1 

1 

1981 I 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

l 

1 1 1 1 1 1 

Baden Uur tteaiber g 

- ob Eingang beiH OLG 


i i 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

6 honate 

1 65.2 1 

65.9 1 

65.9 1 

64.3 1 

58-0 1 

bis einschl ießl ich 

12 Monate 

1 87.5 1 

85.8 1 

87.3 1 

86.4 1 

87-3 1 

bis einschl ießl ich 

24 Monate 

1 99.2 1 

97.8 1 

97.7 1 

95-6 1 

96.7 1 

mehr als 

24 Monate 

i 0.8 i 

2.2 ! 

2.3 1 

4.4 1 

3-3 1 

~ ab Eingang in der 1. 

Instanz 

i 1 

! 

1 

l 

l 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 31.3 l 

32.4 l 

34.9 1 

34.0 1 

32.4 1 

bis einsctil ießl ich 

2 Jahre 

1 71.8 1 

70.5 1 

70.4 1 

70.1 1 

74.4 1 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 92.4 1 

89.0 1 

88.1 1 

85.7 1 

88.4 t 

(oehr als 

3 Jahre 

1 7.6 1 

11.0 1 

11.9 1 

14.3 1 

11.6 1 

Bayern 

ab Eingang bein OLG 


i 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschl ießl ich 

6 Monate 

1 81.4 t 

83.8 1 

83.3 1 

81.1 1 

83.4 l 

bis einsctil ießl ich 

12 Monate 

1 96.6 i 

95.8 1 

95.9 1 

95.3 1 

96.3 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

1 99.5 1 

99.3 1 

99.3 1 

99.4 1 

99.4 1 

Mehr als 

24 Monate 

1 0.5 1 

0.7 1 

0.7 1 

0.6 1 

0.6 1 

- ab Eingang in der 1. 

Instanz 

I 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

1 Jahr' 

1 40.6 1 

43.5 1 

46.0 i 

43.4 ! 

45.8 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

1 78.6 1 

80.6 1 

80.6 i 

78.7 l 

83.2 1 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 93.4 1 

93.2 1 

92.3 1 

91.2 1 

93.3 1 

»ehr als 

3 Jahre 

1 6.6 1 

6.8 1 

7.7 1 

8.8 i 

6.7 1 

Berl in 

- ab Eingang beiM OLG 


t i 

1 

1 

1 

1 

bis einschl ießl ich 

6 Monate 

I 66.7 1 

81.4 i 

72.3 1 

63.9 1 

68.0 1 

bis einschl ießl ich 

12 Monate 

1 92.1 1 

94.8 1 

92.9 1 

86.0 1 

92.7 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

1 99.5 1 

99.1 1 

97.2 l 

92.2 1 

97.0 1 

Mehr als 

24 Monate 

t 0.5 i 

0-9 1 

2.8 1 

7.8 1 

3.0 1 

~ ab Eingang in der 1- 

Instanz 

1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschl ießl ich 

1 Jahr 

1 27.3 1 

35-5 ! 

32.1 1 

29.6 1 

29.0 ! 

bis einschließlich 

2 Jahre 

i 66.0 1 

72-4 1 

70.8 1 

64.7 ! 

69.4 1 

bis einschl ießl ich 

3 Jahre 

1 90.6 1 

88.1 ! 

85.7 1 

80.9 1 

83.5 1 

Mehr als 

3 Jahre 

1 9.4 1 

11.9 1 

14.3 1 

19.1 1 

16.5 1 

BreMen 

- ab Eingang beiM OLG 


1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschl ießl ich 

6 Monate 

1 88.0 1 

84.1 1 

93.7 1 

84.9 1 

78.1 1 

bis einschl ießl ich 

12 Monate 

1 95.6 1 

95.7 1 

98.7 1 

97.8 1 

99.4 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

1 100.0 1 

98.7 1 

100.0 1 

100.0 ! 

99.7 1 

Mehr als 

24 Monate 

1 0.0 i 

1-3 l 

0.0 1 

0.0 1 

0.3 1 

“ ab Eingang in der 1. 

Instanz 

i 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 45.4 1 

38.2 1 

43.5 1 

34-5 1 

37-1 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

1 79.3 l 

75.1 1 

79.5 1 

73.7 1 

77.7 1 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 96.2 1 

92-3 1 

94.1 1 

88.3 1 

87.7 1 

Mehr als 

3 Jahre 

t 3.8 i 

7.7 1 

5.9 1 

11.2 1 

12.3 1 


- 1 - 
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Frage: C. (B. I. 2. b) 


OBERLANDESGERICHT I I 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN t 1980 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 1 
DAUER DES VERFAHRENS 1 1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 . 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 1 1 1 1 - 1 

Homburg 

- ab Eingang beim OLG 


1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

6 Honate 

1 66.7 1 

65.7 1 

69.4 1 

69.7 1 

69.0 1 

bis einschließlich 

12 Honote 

1 89.8 1 

89.1 1 

90.9 1 

89.1 1 

88.9 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

1 98.7 1 

98.7 1 

99.3 1 

97.3 1 

97-8 1 

mehr als 

24 Honate 

1 1.3 1 

1.3 1 

0.7 1 

2-7 1 

2.2 1 

- ob Eingang in der 1. 

Instanz 

1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 25.5 1 

31.6 1 

32.2 1 

31-9 1 

36.6 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

i 67.4 1 

71.9 1 

69.8 1 

73.2 1 

78.7 1 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 91.3 1 

87.8 1 

88.2 1 

88.4 1 

91.3 1 

mehr als 

3 Johre 

1 8.7 1 

12.2 1 

11.8 1 

11.6 1 

8.7 1 

Hessen 

- ob Eingong beim OLG 


1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

6 Honate 

1 61.6 1 

58.6 1 

64.9 1 

56.3 1 

57.6 1 

bis einschließlich 

12 Honate 

1 88.7 1 

88.9 1 

89.3 1 

83.7 1 

86.3 t 

bis einschließlich 

24 Honate 

1 99.4 1 

97.5 1 

96.9 1 

91.9 1 

92.9 1 

mehr als 

24 Honate 

1 0.6 1 

2.5 1 

3.1 1 

8.1 1 

7.1 1 

~ ab Eingang in der 1. 

Instonz 

1 1 

1 

1 

1 

I 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 31.6 1 

33.1 1 

38.5 t 

32.0 1 

29.0 1 

bis einschließlich 

2 Johre 

1 71.5 1 

69.6 1 

75.5 1 

68.6 1 

67.8 1 

bis einschließlich 

3 Johre 

1 89.0 1 

85.9 1 

88.8 1 

83.1 i 

84.0 t 

mehr als 

3 Jahre 

1 11.0 1 

lA.l 1 

11.2 1 

16.9 1 

16.0 1 

Niedersachsen 

ab Eingang beim OLG 


t 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

6 Honate 

1 76.8 1 

77.0 1 

73.9 1 

63,9 1 

64.3 1 

bis einschließlich 

12 Honate 

1 93-3 1 

94.8 1 

94.3 1 

88.7 1 

92.5 1 

bis einschließlich 

24 Honate 

1 99.4 1 

98.9 1 

99.1 1 

95.6 1 

97.4 1 

mehr als 

24 Honate 

1 0.6 1 

1.1 1 

0-9 1 

4.4 1 

2.6 1 

- ab Eingang in der 1. 

Instonz 

1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 39.5 1 

42,4 1 

43.1 1 

35.1 1 

38.1 1 

bis einschl ießl ich 

2 Jahre 

1 76.6 1 

79.1 1 

81.0 1 

71.8 1 

77.3 1 

bis einschließlich 

3 Johre 

1 94.1 1 

92.1 1 

92.9 1 

85.7 1 

89.5 1 

mehr als 

3 Johre 

1 5.9 1 

7.9 1 

7,1 1 

14.3 1 

10.5 1 

Nor drhe i D'^stf ölen 

- ob Eingang beim OLG 


1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

6 Honate 

1 69.4 1 

69.6 1 

68.0 1 

64.5 1 

60.2 1 

bis einschließlich 

12 Honate 

1 91.8 1 

92.7 1 

93.1 1 

90.4 1 

92.1 1 

bis einschließlich 

24 Honate 

1 99.2 1 

98.9 1 

98.9 1 

96.0 t 

98.0 1 

mehr als 

24 Honate 

1 0.8 1 

1.1 t 

1.1 1 

4.0 i 

2.0 1 

~ ab Eingang in der 1. 

Instonz 

1 1 

1 

1 

1 

1 

bis einschließlich 

1 Johr 

1 32.8 1 

37.3 1 

39.1 1 

35.5 1 

34.6 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

1 70.6 1 

75.0 1 

78.5 1 

74.0 1 

76.2 t 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 90.5 1 

88.7 1 

90.9 1 

87.4 1 

88.9 1 

mehr als 

3 Johre 

1 9.5 1 

11.3 1 

9.1 1 

12.6 1 

11.1 1 


“ 2 - 
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Frage: C. (B. I. 2. b) 


OBO?LANDESGERICHT 1 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHUERDEN 1 1980 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 1 
DAUER DES VERFAHRENS i t 

l 

1981 1 

1 

1 

l 

1982 1 

1 

1 

1983 

1 

1934 l 

1 

1 

- 1 

Rheinland““Pfalz 
- ab Eingang beiii CLG 
bis einschließlich 

6 honate 

i 1 

1 69.2 1 

1 

80.3 1 

1 

79.8 1 

72.6 

1 

69.4 1 

bis einschließlich 

12 Monate 

1 91.4 1 

93.3 1 

96.7 1 

93.4 

95.6 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

1 99.3 1 

97.9 1 

99.3 1 

98.3 

99.5 1 

Mehr als 

24 Monate 

1 0.7 1 

2.1 1 

0.7 1 

1.7 

0.5 l 

~ ab Eingang in der 1. 

Instanz 

i 1 

1 

1 


1 

bis einschl leßlich 

1 Jahr 

1 34.0 i 

38.2 1 

41.6 1 

35.9 

36.1 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

1 69.5 1 

73.3 1 

77.3 l 

71.3 

74.3 1 

bis einschließlich 

3 Jahre 

l 89.1 1 

37.5 1 

89.7 1 

84.7 

85.9 1 

Mehr als 

3 Jahre 

I 10.9 1 

12.5 1 

10.3 1 

15-3 

14.1 1 

Saarland 

- ab Eingang belM OLG 
bis einschließlich 

6 Monate 

1 1 

1 34.4 1 

1 

40.4 1 

1 

43.9 1 

37.7 

I 

40.4 1 

bis einschließlich 

12 Monate 

1 65.1 t 

63.9 1 

61-7 1 

46-3 

49.8 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

1 98.2 I 

98.8 1 

97.9 1 

93-8 

93.3 I 

Mehr als 

24 Monate 

1 1.8 1 

1.2 1 

2.1 1 

6.2 

6.7 l 

- ob Eingang in der 1- 

Instanz 

l 1 

1 

1 


1 

bis einschl ießl ich 

1 Jahr 

1 16.6 1 

21,1 1 

22.3 1 

18.9 

16.1 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

1 45.0 t 

59-0 1 

47.2 1 

49.1 

45.2 I 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 87.2 l 

80.7 1 

75.7 1 

75.7 

72.6 1 

Mehr als 

3 Jahre 

1 12.8 i 

19.3 1 

24.3 1 

24-3 

27.4 1 

Schleswig-Holstein 
- ab Eingang beiM OLG 
bis einschließlich 

6 Monate 

1 1 

1 49.6 1 

1 

39.3 1 

1 

40.3 1 

34.0 

1 

30.1 I 

bis einschließlich 

12 Monate 

1 71.0 1 

56.7 1 

64.7 1 

50.2 

48.1 1 

bis einschließlich 

24 Monate 

i 96.0 ! 

91.8 1 

88.2 1 

79.2 

74.2 1 

Mehr als 

24 Monate 

1 4.0 1 

8.2 1 

11.8 1 

20.8 

25.8 1 

- ab Eingang in der 1« 

Instanz 

! i 

1 

I 


I 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 23.4 1 

22.0 1 

20.3 1 

21.2 

16.6 1 

bis einschl ießl ich 

2 Jahre 

1 55-8 1 

49.8 1 

47.1 I 

43.2 

42.3 I 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 87.2 1 

78.0 1 

73.5 1 

66.0 

68.7 1 

Mehr als 

3 Jahre 

1 12.8 i 

22-0 1 

26,5 1 

34.0 

31.3 1 

Bundesgebiet 
- ob Eingang beiM XG 
bis einschließlich 

6 Monate 

t i 

1 69.5 1 

1 

70.8 t 

1 

69.9 1 

65.0 

1 

62.6 1 

bis einschließlich 

12 Monate 

1 90.5 1 

90.5 1 

90.8 1 

87.2 

88.8 i 

bis einschließl icti 

24 Monate 

I 99.2 I 

98.4 i 

98,1 1 

95.2 

96.3 1 

Mehr als 

24 Monate 

1 0.8 i 

1.6 1 

1-9 1 

4.8 

3.7 1 

- ab Eingang in der 1. 

Instanz 

i 1 

I 

1 


i 

bis einschließlich 

1 Jahr 

1 33.4 l 

36.8 1 

38.4 1 

34.7 

34.5 1 

bis einschließlich 

2 Jahre 

t 71.2 1 

73.8 1 

75.0 1 

70.9 

73.7 1 

bis einschließlich 

3 Jahre 

1 91.3 I 

88.9 1 

89-3 1 

85.5 

87.4 1 

Mehr als 

3 Jahre 

l 8,7 1 

11.1 1 

10.7 1 

14-5 

12.6 1 
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OBERLANTESGERICHT I I 

ERLEDIGTE SONST, BESCHUERDEN IN FAHILIENSACHENl 1980 1 

DAUER DES VERFAHRENS 1 I 

_ 1 1 _ 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 l 

i 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 
- bis einschließlich 

1 Honat 

1 51.0 l 

53.4 1 

51.0 1 

|- 

56.5 1 

— — 1 

57.3 1 

bis einschl ießl ich 

3 Monate 

1 83.0 } 

83.1 1 

83.7 1 

84.9 1 

86.1 1 

*“ bis einschließlich 

9 Monate 

1 97-5 1 

97.4 1 

98.0 1 

98.3 1 

98.4 1 

- «lehr als 

9 Monate 

1 2.5 1 

2.6 1 

2-0 1 

1-7 1 

1.6 1 

Bayern 

"bis einschl ießl ich 

1 Monat 

i 68.5 1 

69.6 I 

69.3 1 

68.0 1 

71.7 I 

- bis einschl ießl ich 

3 Monate 

1 94-9 1 

94.1 1 

95.7 1 

95.5 1 

96-0 1 

"bis einschließlich 

9 Monate 

1 98.7 1 

98.6 1 

99.6 1 

99.8 1 

99.7 1 

" «lehr als 

9 Monate 

i 1.3 1 

1.4 I 

0.4 1 

0-2 1 

0.3 1 

Berlin 

bis einschließlich 

1 Monat 

i 66.2 i 

67.2 I 

66.7 1 

65.1 1 

62.6 1 

" bis einschließlich 

3 Monate 

1 92.3 1 

92.6 1 

89.9 1 

88.5 1 

87-5 1 

- bis einschließlich 

9 Monate 

1 99.2 I 

98.7 1 

98.9 1 

97-7 1 

97.8 1 

“ mehr als 

9 Monate 

1 0.8 1 

1.3 1 

1-1 1 

2-3 1 

2.2 1 

Brenen 

" bis einschl ießl ich 

1 Monot 

1 81-4 I 

77.8 1 

81.8 1 

80.9 1 

79.1 1 

" bis einschließlich 

3 Monote 

I 97.3 1 

97.5 1 

100.0 1 

96.0 1 

97.0 1 

" bis einschließlich 

9 Monate 

1 99.5 1 

99.2 1 

100.0 1 

99.5 1 

99.7 1 

- «lehr als 

9 Monate 

1 0.5 1 

0.8 i 

0.0 1 

0.5 1 

0.3 1 

Honburg 

" bis einschl ießl ich 

1 Monat 

1 62.0 1 

67.1 l 

63-6 I 

67.5 1 

63.9 1 

"bis einschl ießl ich 

3 Monate 

1 86.5 { 

91.3 1 

89.2 1 

91-9 I 

89.0 1 

~ bis einschließlich 

9 Monate 

1 98.5 I 

99.4 1 

98.5 1 

98.9 1 

98.0 I 

" »ehr als 

9 Monate 

1 1.5 I 

0.6 1 

1-5 I 

1.1 1 

2.0 1 

Hessen 

"bis einschließlich 

1 Monat 

1 43.9 1 

50.3 1 

50.3 i 

50.0 1 

48.0 1 

" bis einschließlich 

3 Monate 

1 75.8 1 

78.8 1 

81-4 1 

81.1 1 

76-8 1 

- bis einschließlich 

9 Monate 

1 97.2 1 

98-3 1 

97.8 1 

97.6 1 

97.4 1 

- »ehr als 

9 Monate 

i 2.8 1 

1.7 1 

2.2 1 

2.4 1 

2.6 I 

Nieder Sachsen 
" bis einschließlich 

1 Monot 

1 76.3 1 

75-6 1 

73-7 1 

77-9 1 

82.9 1 

" bis einschließlich 

3 Monate 

1 95.2 1 

95-2 l 

94.8 1 

94.5 1 

96.1 l 

"bis einschließlich 

9 Monate 

1 99.5 1 

99-4 1 

99.3 1 

99.3 1 

99.7 1 

" »ehr als 

9 Monate 

1 0.5 1 

0.6 1 

0-7 1 

0-7 1 

0.3 1 

Nor drhe i nHlestf ol en 
“ bis einschließlich 

1 Monot 

1 61.4 I 

63.3 1 

65.5 I 

67.0 1 

67-3 1 

-bis einschließlich 

3 Monate 

1 89.4 1 

89.9 1 

91-7 1 

92.5 1 

91-6 1 

" bis einschließlich 

9 Monate 

1 99.1 1 

99.2 1 

99.1 1 

99.3 1 

99-2 1 

- »ehr als 

9 Monate 

1 0.9 1 

0.8 i 

0.9 1 

0-7 1 

0.8 1 

Rheinland-Pfalz 
- bis einschließlich 

1 Monat 

1 73-5 1 

72.0 1 

72.3 1 

74.6 1 

73.1 1 

- bis einschließlich 

3 Monate 

I 95.7 I 

94-7 I 

94-4 1 

94.7 1 

92.2 l 

- bis einschließlich 

9 Monate 

1 99.9 1 

99.7 1 

99.5 1 

99.1 1 

97-7 1 

" »ehr als 

9 Monate 

1 0.1 1 

0.3 1 

0.5 1 

0.9 1 

2-3 1 

Saarland 

- bis einschl ießl ich 

1 Monat 

1 71.4 1 

78.8 1 

75.4 1 

78.6 1 

80.9 1 

- bis einschließlich 

3 Monate 

1 92.5 1 

96.9 1 

95.1 1 

96-6 1 

96.3 1 

“ bis einschließlich 

9 Monate 

1 100.0 I 

100.0 I 

99.3 1 

99.1 1 

98.9 1 

" »ehr als 

9 Monate 

1 0.0 i 

0.0 i 

0.7 1 

0.9 1 

1.1 1 
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Frage: C. (B. I. 2. b) 


OBEl^Utf^DESGERICHT 1 1 

ERLEDIGTE SONST. BESCHUERDEN IN FAHILIENSACHENl 1?B0 1 

DAUER KS VERFAHRENS t 1 

. 1 . 1 

I 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 ...... 

1 

1983 l 

1 

1 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 
- bis einschließlich 

1 Honat 

- 1 ' 1 

1 51.0 1 

45-9 1 

— ■■ ■ r- 

46.4 t 

50.4 1 

j 

44.8 1 

- bis einschließlich 

3 Honote 

1 72.9 1 

70.1 1 

70.1 1 

75.3 1 

69.2 l 

- bis einschließlich 

9 Honate 

1 95.6 1 

93.9 1 

93.7 1 

93.7 1 

90.4 1 

- iiehr als 

9 Honate 

t 4.4 t 

6.1 l 

6-3 1 

6.3 1 

9-6 1 

Bundesgebiet 
- bis einschließlich 

1 Honat 

1 62.8 1 

64.3 1 

64.4 1 

66.7 1 

66.9 l 

-bis einschließlich 

3 Honate 

1 88.9 1 

89.3 l 

89.9 1 

90.9 1 

89.7 1 

- bis einschl ießl ich 

9 Monate 

l 98-7 I 

98.6 1 

98.7 l 

98.7 l 

98.4 1 

- »ehr als 

9 Honate 

1 1.3 1 

1.4 1 

1-3 1 

1-3 1 

1.6 1 
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Frage: C. (B. I. 3. a) 


RICHTER 

OBERLANDESGERICHT 

FAMILIENSACHEN 

1 t 

1 1 

1 1980 1 

1 1 

1 

1 

1981 1 

1 

- t 

i 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 
1 
1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürttettberg 

1 28 t 

1 

31 1 

1 

31 1 

31 1 

33 1 

- 1 

Bayern 

1 40 ) 

39 1 

37 1 

35 1 

36 1 

Berlin 

_ 1 1 

1 19 1 

_i t... 

24 1 

27 

29 1 

. . 1 

30 t 

_ 1 

Bremen 

"1“ — 1 

1 4 i 

5 1 

5 

1 

5 1 

... 

5 1 

Hamburg 

„j». 1 — 

1 9 1 

9 1 

10 

. 1 

10 1 

- - 1 

11 1 

Hessen 

j — 

1 20 l 

21 1 

1 

21 

1 

19 1 

». 1 

20 1 

1 

Nieder Sachsen 

1 1 

1 32 1 

35 1 

t . 

37 

1 

43 1 
1 

1 47 1 

_ 1 

Nor drhe i n-^Uestf al en 

1 - 1 — 

1 75 1 

1 

81 1 

81 

81 1 

1 

1 98 1 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 16 1 

16 t 

.. .. 1. .. 

16 

1 

17 1 
1 

1 18 t 

1 j 

Saarland 

1 6 1 

1 1 

1 

7 1 

.. ...1 

7 

7 1 

" 1 

1 7 1 

1 .-.i 

Schleswig-Holstein 

i 1 

t 11 i 

1 1 . 

1 

12 1 

, 1 - 

15 

15 1 

1 

I 1 

1 16 1 
1- 1 

Bundesgebiet 

1 • ■ 1 

1 259 1 

" 1 

280 1 

287 

1 

293 1 

1 1 

1 321 1 
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Frage: C- (B, I. 4. a) 


OBERLANDESGERICHT 

1 

1 1980 

1 

1981 1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS ERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1 


I 

l 

Baden-Uür ttenber g 
anhängige Verfahren / Richter 

1 103,43 

1 

99,52 1 

106,39 

117,74 1 

- 1 

120,73 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Bayern 

1 63,07 

63,36 i 

66,42 

72,77 1 

75,21 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 80,53 

84,18 1 

100,16 

116,06 1 

110,17 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

Berlin 

1 60,10 

60,31 1 

70,65 

88,37 1 

80,75 l 

” anhängige Verfahren / Richter 
- erledigte Verfahren / Richter 

Brewen 

1 75,47 

l 51,26 

64,33 t 
40,04 1 

59,67 

37,30 

58,00 i 
40,83 1 

53,80 1 
36,83 1 

anhängige Verfahren / Richter 

1 68,00 

65,20 1 

59,40 

72,60 l 

87,80 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Honburg 

1 45,75 

46,20 1 

47,80 

46,40 1 

62,00 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 90,89 

91,22 1 

84,70 

95,80 1 

88,91 l 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hessen 

i 61,00 

59,00 1 

56,90 

62,30 1 

58,36 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 100,75 1 

104,95 1 

113,00 1 

139,47 1 

138,55 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Niedersachsen 

1 67,05 1 

61,95 1 

64,00 1 

86,95 1 

86,70 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 96,88 1 

95,23 1 

103,27 1 

109,95 1 

102,53 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

Nordr he i n-Uestf al en 

1 67,47 ! 

t 59,83 1 

61,49 1 

74,56 1 

72,17 1 

■“ anhängige Verfahren / Richter 

1 106,71 1 

100,46 1 

106,63 1 

129,26 l 

118,56 1 

' erledigte Verfahren / Richter 

Rheinland -Pfalz 

1 72,63 1 

68,17 1 

69,19 1 

83,67 l 

78,31 l 

" anhängige Verfahren / Richter 

- I 75,75 1 

78,62 1 

85,12 1 

100,76 1 

94,66 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Saarland 

1 54,62 1 

54,87 1 

56,00 ! 

69,94 1 

62,83 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 114,33 1 

94,85 1 

102,85 1 

126,00 1 

142,00 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Schleswig-Holstein 

t 66,33 1 

46,71 l 

48,14 1 

55,28 l 

68,28 i 

~ anhängige Verfahren / Richter 

i 156,63 1 

174,75 1 

165,06 1 

181,20 1 

184,25 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 
Bundesgebiet 

1 57,00 1 

52,75 1 

61,73 1 

67,66 1 

74,00 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 98,76 1 

95,68 1 

101,56 1 

115,61 1 

111,63 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

i 64,56 i 

59,98 1 

62,26 1 

73,76 1 

71,77 1 
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QBERLANDESGERICHT 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGS^AHREN UND BESCHUERDEN 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 
ART DER ENTSCHEIDUNG 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

- I 

1 

1982 1 

1 

\ 

1983 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-UürtteMberg 

“ Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte l 

Verfahren insgesant 1 

1 

1 

734 1 

1 

847 1 

1 

789 1 

961 

1 

985 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 
“ führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 

54 1 

1 

44 i 

1 

51 1 

68 

1 

61 i 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch-I 

354 1 

465 l 

383 l 

577 

564 i 

~ wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

305 1 

326 1 

338 i 

306 

338 1 

“ wurde als unzulässig verworfen 1 

21 1 

12 1 

17 1 

10 

22 1 

Bayern 

- Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

Verfahren i nsgesaiit 1 

1 

1.108 1 

1 

1.068 1 

1 

1.076 1 

1.493 

1 

1.278 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 
führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 

115 1 

1 

71 1 

1 

80 l 

73 

1 

80 i 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.t 

570 1 

552 1 

586 1 

961 

739 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

394 1 

413 1 

381 1 

424 

421 1 

~ wurde als unzulässig verworfen t 

29 1 

32 1 

29 1 

35 

38 i 

Berlin 

■’ Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

Verfahren i nsgesaiit 1 

1 

484 1 

1 

521 1 

1 

552 1 

710 

1 

637 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 
führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

1 

36 i 

1 

51 1 

1 

46 1 

52 

1 

37 1 

“ führte zur Änderung u- eigenen Sachentsch.l 

219 1 

250 1 

291 1 

410 

372 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

219 1 

209 1 

196 1 

223 

196 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

10 1 

11 i 

19 1 

25 

32 1 

Br eilen 

“• Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte i 

Verfahren i nsgesaiit i 

1 

72 1 

1 

70 1 

1 

73 1 

79 

1 

102 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren l 
- führte zur Aufhebung und Zurückverwe i sung 1 

1 

4 1 

1 

8 1 

1 

1 1 

2 

1 

5 1 

~ führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.i 

38 1 

24 1 

45 1 

42 

51 1 

~ wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

30 1 

34 i 

26 1 

30 

35 \ 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

0 1 

4 i 

1 1 

5 

11 i 

Haiiburg 

- Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte i 

Verfahren i nsgesaiit i 

1 

210 1 

1 

204 1 

1 

216 1 

229 

1 

268 i 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

1 

1 

1 


l 

~ führte zur Aufhebung und Zurückverwe i sung 1 

8 t 

6 t 

14 1 

15 

12 1 

- führte zur Änderung u. eigenen Sochentsch.l 

125 i 

126 1 

112 i 

120 

157 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

72 1 

69 1 

84 i 

89 

94 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

5 1 

3 1 

6 1 

5 

5 1 

Hessen 

- Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

1 

l 

1 


1 

Verfahren i nsgesaiit 1 

508 1 

528 i 

543 1 

730 

774 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

1 

1 

1 


1 

~ führte zur Aufhebung und Zurückverwe i sung 1 

64 1 

50 1 

53 1 

43 

32 i 

- führte zur Änderung u- eigenen Sachentsch.l 

223 1 

254 1 

304 1 

447 

522 1 

~ wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

179 1 

190 1 

156 1 

223 

203 1 

- wurde ols unzulässig verworfen i 

42 1 

34 1 

30 i 

17 

17 1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 


... 1 „ 
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Frage: C. (B. I. 6. a) 


OBERLANDESGERICHT 1 
ERLEDIGTE BERUFUNGSVERFAHREN UND BESCHUERBEH 1 
GEGEN ENDENTSCHEIDUNGEN 1 
ART DER ENTSCHEIDUNG 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

i_ 

1 

1984 1 

1 

1 

Nieder Sachsen 

- Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Verfahren insgesoiit 1 

1.070 1 

1.096 1 

1.136 1 

1.811 1 

1.746 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

77 1 

62 1 

67 1 

79 1 

101 1 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.l 

S58 1 

658 i 

689 1 

1.264 1 

1.139 i 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

400 1 

352 1 

361 1 

429 1 

457 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

35 1 

24 1 

19 1 

39 1 

49 1 

Nor drhe i n-Uestf ol en 

- Durch urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Verfahren insgesoat 1 

2.542 1 

2.823 1 

2.613 1 

3.461 i 

3.774 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

218 1 

191 1 

182 1 

250 1 

187 l 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.l 

1.382 1 

1.688 1 

1.543 1 

2.231 1 

2.420 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen i 

805 1 

829 1 

781 1 

872 1 

1.055 1 

- wurde als unzulössig verworfen 1 

137 1 

115 1 

107 1 

108 1 

112 1 

Rheinland-Pfalz 

- Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

1 

1 

1 

l 

1 

Verf Ohren insgesait 1 

518 1 

560 1 

515 1 

758 1 

686 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

l 

1 

1 

1 

1 

- führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

4ä 1 

54 1 

54 1 

40 1 

32 1 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.l 

281 1 

310 1 

271 1 

524 1 

446 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

173 1 

179 1 

170 1 

179 1 

188 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

18 1 

17 1 

20 1 

15 1 

20 1 

Soarland 

- Durch urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

1 

1 

l 

1 

l 

Verfahren insgesoiit 1 

148 1 

184 i 

187 1 

239 1 

279 l 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

l 

l 

1 

1 

1 

- führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

10 1 

8 i 

10 1 

7 1 

6 1 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.l 

65 1 

82 1 

97 1 

140 1 

176 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

68 1 

92 1 

77 1 

86 1 

91 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

5 1 

2 1 

3 t 

6 1 

6 1 

Schleswig-Holstein 

- Durch urteil oder Beschluß 1) erledigte 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Verfahren insgesamt 1 

348 1 

317 1 

430 1 

542 1 

630 i 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

1 

1 

l 

1 

1 

- führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

18 1 

28 1 

43 i 

39 1 

44 1 

- führte zur Änderung u. eigenen Sachentsch.l 

191 1 

188 1 

246 1 

368 1 

467 1 

- wurde als unbegründet zurück gewiesen 1 

124 1 

87 t 

128 1 

124 1 

114 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

15 1 

14 1 

13 1 

11 1 

5 1 

Bundesgebiet 

- Durch Urteil oder Beschluß 1) erledigte l 

1 

1 

1 

1 

1 

Verfahren insgesoiit 1 

7.742 1 

8.218 1 

8.130 1 

11.013 i 

11.159 1 

Die Berufung/Beschwerde in diesen Verfahren 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- führte zur Aufhebung und Zurückverweisung 1 

650 1 

573 1 

601 1 

668 i 

597 1 

- führte zur Änderung u. eigenen Sochentsch.l 

4.006 1 

4.597 1 

4.567 1 

7.084 1 

7.053 1 

- wurde als unbegründet zurückgewiesen 1 

2.769 1 

2.780 1 

2.698 1 

2.985 1 

3.192 1 

- wurde als unzulässig verworfen 1 

317 1 

268 1 

264 1 

276 1 

317 1 


1) ohne Beschluß wegen: Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetriebi Abgabe an ein anderes Gericht» 
Verbindung Mit einer anderen Sache 
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nach der Art der Entscheidung Frage: C. (B. I- 6. a) 


OBERLAKDESGERICKT t I I i I I 
ERLEDIGTE SONST. BESCHÜERDEN IN FAHILIENSACHENI 1980 I 1981 I 1982 I 1983 l 1984 l 
ART DER ENTSCHEIDUNG I I I I I I 


Baden-Uür ttenber g 

~ Von den durch Beschluß erledigten sonstigen I 
Beschwerden I 

“ führten zur Aufhebung und Zurückverweisungl 

- führten zur Änderung, eigenen Sachen tsch. i 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen I 

“ wurden als unzulässig verworfen I 

Bayern 

~ Oon den durch Beschluß erledigten sonstigen I 
Beschwerden I 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungi 

- führten zur Änderung, eigenen Sachen tsch. I 
~ wurden als unbegründet zurück gewiesen I 

- wurden als unzulässig verworfen I 

Berlin 

- Von den durch Beschluß erledigten sonstigen 1 

Beschwerden i 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungi 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. I 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen I 

- wurden als unzulässig verworfen 
Breiten 

' Von den durch Beschluß erledigten sonstigen I 
Beschwerden 

~ führten zur Aufhebung und Zurückverweisungi 
~ führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. i 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 

- wurden als unzulässig verworfen I 

Honburg 

- Von den durch Beschluß erledigten sonstigen I 

Beschwerden 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungi 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 

- wurden als unzulässig verworfen 
Hessen 

- Von den durch Beschluß erledigten sonstigen 

Beschwerden 

~ führten zur Aufhebung und Zurückverweisung 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 
“ wurden als unzulässig verworfen 

Nieder Sachsen 

~ Von den durch Beschluß erledigten sonstigen 
Beschwerden 

führten zur Aufhebung und Zurückverweisung 
~ führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 

- wurden ols unzulässig verworfen 


i I I I I 


966 1 

1.061 1 

1.242 l 

1.437 1 

1-543 

42 1 

53 1 

64 1 

67 1 

50 

320 1 

345 1 

402 1 

441 1 

476 

514 1 

569 1 

669 1 

798 1 

891 

90 1 

94 1 

107 1 

131 1 

126 

1 

1.657 I 

1 

1.745 I 

1 

1.996 1 

1 

2.110 1 

2.286 

97 1 

114 i 

130 1 

105 1 

96 

516 1 

474 1 

568 1 

579 1 

665 

908 1 

1.004 i 

1.123 1 

1.266 1 

1.373 

136 t 

153 1 

175 1 

160 1 

152 

1 

601 1 

1 

728 1 

I 

890 1 

1 

997 1 

1.088 

34 1 

62 1 

67 1 

66 1 

80 

167 1 

172 1 

268 1 

260 1 

302 

330 t 

430 1 

472 1 

572 l 

639 

70 1 

64 1 

83 1 

99 1 

67 

1 

168 t 

l 

223 1 

1 

260 i 

1 

337 1 

333 

13 1 

15 l 

18 1 

17 1 

10 

24 1 

50 1 

52 l 

101 1 

91 

126 l 

144 l 

163 i 

187 1 

210 

5 t 

14 1 

27 1 

32 I 

22 

1 

382 1 

1 

578 1 

1 

516 1 

1 

588 1 

616 

24 I 

51 1 

60 1 

54 1 

63 

186 1 

306 1 

220 1 

251 1 

249 

156 l 

198 1 

218 1 

256 l 

271 

16 t 

23 1 

18 1 

27 1 

33 

1 

824 1 

1 

805 i 

1 

1.044 1 

1 

1.000 1 

1.166 

107 1 

97 1 

107 1 

79 1 

89 

233 1 

240 1 

286 i 

287 1 

326 

415 l 

405 1 

568 1 

566 1 

686 

69 1 

63 1 

83 t 

68 1 

65 

1 

1.398 1 

1 

1-723 1 

1 

2.316 1 

1 

2.777 1 

2.947 

95 1 

159 1 

165 1 

195 1 

241 

440 1 

482 1 

622 1 

685 t 

781 

750 l 

953 1 

1-398 1 

1.738 1 

1.764 

113 ) 

129 I 

131 1 

159 1 

161 


" 1 - 
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nach der Art der Entscheidung Frage: C. (B. !• 6. a) 


OBEmi^SGERICHT 1 
ERLEDIGTE SONST. BESCHUERDEN IN FAHILIENSACHENi 
ART DER ENTSCHEIDUNG 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

- - ,1 

1982 

1983 

1 

1984 1 

1 

Nordrhe i n-Uestfol en 

- Oon den durch Beschluß erledigten sonstigen 1 
Beschwerden 1 

1 

3.581 1 

1 

4.360 1 

5.271 

6.083 

1 

l 

6.863 1 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungl 

434 1 

476 1 

528 

689 

754 l 

- führten zur Änderung, eigenen Sachen tsch. 1 

953 1 

1-091 1 

1-292 

1.432 

1.633 1 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 1 

1.864 1 

2.443 1 

3.074 

3.551 

4.059 1 

wurden als unzulässig verworfen i 

330 i 

350 1 

377 

411 

417 1 

Rheinland -Pfalz 

~ Uon den durch Beschluß erledigten sonstigen I 
Beschwerden i 

1 

607 1 

1 

706 1 

862 

941 

1 

1.099 1 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungl 

74 1 

101 1 

110 

110 

111 1 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 1 

148 1 

165 1 

190 

206 

256 1 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 1 

322 1 

364 1 

487 

525 

644 1 

- wurden als unzulässig verworfen 1 

63 1 

76 1 

75 

100 

88 1 

Saarland 

- Von den durch Beschluß erledigten sonstigen 1 
Beschwerden 1 

1 

220 1 

1 

213 1 

259 1 

304 1 

1 

1 368 1 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungl 

27 1 

35 1 

25 1 

34 1 

39 1 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 1 

62 1 

48 1 

66 i 

73 1 

1 112 1 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 1 

109 1 

105 1 

142 1 

177 1 

196 1 

- wurden als unzulässig verworfen 1 

22 1 

25 1 

26 

20 1 

1 21 1 

Schleswig-Holstein 

- Von den durch Beschluß erledigten sonstigen 1 
Beschwerden 1 

1 

685 1 

1 

813 1 

1 

1.094 1 

1 

981 1 

1 

1 1.300 1 

- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungl 

72 1 

114 1 

116 1 

136 1 

197 1 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 1 

194 1 

214 1 

306 1 

272 1 

1 306 1 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 1 

359 1 

417 1 

594 1 

515 1 

698 1 

- wurden als unzulässig verworfen 1 

60 1 

68 1 

78 1 

58 1 

; 99 1 

Bundesgeb i et 

- Von den durch Beschluß erledigten sonstigen 1 
Beschwerden i 

1 

11.089 1 

1 

12.955 1 

1 

15.750 1 

1 

17-555 1 

1 

19.609 1 

*- führten zur Aufhebung und Zurückverweisungl 

1.019 1 

1.277 1 

1.390 1 

1.552 1 

1.730 1 

- führten zur Änderung, eigenen Sachentsch. 1 

3.243 1 

3.587 1 

4.272 1 

4.587 1 

5.197 1 

- wurden als unbegründet zurückgewiesen 1 

5.853 1 

7.032 1 

8.908 1 

10.151 1 

11.431 1 

- wurden als unzulässig verworfen 1 

974 1 

1.059 l 

1.180 1 

1.265 1 

1.251 1 
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Frage: C. <B. I. 2. a) 



BUNCeSGERICHTSHOF I I 

ERLEDIGTE REVISIONEN IN FAMILIENSACHEN I 1932 I 1983 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS I I 


Erledigte Revisionen I 114 I 118 


davon I I 

” Revisionen nach Ausspruch der Schei- I 81 9 

düng in erster oder zweiter Instanz I I 

- Revisionen in einer abgetrennten I I 

Folgesache I II 1 


- sonstige Revisionen I 105 I 108 


Gegenstand der erledigten Revisionen 


- Scheidungssache I 81 8 


- Sonstige Ehesache I 112 


- Elterliche Sorge 12 13 


- Persönlicher Utigang Mit deM Kind I - I 1 


- Unterhalt für ein Kind I 24 I 22 


- Unterhalt für den Ehegatten I 73 I 71 


Versorgungsausgieich 1 4 1 4 


- Ehel iches Güter recht I 14 I 21 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


BUNDESGERia-ITSHGF 

ERLEDIGTE UEITERE BESCHÜERDEN 

IN FAHILIENSACHEN 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1 

1 1982 

1 

1 

1983 

1984 1 

Erledigte weitere Beschwerden 

1 

1 227 

208 

105 1 

davon 

1 



” in nicht abgetrennten Folgesachen 

1 

1 

l 

- in abgetrennten Folgesachen 

1 46 

1 57 

36 1 

~ in sonstigen Fanil iensachen 

1 181 

150 

1 

69 1 


Gegenstand der erledigten weiteren 
Beschwerden 


- Scheidungssache 

! 

- 

1 1 

1 

- Elterliche Sorge 

1 

6 

9 1 

4 i 

- Persönlicher Ikugang »it dem Kind 

1 

4 

1 i 

1 1 

- Herausgabe des Kindes 

1 

- 

2 1 

1 

- Unterhalt für den Ehegatten 

1 

1 

1 

1 

- Versorgungsausgleich 

1 

218 

196 1 

100 l 
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Frage: C. (B. I. 2. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 

ERLEDIGTE REVISIONEN UND WEITERE BESCHWERDEN 
IN FAMILIENSACHEN 

ART DER ERLEDIGmG 

I 

I 

I 

I 

1982 

1 

1 

1 

1 

1983 

1 

1 

1 

1 

1984 

1 

1 

1 

1 

Erledigte Revisionen 

I 

114 

1 

118 

1 

96 

1 

- durch streitiges Urteil 

I 

89 

1 

89 

1 

71 

1 

- durch Beschluß 

I 

6 

1 

4 

1 

6 

1 

- auf andere Weise 

I 

19 

1 

25 

1 

19 

1 

Erledigte weitere Beschwerden 

I 

227 

1 

208 

l 

105 

l 

" durch Beschluß 

I 

141 

l 

166 

1 

78 

1 

auf andere Weise 

I 

86 

1 

42 

1 

27 

I 
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Frage! C« (B« I. 2. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 1 1982 

ERLEDIGTE REVISIONEN UND WEITERE BESCHUERIENl 

IN FAHILIENSACHEN 1 

GEBüH^TREITUERT 1 

.1 

1 

1 

l 

1 

1983 

1 

1 

l 

1 

1984 

l 

1 

1 

1 

Erledigte Revisionen 


1 114 

1 

118 

1 

96 

1 

bis A.OOO 

Dh 

i 40 

1 

40 

1 

35 

1 

Über 4.000 bis 6.000 

DM 

1 24 

l 

24 

1 

11 

1 

über 6.000 bis 10.000 

DM 

1 20 

l 

15 

1 

23 

l 

über 10.000 bis 20.000 

DM 

) 11 

1 

18 

1 

9 

1 

über 20.000 bis 50.000 

DM 

1 6 

1 

8 

1 

13 

I 

über 50.000 bis 100.000 

DM 

1 3 

1 

4 

1 

1 

1 

Mehr als 100.000 

DM 

i 10 

» 

1 

9 

1 

4 

1 

1 

- — 1 1 1 I 

Erledigte weitere Beschwerden 


1 227 

.1 

1 

l 

208 

1 

l 

105 


bis 1.000 

DM 

1 

! 105 

1 

89 

l 

63 


über 1.000 bis 3.000 

DM 

i 68 

! 

73 

1 

17 


über 3.000 bis 6.000 

DM 

i 28 

1 

31 

l 

19 


über 6.000 bis 10.000 

DM 

i 10 

l 

11 

1 

4 


über 10.000 bis 20.000 

DM 

1 11 

1 

4 

l 

1 


über 20.000 bis 50.000 

DM 

1 5 

! 


1 

- 


Mehr als 50.000 

DM 

1 

l 

- 

1 

1 
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Frage: C. (B, I. 2. b) 


BUNDESGERICHTSHOF 


ERLEDIGTE REgiSIQNEN UND WEITERE DESCHUERCEN I 
IN FAHILIENSACHEN I 
DAUER DES VERFAHRENS I 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1984 

Erledigte Revisionen i 

Durchschnittliche Verfahrendauer in Honaten l 

a) vor den Bundesgerichtshof t 

- unanbhöngig von der Erledigungsort I 

1 

l 

1 

17,9 1 
1- 

16,0 i 
\ 

15,1 

- bei Erledigung durch I i I 

-- streitiges Urteil l 

20,4 1 

18,4 i 

17,8 

- Beschluß l 

6,5 1 

3,9 1 
1 

6,4 

b) ab Eingang in der ersten Instanz i 

j- 

43,0 1 

1 

43,3 1 

44,1 


Erledigte weitere Beschwerden 
Durchschnittliche Verfahrensdauer in Honaten 
a) vor deM Bundesgerichtshof 


- unabhängig von der Erledigungsart 

1 

17,6 1 

- . - 

20,7 1 

25,6 


- bei Erledigung durch Beschluß 

1 

20,7 ! 

- 1 

22,6 ! 

29,8 


b) ob Eingang in der ersten Instanz 

1 

1 

46,8 1 

52,8 1 

59,4 
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BUMDESGERICHTSHOF 

ERLEDIGTE REVISIONEN UND NEUERE BESCHÜERDEN 
IN FAHILIENSACHEN 

ERFOLG DES RECHTSHITTELS 

1 

1 1982 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1983 i 

1 

1 

1984 

1 

l 

1 

1 

Erfolg der Revisionen 

Durch Urteil erledigt 

1 

1 

1 90 

1 

1 

1 

1 

1 

91 l 

71 

1 

1 

1 

Ergebnis: 

- Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

1 45 

1 

1 

1 

49 I 

31 

l 

1 

- Änderung und eigene Sachentscheidung 

1 4 

1 

10 1 

12 

1 

~ Zurückweisung als unbegründet 

1 40 

I 

30 1 

28 

1 

Verwerfung als unzulässig 

t 1 

„1 

1 

2 1 
t 

-- 

1 


Erfolg der weiteren Beschwerden 

1 

1 

l 

t 

1 

1 


1 

Durch Beschluß erledigt 

1 

1 141 

1 

1 

1 

1 

166 1 

78 

1 

1 

I I 1 

Ergebnis: 

Aufhebung und Zurückverweisung 

1 

1 

1 95 

1 

1 

1 

50 1 

13 

" 1 

1 

1 

” Änderung und eigene Sachentscheidung 

i 11 

1 

85 i 

38 

1 

Zurückweisung als unbegründet 

1 28 

1 

17 1 

24 

1 

- Verwerfung als unzulässig 

t 5 

1 

10 t 

3 

1 
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Frage: C- (B. I. 3. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 

RICHTER 

FAHILIENSACHEN 



I 

I 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 



1 


6 


8 


8 


8 


7 
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Frage: C. (B. I. 4. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 

1 

1 

1 


1 

1 


VERHÄLTNIS ERLEDIGTE 

1 

1 

1 


1 

1 


VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1980 1 
l 

1981 1 

1 

1982 

1 

1 

1983 1 
l 

1984 


1 

1 

1 

14,25 

1 

14,75 1 

13,71 
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Frage: D- I. (B. I- 1.) 


AMTSGERICHT 

Anhängige verfahren d 

1 1 

1 1965 1 1975 

i i 

i 

1 1980 

l 

1 ■■ 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 
- Bestand om Jahresanfang 

1 1 40.428 

1 46.592 

49-275 1 

48.120 1 

52.479 

46.645 l 

- Neuzugänge 

l 1 135-858 

1 190.826 

195.483 1 

213.242 1 

214.317 

194.057 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 176-286 

1 237.418 

244.758 1 

261.362 1 

266.796 

240.702 1 

Bayern 

- Bestand an Jahresanfang 

l 1 40-546 

I 38.975 

41-477 1 

43.841 t 

43.816 

43-587 l 

- Neuzugänge 

1 l 148-192 

1 190.504 

205-728 1 

209.833 1 

215.798 

213-640 I 

- anhängige Verfahren 

1 1 188-738 

1 229.479 

247-205 1 

253.674 1 

259.614 

257.227 1 

Berl in 

~ Bestand aM Jahresanfang 

1 1 16.310 

1 20.391 

21-576 1 

20.293 1 

22-574 

23.804 1 

“ Neuzugänge 

1 l 48.353 

1 72.468 

72.678 1 

77.777 1 

88.300 

81.527 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 64-663 

1 92.859 

94-254 1 

98.070 ! 

110.874 

105.331 i 

Bre*ien 

' Bestand aM Jahresonfang 

1 1 6.120 

1 6.627 

6-537 1 

6.123 1 

6.931 

6.436 1 

- Neuzugänge 

1 1 18.305 

1 25.014 

23.182 1 

25.155 1 

25.191 

26.192 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 24-425 

t 31.641 

29-719 1 

31.278 1 

32.122 

32.628 1 

HoMburg 

~ Bestand aM Jahresanfang 

1 1 15-325 

1 14.554 

14.390 1 

14.585 1 

15.158 

14,593 1 

- Neuzugänge 

1 1 46.793 

1 46.010 

43-673 1 

46.657 1 

50.213 

49.520 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 62-118 

1 60.564 1 

58.063 1 

61.242 1 

65-371 

64.113 1 

Hessen 

“ Bestand aM Jahresanfang 

l 1 40.839 

l 49.217 l 

47.134 1 

41.917 1 

43.351 

45.414 l 

- Neuzugänge 

1 1 97.520 

l 138.951 1 

132.235 1 

135-986 1 

145-399 

149.649 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 138.359 

1 188.168 i 

179-369 1 

177.903 1 

188.750 

195.063 1 

Nieder Sachsen 
- Bestand om Jahresanfang 

1 1 38.431 

1 42.871 1 

43.172 l 

45-500 1 

43.867 

43.637 1 

~ Neuzugänge 

1 1 123.326 

1 145.966 1 

156-359 l 

164-009 1 

169-360 

169.339 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 161-757 

1 188.837 1 

199.531 1 

209.509 1 

213.227 

212.976 1 

Nordrhe i n-Uestf ol en 
- Bestand om Jahresanfang 

1 1 119.753 

1 123-167 1 

113.106 l 

105-871 1 

106-623 

102.978 1 

““ Neuzugänge 

1 1 394.614 

1 502-294 l 

485.991 l 

473.121 1 

470.797 

454.643 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 514.367 

1 625.461 1 

599.097 1 

578.992 1 

577.420 

557.621 1 

Rheinland-^Pfalz 
- Bestand aM Jahresanfang 

1 1 17.187 

1 20.026 I 

20.953 l 

20.820 1 

21.068 

21.810 1 

- Neuzugänge 

l 1 53.411 

1 70-868 1 

72.228 1 

74,836 1 

78.109 

77.917 1 

” anhängige Verfahren 

1 1 70.598 

1 90.894 1 

93.181 1 

95.656 1 

99.177 

99.727 1 

Saarland 

- Bestand om Jahresanfang 

I 1 8.462 

1 7.669 1 

7.866 I 

7.535 1 

8-215 

8.170 I 

~ Neuzugänge 

1 1 15.037 

1 23.505 l 

23.934 l 

24.844 1 

26.034 

26.281 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 23-499 

1 31.174 1 

31.800 1 

32.379 1 

34-249 

34.451 I 

Schl esw i g--Hol ste i n 
- Bestand aM Jahresanfang 

1 1 15-101 

1 17.044 1 

19.404 1 

20.120 1 

21.047 

20.994 1 

“ Neuzugänge 

1 1 42.556 

1 55.996 1 

59.944 1 

61.316 1 

64.311 

65.725 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 57.657 

l 73.040 1 

79.348 1 

81.436 1 

85.358 

86-719 1 

Bundesgebiet 

~ Bestand om Jahresanfang 

l 1 358.502 

1 387-133 1 

384.890 1 

374-725 1 

385.129 

378.068 1 

~ Neuzugänge 

1 I 1.123.965 

1 1.462.402 1 

1.471.435 1 

1.506.776 1 

1.547.829 

1.508.490 1 

- anhängige Verfahren 

l 1 1-482.467 

1 1.849.535 1 

1.856.325 1 

1.881.501 1 

1.932.958 

1.886.489 1 


1) Hierzu gehören: Anl<lagen, beschleunigte Verfahren, vereinfachte Jugendver fahren, 

Hauptverhandlungen nach 5 408 Abs 2 StPO, Einsprüche gegen Strafbefehle, 
Privatklagen, objektive Verfahren, Nachverfahren nach § 439 StPO, 
Eröffnungen durch ein Gericht höherer Ordnung, Anträge auf Einleitung 
eines Sicherungsverfahrens, Bußgeld verfahren, Erzwingungshaftanträge 
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Frage: D. I. (B. I. 1.) 


AMTSGERICHT 

SONSTIGER GESCHÄFTSA1FAL.L (NEUEIICÄNGE) 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 

1980 

1 1 

1 1981 1 

1 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden UürtteMberg 
- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

49.763 

47.609 

1 47.484 1 

47.259 1 

48.585 1 

1 

47.583 1 

" einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

61.025 

85.853 

1 86.113 1 

91.227 1 

93.641 1 

92.349 1 

- Vollstreckungsver fahren 

1 

1 

5.031 

7.479 

1 7.855 1 

9.196 1 

10.679 1 

8.749 1 

- Rechtshilfeersuchen 

I 

1 

28.956 

28.330 

1 26.133 1 

18.361 t 

17.721 1 

17.178 1 

Bayern 

” Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

56.141 

52.437 

1 53.507 1 

53-547 1 

53.912 1 

52.241 1 

- einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

82.556 

109.556 

1 112.447 1 

114.919 1 

117-737 1 

115.373 1 

- Voll streckungsverf ähren 

1 

1 

8.026 

23.954 

1 27,382 1 

30.177 1 

30.968 1 

29.415 1 

- Rech tshilfeer suchen 

1 

1 

20.716 

17.443 

1 16.344 1 

15.454 1 

14.427 1 

13.879 1 

Berlin 

~ Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

8.611 

11.238 

1 11.588 1 

13.042 1 

13.437 1 

11.993 1 

- einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

19.871 

30.363 

1 30.083 1 

29.629 1 

28.671 1 

27.254 1 

- Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

2.351 

2.748 

1 3.219 1 

3.416 1 

3.207 1 

2.973 1 

- Rech tshilfeer suchen 

1 

1 

3.797 

3.755 

1 3.525 1 

3-754 1 

3.472 I 

3.186 1 

Bre«en 

“ Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

6-238 

6.024 

1 5.170 1 

5.958 1 

5.487 1 

5.378 1 

■ einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

9.343 

10.818 

1 10.466 1 

12.390 1 

10.952 1 

10.945 1 

- Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

469 

7.373 

1 1.190 1 

1.559 1 

1.544 1 

1.577 1 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

! 

1.716 

2.164 

1 2.156 1 

2.156 1 

4.184 1 

5.912 1 

HaMburg 

- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

8.234 

5.494 

1 5-559 1 

7.228 1 

5.832 1 

6.961 1 

- einzelne richterliidie Anordnungen 

1 

I 

24.046 1 

25.491 

1 25.923 1 

25.659 ( 

26.672 1 

26.507 1 

- Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

6.985 i 

11.251 

1 13.383 1 

19.743 1 

20.322 1 

21.021 1 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

1 

26.801 i 

6-849 

1 6.636 i 

5.371 1 

3.769 1 

3.684 1 

Hessen 

- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

25.429 i 

25.108 

1 24.356 1 

27.039 1 

25.868 1 

25.002 1 

- einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

62.648 i 

69.590 

1 70.895 1 

72.899 1 

71.882 1 

70.221 1 

- Vollstreckungsverfahren 

1 

l 

3.319 1 

3.981 

1 4.617 1 

10.990 l 

5.025 1 

4.785 1 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

l 

12.503 

12.774 

1 11.413 1 

11.125 1 

10-395 1 

9.130 1 

Nieder Sachsen 
- Strafbefehlsanträge 1) 

l 

1 

34.777 1 

28.279 

1 27.931 1 

30.919 1 

30.242 1 

28.389 1 

“ einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

61.381 1 

66.886 

1 67.372 1 

69.693 1 

71.358 1 

72.558 1 

- Vollstreckungsverfahren 

l 

1 

7.306 1 

15.970 

1 21.964 1 

19.378 1 

20.741 1 

20.680 1 

- Rechtshilfeersuchen 

l 

1 

19.814 

16.481 

1 11.715 1 

12.383 ! 

12.130 1 

9.386 1 

Nordrhe i n-Uestf alen 
- Strafbefehlsanträge 1) 

l 

1 

85-124 

77.075 

1 81.374 1 

86.386 i 

89.326 1 

84.642 t 

- einzelne richterliche Anordnungen 

l 

1 

132.146 

154-723 

1 168.389 1 

178.052 1 

184.533 1 

173-532 1 

- Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

17.138 1 

51.601 

1 53.030 1 

53.055 1 

54.830 1 

51-009 1 

" Rei±tshilfeersuchen 

l 

1 

32.232 

32.524 

1 30.345 1 

29.573 1 

27.517 l 

25.252 1 

Rheinland-Pfalz 
- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

18.879 

17.788 

1 18-721 1 

19.016 1 

19.558 1 

19.706 1 

- einzelne richterliche Anordnur»gen 

1 

1 

28.772 

39.551 

1 40-215 1 

42.743 1 

47.595 1 

39.126 1 

- Vollstreckungsver fahren 

1 

l 

2.972 

7.200 

t 7-399 1 

8.539 1 

11.751 1 

7.556 1 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

1 

6.388 

6.084 

1 5-753 1 

'5.720 1 

4.951 1 

4-852 1 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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Frage: D. I. (B. I. IJ 


AMTSGERICHT 

SONSTIGER GESCHÄFTSANFAU (NEUEINGÄNGE) 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 i 

1 1981 1 

i 1 

1982 

1 1 

1 1983 1 

i i 

1 - ^ 1 , 

1 

1984 1 

1 

1 

Saarland 

- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

1 

4.173 1 

4.490 

l 4.313 1 

4.737 

1 4.695 1 

4.693 l 

- einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

7.505 1 

10.235 

1 10.526 I 

11.446 

1 11.859 1 

10.535 1 

“ Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

2.419 1 

3.510 

1 4.113 1 

4.256 

1 4.321 1 

3.917 1 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

1 

1.703 1 

1.870 

1 1.327 1 

1.074 

1 1.066 i 

1.146 1 

Schleswig-Holstein 
- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

13.261 1 

13-471 

l 14.406 I 

15-092 

l 15-351 1 

13.616 1 

” einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

22-148 1 

27-041 

1 29.121 l 

29.122 

1 31.140 } 

31.376 1 

- Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

3.346 1 

4.211 

1 4.935 1 

5.085 

l 5.664 1 

5.591 1 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

} 

7.333 1 

4.158 

1 4.406 1 

4.766 

1 5.099 1 

3.606 1 

Bundesgebiet 
- Strafbefehlsanträge 1) 

1 

1 

310-630 1 

289.013 

I 294.409 1 

310.223 

1 312.293 1 

300.204 1 

- einzelne richterliche Anordnungen 

1 

1 

511.441 1 

630.107 

1 651.555 1 

677.779 

1 696.040 1 

669.776 1 

" Vollstreckungsverfahren 

1 

1 

59.362 } 

139.278 

1 149.087 1 

165.394 

1 169.052 1 

157.273 } 

- Rechtshilfeersuchen 

1 

1 

161.959 } 

132.432 

1 119.753 1 

109.737 

1 104.731 1 

97.207 1 


1) ohne die Verfahren, in denen Einspruch eingelegt oder Hauptverhandlung nach 4 408 Abs 2 StPO durchgeführt wurde 
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AMTSGERICHT 

ERLEDIGTE VERFAIREN 1) 

1 t 

1 1965 1 1975 

1 1 

1980 

1981 

1982 

1983 

1 

1984 1 

1 

Baden -Uür tteikber g 

1 1 124-308 

185.316 

193.862 

205-035 

216.732 

— 1 
193.819 1 

Bayern 

1 1 139.067 

189.876 

198.890 

204.018 

210-184 

212.082 1 

Berl in 

1 1 44-764 

69.453 

71.779 

73-551 

84.788 

81.730 1 

BreMen 

1 1 16.473 

24.271 

23-170 

24.048 

25.386 

25.315 I 

HaMburg 

1 1 45.072 

44.849 1 

42.106 1 

44.845 

49.349 

47.285 1 

Hessen 

1 1 90.364 

136.689 1 

132.057 1 

131.785 

140-405 

146.300 1 

Nieder Sachsen 

1 1 113.343 

141.818 1 

150.534 1 

161-545 

165.465 

167-862 1 

Nor dr he i n-üestf al en 

1 1 378.721 

495.868 1 

479-618 1 

457-562 

464.553 

448.905 1 

Rheinland-Pfalz 

1 l 48.750 

68.427 1 

70.786 1 

72-801 

75.121 

75.386 1 

Saarland 

1 1 14-788 

23.026 1 

23-612 1 

23-613 

25-372 

25.456 1 

Schleswig-Holstein 

1 1 39.601 

52.042 1 

57.160 1 

57.745 1 

62.214 1 

63.506 1 

Bundesgebiet 

1 1 1.055.251 

1.431.635 1 

1.443.574 1 

1 1.456.548 

1.519.569 

1.487.646 1 


1) Hierzu gehören: Anklagen, beschleunigte Verfahren, vereinfachte Jugend verfahren, 

Hauptverhandlungen nach 5 408 Abs 2 StPO, Einsprüche gegen Strafbefehle, 
Privatklagen, objektive Verfahren, Nachverfahren nach 5 439 StPO, 
Eröffnungen durch ein Gericht höherer Ordnung, Anträge auf Einleitung 
eines Sicherungsverfahrens, Bußgel dverf obren, Erzwingungshaftanträge 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 


Seite 495 
Frage: D. I. CB« I. 2. a) 


AMTSGERICHT 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 1) 1 

1 1 

1 

1 

1 

l 

1 

Baden-Uürttenberg 

-Urteil (Straftat/OUi) 1 

1 59.659 1 

68.189 1 

68.179 1 

71.212 1 

71.077 1 

65.014 1 

- Einstellung 2) 1 

- vorläufige Einstellung geit. §§ 153a II, t 

1 16.754 1 

1 1 

24.824 1 

1 

25.522 1 

1 

27.327 l 

1 

29-977 1 

I 

27.557 1 

1 

154 II, 154c IV StPO 1 

1 2.460 1 

7.287 1 

7.594 1 

7.779 1 

7.761 1 

8.204 1 

- vorläufige Einstellung ge«. § 205 StPO 1 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

1 840 1 

I I 

966 I 

1 

1.037 1 

1 

994 l 

1 

976 1 

1 

834 1 
l 

Hauptverfohrens, 1 
Aburteilung i« beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung in vereinf. Jugendverfahren, 1 
Privatklage 1 

1 1 

1 1 

1 i 

1 723 1 

1 

1 

1 

747 1 

1 

1 

1 

826 1 

1 

1 

1 

938 1 

l 

1 

1 

968 1 

1 

1 

1 

877 1 

- Zurücknahiie/Fallenlasscn der /des 1 

1 1 

l 

1 

1 

1 

l 

Anklage, Klage nach $ 411 I StPO, 1 
Einspruchs gegen Str afbefehl /Bußgel dbescheidl 
Privatklage 1 

1 1 

1 1 

1 12.901 1 

1 

1 

22.716 1 

1 

1 

22-290 1 

1 

1 

23.894 1 

1 

1 

25.536 1 

1 

l 

24.877 1 

- Beschluß noch §5 70, 72 OüiG oder 1 

1 1 

l 

l 

1 

1 

1 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung l 
an ein Gericht höherer Ordnung, 1 
Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung ge«. $ 4 StPO, sonstiges 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 29.356 l 

1 

l 

I 

1 

1 

55.502 1 

1 

1 

1 

1 

1 

62.510 1 

1 

1 

1 

1 

1 

67.483 1 

1 

1 

l 

1 

1 

74.732 1 

1 

1 

1 

1 

1 

60.832 1 

Bayern 

-Urteil (Straftat/OUi) 1 

1 71.122 l 

84.634 1 

87.616 1 

88.778 1 

86.888 1 

84.734 1 

- Einstellung 2) 1 

- vorläufige Einstellung ge«. §5 153a II, 1 

1 19.015 1 

1 1 

26-184 1 

1 

28.687 l 

1 

28.833 1 

1 

30.031 l 

1 

29.998 l 

1 

154 II, 154c IV StPO l 

1 2.468 1 

7.785 l 

8.328 1 

9.410 1 

10.297 1 

11.057 l 

- vorläufige Einstellung ge«. $ 205 StPO 1 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

1 761 1 

1 1 

843 1 

1 

817 1 

1 

796 l 

1 

880 1 

1 

928 1 

1 

Hauptverfahrens, I 
Aburteilung i« beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung i« vereinf. Jugend verfahren, 1 
Privatklage 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1.353 l 

I 

1 

1 

1.678 1 

1 

1 

1 

1.542 1 

1 

I 

l 

1.635 t 

1 

1 

l 

1.632 1 

1 

1 

1 

1.624 1 

- Zurücknohne/Fallenlassen der /des 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, l 
Einspru^s gegen Strafbefehl/Bußgeldbescheidl 
Privatklage 1 

1 1 

1 1 

1 21.024 1 

1 

1 

33.093 1 

1 

1 

35.494 1 

1 

1 

36.400 t 

1 

1 

38.900 1 

1 

1 

39.449 1 

- Beschluß nach 55 70, 72 OüiG oder 1 

1 1 

1 

1 

l 

1 

1 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 1 
an ein Gericht höherer Ordnung, 1 
Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung ge«. 5 4 StPO, sonstiges 1 

1 t 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

l 22.112 1 

1 

1 

1 

1 

1 

34.663 I 

1 

1 

1 

1 

1 

35.405 1 

1 

1 

1 

l 

1 

37.155 1 

1 

1 

1 

1 

1 

40.477 1 

l 

1 

1 

1 

l 

43.312 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 1 

1 1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 1965 

1 1975 I 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 1) 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Berl in 

- Urteil (Straf tat/OUi) 1 

1 18.798 1 

23-995 1 

24.405 1 

23.776 1 

24.381 ! 

“ ! 

23.300 1 

Einstellung 2) 1 

"" vorläufige Einstellung gen. 55 153a II, 1 

1 8,395 I 

t i 

13.147 1 

1 

13.731 I 

15.521 1 

1 

15.226 1 

1 

14.413 1 

1 

154 II, 154c IV StPO ! 

1 1.681 1 

5.141 i 

5.502 1 

5.998 I 

5.919 1 

5.636 1 

- vorläufige Einstellung gen. 5 205 StPO 1 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

1 400 1 

1 1 

571 l 

1 

705 1 
l 

774 1 

1 

856 1 

1 

853 i 

1 

Hauptverfahrens, 1 
Aburteilung in beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung in vereinf. Jugend verfahren, 1 
Privatklage 1 

1 1 

1 t 

1 i 

1 252 1 

1 

l 

1 

228 1 

1 

1 

1 

247 1 

1 

1 

1 

189 l 

1 

l 

1 

228 l 

1 

1 

1 

267 1 

~ Zurücknahiie/Fallenlassen der/des 1 

1 1 

1 

1 

1 

I 

l 

Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, 1 
Einspruchs gegen Straf befehl /Bußgel dbescheidl 
Privatklage 1 

1 1 

i 1 

1 6.391 i 

l 

1 

10.071 1 

1 

1 

10.475 1 

1 

1 

10.542 1 

1 

1 

11.853 1 

1 

1 

11.979 I 

“ Beschluß nach 55 70, 72 OüiG oder I 

1 1 

1 

I 

I 

I 

I 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung I 

i 1 

I 

1 

1 

I 

I 

an ein Gericht höherer Ordnung, i 

Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 

1 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

I 

l 

1 

1 

1 

niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung ge«. 5 4 StPO, sonstiges 1 

1 1 

1 1 

l 8.679 I 

1 

1 

14.775 1 

1 

1 

15.392 1 

1 

l 

15.410 1 

1 

1 

23.677 1 

1 

l 

22.590 1 

Breiten 

“ Urteil (Straftat/Oüi) 1 

l 5.872 1 

6.422 1 

6.519 1 

6.676 1 

6.571 I 

6.265 t 

" Einstellung 2) 1 

- vorläufige Einstellung gen. 55 153a II, 1 

I 4.755 I 

i 1 

7.093 I 
l 

6.593 ! 
l 

6.626 1 

1 

7,100 I 

1 

7.465 1 

1 

154 II, 154c IV StPO 1 

1 481 1 

923 1 

922 1 

976 1 

995 1 

1.126 i 

- vorläufige Einstellung gen. 5 205 StPO 1 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

1 49 1 

1 1 

75 I 

97 1 

1 

128 1 

1 

139 ! 

1 

149 1 

1 

Hauptverfahrens, 1 
Aburteilung in beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung in vereinf, Jugendverfahren, l 
Privatklage 1 

1 t 

1 1 

i i 

1 43 i 

1 

1 

l 

47 l 

1 

1 

1 

58 1 

1 

1 

1 

39 1 

1 

I 

1 

51 1 

1 

1 

1 

45 1 

- Zurücknahne/Fallenlassen der /des 1 

t t 

1 

1 

1 

1 

1 

Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, 1 
Einspruchs gegen Strafbefehl/Bußgeldbescheid 1 
Privatklage 1 

1 1 

1 1 

1 2.247 1 

l 

1 

2.274 1 

1 

1 

2.305 1 

1 

1 

2.446 1 

1 

1 

2.714 1 

1 

I 

2.536 I 

- Beschluß nach 55 70, 72 OUiG oder 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

l 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 1 
an ein Gericht höherer Ordnung, 1 
Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht I 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat“ l 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung gen. 5 4 StPO, sonstiges 1 

1 1 

) 1 

i 1 

1 1 

1 1 

1 2.917 I 

1 

1 

1 

I 

1 

6.919 1 

l 

1 

I 

1 

1 

6.271 1 

1 

1 

1 

1 

I 

6.724 1 

1 

1 

1 

1 

1 

7.494 1 

1 

1 

1 

1 

I 

7.290 1 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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Seite 497 
Frage: D. I. <B« I. 2. a) 


AMTSGERICHT I 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 1965 

1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 1) 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

HoMburg 

- Ufteil <Straftat/Oüi) 1 

1 19.:^ 1 

19-747 1 

17.919 1 

18.590 1 

19.234 1 

17.465 1 

■" Einstellung 2) 1 

~ vorläufige Einstellung ge«. H 153a 11^ t 

i 8.113 i 

1 t 

9.517 1 

1 

9.138 1 

1 

9.821 1 

1 

10.868 t 

1 

10.261 1 

1 

154 II, 154c IV StPO 1 

1 804 i 

1.264 1 

1.380 1 

1-431 1 

1.911 1 

1.781 1 

“ vorläufige Einstellung gen. § 205 StPO 1 

~ Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

i 316 t 

i 1 

350 1 

1 

408 i 

1 

382 1 

1 

402 1 

1 

394 1 

1 

Hauptverfahrens, 1 
Aburteilung i« beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung iM vereinf- Jugendverfahren, 1 
Privatklage 1 

1 1 

i i 

i 1 

i 338 t 

1 

1 

1 

621 1 

1 

1 

1 

605 1 

1 

1 

1 

719 1 

1 

1 

1 

786 1 

1 

1 

1 

610 1 

- Zurücknah*e/Fallenlassen der /des 1 

i i 

1 

1 

1 

1 

1 

Anklage, Klage nach § 411 I StPO, t 
Einspruchs gegen Strafbefehl/Bußgeldbescheid t 
Privatklage 1 

1 i 

1 1 

1 5-469 1 

1 

1 

5.044 1 

1 

1 

4.731 1 

1 

1 

5.066 1 

I 

1 

5.566 '1 

1 

1 

5.518 1 

- Beschluß nach 55 70, 72 QUiG oder 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

nach § 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 1 
an ein Gericht höherer Ordnung, 1 
Eröffnung bei Verweisung on ein Gericht 1 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung geM. 5 4 StPO, sonstiges I 

i 1 

1 i 

1 1 

1 1 

i 1 

1 10.020 1 

1 

1 

1 

1 

1 

8.044 1 

1 

I 

I 

1 

1 

7.694 1 

1 

I 

1 

1 

1 

8.600 i 

1 

1 

1 

1 

1 

10-307 1 

1 

1 

1 

1 

1 

10.922 1 

Hessen 

-Urteil (Straf tat/Oüi) 1 

1 39.736 1 

46-551 1 

44-641 1 

43.301 I 

42.926 1 

41.269 1 

" Einstellung 2) 1 

- vorläufige Einstellung geM. §§ 153a II, 1 

1 13.541 1 

1 t 

20-604 1 

1 

19.152 1 

1 

20.015 l 

1 

21.765 I 

1 

22.446 1 

1 

154 II, 154c IV StPO 1 

1 1-928 1 

5.011 1 

5.380 1 

5.195 1 

4.822 1 

4.651 1 

- vorläufige Einstellung geM- 5 205 StPO l 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

1 442 1 

1 1 

704 1 

1 

813 t 

1 

904 1 

1 

883 1 

1 

878 1 

1 

Hauptverfahrens, 1 
Aburteilung iM beschleunigten Verfahren, t 
Entscheidung iM vereinf. Jugendver fahren, l 

Pr i vatklage 1 

1 i 

1 1 

i 1 

l 534 l 

1 

1 

1 

659 1 

1 

1 

1 

758 1 

1 

I 

1 

674 1 

1 

1 

1 

781 1 

1 

1 

1 

789 1 

- ZurücknohMe/Fallenlassen der /des 1 

i 1 

1 

1 

l 

1 

1 

Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, 1 
Einspruchs gegen Straf befehl /Bußgel dbescheidl 
Privatklage 1 

i 1 

1 1 

1 6.782 l 

1 

1 

12.304 1 

1 

1 

11.543 1 

1 

1 

12.713 ( 

1 

1 

14.958 1 

1 

1 

16.070 1 

- Beschluß nach 55 70, 72 OUiG oder 1 

1 1 

1 

1 

1 

l 

1 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 1 
an ein Gericht höherer Ordnung, 1 
Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung geM. 5 4 StPO, sonstiges t 

i t 

1 t 

1 1 

i 1 

1 1 

1 26.091 l 

1 

1 

1 

1 

1 

48.358 1 

1 

1 

1 

1 

l 

47.680 1 

1 

1 

1 

1 

1 

47.116 1 

1 

1 

1 

1 

I 

52.211 1 

1 

1 

1 

l 

1 

56.733 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag 

Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledig' 


AHTSGERICHT 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 1) 

Nieder Sachsen 

“Urteil (Straftat/Oüi) 

“ Einstellung 2) 

“ vorläufige Einstellung ge«. §5 153a II, 

154 II, 154c IV StPO 

- vorläufige Einstellung ge«. $ 205 StPO 

“ Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 
Hauptverfahrens, 

Aburteilung in beschleunigten Verfahren, 
Entscheidung im vereinf. Jugendverfahren, 
Privatklage 

“ ZurücknahMe/Follenlassen der /des 
Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, 

Einspruchs gegen Strafbefehl /Bußgeldbescheid 
Privatklage 

“ Beschluß nach §§ 70, 72 OUiG oder 
nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 
an ein Gericht höherer Ordnung, 

Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 
klagesache, Anordnung/ Ablehnung Erzwingungs- 
haft, Verbindung geM. 5 4 StPO, sonstiges 

Nor drhe i n-Uestf alen 

- Urteil (Straftat/OUi) 

- Einstellung 2) 

" vorläufige Einstellung geM. 55 153a II, 

154 II, 154c IV StPO 

- vorläufige Einstellung geM. 5 205 StPO 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 
Hauptverfahrens, 

Aburteilung iM beschleunigten Verfahren, 
Entscheidung im vereinf. Jugendver fahren, 
Privatklage 

" ZurücknahMc/Fallenlassen der /des 
Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, 

Einspruchs gegen Strofbefehl /Bußgeldbescheid 
Privatklage 

- Beschluß nach 55 70, 72 OUiG oder 
nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 

an ein Geridit höherer Ordnung, i 

Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- i 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung geM. 5 4 StPO, sonstiges i 


1965 


65.268 

16.005 

1.948 

627 

714 

8.717 


18.182 

170.072 

62.851 

8.429 

2.485 

1.632 

34.875 


87,711 


Fußnote siehe om Schluß der Tabelle 
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10. Wahlperiode 


Seite 498 
Frage: D. I. (B. I. 2. a) 


1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

68.834 1 

71.340 1 

73.759 1 

70.814 l 

67.712 1 

22.274 1 

1 

23.578 1 

1 

25.368 1 

26.377 1 

26.862 i 

1 

1 

6.287 1 

1 

6.533 1 

1 

7.584 1 

1 

7.640 1 

1 

8.276 1 

977 1 

1 

1 

937 1 

1 

1 

1.112 i 

1 

1 

1.111 1 

1 

1 

1.027 1 

1 

1 

1 

1 

638 1 

1 

1 

1 

1 

706 1 

1 

1 

1 

1 

785 1 

1 

1 

! 

759 1 

1 

1 

1 

1 

714 1 

1 

i 

1 

15.368 1 

1 

1 

1 

1 

l 

16.176 1 

1 

1 

1 

1 

1 

17-544 1 

1 

1 

1 

1 

1 

18.967 1 

1 

1 

1 

1 

1 

19.088 1 

1 

1 

l 

1 

l 

1 

23.568 1 

1 

1 

1 

27.499 1 

1 

1 

1 

30.673 1 

1 

1 

1 

33.758 l 

1 

1 

1 

37.353 1 

192.181 1 

182.162 i 

168.524 1 

162.609 1 

150-874 1 

84.957 i 

85.272 ! 

t 

80.076 1 

t 

81.409 1 

1 

77.920 1 

1 

1 

21.357 1 

1 

22-594 1 

1 

22.544 1 

I 

22.933 1 

1 

21.606 1 

3.087 1 

1 

1 

3-224 ! 

1 

l 

3.349 1 

1 

1 

3.118 1 

1 

l 

2.830 1 
l 
l 

1 

1 

2.055 1 

1 

1 

1 

l 

1.934 1 
i 

1 

1 

1 

1-872 1 

1 

1 

1 

1 

1.939 1 

1 

1 

1 

1 

1.925 ! 

1 

1 

1 

51.182 1 

1 

1 

1 

! 

1 

49-218 1 

1 

1 

1 

1 

I 

44.563 l 

1 

1 

1 

1 

1 

47.199 1 

1 

1 

1 

l 

1 

47.844 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

130.716 1 

1 

1 

1 

124.769 1 

1 

1 

1 

125.682 1 

1 

1 

1 

132.216 1 

l 

1 

1 

132.361 1 
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Frage: D. 1. (B. I. 2. a) 


AMTSGERICHT ! 

1 i 

! 

l 

1 

1 

! 

1 1965 

1 1975 ! 

1980 ! 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 l 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 1) 1 

1 1 

I 

1 

I 

1 

l 

Rheinland-Pfalz 

- Ufteil <Straftat/Oüi) I 

1 23.514 1 

28.774 1 

29.782 I 

30.091 1 

29.755 ! 

29.158 ! 

- Einstellung 2) 1 

- vorläufige Einstellung ge». $$ 153o II, 1 

! 7-358 1 

i 1 

10.773 I 
! 

11.167 I 

1 

11-494 ! 

1 

12.100 1 

I 

11.455 1 

1 

154 II, 154c IV StPO l 

! 955 ! 

3.205 1 

3.248 ! 

3.167 1 

3.653 1 

3-923 1 

- vorläufige Einstellung gen. $ 205 StPO 1 

- Ablehnung/Zurückueisung der Eröffnung des 1 

! 226 1 
i 1 

403 1 

1 

389 ! 

1 

452 1 

1 

460 1 
i 

423 1 

1 

Hauptverfahrens, I 
Aburteilung in beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung in vereinf. Jugend verfahren, ! 
Privatklage I 

i i 

i 1 

1 1 

! 295 I 

1 

1 

! 

367 I 

1 

1 

1 

321 1 

1 

1 

1 

330 1 

1 

1 

I 

307 1 

1 

1 

1 

257 1 

- Zurücknahne/Fallenlassen der /des 1 

1 1 

! 

! 

1 

! 

1 

Anklage, Klage nach $ 411 I StPO, t 
Einspruchs gegen Strafbefehl/Bußgeldbescheid t 
Privatklage 1 

1 1 

i 1 

1 7-025 1 

1 

1 

10-879 I 

1 

I 

11.564 I 

1 

1 

11.648 I 

1 

I 

12.103 1 

! 

1 

11,815 I 

“ Beschluß nach §5 70, 72 OüiG oder ( 

1 i 

1 

! 

1 

1 

1 

nach § 441 II StPO, Vorlage/Verweisung I 
an ein Gericht höherer Ordnung, i 
Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung geM. 5 4 StPO, sonstiges 1 

1 1 

1 1 

i 1 

1 i 

i i 

1 8.646 i 

1 

1 

1 

I 

1 

12.627 l 

1 

1 

1 

1 

i 

12-717 1 

1 

1 

1 

1 

1 

13.736 1 

1 

1 

I 

1 

1 

14.592 1 

I 

1 

1 

1 

1 

15.577 1 

Saarland 

- Urteil <Straftat/Oüi) I 

1 7-423 ! 

9.772 1 

9.994 1 

10.256 I 

10.134 1 

10.194 1 

~ Einstellung 2) ! 

- vorläufige Einstellung ge«. 153a II, ! 

I 2-528 1 

1 1 

5.098 1 
! 

4.655 1 

1 

4.744 l 
! 

4.119 1 

1 

3,854 1 

1 

154 II, 154c IV StPO 1 

! 217 1 

346 1 

444 1 

367 1 

515 1 

439 I 

- vorläufige Einstellung ge«. $ 205 StFH 1 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des 1 

I 25 I 

i i 

49 I 

1 

108 1 
i 

87 1 

1 

102 1 

1 

101 1 

1 

Hauptverfahrens, 1 
Aburteilung iM beschleunigten Verfahren, 1 
Entscheidung Im vereinf. Jugendverfahren, t 
Privatklage 1 

1 ! 

1 1 

1 1 

I 45 1 

I 

1 

! 

84 ! 

1 

1 

1 

93 1 

1 

1 

! 

51 1 

1 

1 

1 

75 1 

I 

1 

1 

73 1 

- Zurücknahiie/Fallenlassen der /des 1 

1 I 

1 

I 

1 

I 

1 

Anklage, Klage nach 5 411 I StPO, 1 

, Einspruchs gegen Strafbefehl/Bußgeldbescheidl 
Privatklage 1 

I 1 

1 1 

1 1.471 I 

1 

I 

3.442 1 

! 

I 

3-671 ! 

1 

1 

3.407 1 

1 

1 

4.026 ! 

I 

1 

4.614 1 

- Beschluß nach §5 70, 72 OüiG oder 1 

1 1 

1 

! 

! 

! 

1 

nach § 441 II StPO, Vorlage/Verweisung ( 

an ein Gericht höherer Ordnung, ( 

1 i 

i 1 

1 

I 

! 

1 

( 

1 

1 

1 

1 

I 

Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 
niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- I 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs- ! 
haft, Verbindung gen. $ 4 StPO, sonstiges ! 

1 ! 

( 1 

1 ( 

1 2.688 1 

1 

I 

1 

3-875 1 

1 

1 

1 

4.231 1 

1 

I 

4.135 I 

1 

1 

1 

5.624 1 

! 

I 

! 

5.898 1 


Fußnote siehe am Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 1 

1 1965 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 1) l 

1 1 

1 1975 l 

1 1 

1 

1980 l 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

l 

1983 1 

1 

1984 I 

Schleswig-Holstein 

-Urteil (Straf tat/Oüi) 1 

1 18-902 1 

20.330 1 

21.007 I 

20.452 1 

20.865 I 

20-073 1 

- Einstellung 2) 1 

1 6.144 1 

7-726 1 

8.915 1 

8.178 1 

8.886 t 

8.628 1 

- vorläufige Einstellung gen. $$ 153a II, ) 

154 II, 154c IV StPO 1 

1 1 

1 876 t 

( 

1.721 1 

1 

1.843 1 

1 

1.983 1 

1.869 1 

2-003 1 

- vorläufige Einstellung gen. S 205 StPO 1 

1 112 1 

164 1 

257 1 

245 1 

251 1 

268 ) 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des t 

Hauptverfahrens, i 

Aburteilung in beschleunigten Verfahren, 1 

Entscheidung in vereinf. Jugendverfahren, 1 

Privatklage 1 

i 1 

i ) 

1 1 

t 1 

1 194 1 

I 

1 

1 

1 

188 1 

I 

1 

1 

1 

191 1 

1 

1 

1 

1 

145 1 

1 

1 

1 

1 

225 l 

223 1 

- Zurücknahiie/Fallenlassen der /des 1 

Anklage, Klage nach 4 411 I StPO, 1 

Einspruchs gegen Strafbefehl/Bußgeldbescheidl 
Privatklage 1 

t i 

1 1 

1 1 

1 3.342 1 

1 

1 

1 

6.007 I 

1 

1 

1 

6.007 1 

1 

I 

1 

5.929 1 

1 

1 

1 

6.499 1 

5.983 1 

- Beschluß nach §§ 70, 72 0UI6 oder 1 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 1 

an ein Gericht höherer Ordnung, 1 

Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 

niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs-I 
haft, Verbindung gen. § 4 StPO, sonstiges 1 

1 1 

i 1 

1 1 

i 1 

i ) 

) ) 

I 9.537 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

14.069 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

16.071 1 

1 

1 

I 

1 

l 

1 

18.082 1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

21.029 1 

23.429 1 

Bundesgebiet 

- üfteil (Straftat/Oüi) 1 

1 499.998 l 

569.429 1 

563.564 1 

555.415 1 

545.254 1 

516.058 1 

- Einstellung 2) l 

1 165.459 1 

232.197 1 

236.410 1 

238.003 1 

247.858 1 

240-859 1 

- vorläufige Einstellung ge«. §§ 153a II, i 

154 II, 154c IV StPO 1 

i 1 

1 22.247 1 

1 

60.327 1 

1 

63.768 1 

1 

66.434 1 

1 

68.315 1 

68.702 1 

- vorläufige Einstellung ge«. $ 205 StPO ) 

1 6.283 l 

8.189 l 

8.792 1 

9-223 1 

9.178 1 

8.685 i 

- Ablehnung/Zurückweisung der Eröffnung des t 

Hauptverfahrens, 1 

Aburteilung in beschleunigten Verfahren, 1 

Entscheidung in vereinf. Jugendver fahren, i 

Privatklage i 

t 1 

) 1 

i 1 

i 1 

I 6.123 l 

I 

1 

1 

1 

7.312 l 

1 

1 

1 

1 

7.281 1 

1 

1 

1 

1 

7.377 l 

1 

1 

1 

1 

7.751 ( 

7.407 1 

- Zurücknahiie/Fallenlassen der /des 1 

Anklage, Klage nach $ 411 I StPO, 1 

Einspru^s gegen Str afbefehl /Bußgel dbescheidl 
PrivQtklage 1 

1 1 

1 i 

1 \ 

1 110.244 1 

l 

1 

1 

172.380 j 

1 

1 

173.474 1 

I 

1 

1 

174.152 1 

1 

l 

I 

188.321 1 

189.773 1 

- Beschluß nach 70, 72 OWiG oder 1 

nach 5 441 II StPO, Vorlage/Verweisung 1 

an ein Gericht höherer Ordnung, ) 

Eröffnung bei Verweisung an ein Gericht 1 

niedrigerer Ordnung, Vergleich in Privat- 1 
klagesache, Anordnung/Ablehnung Erzwingungs- i 
haft, Verbindung gen. $ 4 StPO, sonstiges t 

1 1 

t i 

1 i 

) i 

) 1 

i ) 

1 225.939 1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

353-116 1 

I 

1 

l 

l 

1 

\ 

360.239 1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

374.846 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

416.117 1 

416.297 1 


1) Hierzu gehören: Anklagen, beschleunigte Verfahren, vereinfachte Jugendver fahren, 

Hauptverhandlungen nach § 408 Abs 2 StPO, Einsprüche gegen Strafbefehle, 
Privatklagen, objektive Verfahren, Nachverfahren nach § 439 StPO, 
Eröffnungen durch ein Gericht höherer Ordnung, Anträge auf Einleitung 
eines Sicherungsverfohrens, Bußgel dver fahren, Erzwingungshaftanträge 


2) nach 153 Abs 2, 153b Abs 2, 383 Abs 2 StPO, 5 47 Abs 2 OüiG, 5 206a StPO, 5 47 JÜG 
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Frage: D. 1. (B. 1. 2. a) 


AHTSGERICHT 1 1 

1 1965 1 1975 

GEGEMSTAKD DES VERFAHRENS 1 1 


1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 



1 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Üür ttewber g 




1 




- Anklage 1 

1 42.087 


52.007 1 

53.318 1 

56.234 1 

55.216 1 

51.113 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 


1 

1 

1 

l 

1 

Jugendverfahren 1 

1 6.506 


9.706 I 

10.414 1 

11.273 1 

11.992 1 

10.426 1 

Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt" 1 

l 


1 

1 

1 

1 

1 

Verhandlung noch § 408 II StPO 1 

1 21.736 


25.095 1 

25.598 1 

25.849 1 

27.534 1 

28.261 1 

- Privatklage 1 

1 2.021 


1.494 1 

1.440 1 

1.384 t 

1.203 ! 

1.156 1 

" obJ. Verfahren, Nachverfahren, Eröffnung 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

I 


1 

1 

I 

I 

1 

auf Sicherungsverfahren, BuPgeldver fahren, 1 

I 


1 

1 

1 

1 

1 

Erzwlngungshaftantrag 1 

1 51.958 


97.014 1 

103.092 ! 

110.295 1 

120.787 1 

102.863 1 

Bayern 








- Anklage i 

1 41.685 


58.326 1 

61.601 1 

65.271 1 

66.090 1 

62.455 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 


1 

1 

1 

! 

I 

Jugend verfahren l 

1 10.322 


11-310 1 

12.607 1 

13.117 1 

12.809 ! 

14.797 1 

“ Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt" 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

Verhandlung nach 5 408 II StPO l 

1 29.860 


34.276 l 

34.395 I 

34.149 1 

35.719 1 

35.779 ! 

“ Privatklage 1 

! 3.565 


3.210 1 

2.975 l 

2.640 1 

2.448 I 

2.320 1 

obj. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag i 

I 


1 

1 

1 

1 

I 

auf Sicherungsverfahren, Bußgel dver fahren, I 

I 


1 

1 

1 

1 

! 

Erzwingungshaftantrag 1 

1 53.635 


82.754 1 

87.312 1 

88.841 1 

93.118 1 

96.731 1 

Berlin 








~ Anklage 1 

1 17.429 


25.316 1 

27.085 1 

27.789 I 

27.808 1 

26.902 I 

~ Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

Jugendverfahren 1 

1 1.642 


3.117 1 

2.907 1 

2.870 1 

2.737 ! 

2.523 1 

- Einspruch gegen Sti^afbefehl und Haupt- 1 

1 


1 

1 

1 

! 

1 

Verhandlung nach § 408 II StPO 1 

1 6.132 


6.945 1 

6.615 1 

7.045 1 

7.844 1 

7.581 1 

- Privatklage 1 

1 256 


116 1 

120 1 

89 1 

94 1 

87 1 

- obJ- Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

auf Sicherungsverfahren, Bußgeldverfahren, 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

Erzwingungshaftantrag 1 

1 19.305 


33.959 1 

35.052 1 

35.758 1 

46.305 1 

44.637 I 

Brenen 








- Anklage 1 

1 5\623 


6.422 1 

6.610 i 

7.244 1 

7.303 ! 

6.409 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

I 


1 

I 

1 

1 

I 

Jugend verfahren l 

1 1.083 


1.652 1 

1.687 1 

1.492 1 

1.711 1 

2.508 1 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

Verhandlung nach 5 408 II StPO 1 

1 2.141 


2.680 1 

2.543 1 

2.417 1 

2.357 1 

2.339 1 

- Privatklage 1 

1 46 


52 1 

52 1 

38 1 

33 1 

43 1 

- obJ. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 


1 

1 

! 

! 

1 

auf Sicherungsverfahren, Bußgeldverfahren, 1 

1 


1 

1 

1 

l 

I 

Erzwingungshaftantrag t 

l 7.580 


13.465 1 

12.278 1 

12.857 1 

13.982 1 

14.016 1 


- 1 
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Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach de« Gegenstand des Verfahrens Seit^ 502 






Frage: 

D. I. (B- I. 

2. a) 


AMTSGERICHT 1 

1 1 

1 

1 


l 1 

1 

1 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 

1 1983 1 

1984 ( 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 1 

1 1 

1 

I 


1 l 

l 

. . _ . . 1 

HaMburg 






1 

“ Anklage 1 

1 9.457 1 

11.410 1 

12.176 1 

13.079 

1 14.998 1 

14.037 1 

- Bes^rhleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

t 1 

I 

1 


1 1 

1 

Jugend verfahren 1 

1 13.032 1 

17.110 1 

15.645 1 

17.406 

1 17.370 1 

14.997 1 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 1 

1 

( 


1 1 

1 

Verhandlung nach 5 403 II StF'O 1 

1 1.439 1 

1.593 1 

1.598 1 

1.538 

1 1.445 1 

1.714 1 

- Privatklage I 

1 212 1 

135 1 

121 1 

108 

1 92 1 

69 1 

- obJ- Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 1 

1 

1 


1 1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 t 

1 

I 


1 1 

I 

auf Sicherungsverfahren, Bußgeld verfahren, 1 

1 1 

1 

1 


1 1 

1 

Erzuingungshaf tan trag 1 

1 20.932 1 

14.601 1 

12.566 1 

12.714 

1 15.444 1 

16.468 1 

Hessen 







- Anklage 1 

1 31.029 1 

41.650 I 

42.238 1 

42.818 

1 43.734 1 

42.434 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 1 

I 

1 


1 1 

1 

Jugendverfahren 1 

1 6.557 1 

7.652 1 

8.579 1 

7.848 

1 8.687 1 

8.132 I 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 1 

I 

1 


1 1 

1 

Verhandlung nach 5 408 II StPO 1 

1 8.347 l 

10.528 1 

10.426 1 

10.029 

I 10.082 1 

10.710 1 

- Privatklage 1 

1 831 t 

771 1 

756 1 

738 

1 735 1 

685 1 

- obj. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 1 

1 

1 


i 1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 1 

1 

1 


1 1 

1 

auf Sicherungsverfahren, Bußgeld verfahren, I 

1 i 

1 

1 


1 1 

1 

Er zw i ngung shaf tantr ag 1 

1 43.600 t 

76.088 1 

70.058 I 

70.352 

1 77.167 1 

84.339 1 

Nieder Sachsen 







- Anklage 1 

1 53.027 1 

59.813 1 

64.409 1 

69.903 

1 67.268 1 

66.136 1 

- Beschleunigtes Verfahren u, vereinfachtes 1 

1 1 

1 

1 


1 1 

1 

Jugend verfahren 1 

1 12.989 1 

14.710 1 

14.929 1 

14-680 

1 15.025 1 

14.066 1 

“ Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- I 

1 1 

I 

1 


1 1 

1 

Verhandlung nach § 408 II StPO I 

1 6.330 1 

9.809 1 

9.644 1 

10.058 

1 10.647 1 

10-631 1 

- Privatklage l 

1 698 I 

502 1 

429 1 

433 

1 341 1 

327 1 

-- obJ. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 t 

1 

1 


1 1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 t 

1 

1 


1 1 

1 

auf Sicherungsver fahren, Bußgeldverfahren, 1 

t 1 

1 

1 


1 ) 

1 

Erzwingungshaftantrag 1 

1 40.299 1 

56.984 1 

61.123 1 

66.471 

1 72.184 1 

76.702 1 

Nordrhein -üestf al en 







“ Anklage 1 

1 143.255 1 

189.599 1 

188.047 1 

181.953 

1 181.389 1 

166.922 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 t 

1 

1 


1 1 

1 

Jugend verfahren 1 

I 14-905 1 

22.066 1 

22.308 1 

20.851 

1 18.426 1 

14.317 1 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 1 

1 

I 


1 1 

1 

Verhandlung r ieh § 408 II StPO 1 

1 27.427 1 

30.922 1 

33.252 1 

35.765 

1 37.500 1 

38-045 I 

- Privatklage 1 

1 3.869 1 

3.134 I 

2.955 1 

2.610 

I 2.414 1 

2.206 1 

“ obj- Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung I 

1 1 

1 

1 


i l 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 1 

1 

1 


1 i 

1 

auf Sicherungsverfahren, Bußgeld verfahren, 1 

t 1 

1 

1 


i 1 

1 

Erzwingungshaftantrag 1 

1 189.265 1 

250.147 1 

233.056 1 

216.383 

1 224.824 1 

227.415 1 

Rheinland-Pfalz 







- Anklage 1 

1 18.250 1 

24-095 1 

25.287 1 

26.419 

1 28.220 1 

27.278 1 

“ Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 t 

1 

1 


1 1 

I 

Jugendverfahren 1 

1 1.913 1 

3-803 1 

3.838 t 

3.966 

1 3.685 1 

3.206 i 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 1 

1 

1 


1 1 

1 

Verhandlung nach § 408 II StPO 1 

1 8.113 1 

9.745 1 

9.613 1 

9.084 

1 9.511 1 

9-546 1 

- Privatklage 1 

1 970 1 

635 1 

572 1 

530 

t 514 1 

423 1 

- obj. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 1 

1 

1 


t 1 

1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 

1 t 

1 

1 


1 1 

1 

auf Sicherungsverfahren, Bußgeld verfahren, 1 

1 t 

l 

1 


1 t 

1 

Erzwingungshaftantrag 1 

1 19.504 1 

30.149 1 

31-476 1 

32.802 

1 33.191 1 

34.933 1 
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Frage: D. I, (B. I. 2. a) 


AMTSGERICHT I 

t 1 

1 

1 

1 


t 1 

1 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 

1 1984 1 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 1 

t 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 1 

— ^ 

Saarland 



- i- 

— 1 


1 1 

■ Anklage t 

1 5.996 1 

7-422 1 

8-015 1 

7.996 1 

8.458 

1 8.474 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

Jugendver fahren 1 

“ Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 1 

1 273 1 

1 t 

1 

283 1 

1 

1 

271 1 

1 

1 

290 1 

1 

283 

1 1 

1 218 1 

1 1 

Verhandlung nach § 408 11 StPO 1 

t 1.528 1 

2.419 1 

2.555 1 

2.437 1 

2.554 

1 2.711 1 

“ Privatklage 1 

- obJ. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 370 1 

1 1 

315 1 

1 

233 1 

1 

172 1 

1 

239 

1 246 1 

1 t 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 
auf Sicherungsverfahren, Bußgeld verfahren, 1 
Erzyingungshaftantrag 1 

1 1 

1 1 

1 6.621 1 

1 

1 

12-587 1 

1 

1 

12.538 1 

1 

1 

12.661 1 

13.838 

i 1 

t t 

1 13.807 1 

Schleswig-Holstein 

~ Anklage t 

■“ Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 17.140 1 

1 t 

18-555 1 

1 

20.718 1 

1 

20.841 1 

1 

22.356 

1 21.528 1 

t i 

Jugendver fahren t 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- t 

1 1.439 i 

1 1 

1.506 1 

1 

1.411 1 

1 

1.504 1 

1 

1.566 

t 1-738 1 

1 1 

Verhandlung nach 5 408 11 StPO 1 

1 3-593 1 

5.635 1 

5.752 1 

5.531 1 

5-487 

1 5.352 1 

- Privatklage 1 

- obJ. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 261 1 
t i 

164 1 

1 

129 1 

1 

87 1 

1 

144 

1 106 t 

1 t 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 
auf Sichcrungsver fahren, Bußgeld verfahren, 1 
Erzuingungshaftantrag 1 

1 1 

1 1 

1 17-168 1 

1 

1 

26.182 1 

1 

1 

29-150 1 

1 

1 

29.782 1 

32.661 

1 1 

1 1 

1 34.782 1 

Bundesgebiet 

- Anklage 1 

- Beschleunigtes Verfahren u. vereinfachtes 1 

1 384-978 1 

t i 

494.615 1 

1 

509.504 1 

1 

519.547 1 

1 

522.840 

1 493.688 1 

1 1 

Jugendver fahren 1 

- Einspruch gegen Strafbefehl und Haupt- 1 

1 70.661 1 

1 1 

92.915 1 

1 

94.596 i 

1 

95.297 1 

1 

94.291 

1 86.928 1 

1 1 

Verhandlung nach $ 408 II StPO t 

t 116.646 t 

139.647 1 

141-991 1 

143.902 1 

150.680 

1 152.669 i 

- Privatklage 1 

- obJ. Verfahren, Nach verfahren, Eröffnung 1 

1 13.099 1 

1 1 

10.528 1 

1 

9.782 1 

1 

8.829 1 

1 

8.257 

1 7-668 1 

i 1 

durch Gericht höherer Ordnung, Antrag 1 
auf Sicherungsverfahren, Bußgel dver fahren, 1 
Erzuingungshaftantrag t 

1 1 

1 1 

1 469.867 1 

1 

1 

693.930 1 

1 

1 

687.701 1 

1 

1 

688.916 1 

743.501 

1 1 

1 l 

1 746.693 1 
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Frage: D- I. (B- I. 2. b) 


AhTSGERICHT 1 

1 1965 

DAUER DES VERFAHRENS 1) 1 

1 i 

1 1975 1 

i 1 

l 

1980 1 

1 

1 _ 

1 

1981 1 

1 

. , 1 - 

1 

1982 1 

1 

I 

1983 1 

1 

.. . - 1 - 

1 

1984 1 

1 

Baden-üürttenberg 

- ob Eingang bei Gericht ! 

1 1 

1 

■ 1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 honaten i 

1 86.5 ! 

91.6 1 

91.6 1 

92.1 1 

91.8 1 

91.9 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

l 9.7 1 

6.1 1 

6.1 1 

5.7 1 

6.4 1 

5-9 1 

~ über 12 bis 24 Monate 1 

1 3.0 1 

1.8 t 

1.9 I 

1.7 1 

1.5 1 

1.8 1 

- Mehr ols 24 Monate ) 

1 0.8 ) 

0.5 1 

0.4 1 

0.5 1 

0.3 1 

0.4 1 

-- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 75-1 1 

82-5 1 

82.6 i 

83-3 1 

83.5 1 

83.3 1 

" über 6 bis 12 Monate I 

1 17.6 ! 

12.6 1 

12.6 ( 

12-1 1 

12.2 1 

11.8 i 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 5-7 1 

3.8 1 

3.9 I 

3-7 1 

3.5 1 

4.0 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

i 1.6 1 

1.1 1 

0.9 1 

1.0 1 

0.8 1 

0-9 1 

Bayern 

~ ab Eingong bei Gericht i 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 89.6 1 

94.1 1 

94.1 1 

94.1 1 

94.5 1 

94.8 1 

- über 6 bis 12 Monate ) 

1 7.5 1 

4.7 1 

4.7 I 

4.6 1 

4.2 1 

4.0 1 

~ über 12 bis 24 Monate 1 

1 2.3 1 

1.0 i 

1.0 1 

1.2 1 

1.1 1 

1.0 1 

- Mehr als 24 Monate I 

1 0.6 1 

0.2 1 

0.2 1 

0.2 l 

0.2 1 

0.2 1 

- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) I 

i ( 

1 

1 

1 

I 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 79.1 1 

85.7 1 

85.7 1 

85.5 1 

86.1 i 

86.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 14.9 1 

10.9 1 

10.9 1 

10.9 1 

10.4 1 

10.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 4.6 i 

2.7 1 

2.8 1 

2.9 1 

2.8 1 

2.6 l 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 1.4 1 

0.7 1 

0.6 1 

0.7 1 

0.7 1 

0.7 1 

Berl in 

- ab Eingang bei Gericht 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 1 

I 87.6 1 

91.6 1 

91.4 1 

91.8 1 

92.5 1 

93.1 1 

“ über 6 bis 12 Monate 1 

i 8.5 I 

6.1 1 

6.2 1 

5.8 l 

5.3 1 

5.1 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 3.1 1 

1.9 1 

2-1 1 

2.1 1 

1.9 1 

1.6 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 0.8 I 

0.4 1 

0.3 1 

0.3 1 

0.3 i 

0.2 l 

- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 1 

i 1 

1 

1 

1 

l 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 76.1 1 

81,9 1 

81.6 1 

82.0 1 

83.9 1 

84.5 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 15.6 I 

12.7 1 

12.8 1 

12.1 1 

10.9 1 

10.6 1 

- über 12 bis 24 Monote 1 

1 6.5 1 

4.2 1 

4.5 1 

4.7 1 

4.1 1 

3-9 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

i 1.8 l 

1.2 1 

1.1 1 

1.2 1 

1.1 1 

1.0 i 

BreMen 

- ob Eingang bei Gericht 1 

t 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 82.8 I 

87.4 1 

86.3 1 

88.4 i 

87.5 1 

88.4 t 

- über 6 bis 12 Monate 1 

! 11.4 i 

8.7 1 

9.1 1 

7.9 1 

8.8 1 

7.8 l 

- über 12 bis 24 Monate 1 

! 4.0 ! 

3.1 1 

3.5 1 

2.8 1 

3.1 1 

2.8 1 

- Mehr als 24 Monote i 

1 1.8 i 

0.8 1 

1.1 1 

0.9 1 

0.6 i 

1.0 1 

“ ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 1 

1 i 

1 

1 

1 

1 

I 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 72.4 1 

80.3 1 

79-0 1 

80.5 1 

79.9 1 

81.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 17.3 1 

12.8 i 

13.2 1 

12.6 1 

12.9 1 

12.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 7.2 1 

5.2 1 

5.7 1 

5.2 1 

5.6 i 

5.0 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 3.1 1 

1.7 ! 

2.1 1 

1.7 1 

1.6 1 

2.0 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 


~ 1 ~ 
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AMTSGERICHT 1 

1 1965 

DAUER DES VERFAHRENS 1) 1 

- 1 - 

i 1 

1 1975 1 

1 i 

1 

1980 1 

l 

- f 

1 

1981 1 

1 

l 

1982 1 

l 

i 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Honburg 

ab Eingang bei Gericht 1 

1 1 

i 

1 

I 

1 

1 

1 „ 

I 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 87-4 1 

87.4 I 

86.5 1 

87.7 1 

88.9 I 

89.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 8.9 1 

8.7 1 

9.5 1 

8.9 1 

8.0 1 

7.9 1 

~ über 12 bis 24 Monate 1 

1 3.0 t 

3.2 1 

3-3 1 

2.9 I 

2.6 I 

2.6 I 

- nehr als 24 Monate I 

l 0-7 1 

0.7 l 

0.7 1 

0.5 1 

0.5 l 

0.4 t 

- ob Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) t 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

~ bis zu 6 Monaten i 

1 80.5 i 

74.5 1 

71.6 1 

72.0 1 

73-7 1 

75.9 1 

- über 6 bis 12 Monate ! 

1 13.0 i 

17-6 1 

19.6 1 

19.2 1 

17-9 1 

16.4 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 5.0 1 

6.3 i 

7.1 1 

7.4 I 

6.7 I 

6.2 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 1.5 t 

1.6 1 

1.7 1 

1-4 1 

1-7 1 

1.5 I 

Hessen 

- ab Eingang bei Gericht 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 85.2 1 

88.2 i 

88.1 1 

88.4 1 

89-4 1 

89-6 1 

“ über 6 bis 12 Monate 1 

i 11.0 1 

8.5 1 

8.5 1 

8.2 1 

7-5 1 

7.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 3.0 1 

2.6 1 

2.6 1 

2-7 1 

2-3 1 

2.3 l 

~ Mehr als 24 Monate 1 

1 0.8 1 

0.7 1 

0.8 1 

0.7 1 

0.8 1 

0-6 1 

- ob Eingang bei der StA (ohne Privotklagen) 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

l 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 73.7 1 

77-5 1 

77-6 l 

77.7 1 

79.3 1 

80.2 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 18.6 1 

15-9 1 

15.5 1 

15.3 1 

14.3 1 

13.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 6.0 i 

5-2 1 

5.5 1 

5.5 1 

4-9 1 

4.8 1 

••ehr als 24 Monate 1 

I 1-7 1 

1.4 1 

1.4 1 

1.5 1 

1-5 1 

1.5 1 

Nieder Sachsen 

- ob Eingang bei Gericht 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

~ bis zu 6 Monaten i 

i 86.9 i 

89.7 1 

89-5 1 

89.6 I 

90.6 1 

91.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 9.5 1 

7,9 1 

7-9 I 

7.7 1 

7.0 1 

6.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 2.8 1 

2.1 1 

2.2 1 

3.0 1 

2.0 1 

1.9 1 

~ Mehr als 24 Monate 1 

1 0.8 i 

0.3 1 

0.4 1 

0.7 1 

0.4 i 

0-3 1 

- ob Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

I 

- bis zu 6 Monaten 1 

l 77.3 1 

80.1 1 

79.6 1 

80.4 i 

82.1 1 

83.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 16.0 1 

14.7 1 

15.2 1 

14.1 1 

12-9 1 

12.3 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 5.1 i 

4-3 l 

4.3 1 

4.6 1 

4.1 1 

3-9 1 

- nehr als 24 Monate 1 

1 1.6 i 

0-9 1 

0-9 1 

0.9 1 

0-9 1 

0.8 1 

Nor drhe i n-üestf al en 

- ob Eingang bei Gericht i 

1 1 

1 

1 

1 

1 

l 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 87.8 1 

91.2 1 

91.3 1 

91.7 1 

91.7 1 

91.6 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 8.8 i 

6.3 1 

6.4 1 

6.1 1 

6.2 1 

6.3 i 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 2.7 1 

2-0 l 

1.9 1 

1.8 i 

1.8 i 

1.8 1 

- Mehr als 24 Monate i 

1 0.7 1 

0.5 1 

0.4 1 

0.4 t 

0.3 t 

0.3 1 

- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 78-0 1 

81-9 1 

81.3 1 

81.3 i 

81.8 1 

82.0 i 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 15-2 1 

12.8 1 

13.3 1 

13.1 1 

12.9 1 

12.7 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 5.1 i 

4.1 1 

4.3 1 

4.4 1 

4.2 1 

4.2 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 1.7 1 

1.2 1 

1.1 1 

1.2 1 

1.1 1 

1.1 1 


Fuenote siehe an Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 

DAUER DES VERFAHRENS 1) 

I 

1 1965 

1 

1 1 

1 1975 I 

1 1 

1 

1980 I 

1 

1 

1981 1 

! 

1 

1982 I 

1 

1 

1983 1 

! 

1 

1984 1 

1 

Rheinland-Pfalz 
- ab Eingang bei Gericht 

l 

1 1 

1 1 

■ 1 

I 

1 

1 

- I 

1 

" 1 

1 

~ bis zu 6 Monaten 

1 

1 84-6 1 

87.9 I 

87.9 1 

88.7 1 

88.6 i 

88.5 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 10-6 t 

8.3 1 

8.5 1 

7.9 1 

8.2 1 

8-2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 3-7 1 

8.0 1 

2.9 1 

2.8 t 

2.6 1 

2.7 1 

" «ehr als 24 Monate 

1 

i 1.1 1 

0-8 1 

0-7 t 

0.6 t 

0.6 1 

0.6 1 

- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 

1 

1 1 

1 

1 

1 

I 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 70.0 1 

75.1 1 

75-3 1 

76.6 1 

76.0 1 

76.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 19.0 1 

16.9 I 

16.8 I 

15.8 1 

16.2 I 

15.8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

i 8.3 t 

5.9 1 

6.1 ! 

5.8 1 

6.0 } 

5.7 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 2.7 1 

2.1 i 

1.8 ! 

1.8 I 

1.8 1 

1.3 t 

Saarland 

- ab Eingang bei Gericht 

1 

i i 

1 

1 

l 

1 

I 

- bis zu 6 Monaten 

I 

1 77.9 1 

87.9 1 

89.6 1 

89.7 1 

88.6 i 

88.9 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 12.7 1 

8.6 l 

6.9 I 

6.3 1 

8.0 t 

7.3 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 6.7 1 

2.8 1 

2.5 1 

2.7 I 

2.2 } 

2.6 t 

” »ehr als 24 Monate 

1 

t 2-7 1 

0.7 1 

1.0 i 

1.3 1 

1.2 l 

1.2 1 

- üb Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 

1 

1 l 

1 

1 

! 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 62.9 1 

74-4 1 

75.8 t 

73.7 1 

73.4 I 

87.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 21-7 1 

18.6 1 

16.8 1 

17.8 l 

18.4 1 

8.5 i 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 10.9 1 

5.4 l 

5.3 l 

6.3 1 

6.1 { 

3.1 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 4.5 1 

1.6 1 

2.1 1 

2.2 1 

2.1 1 

1.1 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- ab Eingang bei Gericht 

1 

1 1 

1 

I 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 87.2 l 

89.7 1 

89.1 1 

89.1 1 

88.9 i 

88.6 1 

” über 6 bis 12 Monate 

1 

I 9.0 1 

7.5 1 

8-3 1 

8.4 1 

8.2 t 

8.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 2.8 l 

2.3 l 

2.2 1 

2.1 1 

2.4 1 

2.4 1 

- »ehr als 24 Monate 

l 

i 1.0 l 

0.5 1 

0.4 1 

0.4 l 

0.5 1 

0.4 1 

- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 

1 

t i 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

I 

1 75.5 1 

77.8 1 

76.2 1 

75.3 1 

75.4 1 

76.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

l 17.1 1 

16.5 1 

18.0 I 

18.8 l 

18.4 t 

17.2 } 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 5.5 1 

4.6 1 

4.8 1 

5.0 1 

5.0 l 

5.1 1 

“ »ehr als 24 Monate 

1 

1 1.9 1 

1.1 1 

1.0 1 

0.9 1 

1.2 1 

1.0 1 

Bundesgeb i et 

- ab Eingang bei Gericht 

1 

i i 

I 

1 

1 

1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 

l 

l 37.1 1 

90.8 1 

90.8 l 

n.i 1 

91.2 1 

91.5 1 

" über 6 bis 12 Monate 

l 

1 9.2 1 

6.7 1 

6.8 t 

6.5 I 

6.4 1 

6.3 i 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 2-9 1 

2.0 t 

2.0 1 

2.0 l 

2.0 1 

1.9 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

t 0.8 t 

0.5 1 

0.4 1 

0.4 1 

0.4 1 

0.4 I 

- ab Eingang bei der StA (ohne Privatklagen) 

1 

1 i 

1 

1 

I 

I 

1 

“ bis zu 6 Monaten 

1 

l 76-6 l 

81.0 i 

80.7 1 

80.9 1 

81.6 1 

82.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 16.1 I 

13.6 t 

13.3 1 

13.5 1 

13-1 1 

12.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

l 5.5 l 

4.2 1 

4.4 1 

4.5 1 

4.2 1 

4.1 t 

- »ehr als 24 Monate 

l 

1 1.8 i 

1.2 i 

1.1 i 

1.1 1 

1.1 1 

1.1 i 


1) Hierzu gehören: Anklagen, beschleunigte Verfahren, vereinfachte Jugendver fahren, 

Hauptverhandlungen na«± 5 408 Abs 2 StPO, Einsprüche gegen Strafbefehle, 
Pr ivatkiagen, objektive Verfahren, Nachverfahren nach § 439 StPO, 
Eröffnungen durch ein Gericht höherer Ordnung, An tröge auf Einleitung 
eines Sicherungsverfahrens, Bußgeld verfahren, Erzwingungshaftantröge 
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RICHTER 

AHTSGERICHT 

1 t 

1 i 

1 1965 1 

1975 

1 1980 

1981 

1982 

1983 

l 

1 

1984 1 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 1 






1 

1 

Baden~Uür ttenber g 

1 2) 1 

292 

l 309 

307 

307 

304 1 

— 1 

306 1 

Bayern 

1 315 1 

379 

1 391 

392 

— 

391 

388 



• 1 

387 1 

Berlin 

1 96 1 

104 

1 131 

134 

137 

1 

143 

146 1 

Bremen 

1 32 1 

38 

1 39 



39 



39 

1 

38 

37 1 

Hamburg 

1 67 1 

86 

1 85 



84 

1 

— 

83 

. , ... ... 1 

1 

82 

1 

— j 

82 1 
.1 

Hessen 

1 176 1 

217 

1 230 

1 

239 

1 

235 1 

1 

— 1 

i 227 1 

1 

1 

225 1 

N i eder Sachsen 

1 218 1 

266 

1 276 

283 1 

1 

280 1 

1 

278 1 

"• 1 

277 1 
1 

Nordr he i n-üestf alen 

1 520 1 

655 

1 752 

759 1 

1 

721 1 
1 

— ■ 1 

691 1 

... ! 

1 

661 1 

Rheinland-Pfalz 

1 129 1 

125 

1 138 

141 1 

1 

144 1 

1 

144 1 

1 

■ 1 

143 1 

Saarland 

1 32 i 

39 

1 43 

43 1 

1 

45 1 

— 1 

44 1 

- 1 

j 

45 1 

_ 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

1 87 1 

104 

1 102 

101 1 

99 1 

1 

1 

100 1 
1 

1 

97 1 

i 

Bundesgeb i et 

1 1 

2.305 

1 2.496 

2.521 1 

■ 1 

2.481 1 

2.439 1 

■ I 

2.406 1 


1) ab 1975 einschl Bußgeld verfahren 

2) für Baden-Üürttemberg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 
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(3EH0BENEK DIENST 
AMTSGERICHT 

1 

1 

I 

1 

1 

1965 1 

1975 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1983 

1 

1 

1984 1 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 


1 

1 

1 


1 

Baden-Uür ttedber g 

1 

2) 1 

- 1 

143 

79 I 

79 1 

77 1 

77 

1 

73 1 

Bayern 

1 

1 ' 

176 1 

1 _ 

98 

99 1 

94 1 

~ 1 ~ 

89 1 
\ - 

86 

1 

84 1 

... \ 

Berl in 

1 

34 1 

28 

19 I 

20 1 

24 1 

24 

23 1 

Bremen 

1 

18 i 

10 

9 1 

> 1 ...... 

8 1 

7 1 

7 

— 1 

6 1 

- 1 

Hottburg 

1 

, 1 _ 

58 t 

41 

20 1 

20 1 

I 

20 1 

19 

1 

20 1 
I 

Hessen 

1 

1 — 

63 1 

1 

59 

34 1 

1 — 

34 1 

31 1 

1 .... 

30 

1 

31 ! 

Nieder Sachsen 

1 

1 

85 1 

1 .. 

77 

1 

48 1 

.. . . 1 . . 

47 1 

1 — 

48 1 

- • ... 

48 

49 1 

Nordrhe i n-Uestf al en 

I 

— “ 1 — 

184 1 

■ — 

176 

■ 1 
131 1 

1 

129 1 

I 

130 1 

131 

. 1 

126 1 

1 

Rheinland“Pfalz 

1 

j 

50 1 

36 

1 — 

20 1 

21 1 

20 1 

19 

20 1 

Saarland 

1 

— 

10 1 

4 

1 

4 1 

4 1 

5 l 

} - 

5 

6 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 

31 1 

t 

36 

21 1 

19 1 

i 

18 1 

17 

17 1 

Bundesgebiet 

1 

— 1 - 

1 

708 

485 1 

1 

475 1 

■ 1 

469 1 

465 

— 1 

455 1 


1) ab 1975 einschl- der Bußgel dver fahren 

2) für Baden-Üürttei*berg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 


Seite 508 
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tätig gewesenen Kräfte des mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 

Frage: D. I. (B. I. 3« c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
AMTSGERICHT 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1) 1 

1 

1965 1 

1 

1) 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

I 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürttemberg 

1 

1 

1 

j 

635 1 

650 1 

... 1. 

635 1 

629 1 

626 1 

Bayern 

1 

1 

1 

810 l 

826 1 

821 1 

_. . j 

809 1 

1 

. - j 

810 1 

Berl in 

1 

1 

1 

.... 1 

247 1 

i 

243 l 

249 1 

1 

■ — 1 

253 1 

1 

244 1 

Bremen 

1 

1 

1 

92 1 

... 1 

89 1 

89 1 
.1 

83 l 

. . .1 

1 

76 1 

Homburg 

1 

1 

l 

1 

194 1 
_ 1 

196 l 

1 

191 1 

1 " 

187 1 

i 

185 1 
1 

Hessen 

1 

1 

1 

— 1 

465 1 

t . 

468 i 

1 . 

440 1 

, , „ 1 

433 1 

- 1 

428 l 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1 

569 1 

1 

564 1 

1 

561 t 

575 l 

564 1 

1 

Nor drhe i n-üestf alen 

1 

1 

1 

— - 1 

1.421 1 

— |.. 

1.426 1 
. 1 

j 

1.407 1 

1.354 1 

._ .. 1 . 

1 

1.302 l 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

273 l 

■■ — i 

274 1 

- I 

j _ 

274 l 

1 

i" 

266 1 
. 1 

1 

265 1 

I 

Saarland 

1 

1 

1 

... 1 _ 

78 1 

1 

76 1 

1 _ 

77 1 

— 1 

78 1 

..... 1 

1 

79 1 

Schl esw i g~Hol ste i n 

1 

1 

1 

222 1 
. 1 

218 1 

199 1 
.1 

1 

201 1 

198 1 

Summe 

1 

1 

1 

1 

5-004 1 

1 

5-029 1 

1 " 

4.943 l 

j „ 

4.865 1 

4.777 1 


1) bis 1975 wurde die Personal Verwendung im mittleren Dienst und 
Schreibdienst nicht statistisch erfaßt 
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AMTSGERICHT 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 


l 1965 

1 

1975 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

Baden -Uürttenberg 
- anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

603,72 

768,34 1 

797,26 1 

851,34 1 

I~ 

877,62 1 

786,61 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Bayern 

1 

1 

425,71 

599,73 1 

631,47 1 

667,87 1 

712,93 l 

633,40 1 

- anhängige Verfahren / Richter 
~ erledigte Verfahren / Richter 

Berl in 

1 

1 

1 

1 

497,99 

366,93 

586,90 1 
485,62 1 

630,63 1 
507,37 1 

648.78 1 

521.79 1 

669,11 1 
541,71 1 

664,67 1 
548,02 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 
Breiiien 

1 

1 

l 

1 

621,76 

430,42 

708,85 1 
530,18 1 

703,39 1 
535,66 1 

715,84 1 
536,87 1 

775,34 1 
592,92 1 

721,45 1 
559,79 1 

" anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

642,76 

811,31 1 

762,03 I 

802,00 1 

845,32 1 

881,84 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 
HaMburg 

1 

1 

433,^ 

622,33 1 

594,10 1 

616,62 1 

668,05 I 

684,19 1 

” anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

722,30 

712,52 1 

691,23 1 

737,86 1 

797,21 I 

781,87 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Hessen 

1 

1 

524,09 

527,64 l 

501,26 1 

540,30 1 

601,82 1 

576,65 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 
Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1 

637,60 1 
416,42 1 

818,12 I 
594,30 1 

750,50 1 
552,54 1 

757,03 1 
560,79 1 

831,50 1 
618,52 1 

866,95 1 
650,22 1 

~ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

608,11 1 

684,19 1 

705,06 1 

748,25 1 

767,00 I 

768,87 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

Nor dr he i n-Uestf al en 

I 

1 

426,10 1 

513,83 1 

531,92 1 

576,95 1 

595,20 1 

606,00 1 

- anhängige Verfahren / Richter 
erledigte Verfahren / Richter 
Rheinland“Pfalz 

I 

1 

1 

1 

785,29 1 
578,20 1 

831,73 I 

1 659,40 1 

789,32 1 
631,91 1 

803,04 1 
634,62 1 

835,63 1 
672,29 1 

843,60 1 
679,13 1 

- anhängige Verfahren / Richter 
“ erledigte Verfahren / Richter 
Saarland 

1 

1 

1 

1 

564,78 1 
390,00 1 

658,65 1 
495,85 1 

660,86 1 
502,03 1 

664,28 1 
505,56 1 

688,73 1 
521,67 1 

697,39 1 
527,17 1 

” anhängige Verfahren / Richter 

I 

1 

602,54 1 

724,98 1 

739,53 1 

719,53 1 

778,39 1 

765,58 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 
Schleswig-Holstein 

1 

1 

379,18 1 

535,49 1 

549,12 1 

524,73 1 

576,64 1 

565,69 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

554,39 I 

716,08 1 

785,62 1 

822,59 1 

853,58 l 

894,01 I 

- erledigte Verfahren / Ri«±ter 
Bundesgebiet 

1 

1 

380,78 ! 

510,22 I 

565,94 ! 

583,28 I 

622,14 1 

654,70 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

643,15 1 

741,00 1 

736,34 1 

758,36 1 

792,52 I 

784,08 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

457,81 I 

573,57 ! 

572,62 1 

587,08 1 

623,03 1 

618,30 1 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 
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Bei den Strafgerichten anhängige und erledigte Verfahren Seite Sll 

die jeweils auf einen Beeilten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: D. I. (B» I« 4. a) 


AMTSGERICHT 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 1 

1 

1965 1 1975 

1 

1 

1980 1 

1 

I 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

! 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürttenberg 



— - 1 

— — — - j 


1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

l 1.232,77 

3.005,29 I 

3.098,20 1 

3.394,31 I 

3.464,88 1 

3.297,29 1 

~ erledigte Verfohren / gehobener Dienst 1 

Bayern 

! 1.268,45 

2.345,77 1 

2-453,95 1 

2.662,79 1 

2.814,70 1 

2.655,05 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 1.925,90 

2.317,97 1 

2.629,84 1 

2.850,27 1 

3.018,77 1 

3.062,23 1 

“ erledigte Verfahren / gehobener Dienst I 

Berlin 

1 1.419,05 

1.917,94 I 

2.115,85 1 

2-292,34 1 

2.444,00 1 

2.524,79 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 2.309,39 

4.887,32 1 

4.712,70 1 

4.086,25 i 

4.619,75 1 

4.579,61 I 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Breiten 

1 1.598,71 

3.655,42 1 

3.588,95 1 

3.064,63 1 

3.532,83 1 

3.553,48 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 2.442,50 

3.515,67 1 

3.714,88 1 

4.468,29 1 

4.588,86 i 

5.438,00 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

HoMburg 

1 1.647,30 

2.696,78 1 

2.896,25 1 

3.435,43 1 

3.626,57 1 

4-219,17 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 1.515,07 

3.028,20 i 

2.903,15 1 

3.062,10 l 

3.440,58 1 

3.205,65 1 

erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Hessen 

1 1-099,32 

2-242,45 1 

2.105,30 1 

2.242,25 1 

2-597,32 1 

. 2.364,25 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

I 2.345,07 1 

5.534,35 1 

5.275,56 1 

5.738,81 1 

6.291,67 1 

6.292,35 \ 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Niedersachsen 

1 1.531,49 1 

4.020,26 1 

3.884,03 1 

4-251,13 1 

4-680,17 1 

4-719,35 I 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 2.100,74 1 

3.934,10 1 

4.245,34 1 

4.364,77 1 

4-442,23 1 

4.346,45 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst i 

Nordrhe i n^stf ölen 

1 1.471,99 i 

2.954,54 1 

3.202,85 i 

3.365,52 1 

3.447,19 1 

3-425,76 1 

- onhöngige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 2.922,54 1 

4.774,51 1 

4.644,16 1 

4.453,78 1 

4.407,79 1 

4.425,56 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Rheinlond-Pfolz 

1 2-151,82 1 

3.785,25 1 

3.717,97 1 

3-519,71 1 

3.546,21 i 

3-562,74 1 

- anhängige Visrfahren / gehobener Dienst 1 

1 1.961,06 1 

4.544,70 1 

4-437,19 1 

4.782,80 1 

5.219,84 1 

4.986,35 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Saarland 

1 1.354,17 1 

3.421,35 1 

3-370,76 1 

3.640,05 i 

3.953,74 1 

3.769,30 1 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 5.874,75 1 

7.793,50 1 

7.950,00 1 

6-475,80 1 

6.849,80 1 

5.741,83 1 

” erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Schl eswig^bi stein 

1 3.697,00 1 

5.756,50 1 

5.903,00 1 

4.722,60 1 

5.074,40 1 

4.242,67 1 

~ onhängige Verfahren / gehobener Dienst i 

i 1.601,58 i 

3.478,10 1 

4.176,21 1 

4.524,22 1 

5.021,06 1 

5.101,12 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

Bundesgeb i et 

1 1.100,03 1 

2.478,19 1 

3.008,42 1 

3.208,06 1 

3.659,65 1 

3.735,65 1 

anhängige Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 2.093,88 1 

1 3.813,47 1 

3.908,05 1 

4.011,73 1 

4.156,90 1 

4.301,69 I 

~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 1 

1 1.490,47 1 

1 2.951,82 1 

3.039,10 1 

3.105,65 l 

3.267,89 1 

3.293,84 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Strafgerichten anhängige und erledigte Verfahren, Seite 512 

die Jeweils auf eine Kraft des iiittleren Dienstes und des Sehre ihd lenstes entfielen 

Frage: D- I. <B, I. 4. c) 


M1TSGERICHT 

1 

1 1965 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 

1 

1 

1 

1 

- 1 . 

1 

1 

1 

1 

Baden*H^tteiiberg 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

373,89 1 

1 

376,55 1 

1 

411,59 1 

i— 

424,16 1 

I 

384,51 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Bayern 

1 

1 

1 

291,83 t 

298,25 1 

322,89 1 

344,57 1 

309,62 1 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

283,31 1 

299,28 1 

308,98 i 

320,91 1 

317,56 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Berlin 

1 

1 

1 

234,41 1 

240,79 1 

248,49 1 

259,81 1 

261,83 1 

-* onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

375,95 1 

387,88 1 

393,86 1 

438,24 1 

431,68 1 

erledigte Verf ehren / sonstige Bedienstete 
Brenen 

1 

1 

1 

281,11 1 

295,39 1 

295,39 I 

335,13 1 

334,96 1 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

343,92 1 

333,92 1 

351,44 i 

387,01 1 

429,32 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Honburg 

1 

1 

1 

263,82 t 

260,34 1 

270,20 I 

305,86 1 

333,0? 1 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

312,19 1 

296,24 1 

320,64 1 

349,58 1 

346,56 1 

- erledigte Verfohren / sonstige Bedienstete 
Hessen 

1 

1 

1 

231,18 1 

214,83 1 

234,79 1 

263,89 1 

255,59 1 

~ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

404,66 t 

383,27 1 

404,33 i 

435,91 1 

455,76 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

294,59 1 

282,17 i 

299,51 1 

324,26 1 

341,82 t 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

331,88 1 

353,78 t 

373,46 1 

370,83 1 

377,62 1 

~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Nor drhe i n‘-Uestf ölen 

1 

1 

1 

249,24 1 

266,90 i 

287,96 1 

287,77 1 

297,63 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

440,16 1 
348,96 1 

420,12 1 
336,34 1 

411,51 1 
325,20 t 

426,46 1 
343,09 1 

428,28 1 
344,78 I 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

332,95 1 

340,08 1 

349,11 1 

372,85 1 

376,33 t 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Saarland 

1 

1 

1 

2^,65 1 

258,34 1 

265,69 1 

282,41 1 

284,48 1 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

399,67 1 

418,42 1 

420,51 1 

439,09 1 

436,09 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

295,21 1 

310,68 1 

306,66 1 

325,28 1 

322,23 l 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

\ 

1 

1 

329,01 1 

363,98 1 

409,23 1 

424,67 t 

437,98 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 
insgesoMt 

1 


1 

234,42 1 

262,20 1 

290,18 i 

309,52 1 

320,74 1 

- onhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

369,61 1 

369,12 1 

380,64 1 

397,32 1 

394,91 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

286,04 1 

287,05 1 

294,67 1 

312,35 1 

311,41 1 
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Drucksache 10/5317 


Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Rechtsmittelhäuf igkeit (in Prozent) 


Seite 513 
Frage: D. I. (B. I. 6, a) 


AHTSGERICHT 

RECHTSHina GEGEN URTEILE 

1) 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

! . 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

. . _ 1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 


1 

1 

11.6 1 

1 

10.4 i 

10.0 1 

9.7 1 

9-4 1 

1 

10.0 1 

Bayern 


1 

1 

14.7 1 

13.6 1 

13.4 1 

12.9 1 

13.0 1 

13.2 1 

Berl in 


1 

1 

17.6 1 

15.2 1 

15.4 1 

15.1 1 

15.1 1 

16.0 1 

Brenen 


1 

1 

7.7 1 

8.5 1 

7.8 1 

8.9 1 

7.6 1 

7.8 1 

Hanburg 


1 

1 

8.4 1 

7.0 1 

8.3 i 

8.7 1 

9.3 1 

10.1 l 

Hessen 


i 

1 

10.1 1 

9.6 1 

10.2 1 

9.6 1 

9.5 1 

9.9 1 

Nieder Sachsen 


1 

1 

11.0 1 

11.7 i 

11.9 1 

11.6 i 

11.1 1 

11-9 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 


i 

1 

8.1 i 

7.6 1 

7.3 1 

7.4 1 

7.6 1 

7.4 1 

Rheinland-Pfalz 


1 

1 

12.5 l 

11.6 i 

11.3 l 

11.2 1 

11.7 i 

11.7 1 

Saarland 


1 

1 

8.6 1 

9.8 1 

10.5 l 

10.6 1 

11.4 1 

11.2 1 

Schleswig-Holstein 


1 

1 

12.3 1 

12.5 1 

12.3 1 

11.8 1 

11.2 1 

11.2 1 

Bundesgeb i et 


1 

1 

10.7 I 

10.2 1 

10.2 1 

10.1 1 

10.1 1 

10.3 1 


1) für die Zuordnung zu einen bestinnten Jahr ist der Zeitpunkt der Verkündung des Urteils 
Maßgebend 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Strafgerichten anhängige ^fahren 


Seite 514 

Frage: D. I. (B. I. 1.) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ANHÄNGIGE OERFAHREN 

1 i 

1 1965 1 1975 

1 1 

1 

1980 I 

1 

1 

1981 I 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 
“ Bestand o« Jahresanfang 

i 1 482 

1 

455 1 

— ■■ 1 ■ 

614 1 

— 1 

696 1 

733 1 

748 1 

- Neuzugänge 

1 1 1.066 

1.322 I 

1.554 1 

1.502 1 

1.614 1 

1.593 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.548 

1.777 1 

2.168 1 

2.198 1 

2.347 1 

2.341 1 

Bayern 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 676 

751 l 

711 1 

714 1 

815 1 

801 1 

- Neuzugänge 

1 1 1.591 

1.807 I 

1.685 1 

1.906 1 

1.847 I 

1.720 1 

" anhängige Verfahren 

1 1 2.267 

2-558 1 

2.396 1 

2.620 1 

2.662 1 

2.521 l 

Berl in 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 136 

304 1 

327 1 

319 1 

333 1 

329 1 

~ Neuzugänge 

1 1 709 

747 1 

747 1 

832 1 

781 1 

688 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 845 

1.051 1 

1.074 1 

1.151 1 

1.114 1 

1.017 l 

Breiien 

~ Bestand an Jahresanfang 

i i 50 

65 i 

83 1 

73 I 

91 1 

73 1 

- Neuzugänge 

1 i 166 

234 1 

196 1 

218 1 

195 I 

179 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 216 

299 1 

279 1 

291 l 

286 1 

252 1 

HaMburg 

~ Bestand om Jahresanfang 

1 1 211 

226 1 

187 l 

248 1 

284 1 

293 1 

- Neuzugänge 

I I 585 

573 I 

679 1 

732 1 

687 1 

642 1 

- anhängige Verfahren 

1 I 796 

799 1 

866 1 

980 1 

971 1 

935 1 

Hessen 

~ Bestand an Jahresanfang 

1 I 915 

905 1 

1-027 1 

938 1 

897 1 

966 1 

- Neuzugänge 

1 1 1.476 

1.878 1 

1.636 1 

1.587 1 

1.714 1 

1.679 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 2.391 

2.783 1 

2.663 t 

2.525 1 

2.611 1 

2.645 1 

Nieder Sachsen 
- Bestand an Jahresanfang 

1 I 521 

523 1 

574 l 

581 1 

647 1 

613 1 

- Neuzugänge 

l 1 1.184 

1.264 1 

1.227 1 

1.423 1 

1.467 1 

1.573 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.705 

1.787 1 

1.801 l 

2.004 1 

2.114 l 

2.186 1 

Nordrhe i n-üestf ölen 
- Bestand an Jahresanfang 

1 1 1.687 

1.508 1 

1.027 1 

1.497 1 

1.787 1 

1.849 1 

- Neuzugänge 

I 1 4.245 

4.103 l 

3.996 1 

4.225 1 

4.418 1 

4.181 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 5.932 

5.611 1 

5.023 1 

5.722 1 

6.205 1 

6.030 l 

Rheinland-Pfalz 
- Bestand a« Jahresanfang 

I 1 291 

392 1 

380 1 

377 1 

382 1 

366 l 

- Neuzugänge 

1 1 690 

778 1 

748 1 

859 1 

839 1 

891 1 

- anhängige Verfahren 

1 I 981 

1.170 1 

1.128 1 

1.236 l 

1.221 1 

1.257 1 

Saarland 

- Bestand an Jahresanfang 

I l 170 

82 1 

75 1 

109 l 

128 1 

157 l 

- Neuzugänge 

1 1 198 

130 1 

194 1 

160 1 

175 1 

155 l 

- anhängige Verfahren 

1 1 368 

212 1 

269 1 

269 1 

303 1 

312 1 

Schleswig -Hol stein 
- Bestand an Jahresanfang 

1 I 266 

237 I 

186 i 

201 1 

178 1 

232 1 

- Neuzugänge 

1 l 365 

331 1 

310 1 

326 1 

381 ( 

419 1 

- anhängige Verfahren 

i I 631 

568 1 

496 1 

527 1 

559 1 

651 1 

Bundesgebiet 

~ Bestand om Jahresanfang 

1 1 5.405 

5.448 1 

5.191 1 

5.753 1 

6.275 1 

6.427 ! 

- Neuzugänge 

1 I 12.275 

13-167 1 

12.972 1 

13.770 l 

14.118 1 

13.720 ! 

- anhängige Verfahren 

1 1 17.680 

18.615 l 

18.163 t 

19.523 1 

20.393 1 

20.147 1 
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Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren 


Seite 515 
Frage! D. I. (B. I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ERLEDIGTE VERFAHREN 

1 1 

1 1965 1 1975 

1 1 

1980 

t 1 

l 1981 1 

1 t 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 . 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 

1 1 1.009 

1.112 

1 ■ " ■ 1 

1 1.358 1 

1.409 

• 1 

1.529 1 

1.538 1 

Bayern 

1 1 1.403 

1.698 

1 1.609 1 

1.747 

1.789 1 

1.747 1 

Berl in 

1 1 557 

669 

1 709 1 

779 

752 1 

702 1 

Bremen 

1 1 149 

177 

1 188 t 

199 

199 1 

174 1 

Hamburg 

1 1 429 

471 

1 582 1 

619 

600 t 

633 1 

Hessen 

1 1 1.129 

1.455 

t 1.608 t 

1.493 

1.544 1 

1.588 t 

Nieder Sachsen 

1 1 1.080 

1.052 

1 1.165 1 

1.290 

1.429 1 

1.471 1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

i 1 3.638 

3.616 

1 3.651 1 

3.716 

4.126 1 

4.014 1 

Rheinland-Pfalz 

1 1 589 

730 

1 739 1 

757 

821 1 

797 1 

Saarland 

1 1 177 

133 

t 152 t 

134 

145 1 

157 1 

Schleswig-Holstein 

1 1 393 

336 

1 283 1 

334 

310 1 

397 1 

Bundesgebiet 

1 1 10.553 

11.449 

1 12.044 1 

12.477 

13.244 1 

13.218 1 
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Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Erledigung 


Seite 516 
Frage: D. I. (6» I. 2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 

1980 

1981 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 I 

1 

I 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uür tteflib er g 
- Ufteil 

1 

1 

840 

882 

1.018 

1.106 1 

1.170 1 

I 

1.163 1 

- Einstellung 

1 

1 

65 

41 

78 

58 1 

72 1 

81 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 




1 

1 

1 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

1 

1 

19 

22 

34 

26 

24 1 

34 1 

- sonstiges 

1 

1 

126 

167 

228 

219 1 

263 1 

260 1 

Bayern 
” Urteil 

1 

1 

1.190 

1.319 

1.244 

1.330 1 

1.374 1 

1.427 1 

- Einstellung 

1 

1 

35 

78 

84 

105 

99 1 

101 i 

- Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 




1 

1 

1 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

1 

1 

31 

66 

50 

60 

47 1 

34 i 

- sonstiges 

1 

1 

147 

235 

231 

252 l 

269 1 

185 i 

Berl in 
- Urteil 

1 

1 

450 

498 

545 

595 

586 1 

550 1 

~ Einstellung 

1 

1 

20 

49 

60 

55 

52 1 

44 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 




1 

1 

! 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

1 

l 

10 

12 

13 

15 

10 1 

20 1 

- sonstiges 

1 

1 

77 

110 

91 

114 

104 1 

88 1 

BreMen 
- Ufteil 

1 

1 

122 

118 

122 

118 

140 ) 

120 1 

- Einstellung 

1 

1 

11 

9 

25 

14 

13 1 

20 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 





1 

1 

Rücknahiie der Anklage, des Antrags 

1 

1 

1 

4 1 

2 

6 i 

6 1 

5 1 

- sonstiges 

1 

1 

15 

46 1 

39 

61 1 

40 1 

29 1 

Hanburg 
- Urteil 

1 

1 

341 

333 1 

325 

339 ! 

351 1 

345 1 

- Einstellung 

1 

1 

16 

17 1 

20 

17 1 

20 1 

20 1 

~ Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 


1 


1 

1 

1 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

1 

1 

12 

7 1 

3 

11 1 

9 1 

14 1 

” sonstiges 

1 

1 

60 

114 1 

234 

252 1 

220 l 

254 1 

Hessen 
- Urteil 

1 

l 

872 

1.063 1 

1.164 

1.069 1 

1.122 1 

1.172 1 

- Einstellung 

1 

1 

66 

99 1 

122 

126 1 

121 i 

150 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 


1 


1 

1 

1 

Rücknahme der Anklage, des Antrags 

1 

1 

37 

36 1 

42 1 

42 1 

44 i 

38 1 

- sonstiges 

1 

l 

154 

257 1 

280 1 

256 1 

257 1 

228 1 

Nieder Sachsen 
- Urteil 

l 

1 

906 

847 1 

908 

1.014 1 

1.113 1 

1.119 1 

- Einstellung 

1 

l 

31 

59 1 

60 

55 1 

1 69 1 

91 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

Rücknahme der Anklage, des Antrags 

1 

1 

1 

1 

19 

i 

23 i 

1 

31 1 

1 

26 1 

1 

40 1 

1 

21 1 

- sonstiges 

1 

1 

124 

123 1 

166 1 

195 1 

207 1 

240 1 

Nor drhe i n-Westf al en 
- Urteil 

l 

1 

2.716 

2.670 1 

2.597 ! 

2.739 1 

3.063 1 

2.935 1 

- Einstellung 

1 

1 

256 

293 1 

279 i 

277 1 

1 300 1 

314 1 

" Ablehnung der Eröffnung, 

1 

1 


1 


1 

1 

1 

Rücknahme der Anklage, des Antrags 

1 

1 

120 

107 1 

160 

123 1 

1 133 1 

108 1 

~ sonstiges 

1 

1 

546 

546 i 

i 615 i 

577 1 

630 1 

657 1 


1 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 

1 

I 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1982 

i i 

1 1983 i 

1 1 

1 1. 

1 

1984 1 

1 

Rheinlorid-Pfalz 
- Urteil 

1 

1 

491 1 

538 

556 1 

591 

1 1 

1 610 i 

618 1 

~ Einstellung 


1 

31 I 

57 

58 1 

52 

1 69 1 

66 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

I 

1 

1 

1 

1 

18 1 

18 

1 

22 I 

20 

1 1 

1 24 1 

I 

13 1 

- sonstiges 

1 

l 

49 1 

117 

103 1 

94 

i 118 1 

100 1 

Saarland 
- Urteil 

1 

1 

134 1 

104 

109 1 

105 

1 113 1 

131 i 

- Einstellung 

1 

1 

15 1 

11 

3 1 

2 

1 7 1 

7 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

1 

I 

1 

1 

1 

2 1 

0 1 

1 

4 1 

1 

1 1 

1 1 1 

1 

4 1 

- sonstiges 

1 

1 

26 1 

18 

36 t 

26 

1 24 i 

15 1 

Schl esw i g41ol ste i n 
- Urteil 

1 

1 

322 1 

248 

205 1 

247 

1 224 1 

296 1 

- Einstellung 

1 

1 

9 1 

26 

19 1 

28 

1 20 1 

25 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

Rücknahne der Anklage, des Antrags 

1 

1 

1 

1 

I 

8 1 

1 

11 

1 

9 1 

8 

1 i 

1 7 l 

1 

9 1 

- sonstiges 

1 

1 

54 1 

51 

50 1 

51 

1 59 1 

67 1 

Bundesgebiet 
- Urteil 

1 

1 

8.384 1 

8.620 

8.793 1 

9.253 

1 9.866 1 

9.876 1 

- Einstellung 

1 

1 

555 1 

739 

808 1 

789 

1 842 i 

919 1 

- Ablehnung der Eröffnung, 

Rücknohne der Anklage, des Antrags 

1 

1 

l 

1 

1 

277 1 

306 

1 

370 1 

338 

1 1 

1 345 1 

1 

300 i 

- sonstiges 

1 

1 

1.378 1 

1.784 1 

2.073 1 

2.097 

1 2.191 1 

2.123 1 
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Frage: D. 

I. (B. I. 

2. a) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

i 1 

1 1965 1 1975 

1 

1980 1 

1981 

1 1 

1 1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1 t 

1 

_ . 1 


1 t 

1 

1 

1 

1 

Baden -üür tteoiberg 
- Anklage 

1 1 956 

1 

1.046 1 

1.265 

1 1.314 1 

1 

1.444 1 

■“1 

1.462 1 

~ sonstiges 

Bayern 

1 1 53 

66 t 

93 

1 95 1 

85 1 

76 1 

- Anklage 

1 1 1.328 

1.581 1 

1.484 

1 1.624 1 

1.623 1 

1.617 1 

~ sonstiges 

Berlin 

1 1 75 

117 1 

125 

1 123 1 

166 1 

130 1 

- Anklage 

1 1 520 

621 1 

654 

1 720 1 

697 1 

659 1 

- sonstiges 

Brenen 

1 1 37 

48 1 

55 

1 59 1 

55 1 

43 1 

Anklage 

i 1 142 

156 1 

168 

1 170 1 

186 1 

165 1 

- sonstiges 

Honburg 

1 1 7 

21 1 

20 

1 29 1 

13 1 

9 1 

•“ Anklage 

1 1 396 

346 1 

406 

1 423 1 

411 { 

402 1 

-- sonstiges 

Hessen 

1 I 33 

125 1 

176 

1 196 1 

189 1 

231 1 

- Anklage 

1 1 1.092 

1.357 1 

1.526 

1 1.384 1 

1.429 1 

1.482 1 

- sonstiges 

Niedersachsen 

1 1 37 

98 1 

82 

1 109 1 

115 1 

106 1 

Anklage 

1 1 1.055 

1 968 1 

1.089 

1 1-222 1 

1.325 1 

1.366 1 

- sonstiges 

1 1 25 

t 84 1 

76 

1 68 1 

104 1 

105 1 

Nor dr he i n -Uestf al en 
* Anklage 

1 1 3.462 

I 3.462 1 

3.444 

1 3.509 1 

3.923 1 

3,753 1 

- sonstiges 

Rheinland"“Pralz 

1 1 176 

154 1 

207 

1 207 1 

203 1 

261 1 

- Anklage 

1 1 560 

702 1 

694 

\ 715 1 

762 1 

746 1 

- sonstiges 

Saarland 

1 1 29 

23 1 

45 

1 42 1 

59 1 

51 1 

- Anklage 

1 1 166 

129 1 

150 

1 125 1 

140 1 

149 1 

~ sonstiges 

Schl esw i g-Hol ste i n 

1 i 11 

4 1 

2 

1 9 1 

5 1 

8 1 

- Anklage 

1 1 371 

300 1 

246 

1 304 1 

290 \ 

371 1 

- sonstiges 

Bundesgeb i et 

1 1 22 

36 1 

37 

1 29 1 

20 1 

26 1 

- Anklage 

1 1 10.048 

10.668 1 

11.126 

1 11.510 1 

12.230 1 

12.172 1 

- sonstiges 

1 1 505 

781 1 

918 

1 966 1 

1.014 1 

1.046 1 
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Frage: 

D. 

I. (B. I. 

2. b) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

DAUER DES VERFAHRENS 

i 1 I 

1 1765 1 1775 1 

1 t 1 

1 

1780 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 


I 

1983 1 

1 

1 

1784 I 

1 

Baden-Uürtteüberg 






1 

j 

- ob Eingong bei Gericht 

1 i 1 

1 

1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 l 77.50 1 

77.23 1 

77.76 1 

75.59 


79.40 1 

79-12 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 14-37 1 

13.13 l 

13.55 1 

15.68 


12-75 1 

12.29 1 

“• über 12 bis 24 Monate 

1 l 5.65 1 

5.03 1 

5.87 1 

6.53 


5.23 1 

5.53 I 

- «ehr als 24 Monate 

1 I 2.48 I 

2.61 1 

2.80 1 

1.47 


2-62 1 

3.06 i 

' ab Eingang bei der StA 

1 i 1 

1 

1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 1 26.86 1 

35-88 1 

36.82 i 

33-22 


35.12 1 

37.58 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 1 37-86 1 

34-80 1 

30.71 1 

32.73 


33.36 1 

30.75 1 

' über 12 bis 24 Monate 

l 1 22.67 1 

17.45 1 

17.77 1 

21.08 


17.49 1 

16,65 1 

- iiehr als 24 Monate 

1 1 12.57 1 

11.87 1 

14.50 1 

12.78 


12-03 1 

14.82 ! 

Bayern 








~ ab Eingang bei Gericht 

l 1 ( 

1 

1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 1 77.62 1 

80.38 1 

82.91 1 

80-65 


80.77 1 

80.71 l 

"* über 6 bis 12 Monate 

t 1 12.83 1 

12.70 1 

10.67 l 

13-11 


13.42 1 

10.77 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 1 5.42 I 

5.01 1 

4.10 1 

4.18 


3.71 l 

5.67 1 

- «ehr als 24 Monate 

i 1 2.13 i 

1.71 l 

2.30 1 

2.06 


1-70 1 

2.63 1 

- ab EingoTig bei der StA 

i 1 t 

1 

1 



1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 

i 1 30,65 i 

33-78 1 

33.17 1 

32.67 


33.32 1 

28-85 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 33.77 1 

34.63 1 

35-86 1 

34.52 


36.45 1 

36.75 l 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 1 22.74 1 

18.32 1 

17-78 \ 

18.60 


18.78 I 

19.63 1 

“ ußhr als 24 Monate 

1 1 12.62 1 

13-07 1 

13.18 { 

14.19 


11.45 1 

14.77 1 

Berl in 








” ab Eingang bei (jericht 

1 i 1 

1 

1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 1 78.10 1 

81.17 1 

83.36 i 

84.34 


83.78 1 

83.62 1 

- über 6 bis 12 Monote 

1 1 14.18 i 

11.51 1 

12.27 1 

10.78 1 


11.30 i 

12.11 1 

-* über 12 bis 24 Monate 

1 i 6.10 i 

5.68 1 

3.53 1 

3.60 1 


3.86 1 

3.85 1 

“ (nehr als 24 Monate 

i 1 1.62 i 

1.64 i 

0.84 1 

1.28 1 


1.06 1 

0.37 1 

- ob Eingong bei der StA 

1 ) t 

l 

1 



1 

l 

- bis zu 6 Monaten 

1 l 40.74 l 

43.80 1 

43.16 i 

48-14 1 


44.95 1 

44.73 I 

- über 6 bis 12 Monate 

l I 30.70 1 

26.46 1 

27.08 1 

28.37 1 


30.78 1 

30.91 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 18.67 1 

17.43 1 

16.93 1 

14.12 1 


16-62 1 

16.64 i 

~ iiehr als 24 Monate 

1 1 7.67 1 

10.31 1 

12.83 1 

7.37 1 


7.45 1 

7.69 1 

Bremen 








' ab Eingang bei Gericht 

{ i 1 

1 

1 

1 


1 

1 

- bis zu 6 Monoten 

I 1 84.56 1 

85.88 t 

74.47 1 

83-42 1 


74.87 1 

71.26 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 8.73 1 

8.48 1 

13-83 1 

8.04 1 


13.07 i 

16.07 1 

- über 12 bis 24 Monate 

l 1 4.02 1 

2.82 1 

9.04 1 

6.03 1 


6.53 1 

10-35 1 

- mehr ols 24 Monote 

1 1 2.67 1 

2.82 \ 

2.66 1 

2.51 1 


5-53 \ 

2-30 1 

- ab Eingang bei der StA 

1 1 I 

1 

1 

1 


1 

1 

■“ bis zu 6 Monaten 

1 i 33.56 1 

27-38 1 

17.55 1 

36.68 1 


25.63 1 

23-56 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 27.52 1 

33.70 l 

32.98 1 

26.13 1 


30.65 1 

27.87 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 17.46 1 

23.16 1 

31.38 1 

24.12 1 


26.13 1 

24-14 1 

- mehr ols 24 Monate 

1 i 17.46 1 

13.56 1 

18.07 1 

13.07 1 


17.57 1 

22.41 1 


- 1 - 
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Frage: D- 

I. (B. I. 

2. b) 


LANDGERICHT 1- INSTANZ 

1 

1 1 


1 

1 

1 

1 


1 1965 

1 1975 I 

1980 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 1 

DAUER DES VERFAHRENS 

1 

! i 


1 

1 

1 

1 

HoMburg 






i- 

1 

- ab Eingang bei Gericht 

1 

1 1 


1 

1 

1 

I 

“ bis zu 6 Monaten 

1 

I 76.69 I 

80.89 

85.74 1 

79.81 1 

83.17 1 

84.20 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 15.62 I 

9.98 

9.11 1 

15-51 1 

10-50 1 

9.64 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

i 5.13 i 

7.01 

4.29 1 

4-20 1 

5-50 1 

4.11 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

I 2.56 1 

2-12 

0.86 1 

0.48 1 

0.83 1 

2.05 1 

~ ob Eingang bei der StA 

1 

i 1 


1 

1 

1 

l 

bis zu 6 Monaten 

1 

23.54 1 

36.09 

40.72 1 

36.19 1 

34.33 1 

44-87 1 

über 6 bis 12 Monate 

I 

l 41.96 I 

31.85 

39-18 l 

37.64 1 

39-67 1 

31.75 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 21.45 1 

18.68 

14.09 1 

19.87 I 

18-17 1 

15.64 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

l 13-05 1 

13.38 

6.01 1 

6.30 i 

7.83 1 

7.74 1 

Hessen 








- ab Eingong bei Gericht 

1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 

1 

1 62.36 1 

70.93 

67.29 1 

69.46 1 

69.69 1 

69.46 l 

“ über 6 bis 12 Monate 

l 

1 21-26 1 

17.05 

20.65 1 

18-22 1 

18.72 1 

18.77 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 11-16 I 

8.18 

8-46 l 

8.98 1 

8.09 I 

8.44 i 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 5.22 I 

3.84 

3.60 1 

3-34 1 

3.50 ! 

3.33 1 

- ab Eingong bei der StA 

1 

1 1 


1 

1 

I 

I 

- bis zu 6 Monaten 

l 

1 20.55 1 

27-42 

25-19 1 

20.43 1 

21-63 1 

23.74 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 27.55 1 

32.99 

31-90 1 

31.75 1 

32.84 1 

31.05 1 

•“ über 12 bis 24 Monate 

l 

1 30.12 i 

21.86 

26.18 1 

28.40 1 

25.00 1 

25.38 I 

- Mehr als 24 Monate 

1 

l 21-78 l 

17-73 

16.73 I 

19-42 1 

20.53 1 

19.83 1 

Nieder Sachsen 








~ ob Eingang bei Gericht 

1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

l 77-22 1 

77.38 

78.37 l 

81-39 1 

80.34 1 

79-67 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 14-35 1 

15-02 

13.91 1 

12.33 1 

12.74 1 

11.83 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 5-65 1 

6-27 

5.84 l 

4.50 1 

4.55 1 

6.19 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 2.78 1 

1.33 

1.88 1 

1.78 1 

2.37 1 

2.31 1 

ob Eingang bei der StA 

I 

1 1 


I 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 29.26 1 

31.46 

36-48 1 

36.59 1 

34.64 1 

37-19 I 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 36-67 1 

32.99 

33.22 1 

33-49 1 

36.39 I 

31.48 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 22-96 1 

23.38 

19.23 1 

19-30 1 

18.68 1 

19-92 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 11.11 1 

12.17 

11-07 I 

10.62 1 

10.29 1 

11-41 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 








- ob Eingang bei Gericht 

1 

1 i 


1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 77.49 1 

77.85 

78.55 1 

78.15 1 

76.61 1 

74.42 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 14.16 1 

13.94 

14.19 1 

14.48 l 

16.41 1 

17.12 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 6.24 1 

5.50 

5-56 I 

5.30 1 

5-26 1 

6.40 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 2.11 1 

2.71 

1-70 1 

2.07 1 

1-72 1 

2.06 I 

- ab Eingang bei der StA 

1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 30.04 1 

32.55 

31.96 I 

32.43 1 

29-98 1 

30.27 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 32.08 1 

30.20 

32-16 1 

31.97 I 

35.17 1 

32.46 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

! 22.95 1 

21.05 

21.72 1 

20-72 1 

21.45 l 

23-32 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 14.93 1 

16-20 

14.16 1 

14.88 1 

13.40 1 

13.95 1 


- 2 - 
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Frage: D. I. (B. I, 2. b) 


LANDGERICHT 1. INSTANZ 

DAUER DES VERFAHRENS 


1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

l 

1 

1984 1 

1 

Rheinland-Pfalz 
- ob Eingang bei Gericht 
- bis zu 6 ^k)naten 


1 

1 

1 

1 

72.33 

1 

73.43 1 

1 

74.15 1 

1 

74.64 1 

1 

75.03 1 

1 

77.04 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

14.94 

13.42 1 

14.48 1 

15.72 1 

14.62 1 

14.43 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

7.13 

8.22 1 

6.77 l 

5.02 1 

6.32 1 

6.65 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

5.60 

4.93 1 

4.60 i 

4.62 1 

3.53 1 

1.88 i 

- ab Eingang bei der StA 
- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

1 

1 

23.94 

1 

24.93 1 

1 

26.79 1 

1 

29.99 1 

1 

29.84 1 

1 

29.86 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

29.03 

31.92 1 

31.53 1 

29.72 1 

29.84 1 

31.24 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

23.26 

19.73 1 

21.38 1 

20.21 1 

19.73 1 

23.09 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

i 

23.77 

23.42 1 

20.30 1 

20.08 1 

20.59 1 

CO 

Saarland 

- ab Eingang bei Gericht 
- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

1 

1 

63.84 

1 

67.67 1 

1 

77.63 1 

1 

64,93 1 

1 

60.00 1 

1 

53.50 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

19.77 

12.03 1 

14.47 1 

22.39 1 

24.14 1 

27-39 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

6.22 

12.03 1 

3-95 1 

10.45 1 

10.35 1 

14.65 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

10.17 

8.27 1 

3.95 1 

2.24 1 

5.51 1 

4.46 1 

- ab Eingang bei der StA 


1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

18.65 

17.29 1 

30.26 1 

25.37 1 

17.24 1 

18.47 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

24.29 

33.08 1 

32.24 1 

38.81 1 

37.93 1 

31.85 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

31.64 

25.57 1 

23.03 I 

25.37 1 

24.14 1 

28.03 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

25.42 

24.0A 1 

14.47 1 

10.45 1 

20.69 1 

21.65 1 

Schleswig-Holstein 

- ob Eingang bei Gericht 


1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

65.39 

76.19 1 

70.32 1 

70.36 1 

77.42 l 

71.29 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

21.63 

11.91 1 

14.84 i 

16.47 1 

13.23 1 

18.39 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

8.91 

10.71 1 

9.54 1 

8.38 i 

6.13 1 

8-31 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

4.07 

1.19 1 

5.30 1 

4.79 1 

3.22 1 

2.01 1 

- ob Eingang bei der StA 


1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

14.76 

28.57 1 

21.56 I 

26.95 1 

26.13 1 

23.93 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

33.59 

33.33 1 

39.57 1 

33.83 1 

40.00 l 

37.78 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

36.39 

22.32 1 

23.68 1 

23.05 1 

20.97 1 

24.94 t 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

15.26 

15-78 1 

15.19 1 

16.17 1 

12.90 1 

13.35 1 

Bundesgebiet 

- ab Eingang bei Gericht 


1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

75.26 

77.43 1 

77.62 1 

77.49 1 

77.51 1 

76.46 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

15.18 

13-70 1 

14.16 1 

14.58 1 

14.75 1 

14.70 1 

- über 12 bis 24 Monate 


t 

1 

6.60 

6-23 1 

5.83 1 

5.61 1 

5.45 1 

6.40 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

2.96 

2.64 1 

2.39 1 

2.32 1 

2.29 1 

2.37 1 

- ob Eingang bei der StA 


1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

27.98 

32.31 1 

32.48 1 

32.41 1 

31.30 1 

31.92 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

32.89 

32.06 1 

32.75 1 

32.52 1 

34.70 1 

32.48 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

24.00 

20.45 1 

20.66 1 

20.92 1 

20.54 1 

21.29 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

15.13 

15.18 1 

14.11 1 

14.15 1 

13.46 1 

14.24 1 
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RICHTER 

LANDGERICHT 

1 

1 

2) 1 

1 

2) 1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

l.INSTAUZ 

STRAFGERICHTSBAfJKEIT 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 
1 

. ... 1 

1981 1 
1 

- . 1 

1982 

1983 



1984 1 

1 

t 

Baden -üürtteiiber 9 

1 

1 

1 

115 1 

133 1 
1 

133 

140 1 

139 1 
.. 1 

Bayern 

1 

1 

1 

144 

1 

147 1 

149 1 

151 

150 1 

Berlin 3) 

1 

1 

1 

56 

. ... _ 

63 1 

61 

62 



59 1 

.^1 

Brenen 

1 

1 

1 



14 

.... 

15 1 



15 

„ _ 

13 

14 1 
t 

Hanburg 

1 

1 

l 

58 

66 

61 

63 

— ' — 1 

65 1 

1 

Hessen 

1 

1 

1 

” 1 

97 1 

106 1 

_ . t 

102 1 

1 

96 1 

100 1 
' 1 

Nied er Sachsen 

1 

1 

l 

93 1 

119 1 

1 

97 1 

..... 1 

106 1 

1 

110 ! 
1 

Nor dr he i n -üestf al en 

1 

1 

1 

254 1 

1 

1 256 1 

[ 1 

247 1 

255 1 

1 

1 

267 1 

_ — — 1 

Rheinland “Pf alz 

1 

1 

i 

1 

51 1 

55 1 

1 1 

56 1 

61 1 

1 

1 

61 1 

- 1 

Saarland 

l 

1 

1 

14 1 

1 

1 1 

1 17 1 

1 1 

15 1 

14 1 

1 

1 

15 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 

■ — - 1“ 

1 

1 

1 

34 1 

1 • 1 

1 30 1 

1 1 

31 1 

33 1 

30 1 

! 

Bundesgeb i et 

1 

1 

1 

929 1 

1 1 

t 1.007 1 

1 

968 1 

993 1 

1 

1.010 1 


1) hinsichtlich der Uirtschaftsstraf Sachen sind hier auch die in Berufungs- 
und Beschwerdesachen tätigen Richter «iterfoßt, da die Statistik insoweit 
nicht untergliedert 

2) bis 1975 gab es keine nach Instanzen untergliederte Personalverwendungs- 
statistik 

3) Die Personalverwendungsstatistik für Berlin ist nicht nach Instanzen untergliedert- 
Daher ist für die Zuordnung der Richter zu den Jeweiligen Instanzen eine den Verhältnis 
von erst- und zweitinstanzlichen Richtern in den anderen Ländern entsprechende Aufteilung 
vorgenonnen worden. 
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Frage: D, I. 


GEHOBENER DIENST 

1 

2) 1 

2) 1 

1 


1 


1 

LANDGERICHT 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

1981 

1 

1982 l 

1983 

1 

1934 1 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 .. 


1 


1 

Baden -lÄjrttenberg 

1 

1 

1 

r 

6,4 1 

7,2 

7,0 1 

1 

6,8 

" - ■” “ 1 

6,7 ! 

Bayern 

! 

1 

1 

8,8 t 

8,6 

8,6 1 

8,5 

8,0 1 

Berl in 

1 

1 

1 

1,7 1 

1,5 

2,1 1 

1,9 

2,0 1 

Br eenen 

1 

1 

1 

^ 1 ' 

1,0 1 

0,8 

0,2 1 

0,2 

0,2 1 

HoMburg 

1 

1 

1 

j _ 

2,8 l 

2,3 

3,0 1 

- “ - 

3,0 

1 

3,0 1 

Hessen 

1 

1 

1 

j 

3,4 1 

3,5 

1 

3,4 1 

3,2 ! 

.-1 

j 

3,1 1 

N i edersQchsen 

1 

1 

1 

4,7 1 

4,8 

5,0 1 

5,4 

- 1 
5,1 1 

Nor drhe i n-üestf al en 

1 

l 

( 

i “■ 

15,2 1 

t 

14,9 

1 

14,4 1 

j 

14,2 1 

13,8 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

1 

2,6 t 

2,6 

1 

2,0 1 

j 

2,4 1 

1 

2,3 1 

1 

Saarland 

! 

1 

1 

0,6 i 

0,6 

0,6 1 

0,6 1 
1 

0,6 1 

1 

Schleswig -Hol stein 

! 

1 

1 

j 

1,6 i 

1 

1,5 

1 

1,5 1 

- — 1 

1,5 1 

1,5 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

1 — 

48,7 1 

48,1 

„1 — 

47,8 1 

, 1 

47,5 1 

1 

46,3 1 


1) die Person Ql Verwendungsstatistik enthalt für den gehobenen Dienst keine 
nach Instanzen untergliederten Angaben 

2) bis 1975 wurden entsprechende Angaben statistisch nicht erfaßt 
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UTtd des S*:hreibdienstes 

Frage: D. I. (B. I. 3. c) 


SONSTIGE ICDIENSTETE 
LANDGERICHT 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

2) 1 

1 

1965 l 

1 

2) 1 

1 

1975 1 

1 

1980 


1931 


1982 


1983 

1 

1 

1984 l 

1 

1 

Baden Wijrttettberg 

1 

1 

1 

146 


154 


150 


146 

145 1 

- ■ "“1 

Bayern 

1 

1 

I 

196 


201 


193 


182 

182 1 

Berl in 

1 

1 

1 

59 


63 


61 


62 

61 1 

BreMen 

1 

1 

l 

14 


14 


13 


13 

12 1 

Hamburg 

1 

1 

1 

69 


66 


62 


65 

68 I 

1 

Hessen 

1 

1 

1 

132 


135 


134 


135 

137 1 

1 

Nieder Sachsen 

l 

1 

1 

117 


119 


122 


120 

1 

120 1 

1 

Nordrhe in Uestf alen 

! 

1 

1 

509 


519 


514 


519 

1 

497 1 

^ j 

Rheinland-Pfalz 

1 

I 

1 

71 


70 


72 


75 

69 1 

1 

Saarland 

1 

1 

1 

13 


13 


15 


15 

13 1 

Schleswig-Holstein 

l 

1 

1 

40 


41 


36 


38 

1 

38 1 
" 1 

Bundesgebiet 

1 

I 

1 

1.366 


1.395 


1.373 


1.369 

1.342 1 


1) die Persönalverwendungsstatistik enthält insoweit keine nach 
Instanzen untergliederte Angaben 

2) bis 1975 wurden entsprechende Angaben nicht statistisch erfaßt 
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LANDGERICHT 1. INSTANZ 

1 

i 1965 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1932 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Baden-Uürttenberg 
- anhängige Verfahren / Richter 

■ 1 ' 

1 

1 


I 

15,45 1 

16,30 1 

i" 

16,53 1 

f 

16,76 1 

16,84 ) 

- erledigte Verfahren / Richter 

Boyern 

1 

1 

1 

9,67 1 

10,21 1 

10,59 1 

10,92 1 

11,06 1 

onhängige Verfahren / Richter 

1 

l 

1 

17,76 1 

16,30 1 

17,58 1 

17,63 1 

16,81 i 

- erledigte Verfahren / Richter 

Berlin 1) 

1 

1 

1 

11,79 1 

10,95 1 

11,72 1 

11,85 i 

11,65 1 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

18,77 1 

17,05 1 

18,87 1 

17,97 1 

17,24 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Brenen 

1 

I 

1 

11,95 1 

11, 2S 1 

12,77 1 

12,13 1 

11,90 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hooburg 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

21,36 1 
12,64 1 

18,60 i 
12,53 1 

19,40 1 
13,27 1 

22,00 1 
15,31 1 

18,00 i 
12,43 1 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

13,78 1 

13,12 1 

16,07 1 

15,41 1 

14,38 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hessen 

1 

1 

1 

8,12 1 

8,82 1 

10,15 1 

9,52 1 

9,74 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

I 

28,69 1 

25,12 1 

24,75 1 

27,20 1 

26,45 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

15,00 1 

15,17 I 

14,64 1 

16,08 1 

15,88 i 

" onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

l 

19,22 1 

15,13 1 

20,66 1 

19,94 1 

19,87 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Nor dr he i n-Uestf al en 

1 

1 

1 

11,31 1 

9,79 1 

13,30 1 

13,48 1 

13,37 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

22,09 1 

19,62 1 

23,17 1 

24,33 1 

22,58 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
RheinlandHH'alz 

1 

1 

1 

14,24 1 

14,26 i 

15,04 1 

16,18 1 

15,03 I 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

22,94 1 

20,51 I 

22,07 1 

20,02 1 

20,61 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Saarland 

1 

1 

1 

14,31 1 

13,44 1 

13,52 1 

13,46 1 

13,07 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

- erledigte Verfahren / Richter 
Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

15,14 1 
9,50 1 

15,82 1 
8,94 1 

17,93 1 
8,93 1 

21,64 1 
10,36 1 

20,80 1 
10,47 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

16,71 1 

16,53 1 

17,00 1 

16,94 1 

21,70 1 

” erledigte Verführen / Richter 
Bundesgebiet 

1 

1 

1 

9,88 1 

9,43 1 

10,77 1 

9,39 1 

13,23 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

20,04 1 

18,04 1 

20,17 1 

20,54 1 

19,95 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

12,32 1 

11,96 1 

12,89 1 

13,34 1 

13,09 1 


1) Die Personal Verwendungsstatistik für Berlin Ist nicht nach Instanzen untergl iedert. 

Daher ist für die Zuordnung der Richter zu den Jeweiligen Instanzen eine den Verhältnis 
von erst- und zweitinstanzlichen Richtern in den anderen Landern entsprechende Aufteilung 
vorgenoMnen worden. 
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Dienstes (Rechtspfleger) entfielen 

Frage: D. I. (B. I. 4. a) 


LANDtsERICm INS(£SAKT (1. U. BEldJFUNGSlNSTANZ] 

VERHÄLTNIS WRFM^ / GEHODEhER DIENST 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

i 1 

t 1980 t 

t t 

1 

1981 \ 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

- - . 1 

1 

1983 1 

1 

.. I 

1 

1984 1 

1 

Baden-'Uürttenberg 

- onhangige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.946,72 1 

1.831,81 1 

1 

1.852,57 1 

i 

1.990,29 1 

— 1 

1.948,66 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.457,03 1 

1.335,14 1 

1.347,43 1 

1.457,65 i 

1.452,69 I 

Bayern 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.067,95 1 

1.991,63 1 

1.970,12 1 

1.962,59 1 

2.048,63 1. 

- erledigte Verf obren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1-595,45 1 

1.533,37 1 

1-547,67 1 

1.516,24 1 

1.618,25 1 

Berlin 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 


1 3.152,35 1 

3.528,00 1 

2.467,14 1 

2.795,79 1 

2.608,50 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.145,88 1 

2.514,67 l 

1.750,95 1 

1.946,32 1 

1.875,00 1 

Breiien 

- onhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.079,00 1 

1.270,00 I 

5.215,00 1 

S.265,00 1 

4.940,00 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 793,00 1 

975,00 1 

3.860,00 1 

4.000,00 t 

3.815,00 1 

Honburg 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.673,93 1 

1.919,13 1 

1.522,67 1 

1.491,67 1 

1.460,33 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.142,86 1 

1.307,39 1 

1.076,00 1 

1.071,33 1 

1.049,33 1 

Hessen 

- onhöngtge Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.843,24 t 

2.696,57 l 

2.700,59 1 

2.834,38 1 

2-829,35 I 

erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.900,29 1 

1.895,43 I 

1.891,18 1 

1.953,75 1 

2.029,68 1 

Nieder Achsen 

” anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2-574,04 1 

2-478,75 1 

2.545,60 1 

2.198,33 I 

2.319,22 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.934,04 1 

1-855,42 1 

1.940,00 1 

1.712,04 1 

1.787,45 1 

Nordr he i n-Uestf al en 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.022,89 I 

1.986,85 1 

2.104,86 t 

2.131,20 1 

2.110,58 t 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.548,22 ! 

1.527,72 1 

1.599,79 1 

1.605,99 1 

1.608,62 i 

Rheinland-Pfalz 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.390,77 i 

2.318,46 1 

3.125,50 1 

2.714,17 1 

2.750,87 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.722,69 1 

1.683,85 1 

2.171,50 1 

1.967,50 1 

1.950,87 1 

Saarland 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.993,33 1 

3.138,33 1 

3.448,33 1 

3.468,33 1 

3.238,33 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

I 

1 2-041,67 1 

1.981,67 1 

2.180,00 1 

2.523,33 1 

2.323,33 1 

Schleswig-Holstein 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

\ 

1 

1 2.538,75 1 

2.620,00 t 

2.686,67 I 

2.683,33 1 

2.650,00 \ 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.866,88 i 

1.842,00 1 

1.968,00 1 

1.864,67 1 

1.900,67 1 

Bundesgebiet 

- onhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 2.184,17 1 

2.158,42 i 

2.202,36 1 

2.208,00 1 

2.203,05 1 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 1.617,68 1 

1.600,67 ! 

1.635,75 1 

1.638,88 i 

1.656,13 1 
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die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage! D, I. (B. I. 4. c) 


LANDGERICHT INSGESAMT (1. u. BERURJNGSINSTAKD 

VERHÄLTNIS VERFAHREN t SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

l 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 l 

1 

1 

1981 1 

1 

.... 1 

1 

1982 1 

1 

» 1 - 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uür tteMber g 

•" anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

170,67 1 

85,64 l 

86,45 1 

92,69 1 

90,04 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

63,87 1 

62,42 1 

62,88 1 

67,89 1 

67,12 1 

Bayern 

-- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

92,85 1 

85,21 1 

87,79 1 

91,66 1 

90,05 1 

“ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

71,63 1 

65,61 1 

68,96 1 

70,81 l 

71,13 1 

Berlin 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

90,83 1 

84,00 1 

84,93 1 

85,68 i 

85,53 1 

~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

I 

l 

1 

61,83 1 

59,87 1 

60,28 1 

59,65 1 

61,48 1 

BreMen 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

77,07 1 

72,57 1 

80,23 1 

81,00 i 

82,33 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

56,64 1 

55,71 1 

59,39 l 

61,54 1 

63,58 1 

Hamburg 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

67,93 1 

66,88 i 

73,68 l 

68,85 1 

64,43 1 

~ erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

46,38 1 

45,56 1 

52,07 1 

49,45 1 

46,29 1 

Hessen 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

73,24 1 

69,91 1 

68,52 i 

67,19 1 

64,02 1 

-- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

48,95 1 

49,14 1 

47,99 l 

46,31 1 

45,93 1 

Nieder Sachsen 

~ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

103,40 1 

99,98 1 

104,33 1 

98,93 1 

98,57 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

l 

l 

l 

77,69 1 

74,84 l 

79,51 1 

77,04 1 

75,97 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 

“ anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

60,41 i 

57,04 1 

58,97 1 

58,31 1 

58,60 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

46,23 1 

43,86 i 

44,82 l 

43,94 1 

44,67 1 

Rheinland-Pfalz 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

87,55 I 

86,11 i 

86,82 1 

82,05 1 

91,69 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

63,09 l 

62,54 1 

60,32 1 

62,96 l 

65,03 1 

Saarland 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

138,15 1 

144,85 1 

137,93 1 

138,73 1 

149,46 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

94,23 1 

91,46 I 

87,20 1 

100,93 1 

107,23 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

101,55 1 

95,85 1 

111,94 1 

105,92 1 

104,61 1 

- erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

74,68 1 

67,39 1 

82,00 1 

73,61 1 

75,03 1 

i nsgesamt 

- anhängige Verfahren / sonstige Bedienstete 

,1 

1 

I 

77,68 1 

74,42 l 

76,67 1 

76,61 1 

76,01 1 

" erledigte Verfahren / sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

57,67 1 

55,19 1 

56,95 1 

56,86 1 

57,14 1 
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LANB6ERICHT 1. INSTAKZ 

RECHTSMITTEL GEGEN URTEILE 

1) 

1 

l 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

t 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Üür tte«ber g 


1 

) 

— j ^ 

53.0 1 

50.5 1 

47.7 I 

53.2 1 

49.4 1 

46.1 1 

Bayern 


1 

1 

55.1 l 

57.2 1 

53.1 ! 

51.1 1 

47.3 1 

46.9 1 

Berlin 


1 

1 

48.9 1 

43.6 1 

48.6 1 

43.5 1 

49.7 l 

49.3 1 

Bretten 


1 

1 

36.1 1 

26.3 1 

27.0 1 

31.4 1 

27.1 1 

26.7 ! 

HaMburg 


1 

1 

41.3 1 

31.8 i 

40.3 1 

41.6 i 

40.2 1 

42.0 1 

Hessen 


1 

1 

42.0 I 

44.6 t 

43.2 1 

39.4 I 

41.5 1 

44.7 1 

Nieder Sachsen 


I 

1 

37.9 1 

44.7 1 

45.5 I 

44.1 1 

44.1 I 

38.3 1 

Nordrhe i n~Uestf al en 


1 

1 

32.4 1 

36.4 1 

34.1 1 

38.4 l 

38.7 1 

35.6 1 

Rheinland-Pfalz 


1 

1 

43.6 l 

40.7 1 

43.7 1 

34.0 1 

36.9 l 

34-5 1 

Saarland 


1 

1 

11.9 1 

10.6 1 

18.3 1 

18.1 1 

35.4 1 

31.3 1 

Schleswig-Holstein 


1 

1 

46.9 I 

51.6 1 

49.3 I 

53.4 1 

55.8 1 

46.3 1 

Bundesgebiet 


1 

1 

41.5 I 

43.3 I 

42.6 1 

43.2 1 

42.9 1 

40.9 1 


1) für die Zuordnung zu eine« be5ti««ten Jahr ist der Zeitpunkt der Verkündung des Urteils «oßgebend 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

t 1 i 

1 1965 1 1975 1 

i 1 i 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

- I .. 

1 

1983 1 

1 

I 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürtteüberg 
- Bestand an Jahresanfang 

1 1 2.714 1 

o 

2.326 1 

i 

2.347 1 

■ 1 

2.513 1 

2.446 1 

- Neüzugdnge 

i 1 8.821 i 

8.668 

8.695 1 

8-423 l 

8.674 1 

8.269 1 

^ anhängige Verfahren 

1 1 11.535 1 

10.682 

11.021 1 

10.770 1 

11.187 1 

10.715 1 

Bayern 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 3.311 1 

3-393 

2.947 1 

2.876 1 

2.560 1 

2.805 1 

- Neuzugänge 

1 1 10.972 1 

12.247 

11.785 1 

11.447 1 

11.460 1 

11.063 1 

““ anhängige Verfahren 

1 ! 14.283 1 

15.640 

14.732 1 

14.323 1 

14.020 1 

13-868 1 

Berlin 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 1.099 1 

1-330 

1.201 1 

1.081 1 

1-075 1 

1.133 1 

- Neuzugänge 

1 ! 2.979 1 

2.978 

3.017 1 

2.949 1 

3.123 1 

3.067 1 

- anhängige Verfahren 

1 ! 4.078 1 

4.308 

4.218 1 

4.030 1 

4-198 1 

4.200 1 

BreMen 

~ Bestand an Jahresanfang 

1 1 152 l 

202 

150 1 

145 1 

177 1 

161 t 

- Neuzugänge 

1 1 607 1 

578 

587 1 

607 1 

590 1 

575 1 

~ anhängige Verfahren 

1 1 759 i 

780 

737 1 

752 1 

767 1 

736 1 

Hanburg 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 970 l 

1.157 

935 1 

971 ! 

846 1 

768 1 

- Neuzugänge 

1 1 2.605 l 

2.731 

2-613 1 

2.617 1 

2-658 1 

2.678 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 3-575 1 

3.888 

3.548 1 

3.588 1 

3.504 1 

3.446 1 

Hessen 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 2.213 1 

1-736 

1.686 1 

1-629 1 

1.575 1 

1.625 1 

- Neuzugänge 

1 1 5.276 1 

5.148 

5.089 1 

5.028 1 

4.884 1 

4.501 1 

*“ anhängige Verfahren 

1 1 7.489 1 

6.884 

6.775 1 

6.657 1 

6.459 1 

6.126 1 

Nieder Sachsen 
- Bestand an Jahresanfang 

1 1 2.123 1 

2.178 

2.024 1 

2.221 1 

2.058 1 

1-795 1 

- Neuzugänge 

1 1 7.896 1 

8.133 

8.073 1 

8.503 1 

7.699 1 

7.847 1 

anhängige Verfahren 

1 i 10.019 1 

10-311 

10.097 1 

10.724 1 

9-757 1 

9.642 1 

Nordrhe i n-üestf al en 
- Bestand an Jahresanfang 

1 1 5.554 1 

5.239 

4-581 1 

4.979 1 

4.818 1 

4.929 1 

- Neuzugänge 

1 1 17.210 1 

19.898 

20.000 1 

19.609 1 

19-240 1 

18-167 1 

“ anhängige Verfahren 

1 ! 22.764 1 

25.137 

24.581 ! 

24.588 1 

24.058 1 

23.096 I 

Rheinland-Pfalz 
" Bestand am Jahresanfang 

1 1 944 1 

1.222 

1.205 1 

1.203 1 

1.341 1 

1.309 1 

“ Neuzugänge 

1 i 3.530 1 

3.824 

3.695 1 

3.812 1 

3.952 1 

3.761 1 

- anhängige Verfahren 

! ! 4-474 1 

5.046 1 

4.900 1 

5.015 1 

5.293 1 

5.070 1 

Saarland 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 430 i 

450 

474 1 

560 1 

562 1 

398 1 

- Neuzugänge 

1 l 716 1 

1.134 

1.140 l 

1.240 1 

1.216 1 

1-233 1 

- anhängige Verfahren 

i i 1.146 1 

1.584 

1.614 1 

1-800 1 

1.778 1 

1.631 1 

Schleswig-Holstein 
- Bestand om Johresanfang 

1 t 1.115 i 

895 

758 1 

882 1 

865 1 

893 1 

“ Neuzugänge 

1 1 2.667 1 

2.599 

2.676 1 

2.621 1 

2.601 I 

2.431 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 3.782 1 

3.494 1 

3.434 1 

3-503 1 

3.466 1 

3.324 1 

Bundesgeb i et 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 20.625 1 

19.816 

18.287 1 

18.894 1 

18.390 1 

18.262 1 

“ Neuzugänge 

i 1 63.279 i 

67.938 

67.370 1 

66.856 1 

66.097 1 

63.592 1 

~ anhängige Verfahren 

1 1 83.904 1 

87.754 

85.657 1 

85.750 1 

84.487 1 

81.854 \ 
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LANDGERICHT BESCHUERDE INSTANZ 

ZAHL DER EINGEGANGENEN BESCHUERDEN 
(OHNE KOSTENBESCHUERDEN) 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

- 1... 

1 

1981 1 

i 

1 

1982 1 

1 

i 

1983 1 

1 

1 

1984 i 

1 

Baden-Uürttenberg 

1 

1 

10.837 1 

\ 

11.446 1 

11.518 1 

11.049 i 

— 1 

11.769 1 

10.712 1 

Bayern 

1 

i 

12.008 1 

13.139 i 

12.712 1 

12.544 1 

11.900 1 

11.598 1 

Berl in 

1 

1 

3.540 1 

4.483 t 

4.512 i 

4.677 1 

5.760 1 

4.408 1 

Br einen 

1 

1 

1.011 ) 

1.065 t 

1.069 1 

1.104 1 

792 1 

1.003 1 

HoMburg 

1 

1 

3.849 1 

3.157 i 

3.211 1 

3.140 1 

3.144 1 

3.003 1 

Hessen 

1 

1 

7.590 1 

10.092 i 

9.020 1 

8.442 1 

8.710 1 

7.882 1 

Nieder Sachsen 

i 

1 

8.857 1 

8.450 1 

8.679 1 

8.641 t 

8.969 1 

8.430 i 

Nordrhe i n-üestf ölen 

1 

1 

21.389 1 

23.701 1 

22.990 1 

21.821 1 

21.594 1 

20.685 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

4.463 1 

4.760 1 

4.390 1 

4.717 i 

5.418 1 

4.112 1 

Saarland 

1 

1 

1.248 1 

1.416 1 

1.371 1 

1.427 1 

1.474 1 

1.505 i 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

3.637 1 

3.753 1 

3.790 1 

3.790 1 

3.763 1 

3.385 i 

Bundesgebiet 

1 

1 

78.429 1 

85.462 1 

83.262 1 

81.352 1 

83.293 1 

76.723 i 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

l 

1 



1 1 

1 

1 


1 1965 

1 

1975 l 

1980 

l 1981 

1 1982 1 

1983 1 

1984 1 

ERLEDIGTE VERFAHREN 

1 

1 

1 



1 1 

1 

„1 

1 

BadenHKr ttemberg 

1 

1 

8.549 l 

8.213 

1 8.255 

1 8.023 l 

8.383 1 

8.195 l 

Bayern 

1 

1 

10.045 l 

12.342 

1 11.578 

1 11.563 1 

11-099 1 

11.199 1 

Berlin 

1 

1 

2.909 1 

2.979 

1 3.063 

1 2.898 1 

2.946 1 

3.048 1 

Bremen 

1 

1 

605 i 

616 

1 592 

1 573 1 

601 1 

589 1 

Homburg 

1 

I 

2.108 I 

2.729 

1 2.425 

I 2.609 l 

2.614 1 

2.515 1 

Hessen 

1 

1 

4.751 1 

5.006 

1 5.026 

1 4.937 I 

4.708 1 

4.704 1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

6.931 1 

8.038 

1 7.741 

i 8.410 i 

7.816 1 

7.645 I 

Nor dr he i n~Uestf al en 

1 

1 

16.987 1 

19.917 

1 19.112 

1 19.321 l 

18.679 I 

18,185 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

3.174 l 

3.749 

1 3.639 

1 3.586 1 

3.901 1 

3.690 1 

Saarland 

1 

1 

726 1 

1.092 

1 1.037 

1 1.174 1 

1.369 1 

1.237 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

1 

1 

2.655 1 

2.651 

1 2.480 

1 2.618 1 

2.487 1 

2.454 1 

Bundesgebiet 

1 

l 

59.440 1 

67.332 

1 64.948 

1 65.712 1 

64.603 1 

63.461 1 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

l 

1 1965 

1 1 
t 1975 1 

1980 

l 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

I 

1984 1 

ART DER ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 

l 

i 1 

.. 1 _ 1 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

Baden-Wür ttenber g 
- Urteil Aterwer rungsurteil 

1 

" 1 1 

1 5.661 t 

4.931 

— 1 

4.748 1 

— - 1 

4.513 1 

4.686 1 

4.594 1 

~ VerwerfungsbeschluP 

1 

1 38 t 

42 

45 1 

45 1 

31 1 

28 1 

- Einstellung 

l 

1 970 1 

879 

888 t 

786 1 

822 1 

844 1 

- Zurücknohne der Berufung/Privatklage 

1 

1 1,648 1 

2.176 

2.362 1 

2.466 1 

2,595 l 

2-473 1 

- Vergleich in Privathlogen und sonstiges 
Bayern 

1 

1 232 1 

185 

212 1 

213 1 

249 1 

256 1 

“ Urte ilA^er wer rungsurteil 

1 

t 6.603 1 

7.596 

7-117 1 

6.903 1 

6.638 1 

6.624 1 

- Verwerfungsbeschluß 

1 

1 46 t 

68 

60 1 

77 1 

83 I 

96 1 

- Einstellung 

1 

t 810 1 

1.003 

1.005 l 

925 1 

876 1 

911 1 

- Zurücknohiie der BeruTung/Pr ivatklage 

1 

1 2.223 1 

3.309 

3.130 1 

3.400 l 

3.259 1 

3.333 1 

- Vergleich in Privatklagen und sonstiges 
Berlin 

1 

1 363 1 

366 

266 1 

249 1 

242 1 

235 1 

- UrteilA^er wer rungsurteil 

1 

1 1.957 1 

1.783 

1.847 l 

1.716 1 

1.694 1 

1.732 1 

~ Verwerfungsbeschlue 

1 

1 9 1 

25 

20 1 

18 1 

8 1 

5 1 

*- Einstellung 

1 

1 188 1 

310 

327 1 

336 1 

332 1 

312 ! 

- Zurücknohiie der BeruTung/Pr ivatklage 

1 

1 697 1 

790 

807 1 

754 1 

846 i 

905 1 

- Vergleich in Privatklagen und sonstiges 
Brenen 

l 

1 58 1 

71 

62 1 

74 1 

66 t 

94 1 

- Urte ilAlerwerfungsur teil 

1 

1 355 1 

358 

331 1 

338 1 

334 1 

318 t 

- Verwerfungsbeschluß 

1 

1 2 1 

2 

4 t 

2 1 

4 1 

2 1 

- Einstellung 

1 

1 62 t 

53 

44 1 

58 1 

51 1 

59 1 

Zurücknahme der Berufung/Pr ivatklage 

1 

1 158 t 

190 

189 1 

165 1 

185 1 

185 1 

“ Vergleich in Privatklagen und sonstiges 
Honburg 

1 

i 28 1 

13 

24 1 

10 1 

27 1 

25 1 

UrteilA/erwerrungsurteil 

1 

l 1.304 1 

1.682 

1.463 1 

1.588 1 

1.576 1 

1.523 ! 

“ Verwerfungsbeschluß 

1 

1 9 1 

16 

15 1 

12 1 

14 1 

18 1 

- Einstellung 

1 

1 196 1 

262 

234 1 

261 1 

266 1 

264 1 

Zurücknahme der Berufung/Pr ivatklage 

1 

1 540 ! 

697 

641 1 

675 1 

687 1 

658 1 

- Vergleich in Privatklagen und sonstiges 
Hessen 

1 

1 59 1 

72 

66 i 

73 1 

71 1 

52 1 

“ Urteil/Verwerfungsurteil 

1 

1 3.262 1 

2.935 

2.962 1 

2.932 1 

2.825 1 

2.820 1 

- Verwerfungsbeschluß 

1 

1 31 i 

50 

42 1 

48 1 

45 1 

29 1 

~ Einstellung 

1 

1 610 1 

760 

684 1 

608 1 

604 1 

606 1 

“ Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

1 

1 750 1 

1.081 

1.153 1 

1.206 1 

1.084 i 

1.125 1 

~ Vergleich in Privatklagen und sonstiges 
Niedersachsen 

1 

1 98 1 

180 

185 t 

143 t 

149 1 

124 1 

- Urteil/Verwerfungsurteil 

1 

1 4.590 1 

5.127 

4.997 1 

5.310 1 

4.840 i 

4.740 1 

Verwerfungsbeschluß 

1 

1 14 1 

17 

35 1 

41 1 

28 1 

27 1 

~ Einstellung 

1 

1 704 1 

897 

701 1 

804 1 

781 1 

764 1 

- Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

l 

1 1.475 1 

763 

1.812 l 

2.053 1 

1.964 1 

1.960 1 

Vergleich in Privatklagen und sonstiges 
Nor dr he i n-Uestf al en 

1 

1 148 1 

234 

174 l 

202 ! 

203 1 

154 1 

~ Urteil/Verwerfungsurteil 

1 

1 10.708 1 

11.710 

10.909 1 

10-932 ! 

10.258 1 

9.726 1 

~ Verwerfungsbeschluß 

1 

t 111 1 

159 

186 1 

194 1 

190 1 

139 1 

- Einstellung 

1 

1 2.205 1 

2.533 

2.536 t 

2.436 1 

2.525 1 

2.588 1 

^ Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

l 

1 3.432 1 

4.894 

4.875 l 

5.189 1 

5.091 1 

5.104 1 

- Vergleich in Privatklagen und sonstiges 

1 

1 531 1 

621 

606 i 

579 1 

615 1 

628 1 


~ 1 - 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

ART DER ERLEDIGUNG ECR VERFAHREN 

1 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 

- 1 

1980 



1 

1981 1 

1 

1 _ 

1 

1982 1 

1 

1983 

1 i 

1 1984 1 

1 1 

Rlieinland-Pfalz 
- Urteil /Verwerfungsurteil 

1 

1 

2.038 

2.291 

1 

2.233 1 

2.118 1 

2.279 

1 2.134 1 

" Verwerfungsbeschluß 

1 

1 

18 

36 

36 1 

25 1 

39 

1 31 1 

Einstellung 

1 

1 

323 

469 

395 1 

353 1 

410 

1 424 1 

" Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

1 

1 

737 

875 

910 1 

1.019 1 

1.103 

1 1-019 1 

Vergleich in Privatklagen und sonstiges 

I 

1 

58 

81 

65 1 

71 1 

70 

1 82 1 

Saarland 

~ Urteil /Verwerfungsurteil 

1 

1 

454 

740 

684 1 

760 1 

863 

1 734 1 

•“ Verwerfungsbeschluß 

1 

1 

5 

2 

5 1 

11 1 

5 

1 7 1 

- Einstellung 

1 

1 

105 

142 

100 1 

88 1 

135 

1 121 1 

- Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

1 

1 

145 1 

1 171 1 

226 1 

284 1 

337 

1 358 1 

“ Vergleich in Privatklagen und sonstiges 

1 

1 

17 1 

37 i 

22 1 

31 1 

29 

1 17 1 

S*:hleswig-Hol stein 
“ Urteil /Verwerfungsurteil 

1 

1 

1.923 1 

l 1.744 1 

1.629 1 

1,770 1 

1.627 

i 1.656 1 

- Verwerfungsbeschluß 

1 

1 

20 1 

1 18 1 

15 1 

11 1 

23 

1 14 1 

- Einstellung 

1 

1 

276 1 

1 329 1 

263 ] 

266 1 

267 

1 222 1 

- Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

l 

1 

380 1 

1 490 1 

494 1 

474 1 

494 

1 437 1 

Vergleich in Privatklagen und sonstiges 

1 

1 

56 1 

i 70 1 

79 1 

97 1 

76 

1 73 1 

Bundesgeb i et 

- Urteil /Verwerfungsurteil 

1 

1 

38.855 1 

t 40.897 i 

38.920 1 

38.880 1 

37,620 

1 36.601 1 

“ Verwerfungsbeschluß 

1 

1 

303 1 

1 435 1 

463 1 

484 1 

470 

1 396 1 

- Einstellung 

1 

1 

6.449 1 

1 7.637 1 

7.177 1 

6.921 1 

7.069 

1 7.115 1 

- Zurücknahme der Berufung/Privatklage 

1 

1 

12.185 1 

1 15.436 1 

16.599 1 

17.685 1 

17.645 

1 17-609 1 

- Vergleich in Privatklagen und sonstiges 

1 

1 

1.648 1 

1 1.930 1 

1.761 1 

1.742 1 

1.797 

1 1.740 1 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

GEGENSTAND BES VERFAHRENS 

1 

l 

1 

1 

1965 1 

1 

1975 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 l 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden Uijrtteöiberg 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 


1 

1 

1 

- — I 

I 

1 

“ Strafrichters 

1 

1 

6.156 

5.617 1 

5.623 ! 

5.466 1 

5.765 I 

5.762 l 

‘ Schöffengerichts (auch erweitertes) 


1 

1.304 

1.438 1 

1-411 1 

1.348 1 

1-398 I 

1.372 1 

~ Jugendrichters 

1 

1 

639 

651 1 

737 1 

728 l 

744 1 

656 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

450 

507 l 

479 1 

481 1 

476 1 

405 1 

Bayern 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 



1 

1 

1 

1 

1 

“ Strafrichters 

1 

l 

7.193 

8.906 I 

8.107 1 

8.001 1 

7.740 1 

7.868 1 

- Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

I 

1.595 

1.763 1 

1.720 1 

1.787 1 

1.801 1 

1.844 1 

" Jugendrichters 

1 

1 

685 

989 1 

1.022 1 

1.038 1 

884 1 

823 l 

Jugendschöffengerichts 

l 

1 

572 

684 1 

729 1 

737 1 

674 1 

664 1 

Berlin 

Berufung gegen ein Ui'teil des 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 

1 

1 

1.673 

1.830 1 

1.734 ! 

1.725 1 

1.720 1 

1.794 1 

Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

1 

932 

869 1 

1.018 1 

888 1 

934 1 

918 1 

- Jugendrichters 

1 

! 

88 

109 I 

104 1 

86 I 

102 1 

127 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

216 

171 1 

207 l 

199 1 

190 ! 

209 1 

Bremen 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

l 


1 

1 

1 

1 

1 

“ Strafrichters 

1 

I 

449 

430 1 

400 1 

396 1 

391 1 

397 1 

“ Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

1 

113 

125 1 

137 1 

116 1 

136 l 

132 1 

“ Jugendrichters 

1 

1 

23 

41 1 

36 1 

27 1 

36 1 

28 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

20 

20 1 

19 1 

34 1 

38 1 

32 1 

Hottburg 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 

1 

1 

1.554 

2.135 1 

2.934 1 

2.085 1 

2.085 1 

1.984 1 

Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

1 

424 

458 1 

388 1 

380 1 

397 1 

378 1 

~ Jugendrichters 

1 

1 

56 

71 1 

62 1 

80 1 

71 1 

89 1 

- Jugendschöffengei" ichts 

I 

1 

74 

65 i 

41 1 

64 1 

61 1 

64 1 

Hessen 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

! 


1 

1 

1 

1 

1 

~ Strafrichters 

1 

1 

2.892 

2.956 1 

2.862 1 

2.765 1 

2.612 ! 

2.556 1 

- Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

1 

1.310 

1.395 I 

1.392 1 

1.424 1 

1.375 1 

1.468 1 

- Jugendrichters 

1 

1 

244 

311 1 

352 1 

342 1 

362 1 

331 I 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

305 

344 1 

420 1 

406 i 

359 1 

349 1 

Nieder Sachsen 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

Strafrichters 

1 

I 

3.909 

4.891 1 

4.630 1 

5.103 1 

4.533 1 

4.535 1 

- Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

1 

2.027 

1.977 1 

1.954 I 

2.023 1 

2-022 1 

2.075 1 

“ Jugendrichters 

1 

1 

457 

592 1 

590 1 

633 1 

632 I 

504 1 

- Jugendschöffengerichts 

l 

1 

538 

578 1 

567 I 

651 l 

629 1 

531 1 

Nor dr he i n^üestf al en 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 


I 

1 

1 

1 

1 

“ Strafrichters 

1 

1 

10.841 

12.329 ! 

11.711 1 

11.463 1 

11.041 1 

10.690 1 

- Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

l 

3.824 

4.564 l 

4.381 1 

4-606 1 

4.542 1 

4.562 1 

“ Jugendrichters 

1 

1 

1.141 

1.482 1 

1.482 1 

1.547 1 

1.331 1 

1.260 1 

Jugendschöffengerichts 

1 

1 

1.181 

1.542 1 

1.538 1 

1.705 1 

1.765 1 

1-673 1 


- 1 
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LANDGERICHT GERUFUNGSINSTMC 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

I 

I 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

l 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

. » 

1 

1982 l 

1 

1983 

t t 

1 1984 I 

1 1 

1 1 

Rheinlond-Pfolz 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 1 

1 1 

- Strafrichters 

t 

1 

1.882 1 

2.184 1 

2.132 1 

2.066 1 

2.287 

1 2.159 1 

- Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

1 

802 t 

975 1 

903 t 

913 I 

969 

1 969 1 

" Jugendrichters 

1 

1 

249 I 

315 i 

304 1 

292 1 

326 

1 303 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

241 1 

275 1 

300 1 

315 1 

319 

1 259 l 

Saarland 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 

1 

1 

1 

l 


1 1 

Strafrichters 

1 

1 

343 1 

663 1 

610 1 

682 1 

822 

1 725 1 

Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

I 

275 1 

236 1 

246 1 

258 1 

268 

1 274 1 

~ Jugendrichters 

1 

1 

0 1 

112 1 

60 1 

77 1 

96 

1 57 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

108 t 

81 t 

121 1 

157 1 

183 

1 181 1 

Schleswig-Holstein 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 1 

~ Strafrichters 

! 

1 

1.703 1 

1.657 1 

1.523 1 

1.521 1 

1.492 

1 1.514 1 

* Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

i 

592 1 

576 ! 

564 1 

677 1 

569 

1 558 1 

- Jugendrichters 

1 

1 

180 ! 

213 1 

208 t 

188 1 

200 

1 185 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

180 1 

205 1 

185 1 

232 1 

226 

1 197 1 

Bundesgebiet 

Berufung gegen ein Urteil des 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 1 

- Strafrichters 

1 

1 

38,595 1 

43.598 1 

42.271 1 

41.273 i 

40.488 

1 39,984 ! 

- Schöffengerichts (auch erweitertes) 

1 

) 

13.198 1 

14.376 1 

14.114 1 

14.420 l 

14.411 

1 14.550 1 

“ Jugendrichters 

1 

1 

3.762 1 

4.886 1 

4.957 1 

5.038 1 

4.784 

t 4.363 1 

- Jugendschöffengerichts 

1 

1 

3.885 t 

4.472 1 

4.606 t 

4.981 \ 

4.920 

1 4.564 1 


Drucksache 10/5317 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens 

(in Prozent) 


Frage: D. 

Seite 536 

I. (B. I. 2. b) 









LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 

1 

DAUER DES VERFAHRENS l 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 I 

I 

_ 1 

1 

1981 1 

1 

, 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Üürttettberg 

- ab Eingang beiM Berufungsgericht 1 

1 

1 

1 _ _ 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 

84-31 1 

88.84 1 

87.91 1 

87.81 l 

85.11 1 

86.75 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 

11.01 1 

7.96 ! 

8-99 ! 

9.32 1 

11.10 I 

9.68 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

l 

3-87 ! 

2.86 1 

2.53 1 

2.42 1 

3.22 1 

2-98 1 

“ nehr als 24 Monate 1 

1 

0-81 I 

0.34 1 

0.57 1 

0.45 1 

0.57 1 

0-59 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 

1 

i 

! 

1 

i 

1 

~ bis zu 6 Monaten i 

! 

65-18 ! 

74.27 1 

72.25 i 

73.63 1 

71-37 1 

73-09 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

( 

24.56 i 

18.97 1 

20.96 1 

19.57 I 

20.85 1 

19.60 ! 

- über 12 bis 24 Monate 1 

I 

8.10 ! 

5-81 1 

5.55 1 

5.71 1 

6.41 1 

6.14 1 

“ «ehr als 24 Monate 1 

1 

2.16 1 

0.95 1 

1.24 1 

1.09 I 

1.47 1 

1.17 1 

ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 

1 

! 

1 

l 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten i 

1 

11.93 ! 

15.90 1 

13.93 1 

14.54 1 

15.38 1 

14.62 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 

43.78 ! 

48.42 1 

48.82 t 

49.00 1 

47.39 1 

46.79 1 

“ über 12 bis 24 Monate 1 

1 

32.74 1 

27-53 1 

28.68 1 

28.35 1 

28.28 1 

30.57 1 

- iiehr als 24 Monate ! 

1 

11.55 l 

8-15 l 

8-57 1 

8.11 1 

8.35 1 

8.02 ! 

Bayern 

ab Eingang beiM Berufungsgericht 1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

l 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 

83-28 1 

88-92 1 

90.78 1 

92.08 ! 

92.65 1 

92-36 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 

12.44 1 

8-78 1 

7-04 1 

6.37 1 

5.91 1 

6.18 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 

3-62 1 

1-99 1 

1.93 1 

1.25 i 

1.29 1 

1.27 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 

0.66 1 

0-31 1 

0.25 1 

0.30 1 

0.15 1 

0.19 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten ! 

1 

64.63 I 

75.44 1 

78.09 1 

79.88 1 

82.79 ! 

81-10 ! 

über 6 bis 12 Monate 1 

1 

24.71 1 

17.85 1 

15.24 1 

14.59 1 

12.90 1 

14.27 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 

8.68 t 

5.24 1 

5.36 ! 

4.29 1 

3.44 1 

3.80 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 

1-93 1 

1-47 1 

1.31 1 

1.24 1 

0.87 1 

0-83 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 

13-19 ! 

17.83 1 

18.05 1 

18.88 1 

20.29 1 

21-91 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 

43.24 I 

50.91 1 

50.49 1 

52.27 1 

51-34 1 

49.59 1 

~ über 12 bis 24 Monate 1 

1 

33.20 1 

24.58 1 

25.13 1 

22.79 1 

22-49 1 

23.23 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

I 

10-37 1 

6.68 i 

6.33 1 

6.06 1 

5-48 1 

5-27 ! 

Berlin 

“ ab Eingang beiM Berufungsgericht 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

bis zu 6 Monaten 1 

1 

83.29 1 

79.09 1 

79.95 1 

82.47 1 

82-52 1 

83.83 1 

über 6 bis 12 Monate 1 

1 

11.10 1 

14.43 1 

13.94 1 

11.46 1 

12.59 1 

12.11 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 

4.33 1 

5.88 1 

5.39 1 

4.97 1 

4.07 1 

3.28 1 

“ Mehr als 24 Monate 1 

1 

1.28 1 

0.60 1 

0.72 1 

1.10 1 

0.82 1 

0-78 1 

“ ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 1 

1 

62.12 1 

61.33 1 

65.66 1 

68.43 1 

67.41 1 

68.47 i 

" über 6 bis 12 Monate 1 

1 

26.23 1 

27-69 1 

23.74 1 

21.12 1 

24.00 1 

23.66 t 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 

9.21 1 

9-23 1 

8.49 1 

8.32 1 

7.13 1 

6.29 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

! 

2.44 1 

1.75 ! 

2.11 1 

2.13 1 

1.46 ! 

1.58 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten i 

1 

6.96 1 

9.06 1 

9.89 1 

11.42 1 

9-84 ! 

10-24 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 

42.66 I 

45.62 1 

47.34 1 

48-21 1 

49-80 l 

47.84 1 

- über 12 bis 24 Monate ! 

l 

36.45 1 

35.72 1 

32-41 1 

29-99 1 

30.69 1 

33.36 1 

- Mehr als 24 Monate 1 

1 

13.93 1 

9.60 1 

10-36 1 

10.38 1 

9.67 1 

8-56 1 


- 1 - 
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UMDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

DAUER BES VERFAHRENS 

l 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1. 

1 

1983 1 

1 

- 1 . 

1 

1984 1 

1 

Breiien 

- ab Eingang bein Berufungsgericht 

1 

1 

. — . j 

1 

I 

l 

l 

--|- 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

91.41 1 

90.75 1 

91.05 1 

90.40 1 

88.19 ! 

84.55 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

7.44 1 

5.52 1 

6.25 1 

6.98 1 

5.82 1 

6.79 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 


0.99 1 

3.25 1 

0.68 1 

1.57 1 

4.49 1 

5.43 1 

- Mehr ols 24 Monote 

1 

1 

0.16 1 

0.48 i 

2.02 1 

1.05 ! 

1-50 1 

3.23 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

80.66 1 

80.84 1 

82.60 1 

79.76 1 

80.37 l 

77.76 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

15.04 1 

13.15 1 

11.49 1 

13.79 1 

12.31 l 

11-04 1 

- über 12 bis 24 Monote 

1 

1 

3.80 t 

4.55 1 

3.21 1 

4.36 1 

4.83 1 

6.96 1 

~ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0.50 1 

1.46 1 

2.70 1 

2.09 1 

2.49 1 

4.24 I 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monoten 

1 

1 

18.33 1 

17.33 1 

18.31 1 

17-89 1 

16-92 1 

16.18 i 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

46.00 1 

44.06 1 

45.93 1 

43.51 1 

44.89 1 

39.52 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

27-50 1 

26.40 1 

24.75 1 

28.07 1 

26.80 1 

28.28 1 

- Mehr als 24 Monote 

1 

1 

8-17 1 

12-21 1 

11.01 1 

10.53 1 

11.39 1 

16.02 1 

HoMburg 

- ob Eingang beiM Berufungsgericht 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

74.72 1 

77-65 1 

80.33 i 

81.10 1 

85-35 1 

87.52 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

18.12 1 

11.84 1 

11.84 1 

12.61 1 

8.79 1 

8.39 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

6.26 1 

8.17 1 

6.06 i 

5.33 1 

4.86 1 

3.34 1 

- Mehr als 24 Monate 

l 

1 

0-90 1 

2.34 1 

1.77 1 

0.96 1 

1.80 1 

0.75 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

bis zu 6 Monaten 

1 

1 

57.16 1 

65-55 1 

68.17 1 

66.27 1 

71.69 1 

74.12 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

28.99 1 

18-25 1 

18.72 1 

22.23 1 

17.64 i 

17.34 1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

11.72 1 

12-28 1 

10-23 1 

9.31 1 

7.73 1 

6.48 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

2.13 1 

3-92 1 

2.88 i 

2-19 1 

2.94 i 

2.06 1 

- ob Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

12-28 1 

10.80 i 

12-29 1 

10.68 1 

14.35 1 

13-17 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

42.04 1 

45-27 1 

46.05 1 

44.70 1 

43.61 1 

46.36 1 

' über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

32.58 1 

29.62 1 

30.73 1 

33-40 1 

29.91 1 

29.57 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

13.10 1 

14.31 1 

10.93 1 

11.22 1 

11.63 1 

10.90 1 

Hessen 

- ob Eingang beiM Berufungsgericht 

1 

1 

1 

l 

1 

i 

1 

1 

~ bis zu 6 Monoten 

1 

1 

80-15 1 

85.74 1 

86.05 1 

84.85 1 

84.73 1 

86.50 1 

- über 6 bis 12 Monote 

1 

1 

13.64 1 

9.79 1 

9.59 1 

11-40 1 

11.30 1 

9.84 1 

- über 12 bis 24 Monote 

1 

1 

4.86 1 

3.56 t 

3.60 1 

3.32 1 

3-59 1 

2.98 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

1.35 1 

0.91 1 

0.76 1 

0.43 1 

0.38 i 

0.68 i 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

59.00 1 

67.16 1 

69.32 1 

68.38 1 

68.82 1 

69.86 i 

- über 6 bis 12 Monote 

1 

1 

28.58 1 

23.05 1 

21-77 l 

22.20 1 

22.37 1 

22.22 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

9.49 1 

7.79 1 

7.28 1 

7.56 1 

7.31 1 

6.42 1 

- Mehr als 24 Monote 

1 

1 

2.93 1 

2.00 1 

1.63 i 

1.86 1 

1.50 1 

1.50 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monoten 

1 

1 

10.28 i 

8.84 1 

8.39 1 

7.04 1 

7.22 1 

7.50 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

38.79 1 

44.33 1 

44.59 1 

44.90 1 

45.46 i 

45.20 1 

- über 12 bis 24 Monote 

1 

1 

36.31 i 

34.98 1 

36.11 1 

35.86 1 

35.39 1 

36.42 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

14.62 1 

11-85 1 

10.91 1 

12.20 1 

11.93 1 

10.88 1 


. 2 - 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 1 


1 

1 

1 



1 1965 1 1975 1 

1980 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 

DAUER DES VERFAHRENS 

\ 

1 1 



1 

1 

1 


Nied er Sachsen 

- ab Eingang beiM Berufungsgericht 

1 

1 — i 

1 { 


1 

1 

1 


- bis zu 6 honaten 

1 

1 87.97 1 

89.48 

90.52 1 

91.78 1 

90.10 1 

91.79 

- über 6 bis 12 Honate 

1 

1 8.77 1 

8.27 

7.54 1 

6.80 1 

7.69 1 

6.51 

" über 12 bis 2A Monate 

1 

1 2.51 1 

2.00 

1.49 1 

1.30 1 

1.98 1 

1.48 

- «ehr als 24 Monate 

\ 

1 0-75 1 

0.25 

0-45 1 

0.12 1 

0.23 1 

0.22 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

i 1 


1 

1 

1 


“ bis zu 6 Monaten 

1 

1 74.49 1 

77.09 

80.17 1 

80.27 1 

79.49 1 

82-07 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 18.77 1 

17.97 

14.69 \ 

15.46 1 

15.69 1 

13.58 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 5.21 1 

4.07 

4.19 1 

3-81 1 

4.12 1 

3.59 

«lehr als 24 Monate 
- ab Einleitung des Verfahrens bei 

1 

der StA 1 

1 1.53 1 

t 1 

0.87 

0.95 1 

1 

0.46 1 

1 

0.70 1 

1 

0.76 

“ bis zu 6 Monaten 

1 

1 13.18 1 

14.03 

13.79 1 

14.86 1 

17.42 \ 

16.89 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 49.35 1 

51.14 

52-66 1 

51.63 1 

50.32 1 

51-09 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 29.41 1 

28.20 

27.25 1 

28.23 1 

26.25 1 

25.91 

- «lehr als 24 Monate 

Nordrhe i n- Uestf al en 
- ab Eingang beiM Berufungsgericht 

1 

1 

i 8.06 1 

1 1 

6.63 

6.30 1 

1 

5.28 \ 

\ 

6.01 I 

1 

6.11 

" bis zu 6 Monaten 

\ 

1 84.51 1 

89.72 

91.18 1 

90-55 1 

90.13 1 

89-35 

- über 6 bis 12 Monate 

I 

1 10.69 1 

7.83 

7.05 1 

7.35 1 

7.91 1 

8.10 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 3.74 1 

2.07 

1.52 1 

1.84 1 

1.80 1 

2-15 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 1.06 t 

0.38 

0.25 1 

0.26 1 

1-16 1 

0.40 

- ob Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 1 


\ 

1 



- bis zu 6 Monaten 

1 

1 68.63 1 

77.27 1 

78.84 1 

77.89 1 

77.93 1 

76.38 i 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 21.99 1 

16.39 1 

16-15 1 

16-69 1 

16.66 1 

17.70 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 7.29 1 

5.15 

4.06 1 

4.46 1 

4.54 \ 

4.81 

“ Mehr als 24 Monate 

ab Einleitung des Verfahrens bei 

1 

der StA 1 

1 2.09 1 

1 1 

1.19 

1 

0.95 1 

1 

0.49 1 

1 

0.87 1 

1 

1.10 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 11-12 1 

13.82 

13.75 1 

13.97 1 

13.33 1 

13.26 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 44.19 i 

50.25 

50.82 1 

50-28 \ 

50.77 1 

49.48 

- über 12 bis 24 Monate 

\ 

1 32.81 \ 

27-61 1 

28.35 1 

28.16 1 

28.37 1 

29.24 

“ Mehr als 24 Monate 

Rheinland-Pfalz 

- ab Eingang beiM Berufungsgericht 

1 

1 

1 11.88 ( 

1 1 

8.32 1 

1 

7.08 \ 

1 

7.59 1 

1 

7.53 \ 

1 

8.02 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 85.00 1 

83.89 

82,44 1 

81.82 1 

81.42 1 

82.82 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 11-25 1 

11.44 ! 

12.28 1 

12.63 1 

12.51 1 

12.41 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 3.06 1 

3.89 

4.56 1 

5.08 1 

5.59 1 

4.34 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 0.69 1 

0.78 1 

0.72 \ 

0.47 1 

0.48 1 

0.43 

- ob Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 1 


1 

1 

1 


- bis zu 6 Monaten 

1 

1 66.82 t 

69.41 

62.66 i 

66.59 1 

66.60 1 

68.81 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 24,89 1 

21.05 

27-62 1 

23.79 1 

22.87 1 

21.87 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 6.36 1 

7.46 1 

7.86 l 

8.37 1 

9.25 l 

7.91 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 1-93 1 

2.08 

1.86 t 

1.25 1 

1.28 l 

1.41 

- ab Einleitung des Verfahrens bei 

der StA 1 

\ 1 

1 

1 

1 

1 


- bis zu 6 Monaten 

1 

1 7.09 1 

6-63 

6.38 1 

6.96 1 

7.84 1 

7.29 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 42.52 1 

43.80 1 

41.12 1 

42.21 1 

43.23 1 

42-69 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

{ 36.41 1 

36.39 

39.12 1 

37.90 1 

36.31 1 

37.66 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 13.98 1 

13-18 1 

13.38 1 

12.93 1 

12.62 1 

12.36 
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LANICERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 1 

1 

I 

1 

1 


1 


1 1965 1 1975 1 

1980 1 

1981 1 

1982 1 

1983 1 

1984 

1 

DAUER DES VERFAHRENS 

1 

1 1 

1 

1 

1 

1 


1 

Saarland 

- ab Eingang bei» Berufungsgericht 

1 

1 

1 1 

1 

1 

1 

1 


1 

" bis zu 6 Monaten 

1 

I 71.90 1 

71.52 1 

73.29 1 

71.21 1 

78.74 1 

84.40 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 15.84 1 

20.15 1 

21.12 1 

19.93 1 

12.42 1 

11.72 

1 

“ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 7.9? l 

6.59 1 

4.24 1 

7.16 1 

5.19 1 

2.34 

1 

- nehr als 24 Monate 

1 

1 4.27 1 

1.74 1 

1.35 1 

1.70 1 

3.65 1 

1-54 

1 

- ob Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 t 

1 

1 

1 

l 


1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

I 50.41 1 

54.30 1 

55.83 1 

55.37 1 

60.85 1 

71.30 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 30.72 1 

32.14 1 

34.91 1 

30.15 1 

25.79 1 

21.42 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

i 11.16 1 

10.26 1 

7.52 1 

12.18 1 

8.25 1 

4.93 

1 

- »ehr als 24 Monate 
- ob Einleitung des Verfahrens bei 

1 

der StA 1 

1 7.71 1 

1 i 

3.30 1 

1 

1.74 1 

1 

2.30 1 

1 

5.11 1 

1 

2.35 

1 

1 

~ bis zu 6 Monaten 

i 

1 1.71 1 

5.11 1 

4.42 1 

3.55 1 

4.89 1 

8.51 

1 

" über 6 bis 12 Monate 

1 

1 26.98 1 

42.80 1 

46-76 l 

44.15 1 

43.74 1 

47.46 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 41.48 1 

35.75 1 

36.25 1 

39.05 1 

35.95 1 

33.88 

1 

- ifcehr als 24 Monate 

Schlesw i g-Hol ste i n 

1 

1 29-83 1 

16.34 1 

12.57 1 

13.25 1 

15.42 1 

10-15 

1 

- ab Eingang bein Berufungsgericht 
- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

1 1 

1 81.96 1 

1 

88.34 1 

1 

89.68 1 

1 

37.17 1 

l 

86.49 1 

87.00 

1 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 13-75 I 

9.43 1 

8-27 1 

9.36 1 

10.94 1 

9.86 

I 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 3.62 1 

2.08 1 

1.77 1 

2.94 1 

2.33 1 

2.90 

1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 0.67 1 

0.15 1 

0.28 1 

0.53 1 

0.24 1 

0.24 

1 

' ob Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 


1 

bis zu 6 Monaten 

1 

1 62.98 1 

73.26 1 

73.31 1 

70.67 1 

66.43 1 

71-03 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 26.97 1 

20.52 1 

16.05 1 

22.19 1 

27.02 1 

21.52 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 8.55 1 

5.55 1 

4.71 1 

5.88 1 

5.99 1 

6.52 

1 

Mehr als 24 Monate 
- ob Einleitung des Verfahrens bei 

1 

der StA 1 

1 1.50 1 

1 1 

0.67 1 

1 

0.93 1 

1 

1.26 1 

1 

0.56 1 

1 

0-93 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 8.19 1 

8.33 1 

6.82 1 

4.93 1 

4.14 1 

5.33 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 44.42 1 

51.60 1 

52.57 1 

50.00 1 

48.46 1 

49.55 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 37.67 1 

33.08 1 

33.05 1 

36.63 1 

40.26 1 

36.75 

1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 9.72 1 

6.99 1 

7.56 1 

8.44 1 

7.14 1 

8.37 

1 

Bundesgebiet 

" ab Eingang beiM Berufungsgericht 

1 

i 1 

1 

1 

I 

1 


1 

- bis zu 6 Monaten 

I 

1 83.75 1 

87.52 1 

88-45 1 

88.52 1 

88.05 1 

88.69 

1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

I 11.52 1 

9.12 1 

8.61 1 

8.63 I 

8.92 1 

8.48 

1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 3.79 1 

2.86 1 

2.45 1 

2.44 1 

2-59 1 

2.37 

1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 0.94 1 

0.51 1 

0.49 1 

0.41 1 

0.44 1 

0.46 

1 

- ob Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 


1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 66.20 1 

73.68 1 

75.01 1 

75.14 1 

75.24 1 

75.79 

1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 23-84 1 

18.88 1 

18.21 1 

18.17 1 

18.16 1 

17.85 

1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 7.85 1 

6.01 1 

5.47 1 

5.50 1 

5.41 1 

5.18 

1 

“■ Mehr als 24 Monate 
“ ab Einleitung des Verfahrens bei 

1 

der StA 1 

1 2.11 I 

1 1 

1.43 1 

1 

1.31 1 

1 

1.19 1 

1 

1.19 1 

1 

1.18 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 11.22 1 

13.41 1 

13.12 1 

13.37 1 

13.93 1 

14.11 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 43.78 1 

48.93 1 

49.31 1 

49.31 1 

48.99 1 

48.30 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 33.34 1 

28.92 1 

29.44 1 

29.17 1 

28.89 1 

29-55 

1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 11.66 1 

8.74 1 

8.13 1 

8.15 1 

8.19 1 

8.04 

1 
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RICHTER 

LANDGERICHT 

l 

1 

2) 1 
l 

2) l 

1 






BERUFUNGSINSTANZ 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1965 I 
l 

1975 1 

1 

1980 

1981 

1982 



1983 

1984 

Baden -Uür tteiftber g 

1 

1 

l 

121 

103 

101 

93 

97 

Bayern 

1 

1 

1 

143 

137 

129 

125 

121 

Berlin 3) 

l 

1 

1 

46 

35 

, 

41 

38 

31 

Bretten 

1 

1 

1 

8 

6 

5 

6 

5 

Haiiburg 

1 

1 

l 

45 

37 

40 

35 

38 

Hessen 

1 

1 

l 

71 

64 

64 1 

63 

64 1 

Niedersachsen 

{ 

l 

l 

83 

72 

82 1 

75 

73 1 

Nor drhe i n-üestf al en 

1 

l 

l 

195 

184 

182 1 

172 

164 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

l 

50 

44 

44 1 

.. 1 

43 

45 1 

Saarland 

l 

1 

1 

1 

10 

10 

1 

8 1 

I 

9 

8 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

l 

l 

l 

27 

21 

— ] 

22 ! 

1 

23 

25 1 

Bundesgebiet 

l 

1 

l 

799 

711 

718 1 

681 

671 1 


1) Berufungs- und Beschwerde i nstanz sind in der Personal Verwendungsstatistik 
zusoMiengefaPt 

2) bis 1975 gab es keine nach Instanzen untergliederte Personal- 
verwendungsstat i st i k 

3) Die Personal Verwendungsstatistik für Berlin ist nicht nach Instanzen untergliedert. 

Daher ist für die Zuordnung der Richter zu den Jeweiligen Instanzen eine den Verhältnis 
von erst- und zweitinstanzlichen Richtern in den anderen Ländern entsprechende Aufteilung 
vorgenoMien worden. 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 

1 

1965 I 1975 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- . 1 - 

1 

1 

Boden-UürtteMberg 
“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1 

88,28 I 

1 - 

107,00 1 

- 

106,63 1 

1 

120,29 1 

1 

110,46 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

Bayern 

1 

1 

1 

67,88 1 

80,15 1 

79,44 1 

90,14 1 

84,48 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

109,37 1 

107,53 1 

111,03 i 

112,16 1 

114,61 1 

* erledigte Verfahren / Richter 

Berlin 1) 

1 

1 

1 

86,31 1 

84,51 i 

89,64 1 

88,79 1 

92,55 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

93,65 1 

120,51 1 

98,29 1 

110,47 1 

135,48 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Br euer 

1 

1 

1 

64,76 1 

87,51 1 

70,63 1 

77,53 1 

98,32 1 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

97,50 1 

122,83 1 

150,40 1 

127,83 1 

147,20 1 

~ erledigte Verfahren / Riditer 

Honburg 

1 

1 

1 

77,00 1 

98,67 1 

114,60 1 

100,17 1 

117,80 1 

* anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

86,40 1 

95,89 1 

89,70 1 

100,11 1 

90,68 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hessen 

1 

1 

1 

60,64 1 

65,54 1 

65,23 1 

74,69 1 

66,18 ! 

* anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

96,96 1 

105,86 i 

104,02 1 

102,52 1 

95,72 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

70,51 1 

78,53 1 

77,14 1 

74,73 1 

73,50 1 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

124,23 1 

140,24 1 

130,78 1 

130,09 I 

132,08 1 

* erledigte Verfahren / Richter 

Nordrhe i n-Westf al en 

1 

1 

1 

96,84 1 

107,51 1 

102,56 1 

104,21 1 

104,73 1 

* onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

128,91 1 

133,59 1 

135,10 1 

139,87 1 

140,83 1 

* erledigte Verfahren / Richter 
Rheinland-Pfalz 

1 

1 

( 

102,14 i 

103,87 1 

106,16 i 

108,60 1 

110,88 I 

* anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

100,92 1 

111,36 1 

113,98 1 

123,09 1 

112,67 I 

- erledigte Verfahren / Richter 
Saarland 

1 

1 

1 

74,98 1 

82,70 1 

81,50 1 

90,72 1 

82,00 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

158,40 1 

161,40 1 

225,00 1 

197,56 l 

203,88 i 

- erledigte Verfahren / Richter 

Schlesw i g-Hol ste i n 

1 

l 

1 

109,20 1 

103,70 1 

146,75 1 

152,11 1 

154,63 1 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

129,41 1 

163,52 1 

159,23 1 

150,70 1 

132,96 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Bundesgeb i et 

1 

1 

1 

98,19 1 

118,10 ! 

119,00 1 

108,13 1 

98,16 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

109,83 1 

120,47 1 

119,43 1 

124,06 1 

121,99 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

84,27 1 

91,35 1 

91,52 1 

94,86 1 

94,58 1 


1) Die Personal Verwendungsstatistik für Berlin ist nicht nach Instanzen untergliedert. 

Daher ist für die Zuordnung der Richter zu den Jeweiligen Instanzen eine den Verhältnis 
von erst* und zweitinstanzlichen Richtern in den anderen Ländern entsprechende Aufteilung 
vorgenoiMen worden. 
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LAND(3ERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

REVISIONEN GEGEN URTEILE 1) 

1 

! 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 l 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

l 

_ . . 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtte«berg 

1 

l 

20.6 1 

21-7 1 

1 

23-1 l 

1 

21.0 1 

1 

19.5 l 

21.7 I 

Bayern 

I 

1 

28.5 1 

30-5 1 

29.2 1 

28-3 1 

27.5 1 

29.2 1 

Berl in 

1 

l 

26.9 1 

21.9 1 

21.5 1 

21.0 1 

19.3 1 

18.8 1 

Bre«en 

1 

1 

8.2 1 

14.2 1 

13.9 1 

11.2 1 

10.5 1 

11.3 1 

HaMburg 

1 

1 

20.8 I 

22.0 1 

21.3 1 

19.8 1 

14.5 1 

17.5 1 

Hessen 

1 

1 

19.2 1 

19.5 1 

21.2 l 

19.3 1 

19.9 1 

18.4 1 

N i edersachsen 

1 

1 

18.6 1 

22.3 1 

23.4 l 

21-0 1 

21-3 1 

20.5 1 

Nordrhe i n-üestf ölen 

1 

1 

11.8 1 

15.7 1 

14.4 1 

15.1 1 

15.3 l 

13.4 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

21.8 1 

21.4 1 

21.4 1 

21.6 1 

24.5 1 

22.1 1 

Saarland 

1 

1 

7.7 1 

1.1 1 

2.0 1 

2-5 1 

4.3 1 

4-9 l 

Schl es« i g-Hol stc 1 n 

1 

1 

22.3 1 

22.3 1 

24.1 1 

22.1 l 

19-5 1 

19.5 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

19.4 1 

20-8 1 

21-0 1 

20.1 1 

19-7 l 

19.6 1 


1) für die Zuordnung zu eine« beetiMMten Jahr ist der Zeitpunkt der Verkündung des Urteils «aPgebend 



Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach de« Ergebnis der Berufung 


Seite 542 a 
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LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 1 1 1 

1 1965 1 1975 1 

ERGEBNIS ICR BERUFUNG 1 1 1 

1 1 . „ . . 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

! 

1982 1 

1 



1 

1983 I 

1 

1 

1984 I 

1 

Baden-Uür tteMb erg 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesont 1 

l 5.699 

4.973 1 

4.793 1 

4.558 1 

4.717 1 

4.622 1 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung 1 

1 

! 

1 

! 

1 

1 

41,3 1 

oder unbegründet ! 

1 39,9 

38,2 1 

37,9 1 

38,2 t 

42,7 1 

- Verwerfung als unzulässig 1 

! 49,7 

51,0 ! 

51,6 1 

51,2 1 

46,6 1 

47,5 1 

Bayern 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesont 1 

1 6.649 

7.664 1 

7.177 l 

6.989 1 

6.721 1 

6.720 I 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

oder unbegründet t 

1 38,2 

41,4 1 

42,8 1 

46,6 1 

53,4 1 

55,2 1 

“ Verwerfung als unzulässig 1 

l 54,3 

51,8 1 

49,5 1 

46,1 1 

38,0 1 

37,3 1 

Berlin 

- Uhteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt I 

1 1.966 

1.808 i 

1.867 1 

1.734 l 

1.702 I 

1.737 1 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung t 

1 

t 

1 

1 

37,4 1 

1 

38,7 1 

1 

41,1 1 

oder unbegründet i 

l 30,3 

38,8 1 

37,5 1 

" Verwerfung als unzulässig 1 

1 51,7 

40,7 1 

42,3 1 

44,2 l 

43,8 1 

39,7 l 

BreMen 

~ Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt 1 

1 357 

360 1 

335 1 

340 ! 

338 1 

320 1 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung i 

1 

i 

l 

1 

1 

1 

36,6 1 

oder unbegründet 1 

1 29,7 

19,4 1 

20,3 1 

32,4 1 

31,1 1 

- Verwerfung als unzulässig t 

1 46,2 

64,4 1 

58,5 1 

49,4 1 

50,9 1 

42,2 1 

Hamburg 

- urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt l 

1 1.313 

1.698 1 

1.478 1 

1.600 1 

1.590 I 

1.541 I 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung i 

1 

1 

1 

\ 

l 

1 

oder unbegründet \ 

1 48,4 

39,3 1 

46,0 1 

39,1 1 

33,8 1 

43,8 l 

- Verwerfung als unzulässig 1 

1 36,1 

42,7 1 

36,0 1 

34,6 i 

33,0 1 

33,2 l 

Hessen 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt l 

l 3.293 

2.985 1 

3.004 1 

2.980 l 

2.870 1 

2.849 1 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung i 

1 

t 1 

1 

1 

1 

1 

oder unbegründet 1 

1 51,4 

42,0 ! 

42,9 1 

45,5 1 

42,2 1 

46,5 1 

““ Verwerfung als unzulässig 1 

1 34,5 

44,8 t 

44,0 1 

39,6 1 

45,4 1 

38,9 1 

Nieder Sachsen 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt 1 

l 4.604 

5-144 1 

5.032 1 

5.351 1 

4.868 t 

4.767 1 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung 1 

1 

t 

1 

1 

1 

1 

oder unbegründet 1 

] 41,6 

37,0 1 

36,9 1 

37,1 1 

38,6 ] 

36,0 1 

- Verwerfung als unzulässig i 

i 48,1 

1 53,0 I 

52,0 l 

51,6 1 

49,6 1 

52,3 1 

Nordrhe i n-üestf alen 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt \ 

1 10.819 

1 11.869 1 

11-095 1 

11.126 1 

10.448 1 

9.865 1 

" Aufhebung und eigene Sachentscheidung I 

1 

I 1 

1 

1 

1 

1 

42,4 1 

oder unbegründet 1 

1 41,3 

1 43,8 ! 

44,9 1 

44,6 1 

42,2 l 

- Verwerfung als unzulässig 1 

1 43,6 

1 42,5 1 

40,7 1 

39,7 1 

41,6 ! 

40,4 1 

Rheinland-^falz 

“ Ufteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt 1 

1 2-056 

l 2.327 1 

2.269 1 

2.146 1 

2.318 1 

2.165 1 

- Aufhebung und eigene Sachentscheidung i 

1 

1 1 

1 

1 

l 

1 

39,8 1 

oder unbegründet 1 

1 43,9 

i 38,5 i 

39,4 1 

37,8 1 

35,1 1 

“* Verwerfung als unzulässig 1 

1 42,8 

1 47,2 1 

47,3 1 

48,0 1 

48,8 1 

44,9 1 


Fußnote siehe a« Schluß der Tabelle 


- 1 - 
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Frage: D. 

I. (B. I. 

6. a) 

LANDGERICHT BERUFUNGSINSTANZ 

1 

1 1965 

) 1 

1 1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

ERGEBNIS DER BERUFUNG 

1 

) 1 

1 

j 

1 

. t 

1 

1 

1 

1 

Saarland 

- Ufteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesont 

1 

1 459 1 

1 

742 1 

1 

689 1 

771 1 

868 1 

741 1 

- Aufhebung und eigene Sachents<±eidung 

1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

oder unbegründet 

1 

1 33,3 1 

10,9 1 

10,3 1 

14,9 1 

19,5 1 

30,6 1 

- Verwerfung als unzulässig 
Schleswig-Holstein 

1 

) 53,0 1 

76,9 1 

76,7 1 

70,3 1 

70,5 1 

57,9 1 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesaMt 
- Aufhebung und eigene Sachentscheidung 

1 

1 

1 1.943 1 

i i 

1.762 1 
1 

1.644 i 

1 

1.781 1 

1 

1.650 i 

1 

1.670 1 

1 

oder unbegründet 

1 

1 54,3 i 

44,3 1 

42,1 1 

48,7 1 

53,8 1 

53,1 1 

- Verwerfung als unzulässig 

Bundesgeb i et 

1 

i 34,1 i 

43,0 i 

45,4 1 

37,0 1 

33,6 1 

34,4 1 

- Urteile / Verwerfungsbeschlüsse insgesamt 
- Aufhebung und eigene Sachentscheidung 

1 

1 

1 39.158 1 

i i 

41.332 1 
1 

39.383 1 

1 

39.373 1 

1 

38.090 i 

1 

36.997 1 

1 

oder unbegründet 

1 

1 41,7 1 

40,2 1 

40,9 1 

41,9 1 

42,7 1 

42,4 1 

- Verwerfung als unzulässig 

1 

1 45,9 1 

47,8 1 

46,6 1 

44,8 i 

43,2 1 

42,6 i 
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OBERLAHDCSGERICHT 1. INSTANZ 

ANHÄNGIGE V^AHREN 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-HiUrtteiiberg 
- Bestand o« Jahresanfang 

1 

1 

1 i 

10 

4 1 

11 1 

14 1 

7 1 

- Neuzugänge 

1 

1 

5 1 

15 

18 1 

12 1 

10 1 

6 1 

- anhängige Verfahren 

1 

l 

6 i 

25 

22 1 

23 1 

24 1 

13 1 

Bayern 

- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 

3 1 

6 

4 i 

4 1 

4 1 

4 1 

- Neuzugänge 

1 

l 

8 1 

4 

7 1 

5 1 

8 1 

10 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

11 i 

10 

11 1 

9 1 

12 1 

14 1 

Berl in 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 

l 

1 1 

3 

5 1 

2 1 

0 1 

2 i 

- Neuzugänge 

1 

1 

3 1 

14 

8 1 

8 i 

6 1 

8 t 

- anhängige Verf obren 

1 

1 

4 1 

17 

13 1 

10 1 

6 1 

10 1 

Bretien 

- Bestand o« Johresonfong 

1 

1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 t 

- Neuzugänge 

1 

1 

0 1 

0 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

anhängige Verfahren 

1 

1 

0 1 

0 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

Honburg 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 

1 

2 l 

1 

2 i 

3 l 

3 1 

5 l 

- Neuzugänge 

1 

1 

0 1 

13 

7 1 

11 1 

13 1 

7 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

2 1 

14 

9 1 

14 1 

16 i 

12 1 

Hessen 

- Bestand om Johresonfong 

1 

1 

1 ) 

5 

7 1 

12 1 

12 1 

5 1 

- Neuzugänge 

1 

1 

2 l 

8 

17 1 

8 1 

4 1 

10 i 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

3 1 

13 

24 1 

20 1 

16 i 

15 1 

Nieder Sachsen 
- Bestand a« Jahresanfang 

1 

1 

3 i 

4 

2 1 

2 1 

0 i 

1 1 

- Neuzugänge 

1 

l 

3 1 

7 

3 1 

0 1 

4 1 

3 1 

*■ anhängige Verfahren 

1 

1 

6 1 

11 

5 1 

2 1 

4 i 

4 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 
-- Bestond om Jahresanfang 

1 

1 

3 1 

16 

14 1 

9 1 

13 1 

6 1 

- Neuzugänge 

1 

1 

12 1 

9 

11 1 

14 i 

9 1 

6 i 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

15 i 

25 

25 1 

23 1 

22 1 

12 1 

Rheinland-ffalz 
- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 

2 1 

1 

0 1 

1 t 

1 1 

1 1 

- Neuzugänge 

1 

1 

4 i 

1 

7 1 

3 i 

6 i 

4 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

6 1 

n 

A. 

7 I 

4 1 

7 1 

5 1 

Saarland 

- Bestand an Jahresanfang 

1 

1 

0 1 

0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Neuzugänge 

1 

1 

0 I 

0 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

0 1 

0 

0 i 

0 i 

0 1 

0 i 

Schleswig-Holstein 
- Bestand an Johresonfong 

1 

1 

2 l 

3 

4 1 

2 1 

1 1 

3 I 

- Neuzugänge 

l 

1 

5 1 

5 

6 i 

4 1 

5 1 

5 1 

anhängige Verfahren 

1 

1 

7 1 

8 

10 i 

6 i 

6 i 

8 1 

Bundesgebiet 

- Bestand om Jahresanfang 

1 

1 

18 i 

49 

42 1 

46 1 

48 1 

34 l 

- Neuzugänge 

1 

1 

42 1 

76 

84 1 

65 1 

65 1 

5? 1 

- anhängige Verfahren 

1 

I 

60 t 

125 

126 1 

111 1 

113 1 

93 1 
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OBETdJ^SGERICHT i 

1 1965 

SONSTIGER GESCHÄFTSANFALL (NEUEINGÄNGE) 1 

1 

1 1975 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtteiiberg 



- “’l 


' 


“ Beschwerden in Strafsachen (einschl- 1 

1 

1 

1 


1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

i 1.846 

2.115 1 

2.043 1 

2.040 

2.142 1 

2.121 1 

- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 482 

439 1 

565 i 

574 

614 1 

537 1 

- Antröge auf gerichtliche Entscheidung 1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 


1 

l 

1 

1 

e i nschl • Pr ozeBhostenh i 1 f eontr dge t 

1 223 

241 1 

212 1 

250 

283 1 

300 1 

“ Ausl ieferungsverfahren/Verf . nach 523 EGGVG 1 

1 375 

106 1 

227 1 

275 

220 1 

187 1 

Anträge nach 5 99 BRAGebO t 

1 254 

559 1 

597 1 

574 

687 1 

598 1 

Bayern 

- Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 

1 

1 


1 

1 

Kostenbeschwerden) t 

t 0 

3.298 1 

3.353 1 

3.321 

3.485 1 

3.041 1 

-- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 0 

602 ! 

654 1 

758 

874 1 

803 1 

~ Anträge auf gerichtliche Entscheidung i 

1 

1 

1 


1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 

1 

1 


1 

1 

einschl. Prozeßkostenhilfeanträge i 

1 0 

405 1 

400 1 

405 

418 1 

389 1 

- AuslieferungsverfahrenA^erf. nach 523 EGGVG 1 

i 0 

110 ! 

124 1 

134 

108 1 

135 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 0 

721 1 

74^ 1 

680 

715 l 

578 1 

Berlin 

~ Beschwerden in Strafsachen (einschl. I 

I 

1 

1 


1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

1 973 

995 1 

1.022 1 

951 

938 1 

966 1 

- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 159 1 

223 1 

137 1 

190 1 

152 1 

207 1 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

1 1 

1 I 

1 


1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

I 

e i nschl . Prozeßkostenh i I fean träge t 

1 87 1 

1 105 1 

98 1 

104 1 

107 1 

98 1 

- AuslieferungsverfahrenA^erf. nach 523 EGGVG I 

i 108 1 

50 1 

25 1 

40 1 

36 i 

56 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 64 1 

1 108 1 

117 1 

81 i 

70 1 

62 1 

Bienen 

- Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) ! 

1 296 1 

1 270 1 

180 1 

225 1 

231 1 

216 1 

- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

i 28 1 

40 i 

29 1 

27 1 

56 1 

32 1 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung i 

1 1 

1 1 

1 

i 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) l 

1 1 

1 

1 

i 

1 

1 

einschl. Prozeßkostenhilfeanträge 1 

1 17 1 

1 23 1 

30 1 

28 1 

22 1 

21 1 

^ AuslieferungsverfahrenAierf. nach 523 EGGVG 1 

1 33 1 

8 1 

10 1 

3 i 

6 1 

6 1 

" Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

i 41 1 

1 61 1 

68 1 

64 i 

63 1 

74 1 

Honburg 

- Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

1 982 1 

686 1 

708 1 

723 1 

809 1 

827 1 

“ Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 279 1 

130 i 

154 1 

148 1 

150 1 

272 1 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

t 1 

1 

1 

1 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 t 

1 

1 

1 

1 

1 

einschl. Prozeßkostenhilfeanträge i 

1 37 I 

36 1 

48 1 

39 1 

54 1 

44 I 

- AuslieferungsverfahrenAterf. nach 523 EGGVG 1 

1 85 i 

24 1 

39 1 

63 i 

32 1 

80 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 151 1 

180 1 

159 1 

148 1 

158 1 

173 I 


~ 1 - 
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OBERLANDESGERICHT 1 

l 1965 

SONSTIGER GESCHÄFTSANFALL (NEUEINGÄNGE) 1 

1 

1 1975 


1980 


1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

j 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Hessen 






1 



“ Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 




1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

1 1.337 


1.592 


1.548 1 

1.663 1 

1-616 1 

1.675 1 

“ Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 546 


908 


839 1 

836 1 

840 1 

705 1 

~ Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 





1 

1 

1 

1 

in Kl ageerzwingungsver fahren (5 172 StPO) l 

1 




1 

1 

1 

1 

einschl. Prozeßhostenhilfeanträge 1 

1 116 


161 


177 1 

243 1 

234 1 

158 1 

~ Ausl ief er ungsver fahren A^erf. nach 523 EGGVG 1 

1 129 


118 


212 1 

207 1 

175 1 

152 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 211 


254 


268 1 

323 1 

240 1 

246 1 

Nieder Sachsen 









- Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 




1 

1 

l 

1 

Kostenbeschwerden) i 

1 1.894 


1-932 


2.020 1 

2.051 1 

2.100 1 

2-215 1 

Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 389 


191 


314 i 

335 1 

290 1 

268 1 

Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

1 




1 

1 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StFI]) 1 

1 




1 

1 

1 

1 

einschl. Prozeßkostenhilfean träge 1 

i 160 


137 


152 1 

156 1 

176 l 

177 1 

- Aüslieferungsverfahren/Verf . nach 523 EGGVG 1 

1 89 


45 


63 1 

44 1 

37 1 

66 1 

“ Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

i 188 


479 


512 1 

496 1 

528 1 

574 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 









~ Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 




1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

1 4.574 


5.170 


5.239 1 

5.492 1 

5.753 1 

5.739 1 

- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 1.051 1 


967 


1.024 1 

1.333 1 

1.318 1 

1.239 1 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 





1 

1 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 i 




1 

1 

1 

1 

einschl. Prozeßkostenhilfeanträge i 

1 286 i 


388 


407 1 

397 1 

409 1 

469 1 

" Auslieferungsverfahren/Verf . nach 523 EGGVG 1 

1 359 i 


400 


417 1 

356 1 

362 1 

213 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 472 1 


997 


961 1 

698 1 

705 1 

829 1 

Rh einland "Pfalz 









- Beschwerden in Strafsachen (einschl- l 

1 i 




1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

l 983 i 


1-364 


1.365 1 

1.410 1 

1.516 1 

1.532 1 

- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 340 1 


232 


214 1 

205 1 

219 1 

233 1 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

1 1 




1 

1 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 i 




1 

1 

1 

1 

einschl. Prozeßkostenhilfeanträge 1 

1 95 1 


101 


111 1 

108 1 

132 1 

145 1 

- Auslieferungsverfahren/Verf. nach 523 EGGVG l 

1 94 1 


77 


49 1 

92 1 

267 1 

91 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 137 1 


139 


171 1 

159 1 

185 1 

171 1 

Saarland 









" Beschwerden in Strafsachen (einschl- 1 

1 1 




1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) 1 

1 285 1 


349 


395 1 

348 1 

448 t 

389 1 

" Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StPO) 1 

1 153 i 


105 


214 1 

218 1 

259 1 

219 1 

“ Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

1 1 




1 

1 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 i 




1 

1 

1 

1 

e 1 nsidil . Pr ozeßkostenh i 1 f eantr äge 1 

1 26 1 


73 


36 1 

30 1 

26 l 

43 1 

" Auslieferungsverfahren/Verf. nach 523 EGGVG 1 

1 28 i 


30 


19 1 

20 1 

27 1 

17 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 26 1 


26 


36 1 

46 i 

25 1 

30 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 


” 2 ” 
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OBERLANBESGERICHT 1 

1 1965 

SONSTIGER GESCHÄFTSANFALL (NEUEINGÄNGE) 1 

1 1 

1 1975 l 

1 1 

1.. .. 1. 

1980 


1 

1981 1 

1 



l 

1982 1 

l 

1 _ 

l 

1983 1 

l 



1 

1984 1 

1 

. . _ 1 

Schleswig-Holstein 

1 .j 



i 

1 

1 

— 1 

“ Beschwerden in Strafsachen (einschl- 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

Kostenbeschwerden) I 

1 943 1 

719 


767 1 

892 1 

971 1 

1.016 ! 

- Anträge auf Haftentscheidung <55 121ff StPO) 1 

1 241 1 

89 


126 1 

138 1 

160 1 

110 1 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

in Kl ageer HW ingungsver fahren (5 172 StPO) l 

1 1 



1 

1 

1 

1 

einschl- ProEePkostenhilfean träge 1 

1 99 I 

61 


45 1 

36 1 

42 1 

62 l 

- Ausl ieferungsver fahren A^erf. nach 523 EGGVG 1 

1 45 1 

24 1 


29 1 

23 1 

40 1 

16 t 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

l 137 1 

168 


202 l 

247 1 

211 1 

249 l 

Bundesgebiet 








- Beschwerden in Strafsachen (einschl. 1 

1 1 



1 

\ 

1 

l 

Kostenbeschwerden) 1 

I 14.113 1 

18.490 


18.640 ! 

19.116 1 

20.009 1 

19.737 1 

- Anträge auf Haftentscheidung (55 121ff StP0)l 

1 3.668 t 

3.926 1 


4.270 1 

4.762 1 

4.932 1 

4.625 l 

- Anträge auf gerichtliche Entscheidung 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

in Klageerzwingungsverfahren (5 172 StPO) 1 

1 t 



1 

1 

1 

I 

einschl. Pr ozePkostenhilfeon träge 1 

1 1.146 1 

1.731 


1.716 1 

1.796 1 

1.903 1 

1.906 I 

- Ausl ieferungsverfahrenA^erf. nach 523 EGGVG 1 

1 1.345 I 

992 


1.214 1 

1.257 1 

1.310 1 

1.019 1 

- Anträge nach 5 99 BRAGebO 1 

1 1.681 i 

3.692 


3.837 1 

3.516 1 

3.587 l 

3.584 1 
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OBEfdJ««iESGEKICHT 1. INSTANZ 

ERLEDIGTE VERFAHREN 

i 1 i 

1 1965 1 1975 1 

1 1 1 

1 

1980 1 

1 

l 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

.1 

1 

1983 1 

1 

l 

1984 1 

l 

Baden "Uürtteiiberg 

1 t 4 1 

14 1 

1 

8 1 

1 

7 1 

12 1 

8 1 

Bayern 

1 I 7 1 

6 1 

7 1 

5 1 

8 i 

10 1 

Berl in 

1 1 3 1 

11 1 

11 1 

10 I 

4 I 

9 1 

Breiten 

1 1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

Hooiburg 

1 1 2 1 

5 1 

3 1 

10 1 

6 1 

5 1 

Hessen 

1 1 3 1 

6 1 

8 1 

8 1 

12 1 

6 1 

Niedersachsen 

1 [ 4 1 

10 1 

2 l 

2 1 

3 1 

3 1 

Nor drhe i n-Uestfalen 

1 1 5 1 

10 1 

16 1 

9 1 

16 1 

7 l 

Rheinland-Pfalz 

t 1 4 1 

2 l 

6 l 

3 1 

6 i 

4 1 

Saarland 

1 1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

Schleswig-Holstein 

1 ! 3 1 

4 1 

8 1 

5 i 

2 1 

8 1 

Bundesgebiet 

1 I 35 1 

68 1 

69 1 

59 I 

69 l 

60 1 
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OBERLANDESGERICHT 1. INSTANZ 

ART ECR ERLEDIGUNG DER VERFAHREN 


1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

- 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

„1 

Baden-Uürttejiberg 
- UFteil 


1 

1 

4 1 

9 1 

1 

5 1 

1 

7 1 

1 

7 1 

1 

3 i 

- sonstiges 


1 

1 

0 1 

5 1 

3 i 

0 1 

5 1 

5 1 

Bayern 
" urteil 


1 

1 

7 1 

6 1 

6 1 

4 1 

4 1 

3 1 

- sonstiges 


1 

1 

0 i 

0 1 

1 1 

1 1 

4 1 

7 1 

Berl in 
- Urteil 


1 

1 

1 1 

9 1 

7 1 

10 i 

4 1 

8 t 

- sonstiges 


1 

1 

2 1 

1 1 

4 1 

0 i 

0 1 

1 1 

Brejuen 
- Urteil 


1 

1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

~ sonstiges 


1 

1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

Hatibuig 
• Uf'teil 


1 

1 

2 1 

1 t 

3 1 

5 1 

4 1 

5 1 

sonstiges 


1 

1 

0 1 

4 1 

0 1 

5 1 

2 I 

0 1 

Hessen 
- urteil 


1 

1 

3 1 

2 1 

6 1 

6 1 

11 1 

1 1 

- sonstiges 


1 

1 

0 1 

4 1 

4 1 

2 1 

1 1 

5 1 

Nieder Sachsen 
- Urteil 


1 

1 

3 1 

8 1 

1 1 

2 1 

2 1 

2 1 

- sonstiges 


I 

1 

1 1 

2 1 

1 1 

0 i 

1 1 

1 1 

Nor drhe i n-Uestf al en 
- urteil 


1 

l 

5 1 

8 1 

10 1 

6 i 

11 1 

5 1 

- sonstiges 


1 

1 

0 1 

2 1 

6 i 

3 1 

5 ! 

2 1 

Rheinland-PfalE 

- urteil 


1 

1 

3 1 

0 1 

6 1 

2 1 

5 i 

4 1 

- sonstiges 


! 

1 

1 1 

2 1 

0 1 

1 1 

1 1 

0 1 

Saarland 
- urteil 


1 

1 

0 i 

0 i 

0 l 

0 i 

0 1 

0 l 

*“ sonstiges 


1 

l 

0 t 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

Schl esw i g-'Hol ste i n 
- urteil 


1 

1 

2 1 

1 1 

2 1 

3 1 

0 t 

3 1 

- sonstiges 


I 

l 

1 1 

3 1 

6 1 

2 1 

2 1 

5 1 

Bundesgeb i et 
- Urteil 


1 

1 

30 1 

44 l 

46 l 

45 1 

48 l 

34 1 

~ sonstiges 


! 

1 

5 1 

23 1 

25 1 

14 1 

21 1 

26 1 
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Frage: D. 

I. <B. I- 

2. a) 


OBERLANDESGEl^ICHT 1. INSTANZ 

t t 

1 1965 1 1975 

1 

1980 1 

1 

1981 I 

1 

1982 1 

l 

1983 l 

1 

1984 1 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

t 1 

1 

1 ... 

1 

1 

1 

1 

■ '■ 1' 

1 

Baden-^Württeiiberg 
- Anklage 

1 1 4 

— 1 

13 t 

1 

8 1 

7 l 

11 1 

8 1 

“ sonstiges 

Bayern 

1 i 0 

1 1 

0 1 

0 i 

1 i 

0 i 

- Anklage 

1 1 7 

6 i 

7 1 

5 1 

8 t 

10 1 

~ sonstiges 

Berlin 

1 1 0 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

0 1 

~ Anklage 

i 1 3 

11 1 

11 t 

10 i 

4 1 

9 1 

~ sonstiges 

Breiten 

1 1 0 

0 i 

0 i 

0 i 

0 t 

0 1 

- Anklage 

i 1 0 

0 i 

0 1 

0 t 

0 1 

0 1 

- sonstiges 

Honburg 

1 1 0 

0 1 

0 i 

0 t 

0 i 

0 i 

- Anklage 

t i 2 

3 i 

3 i 

10 1 

6 1 

5 1 

~ sonstiges 

Hessen 

i i 0 

2 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

- Ankloge 

i 1 3 

4 1 

8 1 

8 i 

8 i 

5 1 

~ sonstiges 

N i edersachsen 

1 1 0 

2 1 

0 t 

0 1 

4 I 

1 ! 

- Anklage 

1 1 3 

10 t 

2 1 

2 1 

3 i 

3 1 

sonstiges 

Nor dr he i n-üestf Ol en 

1 i 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 i 

0 1 

- Anklage 

i i 5 

10 1 

16 1 

9 l 

16 1 

7 1 

- sonstiges 

Rheinland-Pfalz 

1 1 0 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Anklage 

t 1 4 

2 1 

6 1 

3 1 

6 i 

4 1 

- sonstiges 

Soarlond 

1 i 0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- Anklage 

1 i 0 

0 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

- sonstiges 

Schleswig-Holstein 

1 1 0 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 t 

- Anklage 

i 1 3 

4 1 

8 1 

5 1 

2 1 

8 1 

- sonstiges 

Bundesgebiet 

1 1 0 

0 1 

0 t 

0 1 

0 i 

0 1 

- Anklage 

i 1 34 

63 1 

69 1 

59 1 

64 t 

59 1 

- sonstiges 

i 1 1 

5 1 

0 1 

0 i 

5 1 

1 1 
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OBERLANDESGERICHT 1. INSTANZ 

DAUER E€S VERFAHRENS 

1 

1 

1 

1 

1965 I 

I 

1 

1975 1 

1 

_ - 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1933 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Üürttenberg 

ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

- ""1 ' 

1 

1 

1 

~ bis zu 6 Monaten 

1 

1 

0.0 1 

14.3 1 

12.5 1 

14.3 1 

8.3 1 

0.0 1 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

25-0 1 

35.7 1 

37.5 1 

14.3 1 

16.7 1 

0.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

50.0 1 

35.7 1 

37.5 1 

42-9 1 

41.7 1 

37.5 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

25.0 1 

14.3 1 

12.5 1 

28.5 1 

33.3 1 

62.5 1 

Bayern 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

42.9 1 

16.7 1 

28.6 1 

0.0 1 

0.0 1 

20.0 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

57.1 1 

50.0 1 

14.2 1 

60.0 1 

50.0 1 

60.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

\ 

0.0 t 

33.3 ! 

28.6 1 

20.0 1 

25.0 l 

0.0 1 

" Mehr als 24 Monate 

! 

\ 

0.0 l 

0.0 1 

28.6 1 

20.0 1 

25.0 1 

20.0 1 

Berl in 

- ob Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

0.0 1 

27.3 1 

18.2 1 

40.0 1 

25.0 1 

55.6 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

0.0 I 

9.1 1 

54.5 1 

40.0 1 

25.0 l 

33.3 l 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

45-5 1 

9.1 1 

10.0 1 

25.0 1 

0.0 t 

~ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

100.0 1 

18.1 i 

18.2 i 

10.0 1 

25.0 1 

11.1 1 

BreMen 

- ob Einleitung des Verfahrens bei der StA 

I 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

I 

1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 I 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

HoMburg 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

50.0 1 

80.0 1 

33.3 I 

10.0 I 

16-7 1 

20.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

50.0 1 

20.0 1 

33.3 1 

60.0 1 

50.0 1 

40.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

l 

1 

0.0 1 

0.0 1 

33.4 1 

30.0 I 

16.7 I 

20.0 l 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

0.0 t 

0.0 1 

0.0 1 

16.6 1 

20.0 1 

Hessen 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

33.3 1 

16.7 1 

0.0 1 

0.0 t 

8.3 1 

50.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

66.7 t 

0.0 i 

75.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

16.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

50.0 1 

12.5 1 

62.5 1 

33.3 ! 

16.7 1 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

33.3 1 

12.5 1 

37.5 1 

58.4 1 

16.7 1 

Nieder Sachsen 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

0.0 1 

10.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

33.3 1 

33.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

l 

1 

75.0 1 

50.0 t 

0.0 1 

0.0 1 

66.7 1 

0.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

I 

I 

25.0 1 

30.0 1 

0.0 1 

50.0 1 

0.0 1 

66.7 1 

- Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

10.0 1 

100.0 1 

50.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

Nordr he i n-üestf al en 

ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 t 

6.3 1 

14-3 i 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

20.0 1 

30.0 1 

18.8 1 

0.0 1 

12.4 I 

42.8 1 

^ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

80.0 1 

50.0 1 

37.5 1 

33.3 1 

31.3 1 

0.0 t 

“ Mehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 1 

20.0 1 

43.7 1 

66.7 1 

50.0 1 

42.9 1 


- 1 - 
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3ERLANDESGERICHT 1. INSTANZ 

UJER OES VERFAHRENS 

I 

i 1965 

1 

1 

1 

l 

1975 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 \ 

1 

1 

1 

1983 I 

1 

1 

1984 1 

1 

1 

leinlond'^Pfolz 

ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 


1 

1 

1 

1“ 

1 

! 

- -1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

l 

25.0 

0.0 1 

16.7 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

0.0 

50.0 1 

50.0 1 

0.0 1 

50.0 1 

75.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 


50.0 

50.0 1 

33.3 1 

0.0 1 

33.3 1 

0.0 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

25.0 

0.0 t 

0.0 1 

100.0 1 

16.7 1 

25.0 1 

\Qrland 

ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

I 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

0.0 

0.0 i 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 i 

0.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

! 

1 

0.0 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0.0 

0.0 t 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

- nehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 

0.0 t 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

^1 esw i g -Hol ste i n 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

bis zu 6 Monaten 

1 

1 

33.3 

25.0 1 

25.0 1 

0.0 1 

50.0 1 

37.5 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

33.3 

25.0 i 

12.5 1 

60.0 1 

0.0 1 

25.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

33.4 

0.0 1 

50.0 1 

40.0 1 

50.0 1 

25.0 1 

- i«hr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 

50.0 1 

12.5 1 

0.0 1 

0.0 1 

12.5 1 

Bundesgebiet 

- ob Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

! 

1 

20.0 

19.1 I 

13.0 1 

10.2 1 

10.2 1 

26.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

37.1 

29.4 1 

34.8 1 

28.8 t 

24.6 i 

33.3 I 

“■ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

28.6 

35.3 1 

29.0 J 

32.2 1 

30.4 1 

15.0 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

14.3 

16.2 1 

23.2 1 

28.8 I 

34.8 1 

25.0 1 
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in erstinstanzlichen Strafsachen tätig gewesenen Richter 

Frage: D. L (B. I. 3. a) 


RICHTER 

OBERLANDESGERICHT 

l 

1 

1) 1 

1 

1) 1 

1 

1 

1 




1 

1 

1- INSTANZ 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1965 1 

I 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1932 

1983 

1984 1 

1 

„ \ 

Baden -üür ttettberg 

1 

I 

1 

12,1 1 

8,0 

10,5 

10,8 

1 

11,4 1 

Bayern 

1 

I 

1 

6,4 1 

4,9 

5,2 

8,6 

6,9 1 

1 

Berl in 

1 

1 

1 

17,0 I 

12,5 

9,8 

4,8 

— I 

3,6 1 

Brewen 

1 

1 

I 

0,0 I 

0,0 

0,0 

0,0 

! 

0,0 I 

,, 1 

HoMbui'g 

1 

1 

1 

3,1 l 

2,7 

2,8 

1,9 

1,9 1 

Hessen 

1 

1 

1 

5,3 1 

6,5 

10,0 ! 

7,3 

4,1 1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

3,0 1 

2,6 

1,3 

1,3 

1,2 1 

1 

Nor drhe i n -üestf al en 

1 

l 

1 

15,6 1 

15,8 

10,4 

9,3 

l 

10,0 1 

Rheinland" Pfalz 

1 

1 

1 

0,1 I 

1,1 

1,2 

1,2 

1,2 1 

1 

Saarland 

1 

1 

1 

0,0 l 

0,0 

0,0 

0,0 

1 

0,0 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

0,1 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 1 

- 1 

Bundesgebiet 

! 

1 

1 

62,6 1 

54,2 ! 

51,2 

45,1 

1 

40,4 1 


1) bis 1975 gab es keine nach Instanzen untergliederte Personal Verwendungs- 
statistik 
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Frage: D, I. 


GEHJBENER DIENST 
OBERLANDESGERICHT 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

2) I 2) 1 1 

1 i 1 

1965 1 1975 1 1980 1 

1 1 i 

1981 

I 

1 

1932 I 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden "üürttewberg 

1 

1 

1 j 

1 0,2 1 

1 1 . .. 

0,2 

0,2 1 

0,2 1 

1 

0,2 1 



Bayern 

1 

1 

— 1 — — j 

i 1,8 1 

1,8 

1,9 1 

1,7 1 

1 

1,4 1 

1 

Berl in 

1 

1 

1 0,4 1 

0,4 

0,4 1 

1 

0,4 1 

__ j 

1 

0,4 1 
1 

Bremen 

1 

1 

1 0,0 1 

0,0 

0,0 1 
1 

0,0 1 
_ 1 

1 

0,0 1 

—“1 

Hamburg 

1 

1 

1 1 

1 0,2 1 

0,2 

1 

0,2 1 

1 

1 

0,2 1 

1 ' 

0,2 1 
1 

Hessen 

1 

1 

1 0,2 1 

0,2 

1 

0,2 1 

0,2 1 

0,2 1 

Nieder Sachsen 

1 

j 

i 0,1 1 

0,1 

0,1 1 

0,1 1 

1 

0,1 1 

Nor drhe i n- Westfalen 

1 

1 

1 0,2 1 

0,2 

0,2 1 

0,1 l 

„ 1 , 

0,2 1 
1 

Rheinland “Pf alz 

1 

1 

1 0,2 1 

0,2 

0,2 1 

, j , 

1 

0,2 1 

1 ' 

0,2 1 

j 

Saarland 

1 

1 

1 0,0 ! 

0,0 

0,0 1 

- 1 - . 

0,0 ! 

' i • 

0,0 1 

.„f 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 0,0 1 

0,0 

1 

0,0 1 

1 

0,0 1 
l ' 

1 

0,0 1 
— 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 3,2 1 

3,1 

3,2 1 

3,0 1 

2,9 1 


1) die Fersonalverwendungsstatistik enthält für den gehobenen Dienst keine 
nach Instanzen untergliederte Angaben 

2) bis 1975 wurden entsprechende Angaben nicht statistisch erfaßt 
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Frage: D. I. (B. 1. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
OBEBLANDESGERIOfT 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

2) t 

1 

19Ä5 1 

1 

2) 1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

. . 

1 

1 

1983 i 

1 

f 

1984 

Boden-UürtteMberg 

1 

1 

1 

23,5 1 

t 

20,2 1 

1 

— 

19,5 

19,1 1 

17,7 

Bayern 

1 

1 

1 

1 

19,9 1 

1 

21,5 1 

_ ... 

22,6 

20,2 1 

20,3 

Berlin 

1 

1 

1 

|.. 

12,0 1 

12,8 1 

13,3 



12,7 \ 

1 

12,8 

Brenen 

1 

1 

1 

2,0 1 

— 1 
2,0 i 

2,0 

... 

1,3 1 

1,3 

Honburg 

1 

1 

1 

3,8 1 

1 

4,4 i 

4,5 

— - -| 

4,8 1 

1 1 

3,9 

Hessen 

1 

1 

1 

1— 

U,5 1 

1 . 

1 

14,S 1 

1 

9,9 1 

1 

7,7 1 

8,6 i 

Niedersochsen 

1 

1 

1 

j 

15,8 1 

1 

1 

10,3 t 

9,1 1 

1 

8,9 1 

1 

8,3 1 

Nordrhe i n-üestf alen 

1 

1 

1 

1 

27,8 1 

27,4 1 

1 

27,3 1 

1 

26,1 t 

‘ 1 

24,3 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

I 

4,7 1 

1 . . 

5,7 1 

1 

- 1 

5,2 1 

1 1 
5,3 1 

5,5 1 

i 

Saarland 

1 

1 

1 

| — 

1,6 1 

1,7 1 

1,5 i 
1 

— 1 

1,6 1 

1 

1,8 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

6,3 1 

1 

1 

6,3 1 

1 

1 

4,4 1 

- — -1-- 

4,6 1 

4,6 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

- 1 

131,8 1 

|- 

126,8 1 

119,4 1 

!“• 

112,2 1 

109,1 i 


1) die Personal Verwendungsstatistik enthält für diese Tätigkeitsgruppe keine 
nach Instanzen untergliederten Angaben 

2) bis 1975 wurden entsprechende Angaben nicht statistisch erfaßt 
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Froge: D. I. (B. 1. 4. o) 


OBERLANBESGERICHT 1. INSTAHZ 

WRHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

- - 1- 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1. 

1984 1 

1 

Baden-Uürttenberg 
“ anhängige Verfahren / Richter 

" “i 

1 

1 

1 

1 

2^08 1 

2,75 1 

1 

2,09 1 

1 

2,18 i 

1,18 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,17 1 

1,00 1 

,64 i 

1,0? 1 

,73 1 

Bayern 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,67 1 

2,20 1 

1,80 i 

1,33 t 

2,00 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,00 1 

1,40 1 

1,00 1 

,89 1 

1,43 1 

Berl in 

~ anhöngige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,00 t 

1,00 1 

1,00 t 

1,20 t 

2,50 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

,65 1 

,85 1 

1,00 t 

,80 1 

2,25 1 

Breiten 

' anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

HoMburg 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

4,67 1 

3,00 1 

4,67 1 

8,00 1 

6,00 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,67 1 

1,00 1 

3,33 1 

3,00 1 

2,50 1 

Hessen 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

2,60 i 

3,43 t 

2,00 1 

2,29 1 

3,75 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,20 1 

1,14 1 

,80 1 

1,71 1 

1,50 1 

Nieder Sachsen 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

3,67 1 

1,67 1 

2,00 1 

4,00 1 

4,00 i 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

3,33 1 

,67 1 

2,00 1 

3,00 1 

3,00 i 

Nordrhe i n-Vestf ölen 
- anhängige Verf ehren / Richter 

1 

1 

1 

1,56 t 

1,56 i 

2,30 1 

2,44 1 

1,20 1 

“ erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

,63 1 

1,00 1 

,90 1 

1,78 1 

,70 1 

Rheinland-Pfalz 

- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

7,00 1 

4,00 1 

7,00 1 

5,00 t 

- erledigte Verfahren / Richter 


1 

1 

- 1 

6,00 t 

3,00 1 

6,00 1 

4,00 1 

Saarland 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

Schleswig-Holstein 
- onhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

- 1 

Bundesgebiet 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,98 1 

2,33 1 

2,18 1 

2,51 1 

2,33 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

1,08 1 

1,28 1 

1,16 1 

1,53 1 

1,50 1 
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(Rechtspfleger) entfielen 

Frage: D. I. (B- I. 4. a) 


OBERLANDESGERICHT 


1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

(1. U. RECHTShirraiNSTANZ) 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / GEHOBENER DIENST 

l 1965 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 l 

1 

1 

1982 

1983 1 

1 

1984 l 

1 

Baden-Uürttenberg 
- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

_ j 

11.995,0 i 

11.210,0 i 

10.260,0 

10.545,0 1 

9-320,0 i 

erledigte Verfahren 
Bayern 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

10.895,0 1 

10.310,0 1 

9.060,0 

9.350,0 1 

8.100,0 1 

“ onhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

2.061,7 1 

1.920,0 1 

1.660,5 

1.705,3 1 

2-070,0 1 

- erledigte Verfahren 
Berl in 

/ gehobener Dienst 

1 

l 

1 

1.855,5 1 

1-773,9 1 

1.534,7 

1.560,0 1 

1.910,7 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

l 

i 

1 

1.722,5 1 

1.590,0 1 

1.505,0 

1.480,0 1 

1.532,5 1 

~ erledigte Verfahren 
BreMen 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1.542,5 1 

1-465,0 1 

1.402,5 

1.335,0 1 

1.395,0 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

l 

1 

1) i 

~ 1 

- 

- 1 

- 1 

- erledigte Verfahren 
Hanburg 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

- l 

- 1 


-'1 

“ 1 

“ onhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

3-385,0 1 

2.915,0 1 

2.395,0 

2.655,0 1 

2.890,0 1 

- erledigte Verfahren 
Hessen 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

2-760,0 1 

2.430,0 1 

1.905,0 

1.905,0 } 

2.255,0 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

8.890,0 1 

8.345,0 1 

8-140,0 

6.775,0 1 

7.105,0 1 

“ erledigte Verfahren 
Nieder Sachsen 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

8.020,0 1 

7.195,0 1 

7.430,0 

6.010,0 1 

6.415,0 1 

" anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

24.380,0 1 

23.460,0 1 

23.950,0 

23.680,0 1 

22-700,0 1 

~ erledigte Verfahren 
Nor dr he i n -Uestf al en 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

23.090,0 1 

22.220,0 1 

22.460,0 

21.950,0 l 

21.460,0 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

31.300,0 1 

27.390,0 1 

22.910,0 ! 

42.680,0 1 

19.545,0 1 

erledigte Verfahren 
Rheinland -Pfalz 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

28.940,0 1 

25.690,0 1 

20.995,0 

39-530,0 1 

17.525,0 1 

“ anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

5.590,0 ! 

5.400,0 l 

5.085,0 

4.650,0 1 

4.325,0 l 

- erledigte Verfahren 
Saarland 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

5.205,0 1 

4.965,0 1 

4.935,0 

4.400,0 1 

3.915,0 1 

anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1) 1 

- 1 

- i 

" 1 

- 1 

- erledigte Verfahren 
&:hl esw i g-Hol ste i n 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

- 1 

“ 1 


- 1 

- 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1) i 

... 1 

... j 

- 1 

- 1 

~ erledigte Verfahren 
Bundesgeb i et 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

- 1 

- 1 

- 

- 1 

- 1 

- anhängige Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


- erledigte Verfahren 

/ gehobener Dienst 

1 

1 

l 

1 

1 


1 

1 


1) bei OLG Bre«ien, Saarbrücken und Schleswig kein Beainter des gehobenen Biestes tätig 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Strafgerichten anhängige und erledigte Verfahren ^ Seite 557 

die Jeweils ouf eine Kraft des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes entfielen 

Frage: D. I. (B. I. 4. c) 


OBERLANDESGERICHT 


1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

< 1 . ü. RECHTSHITTaiNSTANZ) 

VERH«.TNIS VERFAHREN / SONSTIGE BEDIENSTETE 

1 1965 

l 

l 1975 

1 

1 

l 

1980 1 

1 

1 .. 

1981 1 

l 

,, I 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1 . 

1984 l 

1 

Baden -Uür tteMberg 
~ anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

"■ 1 

102^09 1 

|- 

110,99 l 

105,23 l 

■ 1 

110,42 1 

105,31 1 

- erledigte Verfahren 
Bayern 

/ sonstige Bedienstete 

l 

l 

1 

92,72 1 

102,08 1 

92,92 1 

97,91 l 

91,53 1 

^ anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

186,48 1 

160,74 1 

139,60 1 

143,52 1 

242,76 1 

- erledigte Verfahren 
Berl in 

/ sonstige Bedienstete 

l 

l 

l 

170,55 1 

148,51 1 

129,03 1 

131,29 l 

131,77 1 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

57,42 1 

49,69 l 

45,26 1 

46,61 1 

47,89 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

l 

1 

1 

51,42 l 

45,78 1 

42,18 1 

42,05 1 

43,59 1 

Br einen 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

96,00 1 

79,50 1 

76,00 1 

97,69 1 

89,23 1 

- erledigte Verfahren 
Hamburg 

/ sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

92,50 1 

74,50 1 

72,50 1 

93,08 1 

84,62 1 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

178,16 1 

132,50 1 

106,44 l 

110,63 1 

148,21 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

145,26 ! 

110,46 i 

84,67 1 

79,38 I 

115,64 1 

Hessen 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

122,62 1 

115,10 1 

164,44 1 

175,97 l 

165,23 1 

“ erledigte Verfahren 
Nieder Sachsen 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

110,62 1 

99,24 1 

150,10 1 

156,10 1 

149,19 1 

~ anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

154,30 1 

227,77 1 

263,19 l 

266,07 l 

273,49 1 

~ erledigte Verfahren 
Nor drhe i n-üestf alen 

/ sonstige Bedienstete 

! 

1 

1 

146,14 1 

215,73 1 

246,81 1 

246,63 1 

258,55 1 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

225,18 1 

199,93 1 

167,84 1 

163,53 1 

160,86 1 

- erledigte Verfahren 
Rheinland-Pfalz 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

208,20 1 

187,52 l 

153,81 1 

151,46 1 

144,24 1 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

237,87 1 

189,47 l 

195,58 1 

175,47 1 

157,27 1 

- erledigte Verfahren 
Saorlond 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

221,49 1 

174,21 1 

189,81 1 

166,04 i 

142,36 1 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

155,63 1 

154,71 l 

170,00 l 

188,75 1 

180,56 1 

- erledigte Verfahren 
Schl esw i g~Hol ste i n 

/ sonstige Bedienstete 

1 


1 

148,13 1 

148,82 1 

142,00 ! 

155,00 1 

155,44 I 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

1 

122,86 1 

105,24 1 

147,83 1 

134,35 1 

133,48 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

l 

115,24 1 

93,02 l 

135,00 1 

117,83 1 

120,87 i 

insgesaMt 

- anhängige Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

l 

1 

153,91 1 

146,49 1 

142,35 1 

143,49 1 

141,05 1 

- erledigte Verfahren 

/ sonstige Bedienstete 

1 

1 

! 

141,37 1 

134,91 ! 

130,38 1 

129,93 1 

128,00 l 
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Frage: D. I. (B- I. 6. a) 


OBERLANIESGERICHT 1. INSTAKZ 

RECHTSHina GEGEN URTEILE 

1) 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 


1981 


1982 


1983 

1 

1984 1 

1 

Boden-^Jür tte«ber g 


1 

1 

1 

50.0 1 

55.6 


20.0 


57.1 


28.6 

0.0 l 

Boyern 


1 

1 

71.4 1 

50.0 


33.3 


50.0 


25.0 

33-3 l 

Berlin 


1 

1 

0.0 1 

66.7 


28.6 


60.0 


50.0 

75.0 1 

Bre«en 


l 

1 

0.0 1 

0.0 


0.0 


0.0 


0.0 

0.0 1 

Ha«burg 


1 

1 

50.0 1 

100.0 


33.3 


40.0 


50.0 1 

1 40.0 t 

Hessen 


1 

1 

100.0 1 

50.0 


100.0 


50.0 


81.8 1 

1 0.0 1 

Nieder Sachsen 


1 

1 

66.7 i 

75.0 


0.0 


100.0 


50.0 1 

50.0 1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 


1 

1 

60.0 1 

0.0 


40.0 


50.0 1 


54.5 1 

40.0 l 

Rheinlond-ffalz 


1 

1 

100.0 l 

0.0 


50.0 


0.0 


40.0 1 

75.0 1 

Saarland 


1 

1 

0.0 1 

0.0 


0.0 


0.0 


0.0 1 

0.0 i 

Schleswig-Holstein 


1 

1 

100.0 i 

0.0 


50.0 


0.0 


0.0 1 

33.3 1 

Bundesgebiet 


1 

1 

70.0 1 

50.0 


43.5 


48.9 


52.1 1 

47.1 1 


1) für die Zuordnung zu eine« besti««ten Johr ist der Zeitpunkt der Verkündung des Urteils 
«aßgebend 
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OBEMJtffflESGERICHT RECHTSiinaiNSTANZ 1 1 1 

1 1965 1 1775 1 

ANHÄNGIGE REVISIONS-/RECHTSBESCHÜERDEVERFAHRENI 1 1 

1 

1980 1 

1 

1981 

t t 

1 1982 1 

i i 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 
~ Bestand qm Jahresanfang 

1 1 

1 1 129 

239 1 

206 

t 164 t 

215 1 

226 1 

- Neuzugänge 

1 1 1.813 

2.135 1 

2.014 

1 1.865 i 

1.870 1 

1.625 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 1.942 

2.374 1 

2.220 

1 2.029 1 

2.085 1 

1.851 1 

Bayern 

- Bestand om Jahresanfang 

1 1 187 

382 1 

305 

242 1 

211 1 

234 1 

- Neuzugänge 

1 1 2.884 

3.319 1 

3.140 

2.904 1 

2.676 1 

2-650 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 3.071 

3.701 1 

3.445 

1 3.146 1 

2.887 1 

2-884 1 

Berl in 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 45 

53 1 

66 

1 42 1 

41 1 

50 1 

- Neuzugänge 

1 1 593 

619 1 

557 

1 550 1 

545 1 

553 1 

' anhängige Verfahren 

t 1 638 

672 1 

623 

1 592 1 

586 1 

603 1 

Breiten 

~ Bestand om Jahresanfang 

1 1 8 

13 1 

7 

1 9 1 

7 1 

6 1 

- Neuzugänge 

1 1 122 

179 1 

152 

1 143 1 

120 1 

110 1 

- anhängige Verfahren 

1 i 130 

192 1 

159 

1 152 1 

127 1 

116 1 

Hanburg 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 92 

116 1 

110 

t 81 l 

87 1 

132 1 

~ Neuzugänge 

1 1 633 

547 1 

464 

1 384 1 

428 1 

434 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 725 

663 1 

574 

1 465 1 

515 1 

566 1 

Hessen 

- Bestand an Jahresanfang 

1 1 104 

120 1 

154 

1 189 1 

118 t 

125 1 

~ Neuzugänge 

1 1 1.206 

1.645 1 

1.491 

1 1.419 1 

1.221 1 

1.281 1 

^ anhängige Verfahren 

1 1 1.310 

1.765 1 

1.645 

1 1.608 1 

1-339 1 

1.406 1 

Nieder Sachsen 
- Bestand an Jahresanfang 

1 1 122 

162 1 

124 

1 119 1 

150 1 

169 1 

- Neuzugänge 

1 1 1.791 

2.265 1 

2.217 

1 2.274 1 

2.214 1 

2.097 1 

anhängige Verfahren 

1 1 1.913 

2-427 1 

2-341 

1 2.393 1 

2-364 1 

2-266 1 

Nor drhe i n-üestf al en 
- Bestand an Jahresanfang 

1 1 255 

469 1 

438 

1 317 1 

355 1 

258 1 

- Neuzugänge 

1 1 4.381 1 

5.766 1 

5.015 

1 4.242 1 

3.891 I 

3.639 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 4.636 

6.235 1 

5.453 

1 4.559 1 

4.246 1 

3.897 1 

Rheinland-Pfalz 
~ Bestand an Jahresanfang 

1 1 77 

65 l 

76 

1 87 1 

39 1 

49 1 

“ Neuzugänge 

1 1 815 

1.051 1 

997 

1 926 1 

884 1 

811 1 

" anhängige Verfahren 

1 1 892 

1.116 1 

1.073 

1 1.013 1 

923 1 

860 1 

Saarland 

- Bestand am Jahresanfang 

1 1 19 

15 1 

12 

1 10 t 

41 1 

50 1 

“ Neuzugänge 

1 1 160 

234 1 

251 

1 245 1 

261 1 

275 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 179 

249 1 

263 

l 255 1 

302 1 

325 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 
~ Bestand o« Jahresanfang 

i 1 64 

55 1 

44 

1 75 1 

53 t 

71 I 

~ Neuzugänge 

1 1 637 

711 1 

609 

1 599 1 

554 1 

535 1 

-- anhängige Verfahren 

1 1 701 

766 I 

653 

1 674 1 

612 1 

606 1 

Bundesgebiet 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 1 1.102 

1.689 1 

1.542 

1 1.335 1 

1-322 1 

1.370 I 

- Neuzugänge 

1 1 15.035 

18.471 1 

16.707 

1 15.551 1 

14.664 1 

14.010 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 16.137 

20.160 1 

18.449 

1 16.886 1 

15.786 1 

15.380 1 
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OBERLANDESGERICHT RECHTSMITTaiNSTANZ 1 

1 

ERLEDIGTE REVISIONS~/REl>fTSBESCHÜERDEVERFAHRENI 

1 

1965 1 

1 

1975 


1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 


1983 

1 

1984 1 

1 

Baden -Uür ttember g 

1 

1 

1 

1.701 


2.165 ( 

— — ■ 1 

2.054 1 

1.805 


1-858 

1.612 ! 

Bayern 

1 

1 

2.684 


3.388 1 

3.186 1 

2.911 


2.644 

2.665 1 

Berlin 

1 

1 

571 


606 1 

575 1 

551 


530 

549 1 

Bremen 

1 

1 

118 


185 1 

149 1 

145 


121 

110 1 

Hamburg 

1 

1 

607 


547 1 

483 1 

371 


375 

446 1 

Hessen 

1 

1 

1.218 


1.598 1 

1.431 1 

1.478 


1.190 

1.277 1 

Nieder Sachsen 

1 

I 

1.638 


2.299 1 

2.220 1 

2-244 


2.192 

2.143 I 

Nordrhein Uestf ölen 

1 

I 

4.278 


5.778 1 

5.122 ! 

4.190 


3-937 

3.498 1 

Rheinland -Pfalz 

1 

1 

813 


1.039 1 

987 1 

984 


874 

779 1 

Saarland 

1 

I 

170 


237 1 

253 1 

213 


248 

278 1 

Schl esw i g -Hol ste i n 

1 

1 

629 


722 1 

578 1 

616 


540 

548 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

14.427 


18.564 t 

17.038 1 

15.508 


14.509 

13.905 1 
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OBERLANDESGERICHT RECHTSMITTEL INSTANZ I I 

ART DER ERLEDIGUNG l 1965 1 1975 

BEI DEN REVISIONS-ZRECHTSBESCHUERDEVERFAH^ I 1 


Baden* Uürttenberg 

- Urteil I I 75 

- Beschluß nach 55 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OüiGI I 1.166 

"" Einstellung I l 31 

Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde I I 380 

- sonstiges (Zurücknahne der Revision, I I 

der Rech tsbewsch werde, des Zulassungs- I I 

antrags, der Privatklage und auf andere I I 

Ueise) I I 49 

Bayern 

- Urteil l I 111 

- Beschluß nach 55 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI I 1.684 

- Einstellung I I 48 

“ Nichtzulassung der Re«±tsbe5chwerde I ! 600 

- sonstiges (Zurücknahnie der Revision, I I 

der Rech tsbewsch werde, des Zulassungs- I 1 

antrags, der Privatklage und auf andere I I 

Ueise) I I 241 

Berlin 

- Urteil I I 90 

- Beschluß nach 55 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI I 339 

- Einstellung l I 4 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde I l 124 

- sonstiges (Zurücknahdie der Revision, I I 

der Rech tsbewsch werde, des Zulassungs* i i 

antrags, der Privatklage und auf andere I I 

Ueise) i I 14 

BreMen 

- Urteil I I 9 

- Beschluß nach §5 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI I 60 

- Einstellung I I 4 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde I I 33 

- sonstiges (Zurücknahine der Revision, I I 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- I I 

antrags, der Privatklage und auf andere l I 

- Ueise) I l 13 

Homburg 

- Urteil I I 65 

- Beschluß nach 55 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OüiGI I 290 

- Einstellung I I 14 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde I I 208 

~ sonstiges (Zurücknahme der Revision, I I 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- I I 

antrags, der Privatklage und auf andere I I 

Ueise) I I 30 


1 

1980 1 

I 

1981 1 

I 

I 

1982 1 

1 

1 

1983 l 

1 

1984 1 

65 1 

j 

70 l 

51 1 

45 1 

53 1 

1.347 1 

1.304 1 

1.127 1 

1.171 l 

1.107 1 

59 1 

34 1 

32 1 

51 1 

40 1 

625 1 

1 

576 1 

1 

499 1 

1 

i 

482 1 
l 

1 

327 1 

69 1 

1 

1 

70 1 

1 

1 

96 1 

1 

1 

109 1 

85 1 

127 1 

130 i 

103 1 

86 1 

92 1 

2.087 1 

1.999 l 

1.790 1 

1,729 1 

1.794 1 

56 l 

52 I 

44 l 

32 1 

32 1 

917 1 

825 1 
l 
} 

758 1 

1 

} 

621 1 

1 

1 

574 1 

201 1 

1 

1 

180 1 

i 

1 

216 1 

1 

1 

176 1 

173 1 

29 1 

33 1 

32 I 

26 1 

33 l 

364 1 

340 1 

341 1 

357 1 

327 1 

1 1 

2 1 

1 I 

0 1 

1 i 

1 168 1 

1 

162 l 

1 

1 

137 1 

1 

1 

107 1 

1 

1 

141 1 

44 i 

1 

l 

38 1 

1 

1 

40 1 

1 

1 

40 1 

47 1 

1 3 1 

2 1 

2 1 

1 1 

0 1 

109 1 

92 1 

76 1 

61 i 

71 1 

1 10 l 

13 i 

12 1 

9 1 

6 1 

1 48 1 

36 1 

I 

53 1 

I 

39 1 

1 

f 

28 l 

i 

15 1 

1 

1 

6 l 

i 

I 

2 1 

1 

11 1 

5 1 

! 44 1 

40 1 

41 I 

43 1 

33 1 

344 1 

294 1 

246 1 

255 1 

320 1 

10 l 

18 i 

6 1 

4 1 

7 1 

126 1 

1 

98 l 

l 

1 

60 1 

1 

1 

51 1 

1 

I 

60 l 

1 

1 

23 1 

1 

I 

33 l 

1 

l 

18 1 

1 

l 

22 1 

22 1 
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OBERLANDESGERICHT RECHTSHITTaiNSTANZ 1 

ART DER ERLEDIGUNG 1 1965 

BEI DEN REVISIONS-ZREOTTSBESCHUERDEVERFAH^ I 

1 1 

1 1975 1 

1 1 

1980 


1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

-- 1 

1 

1984 1 

1 

1 

Hessen 





1 

1 

1 

~ Urteil 1 

1 41 i 

52 


34 1 

33 1 

32 1 

18 1 

- BeschluD nach $$ 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI 

1 834 1 

1.400 


1.300 1 

1.242 1 

748 1 

752 1 

- Einstellung 1 

1 49 1 

37 


29 i 

24 1 

18 1 

20 1 

~ Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde t 

1 196 1 

64 


5 1 

126 1 

329 1 

425 1 

- sonstiges (Zurücknohne der Revision, i 

1 1 



1 

1 

1 

1 

der Rechtsbeuschwerde, des Zulassungs- 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

antrags, der Privatklage und auf andere 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

Ueise) i 

1 98 1 

45 


63 1 

53 1 

63 1 

62 1 

Nieder Sachsen 








- U'teil 1 

1 199 1 

131 


117 1 

102 1 

95 1 

92 1 

- Besdtluß nach 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI 

1 865 1 

1.254 


1.287 1 

1.288 1 

1.292 1 

1.337 1 

- Einstellung 1 

1 13 1 

33 


41 1 

51 1 

46 1 

45 1 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde i 

1 509 1 

727 


733 1 

765 1 

689 1 

5951 

- sonstiges (Zurücknohne der Revision, 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

antrags, der Privatklage und auf andere i 

1 1 



1 

1 

1 

1 

Ueise) 1 

i 52 1 

54 


42 1 

38 1 

70 1 

74 1 

Nor dr he i n-Uestf ol en 








~ urteil 1 

1 491 1 

269 


162 1 

173 1 

141 i 

107 1 

- Beschluß nach $$ 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI 

1 1.858 1 

2.763 


2.675 1 

2.356 1 

2.359 1 

2.188 1 

- Einstellung 1 

1 93 1 

108 


102 1 

76 1 

87 1 

74 1 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde 1 

1 1.651 1 

2.419 


2.027 1 

1.505 1 

1.240 1 

1.030 1 

- sonstiges (Zurücknohaie der Revision, 1 

i 1 



1 

1 

1 

1 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

antrogs, der Privotklage und ouf ondere 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

Ueise) 1 

1 185 1 

219 


156 i 

80 1 

110 1 

99 1 

Rheinland-Pfalz 








- Urteil 1 

1 92 1 

60 


30 1 

50 1 

31 i 

25 1 

- Beschluß nach $$ 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI 

i 416 1 

546 


533 1 

565 1 

565 1 

494 1 

- Einstellung 1 

1 25 1 

28 


24 1 

25 1 

16 1 

26 1 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde 1 

1 242 1 

302 


309 1 

283 1 

212 1 

187 1 

- sonstiges (Zurücknahoe der Revision, 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- 1 

1 i 



1 

1 

1 

1 

antrogs, der Privatklage und auf andere 1 

1 1 



\ 

1 

1 

1 

Ueise) 1 

i 38 1 

103 


91 1 

16 1 

50 1 

47 1 

Saarland 








- urteil 1 

1 27 1 

8 


4 1 

8 i 

4 1 

5 1 

- Beschluß nach 55 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OUiGI 

1 55 1 

98 


114 1 

87 1 

109 1 

150 i 

- Einstellung 1 

1 9 1 

22 


18 1 

21 i 

23 1 

17 1 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde 1 

1 74 1 

101 


103 1 

92 1 

104 1 

97 1 

- sonstiges (Zurücknahiie der Revision, 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- 1 

1 1 



1 

1 

1 

1 

antrags, der Privatklage und auf andere 1 

1 i 



1 

1 

1 

1 

Ueise) 1 

1 5 1 

8 


14 1 

5 1 

8 i 

9 1 
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OBERLANDESGEKICHT RECHTSHITTELINSTAKZ I 

ART DER ERLEDIGUNG I 1965 

BEI DEN REUISI(»6-/RECHTSBESCHU0a)EUERFMfiEN 1 

1 

1 1975 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

- 1 

1 

1982 1 

1 

. .1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 

- Ufteil 1 

1 154 

34 

— 1 

19 1 

1 

11 i 

1 

19 1 

1 

19 1 

- Beschluß noch 349 StPO, 79 ^s 5 S 1 OUiGI 

1 287 

420 

347 1 

403 1 

367 1 

356 1 

- Einstellung 1 

1 9 

15 

9 1 

9 1 

10 1 

12 1 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde 1 

1 156 

238 

181 1 

175 1 

131 1 

141 i 

- sonstiges (Zurücknohiie der Revision, 1 

1 


1 

1 

1 

1 

der Rechtsbewschwerde, des Zulassungs- t 

1 


1 

1 

1 

1 

antrogs, der Privotkloge und ouf andere 1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

Ueise) t 

t 23 1 

15 

22 1 

18 1 

13 1 

20 1 

Bundesgebiet 

- Ufteil 1 

1 1.354 

822 

641 1 

606 1 

523 1 

477 1 

- Beschluß nach 55 349 StPO, 79 Abs 5 S 1 OMiGI 

1 7-854 1 

10-732 

10.285 1 

9.521 1 

9.013 1 

8.896 1 

- Einstellung 1 

1 299 

379 

342 i 

301 1 

296 1 

280 1 

- Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde 1 

I 4-173 1 

5-735 

5.055 1 

4.453 1 

4.005 i 

3.069 1 

- sonstiges (Zurücknohiie der Revision, i 

1 1 


1 

1 

1 

1 

der Rechtsbewschwerde, des Zulossungs- 1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

antrogs, der Privatklage und auf andere i 

1 1 


1 

1 

1 

1 

Ueise) 1 

1 748 1 

796 

715 1 

582 1 

672 1 

643 1 
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OBERLANDESGERICHT RECHTSMIHELINSTANZ 1 

GEGENSTAND DER 1 1965 

REVISIONS-/REafTSE£SCHl£RimRFAHREN 1 

1 1 

1 1975 1 

i 1 

l 

1980 l 

1 

„ 1 

l 

1981 1 

i 

1 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

1 

1 

l 

1984 1 

1 

1 

Baden-Uürttemberg 

Rechts» ittel gegen ein Urteil des/der 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 1 

1 722 1 

1.136 1 

1.035 1 

950 1 

985 1 

749 1 

- Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts l 

1 13 1 

10 ! 

19 1 

17 1 

16 1 

13 1 

- Jugendrichters / Jugend schoff enger ich ts 1 

t 14 t 

15 1 

18 1 

18 1 

14 1 

8 1 

- kleinen Straf ka»»er 1 

t 603 1 

629 1 

593 1 

540 1 

581 1 

630 1 

- großen Strofka»»er 1 

1 301 1 

350 1 

353 1 

253 1 

232 1 

191 1 

** JugendkoiMier 1 

) 48 1 

25 1 

36 1 

27 1 

30 1 

21 1 

Bayern 

Rechts» ittel gegen ein Urteil des/der 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 1 

1 1.138 1 

1.571 1 

1.472 1 

1.300 1 

1.168 1 

1.137 1 

- Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 18 1 

22 1 

22 1 

12 1 

14 1 

13 1 

- Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 51 1 

82 1 

75 1 

84 1 

62 1 

49 1 

- kleinen Straf koMMer 1 

1 1.019 1 

1-268 1 

1.162 1 

1-102 1 

1.031 1 

1.056 1 

großen Strafka»»er 1 

1 383 1 

350 l 

374 1 

342 1 

317 1 

347 1 

Jugendka««er 1 

1 75 1 

95 1 

81 1 

71 1 

51 1 

63 ) 

Berlin 

Rechts» ittel gegen ein Urteil des/der 1 

t 1 

1 

i 

1 

1 

1 

Strafrichters 1 

1 204 1 

308 1 

295 1 

278 1 

266 1 

272 1 

-- Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 2 1 

3 1 

4 1 

4 1 

7 1 

7 1 

- Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 4 1 

9 1 

5 1 

11 1 

18 1 

13 1 

- kleinen Straf ka«»er 1 

1 212 1 

155 1 

131 1 

123 1 

102 1 

121 1 

- großen Strafka»»er 1 

1 149 1 

127 1 

136 1 

131 1 

132 1 

126 1 

' JugendkoMMer 1 

1 0 i 

4 ) 

4 1 

4 1 

5 1 

10 1 

Bre»en 

Rechts» ittel gegen ein U teil des/der 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 1 

1 59 1 

96 1 

76 1 

90 1' 

71 1 

64 1 

“ Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 0 I 

1 1 

0 1 

0 1 

2 1 

3 1 

- Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 0 1 

3 1 

0 1 

3 1 

2 1 

3 1 

- kleinen Straf ka»»er 1 

1 47 l 

60 1 

51 1 

31 1 

34 1 

27 1 

- großen Straf koMwer 1 

1 11 1 

22 1 

21 l 

20 1 

12 1 

12 1 

- JugendkQMtter 1 

1 1 t 

3 1 

1 ) 

1 1 

0 1 

1 1 

HoMburg 

Rechts» ittel gegen ein Urteil des/der 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

" Strafrichters 1 

1 337 1 

221 1 

191 1 

121 1 

113 1 

145 1 

~ Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 2 1 

2 1 

2 1 

0 1 

0 1 

8 i 

- Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 0 I 

1 1 

1 1 

1 i 

0 I 

2 1 

- kleinen Straf ko»»er 1 

1 185 1 

252 1 

223 1 

204 1 

204 1 

233 1 

“ großen Strafkatt»er 1 

1 33 1 

71 1 

66 1 

45 1 

58 1 

58 1 

~ JugendkOMMer 1 

1 0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

0 ) 

Hessen 

Rechts» ittel gegen ein Urteil des/der 1 

i 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 1 

1 639 1 

1.009 1 

897 1 

867 1 

696 1 

788 1 

- Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 14 i 

10 1 

20 1 

14 1 

11 1 

39 l 

- Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 9 1 

8 t 

8 t 

20 1 

9 1 

16 1 

“• kleinen Straf ko»»er 1 

1 280 t 

307 1 

284 1 

304 1 

220 1 

212 1 

- großen Strafkawtter 1 

1 261 1 

255 1 

214 1 

266 1 

243 1 

219 1 

- Jugendka»Mer 1 

1 15 1 

9 1 

8 1 

7 1 

11 1 

3 1 
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OBERLANDESGERICHT RECHTSMITTELINSTANZ l 

GEGENSTAND DER I 1965 

REOISIONS-/RECHTSBESCHUERDEOERFAHREN 1 

1 1 

I 1975 I 

1 1 

1980 

I 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 l 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

- 1 

Nieder Sachsen 

Rechtsmittel gegen ein Urteil des/der l 

1 1 


1 

1 

1 

— 

l 

1 

1 

““ Strafriirhters 1 

1 923 1 

1.332 

1.313 1 

1.370 1 

1.280 1 

1.283 1 

- Schöffengerichts / erweit- Schöffengerichts l 

1 20 1 

21 

31 t 

23 1 

27 1 

23 1 

Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 12 1 

11 

11 1 

17 1 

15 t 

17 1 

“ kleinen Strafkammer 1 

1 375 1 

520 

459 1 

452 1 

460 1 

438 1 

~ großen Strafkammer 1 

1 289 1 

373 

383 1 

351 l 

377 1 

343 1 

' Jugendkammer 1 

1 19 1 

42 

23 1 

31 1 

33 1 

39 l 

Nordrhe i n-üestf al en 

Rechtsmittel gegen ein Urteil des/der 1 

1 1 


1 

l 

1 

1 

- Strafrichters 1 

1 2.645 1 

3.668 

3.227 1 

2.425 1 

2.175 1 

1.887 1 

“ Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 45 1 

45 

23 1 

37 1 

40 1 

40 i 

- Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 17 1 

32 

40 1 

31 1 

27 1 

28 1 

- kleinen Strafkammer 1 

t 938 1 

1.134 

1.000 1 

847 1 

855 1 

817 1 

“ großen Strafkammer 1 

1 580 1 

829 

762 1 

765 1 

778 1 

686 1 

- Jugendkammer 1 

1 53 1 

70 

70 1 

85 1 

62 1 

40 t 

Rheinland“Pfalz 

Rechtsmittel gegen ein Urteil des/der t 

1 1 


1 

1 

1 

1 

- Strafrichters l 

) 432 1 

518 

529 1 

490 1 

397 1 

363 1 

- Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

i 6 1 

23 

11 1 

8 1 

17 1 

17 1 

Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 5 1 

3 

11 1 

14 1 

15 1 

10 1 

- kleinen Strafkammer 1 

1 215 l 

245 

207 1 

240 1 

231 l 

198 1 

- großen Strafkammer t 

1 139 1 

216 

194 1 

194 1 

192 1 

176 1 

~ Jugendkammer 1 

1 16 ) 

34 

35 1 

38 1 

22 1 

15 1 

Saarland 

Rechtsmittel gegen ein Urteil des/der 1 

1 1 


1 

1 

1 

1 

- Strafrichters 1 

1 98 1 

158 

166 1 

138 1 

156 1 

155 i 

Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 0 1 

1 

2 t 

4 1 

3 1 

5 1 

■“ Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 0 1 

4 

4 1 

2 1 

3 1 

1 1 

- kleinen Strafkammer 1 

1 38 1 

19 

22 i 

23 l 

57 1 

63 1 

großen Strafkammer 1 

1 31 1 

41 

53 1 

36 ) 

22 l 

43 i 

- Jugendkammer 1 

1 3 t 

14 

6 1 

10 1 

7 1 

11 1 

Schl eswig~Hol stein 

Rechtsmittel gegen ein Urteil des/der 1 

1 t 


1 

1 

1 

l 

Strafrichters 1 

i 331 1 

431 

317 1 

329 1 

293 1 

299 l 

“ Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts 1 

1 8 1 

6 

2 1 

7 1 

3 1 

2 1 

“ Jugendrichters / Jugendschöffengerichts 1 

1 5 1 

2 

3 i 

2 1 

2 i 

5 i 

- kleinen Strafkammer i 

1 158 ) 

167 1 

137 1 

140 i 

126 i 

140 i 

- großen Strafkammer 1 

1 115 1 

107 

111 ) 

135 1 

108 1 

94 1 

- Jugendkammer 1 

1 12 t 

9 

8 1 

3 i 

8 1 

8 t 

Bundesgebiet 

Rechtsmittel gegen ein Urteil des/der 1 

i 1 


1 

1 

1 

1 

Strafrichters 1 

1 7.528 1 

10.448 

9.518 l 

8.358 i 

7.600 1 

7.142 1 

- Schöffengerichts / erweit. Schöffengerichts l 

1 128 1 

144 1 

136 1 

126 1 

140 1 

170 1 

- Jugendrichters / Jug endschöff enger ich ts 1 

1 117 1 

170 

176 1 

203 1 

167 1 

152 1 

-* kleinen Strafkammer 1 

l 4.070 1 

4.756 

4.269 1 

4.006 1 

3.901 1 

3.935 1 

- großen Strafkammer 1 

1 2.342 1 

2.741 

2.667 1 

2.538 1 

2.471 1 

2.295 1 

- Jugendkammer i 

1 242 1 

305 

272 1 

277 1 

229 1 

211 1 
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OBERLANDESGERICHT RECHTSMITTEL INSTANZ 

DAUER DER REVISItMS-ZRECHTSBESCHUERDEVERfAHR^ 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1975 

1 

1980 1 

l 

j _ 

1981 

1 

1982 1 

I 

- — 1. 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

f 

Baden-Uürtteiiberg 
' ob Eingang bei« OLG 


l 


1 

l 


" i 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

99.0 

98.4 1 

98.8 

98.0 1 

98-6 1 

98.1 1 

- über 6 bis 12 Monate 


! 

0.0 

1.4 1 

1.2 

1.6 1 

1.1 t 

1.6 1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

0.2 

0.2 1 

0.0 

0.4 l 

0.3 l 

0.3 1 

- iiehr als 24 Monate 


l 

0.0 

0.0 1 

0.0 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 


1 


1 


l 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

70.9 

80.5 1 

80.7 

80.7 1 

82.9 l 

80.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

25.8 

17.9 1 

17.9 

17.6 1 

15.8 1 

17.9 1 

über 12 bis 24 Monate 


1 

3.1 

1.4 1 

1.4 

1.6 1 

1.2 1 

1-6 1 

«ehr als 24 Monate 


l 

0.2 

0.2 1 

0.1 

0.1 l 

0.1 l 

0.2 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 


1 


1 


1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 


1 

10.4 

14.7 1 

14-8 

14-3 l 

14.8 1 

13.5 1 

über 6 bis 12 Monate 


1 

33.0 

39.0 1 

39.6 

40-9 1 

40.3 1 

37.2 1 

“ über 12 bis 24 Monate 


1 

36-3 

35.2 1 

35.5 

33.1 l 

33.3 1 

37.5 1 

“ «ehr als 24 Monate 


1 

, 20.3 

11.1 1 

10.1 

11-7 1 

11.1 1 

11.8 1 

Bayern 

- ab Eingang bei« OLG 
bis zu 6 Monaten 


1 

1 

99.7 

1 

97.8 1 

98.2 

1 

98-5 1 

1 

98.8 1 

1 

99.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

0.3 

1-5 1 

1.4 

1.0 1 

0.9 1 

0.5 1 

' über 12 bis 24 Monate 


l 

0.0 

0.7 l 

0.3 

0-5 l 

0.3 1 

0.2 1 

- «ehr als 24 Monate 


1 

0.0 

0.0 1 

0-1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 
- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

1 

71.9 1 

1 

76.0 1 

75.6 

1 

79.0 1 

l 

80.0 1 

1 

77.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

25.6 1 

21.3 1 

22.1 

18.9 1 

18.2 l 

21.4 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

2.4 i 

2-4 1 

1.9 

1.9 1 

1.7 1 

1.1 1 

- «ehr als 24 Monate 


l 

0.1 1 

0.3 1 

0-4 

0-2 1 

0.1 l 

0.2 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 
bis zu 6 Monaten 


1 

1 

1 

10.8 1 

1 

13-6 1 

12.7 

l 

13.5 1 

1 

13.7 1 

1 

12-5 1 

über 6 bis 12 Monate 


1 

36.1 1 

38.8 l 

41.2 

40.7 1 

41.3 1 

40.9 l 

*“ über 12 bis 24 Monate 


1 

36.5 1 

36.0 ! 

34.7 

34-9 1 

34.5 1 

37.0 1 

- «ehr als 24 Monate 


I 

16.6 1 

11.6 1 

11.4 

10.9 1 

10-5 1 

9.6 1 

Berl in 

- ob Eingang bei« OLG 
- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

99.1 ; 

1 

96.0 1 

95.3 

1 

97.3 1 

1 

98-7 1 

1 

97.8 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

0-7 i 

3.3 1 

3.8 

2.4 1 

1-3 1 

2.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

0.2 i 

0-7 1 

0-9 

0.3 i 

0.0 1 

0.2 ! 

- «ehr als 24 Monate 


1 

0.0 

0.0 1 

0.0 

0.0 ! 

0.0 1 

0.0 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 
" bis zu 6 Monaten 


1 

1 

72.9 

1 

82.5 1 

80-5 

1 

84-0 1 

1 

86.2 1 

1 

86-9 ! 

“ über 6 bis 12 Monate 


1 

24-1 1 

14.9 1 

15.8 

14.4 1 

12.6 1 

11.7 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

2.8 

2.5 1 

3.3 

1.6 1 

1.0 1 

1.4 1 

- «ehr als 24 Monate 


1 

0-2 

0-1 1 

0-4 

0.0 1 

0.2 1 

0.0 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 
- bis zu 6 Monaten 


1 

1 

12.4 

l 

23-3 1 

26.4 

1 

26.1 l 

1 

24.2 l 

1 

24.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

27-0 

28.7 1 

24-5 

30.3 1 

32.5 l 

31.7 1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

38.7 

34.3 1 

35.5 

31.4 l 

31-7 1 

31-9 1 

- «ehr al s 24 Monate 


1 

21.9 

13.7 1 

13-6 

12.1 1 

11.6 1 

12.4 1 


- 1 ~ 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Bei den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens (in Prozent) 


Seite 567 
Frage: D. I. (B. I. 2. b) 


OBERLANDESGERICm RECHTSMITTaiNSTANZ 1 1 

1 1965 1 1975 

DAUER DER REVISIONS^/RECHTSBESOÄJERD^ 1 


1980 


1 

1981 1 

1 

f 

1982 


1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Breiien 

i 


— - 


1 



“ “ I" 

— 1 

~ ob Eingang bei« OLG i 

1 




1 



i 

1 

- bis zu 6 honaten 1 

1 99-2 


98.4 


99.3 1 

100.0 


100.0 i 

100.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 0.8 


1-1 


0.7 1 

0.0 


0.0 1 

0.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

i 0.0 


0.5 


0.0 i 

0.0 


0.0 1 

0-0 1 

~ nehr als 24 Monate 1 

i 0.0 


0.0 


0.0 i 

0.0 


0.0 t 

0.0 i 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 




1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

i 88.1 


87.6 


83.2 1 

86.2 


87.6 1 

80.9 1 

- über 6 bis 12 Monate i 

1 11.0 


11.9 


15.5 1 

12-4 


11.6 i 

18.2 1 

- über 12 bis 24 Monate i 

1 0.9 


0.5 


1.3 1 

1-4 


0.8 1 

0.9 1 

- Hehr als 24 Monate 1 

1 0.0 


0.0 


0.0 i 

0.0 


0.0 i 

0.0 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 




1 



1 

I 

bis zu 6 Monaten 1 

1 17.0 


22.7 


21.5 1 

34.5 


26-4 1 

18.2 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 46.6 


35.7 


40.9 I 

34.5 


40.5 I 

40.9 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 28.0 


24.3 


22.8 1 

20-7 


20.7 1 

25-5 1 

- Hehr als 24 Monate 1 

1 8.4 


17.3 


14.8 1 

10-3 


12-4 1 

15.4 1 

HoHburg 










- ab Eingang bein OLG 1 

1 




1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 98.2 


98.5 


99.2 1 

98.4 


100.0 i 

98-9 I 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 1.3 


0.6 


0.6 t 

0.8 


0.0 1 

1.1 1 

" über 12 bis 24 Monate t 

t 0.5 


0.7 


0.2 1 

0.8 


0.0 1 

0.0 i 

- Hehr als 24 Monate 1 

1 0.0 


0.2 


0.0 1 

0.0 


0.0 i 

0.0 1 

~ ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 


1 


1 



1 

1 

~ bis zu 6 Monaten i 

1 68.0 


65.1 1 


61.9 1 

58.0 


49-9 1 

52.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 27.4 


31.4 1 


34-2 1 

36.9 


43.7 1 

40.4 1 

- über 12 bis 24 Monate t 

1 4.1 


2.9 1 


3.7 1 

4.6 


6.1 i 

7.2 1 

~ Hehr als 24 Monate 1 

1 0.5 


0.6 1 


0.2 1 

0.5 


0.3 t 

0.4 1 

- ob Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 


1 


1 



1 

l 

~ bis zu 6 Monaten 1 

1 17.0 


15.9 1 


14.5 1 

11.3 


9.3 1 

10.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 34.4 


25.2 1 


27.3 1 

23.7 


23.7 1 

26.5 1 

“ über 12 bis 24 Monate 1 

1 30.6 


36.6 1 


42.0 1 

40.2 


41.6 1 

42-2 1 

- Hehr als 24 Monate 1 

1 18.0 


22.3 1 


16.2 i 

24.8 


25.4 1 

20.6 1 

Hessen 










- ab Eingang bein OLG t 

1 


1 


1 



1 

1 

- bis zu 6 Monaten i 

1 99.7 


99.2 1 


93.6 1 

97.4 


98.2 1 

99.1 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 0.2 


0.7 1 


5.7 1 

1.8 


1.3 1 

0.8 1 

“ über 12 bis 24 Monate 1 

i 0.1 


0.1 1 


0.7 1 

0.7 


0.4 1 

0.1 1 

~ Hehr als 24 Monate I 

i 0.0 


0.0 1 


0.0 1 

0.1 


0.1 1 

0.0 i 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 


1 


1 



1 

1 

bis zu 6 Monaten 1 

1 75.2 


79.5 1 


70.5 I 

73.6 


79.8 1 

80-7 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 21.6 


19.2 1 


25.6 1 

21.3 


17-8 1 

18.2 1 

über 12 bis 24 Monate 1 

1 3.2 


1.3 I 


3.7 1 

4.8 


2.0 1 

1.1 i 

Hehr als 24 Monate 1 

1 0.0 


0.0 1 


0.2 1 

0.3 


0.4 1 

0.0 i 

“ ob Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 


1 


1 



1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 1 

1 10.9 


14.0 1 


15.4 1 

11.8 


13.4 1 

11.9 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 37.8 


42.4 1 


35.9 1 

39.6 


41.0 1 

41.7 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 33.3 


30.9 1 


37.3 1 

35-3 


32.7 1 

36.3 i 

- Hehr als 24 Monate 1 

1 18.0 


12.7 1 


11.4 i 

13.3 


12.9 1 

10.1 1 


- 2 - 
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OBERLANDESGERICHT REC>1TS«ITTELINSTANZ 1 

1 

DAUER DER REVISIOhfö-ZRECHTSBESOWERIC^ 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

I 

1 . 

1980 


I 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 I 

1 

Nieder Sachsen 

1 






1 

— 1 


- ab Eingang beiM OLG 

1 

1 

1 



1 

l 

l 

1 

~ bis zu 6 Nonaten 

1 

1 

99-7 1 

99.2 


99.4 1 

98.8 1 

98.8 1 

98.9 l 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

0.2 1 

0.5 


0.3 t 

1.1 t 

0.4 1 

0.5 1 

über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0.1 1 

0.3 


0.2 1 

0.1 1 

0.7 1 

0.5 1 

- i*ehr als 24 Monate 

1 

1 

0.0 I 

0-0 


0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 

1 

1 

1 



1 

I 

1 

1 

"" bis zu 6 Monaten 

1 

1 

87.2 1 

89.3 


88.9 1 

87-8 1 

88.1 1 

90.8 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

12-6 1 

9.7 


10.1 1 

10.7 1 

10.0 ) 

7.9 1 

über 12 bis 24 Monate 

I 

1 

0.2 1 

0.9 


0.8 1 

1.4 1 

1.8 1 

1-2 1 

” nehr als 24 Monate 

1 

I 

0.0 1 

0.1 


0.2 1 

0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

l 


1 



I 

1 

1 

l 

~ bis zu 6 Monaten 

l 

1 

23.1 1 

22.8 


23.9 1 

26.2 1 

25.1 l 

27.1 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

36.2 1 

37-9 


38.3 1 

36.6 1 

36.5 1 

37.2 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

l 

31.4 1 

30.0 


29.8 1 

29.5 l 

28-9 1 

28.2 1 

-- «ehr als 24 Monate 

1 

1 

9.3 1 

9.3 


8.0 1 

7.7 I 

9.5 1 

7.5 1 

Nordrhe in~Uestf alen 










-- ab Eingang bei« OLG 

1 

1 

1 



1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

99.2 1 

98.9 


98.5 1 

98.7 1 

97.2 1 

93.8 l 

“ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

0.7 1 

0.9 


1.3 1 

0-9 1 

1.9 1 

1.1 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0-1 1 

0-1 


0-1 1 

0-3 1 

0.8 1 

0.1 1 

" «ehr als 24 Monate 

I 

1 

0.0 1 

0.1 


0.1 1 

0.1 t 

0.1 i 

0.0 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 

l 

1 

1 



1 

1 

1 

1 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

76.6 1 

78.5 


80.7 1 

78.5 l 

78.0 l 

80.9 l 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

21.3 1 

19.6 i 


17.5 1 

19-4 1 

18.7 1 

16.8 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

2.0 1 

1.8 1 


1.6 \ 

1.9 1 

3.0 1 

2.1 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

0.1 I 

0.1 


0.2 1 

0.2 1 

0.3 1 

0.1 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

' bis zu 6 Monaten 

1 

1 

19.2 1 

25.4 


23.6 1 

23.5 1 

21.1 1 

19.7 l 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

38.6 t 

37.5 i 


37.9 1 

35.3 1 

35-2 l 

36-4 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

29.3 1 

27.5 


29.6 1 

30.9 1 

32.6 1 

33.9 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 

1 

12.9 1 

9-6 


8.9 1 

10.3 1 

11.1 1 

10-0 1 

Rheinland-Pfalz 










- ab Eingang bei« OLG 

1 

1 

1 



1 

l 

1 

1 

~ bis zu 6 Monaten 

1 

1 

98.2 I 

98.2 


97.7 1 

96.5 l 

98.5 1 

98.7 l 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1.7 1 

1.8 1 


1.5 l 

1.2 1 

1.5 1 

1.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

0.1 1 

0.0 


0.8 1 

2.0 1 

0.0 1 

0.3 1 

" «ehr als 24 Monate 

1 

I 

0.0 1 

0-0 


0.0 1 

0-3 1 

0.0 \ 

0.0 1 

- ob Verkündung des angefochtenen Urteils 

1 

1 

1 



1 

1 

1 

1 

“ bis zu 6 Monaten 

1 

1 

80.7 1 

89.7 


86.6 1 

88.3 1 

89.7 1 

89.5 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

16.5 1 

8-5 


11.3 1 

7-7 1 

9-4 1 

9-5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

2-7 I 

1.8 


2.0 1 

2.8 1 

0.8 1 

1.0 1 

- «ehr als 24 Monate 

1 

1 

0.1 I 

0.0 


0-1 1 

1.2 1 

0.1 1 

0.0 1 

“ ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 

1 

1 

1 



I 

1 

1 

I 

- bis zu 6 Monaten 

1 

1 

21.0 1 

25.0 1 


24.3 1 

23.9 1 

21.6 1 

22-5 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

27.8 1 

29-4 


28.8 1 

28.5 1 

28.6 1 

27.1 I 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

34.2 1 

32.1 


32.4 1 

29.4 1 

34.0 1 

34.8 1 

" «ehr als 24 Monate 

1 

1 

17.0 1 

14.5 


14.5 1 

18.2 1 

15.8 1 

15.7 l 


- 3 - 
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Frage: D. I, (B. I. 2- b) 


OBERLANDESGERICHT RECHTSNITTELINSTANZ I I I 

I 1965 1 1975 1 

DAUER DER REVISIONS-/RECHTSBESCHUERDEVERFAHRENI 1 1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 


1983 

1 

1984 1 

1 

Saarland 







1 

** ab Eingang bei» OLG t 

1 l 

1 

1 




1 

- bis zu 6 tlonaten 1 

1 99.4 1 

97.9 l 

97.6 1 

97-7 


96.4 

95.6 1 

“ über 6 bis 12 Monate I 

i 0.6 i 

0.9 1 

0.8 1 

1.3 


2.8 

2.2 l 

- über 12 bis 24 Monate 1 

I 0.0 I 

1.2 1 

1.6 I 

0.5 


0,8 

2-2 1 

- *ehr als 24 Monate 1 

1 0.0 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.5 


0.0 

0.0 1 

- ob VerkünduTig des angefochtenen Urteils 1 

1 i 

l 

1 




1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 70.0 l 

75.1 l 

74.3 1 

68.1 


64-1 

54.6 1 

-- über 6 bis 12 Monate l 

1 25.9 l 

21.1 l 

22.5 j 

27.7 


30.2 

36.7 l 

“ über 12 bis 24 Monate I 

l 4.1 l 

3-8 1 

2,8 1 

3.3 


5.2 

5-4 1 

“ nehr als 24 Monate I 

1 0.0 l 

0.0 1 

0.4 1 

0,9 


0.5 

3.3 1 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

1 1 

1 

1 




1 

bis zu 6 Monaten l 

t 8.8 1 

8.9 1 

6.7 1 

8.5 


13.0 

5.8 t 

- über 6 bis 12 Monate l 

1 46.4 t 

47.7 1 

44.3 1 

51.2 


42.7 

36.3 1 

- über 12 bis 24 Monate l 

1 21.8 1 

22.8 1 

34.0 1 

27.7 


29.8 

36.7 l 

- «ehr als 24 Monate 1 

1 23.0 l 

20.6 1 

15.0 1 

12-6 


14.5 

21.2 1 

Schleswig-Holstein 








" ab Eingang bei« OLG l 

1 1 

1 

1 




1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 98.7 1 

99-4 1 

99.0 1 

97-1 


98.7 

98.5 1 

““ über 6 bis 12 Monate 1 

1 0.8 1 

0.6 1 

1.0 i 

2.6 


1.3 

1.1 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 0.5 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.3 


0.0 

0.4 l 

~ «»ehr als 24 Monate 1 

1 0.0 l 

0.0 1 

0-0 1 

0-0 


0.0 

0.0 1 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 1 

1 

1 



1 

1 

bis zu 6 Monaten 1 

1 72.0 1 

76.9 1 

73.7 I 

72.6 


71.7 1 

76-8 1 

- über 6 bis 12 Monate I 

l 24.8 1 

20.4 1 

19.6 1 

24.4 


25.9 1 

20.4 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 2.7 l 

2.7 1 

1.7 1 

3.0 


2.0 1 

2.6 1 

- Hehr als 24 Monate 1 

1 0-5 1 

0.0 1 

0.0 1 

0.0 


0.4 l 

0-2 1 

- ob Einleitung des Verfahrens bei der StA l 

1 i 

I 

1 



l 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 4.1 1 

0.6 1 

0.0 1 

1.0 i 


0.2 1 

0.0 l 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 10.5 1 

9.3 1 

8.1 l 

7.6 


8.7 1 

9.1 1 

" über 12 bis 24 Monate 1 

1 29.4 1 

25-6 1 

33.2 l 

30.5 i 


30.0 l 

32.5 I 

- «ehr als 24 Monate 1 

1 56.0 l 

64.5 1 

58.7 1 

60.9 i 


61.1 1 

58.4 1 

Bundesgeb i et 








~ ob Eingang bein OLG 1 

i t 

l 

1 

1 


l 

l 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 99.3 1 

98.6 1 

98.1 1 

98.2 1 


98-2 1 

98.7 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 0.6 i 

1.1 i 

1.6 1 

1.3 1 


1.2 l 

1.0 1 

- über 12 bis 24 Monate 1 

1 0.1 1 

0.2 l 

0.2 1 

0.4 1 


0.5 1 

0-3 1 

- wehr als 24 Monate 1 

1 0.0 1 

0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 


0.1 1 

0.0 l 

- ab Verkündung des angefochtenen Urteils 1 

1 1 

l 

1 

1 


1 

l 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 75.7 1 

80.8 1 

79.6 1 

79.7 1 


80.6 i 

80.8 l 

- über 6 bis 12 Monate I 

1 21.9 1 

18.0 1 

18.3 I 

17.8 1 


17.1 1 

17-3 1 

“ über 12 bis 24 Monate 1 

l 2.3 1 

1.8 i 

1,9 1 

2.2 i 


2.1 1 

1.3 l 

- wehr als 24 Monate 1 

t 0.1 1 

0.2 1 

0.2 l 

0.3 1 


0.2 1 

0.2 l 

- ab Einleitung des Verfahrens bei der StA 1 

i 1 

1 

1 

1 


1 

1 

- bis zu 6 Monaten 1 

1 15.3 1 

19.1 I 

18.7 1 

18.6 1 


17.9 1 

17.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 1 

1 34.8 1 

36.3 1 

36.4 l 

35.8 1 


36.1 1 

35.9 1 

- über 12 bis 24 Monate l 

1 32.6 1 

31.1 l 

32.8 1 

32.1 1 


32.5 1 

34.4 1 

- wehr als 24 Monate 1 

1 17.3 1 

13-5 1 

12.1 l 

13.5 1 


13.5 1 

12.7 1 
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Frage: D. 


RICHTER 

ÜBERLANDESGERICHT 

1) 1 

1 

1) t 

1 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

RECHTSHITTELINSTAN2 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 

1981 

1 

1982 1 
1 

1 

1983 1 

1 

^1- 

1984 1 

1 

Baden -Uür ttenber g 

1 

1 

14,2 

14,0 1 

12,2 1 
I 

1 

12,3 1 

11,5 1 

Bayern 

1 

1 

20,2 

20,2 

20,4 1 

17,9 1 

19,3 1 

Berl in 

1 

1 

6,0 

5,8 1 

5,9 1 

— — 1 

6,6 1 

6,1 t 

Breiten 

1 

1 

n n 

2,1 



1,9 1 

1,5 1 

1,4 1 

Honburg 

I 

1 

6,0 

6,1 

1 

6,0 t 

1 ■■ t 

6,2 i 

„ » j 

6,0 t 

j 

Hessen 

1 

1 

9,9 

1 

10,3 1 

6,9 1 

9,5 I 
t 

9,3 1 
t 

Nieder Sachsen 

1 

1 

13,5 

13,4 1 

1 1 
i 14,3 1 

[ . . 1 

13,3 1 

1- 

12,3 1 

t 

Nor drhe i n-üestfalen 

1 

1 

34,3 

33,6 1 

1 30,9 I 



1 

29,2 I 

1 

25,6 1 
“ 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

8,3 

8,5 1 

1 

8,3 1 

7,4 1 

6,4 t 
_ 1 

Saarland 

1 

1 

1,7 

1 

1,8 1 

1 

1,8 1 
1 

1,7 1 

[ 1- 

1 

1,8 1 
j 

Schl esw i g -Hol ste i n 

1 

1 

5,2 

4,7 1 

1 

4,1 1 
1 

1 1 
4,2 1 

j , . j 

3,7 l 

Bundesgebiet 

1 

1 

121,3 

1 

120,3 i 

112,6 1 

109,6 1 

103,4 1 


1) bis 1975 gab es keine nach Instanzen untergliederte Personal Verwendungs- 
statistik 


Seite 570 
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Frage: D. I. (B. I. 4. a) 


OLG RECHTSHirraiNSTANZ 

1 

1 1965 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1980 1 

1981 

1 1 

1 1982 1 

1983 

1 

1984 1 

VERHÄLTNIS VERFAHREN / RICHTER 

l 

1 

1 

1 

1 

_ _ 


1 1 


! 

BadenHÄr ttenber g 
- anhängige Verfahren / Richter 

— 1 

1 

1 

\ 

1 

167,18 1 

158,57 

1 1 

1 166,31 t 

1 

169,51 

— » 

160,96 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Bayern 

1 

1 

1 

152,46 1 

146,71 

! 147,95 1 

151,06 

140,17 1 

anhängige Vferfahren / Richter 

1 

1 

1 

183,22 1 

170,54 

1 154,22 1 

161,28 

149,43 ! 

- erledigte Verfahren / Richter 

Berlin 

1 

1 

1 

167,72 1 

157,72 

1 142,70 ! 

147,71 

138,08 1 

” anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

112,00 1 

107,41 

1 100,34 ! 

88,79 

98,85 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Bremen 

1 

! 

1 

101,00 1 

99,14 

1 93,39 1 

80,30 

90,00 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

87,27 i 

75,71 

1 80,00 1 

84,67 

82,86 t 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hamburg 

1 

1 

I 

84,09 1 

70,95 

1 76,32 1 

80,67 1 

78,57 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

110,50 1 

94,10 

1 77,50 1 

83,06 

94,33 } 

- erledigte Verfahren / Richter 

Hessen 

1 

1 

1 

91,17 1 

79,18 

t 61,83 1 

60,48 

74,33 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

178,28 1 

159,71 

1 233,04 1 

140,95 1 

151,18 1 

~ erledigte Verfahren / Richter 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

161,41 i 

138,93 

1 214,20 1 

125,26 1 

137,31 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

179,78 l 

174,70 

1 167,34 1 

177,74 1 

184,23 1 

” erledigte Verfahren / Richter 

Nor drhe i n-Uestf alen 

1 

1 

1 

170,30 1 

165,67 

1 156,92 1 

164,81 1 

174,23 1 

” anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

181,78 1 

162,29 

1 147,54 1 

145,41 1 

152,23 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Rheinlond-Pfalz 

1 

1 

1 

168,45 i 

152,44 

1 135,60 i 

134,83 1 

136,64 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

134,46 1 

126,24 

1 122,05 1 

124,73 1 

134,38 1 

- erledigte Verfahren / Richter 

Saarland 

1 

1 

1 

125,18 1 

116,12 

i 118,55 1 

118,11 1 

121,72 1 

“ anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

146,47 1 

146,11 

1 141,67 1 

177,65 1 

180,56 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

139,41 1 

140,56 

1 118,33 t 

145,88 i 

154,44 1 

- anhängige Verfahren / Richter 

1 

1 

1 

147,31 1 

138,94 

1 164,39 1 

145,71 1 

163,78 1 

- erledigte Verfahren / Richter 
Bundesgebiet 

1 

1 

1 

138,85 1 

122,98 

1 150,24 1 

128,57 l 

148,11 1 

“ anhängige Verfahren / Richter 

! 

1 

1 

166,20 1 

153,36 

1 149,96 1 

145,86 1 

148,74 1 

- erledigte Verfaliren / Richter 

! 

1 

1 

153,04 ! 

141,63 

1 137,73 ! 

132,38 1 

134,48 1 
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Frage: D. I. (B. D 1.) 


BUNDESGERICHTSHOF 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 1) 

1 1965 

1 

1975 

. . 

1980 

1981 

■ ' " " ■ 

1982 

1983 

1984 

Bestand ani »Jahresanfang 

l 216 

■■ “■■■' ■ 

301 



417 

1 1 

419 

376 

386 

381 

1 

Neuzugänge 

1 2.815 

1 4.052 

1 4.086 1 

1 4.151 

4.229 

4.582 

i 

1 4.389 

- anhängige Verfahren 

I 3.031 

; 4.353 

4.503 1 

4.570 

4.605 1 

4.968 

1 4.770 1 


1) Revisionen, Vorlegungssachen, Ger ichtsstandsbestiHMungen, Haftprüfungen 
nach $ 121 Abs. 4 StPO, Beschwerden, Ordnungswidrigkeiten nach de« GUB, 
Ehrengerichtliche Verfahren und Disziplinarverfahren 
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Frage: D. I. (B. I* 1.) 


BUNDESGERICHTSHOF 

11965 1)1 

1975 

1980 

1981 

1982 

1 

1983 

1984 f 

SONSTIGER' GESCHÄFTSANFALL 

1 

1 

1 

1 





1 

1 


1 

1 

1 

Entscheidungen über Anträge 

1 

1 





1 


1 

1 

auf Erlaß eines Haftbefehls 

1 

1 

46 

57 

87 

28 

l 

43 

38 1 

1 

~ Haftprüfungen 

1 

1 





l 


1 

Mit Mündlicher Verhandlung 

1 

1 

22 

11 

25 

9 

1 

14 

11 i 

ohne Mündliche Verhandlung 

1 

1 

10 

6 

15 

18 

I 

7 

9 1 
i 

' BeschuldigtenvernehMungen 

1 

l 

43 

51 

71 

24 

1 

34 

27 1 
. 1 

“ ZeugenvernehMungen 

1 

1 

7 

15 

17 

15 

1 

38 

6 t 

1 

- sonst- richterliche Handlungen 

1 

1 

821 

636 

1.521 

757 

1 

841 

969 1 

_i 

insgesoMt 

1 

1 

949 

776 

1.736 

851 

1 

977 

t 

1.060 1 


1) für 1965 liegen vergleichbare Angaben nicht vor 
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Frage: D, I- (B. I. 2. a) 


BUNDESGERICHTSHOF I i t I t 1 t ) 

ERLEDIGTE VERFAHREN 1) I 1965 I 1975 1 1980 i 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

1 1 1 1 1 1 1 , 

I 2,784 I 3.970 I 4-084 1 4.194 I 4.219 I 4.587 I 4.426 I 


1) Revisionen, Vorlegungssachen, Ger ichtsstondsbestiimungen, Haftprüfungen 
nach § 121 Abs. 4 StPO, Beschwerden, Ordnungswidridkeiten nach de« GUB, 
Ehrengerichtliche Verfahren und Disziplinarverfahren 
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Frage: D. I. (B. I. 2« a) 


BUNDESGERICHTSHOF 

1 

1965 

1975 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 1 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1 



- 




1 

1 

Rev i s ionsver fahren 

I 

2.374 

3.452 

3.566 

3.653 

3.738 

1 

4.084 

1 

3.957 1 

1 

Vorlegungssachen 

1 

9 

10 

12 

. 

22 

13 

24 



15 1 
_ 1 

Ger i chtsstondsbest i «Mungen 

1 

1 

293 

244 

■ 

149 

. 

132 

145 

157 

155 1 

— — - — "1- 

Haftprüfungen nach 5 121 Abs. 4 StPOl 

- 

32 

40 

62 

54 

45 

25 1 
1 

Beschwerden 

1 

1 

77 

213 

295 

1 

288 

241 

256 1 

1 241 1 

1 

Ordnungswidrigkeiten nach de« GUB 

1 

2 

2 

5 

6 

3 

4 1 

1 

1 

1 5 1 

1 — — 1 

Ehrengerichtliche und Disziplinär- 

1 






1 

1 

1 I 

verfahren 

I 

13 

17 

17 

31 

25 

17 1 

1 28 1 

1 1 

Erledigungen insgesaiit 1) 

1 

2.784 

3.970 1 

4.084 1 

4.194 

4.219 

4.587 1 

; 4.426 1 


1) 1965 einschl. 16 sonstiger Verfahren, die noch in die Zuständigkeit des BGH fielen 
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Frage: D. I. (B. L 2. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 

ART DER ERLEDIGUNG 
REVISIONSVERFAHREN 

1 1965 1 
1 1 

i i 

1975 1 
l 
1 

_ . f 

1980 1 
1 

1 

_ 1 

1981 1 
1 
1 
1 

1982 1 

1983 1 
1 

1 

1984 1 

1 

1 

Erledigte Revisionen 

i 1 

1 

1 

■ — ^ 1 

1 

1 

1 


— 1 
1 

1 

insgesamt 

1 2.374 1 

3.452 1 

3.566 1 
» 

3.653 1 

3.738 1 

4.084 i 

3-957 1 

davon erledigt durch 

I \ 

1 1 

1 

— I 

1 

— j 

1 


1 

1 

1 

Urteil 

I 670 1 

1 1 

348 1 

- 1 

318 1 
1 

297 1 
1 

316 1 

349 1 

329 1 

' Beschluß 

1 1 

1 1.689 1 
1 1 

1 

3.056 1 

3.190 1 

r 

3.304 1 
- 1 

3.367 1 

1 

3.679 1 

1 

3.588 1 

1 

- Rücknahme der Revision 

1 1 

1 15 i 

48 1 

58 1 

52 1 

55 1 

1 

56 1 

-I 

40 1 
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Bel den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Dauer des Verfahrens 


Frage: D- 


BUNTCSGERICHTSHOF 1) 

DAUER DER REVISIONSVERFAHREN 
(in Prozent) 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

_ 1 

1930 

1 1981 

1 

1 



1982 

1983 

. _ . 1 

1984 1 

1 

1 

. . .1 

Dauer der Verfahren 1 t 1 1 1 i i i 

a) ab Eingang beiM BGH 1 1 1 1 1 i i i 

~ bis zu 6 Honate 

i 

1 

1 

1 

99,34 

99,58 

99,75 

99,75 

. 

99,72 1 

“ über 6-12 Monate 

1 

1 

I 

0,63 

0,42 

0,22 

0,23 1 

- - 

0,26 1 

. t 

- über 12 - 24 Monate 

1 

1 

1 

0,03 

- 

0,03 

1 

0,02 1 

1 

0,02 1 

.. 1 

- über 24 Monate 

1 

I 

1 

1. 

- 

1 

- 

- 1 

■ 1 

- 1 

b) seit Verkündung des an- 1 i 1 i i t 1 i 

gefochtenen Urteils i 1 i i 1 I 1 1 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

1 

58,45 

i 

59,42 

62,00 

65,57 

1 

1 

68,60 1 

- 1 

- über 6-12 Monate 

1 

1 

1 

38,07 

37,46 

34,14 

— 1 
31,40 

— “ *1 
28,98 1 
1 

- über 12 - 24 Monate 

1 

1 

l 

3,48 

3,12 

3,86 

3,03 1 

1 

2,42 1 

- über 24 Monate 

1 

1 

1 


- 

■ ■ 

- 

- 1 


Seite 577 
. (B. I. 2. b) 


1) für 1965 und 1975 liegen entsprechende Angaben nicht vor 
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Bel den Strafgerichten erledigte Verfahren nach der Art der Entscheidung 


Seite 578 
Frage: D. !• (B. I. 6. a) 


BUNDESGERICHTSHOF 

ERFOLG DER REVISIOICN 

1 1965 l 

i t 

1975 

. . . 

1980 l 

I 

_ _ 1 

1981 

1982 

. . . 

1983 

1984 1 

1 

■ ,r f 

Revisionsverfahren insgesamt 

1 2.374 1 

CM 

— j 

3.566 1 

3.653 

3.738 

4.084 

3.957 1 

davon erfolgreich 1) 

1 439 1 

1 _ _ 1 

652 

655 1 

! .. . 1 

615 

— I 

607 1 

1 694 

679 l 

1 

in Prozent 

1 1 

1 18,5 i 

18,9 

1 1 

1 18,4 I 

16,8 

16,2 1 

1 17,0 

■ ■ 1 

17,2 1 


1) Als erfolgreich wurden die Revisionen gezählt, in denen durch Urteil auf Abänderung 
oder auf Aufhebung und Zurückverweisung erkennt worden ist» Hierzu wurden weiter- 
hin die Verfahren gezählt, in denen durch Beschluß nach § 349 Abs. 4 StPO ganz 
oder teilweise auf Aufhebung und Zurückverweisung oder auf Abänderung erkannt 
worden Ist 
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Zahl der bein Bundesgerichtshof in Strafsachen tätig gewesenen Richter 


Seite 579 
Frage: D. I. (B. I. 3. a) 


RICHTER 

BUNDESGERICHTSHOF 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

i i 

i i 

I 1965 1 
i i 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 
! 

1 

! 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 


1 32 1 

35 1 

37 1 

36 i 

36 1 

36 1 

36 I 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der bei« Bundesgerichtshof in Strafsachen tätig gewesenen Rechtspflegen (Beaute des gehobenen Dienstes) 

Frage: D, I- 


(5EH0BENER DIENST 
BUNDESGERICHTSHOF 

i 1 

t t 

1 1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

I 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

STRAFGERICHTSBARKEIT 

t 1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 


t 4 1 

4 1 

5 1 

5 1 

5 { 

5 1 

5 1 


Seite 580 
(B. I. 3. b) 
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Zahl der beiM Bundesgerichtshof in Strafsachen tätig gewesenen Kräfte des Seite 581 

Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 

Frage: D. I. (B. I. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
BUNDESGERICHTSHOF 

[ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


STRAFGERICHTSBARKEIT 

1 1965 

i 1 

1 ... ! 

1975 1 

1980 I 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 I 

1 

1984 1 


1 15 1 

I 16 t 

20 1 

19 1 

18 i 

17 1 

18 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der anhängigen und der erledigten VerTahren, die Jeweils auf einen Richter entfielen 


Seite 582 
Frage: D. I. <B. I. 4. a) 


BUNDESGERIDfrSHOF 

Verhol tn i s Ver f ohren/R i chter 

1 1965 

I 

1 1975 

1 

1980 

1 1981 1 

1 t 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 


STRAFSACHEN a) anhängige Verfahren 

1 95 

1 124 1 

1 122 

1 127 1 

128 1 

138 1 

133 


b) erledigte Verfahren 

1 87 

1 113 1 

110 

1 117 1 

117 1 

127 1 

123 
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Zahl der anhängigen und der erledigten Oerfahren, die Jeweils auf einen BeoMien des gehobenen Dienstes Seite 583 

(Rechtspfleger) entfielen 

Frage: D. I. (B. I» 4. b) 


BUNreSGERICHTSHOF 

Verhältnis Verfahren/gehobenen Dienst 

1 1965 1 

1 i 

1 1975 1 

1 

1980 1 

1 

l 1981 1 

1 1 

1 1982 1 

1 1 

1983 1 

1 

1984 1 

1 

STRAFSACHEN o) anhängige Verfahren 
b) erledigte Verfahren 

1 757,75 1 
i 696,00 1 

1.038,25 1 

1 992,50 1 

900,60 1 

816,80 1 

1 915,00 1 
1 838,80 1 

1 921,00 1 
t 843,80 ) 

933,60 1 
917,40 1 

954,00 1 
885,20 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der anhängigen und der erledigten Verfahren^ die Jeweils auf eine Kraft des Mittleren Dienstes und Seite 584 

des Schreibdienstes entfielen 

Trages D. I. (B, I. 4. c) 


BUNDESGERICHTSHOF I 1965 I 1975 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

Verhältnis Verfahren/sonstiger Dienst I I I I I I I I 


STRAFSACHEN a) anhängige Verfahren I 202 I 272 1 225 I 241 I 256 i 292 I 265 I 

b) erledigte Verfahren t 186 t 248 I 204 I 221 I 222 I 270 I 246 I 
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Vor den Staatsanwaltschaften und Atttsonwaltschaften anhängige Anzeigesachen / Er« ittlungsver fahren 1) Seite 585 

Frage: D. 11. (B. I. 1.) 


STAATS-ZAMTSANUALTSCHAFT 

ANHÄNGIGE VERFAHREN 

1 

1 1965 

l 

1 - 

1975 

1980 

1981 

1982 

1 1983 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 
- Bestand a« Jahresanfang 

1 36.997 

' ■■ 

51.048 

48.673 

50.784 

51.957 

1 

1 55.404 

1 

56.166 1 

“ Neuzugänge 

l 406.518 

525.615 

341.125 

344.194 

355.330 

1 366.194 

356.316 1 

“ anhängige Verfahren 

1 443.515 

576.663 

389.798 

394.978 

407.287 

1 421.598 

412.482 1 

Bayern 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 


40.353 

40.K9 

41.727 

1 43.589 

43.215 1 

- Neuzugänge 

1 483.522 

517.353 

417.393 

435.056 

442.858 

1 452.706 

445.728 1 

- anhängige Verfahren 

1 


457.746 

475.415 

484.585 

1 496.295 

488.943 l 

Berl in 

- Bestand o« Johresonfong 

Neuzugänge 

1 

1 181.060 

245.067 

178.746 

174.781 

170.311 

1 

1 167.938 

1 

164.480 1 

" anhängige Verfahren 

1 





1 

1 

Bre«en 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 


5.691 

5.749 

6.073 

1 6-135 

6.103 1 

' Neuzugänge 

1 61.297 

88.527 

44.548 

43.084 

44.363 

1 43-222 

46.223 1 

" anhängige Verfahren 

1 


50.239 

48.833 

50.436 

1 49.357 

52.326 1 

HoMburg 

- Bestand a« Jahresanfang 

1 


12.405 

9.836 

11.720 

1 9.666 

12.306 1 

Neuzugänge 

1 158.180 

202.982 

114.388 

123.964 

124.427 

I 124.077 

123.208 1 

- anhängige Verfahren 

1 


126.793 

133.800 

136.147 

1 133.743 

135.514 I 

Hessen 

*’ Bestand a« Jahresanfang 

1 





1 

37.816 1 

- Neuzugänge 

1 359.565 

383.885 1 

255.501 

243.927 

246-342 

1 258.613 1 

1 248.076 1 

- anhängige Verfahren 

Nied er Sachsen 

- Bestand o« Jahresanfang 

1 

1 

! 

1 

29.507 i 

31.832 

34.021 

1 1 

1 37.192 i 

1 285-892 1 

1 37.558 1 

“ Neuzi^änge 

1 356.219 

497.486 1 

315.544 1 

333.057 

341.512 

1 343.728 1 

t 327.859 1 

-- anhängige Verfahren 

1 

1 

345.051 i 

364.889 

375.533 

1 380.920 1 

1 365.417 1 

Nordrhe in-Üestfalen 
- Bestand o« Jahresanfang 

1 

1 

85.549 1 

95.642 

99.466 

1 105.727 i 

1 106.589 l 

- Neuzugänge 

1 1.020.763 

1.285.068 1 

843.584 i 

845.286 

875.052 

I 872.141 i 

1 843.869 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

929.133 1 

940.928 

974.518 

1 977.868 1 

I 941.458 1 

Rheinland-“Pfalz 
- Bestand o« Jahresanfang 

1 

! 

22.918 i 

24.189 

23.850 

1 25.901 1 

24.602 1 

-- Neuzugänge 

1 219.558 

204.413 1 

147.877 1 

156-059 

162.598 

1 161.490 I 

I 156.767 1 

*- anhängige Verfahren 

1 

i 

170.795 i 

180.248 

186-448 

1 187.391 1 

181.369 1 

Saarland 

" Bestand o« Jahresanfang 

2) 

I 4.343 

9.952 1 

7.751 1 

8-013 

11.412 

1 11.612 1 

12-735 1 

” Neuzugänge 

1 42.020 

60.102 1 

42.736 1 

46.524 

44.073 

I 46.925 1 

44.876 1 

- anhängige Verfahren 

1 46.363 

70.054 1 

1 50.487 1 

54.537 

55.485 

1 58-537 1 

57.611 1 

Schleswig-Holstein 
- Bestand a« Jahresanfang 

1 

1 




1 i 

1 

' Neuzugänge 

1 154.092 

212.160 1 

1 131.837 ! 

141.254 

143.438 

1 144-025 1 

I 143.853 I 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 1 



1 1 

1 

Bundesgebiet 

- Bestand a« Jahresanfang 


1 

1 



i 1 

1 

- Neuzugänge 

1 3.442.794 

4.222.658 ! 

2.833.279 1 

2.832.146 

2.950.304 

1 2-981-059 1 

2.901.255 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 



1 i 

1 


1) Ab 1980 sind in den Zohlen die UJs 'Sachen (Er« ittlungsverf obren gegen Unbehonnt) nicht «ehr enthalten 


2) Stand vo« 10. 4. 1965 
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Frage; D. II. <B. I. 1.) 


STAATS-/AHTSANÜALTSCHAR 
SONSTIGER GESCHÄFTSANFALL 


Baden -Uijrtte«berg 
~ Beschwerden 

“ Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach de» Ordnungswidrigkeiten 

gesetz / Bußgeld Sachen 
~ Gnadensachen 

- Entschädigungssachen nach den StrEG 
“ Zivilsachen 

- Rechtshilfesachen 

- Strafvollstreckungen 
Bayern 

-- Beschwerden 

~ Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach den Ordnungswidrigkeiten- 

gesetz / Bußgeld Sachen 

- Gnaden Sachen 

- Entschädigungssachen nach den StrEG 

- Zivilsachen 

- Rechtshilfesachen 

" Strafvollstreckungen 
Berlin 

- Beschwerden 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach den Ordnungswidrigkeiten- 

gesetz / Bußgeld Sachen 

- Gnadensachen 

- Entschädigungssachen nach den StrEG 

- Zivilsachen 

- Rechtshilfesachen 

- Straf voll streckurigen 
Brenen 

- Beschwerden 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

“ Verfahren nach den Ordnungswidrigkeiten 
gesetz / Bußgeldsachen 

- Gnadensachen 

- Entschädigungssachen nach den StrEG 
Zivilsachen 

- Rechtshilfe5a*±en 

- Strafvollstreckungen 
Honburg 

- Beschwerden 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach den Ordnungswidrigkei ten- 

gesetz / Bußgeldsachen 

- Gnadensachen 

- Entschädigungssachen nach den StrEG 

- Zivilsachen 

- Rechtshilfesachen 

~ Strafvollstreckungen 


1 

i 

1965 

1 

1 

1975 

! 1 

I 1980 1 

1 

1) 

I 

2) 

1 1 



6.209 1 

1 

908 1 


1 

1 

1 

279.122 1 


1 

1 

i 

1 

57.346 1 


17.479 1 

12.196 1 

10.696 I 


I 

1 

749 1 


366 i 

2.742 1 

1.018 ! 


8.777 I 

15.364 1 

12.552 1 


14.821 I 

22,613 1 

147,115 1 


9.964 1 

1 

2.624 1 


1 

1 

1 

270.205 1 


1 

I 

i 

! 

71.169 1 


7.823 1 

5.614 1 

5.125 1 


1 

1 

337 1 


2.855 1 

2.246 1 

1.329 I 


5.598 1 

7.304 1 

6.116 1 


14.697 1 

185.119 1 

143.345 1 


2.276 1 

1 



1 

119.644 I 

1 

137.391 I 


1 

t 

1 

26.585 1 


5.991 1 

1 



i 

2.064 I 

i 

1 

1.550 1 


2.888 1 

635 1 

858 I 


2.239 1 

27.748 ! 

35.208 1 


809 1 

1 

14 I 


1 

1 

1 

1 

54.921 1 


1 

1 

1 

I 

8.949 1 


1.580 I 

1 

527 1 


1 

1 

20 1 


1.228 1 

1 

70 1 


430 1 

352 1 

824 1 


903 1 

22.665 I 

15.840 1 


2.481 1 

1 

79 1 


1 

1 

1 

I 

127.491 1 


1 

1 

t 

1 

11.304 1 


1 

1 

1.528 l 


1 

I 

135 1 


1.155 1 

927 1 

547 1 


1.586 1 

2.052 I 

1.582 1 


1.376 I 

4.497 1 

24.117 l 


1981 

1 

1982 1 

1 

1983 

1984 1 

984 

909 I 

1.156 

1.170 1 

288.133 

296.673 1 

1 

303.176 

281.546 I 

55.032 

1 

61.873 I 

62.439 

58.520 1 

9.355 

9.297 1 

8.885 

8.866 i 

360 

316 1 

401 

254 I 

1.054 

2.171 ! 

920 

1.030 I 

9.123 

9.275 1 

10.691 

12.668 1 

145.722 

143,674 i 

147.651 

137.171 1 

2.985 

3.489 1 

3.589 

3.632 1 

286.376 

288.553 1 

t 

285.640 

267.590 1 

77.209 

77.957 I 

80.938 

82.632 1 

4.072 

3.535 { 

3.153 

3.047 1 

324 

274 1 

369 

266 1 

1.436 

1.302 1 

1.044 

1.035 1 

4.827 

6.556 1 

5.905 

6.647 1 

144.031 

143.265 1 

143.064 

141.441 I 

151.439 

1 

I 

152.878 1 

1 

142.608 

146.366 I 

1 

27,520 ' 

1 

1 

32.148 1 

1 

32.143 

30.599 1 

1-309 : 

1 

1.305 1 

1.310 

996 I 

812 

736 1 

706 

592 1 

34,343 

34.823 1 

39.699 

43.769 1 

29 

5 1 

9 

19 I 

59.848 

1 

61.718 1 

I 

59.898 

58.082 1 

1 

8.883 ! 

1 

9-202 1 

9.867 

10.249 1 

570 1 

503 1 

200 

376 I 

41 

22 1 

29 

51 1 

65 

67 1 

50 

28 1 

1.111 

1-028 1 

1.125 

1.421 1 

14.448 

16.006 1 

15.144 

14-171 ! 

60 

64 i 

54 

42 1 

150.287 

148.078 1 

1 

160.394 

160.084 1 

9-284 ; 

1 

10.413 1 

11.767 

12.172 I 

1.538 

1.454 1 

1.546 

1.404 1 

165 

88 ! 

79 

27 1 

628 

662 1 

541 

489 1 

1.697 

1-779 I 

1.918 

1.637 1 

24-666 

28.281 1 

30.272 

30.662 1 


- 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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Frage: D. II. (B. I. 1.) 


STAATSVAHTSAHUALTSCHAFT 

1 1965 

i 1 

1 1975 l 

1980 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

SO^TIGER GESCHaRSANFALL 

1 1) 

1 2) 1 


1 

1 

1 

1 

1 

Hessen 

~ Beschwerden 

1 3.611 

1 t 


1 

l 

l 

1 

1 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach de« Ordnungswidrigkeiten- 


1 106.573 1 

1 t 

239.060 

253-615 1 

1 

266.099 1 

I 

273-834 1 

1 

260.706 1 

1 

gesetz / Bußgeldsachen 


i 1 

52.432 

45-254 1 

48.280 1 

50.868 1 

49-541 1 

- Gnadensachen 

1 2.477 

i 1.816 1 

1.976 

1-866 1 

1.832 1 

1.713 1 

1-757 1 

“ Entschädigungssachen nach de« StrEG 


t 1 

250 

206 1 

222 1 

221 1 

237 1 

- Zivilsachen 

1 1.624 

1 273 1 

314 

508 1 

574 1 

525 l 

451 i 

- Rechtshilfesachen 

1 3.530 

1 4.196 1 

5-504 

4.785 l 

5.149 1 

5.284 l 

5.844 1 

- Strafvollstreckungen 

Nieder Sachsen 

1 1.573 

1 5.137 1 

11.968 

11.196 1 

10-939 1 

14.230 1 

19.921 1 

“ Beschwerden 

l 5.178 

1 1 

327 

445 l 

1-762 l 

608 i 

665 1 

“ Anzeigen gegen unbekannte Täter 
' Verfahren nach de« Ordnungswidrigkeiten- 


i 1 

i 1 

272.113 

292.646 1 
l 

314.416 1 

1 

318.633 ( 

1 

303.255 1 
l 

gesetz / Bußgeldsachen 


1 1 

45.286 

46.394 1 

49.369 1 

51.320 1 

51-804 1 

- Gnadensachen 

1 5.359 

1 3-231 1 

2.674 

2,637 1 

2.675 1 

3.517 1 

4.863 1 

- Entschädigungssachen nach de« StrEG 


1 i 

341 

301 1 

260 1 

248 1 

218 1 

- Zivilsachen 

1 2.403 

l 1.725 1 

1.396 

1.249 l 

1.256 l 

1.006 1 

990 1 

- Rechtshilfesachen 

l 2.300 

i i 

5.644 

6-227 1 

6.882 t 

6.575 l 

11-433 1 

- Strafvollstreckungen 3) 

Nor drhe i n-Uestf al en 

1 3.478 

1 3-649 1 

93.955 

96.224 1 

105.399 1 

105.131 1 

103.987 l 

- Beschwerden 

1 13.685 

t 1 

849 

977 1 

499 1 

910 1 

1.084 1 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach de« Ordnungswidrigkeiten“ 


1 i 

1 i 

734.637 

753.215 1 

1 

816.747 1 

1 

831.050 1 

1 

765.064 1 

1 

gesetz / Bußgeld Sachen 


i t 

164.698 

145-136 1 

132.958 1 

132-530 1 

133-370 l 

- Gnadensachen 

1 37.159 

1 20.165 1 

8.372 

7.384 1 

7-405 1 

21.449 1 

28.477 1 

” Entschädigungssachen nach de« StrEG 


1 i 

699 

746 l 

689 t 

697 l 

289 1 

- Zivilsachen 

1 23.031 

l 9.045 1 

4.979 

4.528 1 

4.548 l 

4.367 1 

3.512 l 

“ Rechtshilfesachen 

1 16.656 

1 31.154 1 

40.957 

41.859 1 

45.591 1 

56-622 1 

70.104 l 

- Strafvollstreckungen 

Rheinland-Pfalz 

1 10.210 

1 124.885 1 

283.725 

273-740 1 

273.571 1 

275.338 1 

264.727 1 

- Beschwerden 

1 3.479 

1 1 

559 

673 l 

600 i 

830 1 

774 1 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

- Verfahren nach de« Or dnung sw i dr igkei ten- 


1 1 

i 1 

123.425 

123.894 1 

1 

126.601 1 

1 

129.094 1 

1 

119.175 l 

1 

gesetz / Bußgeld Sachen 


t l 

23.008 

23.491 1 

23.969 1 

24.232 1 

24.342 1 

- Gnaden Sachen 

1 4.282 

1 3.093 1 

2.900 

2.745 1 

2.480 l 

2.997 1 

3.340 1 

- Entschädigungssachen nach de« StrEG 


t i 

77 

93 l 

67 1 

57 1 

46 1 

- Zivilsachen 

i 884 

1 657 1 

399 

352 1 

305 1 

272 1 

234 1 

- Rechtshilfesachen 

l 2.596 

l 1.940 1 

2-313 

2.783 1 

2.806 1 

3.216 1 

3.717 l 

- Strafvollstreckungen 

Saarland 

1 1.516 

1 4.080 1 

50.754 

52.534 l 

53.477 1 

54.831 1 

54.505 1 

“ Beschwerden 

i 646 

i 1 


13 1 

2 1 

1 i 

0 1 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 
“ Verfahren nach de« Ordnungswidrigkeiten- 


I 1 

i i 

35.124 

36.392 l 

1 

38.516 l 

1 

38.620 ) 

1 

35.959 1 

1 

gesetz / Bußgeldsachen 


i 1 

9.460 

9.988 1 

9.992 l 

9.086 1 

9.582 1 

“ Gnadensachen 

1 1.103 

1 458 1 

409 

378 1 

422 1 

436 1 

403 1 

- Entschädigungssachen nach de« StrEG 


1 1 

28 

33 l 

21 1 

33 l 

29 l 

- Zivilsachen 

l 3.087 

1 3.609 l 

411 

318 1 

254 l 

277 1 

260 1 

- Rechtshilfesachen 

1 1.564 

l 1.679 1 

1.624 

1-361 1 

1.395 l 

1.224 1 

1-382 1 

- Strafvollstreckungen 

1 85 

l 8.260 1 

13.500 

13.626 1 

13.684 l 

14.204 l 

15.249 1 


Fußnote siehe a« Schluß der Tabelle 
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Frage; D. II, (B. I, IJ 


STAATS-/AMTSANUALTSCHAFT 

SONSTIGER GESCHaFTSANFALL 

1 1 

1 1965 1 

1 1) 1 

1 

1975 I 
2) 1 

1980 

1981 

1982 

1 

1983 1 

! 

I 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 
“ Beschwerden 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

! 2.240 I 

1 1 

1 

1 

121.710 

— 

140.307 

1 

142-353 

1 

147.157 1 

~ " 1 

1 

135.495 1 

- Verfahren nach deM Ordnungswidrigkeiten- 
gesetz / Buögeldsachen 

I 1 

1 ( 

1 

1 

19.044 

18.008 

1 

16.112 1 

I 

17.358 I 

1 

15.121 I 

- 6nadensa*dien 

1 2.599 1 

1.490 1 

954 

932 

723 1 

876 1 

1.019 1 

- Entschädigungssachen nach den StrEG 

1 1 

I 

126 

117 

119 1 

117 I 

115 I 

- Zivilsachen 

1 1-225 1 

1.061 I 

775 

704 

549 1 

434 1 

432 1 

- Rechtshilfesachen 

! 1.568 1 

2.089 1 

2.175 ; 

1.683 1 

1.747 1 

1.758 1 

1.462 I 

- Strafvollstreckungen 

1 1.434 I 

4.184 1 

35.434 i 

36.550 I 

37.239 1 

38.497 i 

37.092 1 

Bundesgeb i et 
- Beschwerden 

1 50.578 i 

1 

! 

1 

1 

i 

I 

- Anzeigen gegen unbekannte Täter 

1 1 

226.217 1 

2-395,199 1 

2.536.152 I 

2-653.217 1 

2-690.302 1 

I 

- Verfahren nach de« Ordnungswidrigkeiten- 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

gesetz / BuPgeldsachen 

1 1 

1 

489.281 ! 

466.199 1 

I 472.273 1 

482.648 1 

477.932 I 

- Gnadensachen 

( 1 

I 

! 

1 

1 

1 

1 

- Entschädigungssachen nach de» StrEG 

t 1 

! 


1 

1 

1 

1 

- Zivilsachen 

1 39.922 1 

1 

12.738 1 

12.151 I 

12.993 I 

10-746 1 

9.457 I 

- Rechtshilfesachen 

I 47.493 1 

1 

80.149 1 

76.268 1 

82-944 1 

95.024 I 

116.907 1 

- Strafvollstreckungen 

1 52.332 I 

412-837 I 

854.961 1 

1 847-080 1 

860.363 1 

878.061 1 

899.787 1 


1) Beschwerden in Strafsachen (ohne die Beschwerden über den Ansatz von Gerichtskosten, 
Zeugen- und Sachverständigengebühren) 

2) ab 1980 werden nur noch die der Erledigung vorangegangenen Beschwerden nach 
§ 172 StPO aufgeführt 

3) 1975 ohne Strafvollstreckungen iM OLG-Bezirk Celle 
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Frage: D- II. (B. I- 1.) 


STAATS-/(WTSANIMLTSCHAFT 

ERLEDIGUNGEN 

t t 

1 1965 l 

t 1 

1 

1975 1 

1 

-.1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

l 

1 

l 

1982 l 

1 

1 

1983 1 

l 

1 

1 

1984 1 

l 

Baden-Üürtte»berg 

1 395-410 1 

— 1 

524.323 1 

— 1 . 

307.790 1 

— — j. 

312.332 l 

325.608 1 

— f 

334.132 1 

- 1 

331.291 1 

Bayern 

1 509.078 1 

585.093 1 

386.972 1 

397.530 1 

407.392 l 

419.464 1 

410,568 1 

Berlin 

1 174.112 1 

244.880 i 

316-655 l 

326.068 1 

322.923 1 

310.348 1 

310.006 1 

Brenen 

1 60.855 1 

84.036 l 

40,590 1 

39.293 l 

41.087 l 

39.816 l 

41.915 1 

Hamburg 

1 158.292 1 

203.517 1 

105.199 l 

110.793 1 

113.905 1 

112.418 i 

114-598 1 

Hessen 

1 356.964 1 

415.804 1 

499.981 l 

497.606 l 

513.991 1 

528.122 1 

505.849 l 

Nied er Sachsen 

1 353.828 1 

463.433 1 

296.252 1 

314.687 i 

318.793 l 

325-564 l 

311.505 1 

Nor drhe i n~üestf al en 

1 1.019,346 1 

1.227.388 1 

764.533 1 

773.923 1 

792.371 l 

802.447 1 

779-375 1 

Rheinland-Pfalz 

1 89.973 1 

209-964 l 

137.185 1 

144-835 1 

146.096 i 

151.977 1 

146.628 1 

Saarland 

t 42.418 t 

58.707 1 

39.415 l 

40-049 1 

40.322 1 

40.493 1 

42.958 l 

Schleswig-Holstein 

l 154.020 1 

203.489 1 

270.737 1 

299,923 1 

298.690 1 

308.320 1 

291.846 1 

Bundesgebiet 

1 3.314.296 1 

4.220.634 1 

3.165.309 1 

3.257.039 1 

3-321.178 1 

3.373.101 1 

3-286.539 1 
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Frage: D. H. (B. I. 2. a) 


STAATS-/AHTSANUALTSCHAFT 1 1 

t 1965 1 

ART DER ERLEDIGUNG DER ERMITTLUNGSVERFAHREN 1 1 

1 

1975 1 

1 

1, 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

l 

1 

1 

1982 1 

l 

1 

1983 1 

l 

1 

1 

1984 1 

l 

1 

Baden-Uürttetiberg 

Anklage 

1 1 

1 42.730 1 

1 

52.373 1 

52.252 1 

51.814 1 

55-181 l 

1 ' 

52-422 1 

- 1 

49.929 1 

Strafbefehl 

1 80.491 1 

76.554 1 

68.498 1 

69.167 1 

69-590 I 

73.913 1 

73.316 l 

~ Einstellung ge«. 55 153 ff. StPO 

1 17.805 1 

20-829 1 

53.367 1 

54.864 1 

59.881 1 

66.618 1 

69.277 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

i 1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

1 183.796 1 

281.931 1 

70.613 t 

72.195 1 

72.471 1 

73.509 1 

72.537 I 

~ Sonstige Erledigung 1) 

1 70.588 1 

92.636 1 

63.060 t 

64.292 1 

68.485 t 

67.670 1 

66.232 1 

Bayern 
- Anklage 

t 38.129 i 

82.004 1 

56.659 1 

60.576 1 

63.081 t 

62.824 I 

58.141 1 

- Strafbefehl 

1 169.850 1 

104.398 1 

82.417 1 

84.277 I 

84-357 1 

86.556 1 

83.821 1 

- Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 

1 39.837 1 

25.384 1 

50.026 1 

53.575 1 

56.235 1 

62-221 1 

66.030 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

1 224.915 1 

337.992 1 

100.946 1 

98.559 1 

100.487 l 

105.532 1 

101.516 1 

~ Sonstige Erledigung 1) 

1 37.307 1 

35.315 1 

96.924 1 

100.543 1 

103.232 l 

102.331 1 

101.060 1 

Berl in 
- Anklage 

1 15.874 1 

21.346 1 

13.614 1 

18.271 1 

31.951 1 

31.121 1 

30.356 1 

Strafbefehl 

t 23.202 1 

15.219 1 

18.702 I 

18.634 1 

20.606 1 

21-192 1 

20.535 I 

~ Einstellung geM. 55 153 ff. StPO 

1 8.497 1 

10.566 1 

29.836 1 

30.861 1 

18.450 i 

18.840 1 

19.240 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

1 99.109 1 

175-712 1 

222.010 1 

232.782 1 

226.153 1 

213-359 1 

215.716 1 

- Sonstige Erledigung 1) 

1 27.430 1 

22.037 1 

30-478 1 

25.771 1 

25.763 1 

25.836 1 

24.159 1 

BreMen 
- Anklage 

1 5.071 1 

7.456 1 

6.439 I 

6.579 1 

7.120 1 

6.176 l 

5.596 1 

Strafbefehl 

1 9.407 l 

8.636 t 

8.501 1 

7-432 1 

8.180 1 

7.493 I 

7.282 1 

- Einstellung geM. 55 153 ff. StPO 

1 4.496 1 

4.285 1 

5.774 1 

6.033 1 

6.641 1 

7-235 1 

9.088 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

1 33.446 1 

52.311 t 

8.722 1 

8.462 1 

8.553 t 

8.136 1 

8.020 1 

- Sonstige Erledigung 1) 

i 8.435 1 

11.348 1 

11.154 1 

10.787 1 

10.593 1 

10.776 1 

11.929 1 

HoMburg 
- Anklage 

1 16.876 I 

21.733 1 

15.195 1 

16.019 1 

17.469 1 

16.966 1 

15.339 l 

- Strafbefehl 

l 12.522 1 

8.191 I 

5.881 1 

6.354 1 

7.032 1 

6.640 1 

7.063 1 

- Einstellung geM. 55 153 ff. StPO 

1 11.620 1 

10.066 1 

14-622 1 

16.571 I 

17.590 1 

17-625 1 

20.690 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

i 86.880 t 

132.654 1 

31.516 t 

33.130 1 

31.892 1 

31.867 1 

32.518 l 

- Sonstige Erledigung 1) 

1 30.394 1 

30.873 1 

37.985 1 

38.719 1 

39.922 l 

39.320 l 

38.988 1 

Hessen 
- Anklage 

1 37-915 1 

56.922 I 

48.490 1 

47.418 1 

47.765 1 

45.028 1 

40.658 l 

- Strafbefehl 

1 89.970 1 

32.627 1 

34.777 1 

33.988 1 

34.135 1 

31.706 I 

34.248 1 

" Einstellung geM. 55 153 ff. StPO 

1 14.389 1 

15-079 1 

32-755 1 

36-475 1 

37.704 1 

38.608 1 

40.394 1 

Zurückverweisung oder Einstellung 

1 1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

1 162.160 1 

255.666 1 

337.414 I 

342.063 1 

352.521 I 

360.355 1 

345.958 1 

- Sonstige Erledigung 1) 

1 52.530 1 

55.510 1 

46.545 t 

37.662 1 

41.866 1 

52.425 1 

44.591 I 

Nieder Sachsen 
- Anklage 

1 46.060 1 

68.248 1 

61.358 1 

66.658 1 

68.421 1 

64.776 1 

63.820 l 

- Strafbefehl 

1 60.487 1 

35.540 1 

34.959 1 

35.609 1 

38.310 t 

39.095 I 

37.756 1 

- Einstellung geM. 55 153 ff. StPO 

1 20.141 t 

14.191 1 

39.594 1 

44.309 1 

45.100 1 

43.309 1 

54.477 1 

~ Zurückverweisung oder Einstellung 

t i 

1 

I 

1 

I 

1 

1 

geM. 5 170 Abs 2 StPO 

1 197-805 1 

310.018 1 

96.936 l 

100.754 1 

102.313 l 

106-055 I 

91.347 1 

- Sonstige Erledigung i) 

1 29.335 1 

35.436 I 

63.405 1 

67.357 1 

64.649 l 

67.329 I 

64.105 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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Frage: D. II. <B. I- 2. a) 


STAATSVWrSAHUALTSCHAFT 1 1 

1 1965 1 

ART lO ERLEDIGUNG DER ERHITTLIWGSVERFAHREN 1 1 

1 _ . 1 

1975 

1980 

1981 

j 

1982 i 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Nordrhe i n-Uestf al en 
- Anklage 

-i 1 

l 111-953 1 

157.967 

180.273 

169.180 

168.990 1 

164.019 i 

149.392 1 

Strafbefehl 

1 160.263 1 

109.858 

101.965 

108-393 

115.640 1 

118.415 1 

115.913 1 

" Einstellung ge«. 55 153 ff. StPO 

1 48.407 1 

39.139 

67.369 

79.906 

94.770 1 

106.272 1 

116.455 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

t i 




1 

1 

1 

ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 578.681 1 

781.460 

270.224 

266.369 

265.917 1 

270.410 1 

265.833 1 

- Sonstige Erledigung 1) 

1 120.042 1 

138.964 

144.702 

150.075 

147.054 1 

143-331 1 

177.061 1 

Rheinland-Pfalz 2) 

- Anklage 

1 15.598 

20.702 

23.408 

24.565 

25.836 \ 

27.597 1 

25.884 1 

- Strafbefehl 

1 7.850 1 

26.408 

26.670 

26.766 

26.339 1 

27.771 1 

27.672 1 

- Einstellung ge«. 55 153 ff- StPO 

1 4.333 t 

7.675 

17.294 

21-110 

21.063 1 

22.782 1 

22.335 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

i 




1 

1 

1 

ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 42.154 

126.977 

35.706 

37.402 

38.675 l 

39.109 1 

37.401 1 

- Sonstige Erledigung 1) 

1 20.038 

28.202 

34.107 

34.992 

34.183 1 

34.718 1 

33.336 1 

Saarland 
- Anklage 

\ 5.712 

6.164 

7-452 

7.584 

8.137 i 

7-815 1 

8.198 1 

- Strafbefehl 

1 7-116 

5.604 

6-284 

6.195 

6.680 1 

6-598 1 

6.915 1 

- Einstellung ge«. 55 153 ff- StPO 

1 5.061 

3.939 

6.038 

6.675 

6.894 1 

7.300 1 

7.710 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

i 




1 

1 

1 

ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 20.804 

39.561 

10.413 

10-153 

9,466 i 

9.908 1 

11.131 1 

- Sonstige Erledigung 1) 

1 3.725 1 

3.439 

9-228 

9.442 

9.145 1 

8-872 1 

9.004 1 

Schl esw i g Hol ste i n 
" Anklage 

1 18-092 1 

18.887 

20-536 

21.566 

21.752 1 

21.988 1 

21-106 1 

- Strafbefehl 

1 20.699 1 

18.168 

19.127 

20.113 

18.917 1 

19.714 1 

18.614 1 

- Einstellung ge«. 55 153 ff- StPO 

1 9-676 1 

7.659 

11-143 

12.198 

11.688 1 

15-132 1 

17-494 1 

- Zurückverwe i sung oder Einstellung 

1 1 




1 

1 

1 

ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 92.776 1 

1 143.068 

187.883 

212.452 

214.784 1 

216.865 1 

202-597 1 

” Sonstige Erledigung 1) 

1 12.777 1 

15.707 

32.048 

33.594 

31-549 1 

34.621 1 

32.035 1 

Bundesgebiet 
- Anklage 

1 354-050 1 

1 513.802 

501.913 

502.569 

515.703 1 

500.732 1 

468.419 1 

- Strafbefehl 

1 640.857 1 

441.203 

407.781 

416.928 

429.786 1 

439.093 1 

433.135 1 

- Einstellung ge«. 55 153 ff. StFt) 

1 184.262 1 

158.812 

295.151 

349.987 

376.016 1 

410.942 1 

443.190 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

t 1 




1 

1 

1 

ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 1.722.526 1 

1 2.637.350 

1.372.383 

1.414.321 

1.423.232 1 

1.435.105 1 

1.384.574 1 

~ Sonstige Erledigung 1) 

1 412.601 1 

1 469.467 

586.081 

573-234 

576.441 1 

587.259 1 

602,500 1 


1) durch Tod, Schul dunfähigkeit u.a. 

2) 1965 ohne Amtsanwaltschaftssachen 
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Frage: D. II. (6. I. 2. a) 


STAATS-/AMTSANUALTSCHAFT 

DAUER DER ERHITTLUNGSVERFAHREN 

1 

1 1965 

1 

l 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1 

1982 1 

1 

l 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-UürtteMberg 
- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

95.3 1 

’■* ■■ ~ -f 

95.3 

1 

95-8 1 

95.4 1 

1 

95.6 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

3.9 1 

3.9 1 

3.6 1 

4.1 1 

3-9 1 

- über 12 bis 24 Monate 

l 

1 

1 

0.7 1 

0.7 

0.5 1 

0.4 1 

0.4 1 

- «ehr als 24 Monote 

1 

1 

1 

0.1 1 

0.1 

0.1 t 

0.1 1 

0.1 1 

Bayern 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

98.3 1 

98.3 1 

98.0 1 

98.1 1 

98.1 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

1.4 1 

1.4 1 

1.6 1 

1.5 1 

1-5 1 

” über 12 bis 24 Monate 

1 

l 

1 

0.3 1 

0.3 

0.3 1 

0.3 t 

0-3 1 

“ »ehr als 24 Monate 

1 

l 

l 

0.0 1 

0-0 1 

0.1 I 

0.1 1 

0.1 1 

Berlin 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

-* über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

Bre»en 

bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

74.6 1 

94.8 1 

95.0 1 

94,9 l 

95.2 1 

über 6 bis 12 Monate 

1 

l 

1 

4.2 l 

4.1 t 

4.0 1 

3.9 1 

3.8 1 

~ über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

0.9 l 

0.8 1 

0.8 1 

1.0 t 

0.8 1 

“ »ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

0.3 1 

0.3 1 

0.2 1 

0-2 1 

0.2 1 

Hanburg 

- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

96.1 1 

96.0 1 

96.0 1 

96.8 1 

96-4 1 

~ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

2.9 1 

3.1 1 

3.1 1 

2-5 1 

2.7 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

0.7 1 

0.7 1 

0.8 1 

0.6 1 

0-7 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

( 

0.3 1 

0.2 1 

0.1 t 

0.1 1 

0-2 1 

Hessen 

“ bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

*" über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

' über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

( 

1 

l 

1 

~ »ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Niedersachsen 
- bis zu 6 Monate 

l 

l 

1 

97.4 1 

97.4 1 

97.2 1 

97.1 1 

96.9 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

2.2 1 

2.2 1 

2-4 1 

2.5 1 

2.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

0.3 1 

0.3 i 

0.3 1 

0.3 1 

0.4 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

l 

0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 

0.1 1 

Nordrhe i n^Westfalen 
~ bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

95.9 1 

95-6 l 

95.9 1 

96.0 1 

96.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

3.0 1 

3.2 1 

3.1 1 

2.9 1 

2.9 I 

-- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

l 

0.8 1 

0.9 1 

0.7 1 

0.7 1 

0.6 1 

»ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

0.3 1 

0.3 1 

0.3 1 

0.4 1 

0.5 1 

Rheinland-Pfalz 
- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

95.2 1 

94.2 1 

94.5 1 

95.1 1 

95.3 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

1 

3.6 1 

4,0 1 

3.5 I 

3.4 i 

3.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

I 

1.0 t 

1.5 1 

1.5 I 

1.0 1 

0.9 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

l 

1 

0.2 1 

0.3 1 

0.5 1 

0.5 1 

0.3 1 

Soarland 

- bis zu 6 Monate 

1 

I 

1 

92.9 l 

92.1 1 

89.7 1 

89.8 1 

88.0 1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

1 

5-5 I 

6.0 1 

7-9 l 

7.8 1 

8-0 I 

- über 12 bis 24 Monate 

I 

1 

1 

1.5 1 

1.7 1 

2.2 1 

2.2 I 

2.3 1 

- »ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

0.1 1 

0.2 1 

0.2 1 

0.2 1 

1.2 1 


- 1 - 
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Von den Staatsanwaltschaften und Awtsanwaltschaften erledigte Er« ittlungsver fahren nach der Dauer (in Prozent) Seite 593 

Frage: D. II- (B- I. 2- a) 


STAATS-ZAMTSAimTSCHAFT 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



1 

1965 1 1975 

l 1930 

1 

1981 1 

1982 1 1983 

1 

1984 1 

DAUER DER ERHIHLUNGSVERFAHREN 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

1 


Schleswig- Hol stein 









“ bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


~ über 6 bis 12 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 


- über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


- «ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


Dundesgeb i et 









- bis zu 6 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


- über 6 bis 12 Monate 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 


über 12 bis 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


- «ehr als 24 Monate 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 




Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der bei den Staats- und Atttsanwaltschaften bei den Landgerichten in Rechtssachen 1) 
tätig gewesenen Staatsanwälte 

Frage: D- 


STAATSANÜÄLTE 

LANDGERICHT 

RECHTSSACHEN 

1 i 

1 1 

1 1965 1 

1 i 

1975 

1980 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 

1983 

l 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden -Uür ttettber 9 

l 2) 1 

341 

359 

362 1 

363 

360 

1 

362 1 

- 1 

Bayern 

1 334 l 

415 

441 

447 1 

452 

446 

i 

449 1 

f 

Berl in 

1 103 1 

136 

148 

158 1 

158 

160 

160 t 

Breaen 

1 24 1 

44 

47 

47 1 

46 

48 

48 1 

Hanburg 

1 109 1 

133 

144 

148 1 

139 

137 

144 1 

Hessen 

l 177 1 

255 

269 1 

276 1 

284 

284 i 

284 1 

Nieder Sachsen 

1 239 l 

288 

316 i 

328 1 

337 

326 1 

327 1 

- j 

Nordrhe i n -Westfalen 

1 586 1 

693 

778 i 

800 1 

793 

794 1 

782 1 

f 

Rheinland-Pfalz 

t 118 1 

133 

147 1 

152 1 

158 

— 1 

160 1 

1 

159 l 

Saarland 

1 38 i 

43 

43 1 

45 1 

46 

43 1 

46 l 

Schl esw i g-Hol ste i n 

1 100 i 

155 

129 1 

131 1 

131 

134 1 

j 

134 1 

1 

Bundesgeb i et 

1 1 

2-596 

2.821 1 

2.894 1 

2.907 

1 2.892 1 

2.895 1 


1) also ohne die Tätigkeit in Verwaltungs-, Ausbildungs- und Personal Ver- 
tretungsangelegenheiten, aber einschl. der Strafvoll Streckungssachen 

2) für Baden -Üürttewberg liegen Angaben eih' Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 


Seite 594 
. (B. I. 3. b) 
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Zahl der bei den Staats- und A^tsanwaltschaften bei den Landgerichten in Rechtssachen 1) Seite 595 

tätig gewesenen Atttsanwälte 

Frage: D- II, (B, I, 3- a) 


AMTSA^-iüÄLTE I I I 1 I 

LA^^DGERICHT I 1 l I 1 


RECHTSSACHEN 

1 

l 

1965 1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 


1982 


1983 

1984 

Baden-Uürtte«berg 

1 

2) 1 

,61 1 

62 1 

62 


62 


62 

66 

Bayern 

1 

5 1 

34 l 

30 1 

- -1 

30 


31 


28 

28 

Berlin 

1 

52 l 

57 1 

— 1 - 

70 1 

- - 1 “ 

72 


72 


71 

69 

Bretien 

1 

12 1 

16 1 

16 1 
1 

16 


16 


15 

15 

Hattburg 

1 

14 1 

20 l 

1 

22 1 

22 


20 


20 

22 

Hessen 

1 

88 1 

95 l 

96 1 

_ r 

92 1 


97 


96 

94 

Nied er Sachsen 

1 

38 1 

79 1 

l 

92 ! 

99 1 


106 


106 

103 

Nordrhein-Uestfalen 

1 

228 1 

302 l 

323 1 

336 1 


340 


333 

334 

Rheinland -Pfalz 

1 

42 1 

50 1 

49 1 

49 1 


51 


1 

55 

52 

Saarland 

l 

5 1 

4 1 

4 1 

6 

1 


7 


6 

6 

Schleswig-Holstein 

1 

15 1 

35 1 

45 l 

1 

49 ! 


49 


1 

49 

42 

Bundesgebiet 

1 

1 

753 1 

809 1 

833 1 


851 


1 

846 1 

831 


1) also ohne die Tätigkeit in Verwaltungs-, Ausbildungs- und Personal ver- 
tr etungsangel egenhe i ten 

2) für Baden-Uürttettberg liegen Angaben zur Personal Verwendung fijr das 
Jahr 1965 nicht vor 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der bei den Staats- und Atttsanwaltschaften bei den Landgerichten in Seite 596 

Rechtssachen 1) tätig gewesenen Rechtspfleger (Beaute des gehobenen Dienstes) 

Frage: D. 11. (B. I. 3. b) 


GEH)BENER DIENST 
LANDGERICHT 

RECHTSSACHEN 

! 

! 

l 

1 

1965 

1975 

1980 

1981 

1982 

1933 

1984 

Baden -Uürtteinberg 

! 

2) 

87 

153 

158 

153 

150 

149 

Bayern 

1 

81 

170 

157 

156 

152 

149 

147 

Berlin 

l 

26 

58 

42 

46 

49 

50 

48 

- 

BreMen 

1 

9 

16 

19 

20 

20 

18 

18 

Hamburg 

l 

29 

22 

38 

38 

32 

30 

31 

Hessen 

1 

27 

41 

68 

69 

71 

68 

69 

Nieder Sachsen 

1 

66 

89 

129 

130 

129 

127 

121 

Nor drhe i n-Uestf al en 

1 

168 

265 

358 

375 

388 

406 

414 

Rheinland- Pfalz 

1 

30 

24 

43 

44 

44 

42 

46 

Saarland 

1 

8 

.... 

14 

13 

14 

15 

15 

14 

Schl eswig-Hol stein 

1 

23 

30 

42 

36 

33 

31 

34 

Bundesgeb i et 

1 


816 

1.062 

1.086 

1.086 

1.086 i 

1.091 


1) also ohne die Tätigkeit in Verwaltungs-, Ausbildungs- und Personalver- 
tretungsongelegenheiten, aber einschl. der Strafvoll Streckungssachen 

2) für Baden "Uu»"tte«berg liegen Angaben 2 ur Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 
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Zahl der bei den Staats- und A^tsanwaltscharten bei den Landgerichten in Seite 597 

Rechtssachen 1) tätig gewesenen Kräfte des Mittleren und des Schreibdienstes 

Frage: D. II. (B. I. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
LANDGERICHT 

RECHTSSACHEN 

1 

1 

I 

1 

l 

1 

1965 ( 
2)1 

1 

1 

1975 1 
2)1 

1980 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

l 

1982 1 

1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden -Uür tteMber g 

1 

1 

1 

567 

1 

557 1 

i 

— ^1 

548 1 

548 1 

1 

1 

546 1 

1 

Bayern 

1 

1 

1 

729 

1 

749 1 

758 1 
1 

1 

769 1 

1 

1 

766 1 

1 

Berl in 

1 

1 

1 

295 

1 _ 

312 1 

\ 

328 1 

__ 1 

322 1 

- - 1 

314 1 

BreMen 

l 

1 

1 

119 

117 1 

1 

114 I 

114 1 
1 

107 1 

.^,„1 

HaMburg 

1 

1 

1 

249 

256 1 

— 1 

213 I 

1 ■ 

227 1 

1 

230 1 

Hessen 

1 

1 

1 

555 

568 1 

1 .. 

573 1 

592 1 

560 1 
1 

Niedersachsen 

1 

I 

1 

654 

1 

670 1 

1 

670 1 

1 

681 1 

665 1 

1 

Nordrhe i n-Uestf alen 

1 

1 

1 

1.793 

1.842 1 

1 •“ 

1.866 1 

1 

1.871 1 

_ 1 „ 

— 1 

1.845 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

298 

301 t 

— 1 _ 

301 1 

1 

304 1 

303 1 

1 

Saarland 

1 

1 

1 

76 

75 1 

j 

76 1 

80 1 

1 

83 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

248 

i - 

249 1 

— i 

248 1 

( 

252 1 

j 

256 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

5.583 

— 1 
5.696 1 

5.695 1 

5.760 1 

5.675 1 


1) also ohne die Tätigkeit in Verwaltungs-, Ausblldungs- und Personalver- 
tretungsangelegenheiten, aber einschl. der Strafvollstreckungssachen 

2) die Personal Verwendung des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes 
wurde bis 1975 nicht statistisch erfaßt 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der erledigten Verfahren, die jeweils auf einen Staatsanwalt oder Aatsanwalt entfielen 

Frage: 

Seite 598 

D. II. (B. I. 4. a) 









l 

Verhältnis Verfahren / Staats- und Antsonwaltel 

1 

1965 

l 

1975 1 

1 

1980 



1981 

l 1982 

1 1 

1 1983 1 

1 t 

1 

1984 1 

l 

Baden-Uür tte«ber g 

- erledigte Verfahren 1 

1) 

1.304,3 l 

731,1 

736,6 

1 766,1 

1 791,8 1 

774,0 1 

Bayern 

- erledigte Verfahren 1 

1.501,7 

1.303,1 1 

821,6 

833,4 

1 843,4 

1 884,9 1 

860,7 1 

Berl in 

" erledigte Verfahren 1 

1.123,3 

1.268,8 1 

1.452,5 

1.417,7 

1 1.404,0 

I 1.344,9 1 

1.353,7 l 

Bremen 

“ erledigte Verfahren 1 

1.690,4 

1.400,6 1 

644,3 

623,7 

1 662,7 

1 632,0 1 

665,3 1 

Hamburg 

- erledigte Verfahren 1 

1.286,9 

1.330,2 1 

633,7 

651,7 

1 716,4 

1 716,0 1 

690,3 1 

Hessen 

erledigte Verfahren 1 

1.868,9 

1.188,0 1 

1.369,8 1 

! 1.352,2 

1 1.549,1 

1 1.389,8 1 

1.338,2 1 

Nieder Sachsen 

“ erledigte Verfahren 1 

1.277,4 

1.262,8 1 

726,1 1 

1 737,0 

1 719,6 

1 753,6 1 

724,4 1 

Nordrhe i n-üestf ol en 

- erledigte Verfahren 1 

1.252,3 

1-233,6 1 

694,4 1 

1 681,3 

1 699,3 

1 708,9 1 

698,3 1 

Rheinland-Pfalz 

■ erledigte Verfahren 1 

562,3 

1.147,3 l 

699,9 1 

1 720,6 

1 699,0 

1 706,8 1 

694,9 1 

Saarland 

“ erledigte Verfahren 1 

986,5 

1.249,1 1 

804,4 1 

1 785,3 

1 760,8 

1 826,4 1 

826,1 l 

Schl esw i 9“ Hol ste i n 

- erledigte Verfahren 1 

1.339,3 

1-071,0 1 

1.555,9 ! 

l 1.666,2 

1 1.649,4 

t 1.684,8 1 

1.658,2 1 

Bundesgebiet 

- erledigte Verfahren 1 

1) 

1.260,3 1 

872,0 1 

1 873,9 

1 883,8 

1 902,5 1 

882,1 1 


1) Angaben zur Personal Verwendung für Baden -üürttettb erg liegen nicht vor 
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Zahl der erledigten Verfahren, die Jeweils auf einen Beanten des gehobenen Dienstes (Rechtspfleger) entfielen Seite 59? 

Frage: D. II. (B. I. 4. b) 


Verhältnis Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 

i 1 

1 1981 1 

i 1 

1982 

1 

1983 l 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden Uurtteftiberg 









erledigte Verfahren 

1 

1) 1 

6.026,7 1 

2.011,7 

1 1.976,8 l 

2.128,2 

2.227,5 1 

2.223,4 1 

Bayern 

“ erledigte Verfahren 

1 

6.284,9 1 

3.441,7 1 

2-464,8 

1 2-543,3 1 

2.680,2 

2.815,2 1 

2,793,0 1 

Berl in 

“ erledigte Verfahren 

Bremen 

1 

6.696,6 i 

4.222,1 1 

7.539,4 

l 7.088,4 1 

6.590,2 

6.213,4 1 

6.458,5 1 

- erledigte Verfahren 

Hattburg 

1 

6.761,7 1 

5.252,2 I 

2.136,3 

I 1.964,6 1 

2.054,3 

2.212,0 1 

2.328,6 1 

~ erledigte Verfahren 

Hessen 

1 

5.458,3 1 

9.250,7 1 

2.768,4 

1 2.915,6 1 

3-559,5 

3.626,4 1 

3.696,7 1 

“ erledigte Verfahren 

Nieder Sachsen 

I 

13.220,9 1 

10-141,5 1 

7.352,7 

1 7.211,7 1 

7.239,3 

7.766,5 1 

7.331,1 1 

" erledigte Verfahren 

Nor drhe i n-Uestf al en 

l 

5.361,0 l 

5.207,1 1 

2.296,5 

1 2.420,7 l 

2.471,3 

2.563,5 1 

2.574,4 1 

erledigte Verfahren 

Rheinland-Pfalz 

1 

6-067,5 1 

4.631,6 1 

2.135,6 

1 2.063,8 1 

2.042,2 

1-976,5 1 

1-882,5 1 

- erledigte Verfahren 

Saarland 

1 

2.999,1 1 

8.748,5 1 

3.190,3 

1 3.291,7 1 

3.320,4 

3.618,5 1 

3.187,6 1 

- erledigte Verfahren 

Schleswig-Holstein 

1 

5-302,2 1 

4-193,3 1 

3.031,9 

1 2.860,6 I 

2-688,1 

2.699,5 1 

3.068,4 1 

- erledigte Verfahren 

1 

6.696,5 l 

6.782,9 1 

6.446,1 

1 8.331,2 1 

9.051,2 

9.945,8 1 

8.583,7 1 

Bundesgebiet 
- erledigte Verfahren 

I 

1) 1 

5.153,4 1 

2.980,5 

1 2.999,1 1 

3.058,2 

3.106,3 1 

3.012,5 1 


1) Angaben zur Personal Verwendung für Baden-Üüi^ttejiberg liegen nicht vor 
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Zahl der erledigten Verfahren, die Jeweils auf einen Beanten des mittleren Dienstes und 

des Schreibdienstes entfielen Seite 600 

Frage: D. II. (B. I. 4. c) 


Verhältnis Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 1965 

1 1) 

1 

1 

1 

1975 

1) 

I 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1981 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

l 

1984 1 

l 

Baden-Üür ttember g 
- erledigte Verfahren 

l 

1 


1 

542,8 1 

560,7 

594,2 1 

609,7 1 

606,7 1 

Bayern 

erledigte Verfahren 

1 

I 


1 

530,8 1 

530,7 

537,5 1 

545,5 1 

536,0 1 

Berl in 

- erledigte Verfahren 

1 

I 


1 

1.073,4 1 

1.045,1 

984,5 1 

964,8 1 

987,3 1 

Bremen 

- erledigte Verfahren 

1 

1 


1 

341,1 I 

335,8 

360,4 1 

349,3 1 

391,7 1 

Hamburg 

- erledigte Verfahren 

1 

1 


1 

422,5 l 

432,8 

534,7 I 

495,2 1 

498,2 1 

Hessen 

- erledigte Verfahren 

1 

1 


I 

900,9 1 

876,1 

879,0 1 

892,1 1 

903,3 1 

Nieder Sachsen 
- erledigte Verfahren 

1 

1 


1 

453,0 1 

469,7 

742,7 1 

478,1 1 

468,4 1 

Nor dr he i n-üestf ol en 
“ erledigte Verfahren 

l 

I 


1 

426,4 1 

420,1 

424,6 1 

428,9 1 

422,4 l 

Rheinland-Pfalz 
- erledigte Verfahren 

1 

l 


1 

460,3 1 

481,2 

485,4 1 

497,9 1 

483,9 1 

Saarland 

- erledigte Verfahren 

1 

1 


1 

518-6 1 

527-0 

530.5 I 

506.1 1 

517,6 I 

Schl esw i g-Hol ste i n 
- erledigte Verfahren 

1 

I 


1 

1.091,7 1 

1-204,5 

1.204,4 1 

1.223,5 1 

1.140,0 1 

Bundesgebiet 
- erledigte Verfahren 

1 

1 


l 

566,9 1 

571,8 

583,2 l 

585,7 1 

579,1 1 


1) Die Personal Verwendung des mittleren Dienstes und des Schreibdienstes wurde bis 1975 nicht statistisch erfaßt« 
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Vor den Staatsanwaltschaften bei den Oberlandesgerichten anhängige Erwittlungsverfahren 
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STAATSAimTSCHAFT BEI COI 
OBERLANDESGERICHT 

ANHÄNGIGE ERNmLUN6SVEi?FAHREN 

t i 

1 1965 1 

1 1 

1 

1975 l 

1 

1 

1980 1 

I 

1 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 . 

l 

1984 1 

1 

Büden-UürtteMberg 
~~ Bestond aM Jahresanfang 

1 26 1 

6 t 

1 

37 1 

32 1 

16 i 

17 1 

“ Neuzugänge 

1 34 l 

33 1 

1 

220 1 

80 1 

77 1 

70 1 

- anhängige Verfahren 

t 60 t 

39 1 

1 

257 1 

112 1 

93 1 

87 1 

Bayern 

- Bestand m Jahresanfang 

1 1 

1 

1 

27 i 

33 1 

23 1 

28 1 

- Neuzugänge 

l 1 

1 

1 

87 1 

54 1 

72 1 

92 \ 

anhängige Verfahren 

1 1 

1 

1 

114 1 

87 1 

95 1 

120 1 

Berl in 

“ Bestand om Jahresanfang 

i i 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

- Neuzugänge 

1 260 i 

110 1 

222 1 

181 1 

213 1 

182 1 

126 1 

~ anhängige Verfahren 

1 i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bretten 

~ Bestond om Jahresanfang 

t t 

1 

1 

10 1 

25 1 

22 1 

26 1 

'■ Neuzugänge 

l 1 

1 

1 

64 i 

69 1 

86 i 

54 1 

anhängige Verfahren 

1 1 

1 

1 

74 1 

94 1 

108 1 

30 1 

HoMburg 

- Bestand am Jahresanfang 

1 1 

1 

I 

15 1 

16 1 

14 1 

3 I 

~ Neuzugänge 

1 t 

1 

1 

31 1 

27 1 

14 1 

11 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

1 


46 1 

43 1 

28 1 

14 1 

Hessen 

- Bestand om Jahresanfang 

t 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Neuzugänge 

i t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- anhängige Verfahren 

i 1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

Nieder Sachsen 
” Bestand om Jahresanfang 

1 1 

1 

1 

17 1 

16 l 

11 l 

10 t 

- Neuzugänge 

1 1 

1 

1 

42 1 

34 1 

37 1 

23 1 

- anhängige Verfahren 

1 1 

1 

1 

59 1 

50 1 

48 1 

33 1 

Nordrhe i n-Uestf al en 
“ Bestand an Jahresanfang 

i 1 

1 

90 1 

87 1 

95 1 

73 1 

48 1 

- Neuzugänge 

t t 

1 

163 1 

220 1 

178 1 

123 I 

126 1 

~ anhängige Verfahren 

t 1 

1 

253 1 

307 1 

273 1 

196 I 

174 1 

Rheinland-Pfalz 
- Bestand om Jahresanfang 

1) 

1 t 

1) 

1 

1 

31 i 

48 i 

24 1 

11 1 

- Neuzugänge 

1 24 1 

19 1 

1 

89 1 

101 1 

60 I 

44 1 

" anhängige Verfahren 

1 i 

1 

1 

120 l 

149 1 

84 i 

55 1 

Saarland 

' Bestand om Jahresanfang 

2) 

i 6 1 

35 1 

1 

19 1 

11 ( 

6 i 

14 l 

Neuzugänge 

1 i 

71 1 

1 

166 i 

88 1 

139 1 

159 1 

“ anhängige Verfahren 

1 1 

106 1 

1 

185 1 

99 1 

145 1 

173 1 

Schleswig- Hol stein 
- Bestand om Jahresanfang 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Neuzugänge 

t i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- anhängige Verfahren 

1 t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bundesgeb i et 

- Bestand om Jahresanfang 

1 t 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Neuzugänge 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- anhängige Verfahren 

i i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1) VOM 6BA übernoMMene Verfahren 


2) Stand vom 10. 4. 1965 
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STAATSANUALTSCHAFT BEI DEM 

OECRLANDESGERICHT 

SONSTIGER GESCHÄFTSANFALL 

1 

I 1965 

1 

I 

1975 I 

1 

1980 

i ! 

1 1981 I 

I 1 

1 

1982 I 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden üürtte«berg 
- Revisiorien 

1 1.353 

1 

1.201 

i 1.168 i 

1.016 1 

1.003 1 

969 1 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 3.546 

2.958 1 

5-012 

1 4.874 I 

4.925 1 

5-123 1 

4.952 1 

" Entschädigungssachen nach de« StrEG 

1 

1 

32 

1 25 1 

46 1 

24 1 

27 1 

-- sonstige Verfahren 1) 

1 3.037 

3.833 1 

1-624 

I 1.903 1 

2.098 1 

2.130 

2.320 1 

Bayern 

Re V i 5 i onen 

1 1.828 

1 

2-014 

1 1.890 1 

1.803 I 

1.646 

1.724 ! 

“ Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 6.991 

6.699 1 

8.707 

8.835 1 

9.026 1 

9-027 

8.730 1 

Entschädigungssüchen nach de^ StrEG 

1 

1 

239 

t 236 1 

258 1 

350 1 

269 1 

- sonstige Verfohtren 1) 

1 8.192 

6.914 1 

4.921 

1 5.186 t 

4.922 1 

4.756 

4.708 1 

Berl in 
- Revisionen 

1 380 

426 1 


1 1 

1 


1 

Beschwerden, Rechtsbesiihwerden 

I 1.745 

1-099 1 

1.936 

1 2.115 I 

2.148 I 

2.081 

1.921 1 

~ Entschädigungssachen nach de« StrEG 
" sonstige Verfahren 1) 

1 4.881 

1 

5-228 1 

4.547 

1 

1 5.118 1 

1 

4.912 1 

4-747 

1 

4.948 1 

Bretten 
* Revisionen 

1 104 

68 1 

78 

1 80 i 

60 1 

58 

62 1 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 651 

596 1 

310 

l 725 ! 

764 I 

699 

717 ! 

EntschädiguTigssachen nach de« StrEG 

1 

1 

17 

1 38 i 

18 i 

33 

45 1 

- sonstige Verfahren 1) 

1 1.093 

1.473 1 

127 

i 146 1 

134 1 

149 

121 t 

Hawburg 

Revisionen 

1 351 

764 1 

476 

1 431 1 

413 1 

475 

442 1 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 1-744 

1.673 1 

1.578 

1 1.746 1 

1.450 1 

1-694 

1.642 ! 

~ Entschädigungssachen nach de« StrEG 

l 

l 

236 

i 331 1 

256 1 

239 1 

252 1 

- sonstige Verfahren 1) 

1 990 

1.501 l 

1.144 

1 1-119 ! 

1.034 I 

1-015 1 

1.454 1 

Hessen 

” Revisionen 

1 1.155 

1.338 1 


1 1 

1 

1 

1 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

l 4-227 

3.791 1 

3.660 

1 3-653 1 

3.771 ! 

3-830 1 

3.762 1 

- Entschädigungssachen nach de« StrEG 

1 

1 

253 

t 218 1 

222 1 

227 1 

239 1 

- sonstige Verfahren 1) 

I 2-027 

903 1 

1.825 

1 1.816 ! 

2.024 1 

2.004 1 

2.164 1 

N i eder Sachsen 
- Revisionen 

1 1.552 

1 

1.087 

1 1.079 1 

1-039 I 

1.102 1 

1.013 t 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 5-167 

3.643 1 

5-625 

1 5.684 1 

5-947 1 

6-007 

6-179 1 

- Entschädigungssachen nach de« StrEG 

1 

l 

221 

1 230 I 

226 1 

211 1 

226 1 

~ sonstige Verfahren 1) 

1 2-717 

2.634 I 

1.603 

1 1.870 l 

1.830 1 

1-706 

1.932 1 

Nor drhe i n"üestf al en 
- Revisionen 

1 3.097 

1 

2.366 

! 2.127 1 

2.086 1 

2-021 1 

1.889 1 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

l 11.330 

9-671 1 

15-949 

1 13-631 1 

13-275 1 

13.545 

13.303 1 

” Entschädigungssachen nach de« StrEG 

1 

l 

878 

1 687 1 

671 1 

655 ! 

650 1 

sonstige Verfahren 1) 

l 11.058 

9.692 1 

4-439 

1 4.926 I 

5.486 1 

5.719 

5.882 ! 

Rheinland-Pfalz 
” Revisionen 

l 788 

1 

560 

1 505 1 

492 t 

513 

464 1 

“ Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 2.146 

1-408 1 

3.120 

1 3-049 I 

3-078 I 

3.268 

3.256 1 

“ Elntschäd i gungssachen nach de« StrEG 

1 

1 

102 

1 75 1 

71 1 

64 

52 1 

' sonstige Verfahiren 1) 

1 1.944 

1.680 i 

1.620 

t 1.518 i 

"1-393 1 

1.593 

1.472 1 

Saarland 
-* Revisionen 

1 99 

66 1 

94 

1 96 1 

99 I 

110 

139 1 

" Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 712 

693 1 

775 

I 764 1 

704 I 

723 

757 1 

- Entschädigungssachen nach de« StrEG 
“ sonstige Verfahren 1) 

1 

l 481 

1 

333 l 

188 

1 l 

1 277 1 

l 

311 1 

332 

1 

323 1 


- 1 - 
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Frage: D. 

II. (B. I. 

1.) 









STAATSANUALTSCHAFT BEI DEM 
06CRLANIESGERICHT 

SQKSTIGER GESCHäFTSANFALL 

1 

I 

1 

I 

1965 I 1975 

1 

1 1 

1 1980 1 

i i 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

I 

1 

1 

1984 1 

1 

Schleswig-Holstein 
- Revisionen 

1 

570 1 

i t 

I 

1 

1 

1 

- Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 

1.377 1 

1 1.573 1 

1.378 1 

1.536 { 

1.625 1 

! 

- Entschädigungssachen nach StrEG 

1 

1 

1 120 I 

100 1 

94 1 

100 1 

1 

- sonstige Verfuhren 1) 

1 

1.046 1 

1 534 1 

623 1 

606 l 

501 1 

1 

Bundesgebiet 
- Revisionen 

1 

11.277 1 

1 i 

I 

1 

1 

1 

~ Beschwerden, Rechtsbeschwerden 

1 

39.636 1 

1 48.745 I 

46.454 1 

46.624 1 

47.622 1 

1 

- Entschädigungssachen noch de« StrEG 

1 

1 

t i 

1 

1 

1 

1 

- sonstige Verfahren 1) 

1 

37.466 1 

1 22.572 1 

24.502 1 

24.750 1 

24.652 ! 

1 


1) Hof tprüfungsver fahren, Aus- und Durchl ief er ungsver fahren, Verfahren nach der BRAO u.a, 
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STAATSANUALTSCHATT BEI DEM 
OBERLANDESGERICHT 

ERLEDIGUNGEN 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

I 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uür tteinber g 

1 

35 1 

26 1 

110 i 

1 

189 1 

_ . 1 

95 1 

73 1 

81 1 

Bayern 

1 

1 

1 

67 1 

78 1 

63 i 

61 i 

89 1 

Berl in 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

l 

1 

Bremen 

1 

1 

1 

25 1 

44 i 

68 1 

55 1 

46 1 

Hatiburg 

1 

1 

1 

39 1 

30 1 

29 l 

25 1 

8 1 

Hessen 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

47 1 

41 i 

38 1 

38 1 

26 1 

Nor drhe i n -Uestf al en 

1 

1 

1 

166 i 

210 1 

191 l 

146 1 

89 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

75 1 

70 1 

91 1 

56 1 

42 1 

Saorland 

1 

1 

1 

56 1 

165 1 

85 1 

111 1 

120 1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

l 

1 
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STAATSANÜALTSCHAFT BEI DEM 

OBEId-ANDESGERICHT 

ART DER ERLEDIGUNG DER ERMITTLUNGSVERFAHREN 

1 

1 1965 

1 

1 

l 1975 

1 

l 

1 

1 

1980 

1 

1981 1 

1 

' ' 1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtteniberg 
~ Anklage 

1 

1 

1 

11 

13 1 

8 

2 1 

5 1 

- Einstellung ge». 55 153 ff. StPO 

l 

1 

1 

6 

7 1 

4 

3 l 

1 t 

~ Zurückverweisung oder Einstellung 
ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

66 

1 

91 1 

53 

1 

33 1 

1 

55 1 

- Sonstige Erledigung 

1 

1 

l 

27 

78 1 

30 

35 1 

20 1 

Bayern 
~ Anklage 

1 

1 

1 

2 

5 1 

4 

4 1 

9 1 

- Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 

1 

1 

1 

2 

2 1 

2 

5 1 

4 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 
gen. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

59 

1 

65 1 

44 

1 

47 1 

1 

69 1 

- Sonstige Erledigung 

1 

1 

1 

4 

6 t 

13 

5 1 

7 1 

Berl in 

- Anklage 

Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

gen. 5 170 Abs 2 StPO 

- Sonstige Erledigung 

Brenen 

- Anklage 

l 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

l 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0 

1 

1 

1 

1 

1 

4 i 

10 

1 

1 

1 

1 

1 

2 1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 1 

- Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 

1 

1 

l 

3 

4 i 

2 

6 t 

1 1 

~ Zurückverweisung oder Einstellung 
gen. 5 170 Abs 2 StPO 

! 

I 

1 

l 

1 

1 

19 

1 

31 t 

49 

1 

44 1 

1 

40 1 

- Sonstige Erledigung 

1 

1 

l 

3 

5 1 

7 

3 1 

4 1 

Hanburg 
- Anklage 

1 

1 

1 

3 

3 1 

3 

3 1 

0 l 

- Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 

1 

l 

1 

3 

1 1 

1 

1 1 

1 1 

- Zurückverwe i sung oder Einstellung 
gen. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

l 

1 

1 

l 

30 

1 

22 1 

20 

1 

17 l 

l 

7 1 

~ Sonstige Erledigung 

1 

1 

1 

3 

4 1 

5 

4 i 

0 1 

Hessen 

- Anklage 

- Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 
“ Zurückverwe i sung oder Einstellung 

gen. 5 170 Abs 2 StPO 
“ Sonstige Erledigung 

Niedersochsen 
" Anklage 

1 

l 

1 

1 

l 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

l 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

( 

1 

2 i 

0 

1 

1 

1 

l 

1 

3 1 

1 

1 

1 

! 

( 

2 1 

” Einstellung gen. 55 153 ff- StPO 

1 

l 

1 

1 

6 1 

3 

1 i 

2 1 

- Zurückverwe i sung oder Einstellung 
gen. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

35 

l 

29 l 

30 

l 

32 1 

l 

21 1 

Sonstige Erledigung 

l 

l 

1 

6 

4 i 

5 

2 1 

1 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 
- Anklage 

! 

1 

l 

5 

10 1 

11 

6 1 

4 1 

- Einstellung gen- 55 153 ff- StPO 

1 

1 

1 

1 

4 i 

6 

2 1 

3 1 

Zurückverwe» sung oder Einstellung 
gen. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

! 

1 

l 

l 

148 

1 

163 ) 

165 

1 

133 ! 

1 

78 1 

- Sonstige Erledigung 

1 

1 

1 

12 

33 1 

9 

5 1 

4 1 


1 - 
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STAATSANWALTSCHAFT BEI DEM 

0BERLANBES6ERICHT 

ART DER ERLEDIGUNG DER ERMITTLUNGSVERFAHREll 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

l 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 l 

1 

Rheinlond-Pfalz 








1 

- Anklage 

1 

1 

1 

1 t 

4 t 

3 1 

5 t 

1 i 

- Einstellung ge«. 55 153 ff. StPO 

1 

1 

l 

2 l 

4 1 

0 i 

0 1 

0 1 

Zurückverweisung oder Einstellung 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

ge«. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

l 

67 l 

52 l 

68 1 

40 1 

32 1 

~ Sonstige Erledigung 

1 

1 

1 

5 i 

10 1 

20 1 

11 1 

9 1 

Saarland 









~ Anklage 

1 

1 

1 

0 1 

0 t 

0 1 

0 l 

2 1 

~ Einstellung gen. 55 153 ff. StPO 

1 

1 

1 

0 1 

0 l 

0 t 

1 i 

1 1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 

! 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

ge*. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

l 

1 

54 1 

163 1 

83 1 

108 t 

116 1 

- Sonstige Erledigung 

1 

1 

1 

2 1 

2 1 

2 1 

2 1 

1 1 

Schleswig -Hol stein 









" Anklage 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

- Einstellung ge«. 55 153 ff. StPO 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

l 

1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

l 

gen. 5 170 Abs 2 StPO 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Sonstige Erledigung 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

Bundesgeb i et 









- Anklage 

1 

1 

1 

l 

1 

l 

1 

1 

- Einstellung gen- 55 153 ff. StPO 

I 

1 

l 

! 

l 

l 

1 

1 

- Zurückverweisung oder Einstellung 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

I 

1 

gen. 5 170 Pts 2 StPO 

1 

1 

l 

I 

1 

l 

1 

l 

- Sonstige Erledigung 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 
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STAATSANUALTSCHAFT BEI DEM 
OBERLANItSGERICHT 

DAUER DER ERMITTLUNGSVERFAHREN 


1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

t 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

t 

1984 1 

1 

— — 1 

Baden-Uür ttejiberg 
-- bis zu 6 Monate 


i 

1 

1 

1 

67.1 1 

85.4 1 

74.4 1 

87.9 1 

79.7 1 

-- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

23.9 1 

12.3 1 

20.7 1 

9.1 1 

15.3 l 

“ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

7.9 1 

2.3 1 

2.5 1 

1.5 1 

3.4 1 

- «ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

1.1 1 

0.0 1 

2.4 1 

1.5 i 

1.6 1 

Bayern 

~ bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

85.1 1 

73.1 1 

60.3 1 

72.1 1 

74.2 1 

“ über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

13.4 1 

23.1 1 

30.2 1 

18.0 1 

19.1 1 

“ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

1.5 1 

3.8 t 

7.9 1 

9.9 1 

6.7 1 

“ inehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

0.0 1 

0.0 t 

1.6 1 

0.0 1 

0.0 1 

Berl in 

“ bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

i 

1 

1 

l 

1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Mehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bremen 

- bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

t 

1 

1 

1 

1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

l 

1 

1 

1 

t 

1 

1 

~ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- «ftehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Hoiiburg 

" bis zu 6 Monate 


t 

1 

1 

74.4 1 

80.0 1 

79.3 t 

44.0 1 

50.0 1 

“ über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

10.3 1 

10.0 1 

13.8 1 

32.0 1 

37.5 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

10.2 l 

6.7 1 

6.9 1 

16.0 1 

12.5 1 

- (»ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

5.1 1 

3.3 1 

0.0 1 

8.0 1 

0.0 1 

Hessen 

“ bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

~ über 6 bis 12 Monate 


1 


1 

1 

1 

l 

1 

1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Nieder Sachsen 
- bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

88.1 1 

80.0 i 

71.1 1 

86.5 1 

65.4 1 

- über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

7.1 1 

15.0 1 

18.4 1 

5.4 1 

19.2 1 

über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

4.8 1 

2.5 I 

5.2 1 

8.1 i 

15.4 l 

- i*ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

0.0 1 

2.5 1 

5.3 1 

0.0 i 

0.0 1 

Nor dr he i n-Uestf al en 
- bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

66.7 i 

63.8 1 

54.7 1 

56.8 1 

44.3 1 

" über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

19.0 1 

18.9 1 

29.3 1 

23.7 1 

42.6 1 

- über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

11.6 1 

11.7 1 

11.3 1 

17.0 I 

8.2 1 

~ »ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

2.7 l 

5.6 1 

4.2 1 

2.5 1 

4.9 1 

Rheinland-Pfalz 
- bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

46.0 1 

60.0 i 

69.4 1 

53.7 1 

69.6 1 

- über 6 bis 12 Monate 


t 

1 

1 

32.4 1 

20.0 1 

22.5 1 

26.8 1 

17.4 1 

“ über 12 bis 24 Monate 


1 

1 

1 

18-9 1 

8.0 t 

8.1 t 

14.6 1 

8.7 1 

- »ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

2.7 1 

12.0 1 

0.0 1 

4.9 I 

4.3 1 

Saarland 

- bis zu 6 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

“ über 6 bis 12 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

t 

~ über 12 bis 24 Moriate 


1 

1 

l 

1 

1 

1 

I 

1 

~ «»ehr als 24 Monate 


1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 


- 1 - 
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Frage: D. II. (B. I. 2. a) 


STAATSANUALTSCHAFT BEI DEM 

OBERLANDESGERICHT 

DAUER DER ERHITTLUN(5SVERFAHREN 

1 1 

1 1965 1 1975 

1 1 

1 

1 1980 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 1983 

1 

l 

1 1984 

1 

1 

1 

1 

Schleswig-Holstein 







- bis zu 6 Monate 

) 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 

1 

1 1 

1 

1 

1 

- mehr als 24 Monate 

1 i 

1 

1 1 

1 

1 

1 

Bundesgebiet 
- bis zu 6 Monate 

1 t 

1 

1 1 

1 

1 

1 

- über 6 bis 12 Monate 

1 1 

1 

1 1 

1 

1 

1 

- über 12 bis 24 Monate 

1 1 

1 


1 

1 

1 

- mehr als 24 Monate 

1 1 

1 


1 

1 

1 
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Bayer. Obersten Landesgericht in Rechtssachen 1) tätig gewesenen Staatsanwälte 

Frage: D. 11. <B. I. 3. a) 


STAATSANWÄLTE 

OBERLANDESGERICHT 

RECHTSSACHEN 

i 1 

1 1 

1 1965 1 

1 1 

1975 

1980 

l 

! 

1981 1 

1 

1982 

1 

1 1983 

1 

1 

1984 1 

1 

j 

Bad en-Wür tteiiber g 

I 2) 1 

15,5 

11,0 

11,0 1 

15,7 

1 15,2 

■ ■ 1 

15,2 1 

Bayern 

1 19,7 1 

18,8 

22,6 

22,5 1 

1 . 

29,8 

1 29,8 

30,1 1 

Berlin 

1 24,0 1 

13,0 

17,4 

■■ 1 

16,8 ! 
1 

19,7 

1 21,5 

21,4 1 

Breiten 

1 3,0 1 

3,0 

2,2 

2,7 1 

3,0 

1 3,0 

3,0 1 

Haitburg 

1 8,5 1 

8,5 

5,2 

5,3 1 

7,8 

1 7,3 

7,1 1 

Hessen 

i 18,8 1 

24 

12,9 

12,5 1 

1 

16,8 

1 16,9 

16,6 1 

1 

Nieder Sachsen 

1 17,2 1 

18,3 

21,1 

1 

21,1 1 

19,9 

1 19,9 

1 

21,0 1 

Nor dr he i n-üestf al en 

1 43 1 

52,6 

49,3 ! 

1 

51,4 ! 

57,4 

1 54,5 

53,5 1 

Rheinlond-ffalz 

1 8,3 1 

9,0 

8,9 

j 

9,9 1 

10,8 

1 11,8 

j 

12,2 ! 

Saarland 

1 3,3 1 

4,0 

1 

3,3 

1 

4,0 1 

- ! ■■ 

3,3 

1 4,0 

— 1 
4,0 1 

Schleswig-Holstein 

l 7 1 

6,5 

1 

ü,2 

4,8 1 

7,8 

1 7,6 

7,4 1 

Bundesgebiet 

! 1 

173,2 

159,1 

162 1 

192,5 

1 191,5 

191,5 1 


1) also ohne die Tätigkeit in Verwoltungs-, Ausbildungs und Personal ver 
tretungsangelegenhe i ten 

2) für Baden WürtteMberg liegen Arigaben zur Personal ver Wendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 
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Frage! D. 


GEHOBENER DIENST 
STAATSANUALTSCHAFT 
BEI DEM 

OBERLANDESGERICKT 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1765 1 

1 

1 

1975 1 

1 

[ 

1 

1980 1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

- 1 - 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 t 

1 

Baden-Uürttenber g 

1 

2) 1 

0,8 1 

0 1 

0 1 

0,3 1 

0,3 1 

0,3 t 

Boyern 

1 

1,4 1 

3) 1 

1,3 1 

1,3 1 

1,6 t 

1,6 1 

1,6 1 

Berlin 

1 

2 1 

1,5 1 

1,8 1 

1,8 1 

1,6 t 

1,8 i 

1,8 1 

1 

Br eilen 

1 

1 i 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 t 

I 

1 { 

Honburg 

1 

8 1 

1 1 

0 1 

0,2 i 

0,2 1 

0,2 1 

0,2 1 

Hessen 

1 

5,5 1 

0,5 t 

0 1 

0 i 

0 i 

0 1 

0 t 

Niedersachsen 

1 

1,8 t 

1,3 t 

1,3 i 

1,3 1 

1,3 1 

1,1 1 

1,0 i 

1 

Nordr he i n-Uestf al en 

1 

10 i 

4 1 

2,3 1 

2,3 1 

2 1 

2,1 1 

2,1 1 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 

14 1 

0,1 i 

0 1 

0 1 

0 1 

0 1 

1 

0 i 

Saarland 

1 

3,3 1 

1 1 

0,3 1 

0,3 i 

0,3 1 

0,3 1 

0,3 i 

Schleswig-Holstein 

1 

3,? 1 

0,8 1 

1 1 

0,8 1 

0,8 1 

0,8 1 

0,8 1 

. 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 

9 1 

9 1 

9,1 1 

9,2 1 

?,i 1 


1) also ohne die Tätigkeit in Verwaltungs-, Ausbildungs- und Personal ver 
tretungsongelegenhe i ten 

2) für Baden-Üürtteeberg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das 
Jahr 1965 nicht vor 

3) in der Geschäftsüber sicht fehlen insoweit Angaben 


Seite 610 
. (B. I. 3. b) 
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töti^ gewesenen Kräfte des Mittleren Dienstes und des Sctireibdienstes 

Frage: D. II. <B. I. 3. c) 


SONSTIGE BEDIENSTETE 
STAATSANUALTSCHAFT 

BEI ICH 

OBERLANDESGERICMT 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

I 

1 

1980 1 

1 

I 

1 

1981 1 

1 

1 

I 

1982 1 
l 

1983 

1 

I 

1984 I 

1 

. 1 

Boden-UürtteMberg 

1 

27','' 

2) t 

8,5 1 

8,9 1 

10,4 ! 

9,5 

1 

8,6 1 

Boyern 

1 

1 

1 

28,5 1 



29,2 1 
1 

29,7 1 

29,4 

28,4 1 
1 

Berlin 

1 

1 

1 

12,? 1 

t 

13,1 i 

21 i 

20,6 

17,7 1 

G^eMen 

1 

1 

i 

- j - 

3,3 1 

3,3 1 
- 1 

3,3 1 

2,7 

3,1 1 
» 

Haid>urg 

1 

1 

1 

5,5 1 

1 

1 

5,4 1 

t . 

5,4 I 

5,5 

1 

5,5 1 

Hessen 

1 

, . . 

1 

1 

9,4 1 

1 

9,2 1 

12,1 t 

12,5 

1 

11,5 1 

„ 1 

Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

16 1 

16,8 1 

15,8 1 

16,4 1 

1 

16,1 1 

1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

1 

1 

1 

40,8 1 

1 ■’ 

41,7 1 

. i_ 

41,4 i 

36,5 1 

35,9 1 

1 

Rheinland-Pfalz 

1 

1 

1 

7,7 I 

7,7 1 

1 

8 1 

8,4 1 

8,5 1 

Saarland 

1 

1 

i 

2,8 1 

“■*" — ■* 1 "" 

2,5 1 

3 1 

2,8 1 

1 

3,0 1 

1 

Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 

6,8 i 

6,2 1 

. 1 

6 1 

6,3 1 

1 

6,5 1 

Bundesgebiet 

1 

i 

1 

1 >... 

142,2 i 

1 

144 1 

156,1 1 

150,6 1 

144,8 1 


1) also ohne die Tätigkeit in \^waltungs-, Ausbildungs-* und Personalver- 
tretungsangel egenhe i ten 

2) die Personal Verwendung des Mittleren Dienstes und des Schreibdienstes wurde 
bis 1975 nicht statistisch erfoOt 
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Frage: D. !!• (B- !• 4. a) 


Staatsanwaltschaften bei 

dem Ober landesger ich tl 

1 

1 

t 

l 


1 

1 

Verhältnis Verfahren/Staatsanwälte 1 1965 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1980 1 

1 

1981 1 

1 

1932 

1983 1 

1 

1984 l 

1 

Baden-Üür ttejiiber g 
' anhängige Verfahren 

1 

1 

2,5 1 

l 

23.4 1 

7.1 

6.1 1 

5.7 1 

- erledigte Verfahren 
Bayern 

1 

1 

1.7 1 

10.0 1 

17.2 1 

6.0 

4.8 1 

5.3 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

1 

5.1 l 

2.9 

3.2 l 

2.9 l 

- erledigte Verfahren 
Berlin 

1 

1 

1 

3.0 1 

3.5 1 

2.1 

2.0 l 

3.0 1 

“ anhängige Verfahren 
“ erledigte Verfahren 
Bremen 

* anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

27.4 1 

31.3 

l 

1 

36.0 1 

1 

1 

26.7 1 

erledigte Verfahren 
Hamburg 

1 

1 

1 

11.41 

16.3 1 

22.7 

18.3 1 

15.3 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

1 

8.7 1 

5.5 

3.8 1 

2.0 1 

“ erledigte Verfahren 
Hessen 

1 

1 

1 

7.5 1 

5.7 1 

3.7 

3.4 1 

1.1 1 

- anhängige Verfahren 
“ erledigte Verfahren 
Nieder Sachsen 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

‘ anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

1 

2.8 1 

2.5 1 

1 2.4 1 

1.6 1 

“ erledigte Verfahren 

Nor drhe i n~üestf al en 

1 

1 

1 

2.2 1 

1.9 1 

1.9 1 

1 1.9 1 

1.2 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

5.1 1 

6-0 1 

4.8 1 

1 3.6 1 

3.2 1 

~ erledigte Verfahren 
Rheinland-Pfalz 

l 

1 

1 

3.4 1 

4-1 1 

3.3 i 

1 2.7 1 

1.7 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

1 

12.1 1 

13.8 1 

1 7.1 1 

4-5 1 

“ erledigte Verfahren 
Saarland 

1 

1 

1 

9.0 1 

7.8 1 

8.4 1 

4.7 1 

3.4 1 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

26.5 1 

1 

46.3 1 

26.0 1 

1 36.2 1 

43.2 1 

- erledigte Verfahren 
Schleswig-Holstein 

- anhängige Verfahren 

- erledigte Verfahren 
Bundesgebiet 

- anhängige Verfahren 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

17.0 1 

1 

1 

1 

41.2 1 

1 

1 

1 

22.4 1 

1 

1 

1 

1 27.7 1 

1 1 

1 I 

1 1 

30.0 1 

1 

1 

1 

erledigte Verfahren 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

1 1 

1 
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(Rechtspfleger) entfielen 








Fraget D. 

II. (B. I. 

4. b) 


Staatsanwaltschaft bei den Oberlandesgericht 
Verhältnis Verfahren/gehobener Dienst 

1 

1 1965 

l 

l 

I 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 l 

1 

1 

1981 1 

1 

- 1- 

1 

1982 1 

1 

l 

1983 1 

l 

1984 

Baden~Uürtte«berg 

anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

48*7 1 

1 

j 

l 

373.3 i 

310.0 1 

290.0 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Bayern 

1 

1 

93-7 1 

1 

1 

316.7 1 

243.3 1 

270.0 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

87.7 1 

54-4 1 

59.4 1 

75.0 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Berlin 

1 

1 

1 

51.5 1 

60.0 t 

39.4 1 

38.1 i 

55-6 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
" erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
BreMen 

“ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

74-0 1 

1 

1 

94.0 1 

1 

1 

108.0 1 

80.0 

erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
HoMburg 

1 

l 

1 

25-0 1 

44.0 1 

68.0 i 

55.0 1 

46-0 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

l 

1 

1 

230-0 l 

215.0 1 

140.0 1 

70.0 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Hessen 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Nieder Sachsen 

l 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

l 

1 

1 

195-0 1 

1 

1 

150.0 l 

1 

1 

145.0 1 

1 

1 

40.0 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

45-4 1 

38.5 1 

43.6 1 

33.0 

-*■ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

Nor drhe i n-üestf al en 

1 

1 

1 

36-1 1 

31.5 1 

29.2 1 

34.5 1 

26.0 

~ anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

110.0 1 

133.5 1 

136.5 l 

93.3 1 

82-9 

~ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Rheinland-Pfalz 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 
* erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Saarland 

1 

1 

1 

1 

l 

l 

1 

1 

1 

72-2 1 

1 

1 

91.3 1 

1 

1 

95.5 1 

1 

1 

69.5 1 

l 

1 

42.4 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

106-0 1 

1 

616-7 1 

330.0 1 

483.3 1 

576.7 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

Schl esw i g-Hol ste i n 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

- erledigte Verfahren / gehobener Dienst 
Bundesgebiet 

- anhängige Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

186.7 1 

1 

l 

1 

550.0 1 

1 

1 

1 

283.3 1 

1 

i 

1 

370,0 1 

1 

1 

1 

400.0 

““ erledigte Verfahren / gehobener Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
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Schreibdienstes entfielen 

Frage: D- II. (B. I- 4. c) 


Staatsanwaltschaft bei deM Ober 1 and esgeri*±t 
Verhältnis Verfahren/sonstige Bedienstete 

1 

1 1965 

1 

1 

1 1975 

1 

1 

1 1980 

1 

1 

1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 I 

1 

- . 1 

1983 

1 

1984 1 

1 

1 

Baden-Üür ttewber g 

- anhängige Verfahren / sonstiges Dienst 

1 

1 

1 

1 

28.9 1 

! 

10.8 t 

9.8 

1 

10.1 1 

* erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 
Bayern 

I 

1 

1 

1 

12.9 1 

21.2 1 

9.1 

9.4 1 

- anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 

1 

3-9 1 

2-9 1 

3.3 

4.2 1 

" erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 

Berl in 

1 

1 

1 

1 

2.4 1 

2.1 1 

2.1 

3.1 1 

- anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

- erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 
BreMen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

i 

1 


1 

1 

- anhängige Verfahren / sonstiger Bienst 

1 

1 

1 

1 

22.4 1 

28.5 1 

34.8 

25.8 1 

” erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 
HüMburg 

1 

1 

1 

1 

13.3 1 

20.6 1 

20.4 

14.8 1 

- anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 

1 

8.5 1 

8.0 1 

5-1 

2.5 1 

- erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 
Hessen 

1 

1 

1 

I 

5.5 1 

5.4 1 

4.5 

1.5 I 

- anhängige Verfahren / sonstiger Bienst 
erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


l 

1 

Nieder Sachsen 

- onhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

i 

1 

3.5 i 

3.2 1 

2.9 

2.0 1 

“ erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 

Nor drhe i n-Uestf al en 

1 

1 

1 

1 

2.4 1 

2.4 1 

2.3 

1.6 1 

- anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 6.2 

1 

7.3 1 

6.6 1 

5.4 

4.8 1 

- erledigte Verfoliren / sonstiger Dienst 
Rheinland -Pfalz 

1 

1 

1 4-1 

1 

5.0 1 

4.6 1 

4.0 

2.5 1 

- anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 

i 

15.6 1 

18.6 1 

10.0 

6.5 1 

- erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 
Saarland 

1 

1 

1 

1 

9.1 1 

11.4 1 

6.7 

4.9 1 

“ anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 

1 

48.0 1 

33.0 1 

51.8 

57.7 1 

- erledigte Verfahren / sonstiger Bienst 

Schl esw 1 g~Hol ste i n 

- anhängige Verfahren / sonstiger Dienst 

- erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 
Bundesgebiet 

- onhängige Verfahren / sonstiger Dienst 
~ erledigte Verfahren / sonstiger Dienst 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

66.0 1 

i 

1 

1 

1 

28-3 1 

1 

i 

1 

1 

39.6 

40-0 1 

1 

1 

1 

1 
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Vor der Bundesonwaltschart bein Bundesgerichtshof anhängige Verfahren 


Seite 615 

Frage: D. IL (B. L 1.) 


BUNI£SAimTSCHAFT 

anh;^ige verfahren 


1 

1 

1 

1965 


1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

. 1 

1933 1 

1 

1 

1984 1 

1 

- Er« ittlungsver fahren 


1 

1 



1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 _ 

1 

1 

1 

1 

■ 1 

1 

1 

“ Bestand a« Jahresanfang 


1 

646 


436 1 

425 1 

350 ( 

352 1 

346 1 

332 1 

- Neuzugänge 


1 

1.857 


801 1 

1.084 1 

1.349 1 

1.184 1 

947 1 

773 1 

- anhängige Verfahren 


1 

2.503 


1.237 1 

1.509 1 

1.699 1 

1.536 1 

1.293 1 

1.105 1 

“ Revisionsverfahren 


1 



1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bestand o« Jahresanfang 


1 

108 


148 l 

174 1 

196 1 

179 1 

215 1 

232 1 

- Neuzugänge 


1 

2.451 


3.685 1 

3.648 1 

3.691 l 

3.858 1 

4.174 1 

3.930 1 

~ anhängige Verfahren 


l 

2.559 


3.833 1 

3.822 1 

3.887 1 

4.037 1 

4.389 1 

4.162 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Vor der Bundesonyaltschaft bei« Bundesgerichtshof angefallene Geschäfte 


Seite 616 

Frage: D. II. (B. I. 1.) 


BUNICSANUALTSCHArT 

SONSTIGE VERFAHREN 

1 

1 1965 

1 

1 

1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

I 

1982 1 

I 

1 

1983 1 

1 

1984 1 

- Beruf sgerichtli che y ehrengerichtliche und 
Diszipl inarverf obren, Kartell Sachen, 

Ausl i ef er ungssQchen , Ger i chtsstands- 
bestimiungen, Beschwer dever fahren u.a. 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

I 

1 

1 

1 

i 

1 

i 

496 1 

1 

1 

i 

1 

966 I 

1 

1 

1 

1 

1.029 1 

1 

i 

1 

1 

921 1 

1 

1 

1 

1 

894 1 

888 1 






Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 
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Oon der Bundesanwolischaft beiM Bundesgerichtshof erledigte Ernittlungsverfahren 


Seite 617 

Frage: D. II« (B. I. 1.) 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Oon der Bundesanualtschort bei« Bundesgerichtshof erledigte ErMittlungsverfohren nach der Art der Erledigung Seite 618 

Frage: D. II. (B. I. 2. a) 


BUNDESANUALTSCHATT 

ART [ER ERLEDIGUNG CER ERMITTLUNGSVERFAHREN 

l 

1 

1 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

l 

1984 

- Abgaben (5 142a Abs 2 GVG) 

l 

1 

1 

828 1 

1 

400 1 

1 

801 1 

1 

l 

982 1 

1 

713 1 

1 

647 1 

455 

- Einstellung 

1 

940 1 

425 1 

286 1 

295 1 

420 1 

273 1 

283 

- Anklagen 

1 

10 1 

6 1 

5 1 

8 1 

10 1 

12 1 

11 

- andere Erledigung 

1 

0 1 

39 1 

67 1 

62 1 

47 1 

29 l 

66 
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Von der Bundesanuoltschaft beiM Bundesgerichtshof erledigte Revisionsverfahren 


Seite 619 
Frage: D. II. (B. I. 2. a) 


BUNDESANUALTSCHAFT 

ERLOIGtJNGEN REVISIONSVERFAHREN 

1 1 

l 1965 1 

t t 

1 

1975 1 

1 

l 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

insgesoMt 

. - _ 1 _ _ 1 

1 2.490 1 

~ 1“ 

3.645 1 

1 _ 

3.701 1 

3.760 1 

3.890 1 

4.223 1 

4.066 1 

- Antragstellung bei Gericht 

1 2.449 1 

3.591 1 

3.626 1 

3.708 1 

3.822 1 

4.157 1 

3.997 1 

~ andere Erledigung 

1 41 1 

54 1 

75 1 

52 l 

68 1 

66 1 

69 1 



Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Zahl der bei der Bundesonwoltschaft beiM Bundesgerichtshof in Rechtssachen 1) 

tätig gewesenen Kräfte des Staatsanwaltschaft! ichen Dienstes Frage: D. II» 


BUNDESANUALTSCHAFT 

STAATSANWALTSCHAFTLICHER 

DIENST 


1965 I 1970 I 1980 I 1981 
t i i 


1 1 1 

34,25 I 67,75 I 69,75 I 68,5 

t I I 


1982 


67,5 


1983 I 1984 
I 
I 

66,5 t 62,5 
I 


Seite 620 
<B. I. 3. a) 


1) also ohne die Tätigkeit in Oerwoltungs-, Ausbildungs und Personalvertretungsangelegenheiten 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5317 


Zahl der anhängigen und erledigten Verfahren 1), die Jeweils auf eine Kraft des Seite 421 

Staatsanwaltschaft! i Chen Dienstes entfielen Frage: 0. II. (B. I. 4. o) 


BUNDESANUALTSCHAFT I 1965 I 1770 I 1980 I 1981 I 1982 I 1983 I 1984 I 

I I I I I I I I 

I I , I I , , 

alanhängige Verfahren I 147,80 I 74,83 I 76,43 I 81,55 I 82,56 I 85,44 I 84,27 I 

blerledigte Verfahren I 124,61 I 66,64 I 69,68 I 74,55 I 75,26 I 77,95 I 78,10 I 


1) nur Ereittlungs- und Revisionsverfahren 


Drucksache 10/5317 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Angelegenheiten der Freiwilligen Gerichtsbarkeit nach ihre« Gegenstand 


Frage: E. 


Seite 622 


AMTSGERICHT 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

\ 

1965 1 

! 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 . 

1 

1981 1 

1 

1982 

1 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Baden-Uürtte«berg 



- ' 1 




1 

“ Grundbuch Sachen 

26.248 1 

5.756 1 

1 

1 


1 

1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

846 1 

96 I 

1 

1 


1 

1 

- Anhängige Vormundschaften, Pflegschaften, 

1 

1 

1 

1 


I 

1 

und Beistandschaften 

82.741 I 

62.236 1 

51.527 1 

51.711 1 

52.841 

54.018 1 

53.943 1 

- Sonst. Angelegenh. des Vormundschaftsgericht 

28.976 1 

26.439 1 

16.549 1 

15.971 1 

15.069 

14.884 1 

13.921 1 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

I 

1 


1 

1 

* im Vereinsregister 

17-381 1 

27.266 1 

34.399 1 

35-920 t 

37.280 

38.677 1 

40.175 1 

-- im Handelsregister A 

42.762 1 

51.006 1 

49.313 1 

48.860 1 

48.299 

48.179 1 

48.076 1 

- im Handelsregister B 

9.133 \ 

23.619 1 

45.322 I 

49.151 t 

51.720 

54.176 1 

56.849 1 

- im Genossenschaftsregister 

5.997 1 

3.750 1 

2.930 1 

2.718 1 

2.611 

2.548 1 

2.502 1 

“ im Schiffsregister u- Schiffsbauregister 

962 I 

736 1 

704 1 

743 I 

788 

798 1 

748 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

~ im Nusterregister 

2.222 1 

2-442 1 

2.516 1 

2.385 t 

2.668 

2.403 1 

3.194 1 

" im Güterrechtsregister 

764 1 

1-129 1 

329 1 

399 I 

320 

448 1 

287 1 

“ Kirchenaustritte 

40 1 

1 

1 

1 


! 

1 

- Unterbringungssachen 

4.129 1 

1.960 1 

1.939 I 

2.079 1 

1.960 

2.020 1 

2.236 I 

“ weitere FGG Sachen 1) 

30.133 1 

14.033 1 

4.558 1 

18.933 1 

25.255 

26-879 1 

30.487 1 

Bayern 








-- Grundbuch Sachen 

1.932.193 1 

2-776.623 1 

2.558.781 I 

2.666.839 1 

2-713.744 

3-180.456 1 

3.311.119 t 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

79-263 1 

87.455 1 

87.800 1 

88.915 1 

89.172 

89.259 I 

87.417 t 

- Anhängige Vormundschaften, Pflegschaften, 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

und Beistandschaften 

239.327 1 

138.511 1 

148-693 I 

151.854 1 

154.960 

157-824 1 

161-146 1 

- Sonst. Angelegenh. des Vormundschaftsgericht 

39.829 1 

38.912 I 

37-182 ! 

31.129 1 

29.239 

29.234 1 

27-711 1 

" Bestehende Eintragungen 

1 

I 

1 

1 


1 

1 

- im Vereinsregister 

14.832 1 

24.014 1 

31.102 1 

32.486 1 

33.816 

; 35.110 1 

36-640 1 

~ im Handelsregister A 

49.057 1 

57.433 1 

58.760 1 

58.783 ! 

58.760 

! 58.545 1 

58.377 1 

- im Handelsregister B 

8.337 1 

22.905 1 

48.510 1 

53-656 1 

56.966 

; 59.981 I 

63.555 1 

- im Genossenschaftsregister 

5.869 I 

3-466 1 

2.958 1 

2.854 I 

2.786 

2.745 1 

2.712 1 

- im Siihiffsregister u. Schiffsbauregister 

920 1 

851 I 

797 1 

788 1 

779 

; 762 I 

650 1 

“ Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

I 

1 


1 

1 

“ im Itjsterregister 

1.550 1 

2.184 I 

9.426 1 

2.819 1 

2.838 

3.419 1 

2.936 1 

im Güter rechter eg i ster 

567 1 

433 1 

170 1 

210 1 

194 

1 192 1 

180 t 

- Kirchenaustritte 

1 1 

1 

1 

l 


( 

1 

~ Unterbr ingungssachen 

8.176 1 

12.406 1 

7.748 1 

7.659 1 

6.622 

1 4-651 1 

4.804 1 

weitere FGG-Sachen 1) 

110.135 1 

98.721 1 

94.779 1 

142.360 1 

148.090 

169.227 1 

187.622 1 

Berl in 








- Grundbuch Sachen 

113-196 1 

154.833 1 

183.610 1 

207-376 1 

197.757 

280.635 1 

293.515 1 

- Nachlaß" und Teilurjgssachen 

32-507 1 

32.337 \ 

27.125 1 

27-148 ( 

28-751 

1 28.360 1 

27.526 1 

- Anhängige Vormundschaften, Pflegschaften, 

l 

\ 

1 

! 


1 

1 

und Beistandschaften 

61.531 1 

53.725 1 

54.072 1 

55.501 1 

54.085 

1 54.412 1 

55.920 ( 

“ Sonst. Angelegenh. des Vormundschaftsger ichtl 

13.030 1 

12.877 1 

9.932 1 

8.632 1 

8.795 

1 8.485 1 

7.511 1 

” Bestehende Eintragungen 

1 

1 

( 

1 


i 1 

1 

im Vereinsregister 

2-308 1 

3,996 1 

4.992 1 

5.299 1 

5.630 

1 6.012 1 

6.320 l 

- im Handelsregister A 

15.403 ! 

14.028 1 

12.846 1 

12-637 1 

12.581 

1 12.460 1 

12-228 1 

' im Handelsregister B 

4.951 1 

8.423 ! 

13.130 1 

14.212 1 

14.681 

1 15.203 1 

15.737 1 

- im Genossenschaftsregister 1 

222 l 

222 1 

219 1 

217 l 

216 

219 1 

219 l 

' im Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

645 1 

822 1 

897 1 

936 1 

960 

1 994 1 

989 1 

~ Neueintragungen und Löschungen 1 

1 

1 

1 

1 


; 1 

1 

im Musterreg i ster 

206 l 

229 1 

240 1 

270 1 

250 

1 289 1 

185 1 

- im Güterrechtsregister i 

722 1 

988 1 

1.197 t 

1.250 ! 

1-219 

1 1.220 1 

1.169 1 

Kirchenaustr itte 

6.360 1 

22.982 1 

12.090 1 

13.755 1 

13.750 

1 13.632 I 

14.737 ( 

Unterbr inguTigssachen 

2.983 1 

3.520 1 

4.690 1 

4.121 1 

3.992 

1 4.226 1 

3.855 1 

" weitere FGG- Sachen 1) 

33.173 1 

25.063 1 

23.723 1 

24.124 1 

23.154 1 

1 26.406 1 

29.042 I 


FuPnöte siehe am GchluP der Tabelle 
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AMTSGERICHT 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

! 

1980 ! 

! 

1 

1981 1 

! 

1 

1982 1 

1 

I 

1983 1 

1 

1 

1984 1 

1 

Bretten 







— 1 

- Grundbuchsachen 

112.137 l 

126.357 1 

115-857 l 

121.277 l 

131.020 l 

159-207 1 

130.163 1 

” Nachlaß- und Teilungssachen 

4.587 1 

4.606 1 

4.655 1 

5.060 1 

4.882 1 

4.693 l 

4.547 1 

- Anhängige Vornundschaften, Pflegschaften, 

! 

! 

1 

1 

! 

1 

1 

und Be i Standschaf ten 

18.208 l 

13.955 1 

14.324 1 

14.921 I 

16.054 1 

16.616 1 

17.335 I 

- Sonst. Angelegenh- des Voriiundschaftsgericht 

4.080 I 

4.371 1 

3.818 1 

2.800 1 

3.380 1 

3.295 1 

2.985 1 

- Bestehende Eintragungen 

1 

l 

l 

1 

1 

1 

I 

- iM Vereinsregister 

1.179 1 

1.610 1 

2.023 l 

2.144 1 

2.231 1 

2.328 1 

2.437 l 

- in Handelsregister A 

8.203 1 

7.300 1 

6.845 1 

6.743 1 

6.643 1 

6.429 1 

6.266 l 

- iM Handelsregister B 

1.370 1 

2.846 l 

4-671 1 

5.036 I 

5.209 1 

5-398 1 

5.578 1 

- in Genossenschaftsregister 

77 1 

46 i 

36 i 

35 1 

35 1 

37 1 

37 1 

- itt Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

1.550 1 

1.618 1 

1.372 1 

1-350 1 

1.204 1 

1.201 1 

1-194 1 

*' Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

~ im Musterreg i Ster 

46 1 

25 1 

39 1 

43 I 

35 1 

44 1 

40 1 

- in Güterrechtsregister 

208 1 

240 1 

216 1 

192 1 

217 1 

194 1 

203 1 

- Kirchenaustritte 

297 1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

- Unterbringungssachen 

157 \ 

492 1 

378 1 

1.065 1 

1.192 1 

1.159 1 

625 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

6.519 1 

5.438 1 

5.770 1 

5-738 1 

5.369 1 

5.606 1 

5.629 1 

HoMburg 








- Grundbuchsachen 

359.496 1 

257.907 l 

211-623 1 

243.212 1 

205.209 I 

281.552 1 

342.595 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

12.582 1 

11.680 1 

10.786 1 

11.471 1 

11.615 l 

11-563 I 

11.565 1 

- Anhängige Voriwjndschaf ten , Pflegschaften, 

I 

1 

1 

1 

! 

1 

I 

und Beistandschaf ten 

40.700 I 

31.077 1 

30.586 1 

30.145 I 

30.154 1 

29-745 1 

29.882 I 

- Sonst. Angelegenh. des Vormjndschaftsgericht 

10.253 l 

8.733 1 

7-162 1 

6.210 I 

5.182 1 

4-296 I 

3.274 I 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- itt Vereinsregister 

t 4.302 I 

4.965 1 

5.657 1 

5-707 1 

5.913 1 

6.092 I 

6.268 i 

- itt Handelsregister A 

21.609 \ 

20.567 1 

19.073 1 

13.790 1 

18.328 I 

18.219 1 

18.061 i 

- itt Handelsregister B 

1 4.838 1 

8.417 l 

14.572 1 

15.998 1 

16-738 1 

17.264 1 

17.950 1 

- itt Genossenschaftsregister 

162 1 

113 1 

101 1 

100 1 

99 1 

101 1 

102 1 

- itt Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

8.454 1 

6.625 1 

6-578 1 

6.676 1 

6-819 I 

6.785 1 

6.623 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- itt Muster reg i Ster 

239 1 

329 I 

332 1 

365 1 

379 1 

373 1 

510 1 

- itt Güterrechtsregister 

762 1 

686 1 

686 1 

690 1 

649 I 

603 1 

592 1 

- Kirchenaustritte 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

1 

- Unterbringungssachen 

1.930 1 

2.101 I 

2-121 1 

2.029 1 

1-814 l 

1.847 l 

1.822 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

18.908 1 

18.641 1 

17.415 I 

18.378 1 

18.498 I 

18.377 1 

17.665 I 

Hessen 








- Grundbuchsachen 

1-062.674 I 

1.603.336 1 

1.199.455 1 

1.300.303 1 

1.073.475 1 

1.184.811 1 

1.198.514 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

33.600 1 

30.351 1 

32.567 1 

32.149 1 

33.977 1 

33.379 1 

32.110 1 

- Anhängige Vorttundschaften, Pflegschiaften, 

1 

1 

I 

1 

l 

l 

I 

und Bei stand scliaf ten 

107.457 1 

84.501 1 

82.989 1 

86.647 1 

89.528 1 

89.004 1 

89.085 1 

- Sonst. Angelegenh. des VoTMundschaftsger icht 

27.423 I 

26.938 1 

20.000 I 

16.465 1 

17.207 1 

18.222 l 

16.585 I 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

- itt Vereinsregister 

9.428 1 

14.391 1 

18-572 1 

19.487 1 

20.364 1 

21.306 1 

22.194 I 

- itt Handelsregister A 

29.980 1 

35.661 1 

34.408 1 

34.385 1 

33.849 1 

33.635 1 

33.439 1 

- itt Handelsregister B 

7.367 1 

16.907 1 

29.790 1 

32.225 1 

33.659 l 

35.330 1 

37.052 1 

- itt Genossenschaftsregister 

2.440 1 

1.330 l 

1-154 1 

1.076 1 

1.215 1 

1.026 1 

993 1 

- itt Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

271 1 

248 1 

271 ! 

312 ! 

341 1 

368 1 

404 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

- itt Müsterregister 

1.332 1 

1.050 1 

1-085 1 

1.192 1 

1.050 1 

1-340 1 

1.563 1 

' itt Güterrechtsregister 

1.231 1 

660 I 

1.457 1 

1.479 1 

1.564 1 

1.721 1 

1.367 1 

- Kirchenaustritte 

6.754 1 

24.234 I 

18.091 1 

16.809 l 

16.298 1 

16.906 1 

18.965 1 

- Unterbringungssachen 

5.620 1 

8-197 1 

9.189 ( 

7.694 1 

8.068 1 

8.708 1 

8-307 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

60.610 1 

48.040 1 

54.277 1 

65.815 1 

70-749 1 

71.033 1 

81-056 I 


FuPnote siehe an Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 

GEGENSTAND DES VERFAHRENS 

1 

1965 1 

1 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

1983 1 

1 

- 

1 

1984 1 

1 

1 

Nieder Sachsen 

...... j, 







- Grundbuchsachen 

1.186.375 1 

1.667.801 1 

1.638.217 1 

1.462.627 1 

1.480.955 1 

1.588.749 1 

1.500.114 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

34-524 1 

32.661 1 

32.995 I 

34.298 1 

35.660 1 

36.436 1 

36.577 1 

- Anhängige Vornundschaften, PriegschaFten, 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Beistandscharten 

155.407 1 

107.586 1 

118.513 1 

121.220 1 

125.675 1 

123.115 1 

124.468 1 

- Sonst. Angelegenh. des Vornundschaftsgericht 

31.717 l 

36.354 1 

38.692 1 

31.098 1 

29.012 1 

29-413 1 

28.695 1 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

- in Vereinsregister 

12.220 1 

17.839 1 

21.588 1 

22.484 1 

23.394 1 

24.337 1 

25.351 1 

- in Handelsregister A 

36.063 1 

42.017 1 

42.669 l 

42.616 i 

42.401 1 

41.888 t 

41-784 1 

- in Handelsregister B 

5-200 1 

12.594 1 

24.206 1 

26.574 1 

28.152 1 

29.803 1 

31-776 1 

- in Genossenschaftsregister 

3.093 1 

2.186 1 

1.949 1 

1.910 1 

1.879 1 

1.841 1 

1.822 1 

- in Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

2.600 1 

1.686 l 

1.752 1 

1.785 1 

1.815 1 

1.836 I 

3.308 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

1 

1 

1 

) 

1 

- in Musterregister 

444 1 

514 1 

632 1 

536 1 

657 1 

812 1 

675 1 

- in Güterrechtsregister 

2.057 1 

2.647 1 

2-453 1 

2.518 1 

2.999 1 

4.599 1 

2.768 1 

- Kirchenaustritte 

8.473 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- Unter bringungssactien 

4.016 1 

4.236 l 

4.971 1 

5.108 1 

5.274 1 

5.120 1 

4.984 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

72.403 1 

48.541 1 

51.357 l 

73.964 1 

73.742 1 

81.147 1 

91.245 1 

Nor dr he i n- Uestf al en 








- Grundbuch Sachen 

2.336.357 1 

3.355.951 1 

2.940.604 1 

2-958.636 1 

3.109.698 1 

3.399.652 1 

3.394.975 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

68-839 1 

67.100 1 

70.848 1 

72.486 1 

76-475 1 

73.625 1 

71.670 1 

Anhängige Vornundschaften, Pflegschaften, 

1 

1 

l 

1 

1 

I 

1 

und Bei Standschaf ten 

358.543 l 

279.721 1 

246.178 1 

245.246 1 

250.209 1 

257.532 1 

262.652 1 

- Sonst. Angelegenh. des Vornundschaftsger icht 

96.811 1 

91.042 1 

109.174 1 

105.115 1 

102.275 1 

94.912 1 

87.727 1 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

- in Vereinsregister 

25.778 1 

37.108 1 

46.276 1 

48.403 1 

50.570 1 

52-709 1 

55.046 1 

- in Handelsregister A 

82.697 1 

96.240 1 

95.680 1 

94.464 i 

93.743 l 

94.267 1 

93.227 1 

- in Handelsregister B 

20.229 l 

44.611 1 

77.305 1 

83.265 1 

87.837 1 

92.526 1 

97.580 1 

- in Genossenschaftsregister 

3-085 1 

2.028 1 

1.832 1 

1.812 1 

1-790 1 

1-780 1 

1.759 1 

- in Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

3.474 1 

2.613 1 

2.426 1 

2.503 1 

2.517 1 

2-422 1 

2-532 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

t 

- in Musterregister 

1 2.829 1 

3.867 l 

3.515 1 

3.738 1 

3.677 1 

3.853 1 

4.066 1 

- in Güterrechtsregister 

3.133 1 

7.914 1 

3.822 l 

3.403 1 

3.506 1 

3.574 1 

3.385 1 

- Kirchenaustritte 

18.912 1 

60.434 1 

53.342 1 

44.037 1 

43.481 1 

43.324 1 

49.037 1 

- Unterbringungssachen 

9.716 1 

14.665 1 

13.660 i 

13.599 i 

13.641 1 

12.765 1 

11.986 1 

' weitere FGG-Sachen 1) 

1 174.380 1 

111.940 1 

122.928 1 

153.965 1 

166.427 1 

183-070 1 

199.608 1 

Rheinland-Pfalz 








- Grundbuchsachen 

839.452 1 

1.003.365 1 

893.481 1 

882.861 1 

839.869 1 

895.216 1 

922.381 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

26.984 1 

26.416 1 

25.590 1 

25.704 1 

25.915 1 

26.273 1 

25.687 1 

- Anhängige Vornundschaften, Pflegschaften, 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Beistandschaf ten 

76.456 1 

59.907 I 

54.591 1 

56.269 1 

57.971 1 

60.026 1 

61.534 1 

- Sonst. Angelegenh. des Vornuridschaftsger icht 

16.208 1 

15.568 1 

18-210 1 

13.355 1 

10.629 1 

9.382 1 

8.834 I 

~ Bestehende Eintragungen 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

- in Vereinsregister 

1 6.488 1 

9.692 1 

13.000 1 

13.778 1 

14.439 1 

15.019 1 

15.787 1 

in Handelsregister A 

16.959 1 

17.504 1 

16.889 1 

16.752 I 

16.687 l 

16.574 1 

16.749 1 

- in Handelsregister B 

3.024 ! 

7.547 1 

14.063 1 

15-441 1 

16.390 1 

17.090 1 

17.956 l 

" in Genossenschaftsregister 

2-634 1 

1.330 1 

1.003 1 

918 1 

875 l 

851 1 

821 1 

' in Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

787 1 

633 ! 

607 i 

641 t 

685 1 

698 1 

741 I 

- Neueintragungen und Löschungen 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- in Musterregister 

406 1 

426 1 

420 1 

459 l 

394 1 

563 l 

626 1 

- in Güter rechtsr eg ister 

278 1 

666 i 

216 1 

242 1 

247 1 

237 1 

229 1 

- Kirchenaustritte 

1.280 1 

3.786 1 

3.467 1 

3.056 1 

3.251 I 

3.336 1 

3.834 1 

- Unterbr ingungssGchen 

2.955 1 

3.334 1 

2.742 1 

2.735 1 

2.913 1 

2.625 1 

2.331 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

26.333 1 

24.483 1 

25.638 1 

30.036 ! 

30.716 1 

32.813 1 

35.387 1 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 

GEGENSTAND DES VERFAHSNS 

1 

1965 1 

l 

1 

1975 1 

1 

1 

1980 1 

1 

1 

i 

1981 1 

1 

1 

1982 1 

1 

1 

l 

1983 1 

1 

1 

1 

1984 1 

1 

Saarland 

- • i-- 



— — — 

i 


* 

- Grundbuchsochen 

197-784 1 

227.373 1 

225.030 1 

228.228 1 

238.914 1 

245.204 1 

271.307 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

6.274 1 

5-892 1 

5.736 1 

6.268 i 

6.471 l 

6.129 1 

5.852 1 

- Anhängige Vornundschaften, Pflegschaften, 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Bei Standschaf ten 

22.191 1 

14.910 1 

17.544 1 

18.467 \ 

18.917 1 

19.401 1 

20.013 1 

- Sonst. Angel egenh. des Oor^undschaftsgericht 

6.237 1 

5.878 1 

7.910 1 

\ 

5.389 1 

4.341 1 

4.559 1 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

1 

1 

\ 

\ 

1 

- in Vereinsregister 

2.085 l 

3-126 1 

4.127 1 

4.323 1 

4.385 1 

4.603 1 

4.803 l 

~ iM Handelsregister A 

3.346 1 

3.442 1 

3-341 1 

3-405 1 

3.360 1 

3.286 1 

3.192 1 

- iM Handelsregister B 

1.948 1 

3.448 1 

6.025 1 

6.451 1 

6.723 1 

6.955 1 

7.194 1 

- iM Genossenschoftsregister 

457 1 

201 1 

135 1 

130 1 

118 t 

115 1 

116 1 

- iM Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

226 1 

157 1 

124 1 

125 i 

125 1 

124 l 

122 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

“ iM Husterreg ister 

10 1 

39 i 

49 1 

59 1 

28 1 

49 1 

101 1 

- iM Güterrechtsreg ister 

137 1 

161 t 

113 1 

101 1 

111 1 

118 1 

120 \ 

- Kirchenaustritte 

668 1 

1.275 1 

1.302 i 

1-201 1 

1.160 1 

1.175 l 

1-391 1 

- Unterbringungssachen 

179 1 

152 1 

195 1 

230 1 

393 1 

423 1 

439 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

7.773 1 

6-913 1 

7-658 1 

9-601 1 

11.449 i 

15.580 1 

17.965 1 

Schleswig-Holstein 








- Grundbuchsachen 

476-493 1 

687.569 l 

605.256 1 

598-881 1 

604.105 1 

644.996 l 

736.565 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

13.608 1 

13.792 1 

13.306 i 

14.753 I 

13-576 1 

13.054 1 

13.549 1 

- Anhängige VorMundschaften, Pflegschaften, 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

und Bei Standschaf ten 

66.564 i 

48.795 1 

47.379 \ 

48.784 1 

50.232 1 

47.666 1 

48.400 1 

- Sonst. Angelegenh. des Vor Mundschaftsgericht 

12.821 1 

13.170 1 

10-458 1 

10.386 1 

10.874 1 

10.313 1 

10.026 1 

- Bestehende Eintragungen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

-- iM Vereinsregister 

4.245 1 

5.830 1 

7.185 1 

7.524 1 

7.784 1 

8.016 1 

8.295 1 

- iM Handelsregister A 

11.712 1 

14.790 1 

15-412 1 

15.391 1 

15.424 1 

15.447 1 

15.384 1 

- iM Handelsregister B 

1.727 1 

4.596 I 

9.193 1 

10.228 1 

10.869 1 

11.482 l 

12.181 1 

- IM Genossenschaftsregister 

1.474 1 

848 1 

704 1 

685 i 

661 1 

636 1 

610 1 

- iM Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

1.542 1 

1-434 1 

1.588 t 

1.636 i 

1.706 1 

1.782 1 

1.906 1 

- Neueintragungen und Löschungen 

1 

i 

1 

1 

1 

l 

1 

- iM Husterreg i Ster 

92 1 

119 1 

161 1 

174 1 

252 1 

203 1 

168 i 

- iM Güterrechtsreg ister 

951 1 

1.209 1 

1.165 1 

1.119 1 

1.773 1 

1.231 1 

1-149 1 

- Kirchenaustritte 

2.815 1 

14.785 1 

i 

1 

1 

1 

1 

- Unterbringungssachen 

1-795 \ 

2.035 1 

1.826 1 

1.808 1 

1.823 1 

1.879 1 

1.793 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

40.248 1 

18.899 1 

20.443 1 

24.401 1 

25.935 1 

29.079 1 

31.255 1 


4 - 


Fußnote siehe an Schluß der Tabelle 
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AMTSGERICHT 

GEGEH5TAND DES VERF^^IOS 

1 1965 

1 1975 

1 1980 

1 1931 

1 1982 

1983 

t 1 

1 1984 1 

t 1 

Bundesgebiet 
- Grundbuchsachen 

1 8.6A2.405 

111.866.871 

110.571.914 

110.670.245 

110.599.746 

11.860.478 

112.101.248 1 

- Nachlaß- und Teilungssachen 

1 313.614 

1 312.436 

t 311.408 

1 318.252 

t 326.494 

322.771 

1 316.500 1 

- Anhängige Vornundschaften, Pflegschaften, 







1 t 

und Beistondschoften 

1 1.229.125 

1 894.924 

1 866.396 

1 880.765 

1 900.626 

909.359 

1 924.373 l 

- Sonst. Angelegenh. des Vormundschaftsger icht 

1 292.385 

1 200.282 

1 279.087 

1 248.058 

l 237.051 

226.777 

1 211.328 1 

- Bestehende Eintragungen 







1 1 

- in Vereinsregister 

I 100.746 

1 149.837 

1 188.921 

1 197.555 

1 205.806 

214.209 

1 223.316 1 

- im Handelsregister A 

1 317.791 

l 359.993 

1 355.236 

1 352.831 

1 350.075 

348.929 

1 346.783 1 

- in Handelsregister B 

1 68.124 

1 155.913 

1 286.787 

1 312.237 

1 328.944 

345.203 

1 363.408 1 

“ im Genossenschaftsregister 

1 25.560 

1 15.520 

1 13.021 

1 12.455 

1 12.285 

11.899 

1 11.693 1 

- im Schiffsregister u. Schiffsbauregister 

1 21.431 

1 17.423 

1 17.116 

1 17.495 

1 17.739 

17.770 

1 19.217 ! 

“ Neueintragungen und Löschungen 







! t 

- im Musterregister 

1 9.376 

1 11.224 

1 18.415 

1 12.040 

1 12.228 

13.353 

1 14.064 1 

■ im Güterrechtsregister 

1 10.810 

1 16.733 

1 11.824 

t 11.603 

1 . 12.799 

14.137 

1 11.449 1 

- Kirchenaustr itte 

1 46.100 

1 127.496 

1 88.292 

1 78.858 

1 77.940 

78.373 

1 87.964 1 

- Unterbringungssachen 

1 41.656 

1 53.098 

1 49.459 

1 48.127 

1 47.697 

45.423 

1 43.182 1 

- weitere FGG-Sachen 1) 

1 580.615 

1 420.717 

1 428.546 

\ 567.315 

l 599.884 

659.217 

1 726.961 1 


1) Zu diesen FGG-^Sachen gehören geitäß Ziff. A der Geschöftsüber sichten der Amtsgerichte: 
Beurkundungen, Stondesomtssachen, in Verwahrung gegebene Verfügungen von Todes wegen, 

Anträge auf Todeserklärung und Feststellung der Todeszeit, Anträge auf Gewöhrung richterlicher 
Vertragshilfe und sonstige Handlungen und Entscheidungen außerhalb eines anhängigen Verfahrens 
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RICHTER 

AMTSGERICHT 

1 1 

1 1 

1 1945 1 

1975 

1980 

1 

I 

1981 ( 

I 

1 

1982 1 

1983 

1 

1 

1984 1 

FREIU.GERICHTSBARKEIT 

i 1 

. _ 


1 

1 


1 

1 

Baden -Uür tte<ib erg 

I 1) ) 

47 

29 

29 1 

1 

29 1 

1 

29 

— 1 

29 1 

1 

Bayern 

1 127 l 

91 

75 

79 1 

- 1 

1 — 

79 1 

79 

— 1 

81 i 

1 

Berl in 

1 52 1 

41 

32 

1 

34 1 

34 1 

33 

1 

30 1 

Breiten 

i 8 I 



7 

4 

j 

8 i 

- 1 

j 

7 1 

8 

j 

7 1 

Hamburg 

1 32 1 

24 

1 

19 

20 1 

19 1 

18 

j 

18 1 

Hessen 

1 84 1 

1 

40 1 

44 

, - - - 1 — 

40 l 

41 1 

1 

41 

— 1 

41 I 

Nieder Sachsen 

1 111 1 

j 

49 1 

59 

59 1 

— 1 

59 ( 

58 

1 

40 i 

1 

Nor dr he i n Ue stfal en 

I 254 1 

— ... 1 

147 1 

. . 1 

140 

143 1 

1 

j 

134 1 

132 

- 1 

131 1 

1 

Rheinland -Pfalz 

1 57 1 

33 1 

25 

"1 

24 1 

25 1 

24 1 

24 1 

Saarland 

1 15 l 

9 1 

7 

7 1 

» 

8 1 

8 { 

1 

8 1 

Schl esw i g-Hol ste i n 

1 44 1 

32 ! 

1 

25 

25 1 

j 

24 1 

24 1 

1 

1 

24 l 

1 

Bundesgeb i et 


1 

580 1 

441 

472 1 

1 

441 i 

1 

452 1 

— "1 

453 1 


Seite 427 
(B. I. 3. a) 


1) für Baden-Üürttettberg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das Jahr 1945 nicht vor 
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GEH3BENFR DIENST 
AMTSGERICHT 

1 

! 

1 

1965 

1 

1975 1 

1980 

1981 

1982 

1983 

1 

1 

1984 ! 

FREIU.GERiarrSBARKEIT 

1 


1 





1 

1 

Baden-Üürttemberg 

1 

1) 

141 l 

123 

120 

121 



123 



119 1 

1 

Bayern 

1 

. — 

724 

895 1 

927 

925 

903 

. 

394 

887 1 

- 1 

Berl in 

1 

_ 

123 

159 l 

113 

110 

112 



117 

1 

115 l 

Bremen 

1 

j 

43 



48 1 

43 

45 

46 

42 

42 1 

Hamburg 

1 

106 

- 1 

98 1 

87 

88 



90 

89 

88 t 

Hessen 

1 

392 1 

430 1 

417 

' 404 

379 1 

1 364 

[ I 

368 1 

r 

Niedersactisen 

1 

429 1 
1 

523 1 

536 

517 

499 1 

1 1 

1 491 

493 1 

Nordrhe i n-Uestf ölen 

1 

— 1 

805 1 

984 1 

963 

960 

963 1 

1 1 

t 952 

954 1 

Rheinland-Pfalz 

1 

249 1 

272 1 

242 

243 

244 1 

1 239 

246 1 

Saarland 

I 

63 1 

73 1 

77 

77 

■ ■ 1 

74 1 

1 70 

1 

71 I 

— *■ j 

Schl eswigllol stein 

1 

166 1 

225 1 

212 

201 

187 ! 

1 182 

181 1 
1 

Bundesgebiet 

1 

1 

3.848 1 

3.738 

. , - ] 

3.690 

- ... . 1 

3.617 

1 3.564 

3.564 1 


Seite 628 
(B. I. 3. b) 


1) fijr Baden-Uijrttemberg liegen Angaben zur Personal Verwendung für das Jahr 1965 nicht vor 
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SONSTIGE BEDIENSTETE 
AMTSGERICHT 

FREIÜ.GERICHTSBARKEIT 

1 

1 

1 

1 

1 

1) 1 
1965 1 

1 

I 

1) 1 

1975 1 1980 

1981 

1982 

1983 

1 

1 

1984 1 
1 

» 

Baden Uurttemberg 

1 

1 

1 156 

150 

140 

141 

» 

140 1 
' 1 

Bayern 

1 

1 

1 . 

1 1-109 

1.126 

1.135 

1.146 

1-157 l 

'■ l 

Berlin 

1 

I 

1 251 

244 

“ 

260 

257 

249 l 

Bremen 

1 

1 

I 94 

107 

102 

95 

89 1 

Hamburg 

1 

1 

1 239 

246 

1 



246 

246 

248 1 

Hessen 

1 

1 

1 831 1 

797 1 

750 I 

1 . . .1 

745 1 

730 1 

Niedersachsen 

1 

l 

1 1.108 1 

1-078 1 

1 1 

1.044 1 

1.016 1 

1.000 1 

— 1 

Nordrhein-Üestfalen 

1 

1 

1 1.894 i 

1.832 1 

1.771 1 

1 1 

1.722 1 

1.706 1 

. - 1 

Rheinland -ff alz 

l 

( 

1 552 1 

536 ) 

1 

511 1 

490 1 

i 

469 1 

Saarland 

1 

1 

1 176 1 

177 I 

1 .. j 

172 ! 

1 

167 1 

t _ 1 

159 I 

Schleswig Holstein 

1 

l 

1 430 1 

406 I 

378 1 

1 _.j 

368 1 

364 1 

Bundesgebiet 

1 

1 

1 6.839 i 

6-697 1 

6.507 I 

6.391 1 

6.311 I 


1) bis 1975 wurde die Personal Verwendung im mittleren Dienst und Schreibdienst nicht statistisch erfaßt 
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